ALDERMAN  LIBRARY 
UNlVERSn'Y  CF  VIRGINIA 
CHARUOTTESVILLE,  VIRGINIA 


< 


Digitized  by  Goog/// 


I 

,1 

DigitizedbyG§2gIe; 


URKUXDENBUCII 

DER 

rNlTEKST TAKT  JI El DELliERii. 


ZUR  FUOFHimüERTIAEHRlGEN  STIFTI  XOSFEIKR 

AUFTRAGE  DERSEJ.liKX 

HEBAUSGEGEBEN 
VON 


ERSTER  BAND. 

t'AUL  WINTKU  S  l'Nl  VKUSlTAKT.-^lU  ril  MAN  lii.U.NG. 

18  8». 


I 


Digiii^ewj  by  Google 


AU«  Kcchic  vorbehaltet!. 


Digitized  by  Google 


SEINER  KOENIOLICHEN  HOHEIT 

DEM  (iR0S8HERZ0GE 

FRIEDRICH  VON  BADEN, 

D  E  M  DT  K  C  II  1.  A  V  C  II  T  I  U  .S  T  K  X 

liECTOU  MAUA  11:  ICEN T1S8IMUS 
DEfi  IKIVEKSITAET, 

EIIUFURCIITMVOIJ^KT  PAttGEBRA(*lIT. 

Digitized  by  Google 


Oigitized  by 


V  0  r  \v  ü  r  t. 


Jjor  groasc  senat  der  univorsitilt  Hoidelberj^  bekam  /iiierst  im  früh- 
linge IStSO,  unter  dem  prorektorate  des  unterzeiclmeton»  voranlsueung. 
sich  mit  den  Torbereitung^n  auf  das  iubilaenm  de»  iahrcs  1886 
zu  beschftfbigen,  indem  eine  entscheidung  über  die  literarischen 
testgabeii  getroffen  werden  musste,  welche  die  nniversitiU  ihren 
gästen  und  freunden  zu  Ineten  gedachte.  Dei-  senat  setzte  /ur 
Prüfung  dieser  sache  eine  kommission  ein,  welche  aus  dem  proroktor, 
dem  Oberbibliothekar  dr.  Zangemeister  und  fOnf  anderen  von  den 
fakultftten  gewählten  mitgliedem,  nämlich  den  professoron  Gass. 
Blnntschli,  0.  Becker,  Wachsmuth  und  Quincke,  bestand  und  schon 
am  30.  iuli  bestimmte  vorschlage  machte,  welche  dann  vom  Senate 
angenoniineii  und  von  dem  vorgesetzton  pi*(ssiieizüglichen  ministciiiun 
tetiitigt  wurden.  Unter  denselben  stand  in  erster  reihe  die  heraus- 
gäbe eines  urkundenbuchs  der  Universität,  und  die  bearbeitung  des* 
selben  ward  am  10.  ianuar  1881  mir  übertragen.  Als  geholfen 
wählte  ich  mir  einen  früheren  schöler,  herm  dr.  A.  Koch  aus  Mutter^ 
Stadt,  letzt  assistenten  an  der  univorsitiltsbibliotbek  und  dozenten, 
.  und  es  ist  wesentlich  seiner  l)is  zum  ende  des  ialn-es  (.lauernden 
mitwirkuug  und  seinem  Verständnisse  für  die  gestellte  aufgäbe  zu 
danken,  wenn  die  bewältigung  des,  wie  man  sehen  wird,  ganz  ausser- 
ordentlich reichen  und  zum  theil  recht  spröden  materials  in  verhält- 
nissmässig  kurzer  zeit  gelang. 

Neben  dem,  was  die  Universität  selbst  sich  an  archivalien  gerettet 
hat  und  von  dem  noch  weiter  zu  sprechen  sein  wird,  waren  auch 
auswärtige  archivc  und  bibliotlieken  heranzuziehen,  welche  in  folge 
der  wechselvollen  Schicksale  und  schliesslichen  Zersplitterung  der  Pfalz 
eine  fülle  der  werthvollsten  materialien  sowohl  für  die  Pfälzische  ' 
geschichte  überhaupt  als  auch  im  besonderen  für  die  der  Universität  be- 
herbergen. Obenan  steht  in  dieser  beziehung  natürlich  das  generale 
landesarchiv  in  Karlsruhe,  in  welches  die  archive  der  früheren  ober- 
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behOrden  flhergegaDgen  sind;  aber  auch  das  mchsarclüv  zu  Müliclien, 
die  hairischen  kreisarchive  m  Amberg,  Sijeier  und  Würzburg,  die 

Staatsarchive  zu  Darmstadt  und  Stuttgart,  das  1' tunkfiu  ter  Stadt- 
archiv und  die  öHeutlichen  bibiiotheken  zu  München.  Stutttrart  und 
Strassburg  waren  nicht  zu  flbergehen.  Wenn  ich  ulaubea  darf,  dass 
von  dem,  was  für  die  gescbichte  der  Universität  in  diesen  anstalten 
vorbanden  ist,  nicbts  wefientliches  der  nacbforscbung  entgangen  sein 
dftrfte,  so  ist  es  das  verdienst  ihrer  vorstände  und  beamten»  welche 
diese  nachforseliiui^  in  ieder  weise  forderten,  vielfach  auch  durch 
bereitwilhge  Zusendung. dessen,  was  sich  an  ort  und  stelle  nicht  leicht 
erledigen  liess. 

Das  archiv  der  nniversität  seligst  befindet  sich  ietzt  in  den  räumen 
der  nnivendtfttsbibliothek.  Seine  Schicksale  ergeben  sich  aus  unserm 
nrknndenbnche,  wo  auf  sie  tiesonders  rflcksioht  genommen  ist,  und 

es  scheint  eigentlich  wumderhar,  dass  trotz  derselben  noch  so  viel 
gerettet  worden  ist.  besonders  da  es  mit  der  Ordnung  in  diesem 
archive  nie  zum  besten  gestanden  haben  mag.  Ich  glaube  dieses 
letztere  vor  allem  deshalb  betonen  zu  müssen,  weil  manches,  wie 
z.  b.  gewisse  akten  der  philosophischen  fakultat,  oifenbar  erst  seit 
der  letzten  sakularfeier  verloren  gegangen  ist  oder  wenigstens  bis  ietzt 
nicht  wieder  hat  aufgefunden  werden  können.  Seit  dem  übergange 
des  aitrhivs  an  die  bibliothck  bat  dagegen  sell)stverstilndlich  kein 
Verlust  mehr  stattgefunden,  wohl  alur  ist  umgekehrt  gelegentlich 
eine  Vermehrung  des  bestandes  eingetreten,  indem  die  iet/ige  rührige 
bibliotheksverwaltung  froher  entfremdetes  wiederholt  durch  Schenkung 
oder  kauf  zurackzugewinnen  wusste.  So  namentlich  durch  den  vom 
grossherzoglichen  ministerium  bewilligten  ankanf  des  grösaten  theils 
der  Sammlungen  des  verstorbenen  pfarrers  Lehmann  in  Nnsiiloch,  in 
welchen  früheres  universitatseigenthuni  reicblicli  xerlrelen  war.  Diese 
Sammlungen  sind  iedoch  ein  gesonderter  hastaudtheil  der  bibliothek 
geblieben. 

Das  archiv  setzt  sich  ietzt  ans  drei  abtheilungen  zusammen,  aus 
Urkunden,  amtsbochem  und  akten,  und  es  wird  znm  verstftndnisse 
der  im  urkundenbudie  gebrauchten  anfohrungen  unerlftsslich  sein,  hier 
über  die  einrichtnng  und  beschaffenheit  dieser  abtheilungen  das  noth- 

wendigste  zu  bemerken. 

I.  Die  urknndon  der  nnivci'sitilt  beginnen  mit  der  bull»^  Ur- 
bans VJ.  vom  2^i.  okt.  1385  (s.  u.  bd.  1,  3),  durch  welche  er  die 
einrichtung  eines  Studium  generale  in  Heidelberg  gestattet,  und  sie 


Digitized  by  Google 


VOKWOl«'. 


Vli 


gehen  herunter  bis  zu  <lor  kapital.schenkuufx  Karl  Theodors  vom 
23.  nov.  1782  (a.  u.  bd.  1,  4r30),  mit  deren  liOlfe  die  Universität  im 
Französischen  rovolntionskriege  nothdürfbig  Ihre  existenz  fristete. 
Die  Urkunden  werden  nach  dem  schranke  IT,  in  welchem  sie  unter- 
gebracht sind,  den  kilslen  desselben  und  den  luuiiiin  rii  der  in  iedeni 
kästen  entlialtenen  ^«tiU'ke  zitirt.  Die  wichtigsten  Urkunden  suid 
(ihrigen!^  seit  einiger  zeit  in  üeu  »chauküäten  des  handscbrifteuzimmei'ii} 
ausgestellt. 

IT.  Die  amtsbdcher  werden  ietzt  zu  den  »Codices  Heideiber- 
gensea''  der  Universitätsbibliothek  gerechnet  und  wie  diese  erstens 
nach  ihren  schi-änken  —  es  sind  besonders  <lie  schranke  358,  3»j9, 

H(>2  und  — ,  dann  nach  den  handnumnieni  icdes  sc  lirankes  zltirt.  Da 
der  in  der  ausarbuitung  begritlonü  handschrifteukatalog  der  bibliothek 
bei  seinem  weiteren  fortschreiten  nothwendig  auch  auf  diesen  bestand- 
theil  der  Codices  Ueidelbergenses  eingehen  muss,  darf  ich  hier  wohl 
die  genauere  beschreibung  dieser  amtsbücher  unterlassen  \md  mich 
daranf  beschrftnken,  nur  die  fAr  unsere  zweeko  wichtigsten,  im  ur- 
kundonbnchu  am  häufigsten  geuannton  bände  an/iiirdnen,  welche  sieh 
tlieils  auf  die  gesammtkorporatit)U,  theils  auf  <Ue  einzelnen  fakultäten, 
bursen,  kollegien  und  sonstige  institute  bezielieu. 
a)  Amtsbacher  der  Universität: 

Cod.  Heid.  362,1 — 150  sind  die  protokoUe  der  imiversitätskon- 
gi-egation  bez.  des  Senats,  wie  solche  von  der  Stiftung  an  geführt 

worden  sind')  und  hier  bis  anf  das  iahr  1825  heruntergehen,  leider 
nicht  ohne  hickeii,  tiie  besonders  tür  das  17.  iahrhunderfc  sehr  em- 
pündhch  sind.  Für  das  urkuudeubuch  waren  sie  namentlich  dadurch 
wichtig,  dass  den  aufzeichnungen  über  die  einzelnen  berathungen 
auszflge  oder  abschriften  vieler  sonst  nicht  mehr  vorhandenen  doku- 
mente  eingereiht  oder  angehängt  zu  werden  pflegten,  von  Statuten, 
Urkunden,  aktenstrtcken  aller  art  und  briefen  und  zwar  sowohl  der 
ausgegnnüfMien  als  auch  der  eniptan Lienen.  Indrssen  seit  dem  anfange 
des  18,  i  liirhunderts  geschieht  das  immer  seltener  und  da  zugleich 
die  protokollirung  summaiischer  wird,  verlieren  diese  niederschriften 
für  unseren  .zweck  sehr  viel  von  ihrer  früheren  bedeutung.  Immerhin 
gieht  diese  stattliche  reihe  von  150  foliobänden  den  besten  Überblick 

')  Toepke,  Matrikel  I,  1123  zeigt  iedorli,  aans  der  tTHle  l»aiul  »iicsor  reilie  nieiit  cijjont 
lieh  liierliur  K^-'i^Or^        ontliiUt  in  Wirklichkeit  akten  der  iuristenfukultät  au»  den  iaiirvn 
1S91— 1491,  ia  welche  eine  Ulckcnhafte  ahsehrift  der  nnivenutUiaprotokone  von  1S8G— 1410 
au^Kenommen  Ti'urde.     Der  ursprünglidi  erste  band  der  Ann.  univ.,  welcher  die  iahre 
1886*-] 420  umflisBtc,  iat  verioren  und  tUe  erhaltene  reibe  beginnt  also  erat  mit  1421. 
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über  das  gesammtleben  der  universiiAt  nnd  sie  sind  deshalb  nicht 

l)los  ^Acta  nniversitatis"  <xler  »senatiis",  sondern  schon  in  alter  zeit 
mit  ^utoin  rocht o  „Aniiciles  uiiivemtatis"  genannt  worden,  oine  1)8- 
zeiclinniifif,  die  hier  beil)ehalten  wurde.  —  Für  einen  theil  des  H.  iahr- 
Uunderts  erhalten  sie  eine  gewisse  erganznn«?  durch 

358.91  Protocolhim  consistorii  academici  1072—1688  in  3  bänden. 

358,49-51««  Matrikelbadier,  imd  zwar  1386—1662  vollständig 
in  4  bftnden  und  1704  -  1810  in  einem  Imnde,  iedoch  mit  einer  iQcke 
von  1789  bis  1791.  Eine  abschrift  der  niatrikel  für  die  iahre  ir>52 
bi.s  1068  hat  das  ^enerallandesarchiv  in  Kavlsrulio:  uni\ .  Heidelberr^ 
nr.  14.  V^^l.  , Gustav  Toepke,  die  uiatrikel  der  univ.  Heidelberg  von 
1386  bis  1662'  (Heid.  1884-1886.  2  bde.  8»)»  eine  treffliche,  auch 
sonst  vielen  urkundlichen  stoff  enthaltende  ausgäbe,  deren  ersten  theil 
ich  durch  die  fi'enndlichkeit  dos  heransgehers  noch  benützen  konnte, 
als  der  dnick  des  urkundenbnchs  schon  begonnen  hatte. 

358,51)  CopialbiKMi  see.  XV.  XVI. 

.358,9^»  Coi>iiie  biiUanuii :  vidiniation  päpstlicher  luiilen  für  die 
nniveiNitilt  durch  biscliof  Friedrich  von  Worms  1 1 .  niiliv.  1 432,  ein  baud 
foL,  früher  als  Urkunde  in  schrank  II,  3  nr.  1),  s.  u.  bd.  II,  31  nr.  2i}9. 

Dazu  kommen  die  zahlreichen  entwürfe  nnd  ansfertigungen  der 
reformationen  oder  nniver^ntütsstatuten.  rechnnngshücher,  sammelb&nde 
aus  verschiedenen  iahrhunderten  und  ähnliches. 

b)  Anitsbücher  der  faknltnten : 
358,46  Statuta  et  acta  lac.  theol.  sec.  XV. 
358,61'.  61-  A(t;i  fac.  theol.  1556—1799  in  2  bänden. 
358,511»  Matricula  fac.  inr.  1532—1544. 

358,51    Acta         „     „    1492-1581  [und  matrikel  1527-1532, 
1544— 15S1].    Ueber  bd.  1.  vgl.  s.  VII  anm.  1. 

358,92    Acta  fac.   iur.  1595  — 1618  in  5  bilnden,  hauptsachlich 
Spruchsachen. 

358,72    76  Acta  fac.  artiuni  1391-1620  in  5  bänden. 
358,76^  Protocollum  fac.  phil.  1705—1771  :  bloft  veraeichniss  der 
promovirfcen. 

Der  fast  vollständige  ausfall  der  faknltfltsbücher  für  das  1 7.  und 
18.  iahrhnndert  erklärt  sich  daraus,  dass  die  noch  im  gebrauche  be- 
findlichen wolil  regelmässig  im  hause  des  ieweiligen  dckans  aufbewahrt 
wurden.  So  werden  die  des  17.  iahrhunderts  im  stadtbrande  des 
22.  mai  1 693  zu  gründe  gegangen,  die  des  1 8.iahrhuuderts  aber  allmäh- 
licher Verschleppung  verfallen  sein.  E»  hatte  zwar  schon  Schoenmezel, 
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als  er  im  vorigen  iahrhundert  seine  iet/t  sehr  seltenen  abhandlunj^on 
über  die  geschichte  der  medizimschen  fakuitat  schrieb,  den  verlust 
von  akteu  derselben  m  beklagen,  welche  nahe  bis  an  ihren  Ursprung 
zarOckreichten  (vgl.  bd.  L  BO.  U,  IS  nr.  148)  und  ?mv  zeit  des  Smetins 

nocli  vorhanden  gewesen  w  aroii :  ^^clnvab  aber  verfügte  bei  der  zii- 
.sammeiisteihing  seines  Syliabus  rectornui  noch  lU't'r  akten  der  philoso- 
phischen faknltflt,  welche  ietzt  gleiclifall!^  fehlen.  Füi'  die  iuristen 
k(»nmt  noch  dos  von  den  sich  ablösendeo  lesuitenprofessoren  privatim 
gefahrte  chronicon  fac.  iur.  1726— Ii 70  in  hetraeht  welches  erst 
iüngst  an  die  Universitätsbibliothek  Strassbnrg  gelangt  ist. 

c)  Amtsbücher  verschiedener  Kollegien,  bnrsen,  Stiftungen  u.  s.  w., 
die,  soweit  sie  filr  das  nrkundeubueh  ausbeute  geben  konnten,  an 
ihrer  stelle  zitirt  sind. 

11 L  Die  alteren  akten  der  Universität  (ungefähr  bis  gegen  das 
iahr  1820)  machen  den  umfänglichsten  theil  des  archi\'s  ans.  Obwohl 
nur  sehr  weniges  aber  die  zeit  des  dreissigiahrigen  kriegs  oder  gar 
in  das  1  G.  iahrlmndert  zurückreicht,  füllen  sie  nicht  weniger  als  558 
kflsten.  welche  wieder  als  Codices  Ifeidrlbci  gonses  signirt  sind.  leder 
von  ihnen  birgt  ca.  4  —  S  mehr  oder  minder  starke  fas/ikel,  die  durch 
buchstaben  unterschieden  werden.  Die  durchbricht  dieser  gewaltigen 
masse  von  papieren,  welche  begreiflicher  weise  sehr  viel  spren  in 
sich  schliesst,  wurde  meinem  gehalfen  und  mir  obendrein  durch  den 
zustand  völliger  Unordnung  erschwert,  in  welchem  sie  sich  augen- 
klich  noch  befindet.  Ein  ganz  unwissender  mnss  nämlich  einst- 
mals über  diese  papiere  gekommen  sein,  sie  nach  zu  fall  und  Will- 
kür zusammengerafft  und  so  zu  ienen  tauaenden  von  faszikeln 
vereinigt  haben.  Nicht  nur  fast  ieder  kästen,  sondern  auch  fast 
ieder  faszikel  enthält  ietzt  akten  der  verschiedensten  zeiten  und  des 
buntesten  Inhalts.  Es  ist  mir  iedoch  nicht  niGglich  gewesen  nach- 
zuweisen, wann  dieser  Wirrwarr  ein^rcrissen  sein  mag;  sicher  ist  nur. 
dass  es  nacli  ilcni  iahre  ISO'}  <iesch;ih  uml  \vahi*scheinlich  l>ov()r  die 
ganze  aktenmasse  der  universitfltsbibliotbek  üi  »erwiesen  ward.  Diese 
aber  vertagt  ihrei-seits  weder  über  ausreichende  räumlichkeiten  noch 
über  die  nöthigen  arbeitskrafte,  um  mit  dieser  abtheilung  des  archivs 
eine  gründliche  nenordnung  vornehmen  zu  können,  welche  zunftchst  mit 
der  anflösung  sammtlicher  fetziger  faszikel  beginnen  müsste.  Besteht 
nun  auch  gegründete  aussieht,  dass  für  diesen  unerfreulichen  -land  der 
dinge  in  nicht  zu  ferner  zeit  eine  abhülfe  gefunden  werden  wird,  für 
welche  ich  vorscliläge  zu  machen  beauftragt  wurde,  so  musste  er  doch 
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auch  hier  erw&hnt  werden,  weil  wir  in  folge  desselben  trotz  aller 

auf  die  durchsieht  des  aktenarchivs  verwendeten  Sorgfalt  durchaus 
nicht  zu  behaiipttMi  vermögen,  da-ss  uns  nicht  das  eine  oder  das 
andere  wichtigere  aktenstück  entgangen  sein  könnte.  Vieles  ist  hier 
schon  zum  Vorschein  gekommen,  von  dem  man  früher  keine  ahnung 
hatte,  sogar  Originalurkunden  und  einzelne  aus  amtsbachern  des  Id. 
iahrhunderts  ausgerissene  bl&tter,  und  die  hoffnuug  ist  nicht  ganz 
ausgeschlossen,  dass  bei  durchgreifender  Ordnung  und  repertorisirung 
der  akteninasse,  von  der  iedoi  li  ein  lietnu  htlichor  theil  nubedeiiklicli 
au>;'/uscliti(leD  sein  wird,  auch  anderes  sich  tindeu  kann,  was  schon 
als  verloren  gilt. 

Aus  diesen  nachforschnngen  in  Heidelberg  selbst  und  an  den 
oben  genannten  auswärtigen  stellen  und  als  ausbeute  der  ziemlich 
umfänglichen  gedruckten  literatur  ergab  sich  für  unser  urkundenbuch 
ein  material  von  solcher  ti\lln,  doss  von  vorneherein  die  grösste 
selhstbeschränkung  eine  nn«'rljis.sliche  noth\ven<li,irla'it  für  den  bearbeit^r 
war.  Man  mnsste  auswählen  nnd  zwar  nicht  blos  d-ds  minder  wicht iu^e 
zu  gunsteu  des  wichtigeren  bei  seite  lassen,  sondern  auch^  da  des 
letzteren  noch  immer  mehr  war,  als  die  zur  Verfügung  stehende 
bogenzahl  aufzunehmen  erlaubte,  unter  dem  an  sich  wohl  zur  auf- 
nähme geeigneten  eine  weitere  Scheidung  Tomehmcn,  nftmlieh  dessen, 
was  vollständig  zn  drncken  war.  und  dessen,  was  sich  ohne  schaden 
für  ilit»  Sache,  mit  einem  aus/uL;e  oder  reiiesi  heLTnOi^en  konnte.  Mit 
fug  und  recht  hatte  schon  die  tassung  meines  auttrages  mich  gerade 
auf  regesten  hingewiesen,  als  auf  das  geeignetste  mittel,  einen  über- 
reichen stoif,  ohne  dass  er  von  seinem  wesentlichen  Inhalte  einbasst, 
auf  einen  angemessenen  um&ng  zu  komprimuren. 

Dem  subiektiven  ermesiseu  blieb  da  allerdings  bei  der  auswahl 
der  Urkunden  tin-  den  ersten,  vollstilndige  texte  bietenden  band  des 
nrknndeubiuhs  ein  weiter  spiehanm:  aber  ich  meine,  bei  derselben 
doch  nicht  ganz  willkürlich  vorgegangen  zu  sein,  sondern  nach  ge- 
wissen gesicMspunkten,  welche  vielleicht  auf  billigung  rechnen  dürfen. 
Welchen  zweck  wOnle  es  zum  beispiel  gehabt  haben,  solche  stQcke, 
die  langst  in  ausreichender  weise  und  an  leicht  zugänglichen  orten 
gedruckt  waren,  hier  nochmals  zum  abdrucke  zu  bringen  und  dadurch 
den  räum  für  antlere  noch  nicht  verüllentliehte  zu  verkürzen,  welche 
vielleii  ht  eiienso  liedontnngsvoU  sind  ?  Oder :  wenn  es  sirli  nm  Ur- 
kunden handelte,  welche  auf  Organisation  und  metliude  des  uuterrichts 
an  der  Universität  heiles  licht  zu  werfen  im  stände  sind,  verstand 
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es  sich  nicht  von  selbst,  dass  diesen  «nbediiigt  der  Vorzug  vor  solchen 
geliühite.  w  olchf*  die  ilusseren  vcrhriltnisse  der  nnivei*siti\t.  ihre  gftter- 
Verwaltung  und  ilhnliclies  beliellV»ü  l  Aber  allzu  äiig.sliKii  bin  ich  in 
der  beobachtung  dieser  regeln  doch  nicht  gewesen:  ich  habe  Urkunden 
aufgenommen,  die  längst  ausreichend  gedruckt  waren  —  was  sich 
von  den  durch  Hautz  veröffentlichten  allerdings  meist  nicht  sa^en 
lasst  — ,  wenn  sie  entweder  grundlagen  des  ganzen  akademisdien 
lebeiis  waren  oder  so  entscheidende  Wendepunkte  in  seiner  geschiehte 
bezeicluH'it'ii .  dass  man  ihr  fehlen  wU  oiium  empHndlichen  niangel 
des  urkundeubuchs  hätte  betrachten  müssen.  Ich  bedachte  mich 
ebenso  wenig,  gelegentlich  auch  Urkunden  über  die  Hnanzen  und  das 
gCIterwesen  einen  platz  einzuräumen,  wenn  sie  von  solcher  tragweite 
waren,  wie  die  grossen  inkorporations-  und  lokationsurkunden  von 
1551,  15551  und  1563,  auf  welchen  der  äu&sere  bestand  der  Univer- 
sität bis  zum  ausgange  der  \Vit( clsb-irlüschen  zeit  hauptsfichlich  be- 
rulite.  Ob  ich  dabei  üboall  das  richtige  getrotfen,  dariU»et  w  ird  man 
verschiedener  meinung  sein  könnten,  und  ich  selbst  bin  mir  sehr  wohl 
bewnsst,  dass  noch  viele  andere  stücke,  die  nothgedrungen  zurück- 
gelegt werden  mussten,  an  sich  einen  abdruck  verdienen,  vor  all^ 
die  wichtigen,  aber  überaus  umfänglichen  reforniationen  oder  Statuten 
des  16.,  17.  und  IS.  iahrhundei  N.  Icii  luibe  mich  in  dieser  bezieluuif? 
l)egiiügen  müssen,  die  ältesten  autonomen  Statuten  der  fakultäten,  die 
erste  hmdesherrliche  universitätsreforui  «birch  Fried i  i(  h  tlen  siegreichen 
und  daun  erst  wieder  die  letzte  durch  Karl  Friedrich  zu  geben, 
wekher  die  fast  abgestorbene  alte  Rupertinische  Universität  zu  neuem 
und  fruchtreicherem  leben  erweckte. 

Während  also  der  erste  band  unsers  urkundenbuchs  ausgewählte 
üikuudeu  und  akiciistflcke  meist  in  ihrem  vollen  Wortlaute  bringt, 
wurde  der  zweite  nach  der  zeitiblge  geordneten  legesten  bestimmt, 
welche  bei  möglichster  kuappheit  doch  den  wcscntliclion  inlialt  der 
urknnden  und  akten  erkennen  lassen  sollten.  Kam  cn  im  dem  ganzen 
unternehmen  darauf  an,  die  für  die  entwicMungsgeschichte  sowohl 
der  nniversitflrt  überhaupt  als  auch  der  einzelnen  hildungen  und  Institute 
innerhalb  derselben  vorhandenen  urkundlichen  quellen,  so  weit  sie 
irgendwie  bedeutung  benn^pViK  Ikmi  köiiiu  n,  auch  wirklich  zugänglich 
zu  machen,  so  musstc  oben  diese  toi  in  der  allgekürzten  wiedergal>e, 
wie  das  auch  schon  in  meinem  aiittrage  ausges^prochen  war,  iciier 
andern  des  vollständigen  abdrucks  ergänzend  zur  seite  treten.  Aber 
4a8  gesammte  material  vorzuführen  würde  bei  seiner  massenhaftig* 
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keit  auch  die  form  der  regesten  nicht  gestattet  haben:  aneh  hier 
war  um  eine  auswahl  nicht  hernmzukommen.  Aua  langwierigen 
yerhandlungen  konnte  oft  nur  eine  stiife  gekennzeichnet  werden  unid 
racksichtlich  der  übrigen  dient  dann  divs  zitat  dieser  einen  wenigstens 

als  liii,Li('i/ei<^,  wo  sie  zu  siieheii  und  zu  linden  sein  mögen.  Aber 
ich  habe  durchweg  diirnacli  getrachtet,  das.s  keaie  seite  des  akade- 
mischen lebens,  soweit  da.s  mir  zugängliche  material  es  erlaubte,  in 
diesen  regesten  ganz  nnvertreten  bleibe,  wenn  gleich  dem  geschicht- 
lichen verlaufe  entsprechend  bald  die  eine  bald  die  andere  mehr  in 
den  Tordergi'und  tritt,  nnd  ich  glaube  im  ganzen  und  grossen  das 
ziel  erreicht  zu  lial)Oii,"  dass  die  regesten  in  ihrem  zusammenhange 
die  wechselnden  sdat  ksale  der  univeisitiU,  für  welche  sie  die  lu*- 
kundliche  begründung  bringen,  getreu  wiederspiegein. 

Man  wird  leicht  bemerken,  dass  der  erste  band  mehr  den  alteren, 
der  zwdte  band  dagegen  mehr  den  letzten  iabrhunderten  zu  statten 
kommt.  Bas  ist  nicht  znföUig,  hängt  vielmehr  damit  zusammen, 
dass  die  Urkunden  im  engeren  sinne  sich  an  bedeutnng  als  geschiehts- 
qnellen  fftr  die  letzten  iahrhunderte  auch  nicht  von  ferne  mit  den 
akten  mer=!i^en  kennen,  mit  deren  hülfe  wir  die  Verhandlungen  meist 
schritt  für  schritt  zu  begleiten  vermögen.  Wahrend  aber  die  verhältniss- 
massig kleine  zahl  der  alteren  Urkunden  und  ihr  geringerer  umfang 
leichter  an  ihren  ahdmck  denken  lasst>,  sind  die  Urkunden  und  noch 
mehr  die  akten  der  sp&teren  zeit  erstens  in  einer  masse  auf  uns  gekom- 
men, welche  von  vorneherein  ilu  e  w<)rtliehe  wiodergal)e  aussihliesst,  und 
sie  sind  zweitens  der  tummelidatz  icuos  herru  litigton  kurialstils,  dessen 
weitschweihgkeiten  unter  allen  umständen  durch  den  druck  verewigen 
zu  wollen  vollkommen  zwecklos  und  thövicht  wäre.  Hier,  namentlich 
auf  dem  gebiete  der  akten,  wird  das  r^^^t,  das  aus  dem  wüste  den  kern 
heraushellt,  ganz  besonders  erspriessliche  dienste  zu  leisten  vemUigen. 
Weil  nun  die  akten,  mit  einschluss  der  erlasse,  briefe  und  dergleichen, 
die  hauptquellen  für  die  geschichte  der  Universität  in  den  letzten 
iabrhunderten  sind,  mit  deren  reichhaltigkoit  keine  andere  über- 
lieferuiigsform  sich  vergleichen  lässt,  ihr  inhalt  aber  nicht  gut  anders 
als  durch  regesten  wiedergegeben  werden  konnte,  darum  sind  in 
unserm  regestenband  die  mittheilungen  aus  den  letzten  iabrhtmderten 
reichlicher  ausgefallen  als  die  ans  den  froheren,  fftr  welche  umge- 
kehrt die  weinger  zahlreichen  Urkunden  mehr  in  betracht  kommen. 

Dazu  kam  ein  zweites.  Die  geschichte  unserer  Universität  ist 
ia  häutig  genug  gegenständ  geschichtlicher  forsch img  und  darsteüung 
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geworden,  aber  die  der  letzten  iubrhundeit«,  vor  allem  des  acht- 
zöhnteiiy  wurde  stets  nur  »ehr  stiefmütterlich  behandelt»  vielleicht 
gerade  weil  die  bequem  benutzbaren  Annales  imiversitatis  für  diesen 
Zeitraum  sehr  mager  sind,  das  gewaltige,  iedoch  ungeordnete  akten- 

archiv  aber,  welches  einiger  niasseii  ergatz  liicton  kann,  die  forscher 
mehr  abschreckte  als  anlockte.  Keiue  periode  der  laugen  universi- 
tiltsgeschichte  —  etwa  mit  ausnähme  der  des  dreiösigiilhrigen  krieges 
und  des  sitzGä  der  Universität  in  Frankfurt  am  ende  des  17.  iahr- 
hnndertSy  für  welche  hier  ebenfalls  zum  ersten  male  in  grösserem 
umfange  beigebracht  worden  ist,  was  sich  irgend  beibringen  liess  — 
keine  periode  hatte  also  grössLieii  auspru(.li  (hirauf,  durch  orschliessung 
des  vorhandenen  materials  erst  der  forschung  zugänglicli  gemacht 
zu  werden  als  gerade  das  vernachlüssigte  18.  iahrhundert,  und  es 
war  schon  aus  diesem  gründe  gerechtfertigt,  ihm  in  den  regesten 
einen  grösseren  räum  zu  gewahren  als  den  unvei^leichlich  mehr 
durchfoi'schten  früheren  iahrhunderten.  Man  wird  sehen,  dass  es 
besser  war  als  sein  ruf.  Denn  obwohl  es  genug  des  unerquicklichen 
zu  \erzeiclmen  gab,  so  entbeiui  doch  nicht  ganz  beachtens- 
wcrtiier  ansiltze  und  impulse,  weiclio  zum  theil  bis  auf  den  heutigen 
tag  nachwirken. 

Lange  war  ich  im  zweifei,  bis  zu  welcher  zeitgrenze  die  Samm- 
lung zu  erstrecken  sei.    Sie  bis  auf  den  augenblick  herabzufahren, 

schien  aus  verschiedenen  gründen  unthuulich;  sie  schon  mit  dem 
Oberiiange  der  Pfalz  an  d:i>  ]^):idisclie  fürstenhau-^  im  ialiie  1802  ab- 
zuschliesseu,  hatte  auch  .seine  bedenken,  d;i  darm  gerade  die  hoch- 
wichtige neugründung  der  univer^^itiit  durch  i\arl  Friedrich  nicht  zu 
ihrem  rechte  gekommen  wäre.  Weil  iedoch  letztere  beim  tode  des 
grossen  forsten  noch  lange  nicht  fertig  war,  konnte  auch  dieser  nicht 
als  sachlich  begründeter  endpunkt  der  arbeit  angesehen  werden.  Auch 
die  regierung  seines  nachfolgers,  des  gi-ossher/.oirs  Karl,  war  also 
nothwendig  in  iliieu  rahmen  hinoin/.u/ichcn,  uiul  tj'.st  gegen  dtus  ende 
derselben,  beimiahre  IS  18,  glaubte  ich  halt  ni;n  heu  zu  dürfen,  weil 
Organisation  und  ausstattung  der  Universität  ictzt  zu  fustou  verhalt^ 
nisseu'  gelangt  waren,  welche  bis  gegen  die  mitte  des  iahrhunderts 
sich  im  allgemeinen  unverändert  erhielten. 

Wer  sich  mit  <!«  r  -cschichte  des  höheren  Unterrichts  in  Deutsch- 
land beschrü'tigt,  wird  gcgtiii  Ih üdclljerg  überhaupt  nicht  den  Vorwurf 
erheben  können,  dass  es  der  forschung  siHirliclies  niaterial  geliefert 
habe.    Ks  ist  nun  nicht  meine  sache,  hier  zu  erörtern,  inwiefern  es 
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diircii  die  vorliegende  Veröffentlichung  noch  vermehrt  worden  ist. 

Aber  wie  sie  schon  während  ihres  entstehens  zweien  in  diesen  iahren 
erschienenen  iibliandlnngeu  ans  der  geschickte  nnserer  nniversitilt  zu 
statten  komiueu  koDute  und  wie  sie  der  umfassenden  erforsch ung 
und  darsteUnng  dieser  geschichte,  welche  dr.  August  Thorbecke 
nnternominen,  einige  förderung  zu  gewähren  vermoclite  —  eine 
fördel^lng,  die  vollständig  durch  die  vielfache  belehrung  aufgewogen 
wird,  welche  ich  seinem  reichen  wissen  verdanke  — ,  so  darf  wohl 
auch  die  liuniuing  nicht  zu  külin  erscheinen,  dass  diese  arbeit  zu 
weiteren  untcrsuciiuugen,  welche  durch  ihre  register  ia  sehr  erleichtert 
sind,  anregen  und  somit  dieienige  Wirkung  erzielen  werde,  welche 
die  Staats-  und  univei-sitatsbehOrden  im  auge  hatten,  als  sie  den 
auftirag  zu  derselben  ertheilten. 

Sie  lenkt  —  wie  überhaupt  die  feier,  zu  welcher  sie  ans  licht  tritt 
—  den  l)lick  zurück  in  (He  vergaii^anheit  und  der  rückblick  wird 
unwillkürHch  zum  vergleich  mit  der  gegen  wart.  Und  das  er^elmiss 
eines  .solchen  Vergleichs.'  Die  Universität  Heidelberg  sidi  iu  ihrem 
langen  leiten  zeiten  des  glanzes  und  zelten  des  niedei^ings;  aber 
niemals  vorlicr  war  ihr  eine  so  stetige  entwicklung,  eine  so  fi'eio  ent- 
faltnng  der  wissen»tchafblichen  kräfte  und  eine  i^o  viol^oitige  Wirksam- 
keit lieschiedt  ii,  al>:  ihr  der  schütz  und  die  pflege  Karl  Friedrichs 
und  seiner  naehkumuieu  ermöghcht  hat. 

lloidelberg,  am  24.  iannar  1886. 

WinkelmAim. 
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1«  MarsUiuß  voh  iHghen,  erster  rektar  des  Heiddhayer  stwUttius,  berichtet  Uber 
desse»  mtfang. 

In  nomine  domini.  ITnivtMHis  d  siiifiulis  hoc  pitwnn  Keripimn  >'i8uris  \A 
auditark  Marsiliun  ilo  lugheu  canouieiw  et  thoxaumms  occlenie  «incti  Aiuh-ee 
ColouHnirifi,  inagiBtpr  in  artilms  Parisiu»,  nunc  reutor  novo  univor»»ttatiii  ntudii  5 
HeidclbcrgcnftiH,  Kalutoni  et  noticiam  veriiatis.  Ut  moiliM  incH>|XMoniM  dicti  Htndii 
universb  pogtciw  innoto^cat,  vidclicct  statutii,  ^ue  iucrptii  ot  afia  Mint  pro  oiux 
bono  regimine  et  ad  t^tie  tenenila  conetrlugimur  et  oonntringontur  miijcintri  preHentci« 
poritor  et  futuri,  in  quacuncxue  &cttltate  fuerint  magiKtmli,  ini«u|»er  et  si'tiliires, 
ea  Bub  onm])cndio  pnventi  Htm)  duxi  inacribenda,  ne  forttt  per  ijniorandam  cHinini  10 
atii|uiti  ipnin  vel  alictti  cx  eis  contravcnire  pregumat  et  i>ost,  cum  placmt  in- 
gmemri  et  in  fonna  icponi  mdioii. 

In  priiuis  igitiir  circa  Studium  iniciandum  est  :idvoii(*nduni ,  <|Uod  anno 
doiniiü  m.  coc.  Ixxxvi.  x.  kalendos  novembris  [1B8S  rui,  2H]  nmctisftimo  in 
ChriRto  patri  ac  domino  noetro  domino  Urbane  digna  doi  providenm  i>apc  vi.  jtro  ir» 
|iarte  iUuHtrium  dümtnorura  Rupert!  senioris,  Ruperti  iunioriit  ac  lUiperti  pnnu- 
nioris,  cc^nitum  palatinorum  Reni  ducumque  Bavarie,  extittt  supplicatum,  quatenu:« 
in  opido  oorum  insigui  de  Heidelberg  Wormaciensis  dioccntin  generale  Studium  in 
oinnibui*  fecultatibus  ad  instar  studii  Parisiensis,  onmibu>(  privili^iit<  illi  Farisiensi 
studio  conceasiH  inHignitum,  institui  dignarctur.  Quod  idciu  donünas  mutcr  papa  20 
pro  tunc  giatiosiflsime  oonoessit,  prout  in  liteiis  desupcr  oonfofttiH  plcnius  OHt  ex- 
pressum. 

Tnsuper  quo<l  mlssiB  pecuniis  super  litcris  dictc  «Kmcoi^ioni!«  imprtrandi» 
liiere  bullato  super  illa  dicto  domino  duci  anno  domini  \\\,  ca\  IxxxvH.  i|wo  die 
Iwati  lohannis  bnpliste  [lB8ß  vani  24]  dicto  domino  duci  Iluporto  seniori  in  S5 
caHtro  suo  de  Wdaau  fuere  presentate. 

Item  quod  die  martis  [Umi  26 J  sequcnte  per  dictott  donünori  «lucos  et  etiruni 
oonsilium  exstitit  terminatum,  quod  iuxta  conoessioneui  aiNMt<ilinun  ad  hon»rt*m 
dei  boatis-sinie  Marie  viigtnis  ac  tocius  celcstis  curie  dictum  »tudiuin  iu  dicto 
opido  delieret  institui  et  pet  eosdem  duces  privilogiari  iiianutonori  et  defendi.  W 
Fuittjuc  pro  tuuc  roooptus  ma^^istcr  MnrsiHus  de  luf^hcu,  canonicus  ot  th«vanniriuK 
ect'lesie  nnucti  Audreo  Colouieusi»,  in  dicti  domini  duci:»  «UM itoris  (  (»uHiliun)  iuratuni 
ac  deinceiKt  Btipcndiis  largis  dotatUB  recepit  mandatum,  ut  [aiij  pixHlivti  ntudii 
inchoaeioucui  in  facultatc  artiiun  openmi  daret  eflioacem.  Post  «|iioui  recq)tus  fuit 
vmeiabilis  vir  magister  Heylniaunus  de  W'ormacio,  inagistcr  iu  artil)us  ot  bacca-  Su 
laureuR  in  »acni  pagiua,  ut  ociani  idem  Studium  in  facuUait*  artium  iuxtiret  inchiiore. 

WlHkflmaHn,  Urkuiiüvubuch.  I.  1 
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Item  ex  post  venit  Heidelbeig  honorabilis  et  rpligiof>us  ^^^  magister  Regi- 
imldui«')  de  Alna  monachus  piofeMiu»  in  monaftterio  de  Alna  LoodiciisL<«  diocesis 
CbterrieiiPW  ordinis,  doctor  sacre  thcologie  in  univcrsitate  FarisicnBi,  qui  per  dictum 
domiiium  ducem  honoiificc  nxseptt»  stipendüs  ccrti»  C8t  retentus,  ut  dictum  Htudium 
5  iiüciarct  in  &cultatc  thcologio. 

Insuper  adveitendimi  est,  quod  oonsequenier  die  hine  |ioBt  Bcmigii  [od.  8] 
instante  dicto  magistro  ülaisilio,  idcm  dominus  dnx  nenior  dictum  ptndium  quo 
ad  magiHtroR  scokreg  ot  oorum  ecrvienfes  lai^gis  privilegü^  privileginvit,  quo  rant 
in  quinquc  litcris  RigiUati?  sigiUis  dictoram  inustrium  trium  dncum  et  opidi 

10  Hcidolbeif:ensi.«,  prout  dictum  dominusi  dux  senior  roluit  ot  mandft\it  {tigUlari. 
Quo  litertt  sunt  in  arclia  univcrsitatia  eiusdcm  studü  in  capcUa  «mcti  spiritw« 
coHooftta,  (iuam  idem  Marfiilius  emit  et  fieri  fccit  ad  usus  cnmmunes  univer- 
ritatis,  de  voluntato  eiuü  et  eonseium  incliisc;  quannnqno  copie  habentur  in  libni 
pcrgameni  diele  universttatiK  inwripte,  qntu*  litenut  et  que  pri\'ile{pa  dictua  Mar^ 

15  siliua  a  domino  duee  seniorc  o1»tinnit  et  <»mninm  predictorum  si^Uoram  appcn* 
Hione  munirL 

Pkvterca  advertendum  ept,  quod  congregatis  tribuB  nu^trifi,  dicto  wilieet 
magiütm  Reginaldo  saerc  thcdfigice  diirtim|ue  magistru«  Matsilio.  et  Hcylaumiio 
pro  faeultatc  artium,  ijiso  die  ttcati  Luec  evangelistc  ferf.  18]  in  ecdcaia  raitcti 

20  spiritUF  cnntata  ei«t  mütsa  de  finncto  sptritu  pro  incepcionc  et  continuadone  studii 
ftupradieti  ad  honorem  dei  et  illuminacionom  ecclefde,  quam  miüeiam  oelebravit 
dictuR  magister  RcginalduR  proRcntibus  omnibus  iKW)larilni8  protuno  ad  dictum 
Studium  congregntis. 

Et  conncquenter  die  cra^tino,  lioc  est  xix.  die  mensis  oetobrifv  dictua  maginter 

25  Mawiliu«  summo  maue  pro  faeultatc  artium,  quia  illo  aimo  lecturua  erat  loycam, 
et  post  ilxiw  niagfeter  Ueginaldus  hora  octava  pro  nacm  thcokigia  lecturus  cpi- 
fitolam  ad  Titum  ac  doincops  hora  prima  post  moridicm  dictua  magiater  Hoyl- 
mannUB  pro  cadem  fat  ultate  artium  lecturus  librum  phyttioofuni,  feocrc  principia 
ad  hoiKrcm  dei,  heatissime  viiginis,  omnium  sanctorum  ac  tocius  curie  celestis 

80  et  fuit  Ktudium  inclioatum. 

Insupcr  infr.i  tres  septiinana.«  post  inchoatum  .studiuiu  venit  honorahilis  vir 
magister  I)3pimarua  de  Surcthe*),  magister  in  artibus  de  universitate  I*ragent»i, 
stipendiatuiit  per  dictum  dominum  nostrum  ducem,  recturu.s  in  fiicultate  artium. 
i*o»i  hixs  xvii.  die  uovembris  congregatis  magistris  tribus  in  focultuto  artium, 

S5  de  qua  iuxta  modum  umversitatis  Pansiensis  et  privilegia  dicti  domiui  nostri 
duds  cligi  debf  liat  rector,  super  electione  primi  rectorif»  pro  dicti  Htudii  guber- 
nacione  electus  fuit  coucoitliter  dictus  magister  Marsilius  de  Inglicn  j>er  dictos 
magistros  1I(  vlmannum  et  Dytmarum,  oonsentiento  ad  hoc  magistro  Reginaldo 
S(*pe<Uct(>,   (pii  licet  int(>rcssc  non   d<'bebat,  nichilominus  ex  superhabundanti, 

40  quia  pnnci  adlnic  crant  magistri  artium,  et  cum  ]m>tesüicione,  (pirxl  non  tra- 
boretiir  in  eonseqm  nciam,  cui  prolcstacioni  idem  inntäster  Reginaldus  consensit, 
fnit  ;iiliuissTH  ot  vofntu«,  hac  adi^ctn  condiciono,  (juotl  rwtor  remaneret  us(pie  ad 
dicto  rectorie  üiu m  »  t  \>cv  totaiii  Krtniiani  ?equentem,  (jue  finiebatur  in  vigilia 
aununciacionis  doniiniee,  in  cuius  ndoiia  acta  sunt,  que  sequentur. 

46  Aus  Ann.  nni\  .  I,       von  «Icr  linnd,  welche  bis  1 103  jrcfichricl^on  Iiat.   Ks  scheinen 

die  aufzeiehn milden  der  rektoreu  erat  daiualM  ziiHaiiiiiienKtitragen  zu  sein.  Ob  der 
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«Uirch  die  folgenden  Urkunden  wMtTlt  L'tc  inlliiim  in  den  iahn'fzaldon  Rclion  dem 
verfasner  oder  erst  dem  abMchreiher  xur  UkhI  fallt,  IuhhI  sicli  uiciil  enteclxeiden ; 
fwt  wlre  das  ernte  su  Tennutlien,  da  Maraitii»  aach  etmai  sidi  irrt,  indem  er 
1386  (oonr.  1885}  oet.  23  als  datoiii  der  an  den  i>a|Mt  Kvrivhtolon  bitte  lüiwtdlt, 

wührend  es  da«  datum  der  pUpsttidicn  bewillijjung  dieser  bitte  iftt  CJiebt  er  als  6 

datum  flcr  RuiioiliniwilH-n  i<riviIojpun  oet.  «  ftatt  rnt  1  an,  so  hat  er  vielleicht 
—  vr  hilirieb  ernt  nach  l;i87  märr.  24  —  «len  tag  »Ut  auAhUndigung  gemeint.  — 
')  Hier  iugeo.  —  »)  Hier  Keyg.  —  »)  Son«t  Suerthe. 

S.  Urban  VI,  genehmigt  .die  errichtung  eines  sbt^im  generak  in  Heidelberg. 
Genua  1B8S  oet.  2S.  10 

Url>auu.s  episcopus,  serviig  nervorinn  <h'\.    A<1  perpftuam  rei  iiii  iiiin  iain.  In 

supreme  dignitatis  aix)Btoliw  «j>o<niln  «uiM  iiii  di-^pcnsatione  consilii,  licet  imiueriti, 

constituti,  ad  universns  t'uleliuni  regionos  iinslic  vigilaniir  <  loditH«;  cnniniqno  pro- 

fectus  et  ooiimioda  tan<iiiam  '  iinivei-salis  grogis  doTviinici  pastor  eominissi  imliis 

speculationis  aciem ,  (luantiim  iin!>is  ex  nlto  permittitui ,  oxtondcntOf» ,  tidrlibus  16 

i\m»  ad  (pu  rciula  litleiannn  sludia.  jkt  (pio  divini  i  iioiaiaiH  fideique  rntliolice 

cultus  {»lotoudilur,  iustieia  colitur  taiii  ]>nl>li<':«  (\mm  ]»rivn(a,  ro<!  geritiir  ulilitor 

omnisque  prosperitaf  humane  eoudiiionis  ani:'  tui\  Iii«  iit'  i  favorcs  gratiutRjs?  impen- 

dimus  et  (tiKUtune  ("(»iniiuMlitati:*  anxilia       ralitt  r  iiiiin  i limur.    Cum  itaquo,  sicut 

nuper  pro  j)artt'  diin  ti  tilii,  nolülisi  viri  liupt  ili  si-niodf»  ducis  Usivario,  i>alatijü  20 

Reni,  fiut  pr()]>üsitum  coraui  nobis.  ipsp  dux  non  soluui  ad  utilitatem  et  pro- 

speritatem  liuiusmodi  rei  publice  a(   iivolaiuin  tormrum  sibi  Bubiectarum.  ml 

ctiani  aliaruiii  partium  viciiianiin  lau«lal>iliti  i'  inteiiUens  in  villa  i<ua  Heidelberg 

W'oniiatiensis  diocesis  in  doininio  sud  i*)ii.si^ti  nte  tanquam  insigniori  et  niagis*  ad 

hoc  aironimoda  et  idonca.  in  (|ua  neris  viget  tcniperies,  victualium  ubertn^  cete-  26 

raruni<juc  n'runi   ad    UMini    luiniainmi   perl iiK'iitiuiu  cupia  rcpt'iitur,  drHidcit-t 

phu  iiiiiiHi  üeri  et  ordinaii  pfr  si  d<  iu  aiwst* djcain  Studium  geiioralc  in  quulibct 

licilii  iacultate,  ut  ibidem  Ildes  ip>a  dilatetiir,  crudianUii-  ^i^ll•li(•ef^,  e(juitas  ser- 

vetur  iudicii,  vigeat  ratio,  illuiniiK  uuir  uantc.-?  et  intellectus  honiinum  illustrentur, 

noe  prendssa  et  etiam  eximiaiu  tidei  et  devotionis  sinceritatem,  quam  ipse  dux  ad  30 

Bnnctam  Romanam  ecclesiam  gererc  dinoscitur,  attento  conhiderantes  ferventi  desi- 

derio  ducimur^),  quod  villa  predicta  seientiarum  ornctur  muneribus,  ita  ut  viros 

pioducat  consilii  matnritate  con.spicuos,  virtutum   redimitos  ornatibus  ac  diver- 

sarum  facultatum  dogmatihus  cruditos  sitque  ibi  seien tiarum  fons  irriguus,  do 

cuius  pleuitudine  hauriant  universi  litterarum  cupienfcR  iinbui  documontle.  Hüb  36 

igittur  omnilmB  et  presertim  idondtate  dicte  vflk,  quc  ad  niultipKcanda  sanc 

doctrine  scinina  et  gennina  ealutaria  produoenda  magiH  c-ongma  et  aooommoilft 

inter  alias  viUas  dicioni  predicti  ducis  subiectas  fore  dicitur,  diligenti  cxaminatione 

peniiatiB,  non  solum  ad  ipeius  ville,  eed  etiam  regionuni  circum  adiacentium  inoo* 

larum  oommodum  et  profectum  patemis  affectibus  anholantoB«  pnidicti  necnon  40 

dilectonim  filionim,  nobilium  virorum  Ruperti  iunions  vi  Riiperti  prciunioiw 

ducum  Bavarie,  in  hac  parte  BuppUeationibus  indinati,  ad  laudem  divini  nominia 

et  fidei  propagationcm  orthodoxe  auctoritate  apostolica  Rtatuimus  et  etiam  oidi- 

namus,  ut  in  dicta  viiia  deceteio  sit  Studium  generale  ad  instar  Paiisiensis  ülud* 

que  peipetuu  tempcnibus  inibi  vigeat  tarn  in  theologia  et  iuris  canonici  quam  46 

a]ia  qualibet  licita  facultate,  quodque  legentes  et  Student«'»«  ibidem  omnilms  privi- 

1* 
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legiis  libertatibiii*  et  immunitatilius,  Poiicessis  ma^stris  in  tlieologia  nc  doctoribus 
legentibus  et  studontibus  c<)ninioi-antil)US  in  studio  «rcnorali  Parisiensi,  jinudcant 
et  utantur  et  quod  illi,  qui  prüccs!*u  tcmiMH-is  hravium  iiieruerint  in  illa  fai'ul- 
tat<»,  in  qua  Htuduerint,  obtinorc  ^ibique  do«  rudi  licrntiam.  ut  alios  uiudiie  valeant, 
6  ac  magisterii  scu  doctoratus  lionorcni  pcciciiut  claigiii  per  magistrum  seu  ma- 
gistroy  doctoreni  vcl  ductoros  illius  facult^tis,  in  qua  examinatio  fuerit  facienda, 
.  .  pr('})()sit()  ecclesie  Wormatientfi<,  qui  ])ro  tempoii'  fuerit,  vel  eiu8  Bufficienti  et 
idtaieu,  quem  ad  boc  idoin  pre])ositus  duxciit  deputaxuUun,  vicario,  prcpopitura 
vero  ipsius  ecclesie  vaaiiiU'  illi,  qiii  ad  hoc  per  dilectos  filios  ca]>ituKnu  ipsius 

10  ecolepie  deputatus  cxtiterit,  preseutt  utur,  idenique  prepositus  \vl  \  icariu8  aut 
deputatus,  ut  i)refertur,  magistris  et  doctoribus  in  eadeni  facultate  actu  inibi 
regcntibus  convocatis,  illos  in  hiis,  quc  circ*i  proniovcudoe  ail  magisterii  seu  docto- 
mtU8  honorem  requintntur,  iuxta  modom  et  conHuetudinom,  qui  super  talibw 
in  gcncialibiw  f^udiw  olKtcrvantur,  oxftminaTO  Btndcat  dÜigenter  ciHn^ue,  id  ad  boe 

IG  Hufiidentes  et  idond  rr|)erti  fiierint,  huiiiHrootli  liücntiam  tribuat  ot  magisterii 
ma  doctomtiis  Iiouorpin  oonfcrot  et  ctiaiu  Lu^tur.  Uli  voro,  qui  in  «Niem  studio 
dicte  viUo  examinati  et  approljati  fuerint  ac  docendi  liceiitiam  et  Itonorem  huiu8- 
modi  obtiimerint,  ut  ent  dictum,  cxtunc  alwiuc  cxamine  et  a|ipix>batiQne  alia 
legendi  et  docendi  tarn  in  villa  predicta  tfiiam  in  mngulii«  aliiii  genmlibus  Htudiis, 

80  in  quibus  voluoriiit  legere  et  docere,  statutiB  et  oonsuetadinibw)  quibuscnnqu« 
contnurüs  a^iostolica  vd  «luacunque  firmitate  alia  roboratis  ncquaquam  öbstantibuD, 
plenam  ot  libemm  liabcant  faoultatem.  Nulli  ergo  oitinino  hominum  lieeat  haao 
I)aginnm  noHtrc  conMitutionia  et  ordioationiB  iiifringcre  toI  <»  anra  temerario 
contraire.   Bi  quis  autoin  hoc  attemptare  pressnmiwrit,  indignationem  oinnipo- 

26  ieutifi  dci  et  b(«torura  Potri  et  Pauli  apoBÜdoruin  eius  bc  noverit  incuisuruin. 
Dat.  lanue  x.  kalendas  novcmbii»,  pontifieatus  noid;ri  anno  octavo. 

Aiw  di'iii  orijjiniilf  ^[er  Heid,  univ.-iiil»!.:  schrank  I  (stiftiingsurkundoii),  nr.  1.  — 
Die  erste  «Hie  in  verlttnKerfa«r  Hchrlft.  Innerhalb  de«  aingeBehlofvenai  randoa  Unkt: 
C  ?  ;  anofierlialk  reclits  vim  der  band  des  «ehreilieni:  Rt»  [Rei^irtrata]  KKttia  ||  To. 

80  Je  MalcHioy.  x.   Auf  <l<'r  «flir  I K>8chninUten  rttckHoitc  in  i1*t  mitte:  lo.  Gerlati[V]; 

am  rundo  liiikn:  IVtru  .  lUcibulle  fehlt  ietitt;  ein  refttUci-  ixitiion  und  gelben  seiden- 
flUlen  vurhaiulen.  —  ')  So. 

Ilupruhl  L  pßthyraf  nimmt  ihn  mmj.  MnraiUnsi  von  Tnfihen  zu  aeinem  pfaffen 
und  zu  einem  anheher  des  studiumfi  in  Heidelberg  an.   lltiddba-y  /.j\SV»  iuni  29. 

35  Wir  RuprccUt  der  irltor  etc.  bekennen  etc.,  diu  wir  tneirttor  Morsilius  von 
Inghen  xu  unHcrm  pfiifTon  gewonnen  iialien  und  das  er  una  gctmw  und  holt  fdn 
ml,  unMcm  sclwulen  zu  warnen  und  unser  benies  zw  Averben,  un<l  aucb  da/  er 
uns  unser«  studioin  zu  HeidellKirg  ein  anhebcr  und  regirer  und  dem  furderlicli 
for  sin  wd,  als  er  uns  da/,  alles  gl()j>t  und  geswome  Iiat,  und  daruinb  Hullen  wir  im 

40  geben  i(;rlichen  zweiliun<l(U*t  gülden,  zu  iglicher  fronvai^ten  funftzig  guld^  und 
vorscbaRen  im  die  of  unser  licrlM-sture,  di(;  wir  ierliche  setzen  of  unser  stat  zu 
Heidelbtü'g,  und  boissen  aucb  unsere  burg<'r  doselbes,  daz  sie  dem  selben  meister 
Marsilien  als  unserni  verwc^sor  «Ics  oV>genanten  unsers  Studium  die  obaenanten 
zweihundert  gülden  iars  bevor  abe  geben  und  reichen  sollen  von  unser  obgejianten 

4^  sture  zu  iglichem  vorgenanten  zii.    Oikuude  diz  brif  versigelt  mit  unserm  an- 
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hangendem  ingesigel.  Datum  Heidelberg  in  die  bcatorum  Pctri  et  Pauli  apostolorum, 
anno  domini  m.coc.lxxx.  eexto. 

Ans  dorn  PfiUier  copkllradi  ini  genenülandemrcMve  Karhratie:  oopiftlbflcW  nr. 
466.  f.  80». 

4«  Ritprecht  I.  giebf  alhiemeine  hestimmiuigen  über  die  einrichtiuig  des  Heidelberger  '» 
studimm.    Heidelberg  1H86  ort.  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  Citiius  pul;itiüii?5  Rfni,  «auri  imperii  clector  ot 
Rjivari»!  dux.    Ne  libertate  nobis  (oiK  rssji  per  ?^('il< m  upostolicnm  super  »ludio 
Hri'li'll'erir<Mi~i  ad  instar  "  stiidii  l'al■isirn^^^  l'uii'laiidn  vi<lc:umir  a1>nti  et  ex  boc 
(liviut)  ivi<li('i<)  sul>iaccnte.s  concrsso  ]>iivilcgi<»  juivuii  lut  najunr,  jirovi'lu  «.onsilio  10 
perpetuis  teiupunbus  in  illu  statuiiuu.s  obsorvaiulum,  |j  ut  univcrsitas  stiidii  Heidel- 
bergrnsis  ivfratur  dispoiiatur  et  reguletur  modis  et  maneriebus  in  univcrsitate 
Parisiensis  Colitis  observari,  ae  ut  Pari.sien.sis  f?tuilii  \ii  pedisseijua  uliuani  diiina  | 
nimlii*  eoiivi  niontibus  gressu«  iniitctur;  videlieet  ut  quatuor  sint  in  eo  facultatcs: 
prima  sacrc  thiologie  neu  divina,  Hecun  la  iuris  canonici  et  civilis,  que  proptcr  sui  15 
l)roi»ia4uitateni  pro  una  facultate  di.«ponimus  estimari,  tercia  niedicine,  quarta 
facultas  artii^tiu-um  seu  artium  liberaliuni,  triplicis  scilicet  pbilosopbie,  prinie  naturalis 
et  niornlis,  sul)servientium  filiannn,  quam  in  quatuor  nationes,  sicut  et  Parisius 
est,  volunius  dividi  et  distingui;  quodque  omnes  hee  fncultatca  et  nationofl  unani 
faciant  univei-sitatem  singulique  studentes  in  quacunque  dictarum  facultatum  20 
ut  filii  legitimi  nnius  matris  indivise  ad  illam  reducantur.    Item,  quod  illa 
universitas  uno  rectore  gubernetur,  magistro  in  artibas,  ^icut  Cfit  Parisius,  et  niillius 
olterius  fiiciiltatis  doctore  vel  mflgbtro,  quem  etiam  quater  in  anno  dicbus,  quibuB 
id  fieri  Parisias  est  oonsuetum»  ecilieet  in  crastino  bcati  Dionitdi  die,  quo  cantatur 
in  eoiJe»ia  dei:  o  adonai  et  dux  domus  Israel;  in  vi^lia  annuncdationis  dominice,  23 
Bi  ante  festum  palmarum  venerit,  Bi  veio  post  palmarum,  die  Veneris  ante 
palmainm,  et  in  crastiDo  nativitatis  beati  loannis  liaptiste  volumua  innovari; 
quodque  dnguli  magistri.  et  doetores  anteqnam  ad  actui«  communcB  studii  nostri 
admittantur,  iurent,  quod  servabunt  statuta  iura  privilogia  libertates  immunitaten 
et  firanchisias  eiusdem  studii  et  non  levelare  seereta  Oliu:?,  ad  quemcunque  statum  30 
devenerint,  quodque  servabunt  Iionorem  lectoris  et  reetorie  nostre  universitatiB  ac 
reetori  obedient  in  licitis  et  honestis,  ad  quemcunque  gradum  ipsos  in  posterum 
oontigerit  promoveri.  Insuper  quod  aingnli  magistri  et  bachalarii  singularum  facul- 
tatum legant  et  actus  scolastiooB  exerceant  in  cappis  ac  in  habitibus  inoedant 
modo  pioportionali  et  consimilt,  quo  illud  Parisius  in  eisdem  focultatibus  hactenuR  36 
fnit  obeorvatum.  Volentos  nichilominus,  quod  sl  aliqua  fUcultos  natio  vel  persona 
80  predüttifl  oppoanerit  vel  ea  seu  eorum  aliquod  pertinaciter  noluerit  ohservaro, 
quod  deuB  avertat,  extunc  et  deinceps  ilK  ei  monita  non  desistat,  oonsortb  dicti 
Btudii  noBtri  sit  privata  nec  nostia  gaudeat  defensione  vel  tutcla.  Preterea  volumuK 
et  ordinamus,  quod  eongregatis  suis  suppositis  tota  univcwitaä  dicti  Btudii  nostri,  40 
quelibet  facultas,  natio  vel  provineia  eiu-^dt  in  possit  condere  Btatuta  licita  et  Bibi 
oongrua,  dum  tarnen  dictis  et  dicto  studio  nostro  per  illa  vel  eorum  aliquod 
nullum  fiat  preiudicium  nec  qualecunque  derivetur  im)M!dimentum,  quodque 
«ngiilorum  sua  statuta  ad  eorum  ol>servantiam  statuentr-  suos  et  sequaees  eorum 
perpctuis  temporibus  reddant  obligates.  £t  quia  in  univcreitate  ParisicnsiB  studii  46 
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BHiguli  fcivientcs  eiusJeiu  singuliB  privilej^üs  paiulcnt,  qiübus  magistri  et  scolares 
ilUus  privik^giiiti  sunt,  dicto  studio  nosti-o  in  Pleidelber«;  iniciando  aiiii>lion'  favorr 
wmediuius  per  ppwonte.««,  ut  univcrsi  serviontcs  sui,  videlicet  bodelli  lüiniiii 
Stacionarii  pcicomenarii  scriptorcs  illumiiiatoios  et  alii  fomulantes  eidcnii  omnes 

5  et  sintfuli  ei.<idoin  privilcgite  fmnchiäiis  iniinunitatibuH  ot  liL»crtati)m»  gaud(>aiit 
in  ipeo  sino  fraude,  qmbua  niagistri  et  scolaros  ciiiwlcm  per  nm  existunt  pro 
nunc  vel  ctiam  po^ftfa  orunt  i>rivil(>(!iati.  In  ciiius  testimouium  inoius  ttigilluni 
nofttrum  una  cum  illustiium  lluixtrti  iuiiioiiH  et  Uujx ntl  preiunioii^  diiciim  lia- 
varie,  nostnmiin  coiwangu  inewnin,  de  roruni  consensu  et  vuluutate,  et  ^^igillo  Dpidi 

10  ucM<tii  Hi>idcll)i'r|]:  supiadicti  jHrcBcntibuit  Utteris  duxiiiiuet  apponcnda^).  Datum 
JIcidelbeijt  in  die  iioati  liciuigii  CDiifc68ori&,  anno  doniini  miUcsimo  trcceiitmuio 
(ictuagcüinto  sf  xto 

Au8  «ti'in  oriv'.        Hoiil.  iiniv.-liibl.:  «dir.  I,  nr.  2.  —  I>i<   sn  l'i  I  nn  perjraiiK'iit- 
gtreiffn,  (las  erste,  »las  roitersi»-};».'!  tlva  nnsHtcllcra,  Hohr  l»e»ehudijjt;  ilie  Hie>;ol  der 
1»  l»ei<lea  amlfrii  liui»rctht  vortri-Hlidi  erhalten;  Uuh  nie^'l  der  Htatlt  IleicU'lherg 

vi^rlonm.  I'ehrig(>nii  sind  fiauiintlichc  orig.-nrkanclpn  llui»rechtH  von  1386  u«t.  1. 
\*vtt  derf(c]h(>n  luind  luit  itlniwcr  tinie  auf  kleinen  wcidion  peiiiainentllflttern  ge- 
rnjiriel^en  unil  nWo,  «ehr  mangelhaft  Ktalitdrt.  —  A». 

5«  Ivqit  ccM  I.  aiheüt  hh'eru  n)nJ  »cMlern  ilei»  ReideBterger  tiH^iMm  sdi«iz  und 
20         uelfit  VHff  die  frviheifetf  dat  Pariser  stHtHmnft.    Heiddberg  1886  oct  1, 

Rupertus  senior  ilei  gracia  c(»iu('s  palatiniis  Keui,  -acii  iniiierii  eleetor  et 
liavarie  dux.  Post  noi  teni  aurora  luccns,  jiost  nubila  teuipora  serenuni,  post  al<j;ores 
liieniis  flajifrans  Üos  vernalis  extitut  «)blectat  et  pri>vt>fat  odorantes;  tjuippe  etsi 
varia  vis  nature  variis  siiccessivo  Uinits  vieis^fiin  sueceilcutibus,  luee  nova,  ekiri 

26  iubik)  iloram(iue  rtdoiVf  visum  aniinum  vi  oUai'tum  canictenns  exliilarat,  quauto  \ 
magis  mcntctcnuit  cm»  ainotin  teno1»rii*,  montianim  radii»,  modoratis  possionil»!», 
virtutuni  iiicromcntii«,  al>i(H;tL»  vi  iguavÜH,  (tiritutis  aniure,  eiirgeiiH  olta  eegos  .spiii- 
tualis  dclicia»  iuducit  lioucstatij^,  niaxima  hce  '  et  alia  majoui  nutrix  ^ito,  niagivtm 
moram,  fons  kniitatis,  vrra  sopliia  «lUiituor  fttcultati1>us  Iifci  (limti  ab  dcri\'atifi 

80  agimda')  üccmivn«:  omittenda,  vidolicct  vinM  virtutc  (xinäpieutw,  »ttabilM  ros* 
publica^,  ijatrias  tciu]K)Rdi  prosperitate  fecundas  et'')  bnlamdaiji  \mm  omuibu» 
aptat  rcgulat  et  impoitat  Sane  cum  sanctiBsimus  in  Cbrixto  doniinut»  Urlianu» 
digna  doi  pmridcnda  impa  modernus,  soUta  dmeucia  et  pietatc  circa  noB 
exubcrante,  ]n4!o  noiw,  tempore  claro  et  spiritu;)  almi  ainlore  novi»  univciwalom 

86  ecctlesiam  et  prcHcrtim  patriam  nostmm  sublevare  disponens,  Htudiuni  generale  I\tri' 
ttiensis  ad  instar  s«tudii  ninguliti  privilegüs,  quibu»  dictum  Ktudimn  Parisiense  privi* 
lugtatuni  est  vel  luietenUH  fuit  insignitum,  in  <»pido  nuitro  IleidellHJig  WonnaciemoH 
diixicsi»  institucrit  clerari^  bivud  in  literis  eiusdem  ite8U|ior  confocti«  pleniuK  est 
exprcBBum,  nt«  communis  utilitatii<  anheli,  leti  de  conce:^,  grati       accepto  et 

40  pn>  viribus  nai*tris  univcrsidi  vieeversa  et  R<»niane  ecdesie  {Miniti  diKervin%  dono  tarn 
nuignifico  tanit^ue  libcmli  HuppeniddeiHS  voleutes  i>t  iit  «inguli  «'alare:*  dietiun  Studium 
avidius  visitent^  «luo  se  in  \\^>  fnmchisiis  anipli«)i  il)U!^  et  liliertatibus  viderint  insig' 
Iiitos  tutus  et  dcfen^us,  uulvorsis  et  singulis  itatefaciniuä  }k  r  i>re.si'nteH,  quod  nos 
omnes  et  singulo.s  niagistros  et  .seolares  })resentes  et  futuros  Htudii  memorati,  ipsiun 

46  aiHMMicntes  et  rocedentes  a])  eodeni,  iti  nootm  et  successurum  unstrorum  custodia 
S|K}ciali,  salvo  conductu  et  äulvigurdia  rceepinius,  per  presentes  univeisis  uobis 
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f?ul»i(  (  ti-  Kul>  ainiHMone  benivoh  iicic  nostn'  et  pena  ^exaginta  Uorenorum  pondero- 
ijoruni  aiiri  fisro  nostro  applicandoiutn  Uxiiens,  (piocienH  fucrit  commissa,  i)rctcr 
et  ultra  penas  a  iure  seu  nostrc  ]>atri(  rönsuctudine  pro  qualitatc  delicti  eh  in- 
fligendas  districtius  inhihendo,  no  qui<;unque  eorum  cuicnnqiir-  «rolariuni  seil 
magistroruni  vcnienti  ad  dictum  Studium  vol  roccdcnti  ab  ill»)  scn  actu  oxistcnti  r> 
in  codem  quamcunque  iniuriain  vorlw)  vcl  fiu-to  in  persona  rcb\is  vi  1  hoiinrc,  «jUdvis 
qucsito  colore,  inferre  prcsumat  vrl  consilimn  auxilium  seu  lavonm  ministrct 
inferenti.  Quam  pcnnni  }»er  adwK  atuin  et  iudicem  nostrum  in  opido  Heidelberg 
existentem  pro  teniiioic  vel  aliuni  \»'V  cos  ad  hoa  con«titntnm,  quibus  fenoro 
prewnt  ium  )>lfnan)  <  t  ,  omnimodaiii  .-u]>er  bninsmodi  eoucedimus  potestatein  et  10 
vices  iiostras  eomniittinnis,  a  siiiL'ulis  iiiim-iantil»ii«  t^K-ifn«.  ♦jUfK'icns  fnerif  com- 
missuni.  i^iiif  rrniissi(ini.<  <p»aliHeuii<[Ur  jiredi'-tos  ad  uhu.-  voUuiius  cxigi  accipi 
et  requiri  et  niehiloiuiiius  mairistro  seu  j*ct)lari  leso  iuxta  quulitalem  hsioniH  sive 
dampni  emcndam  lieri  t*ondi|:iiam  et  ad  hoc  illum,  qni  lesit  maL'i^tiiiin  vel 
sc'ülarem,  per  eosdem  advn(>atiiin  et  iudicem  vcl  eoriitu  dfinitatuiii  .^inqilieitiT  15 
et  de  pUuio,  facti  veritate  H>kun  insj)ecta,  quanto  cirinF  ]><)-;>iliiIc  l'uerit.  auctoritate 
noHtra  compelli.  VA  nc  per  i^moraTiciaTu  buiuKiuiMli  nixtre  lunctp^siiuns  sse  quis 
valeat  excusarc,  presentem  Iit(  laiu  d«  siqK  r  confectam  singulis  annis  \n  festo  om- 
nium  sanctonim  in  ecclesia  dicti  «»pidi  nos-tri  infra  missanim  sMl(  iii])iiia  poiuilo 
presente  in  vulgari  vnluimi.s  legi  et  ex]ioiii  et  valvis  m  ettlcsir  iilnn  vultrare  20 

per  octaviu«  fcFfi  prrdicti  aflixum  <lereliiiqiii.  liisupcr  omnes  vi  singiiloci  dietos 
niagistrcvs  et  .scolares  jnesentes  advcnientcj*  et  receileutet<  in  onmibiis  districtibus 
nobit»  bubiectis  oiniiibus  et  Hingulin  j»i ivilegiis  et  francbisiiii,  lib4  itatibus  et  im- 
numitatibus  volunuis  traudtre,  ijuaatum  c<^npuetudo  patrie  hoc  ti)ilerarc  potest, 
ijuibus  magifiitri  vi  seolares  in  univert«ituie  l'arisiensi  j^tudenten  per  illu^trissimos  25 
Franeorum  reges  hactenus  in  regno  Francie  priviloffiati  ex!*titeiuut.  In  quorum 
testimoniuni  maius  sigillum  nostrum  una  cum  illu-iiiuiu  KupcrtiinniorLs  et  Rupcrti 
preiunioris  dueiini  Havarie,  noHtrurum  r(.n-nn,t:wiiiconiiii ,  de  L-orum  eonsensu  et 
voluntate  et  .^i<:illu  opidi  Heidelberg  .supraüicti  })i-e.^t'ntibu»  duxinius  apiKuienda"). 
Datum  H«'i<](  ]lieig  in  die  Iwati  Remigil  conlessoriä,  anno  domiui  millesimo  30 
tre<»ntesinio  (M  tuajresimd  sext<^). 

Aus  dem  orig.  daseUiKl  I.  nr.  3.  Die  Siegel  miint  «len  pergamontHtreifen  verloren. 
—  *}  derivatis  iustiiin  agcnda,  ur.  lostom  ist  aiweheineDd  vom  Schreiber  durch- 
strichen.  —  ^  et^  von  denelben  hand  eingmichaltet  —  *)  Ho. 

6w  Ruprecht  L  hestimmt  die  feiUUUmg  der  mkOapiritie  in  der  ffadt  und  die  ort,  86 
wie  »treHigkeiien  ißier  di/eedben  erledigt  werden  wilen,  nnd  vet/ägt,  dem  eeine 
heamten  aüe  mei  iakre  die  hecibaehtimg  dieser  saizutige»  heiidtttöreH  soüe». 
Heidelberg  1886  od.  1. 

Rtipertus  senior  dei  grada  comes  palatinus  Beni,  Bacri  imperii  elector  et  Bn- 
varic  dux.  Ne  ducc  avaricia  magistri  ac  eoolares  studii  noBtri  Uddilberg  prcdo  40 
domoruni  imniodeiato  ||  per  opidonoe  nostros  opidi  oiusdom  gravari  valeant, 
futiuis  |)ericuli8  obviaie  volentes  tenore  preeendum  in  ]icipetuani  lei  mcmoriatn 
duximuB  Htatuoiulum,  ut  deinoeps  singulis  annis  dapBO  '  festo  nativitatts 
dominioc  unus  experius  de  nniveisitate  nostra  pro  scoloribus  et  alius  opidanus 
prudens  pim»  et  drcumspectus  pro  parte  opidanorum  ])ro  taxa  domorum  \y(sr  »tu-  46 
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dentes  inhabiiatanim  '  (Icltrnnt  deputari.  (luolqiie  proprietariiis  (i(»iuu&  inhabitate 
per  scnlaiTs  huiusniodi  taxa,  quAm  iidem  di^putati  \mm  fide  et  uno  consensu  ac 
eciftm  in  coisu  discordie,  quam  tcnius  de  con«fii>ii  coriim  vel  parciiim  advocatus 
cum  ipsis  scu  connn  nltcro  super  ipsa  domo  c-jtininliunt,  8ub  pona  perdicioiiia 
6  ceuHUs  amu  illius  delicaiit ')  contentnri.  Tiisuper  üiniulnis  et  Hinprnlis  nia<;istris  et 
scolaribuf  i^ludii  prcdliti  libcrain  licouciain  imj)ertiinui\  ut  iKjBitiü  ad  luanus 
rettori«  yjfudii  prcdicti  luleiut*s*i>nbu.s  burgcnpilms  V(  1  uiio  biirjicn.^e  Bufficiente  do 
solvcudo  taxaiii  per  dictos  taxatorcs  pro  domo,  quam  vulunt  introirc,  eonfueto 
temiHjre  taxandam  domino  doiuuf*  oiusdom,  lieeat  ois  et  coiuiu  cuilibet  omneni 

10  domum  opidanorum  nostrorum  HpuhUn  itr"  ,  «iiuan  nun  inhabitatam'  invencriut, 
ad  taxam  quatuor  tenninis  (juatuor  tcmponun  anni  pcrsolvcndam  introire;  volentcs 
eqnitate  dictantc,  quod  pccunias,  quas  idem  iutrans  vel  scolares  intrantes  pro 
reparacioiiibUB  neocssarii»  eiusdeni  domus  exposuerint,  quam  neceasitatem  dl»- 
creciuni  taxatorum  examiuandani  committinius,  cidem  Hcolari  seu  cisdcm  scolaribua 

16  de  pccunu  taxata  |>ersolvenda  plene  defalcetur.  Cetcrum  suigulos  magistroB  et 
scolnn»  volumw  et  mandamus  per  advocatum  iudiccm  nostnim  ac  omncs  offidatos 
nobk  imbiectot}  omnutencri  et  dcfondi  in  qtiieta  possessionc  domonim  oonductarum 
vel  ad  taxam  tnhalntataniDi  per  ipijos  modo  predicto  nec  eis  seu  alicui  ecrum 
Xicr  cpioij]cuu<juo,  cuiuRcunquc  füerit  eminencie  vel  auctoritatin,  quodcuncjiae  im< 

30  pediinentuiii  in  tali  iHrnnsiiume  fieri  vel  inferri.  Prctcrea  (pticti  soolarinm  iavere 
volentet«,  rcetori  Htudii  nostri  et  (juatuor  procuiatoxibuB  quatuor  naciontim  fiuul- 
tatiD  oreiuni  pro  teniiioro  füturarum  iiituris  et  pro  tempore  existentilnis  et  super 
illcxt  rectori  ac  universitati  studü  nostri  seu  deputatis  ab  cisdem  omncm  et  totalm 
iuriHcUdonciu  HUjier  bcagüi»  domorum  per  scolares  inhobitatarum,  super  vendioio- 

26  nilms  et  contractibus  librorum  ac  eciam  niutnatis  i>ccuiüis  soolarium  nostri  studii 
nceikon  oolloctanun  xolvendarum  cum  onuiibiut  eorum  emergcncüs  depimdoieüs 
et  oouncxiü  tenoro  prcsencium  elaigirour»  exprcsae  procipiontcs  advocalo  sculteto 
oeterisciuc  officiatis  pro  tempore  in  opido  nostio  HeidObci^  constitutis,  quod  omnes 
et  fdngulos  scolares  super  huiusmodi  causis  ad  rectorexn  lemitti  petentes  sub  pena 

80  pcrdxcionifl  sui  olKcii  et  centum  florenonim  iisco  nostro  applicandonun  remittaxit 
ad  eundom.  Iiieuper  eisdem  officiatis  noetris  precipimus,  ut  rectoro  requirente 
pro  suarum  sentcociarum  execucione  contra  scolares  rebellare  volentes  nostrum  et 
eorundem  subsidium  et  iuvamen  nostris  clientibus  et  rarvientibus^)  in  huiusmodi 
assistant  eisdemi  optenfa  tarnen  contra  dericos  a  domino  episcopo  WormadenBi 

35  vel  dq)utato  ad  hoc  per  ipsum  Ueencia  oportuna.  Mandamus  eciam,  ut  pxefiiti 
offidati  nostri  in  opido  predicfco  constituti  de  biennio  in  btennium  dictum  piivi* 
Icgium  in  prcscncia  deputatorum  universitatis  dicti  studii  nostri  in  aliqua 
ecclpsiarum  iufent  bona  fide  in  omnibus  suis  punctis  pro  viribus  observaie  et, 
quantum  in  eis  est,  fac<are  obscrvari  sino  fraude.    In  cuius  testimonium  maius 

40  sigiUom  nostrum  una  cum  illustrium  Rux>erti  iunioria  et  Ruprati  preiunioria 
dncum  Bavarie,  nostrorum  consanirwinoorum,  de  eorum  (onsensu  et  voluntate  et 
gtigUlo  opidi  nobtri  Ucidilborg  supradic-ti  presontUius  littcris  duximu.s  appouendum '). 
Datum  Pfcidilberg  iu  die  lH»ti  Eemigü  coufesMoris,  anno  doniini  miUesimo  tieoen* 
tesimo  octuagesimo  sexto. 

45  Ans  dein  orig.  ilasclbst  I,  nr.  4.  Nur  nodi  ein  rest  vom  negieA  des  Iltneii  Bo* 

pMcht  vorhanden.  —  *)  So.  —  *)  Hier  eo. 
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7«  Ruprecht  I.  hefreif  die  Itesiteher  iles  sttaltinus  vom  zolle  für  ihr  mitgebrachtem  nnd 
ihren  bedarf  und  die  burmi  von  der  fdeuer  beim  verkaufe  des  nicht  verbrauchien 
tMinef.    Heidelberg  läSß  od.  1, 

Rupeitus  Hcnior  dei  gracift  coincs  paktinuB  Rcnif  sacri  impcrii  clector  et 
Bavarie  dux.   ConoeKao  xu>bifi  studio  apostolicis  privilc^is  insigiiito  eo  libenclus  6 
adiutrioes  manus  impondimus,  ]  quo  lumen  ez  iin»  dtfrivandum  ad  doi  omni- 
potentis  honorem  et  sao  frucinm  sponse  orturum  cxspct^tamus.   Vdontos  igitux 
ex  omnibuB  orbiH  finibne  soolarcs  ad  ipsum  venire  acquircndam,  '[  sciencüs  in  illo 
padfice  ineistorc  ac  uigente  neceHHitate  eeu,  cum  plaoet  recoKmiOt  recedere  ab  codem, 
univeniH  et  nngulis  niagistris  et  soolaribus,  tum  cum  venerint  ad  dictum  Studium,  lo 
tum  cum  in  'l  ipra  resident  ac  etiam  cum  ab  illo  suai«  revortuntur  ad  itartes, 
tenore  prcsentium  indulg^us,  ut  universas  res  suait,  quibus  (^bunt  studiis 
inberendo,  et  bona,  de  quibus  suHtentari  debebunt,  abKr|uo  quocunque  peda^ 
theolonio  imixwitionibuB  talliis  gabeUis  et  aliis  exaccionibus  quibuscnnque  ad 
opidum  nostnim  Heidilbeig  et  per  omnes  fines  districtus  vi  terra»  nobis  subicctas  16 
deducere  in  a<?ccssu  et  recessu  libeie  poterunt  valeant  ci  videbunt.  IiMoe  etiam 
et  eornm  quomlibet  in  emptionibus  bladonim  vlnonini  caniium  pisciam  pan- 
norum  et  onnüum  nccussariorum  pro  ipsorum  vita  sivt»  ntatu  ab  omnibuH  bulus- 
modi  tbcolonÜK,  iniiMwitionibus  et  omnibus  daclonibus  prtHlivtis  tonoro  prcsentium 
et  perpctuis  tcnixKiribus  volumus  esse  cxemptos,  quwlque  soularos  in  buisa  20 
manentes  de  pnA'lsiouibus  suis,  si  superfuerint  eis  ummi  vcl  duo  plaustro  vini, 
sine  iiaude  singulis  annis  post  festum  pascbc  aimi  illius  illud  vel  illa  in  grofwo 
possint  vendcro  sine  impoeitionibus  talliis  vel  solutionibus  quibuscimquc  supra- 
dictis,  conocdimus  eisdem.   Insuper,  ut  singulis  diebuK  ncolarrs  per  so  seu  suoe 
familiäres  quequc  commestibilia  et  cetera  neceesaria  vite  tu  opido  nostro  Hoidil-  35 
berg  hora  ooiisueta  comparare  valeant  libere  sine  iniiHtlimonto  vel  mora  edbi 
dampuosa,  lilicmm  ipsis  facultatem  ptesentibus  impertiinur»  nokntes  pro  iMurte 
nostm  quenquam  eorum  in  huiusmodi  quomodolibet  impediri  scu  comiielli  ad 
moram  inordinafam.   In  cuius  testimonium  maius  sigilhmi  noKtrum  una  cum 
Ruperti  iunioris  et  Bnperti  preiunioris  ducum  Bavarie,  nostmrum  confiangwineorum,  30 
de  eomm  consensu  et  voluntate  et  sigillum  opidi  n<^tri  Heidillx'Tg  suprodicti 
piesentibus  liteiis  duximus  apponendum Datum  Heidillicig  in  die  beati  Romigii 
oonfeasoriB,  anno  domini  milledmo  trecentesimo  octuagcsinio  sexto.  * 

Am  dem  orig.  daadbst  I,  nr,  6.  Alle  sieget  verloren.  —  So. 

8w  Bnprecht  I.  ordnet  das  gerieMliche  verfahren  gegen  angekSrige  den  ntudimm,  36 
Meideiberg  1886  od.  1. 

Ru])ertu8  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  Kicri  impcrii  clcctor  et 
Btnsana  dux.  Distribotiva  regentis  iustida  iuxta  morum  vaiietates  uniwcniusque 
communitatis  peisonis  aliis  premia  ob  virtutes  ||,  aliis  penas  pro  demeritis  opus 
est  adhiberi  tcmjxyribus  oportunis.  Ne  igitur  in  oouimunitate  novo  luiivcrsitatis  40 
Hddilljeigensis  vicüs  impunitis  intentivum  sookiibus  existat  delinquendi,  })rovido 
consifio  presentibns  ordinamue,  |  ut  epi^^eopus  Wormadensis  iudex  Ordinarius 
dericorum  studü  noetri  carceres  et  offidatum  pro  criminosorum  deiicorum  de- 
tentione  in  opido  nostro  Heidilbeig  babeat  et  poesideat  durante  studio  nunc  et 
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ddnoep^,  qne  ||  mbi  ei  suis  snoottBoiibuf»  hüs  adiectis  oondicionibus  duximus 
concodenda,  ut  attUom  clericnm  sine  eulpa  (»pi  pennittat,  quod  sine  culpa  de- 
tentum  necnon  pro  culpa  levi  magistro  suo  vel  rectori  r^tuat  requirenti,  m^ta 
promissione  de  stando  iuri  et  impetentibus  via  iuris  respondendo  per  eundem. 
5  Insttper  quod  dmcum  incaroomtum  pro  rrimine,  su8pi(;ionc  tarnen  levi,  aceepta 
caucione  idonea,  si  captus  fideiussores  habere  possit,  alias  iuratoria,  ei  fideiussores 
habere  non  possit,  de  stiindo  iuri  super  inipositis  eidem  re8tituat  rcquisitus,  in 
Omnibus  hüs  i)ecunL'irii^  ccpsantibus  emendis  et  omnibu.s  carcemriorum  et  officia- 
torum  aliorum  exaccionibus,  hoc  salvo  quod  clericus  sati.sfaciat  de  expensis,  qua» 

10  fecit  in  carcere  racionabilitcr  iuxta  niodimi  opidi  <\i]>raclir:ti ,  quodque  clericnm 
criminosum  seu  captuni  pro  criniino  cum  suspiciono  ^'lavi  vel  \  cliciiicnti  dctiueat 
honcstc  et  sine  gravi  lesione,  (|Utnis(iu('  jMttcrit  constarc  de  vcritate  facti,  de  quo 
!«!ns|>ecf US  habetur,  et  si  rc]RTeatur  V)  innocens,  modo  prenarrato  suo  inngistro 
rcstituatur;  ac  eciaiii  (iiuid  nullum  clericnm  pro  quacunque  cau«i  detentum  de- 

16  diicat  seu  permittat  ileduci  de  opido  nostro  prcdicto,  ui«i  Hcrvatis  observandis 
pro  crimiue  i)eri)etuis  carccrihuf*  scntencialiter  existat  condempnatuf«.  Quod  pi 
hec  vel  ali<iuid  corum.  modo  quo  preniissum  est,  non  fecerit  observari,  extunc 
cfjncessio  nostra  super  premi^^Fi«  nullius  t*it  roltori»*  vei  monienti.  Mandamus 
nichil<tminu.«  aclvuimto  et  8culteto  nostris  .'le  eoruni  servientibus  in  o]>ido  Tio^tro 

20  predicto  sub  pena  penlicionis  ollieü  sui  et  l)enivüleneie  nostro,  ne  in  aliqueni 
mntriHtrum  vel  seolarem  dicti  nostri  .studii  mann-^  niilUmt  deteutiva^i,  ca]>iant  seu 
capi  permittant,  nisi  factum  fuerit  tale.  pn)pter  qnod  illc  magister  vel  Scolaris 
merito  detinenduf  Hit.  Siqne  aliqueni  «nirundem  abscjue  eauf^i  rjicionabili  con- 
tiporit  dctiiieri.  ]»r(M  i{»iiims  eisdem .  ni  situ»  mora  dimittaul  neu  rectori  vel  ma- 

26  gistro  suo  requirenti  restituaut  eundem,  «luod  etiam  fieri  volumus,  si  pro  levi 
culpa  dctentus  existait,  dum  tarnen  iurct  et  promitUit  ntnrc  iuri  super  illa,  levem 
culpam  docernentes,  propt<?r  quam  laicus,  si  eam  commisisset,  facili  emenda 
pucuniaiia  del»eret  condcmpnari.  Si  vcro  detcntus  magister  vel  Scolaris  susjiectus 
sit  de  criuiinc  suspicione  levi,  posita  cancioae  lideiuysoria  de  stando  iuri,  si  eam 

30  habere  pot^rit,  si  nequeat  habere,  iideiu.ssione  prestita  iuratoria  ukkIo  predicto 
diniittatur,  emendi«  pccuniariLs  et  Omnibus  exaccionibus  aircerariorum  et  aliorum 
üfiiciatorinn  cessjmtibus  in  premissis  et  in  quolibet  comndem,  jialvo  quod  ex- 
jxjnsas,  quas  fccit,  sie  dctentus  solvat  modo  superius  preexpresso.  Si  autcm 
contra  sie  detentum  gravis  seu  vehemens  susi)iciü  sit  orta,  volumus,  <iuod  honesto 

36  detineatur,  quousque  veritas  elucescat  sine  enornii  lesione.  Item  si  detentus 
magister  vcl  Scolaris  vehementer  seu  graviter  suspectus  de  crimine  repcrtus  fuerit 
dericus,  niandainus,  c^uod  c]>iscopo  vel  eius  in  hoc  gercnti  vices  in  dicto  opido 
nostro  modo  predicto  delinendus  per  <^datoR  noBtroe  presentctur.  El  ut  heo 
inviolabiliter  obsorvoDtttr,  volumus,  ut  advocatus  et  ecultetus  ac  eorum  in  dicto 

40  oindo  servicntes  angnUs  annis  in  aliqua  ecolcsianun  iurent  rectori  et  univeEsitati 
nostro  supradicte  seu  deputatis  ab  eisdem,  quod  nulhxni  magbtrum  vel  seolarem 
odio  vel  fiivore  cuiuscunquo  peisone  seu  quovis  coloro  tdniistro  ca)iient  vel  arre- 
stabunt  iuxta  tutum  nosHC  etmim,  nisi  fiictum  talo  existat»  quod  pro  ilk>  merito 
debebit  detincai.   Ceterum  ex  iiitimis  visceribus  tranquillum  affectantes  statnm 

45  studii  noetri  supiadicti,  pro  nobii»  et  sucoefNMuribus  nostm  fideliter  promittimUB, 
quod  fidelem  expeditam  ac  debitam  iusticiam  lieri  fademus  de  univenis  advo- 
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catis  ßcultetis  et  aliis  officiatis  nostris  ac  de  ceteriö  oivinilHJs  nobis  subiectis, 
iDiileslantibus  iniuriantibus  vel  ab'ns  inrlobite  offendentibun  (inrmfini([ue  suppo- 
situin  Htudii  predicti,  ([U(Kieiisvun([ue  hoc  nobi^  innotuorit.  iuxta  plenuiii  noetrum 
}5<>HHf.  Tn  fiiiufs  testiiuoiiivun  iiiaius  sigilhiin  nostruiu  una  cum  ilhistrium  Ruperti 
iuiiiitris  et  Iluperti  preiunioris  diuinn  P)avario,  nostrorum  con»nti«r\viiic«)mm.  de  5 
wrum  consensu  et  vohintak'  et  i^igilhnn  opidi  noatri  Heidilboig  «upradicti  pre- 
öeiitibus  litoris  duximu8  apponendum').  Datum  Heidil>»erg  in  die  beati  Bemigii 
confcijfiori&,  anuo  donüni  millei^inio  trecenteäiuio  octuage};imo  »exto. 

Aas  dem  mg,  daBelbat  nr.  6,  Nor  das  wohlerhaltene  sie|{el  Rapnichts  des  jttDgiiten 
noch  vorhanden.  —  0  So.  10 

9«  Ruprecht  I.  (1)  fofist  die  d«m  Studium  ertheilfen  reckte  und  freiheiien  in  einer 
deutschen  vrkimde  zmtmmen,  deren  icichtigste  hestimmnngen  alljährüch  tm  Aller- 
heüige»  verleee»  werden  eoUen,    (Heidelberg  1866  od.  ItJ 

W  ir  Kupnclit  der  eller  von  gotes  giuuleu  plulczgrave  bi  Rine.  dez  heiligen 
Konii^iheu  richs  oberstfT  troeh.>jeße  und  hercz<:>ge  in  Beiern,  tun  kunt  allen  den,  J6 
die  diesen  brief  Helicnt  oflcr  horent  let>(!n,  daz  wir  wollen  stede  und  fef*te  gehabt 
haben  alle  iuich;;usehriolH:u  friheit  tstucke  und  ariiokel  in  aller  inabe,  als  hie- 
nach  geschrieben  stet. 

Zu  dem  ernten  wollen  wir  alle  meinster  und  schuler,  die  ic^uni  gegcnwurtig 
sint  oder  noch  koinen  mogent  oder  hinweg  ziehent,  in  allen  unseru  landen  und  20 
l^icten  zu  halten  und  hanthaben  in  allen  den  fnheiten  rechten  und  gewonheiten, 
olit  sie  die  hochgebom  -künige  und  fufsten  von  Franckonikh  gehabt  haben  tind 
noch  haut  zu  Fnrifie  und  in  andern  iren  luiden. 

Auch  nerocn  wir  in  unsem  und  unser  nachkomi»!  aunderlichen  schiniie 
geleide  und  behütungc  alle  meinster  und  scholere,  die  iczunt  hie  sint  oder  noch  Ü6 
komen  mogent  oder  hinweg  ziehen!,  und  darumb  so  gebieten  wir  allen  unsonn 
undertan,  als  lieb  in  unser  hulde  sü,  daz  keiner  noch  uieman  kdnen  meinster 
noch  Schüler,  die  da  hie  smt  oder  komen  mogent  oder  hinweg  ziehent,  keinerld 
gemlt  leid  oder  smachdt  oder  unrecht  thue  oder  mit  Worten  oder  mit  wcrcken 
an  libe  an  gute  oder  an  ereU}  in  welcher!^  wise  sm^o  oder  maße  das  gesin  SO 
mochte,  heimlich  oder  oflenlich  mit  rode  mit  tade  oder  hülfe,  on  allerlei  geveide. 
Und  wer  der  oder  die  weren,  die  soliche  unser  gebot  brechen  oder  uberfäven, 
die  Sölten  unser  hulde  verlorn  haben  und  darczu  seczig  gülden  guter  und  geber, 
die  er  tms  bexaln  8(d,  zu  dieser  pene,  die  er  sust  verloren  hetde  nach  des  lands 
zecht  und  gewonheit,  und  sol  der,  der  also  unser  gebot  uberfure,  dem,  dem  86 
schade  und  smachdt  geschee,  auch  beßem  nach  dem,  als  der  schade  und 
smadieit  weve,  nach  des  landes  recht  und  gewonheit,  und  sollen  unser  vügt  und 
amptlude  zu  Heidelberg  darüber,  rechten,  den  wir  den  gewalt  darüber  gegeboi 
haben,  als  dicke  des  not  geschieht.   Und  umb  daz,  daz  difl  allermenlich  kunt 
Wttd,  so  wollen  wir,  daz  ez  alle  iare  ofienlich  vor  dem  volcke  gelesen  werde  uf  40 
all«  heiligen  tag  oder  uf  den  nechsten  sontag  darnach. 

Auch  wollen  und  gebieten  wir  unserm  voit  schuItheJsen  und  ampüuden  und 
ixen  dienern  zu  Heidelbeig,  als  lieb  als  in  unser  hulde  sii  und  ir  ampt,  daz  sie 
keinen  meinster  noch  schuler  nit  iahen.  Were  aber,  daz  ir  einer  ge&ngen  worde. 
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(laz  wir  (I(»ch  verbieten,  als  vorp'schrielieii  i<t,  an  rcdclich  sach  mler  iinil)  ein  kleine 
s<'ulie.  da  ein  leie  mit  kleinem  gelt  von  (}ueine,  oder  daz  süst  der  lufremunt, 
darinnlte  er  gcfnncren  werde,  nit  große  wre.  so  «rdüeten  wir  allen  ungern  vor- 
genantcii  nm]itluden  und  uiidcrlan,  daz  sie  denKcUx-n  nieinster  oder  sehuler  zu 
6  stund  Icdii.'  lal.M-n  und  antwnrtcn  ir<'iii  reetitri  und  >ol  bui'gen  seezen  di^n  rechten 
gehorsam  m  sin;  nioeht  er  al>er  nit  Imrgen  <;ehan,  .>^o  sol  er  ez  ^'elolien  zu  tun. 
A\'er  {'7.  al>er,  daz  5r  einer  als  -,'rol)li<  h  verlüniunt  und  seliuldig  worde,  den  m\ 
man  erberelirlnn  haltin  um-  lerzung,  und  wan  man  in  nß  leßet,  .'«o  sol  er  nit 
me  geben  dan  di«-  kost,  dir  t  r  verzert  b(^«le  in  solcher  behaltünge.   l'nd  wordo 

10  er  an  Iri.seber  dath  giiundcn  in  sachen,  darunil«^  er  wero  billicli  einem  bi:-ciiof  zu 
antworten,  den  sol  mau  einem  bisehof  antwurlen  oder  einem,  der  sincn  Gewalt 
darnVier  hat  zu  J  b  Idelberg.  Und  daz  .«ollen  faut  und  an<ler  unser  amptlude  zu 
Heidell)erg  swercn  einem  reetori  alle  iare  und  an  p  vurde  /ai  halten,  und  dorumb 
gelol>eu  wir  getruliehen  für  uns  und  unser  na(  hk(mien,  uUc  unser  undertan  vor- 

15  genant  darzu  zu  halten  nneb  aller  unser  vi  ruioizrii. 

Auch  wollen  wir,  daz  allrr  der  nieinster  und  s(  liul<  r,  die  iezunt  hie  sint  oder 
n^K-h  komen  mog<'ut  <xler  hinwc":  /ilient,  gudt  r,  ez  sii  an  win  korn  Ikisehe  li.sehe 
düehc  (Hier  an  allen  andriii  dingen,  d<'r  sii  hedorttii:  sint,  aller  shcezunge  und 
z<jlk  II  frii  sin  s<»llen  eweelieh  zu  Heidelberg  und  in  allen  unsern  landen,  die  sie 

20  (lasell>s  in  (h-rsebu  n  lualiv  mögen  fün  ii  und  tragen  zu  allen  ziiten,  wan  sie  wollen. 
Aueh  wollen  wir,  daz  alle  nieinster  sehuler  oder  ir  dioncr  zu  allen  ziiten,  t'Z 
sii  fru  (xler  spat,  kcufen  niogenj,  alles,  des  sie  bedorfeu  zu  Hcidelbci^,  an  wieder- 
rcdc  und  hiudcrnißu  nller  uueer  undertan* 

Wir  wollen  auch,  da»  alle  iare  nach  wienachten  einvr  gesecat  werde  untfir  don 

25  niduHtem  und  einer  uiuler  unsern  buigem  zu  Heidelberg,  ilio  da  mit  truwen 
geloben  sollen  daliii  tu  ein  liuicer  ni  schfHrxen,  da  meinstcr  oder  schuler  inne  fun 
willen,  umb  daz,  daz  keiner  zu  hoch  gcst.-iget  werde  an  demziuB,  und  damlleni 
in  die  an  derselben  schcczung  laßen  genügen,  der  die  hüfier  sint,  als  lieb  als 
in  dcmelbe  iare  zins  ^vero.  Wo  auch  die  meinster  oder  echuler  ein  huse  fimden, 

80  daz  ledig  wcre,  daz  mögen  sie  laßen  schcczen  und  darlnnc  sihcn,  aU*o  dnz  sie 
dem,  dez  daz  huso  ImI,  buigen  seczen  vor  dem  icctori,  ime  sinen  zins  zu  geben. 

Wir  geben  auch  einem  iglichen  reetori  der  dan  ist  und  vieren  davczu,  die 
sie  under  in  seczen,  vollen  gewalt  macht  und  richtunge  ulxr  idle  socheu,  die 
meinster  und  sehuler  mit  dnander  zu  schaffen  haben.  Wer  ez  aber,  das  ein  lei 

35  mit  einem  meinster  oder  schuler  zu  schaffen  hetde,  so  sol  im  der  meinster 
oder  Bchnler  antworten  vor  dem  rector.  Wörde  dem  mdnster  oder  sehuler  dar* 
über  gelx>ten  für  einen  amptman,  so  sol  in  der  amptman  wieder  wigen  zu  dem 
reetor  und  wo  daz  der  amptman  nit  dede,  so  ez  an  in  gefordert  werde,  so  sol  er 
uns  verfiillen  sin  vor^)  hundert  gülden  und  darczu  sin  ampt  verlorn  han. 

40       Aueh  gebieten  wir  allen  unsern  amptluden,  ob  daz  qucnic,  daz  dn  meinster 
oder  ein  schuler  dem  reetori  nit  wolt  gehorwim  Hin,  als  er  im  gebude,  in  redlichen 
muglichen  sachcu  imd  er  sie  darczu  nit  gctwingen  ktindo,  wan  sie  dan  darczu 
gebetdcn  und  goheischon  werden,  ho  »ollen  nie  im  beholfcn  sin  mit  iren  kneditra. 
Wir  haben  aueh  alle  die  friheit»  die  wir  habcm  gegeben  den  meinstem  und 

45  sdinlem,  auch  gegeben  iien  dienern,  wie  die  genant  mogsti  sin,  die  ta  dem 
studio  gehorent 
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AuB  Copialbuch  <!.  nniv. :  ((nl.  IIi  i<l.  :]')S,  '»9  f.  50  Vfrl.  mit  Ann.  univ.  I,  25'», 
Auch  Matr.  I.  l'ia'-  in  vmvr  ai>f*thiifi,  wcli  lu-  luh.  (k*  Xoct  1390  durch  den  ab- 
getrt^tonon  n>ktor  JBorthold  v.  Pyppuig  f(>rtig(>n  IUmw.  Eine  aljnriirift  wc.  XVI. 
Iiemerkt,  ilwm  fUr  <1u'  vtvUwung  der  «tmltm'hreiUv  1  V  hcllor  und  der  ntudtluieclit 
3  albtifl  bekommt.  Kino  andere  von  1656  in  Ann.  univ.  XXXf,  COl  er^Uizt  die  6 
dutinin','  n:u  li  den  m  iL'  nuproclits,  indem  sie  flidi  auf  Ann.  I,  2oi' lieraft,  m'O  aber 
gvnidi«  daa  dutum  fehlt.  —  ')  Fehlt  cop. 

IOl  Die  coHgngation  iler  iungitster  setzt  die  iährlich  von  tlcr  wiivenntM  zm  haUenden 
mxieti,  rigüien  WM/f  rat^ieni  fest,  1386  nov,  19  [nnd  ßlgt  IHfiO  «oi«.  S  sefhft 
iahiage  hhz«].  10 

xviiii.  oiiisdeiii  nion.-jis  [mncuiluis]  die  tkcUi  oougiepiciono  miiversilatis 
niagistroriuu  pro  ordiiumdis  sttitutis  ail  conservnoionciu  dieli  studii  et  «U'l)iU> 
increniento  fiüt  sutntutuin  oonciiitlitf'r,  <iU(»<l  deinccps  por|H'tuis  toinporibus  in 
qiiiiuiue  fosti."*  boatissime  Marie  viririnis,  vid^-licot  ((mcepeioni.s  ]>urilii ac  imiis 
anininciacionis  aKsinujM'ionis  et  nativitatis,  insuper  in  WAo  hcati»  Katlioriiu'  i:, 
vinrinis,  beati  Nirohii,  opiphanie,  pa-s^^ionis  Potri  ot  Pauli  apostoloiuui  ot  in  die 
aniniaiuiii  pro  ilrfiiiu  tis  haben'tur  niissa  univ»'rsitatis  et  prinio  ve,sp<MV  in  profestis, 
]m  ter<iu;iiii  in  »He  oiuitiiun  .^anctoruin  loeo  vesprrannu  halieronlur  vigilie  pro 
di'tiniclis,  doiiec  Ihk;  per  univers^iUiteni  fuerit  alil«'r  (»rdiiuilinn. 


[1390]  Die  wibbali  socpionto  facta  confjregac'iono  universitatis  in  domo  niagis-  20 
tronim  de  facultate  artiuni  ad  slatuf  uduni  super  Iractatis  iji       et  4.  artioiilo 
oongregarionis  premlentis,  hora  prinia  ])<>st  nieridieni,  fuit  statuluni  ron<  onHter, 
qnod  deinceps  jireeise  vi.  niis.so  univer^^itatis  r-«e  del>erent.  ({narum  ])iiiiia  \m) 
eonservacione  Flndii  "de  spiritn  snnfto»  foria  quinta  post  penthoooMtcs  in  eeeh'sia 
Hnncti  Spiritus;  srciiinla  jno  (Irruiirii-  uiiivoTvitatis  «de  reqnieinv  in  ecclcsia  sanoti  26 
iacobi  iVria  «niiiit:i  iiirrlia  iuter  (pialuor  ltan]M»ra  septcinbris;  torcaa  jtro  p:i'acia 
vivorum  -iipi)*>-it'>runi  univerfitnfis  impetranda  a  Jhesu  C'brisfo,  intercedente  siia 
inatre,  «de  In  ata  viri^ine»  in  di<  ta  (ci-lesia  sancti  IacoV»i  fi  ria  quinta  media  intor 
<|Uatuor  teni]jf)ra  decoTnbri'-';  qiiarta  pro  V(Mii;^  iiiijnt raii' l:i  vivis  «np]"M>siti"<  imi- 
ver>ita(is  de  peecati.s  .^uis  *;de  ]M  (  <  ati-    apuil  iVatres  miiiureH  leria  quinta  im  dia  30 
iiitrr  qu.'dnor  tempora  (piadrajie,«iuie,  tpiinla   ^de  reqniem»  in  eeelesia  fratnnn 
hereinitannn  sancti  Angu.stini  in  die  nj\iii\ci-ari<)  domini  duci^  dcfuiicli  Imhio 
momorie,  fiuidatoris  hludii,  el  omniaui  pro^eniioriua  .suormii;  et  sexta  et  ultima 
«de  requiem»  de  die  anniversario  domini  (  oiiradi  de  ({pylnliu,-«en  iiuper  rti^t!niis 
in  bac  alma  univcrsitatc  in  sacra  llieolo>.da  <  t  cam  ( Uarii  primi  didi  .'^tudii,  qui  a5 
eeiani  eidciii  in  valori  ,  sie  in  pecvmiis  et  eb  uodü'^  ac  ]il>ris,  milh?  ilorenorum 
valoieni   relitjuit  pro  piiino  eolloirio  institnendo,   pn»  anima  eins  et  deincoji.s 
oinnibuH  bcnefactoribus  <lefnncfis  dicli  sLiulii  iu  ecelesia  saneti  Petri.  di«>  anni- 
vcrsariij  sni  obitus,  viilelieet  viiii.  <lie  ajmlis,  deberent  eeb-bnu-i,  salvu  universitati 
potc^tate  nioilerandi,  addendi,  niinnendi  et  aUter  inmntandi  s«'nq)er,  prout  videbitur  40 
ftilii  cxpotitn'.   Presontiltns  eonsentieutibus  et  eonstatiu'nlibus  (lfK*(oril»UH  Coiinido 
de  Soltaw  wicrc  thoolugie,  Johanne  de  Noyt,  Girhardo  do  CiWiningon  iuris  canonici, 
Hermanno  do  Ifiixaria  uicdiciiie,  Nicoko  diclo  BuiK>iuin  de  hiuk^  loare,  Conrado 
de  Drybur«;  niagistris  in  artibos  et  in  de(»etis  ]ioentiati!<i,  uingiKirM  FrMloricn  de 
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Solabaeh,  Beitoldo  dapifcri  de  Dyppuig,  lohanne  Ood,  Coniado  de  Steinsbeig, 
Walteto  de  Ingen,  Girhardo  de'  ChneUsae  et  me^)  reofore  univeiritatis  efc  plnriboB 
alÜB  magifitriB  artium  UbenUium  testibiu  ad  premiflsa  et  ea  oonoorditer  slataeatibaa 
et  oidinantibus,  nemine  oontiadieente. 

6  Atui  Ann.  univ.  1,  36  und  46.  —  ')  Nttmüdi  Manilio  de  Itiglieii. 

11«  Die  eongregatum  ft^tcA/MMf  den  amteeid  der  2sJbr»%   1S86  tuw,  19. 

Onlinatutn,  qiind  sinsriili  doctdn-s  niagistri  et  Hcenciati,  aiiteqnntn  ad  actus 
publico?^  et  conmuncri  univereitatis  admictantur,  iurent  iuramenta  infrascripta, 
rwtore  pronunciante :  Magister,  von  iiirabiti«!,  quod  pervnbitis  libertates  iiuiumiuitt  s 

10  franc'hisias  statuta  et  privilegia  uiiiversitatis  ireydcllKTtiiMisi.«  ipsamcpie  pnimove- 
biti«  iuxla  vestruia  [to^üc  et  nosse.  Si'cundo  iurabitis,  iiiuxl  serva] litis  honorem 
rectoritü  t't  rcctarie  et  obedietis  rtctoii  univ('r:?itatis  pro  teunKue  rxistenti  in  licitis 
et  honestiy,  ad  qiu;mcumque  statuni  dt'vciu'ritis.  Tercio  quod  Ht'ivubitis*  unionem 
et  coneordiam  in  codem  studio  tiuaUior  fiu  uUaturn,  vidi  Iii  et  sacre  theologie,  iuriH 

16  utriiisque,  medicineet  arcium,  Bub  um»  iiH'toie  et  una  mutrc  universitate.  nec  quoxis- 
liiotlu  cousencieti»«  divisioni  unius  facultatis  ab  alia  quodque,  «i  sciveritis  uliquem 
vel  aliquoR  divisionem  fucvif  vulcntes,  quantocieius  potcritit^,  icvclabitis  rectori  uni- 
versitutiä  pro  tempore  existcnti.  Quarto  quod  iat^:'reriti8  congregaciouibus  uiü- 
versitatis,  quociens  vocatus  iueritis  per  rcctorem,  intimante  vobis  bedello,  et 

20  prescrtim  si  vocemini  per  iuramentum,  et  quod  non  revelabitia  secreta  universitati«. 

Aus  Ann.  univ.  I,  36  mit  der  bonurkung,  dass  am  19.  und  21.  so  die  'magistri 
MarsiliuH  «le  Inghen  rector  pro  tunc,  mnarister  K^naldus  de  Alna  iloctor  sacre 
tlieoIoKic  rcurens  (leydellHTgc  iu  eadcui,  luugigtri  Heylinan  Wunnerbei^  de  Wor- 
.  modo  et  I')>-tuuirufi  de  Suerthe  regento«  in  facaUate  ardtim»  adiworen. 

86   18«  Der  von  den  Scholaren  hei  ihrer  attfnahm  zu  leitiende  eid.   1S86  nov,  2L 

Iuramenta  ordiiiata  .super  inscripciono  scolarium. 
Primo  V08  iurabitis,  (|urHl  eritis  lidrlis  universitati  studii  Jlovdelbergensi.s  et 
ipi8am  prüinovebitia  iuxt^i  totuiu  iHto.-sc  vei^trum,  ad  qucinruiiKiut'  .statuai  deveneriti.H. 
Item  (juoil  ßcmibitis  lionorein  rectorL^  et  rcctorie  et  ol)C<iietis  rectori  in  licitia 
30  et  honestis,  ad  queiiu-uiiKiuc  stutuia  dcvcncritis. 

Item  (|U()d  sci-vabitis  unionem  Ktudii  Ileydelbergensis,  videlicet  quutuor  fiicul- 
taluni  sub  uno  rrctorc ,  quautum  in  est,  nec  con.sencietis  quovismodo, 

quod  divißio  ßat  facultatis  vel  facultatuni  al»  alii-  la(  ultutibas,  .«et  procurabiti«, 
quantum  potefJtis.  ut  omne.s  de  .studio  lieydelbcrgenf^i  sub  uiui  matre  uiiiven«itate 
86  et  uno  solo  rcctorc  ])ro  temjjore  exii^tente  f^ubernentur. 

Item  quod,  8i  contingat  vubis  fieri  ioiuriam  per  aliqucm  de  Htudio  Hcydel- 
bergeuHi,  non  vindicabitia  animo  delibcnito,  mt  recurretis  ad  tectarask  vd 
alinm  miperioreni  ventniin  et  gtabitls  cont4*ntUH  de  eo,  quod  dictavmt  ordo  Iuris« 
eine  fraude. 

40  Ans  Ann.  I.  'MV.   Am  fo];.'en(lfn  ta;^o  wnrde  die  anläge  einer  niutrikei  beschlossen 

und  eine  iMnHciireilif^'hühr  von  12  Straiwburger  denaren.  Uebrigens  hat  di^er 
eid,  wie  Toepke,  matrikel  1,  649  nachgewievien,  schon  1887  oder  1888  die  fblgende, 
in  der  hauptitadte  bin  1688  Kehmueiite  fonnulininic  erlialten: 
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Prinio  iumbitis,  obcdire  mihi  rectori  et  Buccc8^ribu8  meis^)  in  licitis  et 
honcstis. 

Secundo  pi  ot  urai  i   ))ommi  uiüvereiUitiä  huius  et  proinovere  eam,  ad  quem- 
cumque  statum  deveneritis. 

Tercio,  quod  non  veliti^'  \  indicare,  saltem  animo  deliberato.  iniiiriaiii  vel  5 
otiensam  vohi?  illatam  seu  factain,  sed  officium  rcctoriä^)  pro  tempore  exietentis 

contra  inimiantes  vobis  implorarc  scii  invocare. 

Qiiarto,  qnnd  non  consoiitintis  dirc<  tt'  vpI  indirecte,  publice  vol  occulte,  in 
divi.'iioiKMii   quatuor  fiicultatmu    hnin«  uiiivnsitati«  ab  imicfui,   ita  quod  una 
facultas  aut  (hu^  nnum  iKibeaat  et  alir  nliuiii  habi  aiit  rcHorem,  sed  pro  posBe  10 
ventro  stabitis  pro  unione  quatuor  facultatum  sub  uno  rcctore. 

Aus  Matr.  I,  19.  l't'lx'r  weiten»  y.nsiltze  ».  Toepke  a.  a.  o.,  anin.  1.  Kh  wunle 
n:idi  1444  ein^resHinltot :  fK'  pctnm  viccrertorilms  in  alwncia  reetoria.  —  *)  aut 
eciaia  vicerectoris  — ,  iiiul  tlwa.s  sjiäter  t'in  neuer  panigraph  liinzu^efü);t: 

Quiuto,  quod  nunquain  oonsi^imbitis  nequc  concortlabitis  cum  quocimque  H> 
vel  wripto  vol  vorlK)  contra  rcctorcni  vcl  vicorectorem,  qucmcunquc  doctorem 
dccaninn  licenciatum  vcl  nmjristruni,  ciusdeni  univci"j<itatis  consiliarium  vcl  con- 
siliarios,  occasinnc  cuiuscuncpie  sentcncic  vel  niamlati  ciusdeni  rcrtoris  vcl  vice.« 
gercntis  aut  univcrsitatis  publice  vel  private  fiicti,  ininio  |H)cius  huiusnimli  con- 
cordatorcs  vel  conspiratores  niox  cidcin  rectori  dcnunciaViitis,  ncque  qucmcunquc  20 
scohmim  vel  mag;i.**trum  prnptor  ImiusinuHli  sentencia.«  aut  mandnta  ad  reccHleiidum 
ab  hac  miivcntitatc  »uasioiiibus  aut  consilio  inducere  »ttemptabitis. 

IS*  Ffsfsfhit)i(i  di  r  ituje,  an  welrfwH  (lutssrr  ih'ii  si  Iidd  f)  ither  hestimmten  fest-  und 
htilHjminyenJ  gar  nicht  mkr  nicht  mchuuHays  ythsett  trerdeti  soll.   138fi  mv.  21. 

Insuper  fuit  hoc  die  ordinatum  et  statutum  conoorditcr,  quia  vocati  füoniiit  36 
roagistri  ad  statuendum,  quod  deineeps  in  diebus  cinerum  et  VeneriB  lumota  non 
Icgeretar,  quodque  in  singuliii  profestis  festornm,  in  quibiin  c^fset  missa  imiveni* 
totiB»  non  kgcrctiu-  idtra  meridiem,  quod(in>  in  i>rofestis  nativitatis,  circumdsionis, 
pasce,  asccnsixmis  dominic«  ,  penthecoetes,  trinitatis,  sacramonti,  natintatift  Johannis 
bapttpto  et  Martini  hiemalis  non  leg^tur  ultra  meridieni,  itertietuin  temporibÜR  80 
obscrvandum. 

AuB  Ann.  aniv.  I,  86. 

Ii*  Aelieste  dudplmargegetze.    1B87  vxn,  X9. 

Fuit  stattttum,  quod  nuUus  reputaretur  Scolaris  univendtatiB,  niai  Imberet 
tiiflf[istrani  aetu  rcigentem,  cuius  lectione«  fideliter  audirrt  Hino  fmu<K  quodque  8r> 
omnifl  soolariR  Haero  theologie  ad  minus  iiü.  diebus,  roolariK  iu  faculiate  iuriii 
et  arctum  singulis  dictbuR  legibilibus  in  septimana  suaa  audirent  lectwneH;  alioquiu 
pcolarai  mininie  rc*]>utarentur,  exclusis  I^itimis  impedimentiB 

Item  eodem  die  fuit  statutum,  quod  ludus  taxiUorum  prohiberetur  singulin 
BupiMMitiB  univcreitatis  nostre  sub  pena  unius  floroni  irremiwibfliter  persolvendi  40 
rectori,  cuiuR  mcdicta«  rectori  et  medietas  uniTcndlati  delx^tvt  dirivari,  et  quod 
Bingulis  annis  ante  f(;Htum  natalis  domiui  vel  citra  eam  hec  conntttucio  deliCfPt  per 
scolas  intimari,  ne  aliquis  per  ignoraneiaui  se  valeat  excuHare. 
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Itisupcr  fuit  statutum  de  conniuni  consensu  omniam  doctorum  [et]  magia- 
tromm,  quod  a  soolaribus  novi«  huius  rectorie  duracione  pro  intitulacione,  sieud 
ante  est  cxpretfiom'X  ^  siiigulis  xü.  doiiarii  Aigcntineiises  BUiui  deberent,  sot 
finita  rectoiia  prcsenti  quilibct  iutitulanduB,  qiii  non  esset  paupcr,  solverct  duos 
5  8.  Argentinenses')  pix)  intitulacione  et  quatuor  Argentincnses*)  pro  bedello. 

Pretcrca  fuit  ordinatuni,  ut  8colc  dimkanciuni  scolaribus  gtudii  nostri  inter- 
dwereiitttr,  ne  litcritt  dcputati  vanitati  vacent  et  studitun  pretermicfant. 

AuH  Ann.  I,  37,  37'.  L'eher  altälmlerangon  diener  befltitninung  b.  Toepke, 

niatrikol  der  univ.  I.  s.  XIX  anin.  2.  —  *)  138ß  nov.  22.  —      In  iUt  randbt'iiH'ikunp: 
10  zu  nov.  22  sind  dafür  2  Thuroncnses  g«>fH>tKt.  —  *)  Etwas  weiter  4  douar.  ArgenÜD. 

15,  Besrhhtss,  dass  der  nnrhmitfag  <h's  samstags  zur  erkdigung  der  Universität^- 
geschiifte  frei  bleiben  soll.    1H87  inn.  19. 

Fuit  onliiiatiiin  extunr,  ut  diobus  sabbatif  jMjHt  incridi<nn  Wowt  cnngi'egacio 
doctorum  et  magiftnnaiiii  pro  factis  ooinnunibus  univcrsitatis  utiiitor  iiistituendia 
16  et  expediendis  \m'  ilüs  di<'1>n^  p<wt  moridioni  in  <iiiri(nin(|uc  fucultate  Icircretur, 
nini  forto  de  lieoin  ia  univcr^itatis,  set  ]<  i  tinnc!^  ante  piaudiuiu  per  congregaciones, 
nisi  fortt'  esset  evi«l(  ii^  ni'ctssitns.  nulhui  iius  inpetlirtMilur,  Fuit  eciam  concor- 
datuni  ile  Ix  iioplarito  tacultali*'  airiun»,  «juod  illis  ilirluis  ordinarie  ditetputaretary 
niai  i»er  festuni  ini>edirftur,  et  tunc  in  prolesto  preeedente. 

20  Aus  Ann.  I,  jl7%  Vyl.  Toepke^  matrikel  I»  C26. 

16,  Beschhus  i^he^•  die  aufnähme  auswärtig  graduirtet\    1387  ian,  31, 

Quia  cftdoiii  (M>ii|rn*f^io  facta  fnit  ad  Blatuouduiii,  ntatutum  [fuit]  hoo,  quod 
mnnm  «t  ftinguli  in  nliis*  univoraitatibuM  privilo^atu*  gnuluati,  prcstitk  iammentis 
debitti}  univcroitati  et  facultati,  cum  i^'tcnmt  admutti,  iii  codciii  gradu  admfctereii^ 
26  tur,  in  quo  fu(;runt  in  univeraitate  proniotona  sua^)  nvc  in  qua  fuere  ])tonuiti, 
quoustiue.  univonntas  fiupcr  [hoc]  aliter  duxerit  ordinanduin. 

Ann  Ann.  I,  97.  —  ')  promotft  Bnorum,  cod. 

17,  Statiii  Uber  äie  rektcrwahlj  Hinmreehi  der  fakuUftten  und  benehräHkiing  der 
WmHafen,    1887  niArj  16, 

SO  PoBt  multas  altercacionra  diversis  vicibus  de  privik^o  dncis  conocsso  in 
fav(mni  iacultatiA  ardum  super  perpetuitate  mitoric  apudoandcni,  «piia  Wdebatur 
quibusdam,  presortim  magintro  Conrado  de  Soltau,  Miere  t1tcol<ißic  Buffidcnti  et 
digno  profoFsori'X  factum  esse  in  oontem]>tum  aliaruni  facultatum,  quamvis  non 
fucrat  ro  veia,  facta  congregadone  univorsitatiH  xvi.  die  mami  liora  prima  poat 

86  rnfvidiem  ad  Htatueiidum  in  Htuplia  fnitrum  minoruiii,  informati«  doctoribufi  et 
magistriM  universiH,  qwNl  dictum  statutuni  non  in  oont<'inx>tuni,  not  per  noHtrorum 
Hoolariuni  prtHuociononi  et  expedicioncni  ttnivt  a  domino  duce  inntitutum  et  a 
papa  Fniiraus*  pnHü'ptuin  mib  pena  oxiHtmmunicadoniK  i>rGce|4ttni  olMservari,  sicud 
et  ibi  inviolahiliter  olMicrvatur,  ail  vuim  l'hriHtonfiis  ntutlii  mnilitudinem  Studium 

40  neatrum  Heydellidgenfle  per  bullam  aixjstolicam  nowntur  inetitutum»  quodque 
grave  foret  scolaribus  iiarva  qualibct  de  cauna  magiatrum  aacre  theologie  vel  alteriua 
&cultatiR  doctor^  forte  maioribus  inipeditum    in  Hui  anxilium  invocare  — 
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Statutum  fuit  coucorditer  perpetuifl  temporilnis  o])sorvan(lum  in  ipso  studio, 
quod  deinccps  scnij)or  rector  solum  luagistcr  cxisterot  in  facultato  arciuni  (jirndque, 
si  doctor  vel  niaglstor  in  aliu  facultatc  oxist^Tct,  rector  ptudii  uullatcTU]!^  pssc 
dobcret,  ekuxd  hoc  PariMiuM  cal  coiwuctum  et  »Ijüervalniii  et  in  prinU^iu  ducü 
est  expressuni.  6 

Sücundo  Btatutum  fuit,  ut  siugulanim  faciütatum  inngi^tri  illani  facultatom 
facipnt<^,  sivc  jwuci  sivc  multi,  \nnnio  fi  xuniti  solus  in  aliqua  facultato  rej^oret, 
eque  niagnani  et  c<iualoni  in  onniil)Us  laclis  univcrsitatis  liabeant  vcx'eni,  sirud 
cuiupcunque  altcrius  facultatis  nia^istii,  otiam  ((uanlunit'unqiu'  niulti,  i't  sj»»  «  itir.» 
pi  KtJnin  diio  vel  «uns  esiset  doctor  iuris,  tantani  vimh'Ui  hal>er('t  vt'l  habcrt  iit  in  10 
factis  luiiveivitatis,  sicud  omncs  niagistri  areiuni,  eciani  si  essent  xx,  vel  ccntum 
»eu  qiiotlihet  pluros,  quia  ocinm  ita  Pari^sius  cj<t  consuotuni. 

Trrcio  in  radnm  fuit  oitlinaiiim  <'t  statutum  i)i'rpi'tuis  toniporiluis  ol>sprvan- 
dinn,  uidliun  liccn«  iatuni  in  alitjUa  iiu  ultato  ad  actus  ]iul)licos  univorsitatis  vel 
iaoultiitis  adniittenduni ,  nisi  incoporit  in  eadem,  iiisi  <*onsensus  suo  l'acultalis  1& 
priino  ot  deiiKlc  tocinf^  universitatis  acciodat,  cjueni  tanu'ii  intollcxcrunt  nomlrn», 
cum  niaiori  univi  isitatis  j)arti  placorot,  nc  unu«  sitio  causa  racionnMli  (|U(  iiHiuain 
valoat  inj»  iliro.  (Hiaiu  si  habcat,  per  universitatom  disvu<  it'lur  et  C('denti'*^j  lausa 
€C^1>it  inpedimcnlum  et  iuxta  docrdum  studii  super  adiuissione  proecdaliir. 

Snper  quibus  tota  universitas  mirlii^'*  sui)]>lioavit,  ut  ea  in  forma  ')  rodigi'rem  20 
el  in  niodum  stntuti  invinlabiliter  iierpetuis  tt  niporibiH  rvauili  libro  imivcr- 
sitatis  iii.<(ril>i'ir  jniKairaiiin.  Fuernnt  autem  niaizi-tri  iir<>(  iites  in  ordinaeiono 
pretliclonnii  statuloruüj  vi>ncmbiles  viri  niagistvi  Rc^iiiaMus  ilc  Alna,  monacluis 
ordinis  C^isterciensis;  C-inradus  de  Soltaw,  «a<  iv  tln dlnuir  i>nifossoros;  dominus 
lühannos  de  Noyt  dfcivtoruni  flm  tor;  magistri  llry]iiKmmi>  dictiH  Wunneliei-g  25 
de  Wormacio,  Dytmarus  dr  Siu  rllie  C'uloniensis  dioeesi»-,  I>*  rtoldus  dapilt  i'  de 
Dippurer,  Friderieu?»  de  BoL  zbach  et  ego  rector,  in  adibu-  ii  L'^ontcs.  stntueiiti  s 
unnninii  ronsensu  propter  ln»nuiii  pacis  perpetuis  icnqmiil'us  inviolabilittu-  nbser- 
vanda.  PJurcs  etenim  niagistri  in  studio  nostro  vel  ad  ipsum  uonduni  adveuerunt. 

Aus  Ann.  I,  37^  mit  yielen  Bchreihfehlerii.  -  ')  Kom  a  l  von  Soltau  hatte  Hcbon  80 
hol  Heiner  vereidi<rnn^  ian.  31.  —  nie  erfoljfte  j,'leidi7,oit  i  j  mit  «lor  der  heiilen  l'rajrer 
lehrt^r  J^rioiirifli  von  Sulabach  niajr.  in  art.  un«l  Albi'rt  Körner  liace.  in  niedieiniH 
—  über  die  verbindlicbkeit  der  betr.  bentiiuniung  uincn  voriiohult  geumultt.  — 

^  ranlürilnin  purris  qualibet  impedimcntum,  ctr»\,     >)  »wlataf  <t.  —  ^  Mar- 

silioii  von  Inghen  alB  rektor.  —  *)  So.  3^ 

18*  Statitt  über  <\ie  rffiu/orfJvung  nn  der  unitm'sitäi  bei  aufitMluttg  eineR  »otHhin  uini 
bei  pi-ocemoHett.    lüH?  märz  16. 

Statutum  de  ordine  rotuli  et  processionuni  otiHcrvanduiih 

fiifoipcr  in  eindom')  congregacione  hom  et  loco  et  |H*r  (MiHctem  majd^tniH  ol> 
bonum  }mmn  obnervandum  et  ad  vitandum  Utes  dimtmlia^  vi  diH»M*nt*ionei(  in  40 
stutli»  i'rccipue  iK)litiiH  oriri  ex  preiMisicione  vel  iK>sti>08icione  ordine  nttuli, 
prout  hcc  vetus  cxpcrioutia  frequenter  ostendit,  coucluftus  fuit  »rdo  n»tuli  in- 
-feriuK  annotatus  «t  iitatutus  inniniento  perpetuo  observandutt,  qui  ei*iam  obser» 
vandus  est  in  prooessiouibuH  universitatis. 

Primo  supplicado  rectoris  pro  tempore  exiBteutls.  iß 
«rintdmaHit,  VitnodcDtMicb.  I.  "i 
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Secundo  HiippIicAcioncs  doctoram  ut  liconciatoruni  in  BAcra  thcolctgia. 

Tercio  »upplicncionos  (loctuniin  iuris  canonici  et  civilin  sccundum  ordincm  sue 
recopciouiH  in  studio  uoHtro  et  |)OHt  lioH  iHinnn  licenciali  tdvc  in  ntiotiue  iure  sivc 
in  altcro  iuxta  »rdinem  huc  nHx.']x.*ionis  (dvo  litioncic  Bue,  n  apnt  uon  fucrint 
5  liccnciiiti. 

Quarto  niapiHtmrum  et  licenciatoruni  in  faculUitc  inedicino  supiilicacion«*. 
Quinto  supplicacionw  ningintroruni  actu  n'gcncium  in  focultatc  arciuni  sine 
fraudc.  qui  ani])lius  quam  vi.  anniH  rexmint  in  ca<iein,  hic  vd  in  alia  univcr» 
«täte  studii  privih'giati. 

10  J^c'xto  I)ac<alarii  fonnati  sa<'iv  tlioolnLnn  sccundum  ctatt'S  sua«  in  friadu 
Itaccalariatus.  <jui  cciani  eosdcni  dicto.«  niagi>tins  in  nrtilms,  si  in  ni.'misttrio 
nrcinni  scnion's  <.•!-•  fnorint  et  nnn  nlitor,  (|uantunu'Uii<iuo  trmporis  rcxcrint, 
iloluiit  precodore  ot  nou  aiiicrj  ymuio  j*i  rogentt*?«  wninn»?  fiierint  in  gradu 
magisterii,  iMri.  dont  cosdcm. 

lo  Sej)tiin()  oninos  et  -iniruli  iiiagintii  areiuui  regentcs  et  i>on  regojites,  omius 
eciani  et  siTicrnli  alii  baccalarii  saere  theologie,  iuris  canonici-)  liact  alarii  et  wiain 
iurin  civilis  et  l>a<(  alani  in  medieina,  (pii  actu  sunt  niaLMsiri  aiviuni,  sccundum 
otates  suas  et  primogenita  sua,  ita  videlicet,  ut  senior  inagistor  iuninn  in  l>acca- 
larium  et  !?eaior  l»acealunus  in  (lUacun'fUi'  dictarum  triuni  faeultatuin,  dum  tanien 

20  in  «ncdicinn  fuerit  actu  magister  in  ariilais,  prceedere  dcliclüt.  Additiim  lamen 
fuit,  <piod  <»iinu>  magistri  nrcinm  vere  et  sine  fraude  regentes  omnes  rnjigistn^s* 
arcium  wm  l)acealarios  iiic(  cilant,  insnjicr  et  niagi-äti-oH  de  aliis  univerriitatihuB 
studio  ilo^lll■o  advcuicTilc,-  nun  lot'cntcs  apu<l  nos. 

Ootavo  IwHualarii  in  nuflieiiia  non  nulgi.xtri  in  artiluL««  sccundum  ordincm 

2-t  etatis  sue  in  gradu  .«uo. 

Nono  hacealarii  arcium  seeundum  etati's  suas  in  gradu  vel  reeepcioncm  suani 
in  Hiudio,  hi  ab  aliis  stndiis  Imc  advi-ncrunt. 

Dcdino  nmilOB  et  singuli  Hcolarus  HCMiUndtnn  ctate«  nuas  «t  inscripciones 
mui8  in  matricubi  uniwraitatiH. 

so  Advortmlnm  ost,  quod  in  pn«mi^^  non  ksA,  facta  nionoio  de  no1>Uibu<*  et') 
niaf^icis  Status  lialK^ntlbu:»*)  in  i^tutlio  nf)»tlro.  Xani  viduit  nnivcrKitas,  qnml  in 
«infoilortun  rotnhmnn  »nlinmaoiHs  super  iiiKi'riiM!ionü  talium  facta  congicgacqone 
niiiv<'n«ttatis,  nnivorsi  iuxta  gonu.«  [etj^)  statuni,  (piom  tencnt  in  Htudio,  id  mt 
moiw  ac  «ficticiani,  in  <|Uiuituin  velint  inrutukiri,  iuxta  dtHwtmn  luiivTrKitiitiH 

85  inscrilM>ntur. 

Insupor  advortondnni  est,  quod  in  cnnciirrcncit!*  et  iluliii»*  droa  licw  ])oivti- 
InlibuK  oriri  et  onniinioila  disposido  univendtati  rcsm'atur. 

t'retonia  fuit  tmlinatuiii,  quod  in  singuloruin  rotii1<»nnn  onlinaeiono  tcnninun 
pn>ß};atur,  infni  cjuoni  ]»iH<f*e«lcrc  dcbcntes  habebunt  elij^eri'  Iik'Uui  neu  coilfH'atmmeHf 
4u  atl  «luarf  vel  ad  c]Uo  volunt  ttupplicare  et  in  n»tuku'ioiiibus  exprinii;  «(uod  f*i  ne 
fclexeriut,  elapiii>  tenuino  |H*r  universitatoni  pn'lixo,  ]K»(terioribn!4  ]>reinflican*  non 
valebnnt,  et  in  Imn*.  «»st  Hnin  ac;litatoruni  H  Htatutomn)  m^torio  ]iriino. 

Ahm  n)  Ann.  uiiiv.  1,  «tH  iinii  i»)  Cnitiuliiurli  r.  2>'>  um  kcIiIiikh  citM-t  ^ii-oFUHren  huuiiii- 
Inni;  von  Ntutiiton;  im  lotsltwn  f«'U)i'ii  ili«!  viirti«iK<'lM*ndou  bliltteir.      0  Xttnilicb 
45  wie  «Iah  vorhei)(ehenUe  Htatiit  fltH«r  n*kt(irwiitiL  —    eamm.  fdilt  a.  —  *)  et  fehlt  bb 

—  «)  tenentiliUR  h.  —  »)  et  fHilt  a.  b. 
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19«  WeUere  disc^liaargmtze.    IB87  (ium  2-i — H^tL) 

Primo  statutum  fuit  de  connrani  <f  uiMciii^u  twiuK  umvcnjitatiH,  [quod]  niüluH 
noBtre  UiimiKitati»  de  iiocto  pcMt  pulHum  canipano  iuoodero  delierct  Hub  penu 
caroew,  preseitim^)  huic  luinine. 

Sccundo  quod  ntillus  BooUirw  delieret  portaro  amia  sub  pona  |iordidonl«  6 
armonim  et  snb  pena  unius  ftoroni  pro  medietate  uiiiwreitati  apitlicandi  et  pro 
alia  medietate  rectoti  et  8ub  |)ena  can'oiis^. 

Tercio  quod  iiullutt  manifostus  vel  publicus  leno,  nuUuft  cimbundua  de  noctc, 
nulluB  iiactor  hostioraui,  mirtor  mutierum  vel  alias  iimnifcste  criiniiioätus  gauderet 
privflegiiei  univenitatis  ncCf  postquam  constaret,  pro  scolaro  rcputaretur  vel  captus  lo 
lepcteretur  quovisiuodo. 

Item  fuit  statutum,  quod  nuUus  nostre  universitatis  intnurot  vincas  civimii 
vel  oitoB  vel  eis  in  uvis  piris  nudbus  vel  alii»  fructibus  quibuacunque 
(dampuum  iaceiet]  aub  pena  «idem,  quam  Bupei  ßimlli  forcfacto  layous  culpabilis 
eolvora  conpeUeretur  iniuriam  pasBo,  applicanda  civi  clampniAcato  et  rab  tanta  15 
pena  irreinisHibiliter  porsolvenda  universitati.  Insuper  quod,  i«i  civiM  doccro  \'a- 
leret  de  ampliori  dampno,  quod  scolam  ad  arbitrium  lx>ni  viri  Hatinfacorot  tie 
dampno  exczescenti  et  ad  hec  conpellcretur  per  univen<itatcm. 

Tnflupcr  fuit  oidinatum,  quod  si  Scolaris  repertus  in  dampno  cuiuBCunquo 
requisitus  per  dvem  dampnum  passum  vel  custodem  \ini*anim  vel  ortoi-uin  re-  20 
quin  deberet  per  dveni,  ut  sibi  satisfaoeret  de  ülato  dampno,  quod  si  in  coro 
recuBavei,  iterato  requiri  deberot,  ut  sccutn  aocederet  ad  roctorom  roddituruB 
mdoncm  de  iUato  djimpno;  (juod  si  adhuc  facere  recuiuirift,  mis  vel  eustos  prc- 
dicti  a  romotis  oonaidemTet  domum,  quam  intraret.  <  t  w^ntoK,  qua»  et  qualos 
portaret.  et  rector  ntatiin  cognito  facto  ointies  scolaws  doiiius  iUiUH  faccrot  voeari  25 
et,  (liligenti  cxaminaciono  invento,  ociain  si  opus  foret  niodio  iiuramento  et  per 
Bcrutiniuin,  ippo  reo,  civi  fSiciet  satisfiori  iuxta  tnuduni  })i'o\inic  cxpresf^um. 

Jtcni  fuit  Btatutuiu  (M)n<'oi-(liter,  quod  nullus  Bcularis  studii  iKMtri  foreiaccrot 
vcrlx)  vol  facto  in  rebus  vel  in  persona  cui('un<|nf'  «-ivi  noc  coiain  ruieumiue 
ludeo,  sub  pena  unius  floreni  anivoroitati  applicaudi  ot  carceris,  v\  factum  adeo  SO 
efwet  enorrno.  (piod  fadens  caronris  pena  uK-rito  (Icliorct  pl(K-ti. 

Preterea  fuit  ^tatutum,  quotl  nullutji  magietcr  tcstificari't  aliquoin  ossso  scolarcm 
gunm,  nisi  sdret  eum  vere  scolarcm  suum  oottidie  ipso  It'fjcnto  suns  lectioncH 
audientom  ninc  fraude,  ne  prmlcjria  bonorum  s(f)larium  in  favorom  concewa 
vagis  8Colariba8  sive  non  veris  occa^io  forent  dolinqucudi.  8G 

AttM  Ann.  I,  30.  —  ^  Die  gleiche  liand  bemerkt  am  nin«le:  «Ilci:  dictio  plurfliOH 

inutlis  f>x]Hinitm- in  iure,  iiU'o  [rjiiia]  j,'(>ncrat  ol»H-unim  intclli'rtiiin.  —  *)  DieKOH  statiit 
wunle  oct.  21  arulfrs  ;:t'fasHt :    ijuitd  milliis  srolariuin  <!i<  fi  stiiilii  aut  luuii- 

Wax'm  eoruiiiileiu  po»<t  pul»um  cuuipaiiti,  quo  pulsalur  yvu  vi^iilÜKiH  ati  ctiHtoiliondam 
riThatem  deputatia,  iucedere  debeat  eum  arniia,  qwMl  m  ffrcrit  et  in  hoc  iioiatns  40 
offiensns  atit  edam  «lepreheiMU«  quovimnodo  fuerit,  mrtor  ot  univondtatift  nc  d« 
ip^iuB  (.lefensioiio  liheruciuiu^  aut  ( -uiuscuiKinc  itatmcinii  solacin  nullatonuH  intni* 
mictat,  nt  unius  aut  pluriuni  in  le  ft-nsa  tfiueritas  cclm»  |»ari(ice  vivendi  ^it  expin- 
plum.»  Ann.  1,  42.  l'nter  «loiu  nürliHten  rt'kt^»r  wunU'  «laj,'r;;('n  für  <li»'  anilcrn 
«si  nun  capiunlur.^  lUe  gülUgkeit  des  früheren  Htatutn  wiiMlcr  hcrgoHtclIt,  ibid.  42v.  45 

2* 
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20,  Aeltesie  Statuten  der  theologische»  JakuWit. 

Hec  sequcntift  sunt  statuta  fncultatis  thcologic  Heidelbergensis. 
])c  tempore  promuvcndi  ail  Ivgcnduin  cursum. 

Ad  hoc,  qutid  oliqui»*,  (|ui  mm  est  miifcistcr  in  aitibus  aut  tiUAw  groduatus, 
5  promovoatur  od  Icgimdum  cniHUiii  in  thcoliigia,  miuiiitur,  quod  sqitcm  annis, 
audiwiit  cudi  tcxtii  scolus  vinitando  carntTcra  Hontentiaraui  et  magistratn  diebus 
legibilibus  iiiiniinc  per  iiiai(»mii  imrtem  anni  tAno  fmudo.  Bi  antem  fuerit  ma* 
gbter  in  artibus  vd  alcioriei  gxnduH,  tuuc  suifidt,  quod  i>OBt  magisterium  in  artibucp 
andivfrit  quinquü  annift  moilo  prodicto,  et  do  utroque  rctiuiritur,  quod  »it  Icgittiinutf. 
10  Item  volens  promoveri  ad  K'gcndum  cursum  vol  ad  ultoiiom  tcnoatur  infra 
monsem  iunii  äut  proximc  :$(yiueiitem  iieteru  i\ysuvü  rccipi  et  admitti  ad  promtKea. 

Do  mngifttro  talem  promorero  volcnto. 
MogiMiGT  volonft  pioKontan^  aliquem  ad  cuiynm  Irgendum,  prins  b^no  infor* 
matuR  do  complcciono  prcdictf»nuii,  miuinit  dtvanum  do  fodcnda  cmngivgadonp 

16  magii^iorutn  regondum  oiiiniuui  ad  mdpieuduin  tolom  nominatnm  proprio  «m 
nomine* ad  cunum  Icgondnm,  quam  dccjinns  tenctur  fiicere  bom  et  loco  cou- 
vomontibus  &cidtati.  In  (^ua  congrc^donc  proponat  »c  illum  vello  preflontarc 
ci  inagiRtri  regentcs  in  magvtri  proscntaTC  volenti?  alnwnda  dclibenibunt,  in  quem 
si  onincB  coitfcnserint  vel  niiuor  pn»  et  n  qub*  magiHtn»mni  babucrit  aliquid 

20  contra  preitentandum,  pn>]ionat  ante  eins  admiwionem,  quod  erit  in  iudido  ma- 
gintrorum,  an  ait  raciimnbilo  vel  irmdonnbile.  Et  n  non  fuerit  inventum  Icgit- 
timo  obfttans,  admittatur,  alinii  non,  hoe  modo,  qufid  magintcr  prcscntans  dicat: 
«Dominc  dccane  et  magixtri  rovr>rendi,  pTOFonto  vobii*  X.  ad  logendum  cummn,  quem 
iw  conwienciam  meam  ad  lutc  eredo  C!«se  idoncuni  in  sciendis  et  in  moribus.» 

2G  Et  dtH^anU)*  dicat:  «Admitto  vQ<t  nomine  fticnltntifi,  ftalvo  quod  prius  iuietis,  ante* 
quam  principium  faciatis,  scrvarc  statuta  faeultatis  theolngioc  cuxsorcs  concemcnda.» 

])c  iuramonto  admiusi  ad  legen  dum  curBUm. 
N.  iun>  rovercndara  mngiHtmrani  et  Immun  faeultatis  fideiiter  pfomovere 
et  istum  gmdum  in  nuUti  aüa  universitato  rcsninere  et  per  du«»  annoa  legere 
80  quolilict  anno  octuaginta  capitula  in  Ubri;*  a  fiicnltatc  miclii  <1eputandiR  et  non 
extenKo  ml  eoTKorio  legend  littenun  dividcudo  et  exponendo  et  quoUbet  anno 
cufsuB  mo  magiMrirt  proRentarc,  donec  ad  minus  bina  vice  Tcs[X>ndcam,  et  dne 
contradidonc  seinel  in  Latino  prcdicare. 

Ttoin  donunciare  infm  octo  dies  cum  vel  eos,  quem  vel  quos  audirem  disso- 
num  fidei  catholicc*  ussorere,  ordinario  loci,  decano  faeultatis  aut  map^trb«.  Item 
omncni  actum  gmdum  mouin  conccrnenloin  in  cajjpa  facoro,  iit  sunt  liKXtiones 
disputadones  Reiinoncs  itiindpia  iMiccalarioruni  visitaro  ot  siinilia. 

Ttrni  i>ost  rccopciononi  ineam  facere  prin<-ipium  et  indx>ere  temimre  per 
ßicultatom  midii  <i<>putato. 
40  Itciii  pntam  Rcriltt  temjAis  ree(>}H'toniM  moo  inoeiieionis  ot  fmicionis  cursus  ml 
libmm  faeultatis.  Itrni  solvorc  luirsain  imius  florcni,  antiHiunm  faciara  ]Mind* 
pium.  Item  (piml  scivalio  niaiuitcnolx)  ot  dcfcnsalM)  liliortatos  iura  ei  consiio- 
tuflinos  faeultatis  haetemis  <)l>s('rvatas.  Itein  Uedello  floremnn  daro  faciendo 
princii)iuin.  Talia  statuta  et  statuenda  fideiiter  observare  sie  me  dous  adiuvet 
46  ot  hec  sancta  doi  ewangolia,  nisi  fuerit  mocum  dispensatum. 
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flusuper')  ;mte  priucijnuui  niciim  in  rursuiu  in  theoiogia,  ad  minus  semel 
R.^lHimdelio  ])u]»]i(  e  in  fienlit  pro  nioo  tenipianiino.  (Immo^)  ruspondelx)  ante 
meam  admissionem  ad  cursuni,  j)TOut  conf^hi-nm  ( st  per  facultatem  no^ätratn  anno 
domini  1432  ultima  die  iunii,  ut  sie  in  luiurum  lirmiter  olwervctur},  et^}  prius 
coudusum  äimiiiter  fuit,  ut  patet  iji  ultimo  folio  huiu»  libri.]  6 

Po  illo,  qui  fiiiivit  ciirifum  rcspectu  futuro  promocioniti. 

PoHlquam  quw  cursum  liiiiwrit,  vacabit  per  uiium  annum,  iti  quo  ad  legcn- 
dnm  BententioH  kc  diligonter  prcparet,  nichibminUH  taiiii'ii  icnetur  ttinc  visitare 
wohm  et  actus  publicos  et  semol  reBpondeat  ac  pmlicot  ad  iiiinUH  aiiuo  codem. 

De  proniovente  cursureni  talein  ad  legend  um  sententia.s.  10 

Volens  aliqnem  presentare  ad  le-icndiun  sententijus  ja  lat  fibi  ton^regacionem 
ficri  per  deonnnni  i<  iii|ii«n'  nt  ><npr;»  eui>ore  et  non  ni'ffftnr  ei  (vuicrecraeio  et 
in  abf^eneia  i>nM  nt;inli<  tial  ik  lil>*.raeio  et  tandem  nun  aduiittatur  niH  sccuudum 
fornmui  .supra  expr^^^an)  de  cui-Hore, 

De  iuramento  admiBBi  ad  sentotttin»«.  Iß 

l£@o  N.  iuro  in  nuUa  alia  univereitate  pro  forma  Ifjv^r?  a(*ntentia8  ot  pro- 
mitto  })ona  fido  prinio  anno  primum  et  secundum  libnts  lo{Kfre,  qiioliliot  die*  hora 
michi  per  facmltatcni  assijtnata  unam  distinccionem,  nm  ]iiirt(*ni  longiorin  breviori 
add<*rem  vol  ecxnitm.  Et  in  secundo  auno  teitsium  c(  quartum  liliniK  et  quea- 
tiouvm  unam  circa  niateriam  cniuslibet  leccionis.  disputnndo  H  tcxtuni  totaliter  so 
per  ccmeluBUinctt  K^ndo  et  exponeudo.  Item  respondon?  vt  nie  magintriH  pro- 
neutare  ad  r«ji|M)nd<'n<Uim  eecundura  fortnani  cxpressani  de  curnorc  et  in  ordinc 
mco,  Klent  micht  iniunctum  fuerit,  prcdicarc.  Item  in  quoliU«t  libro  faeiendo 
prin(:ii)iuni  vonim,  dicta  et  conclusioncs  eins  vel  (urutn.  qni  mmuu  concurrerint 
k*gendo,  inst^ire.  Item  cum  fecero  primum  prin(  i|>ium  in  tjcntentiiU*,  imttm  ilo-  25 
reiiuni  bidello  dare.  Item  |M>tam  scribi  ad  librum  facuItatiH  tcnipUH  icce|icioni8 
niee,  cuiuslil)et  princi]Mcioni8  et  iinieionis  scntentiaruni.  Item  sulvcro  buEsam 
duorum  florcnorum,  antequam  faciam  principium  primum. 


Item  ordinatum  et  etatutum  est  quod  ßiclcns  principium  ordinatc  in  tcrcium 
scnteutianim  sit  et  r^utetur  baocalarius  in  theoltigia  pro  niagitftro  fonnatua.  30 
Item  quod  curaores  et  sententiarii  in  lidtis  et  honestit*  decano  et  facultati  oIns- 
diant.   Item  ut  forma  intimacioniB  sit  talis:  Sub  tali  raagistro  suo  N.  talia  faciut 
principium  in  talcm  librum  hoia  tali  et  loco. 

Itcin  quod  in  ^»rincipio  studii,  quod  est  crucis,  incipicntc  uuo  magiijtro  iueipiat 
primus  ot  novus  dCutcntiariuH  si  fuerit  et  in  eadem  Kcptiniana  ündat  principium  36 
aliuif  BontimtiaH  oontinuana.  Et  in  sccunda  et  terciai  id  nint  tot  ßcntcntiarii,  ub- 
quo  ad  festum  eiuicti  Galli,  post  quod  festum  cuisores  lud)ejuit  dictf  huom  aocuudum 
ccdincm,  sie  quod  non  plures  incipiant  nisi  duo  in  una  septiiuana,  hoc  adiocti>, 
quod  at  non  fucrint  multi  Bententiarii,  extunc  )»roxima  80|ftiniana  ^xiat  senten- 
tiarioB  poBsint  curEOres  fiiceie  facta  sua  ordinatc,  quoniodo  facercnt  XJOfit  Galli.  Hi  40 
auteni  tot  foicnt  BcntentiArii,  quod  non  poesent  iacerc  iocta  sua  ante  festum  saucti 
Galli,  extunc  unui«  Cursor  et  uon  plures  possent  principiai«  iu  oadcm  septimana 
cum  sententiario,  sie  quod  senteutia  preoedat. 
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Item  quotl  religiosns  de  ordine  mciulicancium  finitis  senteutiis  precedat 
«ontentiariuni ,  qui  nondiiiii  incepit  terciuni,  licet  eciam  ille  eententiarius  prius 
fiierit  presontatus,  tanidiu  donec  ille  scntcntiariu»  faciat  principium  in  tcrcium, 
quo  facto  i>rius  prcscntatus  hal>eat  locum  sinini  sccundum  prcfscntacioncTn,  dum* 
b  niodo  prius  proscutatus  contiiiuct  facta  sua  vcl  Imix  at  lu  cnciani  facultatis. 

Item  qiiotl  alibi  i)rüm()tus,  niitf  quam  reoipiatur,  iuret  Htatiita  pervare  et  biireas 
solvcre  et  nlin  faeere,  quo  mmi  \>vy  iiDvitt  r  recipiejidum  facienda,  ac  si  in  univer- 
sitate  nostia  fuissot  ad  talcm  graduiii  inoiuotuö,  prccipuo  »l  prius  fuemt  bacca- 
larius  facuitatis  istiiu^.  Item  bidelio  ^utisfaccre. 
10  fAnno*")  doniini  145:?  ordinavit  et  ntatuit  faculta<,  (jikkI  de  cdcro  «luilibot 
in  thcöl«'j:ia  ad  liccncianj  admittcndus  iurabit  In  facie  laciiltnlis,  quod  visitabit 
ab«qin>  dolö  vi  fiaudc,  nisi  liabuerit  racioiiabilom  et  legitliniam  causam,  disputa- 
(  ioiKMii  puljlicam  cuiuslibet  dcKloiis  iu  tbci)lup;ia  di--|nitnntis  ot  in  eadem  arfruet, 
>iiiiiliter  in  (|Uolibet  anno  coUni  ioutm  t*ibi  »lüssigiumdam  faciet  et  hoc,  t^uum  diu 
15  pernianserit  in  nostra  uiiivt  i-itat(  talis.] 

Itcni  ijuod  aduiis^us  ad  (Ui>uiii  v(  1  ^cntcnfias  non  liabcat  neque  recipiat 
^^tatum  vel  olliiiiun,  per  qu<  iii  \r]  ijuo  imjM  (ii;itui-  aut  retardetur  in  huo  cufpu 
vcl  j^cntcntiis  l»'pi'n(b*s,  et  Iuk  ^i  voluerit  nll«  liu.s  proniov(M'i. 

lli  ii!  ()Uod  liuiii-  sciitcnliis  prr  <luos  anno-s  visitabit  di.sputaciuncs  (  t  licciones 
20  nia}j;istruiuin  et  quolilu  l  aiuio  niininie  srinel  res|Kmdcat  et  diH-toreK  diiigenter 
perlccrat  et  s<>  disi>oiiat,  ad  licoiiciaiij,  hi  ud  eani  vohierit  pnundvi  ri. 

lUiii  ijUod  i"cspond<Mir<  ordinaric  l'art;!  (bV|iUta(  ionr  in  prandii)  cum  niai^istro 
HUo  non  phis  exjHuiat  quam  (Umidium  lluivmuii,  nisi  >i  riini  lin  rit  dispcn.^aluni. 
Item  voleuH  piomovei  i  ad  liconciam  i>otat  sibi  (icri  eoii^rr^M(  iouem  omnium 
2ö  majiistrorum  rejjeneium  ad  audicndum  peticioncm  .suam  snpr.i  illo,  qua  facta  et 
pdteiono  hwx  i>r(>|Mnnta  iiuigiMtri  di'UbomlHUit  iu  aWiutiu  nmgititi-i  hui.  Et  tu 
onuiet^  i'i'goutcä  vul  umor  [vir»  ilo  id<Hidiale  ma  u«l  hoc  conifciiiierint,  de|)oiiaiit 
XI»)  CO  ouiodkurio.  Sin  autom,  dieatur  proiuoveri  volenti,  ttt  |»fovideat  dU  do 
dqwneutibui}. 

30  Item  fonua  dcjiOitidonii«  ooram  caucclkrio  vcl  cui  imy  tunc  conimiHcrit,  est 
Lita:  «Ego  crcdo  in  coutjciencia  mea  N.  idoueum  esse  in  uiorihuM  et  scicnctia  ad 
«ipioudum  in  thcologialicoueiara»»  nut  saltem,  <iuod  littorani  facnltatb  do  oommuni 
ofiiiHontfu  fiioultatin  i>remifl8o  teetimonio  oancelliirius  vel  cui  tunc  oommiserit  ass^nei 
liatudando  horam  vcspeioram  alicuius  certe  dici,  ad  quam  vocabit  amiooe  buob, 

36  ot  in  illa  canccilarius  vol  tunc  commissarius  mittat  sibi  [ler  aptum  nuncima  ta^ 
actum  ijivc  ccdulani  suo  raipllo  signatam  hcc  vor1)a  contiu<mtcm:  «Domine  pce* 
acntate,  sitis  tali  die  et  hom  in  looo  tnli  ad  caplcndum  lioenciam  in  tbeologia»i 
et  illa  dicB  hoia  ot  locus  publice  intimentur.  In  die  autcm  hora  et  loco  depu- 
tatis  canccilarius  vol  tunc  commiBsarius  faciat  collacionom  pro  iccommendaeioae 

4ß  lic-cnciandi,  qua  facta  limiciandus  fiectat  gemia.  Et  canccilarius  vd  protunc 
ctrtumissarius  dient:  «Aueturitate  onmiiiotcntis  dci  et  tttdis  ajioBtoliee  niicbi  con- 
CLvm  vi  i>or  dominum  cancieUarium  mi(*lii  nunc  oommitüsa  do  üln  lioenoiam  in- 
cipiendi  in  thcolctRÜi  et  nmgisterium  in  ca  capiendi,  et  d(*nmm  omnes  actas 
ad  magtstcrium  in  theolnßia  pcrtincntcs  faciendi,  postquam  fiolcmpnitatcs  feoeria 

45  ad  hoc  requisitas,  in  nomine  patri:«  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen»,  pzemisso  tarnen 
prius  iuiamento  facultati  theologice  prestando. 
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De  iuramonto  liccnciandoruin  iu  thcologiü. 

Kgo  N.  iuro  obediciiciam  sancte  Humane  cocleeic,  revercncinni  inn^Ftronim  in 
theologia  liervare  ot  procuraro  patioiii  intor  magistros  socuLires  et  rcligiosos,  liccnciam 
non  roiiumcro  iiec  in  ulia  univei^itato  biretiiin  rccipon?,       florenos  od  li8(;uni  facul- 
tatis  solverc  infra  quindcnam,  oliasfttotutn  et  statuondn,  qiie  «unt  i>inhonoro  fecultatis  6 
predicte,  servaie.  Item  do  temi)oro  rccipiendi  i  li  rotmi) ,  Hicut  vidcbiturninguitris  ex}>cdiro. 

De  vesperiandis. 

Vesporio  fiant  jioKt  i)randium  hoc  modo:  ^[iigii«ter  teneoK  vc8|icriaH  dit^ratct 
unarn  qucstioncm,  ad  quam  reepondebit  unus  de  Ima^dariis,  ciü  prmidens  aiguat 
et  breviter  poet  hoc  ain^uaiit  onines  boccalarii  per  OTdinein  et  post  argumenta  lO 
baocalariorum  proposita  mli  seniori  respondeatur.  Item  poet  h«jc  unus  do  ma* 
gi»tris  seiiioribiis  piofionat  questionem  cum  expositione  t«mmianmi  et  aigumentu 
pro  utrafiue  ^lartc,  qua  per  vesperJandum  determinata  ninginter  pnijwneiM  ques- 
tionem  ai^uat  contra  dicta  aliqua  et  postea  sequeus  mafiwter  contm  alia,  contra 
quo  per  procedentem  non  est  aigutum.  Hoc  facto  fiat  rutMmiDiundacio  vcMiieriandi  16 
per  magiHtrum  voxperias  tenentem. 

De  illiti,  quc  fiunt  in  aulu. 

Item  in  aula  primo  aulandus  flectat  genua  et  iuret  n^wrcnciiuii  nitigiKtrorum 
et  quod  Jßdelc  tec^timonium  perhibeat  de  promovendis  et  tunc  magintfr  mvm  itn- 
poaito  t*ibi  bireto  dicat:  «Jncipiatis  in  nomine  patris  et  illü  et  spiritUH  sancti»  et  20 
statim  noxxiB  magittter  fadat  recoramendacioneni  sacre  wripture,  <itta  finita  aliquis 
mai^iftcr  in  artibus  vel  aliuB  ad  hoc  idoneue<  8Ui^en^  i)r(>iKniat  qiu^tionvni  cum 
argunicntia  disputiuiilam  per  novum  magistruni*  ad  ciuani  unuM  de  senioribiiK 
baccnlariis  Tes|)ondeat,  cui  et  magister  novus  aiguat  et  |Mi»«t  eum  niagiHter,  ()ui 
biretuni  im|iOBuit.    Poat  hec  surget '  unus  magister  de  nenioribus  pni].iouendtf  2G 
quentionem  unam  cum  exposidonc  temiiuoram  et  argumcntitii  iiinc  Indc,  ad  iiiwm 
respondeat  unus  a  iunioribuB  magistris  stando  per  totum,  cui  aliquoeiens  rqdiwtur. 
Piwt  hoc  aliquis  senior  magister  per  contrarium  contra  cimdem  qnostioncni  et 
aliter  tenninos  exponendo  aiguat  ad  iiartes«  cui  alius  de  iuniraihus  magintris 
respondeat  aßqno  modo  oppositum  tencndo  illi  magistra,  qui  prius  ad  eondciu  30 
questionom  reB|>ondit,  cuipostquamproponens  opposuerit,  rcs|iousionem  noHt  habere. 

Item  comlucendus  est  licenciandus  vesperiandus  et  aulandurt  ad  )oca  illonmi 
actuura  et  ddnde  per  magistros  et  baccalarios  in  cappis.    Item  cum  multi  licon- 
ciati  fttexint,  primus  habebit  proxiroos  ties  menses  et  sccimdns  quntuor  vi  tonHus 
quinque  et  sie  consequcntcr  continue,  uno  mense  super  addit^i,  et  quicunquc  infra  36 
snuni  tempns  non  prooesserit,  si  sequens'  eum  prevcnerit,  |icrdet  locum  suuui. 

Aus  Act  fac.  theol.  I;  cod.  Heid.  348,  46  f.  1—4  von  derHclhcn  fmndf  welche  nuf 
f.  5  besdilnsst'  von  1100  —  1412  «'ingctnigon  liat,  mit  der  ülKTKi-lirift  «pähTcr  liand: 
'  Nofa  Htntntri  ilhi  antiiiuu  aiii|iliiiK  n<»n  sunt  lri:rn(1n,  s(n1  tUniitaxat  nova  m  nicüfircm 
forniam  n'iiat-ta,  quorum  nunt-  et  eonHeinu'iui-j  st  i  valiir  et  »erval»ilur  prartica  infra 
contenta,  ftilto  86  indpiencia.»   Mit  anslaasun^'  der  snafttoe  M  Ilants  II,  334  —339  40 
gulruckl.  ~-  ■)  Insupor  —  tcmptainine,  von  xwviter  band,  oin  runde  onten. 
»)  Iinnio  —  ol)st'rv»>tur,  von  dritter  liand  doselbKt.     ^;  Kt  —  libfi,  von  zwdter  band 
dasi'II'sf.    N'riw ii  st'ii  i^t  liurrniin  .'!tv^  ^v»  von  illinli<-lier  liaiul  Htelit:  «Itom  i»r>Mt<'a 
anno  ni. eccc. xxvii.  in  tm        inlü  i mn  In-nm  fiiit  ex  VfK-iltus  onininin.  ffumi  milln« 
ad  legenduni  curNuni  ndniittutur.  nisi  priiiH  miiiiine  respunderit  Kemel  in  tiieujogiu  45 
moTe  consneto».  —    Anno    talis,  von  apllterer  luiad  am  rande. 
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*ih  Äelteste  Statuten  der  iMrisim, 

Isto  est  modus  rogondi  et  legendi  in  facnltftte  iuris. 

Lege  HB  de  mane  decretales. 

Primo  amni  die  logil»ili  <lel)ct  legere  a<\  duas  lioras  vel  (iimsi. 
6        Item  in  crastiiio  sancti  Lucc  debet  iiiciperc  ordinarium  suum  fiicicndo  prin- 
di>ium  {tolcnipiiifcr  Hceundiim  onn«netiidincin  fhcultatis. 

Item  toxttmi  cum  glosna  Bc'ni[ardi]  cum  suis  addidonibuB  de  verbo  ad  vet- 
hma  intdligibiliter  et  utiliter  scolaribu»  loßure  debet 

Item  Tnnoocntium  com  mo  apparatu  per  questiones  Tcl  oontmria  in  maMa 
10  rocitare  debet  cum  addidcHiibwt  HoBißcnniit]  et  lofliannlH  An[dree]  in  novcUa  sua. 
Item  delict  infcnrmarc  scoIttrcK  in  modo  aigumentandi  et  notabüia  tiahendi 
sccundum  consnetudinem  facultiitis  et  dcK-iomm  dusdom. 

Item  <|Uod  nuxlo  clttriori»  quo  dederit  sibi  dcu5t,  dolict  daro  intdlcctum  tcxtns 
glofwe  InmKx*ntii  ai  alidrum  doctorum. 
15       Item  4]uod  iufro  tenuiiiuiu  vol  dciuK  finiat  dccn*talf>»t,  neu  tarnen  obniittendo 
nm'flRiriaH  utilus  vi  »»iiHWtax  nuitorias  nH'itnri  nmi  casdem. 

Item  qU(Hl  iiifra  anuuiu  «inlinuri  Au-iut  unai»  rciK'tidoncm  vel  disputacionem 
fiecundum  ei»iii<uciudinoui  fui'ulUitis,  audiendo  iKicx'ularium,  h\  yvsmn  faerit  hoc 
oxpedire  facultati,  ita  (lutxl  k'dt»  de  niatK*  tum  iuipiiliiitur  nuxlo  quo  snpra  nee 
20  matcrie  mritunde  da-a  tcxtuiu  et  gloesas  obniittimtur. 

Legena  nova  iura. 

Ptimo  li«g(>t  Mixtum  et  Clem^ntinas  cum  gltimM  kuih  «mlinariiH  lohannift  Andree. 
Item  indpict  lücturam  in  crastino  Luce  fadendo  prindpiuni  ut  KUpm,  sed 
iion  cadinu  honi. 

26       Item  iidditcr  rcdtalut  tcxtuui  glumo  cimi  Hcrii>to  Areh[idiaconi]  et  lobannis 
in  novella. 

Item  omni  anno  ßniet  .mixtum  cum  CIomcntiniH  [et  d  infia  anuum  noa 
liotorit  fiiiin.%  balwbit  dimidiuiu  annura.]^ 

Item  servabit  modum  de  contrariis  et  noUihilifius  Hocundum  uiodum  Rupia- 
SO  scriptum,  sccunduni  materiani  subieotam  et  glossas  et  doctorcH  drca  eoedem  libros 

rocitmdi. 

Item  cirea  rL>peticionem  et  disputadonem  ut  supm. 
Item  ttd  alia  pmicta  ut  supia. 

[Est  wiendum,  <iuod  doetores  corporis  priucipia  in  novo  ordinarto  codem  die 
86  faocro  non  debeut.]*) 

Legens  decretum. 
Primo  fidelitcr  et  utiliter  scolaribus  textum  cum  gloHSlH  lohannis  Teutunici 
cum  addiciouibus  ]3artholoniei  Brixien.siä  äcolaribuä  leget  cum  ap])anitu  domini  Arch. 
Item  nut^ibilia  contraria  redtabit  et  tniliat  ex  ^tissa  et  ex  Ardi[idiauoni]  et 
40  ex  dictls  aliorum  doctorum. 

Item  faciet  principium  ut  supra,  non  eoneurrendo  in  honi  cum  alüs  regentibus. 
Item  de  repeticione  vel  diisputadunc  ut  supra. 
Item  ad  alia  puneta  ut  supra  aecundum  utilitatem  scolarium  etc. 
[Item  iiuiet  decretum  iufra  tres  annos  vd  ddus»  si  poterit.]^) 
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Promovendi  in  facultato  iurit«. 

Primo  ad  gradum  baccalariatus  ^iromovendi  rcquiiantor»  qood  hio  vd  alibi 
andiverint  fidditer  et  utilitcr  decretalcs  et  nova  iura  yet  quatuor  aimos  et  attin- 
gant  quintuni. 

Item  legant  titiüuiii  per  facultatom  eis  doiintniuluni.  5 
Item  in  actu  promocionis,  exaniinc  i»ivml<  ntc  doctonini  cum  pnuijovcndii*  in 

privato  et  vo  npprobato,  faciat  in  public»  repeticioncni,  niidiinido  hoocalaru«  et 

ticokres  Tacuitatis  Hceundmu  eins  ccttiMietudinem. 

In  liceiuia. 

Primo  (iuckI  per  sex  anncs  audiverit  deeretalee  et  nova  iura.  10 
Item  dccretum  ad  minus  per  annmn. 

Item  quoil  in  prc^iencin  doctorum  facultatis  iuris  fn<-i:it  rept^ticionem. 

Item  in  privato  prcscntatus  per  dootorfm  admittatur  ad  (>xamen  privatum^ 
in  quo  Kl  idoiious  ot  sullieiens  peitorlus  fut  rit.  admittatur  ml  lieenciam  s<H>unduni 
facultatis  cunsuctudinom,  dunmKKlo  legerit  prius  unam  causam  in  decreto  vel  15 
unum  de  quincpu«  iibiis  decretalium  secundum  facultatis  <loputacionem. 

I n  d<M  t n I  ;i  t  U. 

l'riiiH»  liat  jiubtira*)  et  in  ca  fiat  n  rniiniiriKl.K  io  |';i<idtatis. 
Itpni  dtK'toj'andiis  legal  unutii  i  ;ii>itiiluiii  in  (Irci'rt'i  solfuipniUT  audicndo 
unum  arjiuenU  iu  (knntaxat  non  n-nniendo  nequc  rcsjjondt'udi».  20 
Iton»  ]»!Mut  insi^rtua  cmn  collaeioni'. 

Item  iratiantur  sihi  iubigniu  per  doctorem  Vfl  ilntUirr.s  secundum  facultatis 
con!^uetudin(>m. 

Est  sricndinn,  (juud  facultas  iuris  di-ficit  in  logistis  t-t  (-('(cra,  utile  itrojitcr 
multa  ci  expcdiciis,  tjiKRl  ad  minus  untis  doctnr  v<'l  litvnciatus  kgtrtt  onuii  die  2ö 
in  iure  dvili,  tunc  fauulUu»  iuris  est  coujpU  ui  et  in  cunsilii»  et  ivliiö  fiu;tii*  Hcola- 
sticis  benc  staret'O. 

[Lopentes  unlinari«;  et  stipemliati  *U  eix  tal(  >  <1<  (  rrium  vel  nova  iura,  si  (  ouligerit 
eos  ess(?  absentes  infirmos  vel  nlisus  legittime  iiapttlito.--,  t» m  ntur  iiilVa  «luindonam 
jier  so  vcl  per  alios  cum  t  flVLiu  ilisiH>ncre,  ut  leetiones  ordinarie  non  pn  lcnnittantur,  30 
setl  lepmtur  huris  et  modis  de  quil)us  infni  per  doctorem  ciusdem  facultatis  vcl 
liccnciatuHi,  si  habcri  possint;  alias  per  bacularium  iuris.  Ad  ista  tenctur  qui- 
libct  rcgeuK  in  iure  etiam  suis  sunq)tibus,  prout  facultati  est  iuratu»]*'). 

AuH  Ann.  univ,  I,  Ii'-'.  -        Tffm  —  nnninii,  «i)iUeroi-  sr.matr..  —  »)  Knt  wit»n«luni 
—  debent,  zu.satz  wie  \  orliei .  —     Itciu  iiaiet  —  poterit,  ebenso.  —  *)  Zu  ergänzen  36 
iitt  cnllRtio,  —  *)  Est  Bdmdmn  —  staret,  «chdnt  von  doriHolbm  hand  narJiigietnigon 
und  iflt  in  H^ner  latinilSt  natürlich  nnverttudert  geblif 'licn.  —  *)  J^egentcs  —  inratn«, 
lUBttti  vom  ende  des  15.  iahrb.  auf  einer  leeren  Ntolle  f.  11^. 


Itiranientum  promovendorum  ad  liecMiciani. 

Inta  8iint,  (]uo  delicnt  iurare  promovendi  ad  gnulmu  magistralein  lievneie  40 
iurii»  factiltati  eiunlem  vel  deputato  ab  ea. 

Primo  quod  audiverit  in  hac  univer»itate  vel  alia  privilcglnta  per  [quiutiue]*) 
annos  iua  cannonicum  [vel  civile.]*) 
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iteiu  t^uoil  Icgcrit  unum  librum  decrctalium  sibi  deputatum  per  faciiltatem, 
sextiini  vol  ( Ii  iiKMitinns  vcl  duas  causas  in  deoreto  [vel  totidem  in  iure  civili, 

td  in  i'o  licL'iu'iari  doln'nt.]'') 

Jlcni  ([Uoi]  au'liveril  jior  anmim  onlinniio  dpcrotiim  vcl  codicein. 
6         Ttcni  (HiimI  ;ipi)i<i1)atiT>*  ino  licencia  [jx  r  facultatcni      «laliit  cidcia  ii.  iiorencw 
et  l)e«kll(i  t  iusiU  111  ii.  tloreiios  [et  couswctudinum  iu  prcscutacionu  et  examiao 
et  aliis  fucullatis  dltsorvet.]^) 

[Itcni  iuialiit,  qutxl  Kati^fcceiit  de  collccta  doctoril)us  Ugentilms  «rdinnric 
dccretoloH  dcvictum  et  nova  iura  et  spooinlitor  de  anno,  quo  teuetur  audire 
10  decretuni.  si  alil)i  iu  uuivcrsiiale  appn)l»ala  nun  audivcrit.j*') 
[llcni  quud  satisfooerit  pcddlo  de  colleeta  i^ua.]') 

rrtom  <\\\o(\  licciK  iatiis  in  iuic  ( aiinonieo  vt  l  civili  post  suam  liecnciam  infra 
iiit'dinin  ainuau,  &i  luibmril  annualim  flo  prcscnti  vel  in  futurum  rmtuni  liliran 
driiariMnun  usualis  mt)nete  Ileidelliorixiiisi-,   re<'ipiet  insij^nia  doctoiatiis  in  isla 
15  univi,i>itati  .-ciunduni  farullulis  consueUHlineiUj  nisi  per  eandeni  cum  ».h)  vx  causa 
legittinia  dispcn:<atuni  lui  rit.]'') 

fiteni  (|Uod  non  consenc.iet  vel  laciet  conventieula  vel  congregacioiicH  par- 
tieulares  doctonim  vel  niagistroruni  vel  wolariuni,  8ed  si  in  quibusdain  causis 
ridebitur  aliqui<I  ngenduui,  retmrrat  priiix  ad  faciütatcnii  iKtam,  sine  cuius  couBilio 
20  üichil  agat.J'-') 

Ittta  Runt  quodcbct  iurare  approbnturt  per  fucultateni  post  cxamen 
licomue,  auteqiiafii  licoiim  fiii  ttinoiiico  vol  fivilt  iiirr]^^)  fdbi  tradatur,  publice  et 
ad  miicta  <k'i  evangelia.  [Nota,  qiu  in  oxiuuino  iuiw  IxHie  legerit  vcl  lienc  lemimp- 
wni  vel  heno  Mi>lvcrit  aii^inienta,  noii  in^Uvi  iioo  delH't  reici,  seil  ad  Iksendani 
26  admitti.]'') 

jPriiiiOf  (piud  »(atuta  facullatb*  facta  cl  ficuda  Hcrvabit  ei  oiiw  lN>num,  ad 
qiicmcuii<|ae  Ktutum  devoiierit»  prociinibit. 

Süctmd»,  quad  ilodorcH  iuri»  iu  debita  revercucia  hal)ebit. 

[Item  «iiunI  »tatum  houoi<itiiiu  pro  lioiinro  fiicultatia  ...  dl  .  .ei  peiBono 
80  V  .  .  .  servabit]*^) 

Teieio  quod  gnulum  limim  in  nulln  uiiiven»itatc  vel  locti  jiublice  vel  ociAilte 
leHuniet. 

Qiiarto  qiiod  iiiKigoia  dmrtomtux  non  recipiet  nini  in  iHta  univeEBitate  et 
ultia  tzia  nillia  Turoneiutiiuu  ai^irentetirum  in  fx>11empnitnte  doftoniiua  non  ex* 
86  pendet^*),  [nec  inipctratifi  in  »»ntrarium  cdam  a  wklc  aixntoliea  utatur.]^^) 

iKta  sunt,  <|uc  debent  iurare  doctorandi in  eorum  publica. 

Primo,  quod  innignia  d<MttuniliA  in  alia  univertutatc  vcl  loco  i»ublioi'  vd 

ooculte  non  resuniont. 

Item  lidelitatüin  coniitatui  et  comiti  palalino  Rein',  qui  i»n>  t4,w|iore  fuerit. 
40        Item  »i  <.'<mting;it  eos  nfji'n»  in  fiu*ulüitc  iuris  legendt»  onUnaric  decretum, 
de<  ri'tales,  nova  iura  vel  eivilia  in  bac  luiivcrsitate  vi'l  alin,  nen^abunt  bunorem 
facultaUs-  et  ductoratus,  ut  cunHuetuni  v»t  in  faioiltato  pn-dicta. 

AiM  Ann.  univ.  I,  llv— ]!2v.  Der  gnindslode  int  vim  Muer  band  des  aiif^Kfhendeii 
XIV.  iahtliandertii  j;eachrieben.  Venrhleilene  liämlo  haben  dann  loflfttae  geniacbt; 
46  ich  ontencbeide  darunter  die  IiAndo  1.  3.  aus  der  eraten  hüllte  and  8.  4.  aas  der 
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zweiten  liälfto  tie«  XV.  iahrliuiiderts,  5.  aus  dein  vm\v  des  XV.  oder  anfang  des 
X\l.  iahrhunderts  und  6.  welclie  hand  N-ielloicht  erst  dem  XVJI.  angehört. 

—  1)  qaiiiqae,  «of  rasnr  S.  —  *)  yel  civile,  sasato  S.  —  *)  v«l  totidem  —  debeat, 
saHat*  S.  —     per  facultatem,  anf  fatuir  6>  —     et  conawet  —  olMervet,  aaaata  8. 

—  •)  Item  iuralrit  —  aadiverit,  znaat»  1.  —  »)  zusafas  6.  —  •)  Item  qtiod  lic.  —  fuerit  2.  6 
»)  zusatx  am  rande  r>.  •—       \n  tanonii^»  —  iure,  m«:x\T  3.  ~  ")  Xota  —  admitti, 
am  rande  2.  —  '*)  Item  (|Uod  Btatim  -   t^crvaltit,  ;nu  rande  3.  —  ")  Am  rande 
ist  von  einer  liand  des  XV.  iahrh.  wohl  in  l»ezug  auf  iUenc  «tolle  bemerkt:  «Dicit 

G^eüfiniiB  (?)  in  (le  mag^tris:  tfiipcrios  «expenUant»  inteUigo  de  soo^ 

attenta  racione  huius  artitmli;  non  contrario  artantar  inranienUs  qood  ultra  ex-  10 
pendi  non  promittatur  per  conHangnineofl  vel  amicos,  quia  ttmc  eessare  videtor 
tinaliH  cnufla  i)roliU)ioioni6  luiius  ele    —      nee  impetratis  —  utabur,  suaata  6.  — 

Uointiati  im  texte,  am  rande  von  an<lerer  hand  verl>es8ert. 

Ista  BUntf  que  debent  iurare  promovendi  ad  gradum  baccalaiiatus 

in  facultate  iuris.  16 

Primo  quod  bonum  facuUatis  et  honorem,  ad  quemctinquo  ntatum  devenerint, 
pro  potwe  procumbunt. 

Item  quod  statuta  facta  et  facienda  dicte  facultatiR  obnervabunt  et  doctores 
eiuadem  facultatis  in  reverencia  debita  habebunt. 

Item  quod  gradum  boccalariatus  in  alia  universitate  vel  quocunque  looo  20 
non  resument. 

Item  quod  facultati  post  promocionem  gradus  dabunt  [1  dorenum  Ryneoaem]') 
infra  trea  dien  fraude  et  dolo  exceptis  vel  p^us  sufficien»,  [niHi  habuerit  annuar 
tim  quinquaginta  florenos.]') 

Item  quod  in  promocione  dabunt  bedello  per  facultatem  iuris  deputato  96 
1  florenum. 

Item  <|IuhI  iii  i.^ia  uiüvt  r-itate  vel  alia  ju  ivilrtriata  audierit  a  le£r<'Titil'iis  or- 
dinarie  Iii  mos  iuris,  scilicct  dcc  reiales,  sextuin  et  Clementinas  per  [tres  annas  et 
attingat  (luartum.]^) 

[Itfiii  j*<)sl  |irou)ulii'iH  in  siiaiii  iiiaiifliii  in  liac  Universität^  jur  aniiuaj  ininie-  30 
diäte  seriuend  in  et  i»er  illunt  visitabil  ieeliones  duetoruui  ordinaric  legentiuin 
ut  dccrctales  ut  uova  iura.]') 

Item  (juod  post  gradum  baeealarialii-  nulluin  ucUan  If^ütliiuuiu  iacidtatem 
conccrncntem  in  hac  univeivitate  faciet,  nisi  jjetita  et  obtenta  liceuuia  predicte 
facultatiH.  35 

Item  quod  doctori  i>romoventi  eum  a<l  gradum  baciillarii  et  [ai>i>othccario  pro 
confeodonibus  exarainis]^)  secundum  conswetudinem  eiusilcni  sati^faciat.^) 


Itoni  quod  viKitabitia  actus  scolosticos  doctorum  liceuciatorum  Imocalnriorum 
in  repeticionibus  disputacionibus  prinoipüs  et  aliis  soUenipuilius  per  vos  nrguendo 
secundum  priinogenita  vestra.  40 

Item  quod  solvisüs  et  satisfecistis  doctoribus  hic  ordinaric  legeutibus  de 
GoUecta,  niai  exprcsse  per  eoe  vobis  pro  parte  ve!  toto  CHtMJt  remiKia^. 


Item  quod  aolvistis  bedello  de  coUectis  suis  in  angaiia  et  aJiis  obvcncionibuK^). 
Item  quod  incedetis  in  vcstibus  soolasticis  dec^ter  secundum  fhcultatis  con- 
suetudinem.  45 
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Item  qumi  infra  spacium  menfiiä  immodiate  sequentis  in  hac  univenitafce 
gradum  baccakriatus  recipietist. 

Item  quod  sitis  oontcuti  locacionc  üacultatis^. 

Facultas  i>leue  delibersta  punderatis  ponderandis  statutiun  precedciis  pcntil* 
6  tlmtitn,  quod  iticipit:  Item  (lucxl  tsolvintis  et  satiiifeci^tiH,  interprctiita  est,  quod 
vitn  et  virtuteni  cum  nffcctu  habeat,  si  doctor  legons  urdinnric  dccretalc»  decretum 
nova  iura  publice  et  manifeste  in  soolis  legendo  autlicntes  scolares  buob  mo- 
nuerit,  ut  collcctaiu  Molvaiit  et  sibi  aatiB&daiit  pro  laboribuüi,  alias  taciie  ipsis  eam 
remittere  intelligetur  nee  potest  promovcndum  ad  baccalariatum  vel  liomdam 
10  pretextu  huiusmodi  non  solucionis  collecte  inpedire  directe  vel  indirecte  publice 
vel  occuIte{  sit  ci^  diligcu»  in  uioncndo  coUcctam,  non  taocndo  vel  diwimulando. 

Itm  quod  non  eonaeucmtw  vd  fttctotiH  couvcnticula  vel  congref^iones  poiti* 
culareH  doctorum  vel  magiHtroruni  vel  Kcolflriuni,  «cd  tal  in  quibuedam  cauaia  vtde> 
bitur  aliquid  ag^ndum,  mcurrotitt  jiriuR  ad  facultatem  iiütam,  «ine  cuiiu  conBilio 
16  nicfail  agetin. 

Ilem  quod  in  iiraiiilio  tciii]>ni('  pri iiii'>(  iniii>  nun  liaiicbunt  ultra  xl.  pei%onaB, 
nisi  i<ccum  fucrit  di?:p<'nf<utuin,  luc  ali-iuas  t>\|K'nsas  }w>M>}»nnt  de  mx  t<'. 

It4'm  8i  continj?!)!  <'is  :issiti;naii  mcnsmi,  quod  teuiporc  iiicepcioiii^i  aut  Uni- 
cioni»  non  fiicicnt  expcnsius  ultra  libnini  H^iUcubium. 

20        Nota  quod  faciiltns  niatura  d<-li1u'raoiouc  prehubita  coiuorditer  statuit  et  ordi' 
navit,  ut  l<^nK  ordinaric  in  docretnlilms  non  m-ipiat  raciono  collectarum  ultra 
dnos  tiorcnoB  a  pToiuovcndo  ail  iHKvalariatuni»  otiuni  tii  Hi>onte  plus  daro  vellet  vel 
offerret,  nec  a  proniovcndo  ad  liconcian'j  ultra  uuum  llorenum,  dolo  et  fraudc  excluHiB. 
Item  quod  doctor  legona  in  novi»  iuribuH  non  lecipiat  a  baccabiriando  ultra 
S6  unum  fiorenum  ncc  a  licuuciaudu  ultra  anum  florenum,  dolo  et  fraude  exclusi«. 
Item  ut  doctor  legens  in  decretis  a  baccalariando  recipiat  pro  uolLüctia  tantum 
unum  florenum,  a  licenciando  similiter,  dolo  et  fmudc  cxclusis, 

Premiswi  inviolabilitor  observari  debef  per  (juemlibet  ex  lo^<'ntibus  premipsis, 
nini  promovendus  ad  lifonciam  vel  baeoalariatuni  linboret  aniniatim  centum  flo- 
30  renos,  quo  casu  ponnittitur,  ut  quilibct  rocii^iut  pro  anno  quolibct,  quo  promo- 
vendus tenolmtur  audiro  loctioncs  suas,  uuum  tloreuum. 

Aus  Ann.  iiniv.  I,  17  in  sohr  wecliHclnden  hflndcn,  welcho  theÜH  nouenmgen  an- 
gemerkt, theilH  rüf'kwilrt«  in  den  illteron  bostiinmungen  gebc8w«'rt  liahon.  Anf  der 
rflckseitc  dea  blatte«  beginnt  ei«  verseicbniHH  tler  zu  baixuilarien  promovirten,  die 

U  ersten  ohne  iiihreKnngalx^  dann  mAttw  von  1804  In«  (f.  SSv)  1441  und  (£  101) 

1441  )n»  (f.  102)  1407.  Ivnes  fUngt  an:  «Dominus  Oiüiiiianm  tie  Kwerthen  mag. 
in  artibuH,  nichil  dedit,  quia  priinus  in  ista  univerHitiite  in  iuriH  canonici  faciiltata 
in  barralariinu  est  j>roniotUHs  —  und  ist  von  der8el))t'n  liand  g<!8ch rieben ,  von 
wclrher  der  crHte  abncbnitt  ol)igcr  vorscbriften  berrülirt,  ko  dass  letztiTcr  iideu- 

40  falls  vor  1394  und  wahrsclieinlii  h  l)ald  nach  grlindung  der  univ.  entstanden  ist 

Eine  neue  vedaktion  der  Statuten  sdieint  1401  oder  1403  erfolgt  an  aeb,  s.  Acta 
fao.  vor.  (ood.  Heid.  868,  bl«)  f.  iv— 8^  und  darnach  Hautz  II,  898-407.  —  0  In 
anderer  band  und  tinte  anf  rasur,  gebessert  aus:  ii  (?)  floranos  Bynenaea 
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»)  nisi  —  tlor.,  naohtrai;  auf  rasur  wii;  vorher.  —  ^)  tri's  —  quartum ,  cben«o,  — 
*)  lU'm  iK)Rt  iura,  ebenso.  —  ^)  ot  ap|ioth.  —  «xamiiüfl,  von  aeharfor  hand  «ec.  XV. 
]ii  BcJir  Mhwancr  tinic  fl1i<»is<Mchri«bpn.  —  ^  Item  quotl  «locstori  —  mtisfaciat,  in 
anderer  tinte,  alMT  doch  wotil  vim  nchwiher  «Iwim'k  abaatses.  —  ^)  Eh  fol^t  eine 
längere  ramir.  -—  »)  in  an^ariia  —  obvcnt.,  yeüT  roilirt.  —  *)  ftem  qood  infra  —  facult.,  6 
Ton  der  hand  aeu.  XV.  dva  »laatsca  &. 

luramentum  iloctorum  promoloriim  extrti  univcrsitatem  iataiu, 
rocipionilorum  a<l  Icgendiim  in  altoro  iuriuin. 

Itcin  faciet  fidoin,  «luod  pnauotus  sit  in  studio  imWIogiato  ad  «Itwtonitum 
in  altrro  iuritini  et  ^uod  in  tali  insignia  recepit  doctnralui.  tO 

Item  quod  («ervahit  statuta  fncultatis  facta  et  facienda,  aimilitcr  et  oonauctü- 
dinea  ot  obsorvanmi*  facultatia  introductaa  et  inttoducendai*,  scriptaa  et  non  aeriptaa. 

Item  quod  in  antea  Ixmum  facultatis  pro  poese  pracnni1>it,  ad  quommmqup 
atatum  devouerit,  [et  doctorw  eiusdem  facultatis  in  dehita  nwerencia  lialwbitj  ^) 

Item  quod  in  lectionibua  suis,  sint  ordinarie  vol  extraordinarie,  lumomn  ig 
dicte  &eultatiB  et  doctoratus  conservabit. 

rteni  quml  dabit  cuilibet  doctorum  in  facultate  roj^ntium  unnm  lil>ram 
apeeicrani  et  duos  florenos  facultati. 

[Ttem')  quod  oonailia  facultatis  secreta  ser^'abit. 

Ttem  quod  findet  actum  aliquem  solcmnera  ante  iiiiiina  reoeiKionm  iuxtn  20 

conautttudincm  fiicultatis,  nisi  aliter  facultati  fuerit  vianni.] 

Ana  Ann.  univ.  I,  11  von  einer  hand  dea  angehenden  X\*.  iahrhnnderta. 
I)  ot— habebit,  maatz  von  etwas  späterer  haiul.  —  »)  Item    -  visiiin,  von  dritter 
ctwaB  sj'iderer  hnn  l;  ';tn)k  \  t  iM:i4«Ht.    Ea  folgt  ein  veni^Yk  von  1461  ülier  ver- 
oiiUgung  eines  auswUrts  proujovirten.  26 

De  recepcione  baccalariorum  supervenienciuni  iuris  et  licenciato- 
rum  eiusdem  ad  facultatem  recipiendorura. 

NulluB  Tcdpiatur  nec  ad  facultatem  admittatur,  [nisi  eonauoto  exomine  prc- 
misBoj  ^)  in  atudio  privü^giato  publice  promotos  fuerit  in  liticnilarium  at^u  liceneintnm. 
Item  iumbit,  quod  bonum  facultatis  etc.  SO 
Item  quod  statuta  &cta  et  facienda  etc. 
Item  quod  facultati  post  admiasionem  etc. 
Item  quod  et  budeUo  etc. 

Item  quod  post  suam  admissionem  nuUum  actum  e(<\ 

Item  quod  yisitabit  etc.  86 

Item  haltebit  locum  in  soolis  dispntationibus  et  aliia  nctibua  faoultatia  aocun- 
dnm  aiuim  n'cepeionfim  et  non  aliuni. 

Item  quod  (Idein  di^^inam  fadat  facultati  ante  oninia  de  Irfrittinui  aim  pronio- 
tioiie  per  toHtoH  idoncos,  litems  et  aliis  Ic^'ittimis  modis  etc. 

Itoin  (|iind  a  dic>  :u1  tnissionis  per  facultatem  repetet  mutm  deen*talem  jmblice  40 
in  scolis  eiusdem  audiendo  l>jieeal:irios  argueiiles  seeiindum  e<iruni  ])rijn()<?enita 
et  Foolnres  antedicte  facultatis  infrn  nuMisein,  nisi  faeulUis  ex  ]t>gittinnH  et  veris 
moionilnia  BUl»er  linc  dnxerit  «iispensamluni  etc. 

[Item  (pUHl  eiiilibet  d«)ct(iri  n'^'eiiti  dal>it  iiiiani  librani  apt^oieruni.]-) 

Aus  Ann.  univ.  I,  14^'  in  seliiift  m-c.  XV.  inil.   Dii'Mclbe  ban<I  sebeint  f.      v.n  1406  46 

vorznkojmiuMi.        "  nisi    -  pn>tnisHo.  v<ni  i>in<T  hainl  *■•■••<•.  XV.  <>x.  auf  rasur.  — 
Die  letzte  Zeile  mniHz  von  einer  iumtl  der  ersten  haltte  di-H  XV,  iubrliuiulerts. 
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[Amtsoid  des  Ordinarius  in  decrctalibus,] 

Ecro  N.  hu-iK  ine  lidolitor  et  ililigentcr  k'ctnriim  de  mane  ordiiiarie  in  decre- 
talibus  pro|»riii  in  pcr.suiKi  iiixta  statutii  et  conj-wi'ludinem  facultatis  iuris,  ([uoci- 
que  leecioneni  nii>ani  nt)U  ohinittani  pmptcr  quanicuiiKiUP  causam  vcl  caii^yis 
ö  forcnspiu  vel  ii>Rnsci»,  univemtatciii  neu  facultatcia  iuris  nun  cDUcernenU'in 
conctincutes,  [ikmiuc  huraiu  cunsuctatn  nnitaro]*)  ncc  prtj  indulto  dcHuper  ubtinciulo 
iiitjtaliü  aiisi  (  \  dcWilitate  seu  iulinuitatr  «orporis  aut  alia  racionabili  uiUi^i,  quam 
universitas  appioltavorit;  [.-«i]  imiKsditus  fuero,  quo  stanto  nlinm  Ici^cntem  disjionam 
de  consonsu  univt^r-sitatis,  si  illud  imp(Klinient\nn  ultra  inciij;em  duravcrit;  alio- 
10  quill  dt'  ciin^cn-u  pretato  facultatis  iuris  id  faciani.  Ttem  ab  liac  uuivi.'1-situte 
diebuf*  saltiin  lejjibililnis  cx  causa  uiiiversitattin  sru  i"a(nltatein  iuris  non  concer- 
ncnte  nie  non  absentabo  sine  cxprosso  coiLsensu  uui\  cnsitatis,  ne  ex  uiea  absencia 
negligencia  in  Icctura  (^novis  moclo  committatur,  dolo  et  fraudc  Hcclu^is  in  singulis 
premissoruni.  , 

16  AuH  Ann.  univ.  III,  71  lu-i  iUt  veroiilisrunjr  «li*s  nuig.  l\'trns  de  \Viiiii>inii  14Ü0  april  24. 

Daxelbst  f.  7lv  dvr  cid  dos  licontiaten  oiler  baccahuH  in  k'iiibiis.  Uelde  formein 
fiind  natflrlirh  Hltcr  a\n  ilir  gelegpntUdieii  vorkoinnu'n.  —  ■)  no<|nc>  —  miitaiv,  vim 
aiMlcnv  band  am  nimlo. 

33.  Fragmente  Her  ffUesien  MainUn  Her  wefliemiwie»  fakttJfflf. 

20  Baecalaunus  Htcundn  iunil>il,  sc  noa  Iccturuni  aliqumi  eurj^iun,  niwi  per 
faeultatem  aut  ordinariuni  in  eadem  sibi  assignatuni.  ([uo  assignato  diligentcr  euni 
continuabit,  non  iiniendo  euni  ante  tempus  ^ibi  prelixuni. 

Quod  nuUu«  doctonim  conwatiir  regcns  in  fapultnto,  nisi  aliquas  lectioiies  »ibi 
per  dccanuin  nieiliüinc  et  fociiltatcm  afwignata»  coniplovevit  anuuatiin  in  cadem. 

25  AuH  S(!ho(mm<>iiol,  tentoimm  biet,  facult.  nmX,  Heid.  (1760)  not.  h.  V^.  dk»  «larkffni^ 

bei  Toei  kc.  inatrikel  der  univ.  I,  5  anni.  2,  duHS  Cfl  vor  1300  u*<lenfiitl«  keine 
nuHlicinifH'he  fakoltät  in  UeidoDioi);  g(»gvl>en  liat 

Se<iuunt\n  iuranienta  niodici  de  novo  recipiendi. 
Primo  <jur>d  in  di(  ta  facultato  IcLiric  et  regere  debeatis^)  sinj^ulowpio  aliof» 
30  actus  a'l  (  andern  spcctantts  faeore,  (Quantum  utiliu«  ]V)teritis,  et  preseitim  legere 
tle  niune  hora  sexta  aut  septima  in  estalo,  et  >*o]iiiriia  sou  (M^tiiva  in  liieino,  niw 
<le  consensu  univoi'sitatis  prodicto  liore  liuiint  imniutate. 

TtoTn  quod  [iiinio  dii'  Ic^ibili  po«t    festiiiii  exalta(*i<»nis  samte  ciiici---)  hora 
prima  p4Matt<>  pnuidio  iiirij>iatis  nrdinaiiinn  veHtruni,  aliis  vero  ditduis  legibiiibuä 
35  contimiabitis  bora  vobi«  d<*])Utat4i  at  su)>ra. 

It(  i)i  t\uud  Kulures  idoiieus  prtHlicte  facultatis  ad  l)accalariatuui  licenciani  vel 
inagistf  riu  n  1  ]  »romovobitis. 

Item  ijuod  rcijuisitus  visitabitis  resrontfs  dilitreuter  in  (juatuor  t'a(  nltatihus, 
snb'o  vf'strf»  sallaiio,  nun  gravaiido  ali(|Ui  iu.  paujM'ri's  vei-o  gratis,  daad<)  e<insilia  et 
40  auxdia,  .set  unduin  (punl  molius  nuveritis,  iu  arte  nunlicinali,  similiter  et  aiia  »upix)- 
sita  univei-sitatin,  salvu  tanieu  iustu  precio. 

Item  (juod  ])er  (luindcnam  aut  ultra  non  abscntabitis  vos  ab  Lsto  loco  buius 
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opMi  al)S(|ue  liccncia  universitatis  nee  ultra  tn'<  diis  nli^quc  litfiieia  roctoris  vel 
vicorpcU>rk»  ciuKlcin,  doli»  et  l'raudc  iu  tiiiij^uliti  ]>ri'niist>oruin  boclu^äs. 

AUH  Ann.  nnir.  II,  22öv.  I>im>  r»nii<*l  vtmlc  14<19  «ict.  31  i;(>bnuicht,  int  atK«r 
«loch  wohl  iUtcr.  —  ')  Von  andtTtT  haiid  ülK-iyoscliriolifn :  omni  die  li*gil>ili«  — » 
*i  Kine  hoiul  <ic'H  X\'l.  ialirli.  ftmlcrt  in:  (poHt)  uutumnalos  (vviw.  6 

« 

In(  ii>iuiit  <tatuia  lafiiltatis  arciuni  stiulii  ih  iihlUcrfronsis  clo 
i'Un  lioiH'  (  ani,  <le  eins  loco  oi  pena,  si  non  acooptot,  <lo  iiiotlo 
iiirandi  et  do  pluribiis  aliii<,  4110  dccaiu)  lempoif  sui  officii 
iiu  ii  in  Ii  mit  faeiondn.  10 

In  ]»rimi>  yiatuil  lacullas  arrium  et  voluit.  (|U>.il  .IriiuH-ps  fiiii'.niüs  aiiui.--  pro 
rofriminp  siii  ot  sn]>p()sitoriiin  «  in-  ar*  Tin-liori  Miiniium  dirtam  facnhatciii  t-nnccr- 
noiKÜuni  e.xpt'diciKiic  duo  docn]ii  )u  i-  niaiii.-lio.s  in  aitihn-  ad  Ikh-  per  iuramfii- 
tum  coii^nTLiatos  l  ÜL'antur,  v*duitiiii''  i|U(id  nun  oli  ■  ri. iinmi  -aliKato  pmxinio  aiito 
fcstuiH  suuü  luhaiiui.s  Iia]>tist(',  tiecuiida  V( k»  <aI)liato  proxiiiio  ante  iV-^tiini  lö 
boali  Thomo  apostoli  ceh'brcntiir,  sie  tainon.  ([Ut«l  si  cloceion«-!!!  rrdoris  ]>ro 
univci^itati'  et  «d^t'cioiioin  docaid  ]>io  taoultate  arciuin  concurr»  rc  <'r»Mliugat,  ex- 
tun«'  (•l(r(  if>  d«<aui  prr  umini  dicni  vel  p(T  duos  anticipttur.  [l\»stoa''  xcio 
lacidtas  statuit  <'t  ordiiiavit,  ut  oU'Ccio  drrani  iinTnfdi;it<>  s(H|uorotur  olr( vii.iuMn 
mturi-,  HC  roiiiinp'ivt  cundem  e^se  rccloroiii  et  decamini,  ([iiia  Ijoc  noii  vide-  20 
Kltur  IsK  idtati  oxpr^diro.] 

Item  statuit.  i|U(hI  vi<roro  ImiusiiKMli  cleecionis  nullus  in  decanuui  tacultatis 
ariiiim  jjroinuvoatui .  nisi  ipso  fnorit  siinplcx  niairistor  in  artilnis  in  alia  lacidtato 
nonduni  birrctatu.-,  •iU<Ml4]Uc  lalis  p(M-  ip.-aiu  l'at  ultaii m  vel  niaittrcin  ««ins  paiti  in 
clectus  olUciuni  decanatus  infia  dieni  natnialeni,  post<piaiii  sil»i  d<  -ua  tunj^literit  2'» 
rloceione,  sul)  peua  »luatuor  Horenonuu  11.  ui  nsiuni  teneatur  ar,  <  ptare. 

Itom  qilfKl  diH*flnus  sie  ut  preniittitur  eleetus  post  olli»  ii  duanaliis  aeeopta- 
cjoncm  iuret  ducano  precedenti  [vel*)  eius  vieeji  j^erenti*  V4*l  seni(»ri  do  fneultato 
arrhiin,  A  twlicm  decanu.s  precedens  non  adesset,  in  pnsencia  t<H'iii^  facul- 
ttitis,  (pKHl  offiniiiM  suutn  fidelitcr  cxü«|uatur  Hßcunduni  totuni  simtii  nocwc  vi  30 

<|U(hKjuc  statuta  fftcultatls  pro  se  et  singuH»  buU  supp<»HiÜH  iuxtti  vin*H 
man  intcrgm  w^nvt  et  illeaa. 

Itoiu  quod  debanuB  sie  ut  prefertur  elcctus,  postipumi  dts'aimtiim  accn^ii- 
tavml,  inter  oiiiitf>»i  Riniplices  mugntros  in  artibiis  iKilunit  priiiitim  liK-um  taiii 
in  tu'lilms  ptdilieiH  quam  privatis  dicto  facullAtis.  35 

Iti'ui  voluit  ot  slatnit,  quod  sin^Ii»  annis  scmel,  !<i*iH(vt  iu  «'Kistimi  purilioa- 
4'ionis  vin;inis  f;lori<i:«%  ieiuptnnien  et  cxamen  per  decannui  pr»  ti'iii)Kmf  i^xi^ttni- 
iHU  )m>  liceixiatuliB  et  magistrandip  in  facultate  arciuin  a|H>naiittn'. 

Hiintliter  d(>t*n>vil  et  ordinavit,  qund  singulis  tninis  apcriantur  tht»  teuipta- 
luiim  neu  cxiinn»»  pro  soolaribus  in  artibu««  baccallariandis.  priniuni  in  enistino  40 
t'piplianic  dttniini,  reliquum  veio  in  crastino  beatoruin  IVtri  vi  I^anli  a]NJKtc»Ioruni, 
priuK  tiuncu  facta  <vingrcgacione  raagistrorum  di*  facndtat«'  ad  vitli'iiduui,  an  ox- 
pfHiiiit  cxaincn  a|N*rtri  et  mani  ad  eligendum  et  d(*puianduni  cpiatuor  niagiHtnw 
in  artibuH  ad  tf'inptandum  et  oxandiiandum  w*iw*  w\  ßnfui  obligatctii. 
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Item  stitiiit  ot  voliiit,  quotl         docnnus  pro  teni|>ore  exiVt^^npi  ciiilibet  exa- 
mini  ("Tiifiore  .sui  officii  conciincnti  intcrsit   un:i  cum  f|uatuor  examinatorihuB 
nd  1k)c  pur  facultatcni  doputntis  ii»s(>rimu|ue  oiimiuni  vi  »»iuguloruni  Vota  cxaininet 
et  postea  addita  voce  sim  < oiu  ludt  i»'  linbeat  iuxta  Vücum  plumlitatem,  ilignos  ad 
G  honores  ast^iumnulo,  indignoä  autcia  icicieiido. 

item  tiutxl  ip!^i  i  x.uninatores  nie  ut  proniittilur  c\(H'ii  post  eorinii  clircionom 
inront  stntiin  et  Imin.  lidr  piomittaiit,  «juoil  simm  officium  temptando  et  exanii- 
luuuid  lidt'lit'T  vclint  exficcn'  «luodque  iiulhuu  minus  suiricicntcm  ot  idonoum 
px  favore  vel  amoic  seu  alia  (juavis  alit'ccionc  ot  preiipuu  piDpter  inunera  seu 
10  aliaiu  dial)i>lii  aiu  subiUTacii»ueiii  adiuittcrt'  prcsumant  hqu  promoven*  nuUinnque 
sufficientem  aptum  et  idtmeura  cx  mvidiu  odio  .scu  quocunque  rancoj'c  jitudeant 
et  pro})onant  ini]K  diie. 

Item  qmxl  doennus  pro  te!i)[iiuu  examina  et  ternjitamina  -ivc  pro  aiapstrsm- 
dis  sive  pro  l>accaLa-audi>  1»  inpuribus  deliiii.s  vi  statuiir-  per  laeuUatcm  uperire 
lg  liabeat  et  publice  per  .«coUis  et  preticrtim  artb^tarum  iutimare  locimn|ue  examiiÜA 
scolaribus  sigiiifioarc. 

Item  ipiod  singiili  niaglstri,  cum  de  novo  intrant  et  rccipiuntur  ad  facul- 
tatcni, iurent,  ({uod  decano  in  lidUi»  et  lumofitiM  vdint  oliociirc,  quodquci  ad  cou- 
gregadoncmi  facultatU  vciiiaut  iuxta  üniorom  cfnlule  congregacioius  f*cu  conviKsa- 
20  donisi  ipfife  iiitiniate  vi  qtMxl  de  oa  aine  liocnda  deeani  non  rccodant  servcntque 
secrete,  que  cii*  eeeretc  inandantur  obecn'anda.  [Iteiu'O  quod  singiila  statuta 
ipsius  fiieulta^a  pro  tuto  f*u<)  ]ioi«e  manutcnero  studeant  et  olworveiit.] 

Item  voliiit  et  fttatuit,  <iUod  decaiiu«  ccmrjgat  et  corrigero  lialtcat  omne»  et 
fdniEiilofi  cxccftRUP  iaiii  magistroram  quam  Imccalarioniin  drca  exorcicia  rcl  cciam 
25  puhlieas  disputacioiu«  coutiiijcentoH  pu1>  ])ena  iticdü  tloreui  ot  iufra  iuxta  miam 
diacrcdonetn.    Si  atitoin  niaior  pena  fucrit  iniungenda,  fiat  cum  dcHlK^iadonc 
todua  &cultatiH. 

Item  decanus  tempore  buI  officii  habeliit  coUigcre  ]>ccuniain  per  promovendoe 
in  facultato  atduni  perw>lvendam  tenebituniuc  per  iuiamcntmn  redderc  mcioiiem 

80  de  eaqpoBitis  et  rcceptis  ex  parte  facultatii«  in  prima  quindena  decani  »cqucntis, 
qui  eciam  decanum  pieoedentem  ad  rcddondum  rocionem  infm  tcmpus  piedietum 
vigoro  Hui  offidi  com])ellat  et  inducat,  quodqno,  fada  computadone,  d  in  quibuii- 
dam  obligetur,  Hatiitfadat  in  prompta  pecunia  indilato,  quam  ad  statim  deoanna 
ad  cistam  facnltatis  presentibua  duobns  vel  tribus  de  facultato  roponoro  tenoatur. 

35  Item  all  archam  faeultatis  debent  esse  due  daves  flivcrsarum  peramm, 
qiiarum  unam  ha1)C*>it  decanus  pro  tempore,  aliam  vcro  lialx^liit  unus  alius  do 
niagiHtriH  faeultatis,  qui  iurabunt  et  promittent  bona,  iide,  qucKl  sin<^  pWna  licenda 
facultatia  et  ciuH  ocmwinsu  seu  voluntate  ipsam  arcliam  fattultiitis  apcrire  non 
presumant  noc  |)er  alium  scu  alios  hoc  ipsum  fieii  lulN^tnit  vel  ein  HcicntibuH 

40  üori  i>crmittant. 

Item  voluit  ti  ordinavit,  ({uod  detumuK  pro  tomiHint  oxintimR  de  pecunÜB 
faeultatis  pro  una  vi<'e  ^\uo  lieeui-ia  eiusdem  oxiM>nore  |HiRsit,  cum  ifmjEruum  fumt, 
in  valore  unius  «piartalis  vini  <'t  nou  ultni. 

Tt«m  voluit  et  «nlinavit,  qwid  doeanui^  de  sigillo  faeultatis,  qu<Kl  tempore  au! 
41)  offidi  iuLl>e))it  in  manibus  suis,  ntcipiat,  .snltcni  vulwrit,  dmt»  tliuronenwa  an> 
tiquofi  ad  usus  kuos  appUcandoe*. 
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[Itein^)  ftntuit  dicta  faculUns  fin{];ulif  inagi.^tris  in  artibus  dcsupor  congre- 
gatis,  qucxl  nulhis  doincc'i»H  magistcr  in  artibus  in  alia  facultato  nonduni  Vürre-  . 
tatus  .od  universitateni  et,  nisi  ^»riiis  r(!<;o)»tus  f'uoiit,  ad  facultatoui  arcium  <i\\ty 
quouiodo  rtripiatiir,  «jundquc  qiiilibot  de  f;it;ultate  arcium,  si  secu.s  coutigcrit  vel 
attemptari  ooiititigat,  tm  loih»  virilni.s  et  iuxta  uosse  C!oiitra|K)nat.J  6 

Ann  Ada  &c.  art.  1, 1  n.  iv.  Diente  und  die  folgdmli»n  Rtatuten  btti  f.  8  Hind  von  einer 
hand  y«'8<'hn('))i'n  und  zwar  tlcrm'llH'n,  welclu-  in  eiiu'in  zuge  dio  älteren  lieschlflnae 
un«l  erlflmi««!'  <U'r  fakultnt  Iiis  1403  einjrctrav'on  h;if  l^io  statiiton  selbst,  zu 
welchen  ftelion  140*2  zusiitze  «femarlit  sind,  reicluMi  ohne  zsveifel  nahe  nn  tlen  an- 
fanjj  der  artistenfukultüt  selbst  heran.  —  Positea  —  exj>etlire,  von  etwas  iünjferer  10 
hand.  —  *)  rol  —  gerenti,  viel  iflnger.  —  '}  Item  —  »Inierrent,  von  <lor  liand  dea 
entten  snsatsea.  —  *)  Item  —  contraponat,  ebenso. 

Hcc  sunt  statuta  facultatis  de  tempore  distribucionis  et  elec* 
cioni«  librorum  ordinarie  legendorum  et  de  tempore,  quo  mag» 
nuB  Ordinarius  incipit;  item  de  eleccione  vti  tempore  cleccionifi  16 
magi»*tri,  qui  de  quolibet  tencatur  disputaru,  et  de  pena,  ni  non 
acceptet,  et  de  tempore,  quo  incipiet. 

Itx-ni  Ftatuit,  quod  siniruli-  annis  sabltato  jiroxiuK»  post  festniu  saiieti  Mathoi 
apof^toli  convocari  delicant  per  d»  <  auu!ii  ]>ro  teniiKa*^  existenten)  oiune.<  et  singuli 
niagistri  in  artibus  sub  j>ena  non  ro^encie  ad  eligenduni  et  distribuendimi  lihn)s  20 
pi-o  magno  ordinario,  qui  in  crastino  sancti  Dvonisii  incij»iet,  legendos. 

Item  vohiit  faculta.s  et  deerovit,  (juod  in  luiius  librorum  ordinarie  legendorum 
eleccione  et  distribucione  conourreneia  in  libris  et  iciam  in  hf>ris  foret  perinit- 
tenda;  ned  quo  ad  scolos  voluit,  qu<xl  iiuiior  in  leccionc  ordinaria  ccdcrct  scniori. 
[Item  0  nulliis  luagister,  qui  nondum  compkvit  bicnniuni  Kuum  \mt  niagisterium  SG 
liic  in  if*to  studio  debet  eligcre  aliqucm  de  istia  libris,  viddicet  otbioornm,  metha« 
pbysicani,  pliyttioormn,  veterem  artem  et  summulas  P^ri  llisiiani. 

Item  quod  magister,  qui  non  habet  ordinarium,  nullum  magistrum  impcdiat, 
qui  oidinarium  habet,  in  legendo.) 

Item  Htatuit,  quod  singulis  annis  in  crastino  sanctonim  Pvtri  et  Pauli  apo-  SO 
atolcinim  cligi  debeat  unus  de  magistris  in  artibns,  «jui  pro  oodcm  anno  de 
quoHliet  in  facultate  arcium  teneatur  disputare  iiisam(|ue  dixputaciononi  de  quo* 
übet  incipiat  in  crastino  saneie  Lucie  vitginis  vel  saltem  in  cnb«tino  crosUni,  ai 
saltem  in  crastino  non  esset  disputandum;  verum  quod  Ht  magistms  in  artibua 
in  tantum  contingeret  multiplicari,  quod  disputacio  du  «luoliliel  inter  fesluin  3& 
Lude  virgbuK  et  vigiliam  nativitati»  Christi  non  posset  ex])ediri,  licitnt  debcnti 
diHputan>  ca2)erc  tempus  sufficiens  et  oportunum  recipon«  Htatim  iMist  fi'ntum 
beatt  Andrce  apoatoli. 

Ttom  statuit,  quod  electus  pm  disputacione  de  quoHlift,  ixM<ti|tunn  sibi  de 
Hua  crmstiterit  elccdone,  infra  spacium  unius  septimane  onu«  huiuH  diaputaoionia  40 
teneatur  acceptare  sub  pena  quatuor  Horcnoruni  Renensiuui  »etpuMiti  eleeto  irre- 
missibiliter  solvondorum,  quodque  roagister  in  locum  )>rioria  obxitUH  huiusmodi 
quatuor  ilorcno»«  pro  uno  ptandio  magistrorum  dii«]mtacionein  i]iHain  visitaneium  - 
vd  ad  aliqueni  alium  usum  eorundem  secundum  dittiMMcionem  facultatis  cxponat, 
sine  tarnen  sui  nocuniento.  46 
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Item  fltatuit  et  volutt,  quod  d  electiis  infm  Bpnduni  vadw  s^timone  onus 
hmm  <lu*putacioiiii(,  sie  ut  prciniginim  est,  non  a<!oci>tct  ipmmqne  penam  quatnor 
floicnorain  non  voUt  oxmlmo  m*i\uo  curet,  co  fiicfo  et  proclicto  termino  elapm 
ii  Kingnlis  (ictilniH  fiicultutii«  arduni  sit  huhimmihuk. 

6  KlH^ndortlior  f.  2.  —  ')  lU  m  —  legcndo,  zus;itz  iimjjen'r  liand. 

S(M)Uuntiir  statuta  dr  iurauicntis  in  inimux  ionc  liuctailariau- 
doruiii  «ihsi  1  \  a  11(1  is,  aiitequain  rcripiautu r  :ul  exiuiit;n. 

Item  »tatuit  <U(*ta  üueulta»,  quinl  ecttlarc»  ad  giaduni  liaccallariatui»  in  artibuR 

proinovcndi  iiinnt  in  fräsen  i»t;i. 
10         Prinio  quod  audiveiiiit  tlootrinale  Allexandri  quo  a»l  primani  et  sccundani 
chi?  ]>ai-t('iii  et  ^rtcisminu  )iro  alifiua  dm  iwrte,  vel  «lund  aliax  in  grainatica 
congruo  sint  oruditi. 

ftoni  quo  ad  loicniii  iurabunt.  sc  audivis:ji;  ^;unnnu]as  Petii  Iliripaiii  ct»nii>lete 
in  hoe  studio  vcl  in  ili<>  studio  |»rivilofrint(v 

1. 'i        rtoni  vftcrcni  artt'iu,  stilitit  Foriihirium  prcdicanu'nta  Arintotelit«  et  jwry 

arinoneia-  (  ouqdcti'  et  libnnn  prioruni. 

Tti  in  dun«  libro«  poHtcrioruin.  rxccpto  traetatu  de  ign< »laiioiis,  duo;«  lihros  elon- 
(Wiun,  quatiior  lil)ros  tlit»picoruni,  s(  ilicrt  primuni  sociiivluiu  sextuni  et  oetavum. 

Item  <iuo  ad  i)h\>ieani  iurabunt.  se  audivissc  octo  li)in)s  pbisicfinim  oomploto 
20  vcl  ad  minus  duos  primos  Ii'»ros  <'oni]>l(t«-  et  <|U(>d  sint  in  aetu  audiendo  liUros 
residuos.  si  salteni  actu  lej;aiitui,  ([IkhIiiuc  iuK  ut  seu  l)ona  fide  promittant,  sc 
residuos  usque  ad  lineni  (..iitiuur  au<litim)s.    Si  veio  suhnn  dui»s  i>rimo» 

lil)ros  audivcrint  et  alii  aetu  n»»u  lejrantur,  iural'Vint  st-  rrsiduo-^  in  pi-oximo  oidi- 
nariü  audituros,  nisi  siqi.  i  liiis  ex  certis  causis  puta  paupt  itate  reccsöu  vel  aliii 

2. ">  mcionabili  oausa  ixi  iaeukateni  cum  eisden»  fuerit  dis))ensatum. 

Ittui  iurabunt,  <piod  audivcrint  eonqdele  liluum  de  aninia  Aiistotelis,  dompto 
traetatu  de  eri-oiibus. 

Item  voluit,  quod  quilibet  Scolaris  in  artibus,  antcquani  ad  examen  baccal- 
lariandorum  ailmittatni-.  iuret  se  ter  urdinaric  magistris  in  artibus  ad  sophisniata 
30  ot  ter  cxtraordinarie  respondisse. 

Itein  singuli  eorum  iurabunt,  quod  secreta  examini»»,  ut  puta  «(uo  inoclo 
magistri  examinatorci«  argoaat  aut  soolares  in  emnine  eaustentes  rcspondcaiit  et 
alia  huiuBHiodi  accreta,  nullatenus  presttinant  tevdare. 

Item  iuraliunt  aiuguli,  (^uoct  si  ipeos  aut  i})Borain  aliquoni  propter  attam 
36  ignoninoiam  vcl  fortü  malam  famam  seu  pn)pter  aliam  micam  raeionabilcni, 
qiUKl  denn  avertat,  rWci  contingat,  nulio  modo  vindioent  in  im»])riam  iH>rxonani  noc 
in  aliqiit'ui  inagiHtn)rjni  examinatonim  sive  non  examinatoruni  ncc  in  aliqutal 
HUpjiositum  univrmitctis  directe  vel  indirectc,  puldico  v<>l  occulte.  per  vcl  por 
aliimi  no(t  <*cmiii  in  totam  nnivcrsitatein  vcl  facultatcni  lani  in  invadcndo  quain 
40  infamantlo  gcu  alio  ijuovia  modo*). 

Item  qinlilN'i  iHinun  iurabit,  quod  Ktctcrit  in  Ihh'-  sludio  vcl  in  alio 
xtudii>  privilt^giatc»  (icr  unum  nnnum  intcjcruin  [cinn')  diniidio]  ad  minua  quod- 
<lttc  {dt  in  continua  iibronnn  atidicionc. 

'Item')  «|uiltl)ct  pniniovcndtia  in  artibus  ant<*  \\>»\m  adniisfiioncni  dcHUnum 
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fiim  suis  temptatoribus  siiffii-iontcr  inforniabit  de  ipsius  intitulacione  ad  matri- 
culam  universitatifi,  ante<juain  admittatnr  ad  cxanien  vol  U'inptaciont'iu.  j 

"^Item^)  quilibet  examinaudus  aut  U'nii)taridns  ])ro  <rr:idu  bacpallarintn>  imt 
li<  (  ncia  in  artibns  de  rptero  ex  fjnüimcioiur  facultatis  per  iunuiientuni  ipsis  d  iiiptÄ- 
tnrihiis  prcseiitiibit  e»Miulas  recognicioiiis  libmnmi  aiiditoruui  a  srngulis  nuigistri*!,  5 
a  (iuibu.>!  libr«»-  snos  andivit.  et  »in'xl  luiiusniodi  (nmIuIüh  capict  in  dkpunsocicme 
temiK)rt'  ledure  librorum.  videliet't  ante  lin(-iii  lilni. 

lii-\i]>er  (»rdinavit  (li<-ta  facultas,  iit  .-inmili  dr  liaeeailarii.s  et  scolaribu-  in 
tercia  iewione,  ut  ab  autiquo  fuit  coii!>uctuui ,  li'ueaiitur  ad  pa^stuiu  integrum 
libri  totalis.]  10 

Aus  a)  Art.  fau'ult.  ait.  T,  2^'-- -il.  und  b)  ibiil.  f.  2:11  von  einer  im  dekanatHialire 
1427  vorkommenden  sehr  Kcluinen  band.  Nach  tler  letKtf^riM)  aufstellnn};,  weleho 
weil  ciureh  zunutze  uud  ausIuHHunffen  von  ilei  ernten  uiiterseheidet,  ziemlieb  fehler- 
haft bei  IlAUtx  Uf  846.  Die  zumUe  aUid  unten  2.  1.  1427  gegeben.  —  >)  Iteiu 
Hingull  (Hirum  iurabiiDt,  qaod  Beeret^  —  quovis  nuido,  fohlt  h.  —  *)  Zvmatt  in  a.  1« 
von  vlol  iflngm>r  hand,  fehlt  I).  --  ^;  Itvm  —  tenii»lacionem,  sUMits  innererer  han»l 
in  a.;  aufj/enommt'n  in  l>.  —  *")  Itt'n»  ühri  tj)talis.  zufatz  in  a.  von  dci  lian«l, 
wi'lclu'  iilierliuupt  lUe  ersten  zuäätEe  zu  lUeaen  stututen  jfeinaeiit  hat;  uufKemnii- 
inen  in  b.  f 

8cquiintur  iuramenta  scolaribus  admisnis  ad  i>accallariatum  in  20 
artibuf!!  tempore  locacionis  eorum  iniungeuda. 

Insuiier  voluit  et  f^tatuit  dieta  iaeullas.  <piod  quiliin  i  x  •.lari>  in  ai  til«u«  pro 
gradu  hnecallanntn^*  in  «Msdeni  examinatus  et  adiTu^^^ns  ante  .-ui  «  t  soi  ioi  uni  8U0- 
runi  lueacii»n<'ni  iun.*t  et  iMjna  fiilc  pnnuittai,  ([Ui»[  «Ir  siio  ]<k-i)  sie  a.->ii:naiMlo 
Ix'nc  velit  cnnicutari,  et  iuraiuento  pHi-lilo  puhlitt-,  aliis  f»o>laiit)iL>  i't  Itedcllo  25 
presentibus.  per  linlclluni  siiiguli  adiuissi  looentur  iuxta  ordinmi  [u-r  deeanuni  et 
examinalores  neu  mainrcm  parteni  erMumii m  ipsis  et  eonini  (niilibet  a^siKnatuni. 

Item  iurab\nit.  i\\u>f\  ncr  ipsi  ne<-  «(nuiii  aii<piLs  determinare  presuniat,  nisi 
imm  petita  et  data  li<  i  lu  iii  u  dec  um»  lucultatis. 

Item  iuiabunl  oinnes  et  .singuli  sie  ut  prefertur  admissi  et  loeati,  <pu>d  infni  30 
quindenam  suain  lin  a«  ioiii  in  piDxime  stH|uentein  dent  et  pei.-ulvant  d^vnno  iu>- 
mine  facultatis  unuiu  tlonnuni  lieumsem  vel  (üus  valoreni  [et  (luaiiain  eins 
partem,]')  nisi  ex  paupeitate  Imnc  Morenum  [ei  <juartaiii  «  iu.s  parteiiij^)  pei"solvere 
non  possint,  et  tunc  iumbuuu  (HIikI  illum  llorenum  vel  eins  valorem  [et  quartam 
parteni jOfoJvcre  vclintabstiui«  Iraude,  postquaiii  ad  fortunam  devenerint  pinpviorcm.  85 

AuH  Act.  fac.  art.  I,  3.  —  >)  Zuaats  sifitterer  hand.  * 

yequuntur  iuramenta  admissis  ad  baeealla  riat  u  m  in  artibus  et 
locatis  tempore,  quo  petunt  licencium  determinandi,  iniungenda. 

Item  tttatuit  et  decrevit  dicta  facultas  arcium,  qiKxl  quilibet  Scolaris  pro 
gradu  ImecallariatUM  in  artibiis  examinatua  et  admiMnis  ad  cimdem,  |ioatquam  40 
pecierit  a  decano  facultatig  licenciam  determiiiaudi,  iurct  infras(  ripta. 

Primn  (piod  in  sua  dctenninacione,  in  quantuiu  in  ipoo  fu<  rit.  miUaiu  (»enitua 
fieri  perniittet  inhonestatem,  tarn  propter  honorem  tociuK  univerHitatif«  quam  eeiam 
facultatia. 
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Ttom  qnocl  quilUKt  corum  1iAl>oot  tempore  mo  (IptermiiuicioiiM  habitnm  norum, 
nm  miier  hoc  cum  ti^nl*  vcl  <<r»niin  alkiuo  t^^'i'  fiicultatcm  ardum  vel  dus  deca- 
niim  fuerit  ilbiiientiatiiiu. 

Iteiii  vtiluit,  qtKHl  A  plunt«  siniilitiT  iK'tnnt  licpiioiam  iletonuinniitli,  iureiit, 
ö  iywjd  iion  plurc!«  triUiis  <'U<1<'ui  die  <1f(t*nuiim1>iiiit. 

Xivm  ({uUiU't  ku*  iidinHituti  od  «Ictcrniinauduni  pm  äfk'iKJiouo  iKiccAllariattiü 
in  nrtiljiiH  iunilnt,  t\WH\  vclU  »ttm'  in  Ikk*  studio  ]ier  dtuis*  anntK»  nnani  deter* 
uunjicifnioiii  inniuMliato  MHiuonti'H,  dis|iutaeiont««  (|UiN|ut>  onlinai'iai;  dilifcontor  per 
ciMleni  nimm  tcmiioribiis  deliiti:«  vieitaix',  ntsi  smmi  ««uper  Iuh*  per  lacultateni 
10  fuerit  :i|K*eialiter  di:iiK*iisiituni. 

Item  statuit,  «[Uod  (iiiililu't,  iK>.st<iiiaiii  ad  huralltiriatuni  est  prcmiotns,  sine 
racimialiili  vi  Ic<!ittini<)  iinpitlimcnto  I)ina  vice  ne<;U;!inis  diximtaeiunein  onlinariain 
IKistnieridiaiiain^)  iiiimiHliati?  ponani  niedii  ilon  ni  incnn'at,  cuiuM  niodictas  facuUati 
et  resMua  (lecuio  cedet  \*yo  tempore  existeiiti. 

19  Itoni  quililwt  corum  iund>it  mm  dc  fcrre  liabitinu  s(  l  ieo  vel  Mirirt  suliducluni, 
donoc  ipi*uni  ad  magi^ti  rium  rontingat  ttouiino  wnccdoutc  pnmiovcri. 

Item  statuit  et  voluit,  «jimmI  luillus  eorum  jtost  suam  dctermiiiacionem  in 
IfKMs  publieis  ot  eonuniuiilmi«,  puta  in  foro  v(>l  [>retorio  neu  aliin  loci»  niultum 
manit'ivtu«,  cotisare  [»resumat,  quodque  per  iiuameutuni  serta  seu  earnalia  in 

20  piateis  iion  deferat,  sed  ad  honorem  toeius  nniveisitatis,  nogtro  facultatis  et  iiwa- 
rum  inaiori  incremeiito  lioii<>ste  deeeiiter  et  monigerate  incinlat. 

Item  iundmnt.  «|Uod  jrradiim  l)aceallariatuH  eis  imst  iHinim  dcterniinacionem 
conferendiim  in  nulhi  alia  univen^itate  resumant. 

Item  «jviod  in  sua  d«tt  rminacione  dent  bedello  ad  niiuui*  tres  tburononH^ 
26  anti<|iu>s  vel  eorum  valorem. 

Item  iural)unt,  «|U(m!  "t  itufn  et  statnenda  ]»er  laeultalem  areiuni,  posttiuam 
siliJ  < iti  rint .  |M>ss»>l<Mms  ohst  rval'uni  ip^imi«  jn<'  fiK'ultatum  et  Universitäten! 
Ilcidellx'iiii  iis'  III  iuxtu  totum  ikjswo  et  iiü^so  eorun»,  ad  (jucmcunij[ue  .4atum  devene- 
rint,  '""^ 

30        ]u  u\  iuralnmt,  (jaud  null  )  modo  post  e<»riuu  prumociouem  prcfsumant  legere 
in  i-to  studio  lÜHUs  maioris  |il!\>irr. 

Itt  iii  <jUi >.l      contingat  :ili(iui  in  .m  iiju  Icirf-rc,  iuralüt  oliservai«'  hioduin  l«'«f<»ndi 
*'um  qucstiiiuilnis,  sieut  a  piiiu  ipio  siudii  in  l"a<-nltate  ar<  ium        »st  ronsuetum, 
4Ui»dtjuo  nun  l<'}fat  aliijuis  e<iruux  ad  pcuuam,  uisi  d^'  hoc  .seeuni  per  lae.uUulem 
li't  speeialiter  fuerit  dispcnsatum. 

Item  ((U(kI  iiullus  cornm  <|uid«juaui  ]ironuneiabit,  nisi  prius  olit«  uta  li<'eneia 
ii  deeano  faeultatis,  eui  eeiam  cxemplar,  ex  <|Uo  vult  jironuneian*,  prc^entahit  vi 
<»st<'nd<'t,  <juo«l(pie  dicanu.'^  una  eum  eonr^ilio  aUeuius  vd  aUiiUorum  «l'-  magistris 
in  artihus  vidi^t  ol  deliberel,  an  huiusmodi  lilirum  cxiHdial  pronuneian*. 
4<)  Iti«iti  Hl  qiiis  <i>itnu  olitincat  liccncinm  pronuneinudi,  lural>it,  iiiumI  nun  pnaiun- 
eiabil         wl  1«K-is,  tjuibui^  alicuiu«;  mau;istri  Im*!«»  vel  cxerficiuni  iniiieiliri. 

I(t«in  inmbnni,  «imid  |Mist  receptnm  gntduin  tjuati^r  extra« inliiiarii*  dfiibiiM  feattin 
c|uiUlM«t  «Hiruni  ilisjiutahii,  *{Uod*pie  in  n^vereneia  (jua  «Itret  bniNtnit  magistnigt  de 
facultate  areiuni  ei  pn-H^rtim  diramnu  faeultatis  eiuHilein,  <|ui  pn»  tem|K)re  fnerit, 
4»  eui  iH'iaui  iundamt  olieilire  in  lieiti»*  et  Imnestiit. 

[Item')  «t  deinwii»»  «««ib»  facultatit*  in  aiM.i<»ri  Htruefuni  et  alw(|ne  niina  vnleant 
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]m*««'i'v:iri.  >ta(n!t  onliimvit,  i|U(hI  »iiiiliUot  iiroinovon<lii<  in  IcKTnllnrium  areium 
ultra  unum  )li)irnuni  Rem-nscin,  quem  hactfinis  pro  laiultuf-'  dare  coii(?uevit, 
addat  ri|unrt;nii  ]>;ii((  ni  eiusdeiu  vol  ipsius  valorcni,  et  j*iinilitcr  <|uilibct  Imooalla- 
riui*  in  alia  uuiverxitaU;  pnunotus,  postfiiiain  volnorit  jiro  tali  rocipi  ttd  fucuUutcm, 
:*it  ad  qunrtnm  Hort'iri  l'«Mi*'!!si-'  vc]  eins  valnn  in  astrictn«.  5 

Iii^uprr  vohiil,  <|U<h1  .-inguli,  <|Uo)<  in  dii'ta  üiii\ ri'^itair  miitiLcerit  üfciirinri, 
cciaiu  ck'iit  quaitaiii  iloroiii  Ucjiujitsi»  et,  cum  ad  a])iceiu  iuagü>tralom  volueriiit 
jiromoveri.  dont  t:nilun<U*m.j 

K1>en<l<»rthfr  f.  3^  —  1.   -  ',:  l'iiKirlMT.  —     Am  nuiAv  von  aiuU'rer  haml:  «llt't:  iura- 
nionta  dcbvnt  ilari  baccallariis  arduin  proniotiM  in  aliis  nniv(T«<itfitiHn*«.  ant*>quam  10 
nvipiuntur  de  novo.-  —     Itciii  —  tuntuiuleui,  von  dt-r  luuid  <ler  ersten  zuHätze. 

KtMjuuntur  ea,  inquibus  circa  prcdicta  decnniiK  nun  cxini  oxamiiia* 
toribuH  habet  et  potest  nomine  faenltatiH  ili>*iHMiMjinv  * 

Itrtii  -tattiit  vi  voluil  di»'ta  lat  iillas,  qiiod  >i  tjuis  sc(»lariinii  oxanirn  hmralla- 
riaiiiloi  iim  int  rare  voh'iicium  in  aliqno  liltrn  piin-iali  w]  fins  nn'dictatc  scu  eciam  15 
aliqiio  tratl  itu  «l»'fi<('n  t ,  de  quo  < oum  i»  ui  iani  IuiIkhI.  |«issrt  dcciiius  una  ciini 
fxaniiiialoribii-  iioiiiinc  farullatis  MqM>r  codcni  «lis[R))surc,  dum  tnirien  iurct  in 
piminia  Icctuni  libruin,  quoni  scu  cuius  utu^iiani  padcni  n«tn  audivit,  tm  dili- 
geater  auditumni. 

Tteui  si  (juifj  pau[M'r  sil  i(  lial<itunt  tM\iiiii  ludu'r»'  non  ixjssit,  an  t  plo  iura-  20 
luentu  «Ic  iiidiu' iH'ia  fl  ]>nu\n  i[niv,  poioj  d*ranus  ha.-uliali.s  «'uni  mluni,  ut  in 
luiltitu  avtuuiodalu  liitipiat,  dlspcnsari-, 

Ik'U»  si  quis  divcs  fiicrit  v\  (•«»niiuod»'  novuiu  haliitum  lciu]M>r('  suc  deter- 
luiuai  ii>iiis  aclu  halu-rt  in»u  possit,  jMttcst  dtcanus  cum  ctMloni  disponsarc,  acccpto 
tanit  ii  all  ipso  iunnjicnto,  quod  inlVa  tns  vel  quatuor  nicnscs  ad  longius  aihi  25 
liabitum  luAuni  vciil  pmi  uiaii:,  lü  c  de  ullrriori  per  facultut» m  dis|K'Usarctur  cum 
cudcm;  v<»luit  tjuncn,  quod  in  liuiu.s  dispcn«aciouibus  dccauus  ad  «ingulii  advcrtat 
et  l)cnc  sit  discrctus. 

[Ftcm*)  t|Uod  sine  ncci-ssitalc  et  racionabili  causa,  di-  qua  facultati  arciuni 
constet,  cadcm  ad  disjH'nsaa  luia  tum  Icmptatis  vd  cxaminatis  j>cr  dccannni  ;iO 
]»ro  tcnqHjrc  et  cxandnatorcs  ad  audienciam  certorum  librorum  seu  lecturauj,  ad 
IVoiiucntanda  cxercicia  scu  cciam  ad  non  promocioneni  iufra  ccrtum  tcrminum 
l)ropter  lausas  Icgitlimas  et  racionabiles  ifisnni  diN^anuni  vi  exainiiuitore»  ad  bcx: 
munentcH  ligatis  ut  rcstrictis  non  sit  grata  ncquc  prompta,  sitl  renianeant  ternjUati 
vd  cxaniinati,  Bio  ut  premittitur,  condicionalitcr  adnoissi  ad  Kervauduin  »ihi  iniuncta  35 
inviolalnlitcr  t>bli|^ti.J 

[Itcm^)  (|iHjd  dcinccps  iemptatorcs  vel  cxaminatoit's  ]>or  faciiltatem  arcinin 
ad  tcniptaiidum  vel  examiiiandum  deputati  per  totum  t4'mptatiK*n  tarn  in  pn>uio- 
cionc  liaocallariandnriim  quam  eciam  lioenciendorum  \ww  vi  t(mi]K>ribUH  ad  }if>c 
(»rdiiiatiH  et  ci»iistu*tiH  siniul  maneant  iicc  sine  nuiionaliili  iii<iti\'<i  vi  dccani  40 
lioenda  rcccdaiit  ab  eisdem,  quodquc  tempore  cxaiiiiniK  li<'onciaiidc»riini  sie  mn\ü 
CDiivcnittiit  et  inaueaiit  ad  quindenam  vel  anipliuä>,  ml  iuxta  pluralitateni  tempta* 
torum  videatur  ex|)edire,  ut  ipsi  decanus  et  mi  «wM'xaniinatun'S  totnptandoB  vel 
examinand<i«  diligeiidu»  audire  valcant  et  iuxta  audita  conourditer  pro  eisdvm 
dcponero  poHsint,  prout  iuiaineuto  eint  astricti^  iiMsitiuc  »colurcH  temptaudi  vd  46 
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uxaiiiiiiandi  melius  possint  exi»ediri  et  ut  preilicUi  dicti  dccanu8  et  examinatores 
m^s  eoiuinodo  fawrp  queant,  voluit  fnciiltnM  et  ordinavit,  quod  if)si  tt'm|X)re 
prerliotx)  .«luis.  t\Ti-\<  If-L'unt  in  sailin,  svisiKjndant  lecciones,  preflertim  illas,  quas 
facprcnt  horin,  (iuibu«  licri  consiicvit  tcniptamcii  vel  exoraen.] 

5  Ebeiuloither  f.  4  -4v,     t)  Itein  —  obligati,  von  il«r  liaml  der  iUteoten  nttitM^  — 

■)  Item  —  exanien,  von  iftngcrer  IuumL 

8cqiiiiiitttr  iuranioiita  voleiicium  iiitrare  teuiptamon  pro  lioencia. 

In-«u]>c'r  i[nax  facultas  f«tatiiit  et  oixliiiavii,  quod  vulcntea  tcmptari  pro  licencia 
iu  artil)nf<  inrent  infraseripta. 
10        Prinu»  ([uod  audiverint  coinpliite  oinnes  übros,  (juos  eciam  tenentur  ImctsUl«- 
riandi  in  artibus  audivisso.  du  <|uibuj<  supradit  tum  est  uoniinatini. 

Item  iumbuut,  «jUixl  ultra  ((wdein  audiverint  trcs  libros  de  eelo  et  mundo, 
R'ilicct  primum  2"'  et  4'",  duw^  IÜm-os  de  geueracione  et  cc»rru])cioiR',  trcH  libros 
metheonmun,  seilicet  priuuun  _!    rt  ;'>",  Hbrum  de  sensu  et  senstito,  libeUuui 
16  de  memoria  et  leiuiuiseeneia.  de  souq>no  et  vigilia,  de  longitudine  et  brevitat« 
vit(5  eomplete  iu  isto  studio  vel  iu  alio  studio  privilepat«). 

Item  iuniliuiit,  qmNi  audiverint  niethaplii^ii-ani  Arixtotelis  quoad  librua  kgi 
cotumct(«i,  Hcilieet  primum  quo  nil  flm  tnu*tatuni  primum»        A*^  quintnin 
aestuni  t«(*ptimum  octavum  uonnni  iWinumi  o1  (IncMlcciniuni,  in  itito  vel  alin  atiuliio 
90  jnivilegiat». 

Ttem  iumbuut,  kc  audiviMto  librum  etliieonim  eoiupU  tc  vi'l  miiiorem  inun  (lartcnu 
et  oHife  in  actu  cundem  ulicrinü  audioiuH  in  i^to  rcl  in  alio  studio  jirivilegiato. 

[Itcni')  iumlmnt,  ho  andivistsc  btitudimt»  Ibmianim«  yoonomioiniin,  ]iolllti> 
connn,  ivrojiordone»,  ni  naltom  logerentur.] 
25       [Item*)  iurabunt,  ^«o  awlivinN»  iuMdubilia  et  obUgatoriii,  m  snltem  prcdicta 
fuerint  lccta.J 

Item  iumbunt,  sc  audivinne  aliquoe»  distinctat«  libm«  totale»»  mathmaticc  et  non 
solum  plureH  intdales  duHclom  djirejat^rtim,  quod  audiverint  tmctatum  de  Bpeia*) 
mundi  in  iato  vel  alio  studio  privücgiato,  quodquo  per  unam  quadragealmam 
80  duodfidm  vidbwt  diHputarorint  diobus  fcriatis. 

Item  voluit  ipsa  focultat*,  quod  docanu»  uirn  cum  tcmptatoribus  cum  defidente 
in  aüqtto  lil)rorum  parcialium  inmct  diA|jcnMirp,  dummodo  alium  looo  eiuadem 
andiviaaet,  vd  saltcm  cuudvm  ante  rvccpcioneni  inaiguiorum')  ac  piomitteret  awU- 
tnrum. 

86       [Iteui^)  quod  magistmndus  ad  minus  stotik^M  ad  annum  in  cxorddis,  ad 
minus  in  ])hyKica. 

Item  quod  nit  intitulntuü  ad  matrioulum  univerHitati». 

Item  quilibet  per  iuramentuni  ])re.scntabit  cedukw  UbrorUUl  auditOTUm«  et 
quo<l  huiusmodi  eeduku»  coperit  iu  dispensieiunc  [tempore  Iccture]  oonmdem. 
40         Iten»  ({Uod  haln'at  cedulas  d«-  exereieiis  sieud  de  leecionibuB,  quodque  dooeat 
ae  fuiase  dil^ntcm  in  eiHd<*ni  H  Himilitcr  in  dit»putaci«>nibiw  oidinarüs.] 

J^henitorOicr  f.  4v--&  —  ^)  Ittm  —  lcin*rentnr,  vtm  vid  iOniterpr  band.  —  *)  Item  — 
leeta,  von  anderer  iOngenv  band.  ■)  8o.  —  ^  Das  fiilgeiide  sind  viel  ipttteie 
aosKtie. 
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Srijinintiir  iurumenta  [abj  adminsis  ad  tüniptamen  pro  licencia 
prcstanda. 

Item  poetquam  soolareft  ad  tcmptamen  in  nrtibw  fücriut  admind,  primo 
iumbunt  secrctn  tein|itaniiins  non  wvtilaxv. 

Item  iuialiunt,  ([Uod  luillus  cwuni  «it  uxoratus  vel  in&mis.  6 
Item  iurabit  ad  sancta  doi  cwungolia  quiiibet  ad  tcmptamen  adniii^sus,  (luod 
}<i  ipsuni  i)ro])ter  Kuam  igiiorauciam  nialani  fnin:iiii  <(  U  nliiim  causam  raciuimbilem 
reici  eontinppit  ct  ad  liccnciam  ncm  adniitti,  quod  dem  avcttat^  niUIo  mudu  vindi- 
cabit  illud  in  )>ropriam  pei^onnni  neo  in  .ili<iiioin  magistrcirum  nve  examinatorum 
nve  non  examinaiorum  uec  nciam  in  ali<|UiHi  aliud  sup]KMitum  anivenitatis  per  lo 
se  vel  ])er  alium  seu  alios  directe  vel  indircct«-,  ])ubUce  vol  «»mite,  nec  eciani  in 
Universitäten!  ne<'  in  facultatem,  quodque  »«i  ali(}ui3,  eo  nou  iuljente  nt*c  ordinante 
ged  prohilH>nte,  huiusmodi  vindictam  vellet  attemptare,  qutNl  illum  per  iuramontum 
Buum  teneatUT  revelare  et  aocueare,  si  saltem  gibt  conijtara  potent  quoc|uo  modo. 

Sofpntiir.  i|nn(l  lijjzni  rriKiii  in  tenipiaciiine  (kl)en(  vocari  ud  16 
examen  per  bedelluin,  et  de  modo  iuraudi  eorundeiu. 

Item  fitatuit  et  voluit,  quod  prestitis  huiusmodi  iumiuentis  «lipii  per  bedellum 
publioe  vocentur  ad  examen,  quibus  sie  ad  examen  riKNitis  iumbnnt  de  novo 
secreta  examinid  non  r(>v<  laro.  lieni  «judd  ai  quemquani  conmi,  quod  absit,  reici 
contingat,  quod  non  vindicabit  etc.  iuxta  fonnam  in  etatuto  prcscripto  cxprciwam.  SO 

Sequitur  modus  procedendi  cum  scolaribue*  pro  Hccncia  oxanii- 
natU  et  admissis. 

Item  statuit  et  voluit  dicta  facultas,  quod  examine  licenciimdorum  completo 
diinii  per  dccanum  et  examinatores  communiter  domino  canccUario  noetre  uni- 
vontitatis  vel  eins  vioecancellario  reverenter  preeententur  ot  coram  t*odem  per  ss 
bedellum  vocentur  publice  et  locentur,  premiaso  et  prestito  priu8  iummcnto,  quod 
quilibc^t  ficolarium  examinatorum  sit  oontentus  de  loco  nibi  amignato. 

KT>endorther  f.  5— 6^. 

ßequuntur  iuramenta  per  ecolares  domino  cancellario  vel  eins 
vicecancellario  presentandos  facienda.  SO 

Item  Ktatuit  et  ordinavit,  quod  quilibet  Scolaris  pro  lieencio,  »ic  ut  premittitur, 
oxaminatUH  et  admissus  in  sui  presentacione  comm  domino  cancellario  vel  ciui» 
vioecancellario  iuret  in&ascripta. 

Primo  quod  deiuccps  erit  fidelia  sacrosancte  Romano  ecdesie  ct  ciuB  iionti- 
ficibuB  rite  ct  canonice  intrantibus.  Sß 

Item  quod  ddnceps  sit  Meli»  facultati  arcium  et  promovobit  eam  iuxta 
totum  Huum  posse  atque  noase,  (|Uodque  decano  dicte  facultatia  nit  olMxliens  in 
lidti»  ot  honcstis,  singulaque  Huj)]><)äita  eiusdem  facultatit«  iuxta  virum  promovobit. 

item  quilibet  eorum  iurabit,  quod  pro  licencia  rcdpienda  nichil  dcdit  caor 
ocllario  vicocanccUario  aut  alicui  4emptatorum  vel  cxaminatonun  per  sc  vel  i>er  40 
alium,  publice  vd  occulte,  directe  vd  indirecte. 

Item  quod  nec  ipd  nec  eorum  aüquis  tempore  liceude  vel  eciam  in  piandio 
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sequeiite  alifjuaiii  inhonoHtateni  licri  iHrniittnt  fiuovi«  colore  qucsito,  que  veri- 
niniilit^^r  possot  cedere  in  (linUmiaiii  iiiiivt  rsitntis  Jioidclbergensis  vel  flirte  facultatis. 

Itcin  (|ihk1  tjuilibot  ooriiin  iiifra  (|uiiuk'nain  i)Ost  eornm  presentacionem  ot 
jintc  lit  '  iirir  >-n?jf('|ici(iiii  iu  satisfariat  de  um  tiorciui  Bcucilifi  vcl  ciuH  valoTC  Ikcul* 
6  tati  an  iuiii.  (nu  iii  dmiiio  ciusdeiii  pix'scnlabit. 

lU'ia  t[Uüd  nulliH  t"««"!«»!  pr«K*f:dc't  scu  pifMcdero  attriuptct  iid  ivcepcioiu  ni 
insignioruiii.  iii«:i  ]>riiis  fp  iin'-^ontnvrrit  facultali  aicium  <'t  eins  flcoano  ad  audit'ii- 
dum  ipsius  iariiltatis  VDluutati'iii  ei  ociam  ad  halu  ndum  eiiii-^fiisuiii  t'ius<lcni. 

[Itein^j  «piod  (piilÜK't  coruni  intVa  quiiul(  iiaiii  jxjj^t  eoiuai  piLsriitai  ii)iu'in  et 
JO  ante  licfiicie  suseepcionciu  sati.^laciat  facultati  in  ii.  Horcnis  et  thtn  iiu  iiteUio  vel 
in  eoruntU  iii  valnn  .  nisi  ex  })au]*ortato  huiusniodi  sdlvirc  non  p<isset,  et  tunc. 
iurabit,  qiKnl  quiuncito  ad  inclinrnn  statuni  et  piugwiorem  i>erYencTit  fortumim, 
}*ati>ifacerc  volit  de  ois^lcni  indilat'  j 

licni  (piililv't  eoiiüu  i  lij;<'l  inajristruni  in  artilms.  suh  et  a  «|U«>  inHignia 
lö  iiiagi^tirii  rccipiat  vt  a  nullo  alio  .sine  «  ins  liconcia  ubpie  scitu. 

fltcni^)  (piod  jioslqiiaut  isla  iiiravi  i int.  sup[>Ii<'i'nt  dccanus  Ijn'uUalis  rt  t'xa- 
hiinal<»n's  n'Vcrcntrr  doniino  <an<  rllano  vd  eins  viccianccllario,  qiiatcnus  w*olaribiis 
ijic  ripirosc  «'xaniinatis  et  iit  <li.i^nii^  adtuissis  tvtnpore  sibi  conjuriunti  licfnciani 
dignctur  wiifcm*  vt  »os  iuxta  lunnii  bj-ju  iiurita  ad  graduni  tondignuni  auctori- 
20  täte  t*il»i  C(»nmiimi  promovere  publice  in  scolis  artistannn  iuxta  (ronsuctudinem 
ffU'iilüitis.] 

(Itoiu')  anno  doroini  m.cccc.  tercio  in  die  »mcti  Geoi^EÜ  ftK'ta  congregadune 
faculttitiH  [i«ir  iuraniontum,  per  magistrum  Conradum  de  HuMito  vl<t!dccanum  pm 
tun«^  t'X  iMirtc  niagistri  lohannis  de  Fiancfurdta  decani  dccdanitutii  fuit  et  dclibc- 
25  rntuni  «Hincnnlttcr,  quod  quilihet  Scolaris  recipiens  limieiani  in  artilniH  iuxta  landsi' 
liileni  misuedidinom  hactenus  a  principio  atudii  obmiratani  ad  dandum  trat 
thiinmennoit  autiquox  vcl  eorum  valorem  ad  onnio  luimv*  forct  (»1>IigatU8,  quod« 
quo  dida  laudabilis  innKuetudo  per  moduni  i»tatuti  ddtcri't  doince|Mt  inviolaliiliter 
obi$ervari.] 

30  £tM)ndarther  t  5v— 6.  —  >)  Item  —  indilate,  von  d«r  luuul  der  illtimton  xoRtttae.  -~ 

*)  Iteui  —  facultatis,  von  ittngerer  hand.  —  *)  Zusati  inni^ivr  band. 

SjMjUuntur  iuianicnta  pctintibu»  admitti  ad  recipicndum  in- 
i^iguia  magi^terii  iniungenda. 

Inmqior  lürcnciati  in  artibus  petentes  se  admitti  ad  n^uipicnduni  iuMgida  ma* 
95  giHtorii  in  cindent  de  statuto  et  ordinadone  fiicultatis  iundnint  infrancripta. 

Priino  (|uililiot  liccnciatus  in  artibus  pctens  admitti  ad  ied]nvnduni  iiiMigiiift 
majtiHtralia  iurabit,  (|uod  infra  qnindenam  proxlmam  data  sibi  a  facultate  lioencia 
detemiinandi  solvat  facultati  unum  florenum  Renenaem  vel  eiUH  valcirüm,  nisi  ex 
pauitertatff  huiu«  Hon  in  solvere  non  possot,  vt  tunc  iurabit,  quod  (imini  cito  ad 
40  nicli(>n*m  »tatuni  et  pingwiorem  pervenerit  fortunani,  satisfacere  velit  de  eodem 
iudUate. 

1t4*m  quilUH't  talb«  tempore  suc  incepcionis  dablt  lunleUo  trco  grosses  antiquoB 
vel  ctmmi  valorem,  qumlque  quUilN't  »»nun  statini  pust  suam  inoeiKsionem  offetei 
ad  capeUam  bc-ate  viiginis  unani  cunddaui  *) 


Digitized  by  Google 


DKK  AKTISTKX. 


41 


Item  iurabit  quilibct  eormu,  qu<Kl  ipsuni  raiigutterii  praduni  in  hnc  univorsi- 
tate  sibi  af?si}fnatuni  in  nulla  aliu  univcnjitatc  ref«uniat  ,  «luodquo  ])rocumbit|  ad . 
cjueracunque  statuni  dcvrnovit,  lH)innn  univcrsitjitis  ot  siic  faciiltati«. 

Ttcni  inrabunt,  »iiuxl  nuxhin»  Iffri  luli  cuiii  (iiu'slionibus  circa  ]tbisic:nn  ot  loicani 
et  cum  (|ticsti()nibus  et  s<»i»bisiiiatibus  circa  -nnunulas  l\-tri  llyspaiii  «listrietius  6 
oV»Hervalmnt .   «]nodi|Uo  non  lejxant  ad  {H  niiani,   .«cd  A  (pie  ad  pennam  <landa 
(■(»Uctieriiit,  dielms  doniinieis  (>t  tVstivis  ad  |H  iinaiii  faciant  prcnuiK-iari  et  preycrtin» 
illis  l(X'is  ot  lioris.  (juibns  imlla  1(  <  rio  piv  ipue  mafristi'onun  iin]ieditur. 

]{pm   fpiofl  si  C(»titiiiL!at   ali<iueäii   «nniin  ]>ost  i<ui  incc|irioiicni  rcu  birreti 
iiiauistralis  i'(^ci  |ici(nicin  ali<juani  deterniiiKii-c  (iU(  <ti<tnon),  que  conccinit  tidcm  et  10 
phisiean»,  eani  pro  (idc  deterniinabit  et  racioncs  ooutm  üdem  lalwrantes  piX)  po:?Sü 
ditisolvere  nturleat  et  dissolvat. 

Item  qn(Ml  in  textil)us  Aristotoli-  li-li  i  r. Mit larii-  (|uilil>i  (  rMi  uin  dient  Hins  nndien- 
tibus  et  Scolaribus,  si  wd(eni  (juenn |uan i  cni-uin  Imiii^un nii  tcxtn-  Icircic  coiitinfi^at, 
qUiwl  Ari^lijleles  f^it  lncutu<  -i'(|nriis  puraiii  raci<»ucin  JuU urali'in  mcIusi  Ilde  vcl  lö 
forte  non  illuniin:ifu>  tide,  <jUod«jUc  racjon«.'^  eins,  in  qnanlmn  sunt  n»ntni  fideni 
creilite.  sint  ^inphi-tii  i'  et  deficiciitcs,  licet  ex  ]»e|- -;(■  nt>ti<  et  ]>er  exjicrit-neiani  nnli:^ 
aliud  e(tn\iii(  i  nun  nee  irivi'uiri,  et  qun  l  runt i ;u imu  >eu  senteneia  fi<li  i 

flnniter  absque  hetsitacione  sit  obstirvanda,  vel  salteni  ilieat  senlent  iaui  liiin  wmiloui 
in  efieetu.  SO 

Iteiu  (luilibet  eoriini  imaiiit.  tjuod  textuni  Aristc»telis  et  sui  ctjniiiicntatDris, 
ubi  sidtoni  non  est  c«»titrariu«  lidt'i  vel  evidenti  veritati,  rnniiter  et  taniquam 
auetenticnni  observabit. 

Iteni  <|iiilibet  talis  iurabit.  <|U(hI  in  .-u<»  i»rinci|iio  vcl  «■eiani  in  |traiulio  se- 
(juenti,  si  ((uo<l  fecerit.  nullaui  penitus  lieri  pernuttal  inbt»ne.staleni  etc..  sieud  25 
prins  d«'  baeeallariis  et  lieenciatis. 

Item  «pülibot  eoruni  ineii)iet  in  cappa  uiuni  vario  snbdueta  vel  a<l  ndnus  in 
liabitu  novo  vario  vel  serico  subtnu  to,  lusi  ]tropt<'r  raeinnabileuj  causam  desuper 
]»er  facnltateni  fiierit  disjiensatum,  babebitque  ad  ndnus  tria  birn-ta,  unnui  pro 
niagistix),  siib  quo  incipit,  2'"  pro  nia«.nstro  sibi  respondenti  et  :>"'  pro  se  ipso.  30 

Item  Hiiif^ili  poet  Buam  incepcionem  ad  disputan«ium  qiiater  extraonlinarie 
diubuH  fiwtivis  per  iuiamontum  debent  obligari,  et  tpiod  jM-r  duos  nunos  continww 
IMist  suaiu  promocionem  ad  groduni  niagisterii  proxiniu  luluros  rei;ere  et  legere 
in  fitcultnt<>  nrduin  teneaniur,  nisi  de6U{)cr  per  fiicultateiu  fiu*rit  disponüiituiu. 

Itcnt  «{uilibet  sie  nd~  magistnim  in  artibus  promotus  iuraliit,  quod  v<icatU8  95 
intererit  congrepicionibus  facultatis  vel  ad  minus  pene  oxpre^jM^  in  cedula 
grcgndnniH  non  proeumat  contravcnirc,  »ccrcta  vcro  facuKatiif,  m  4|Uc  ad  HUi 
uoticitmi  devencrint,  nuUatenus  revelabit. 

Itcin  (juod  fli  contin^it  cos  vel  eorutn  idiqueni  )>ro  exaininalionc  baaidlariau- 
d4)runi  vol  li<x'ndandorum  deputari  et  per  canccUarium  univen«itatii»  noHtw  vel  40 
Giu8  vic(H»uicetlariuni  sou  d^canuiii  facultatis  pro  aditti>i^ion<'  digni»nun  rc(|uiri, 
iurabunt  m  fideUi  tcHtimonium  vellc  perhibere,  odto  vel  anions  danipno  vvl  lucn> 
seu  «j[iiibi2Hcuinque  alüs  passionibus  et  aifeccionibus  inordinuti»  iivnitus  excluHi». 

[Item')  «^luxl  dduoeps  semel  infra  octavas  sancti  Joluuiniü  lia]>tl^c  et  Kemel 
infra  octaAni*  nativitatis  Obristi  per  decanum  pro  tem]K>re  existentem  ante  aix^  46 
cionem  tem2>tamini8  vel  examinis,  sl  quid  circa  illud  tcmpUB       etatim  pcNft  8it 
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aperienduTTi.  loco  et  tenijx)re  congruentibn«*  convnrentiir  magistri  lacailtiitit;  singuli- 
que  baccailarii  ot  volares  in  eadem  promovcri  cupientes,  quibiis  .sie  congregatis 
primo  mngistrip  statutn  fücultatis  eo»  concernoiicia  scrrüto  et  deinde  Bingulis 
baccaUarüö  et  sculivribus  cetera,  quc  ipaos  conccruunt,  diligenter  publicaUtJ 

6  [Item')  ooucarditcr  delibemvit,  quod  dciiioops  dooano  fecnltatis  aichim  al«|iiid 
pro  ml»  curis  ot  laboribus  ccdat  cmoKmcnti,  ot  in  ultima  congregadone  &caltatiB 
in  decanstn  magiBtri  Gbnndi  de  Susato,  qiie  facta  fuit  miper  wto  anno  domini 
m.oocc.  primo  modicum  ante  festum  sancti  lohannis  baptiste  maiori  parti  pbcuit, 
nt  de  quolibet  ilorenorum  &cultati  oedencinm  pro  tnnpore  decani  idom  scOicet 

10  decamift  ii.  propter  varia  motiva  haben*t  flolidos  denariorum.  Verum  post  anno 
domini  m.  cocc.  2.,  in  vigilia  cpiplianio  domini  statutuin  hoc  jier  facultatem  ardum 
sie  eint  doclamtnm,  quod  extendoret  ijolum  ad  florcnos»  integroe  vel  corum 
valoiea  a  prindpio  studii  haotonus  a  pmniütis  rodpi  conractoe,  ita  quod  non  ad 
quaitam  floreni  illam  ]K»toa  i)n)  «colaritm  rclbnnacionibus  »upcr  additam,  de  qua 

16  BuperiuB  dicitur  in  uno  {«tatutoram,  aed  quod  iUa  ad  prodictoe  wm  aeu  aUoa 
integre  cedat  fiuAÜtati  ac  Uleea.] 

Ehendorther  t  6—7.  —  0  Weiteres  iftt  ausradirt.  -  Item  -  pubUcaUt,  von 
anderer  luind.  -  -  3}  Item  -  -  iilt'mi,  «usats  «pfttcrt^r  band. 

8equiiur,  qnautuiu  procollccta  de  Kingulis  libritt  communiter  in 
SO  artibue  legi  conenetis  vi  oHnrn  exerciciis  liceat  recipcre. 

Insu  pur  ipsa  facultait  iin:ium  volenti  ui  pia  niater  providere,  ne  tMxdares  in 
ea  etndentcs  in  coUectis  tarn  pro  locdonibuti  quam  exeroicüs  dicte  fiicultatis  gravari 
IKjeeiiit,  p  roter  iuria  ordincm  et  radonem,  atatuit  etordinavit,  quod  de  summuliB 
Potri^  Hiapani  darcntur  tres  gruaei  antiqui  vel  eorum  valt>r. 
25  Item  quod  de  toxtibus  supptuddoniun  ampliacionum  et  appelladouum  dentur 
duo  grüsai  antiqui,  de  confwquencüa  duo  groeei,  de  obl^toriia  grosaua  unua  cum 
medb,  de  insolubilibus  duo  grosHl. 

Item  de  veteri  arte  troa  grosai  antic|ui,  de  librit»  priorum  tantum,  de  libria 
poateriorum  duo  grasai,  de  libri»  elencorum  tantum;  de  libris  thopioonim  duo 
90  groaai  antiqui  cum  medio. 

Item  de  libria  phiaioorum  <icto  giooai«  de  metliaphiaica  tantum  et  de  Itbris 
ethioorum  tantum. 

Item  de  libria  de  oelo  et  mundo  tres  groswi.  Itein  de  libria  de  genmcione 
ot  corrupcione  duo  groaai,  de  libria  metheororum  quatuor  groeai,  de  libria  de 
86  aninia  trea  groasi,  de  ]iarvia  natuialibua  1^  conauotia,  acilicet  de  aeiiau  et  sen* 
aato,  de  memoria  et  reniimaooncia,  de  aonqmo  et  vigilia,  de  longitiuline  et  brevi- 
tate  vite  trcs  grossi  antiqui. 

Item  de  libria  pob'tic  orum  (juatuor  gronsi,  de  yconomiui  uuua  gruaaua. 

]t«ni  d«  i)crH[icctiva  duo  grüHsi,  ih  quatuor  librin  fiuclidia  tantum  et  con- 
40  sc<iueutcr  <le  tmctatu  sphcrt*  nmlorialis  unu.s  gru^KUH  cum  inodio,  de  algitfianio 
unus  groasus,  de  eomputu  cyrumetrieali  tantum,  de  thoorica  planetarum  unua 
grosstis  cum  mediu. 

[Item  de  bona  fortuna  unua  gruaaua,  de  proporcionibuB  tantum.]''^ 
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Item  de  Donato  \m\v<  grossui*  et  de  secunda  \mie  Allexandri  tantuni. 

Item  voluit  et  ordinavit  ij)sa  facultas,  qiml  pro  excrciciif»,  «i  dili^rcnt»  !-  iiant, 
piita  per  duas  lioras  vel  ad  minus  jmt  lioram  cum  nieflin,  (Kntiir  ad  annum 
eompletuni  tros  lloreni  Ilencnsos  vcl  cormn  valor  <<i  ail  uicilium  auiium  amis 
llorenus  cum  ijuilio  et  (]v  cotcns  iuxta  iat;iiii  tempoiis.  6 

Item  statiiit  et  onlinavit,  (jucd  disputaciones  ordinal iv  tKlKant  lieri  diebus 
.«abhatinis  vel  die  pn»  i  ilcnti .  si  in  dio  sabbnti  sit  frstuin,  <[U<Hl'|iie  huiusmodi 
diB])iilationes  fianl  ante  [u-aiHlinm  wer  \<<)>\  cani  ali<  ui  inaj^istitjrunj  in  dicbus 
sjibbtitini»  legere  liceat,  nis^i  t^uiH.'r  hoc  äpecialiter  sucum  i>er  fucultutem  vel  ein» 
decanuTu  fuerit  disjM'nsatnTn.  10 

Item  quod  huiu.<nh>di  tlisputacioncs  unlinarit*  t^'mpoii-  Itiemali  inripiantur 
[hora')  sexta,  tempore  vom  estivali  liora  (pünta  absqne  notabili  moni.  nis^i  lorte 
in  rasu  pn)pter  paiK-itati  iu  magii^trorum  et  eeiam  Ki^lariuiii  ipsani  disputac  iuuem 
ordiuariam  visitaneium  tarn  mane  non  ojM»rtet  inelioan^  in  ipio  iti-rum  tieret  ad 
tempus,  seeundum  fpiod  iaeuitati  vid«'r»'fnr  expedire.]  16 

[Item*)  diela  facultas  de  siU'  ^ii*  ii  iiin.juc  suppositorum  et  preM  i  tim  niairistr«»- 
rum  lauilabili  iin  essu  ac  honon-  dilij^»  itter  e<Miitans  et  atffiitt«  statuil  et  (»nliiiavit, 
epiod  singuH  ad  niagisterium  in  artil>us  «l<  iii<  i  j,.-.  piMiiM  N .  u.li  ad  proeiiraiidum 
h.Hbitus  novos  dc(_rent<  s  et  bonestos  vario  v«  l  scrie*»  suIkIu*  tos  emn  duabus  lingulis 
et  altsque  manieis  s(  u  alis  minus  longis  et  amplis  sint  astrieti,  «piodque  {{m  et  20 
Hinguli  magiftUi  an  ium  triujture  t^uarum  l«'cei*>num.  «pias  publice  legunt,  in  scolis 
bimiliter  et  in  disputaci'iur-  de  qin>lib<'t  neenon  onlinarie  disputantej<  in  dicUi 
facultate  birrctum  defernnt  sua-ijUi  leeeiunef-  dL-putuciones  ae  eeteros  actus  sco- 
lasticos  boneste  faciani,  siutiliu  npie  a<l  bonorein  faeultatis  eiusdcin  inu»  et  tocius 
uaivei"iiitati>5  dictos  habitum  et  birretum  defercnte.<  deceuter  ineeilaut.j  26 

[item')  in  decanatu  secuiido  iimgistti  Wilhdmi  Ep|K*iibai']i  cuucluttuin  Aiit 
oonoorditer  i>er  inodum  statuti  propter  diversa  motiva  hiw.  indc  tacta  et  cdam 
ob  hoc,  quia  a  principlo  ita  fuerat  servatum,  quod  doinceiw  cxaminandi  aca 
teniivtandi  pro  gradu  baocallariatus  seoraim  debercnt  examinari,  Himilitor  teinptandi 
pro  licenda;  admissi  veio  ad  examen  pro  licencia  debereiit  nimul  exaroinari.]  SO 

^rtf'm'''*  in  decanatu  eiKb-m  rondusum  erat  i>i>r  iiHHbini  -tatTiti,  <jU'i(l  (,U*  cetero 
quilÜM't  hacrallariandüs  ad  minus  ante  gradum  luu  ( aliarialus  deberet  stare  ad 
annuni  in  cxercieiis  et  lioe  in  magistrandus  veix>  ad  niinu8  ultra  btum 

aiinum  deberet  titare  a<i  uuum  auiium  in  pbyüiea.j 


[Itom^  in  decanatu  magii<tri  loannifs  Platen  de  FridelN'i);!  (Hmclusum  fuit  36 
ooQCorditer  pn^itcr  diveraa  motiva,  nt  examinandi  pro  ismdn  Ijaocallariatus  ai 
teniptaiidi  pio  licenda  ipsis  temptatoribus  nichil  cibi  aut  potus  ad  locwii  exa- 
miiiis  sive  tcmptamini»  apportent  aut  apportare  onlinent,  ifundque  dccamis  i>ru 
tempore  «dstens  briete  eis  id  inhibcat,  no  quidquam  ap|N>rteQt*),  Hcd  ijNjc  pro 
tempore  decanns  de  facultati»  pecuniis  potum  dare  debet  prefiitiu  temptatoribu».]  40 
I  

I 
I 
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[It<»m')  in  (l«'cnnatu  majriHtri  Tsrljrandi  de  Wiriiigia  conclusum  fuit  concorditer 
per  niodiiüi  ntututi,  quoil  uinpUus  luillus  magister  vel  Imcpallariue  alt€rius  iini- 
versitatis  odtnitt^itiir  nd  fncultatem  arciuni.  iiisi  inrot,  «luod  iiiiiiqnani  ab'quaiu 
(juentioncm  pvr  ukmIuiu  rc])('tii  ii)nis  vel  j«artiin  mciisitniirf  delcnuinet,  nisi  priiis 
5  t):steiisa  ]Misiri<>n<>  illiiH  (pK  ^tioni^  de  verlx»  ad  vi  rlmm  decan«)  fnotiltati«  cum 
üibi  wndcputatis,  qui  eciain  cum  diligeutiT  examiiu'iit,  au  sit  i)t'ninca!3  facuiuiti 
areiuni 

Ileiii  <|IukI  iKjHui<)iit.'iji  -ic  exhibitam   iurct   non  variaro  in  (uthetlra,  Beil 
eam,  sicud  exliibuit,  mm  vara  et  fraude  dcterminaro,  .si  i>eniültatur  vel  Ucencia 
10  cx)m  edatur. 

Ttcin  in  dcr-nnalu  ciimdcm  «udiiiatuni  fuit,  qu«Kl  quilibot  magisk'r  altorius 
uniwrsitatis  ad  taculUitnii  rrcipicudu-^  di  t  unuiii  llorcinmi  Rencnsem  et  quilüit't 
baccalarius  diniidium  tloivninn  ad  stnuturani  HroJnrutn  iaeiiltati}*.] 

[Itoin*^)  in  clct^iiiiatu  magiijtri  Fridmci  do  Heidolijei);  tiictn  rekiciom^  queroloea 
15  per  cctrtoK  maipKtroH  KUiKrr  qiiibuHdnni  iuris  iMuxralariii«  iiidmiiter  He  luagiBtris  in 
itooU»  faciilttttiK  arciuni  ]»n'lo(iaiitil>UK  (i>iivtH'iitiw|Uo  iiiiigtytris  \wt  iurauientum  fuit 
clccretuin,  iwr  tiioduni  cxituulii  tantutii,  qucKl  pn>  Ik»iu  |aici8  üoncordia  fiM^ul* 
tiituni  at  iiiiiitiri  iiicrt'nictit»  ^tupixMtoruiii  iiorttro  fatailfatii«  amuni  pro  nunc  ox- 
|)edin«(>  quMl  profoli  iNKvalarii  iuriK  iatii  ulii|Ui>  li>iyi|)itnt  tul  äciinipuii  nuigintrorum 
20  per  noistrom  iiiculttitein  graciiiHc  ailniih)q  iiistniitiimM  noii  n*])ellaiitur  tvmiioribut}. 
Voluit  tarnen,  ut  prefnti  Ijaccalarii  inti^n*!»«!'  MK'nnduni  ]»riiiMif«oiiLta  etvruui  inter 
inagintixjH  uuH(n>  facidtutiti  ItK'art'nlur ,  sie  vidclict't,  ut  iiinKi^^tor  »*eiiiar  prectnlat 
Imccalariuni  oo  iuniortim  et  magister  iunior  scquatur  eic 

Vobiit  cciani,  ut  pi'rwin*'  illui*tn'H  cumit^is  «»t  barones  in  si-nnipni^  ink-r  d«K'- 
S5  Uvtw  huuorilicc  loiiiriMitur  iuxta  CHmsuvtudincni,  df  aliin  uutxtiu  nobilistis  sinipli- 
Libiis4juc  niilitaid)us  ac  ccnain  eccUsionnu  ctiitu'dnUium  cimonids  orcliuant  dicta 
faculüt-j,  ut  nulliut  <  lam  jkt  bcdclbini  looetur  niMjuo  seani}>iia  asccndoro  preMumat, 
niid  |>er  aliqucni  do  doctorilniH  AuTit  vocatus  spocialitiT  vi  mf^ttUH.) 

Kbt'nUurtluT  f.  7    8.    Ihv  i'inJi'it«.u(U'u  iH'Htiiiuuun^-u  üIkt  iVw  luiiiorurc  finden 
30  dich  andi  f.  33    von  m'hr  wliAncr  Imml,  vri'lclu»  i<rliriti  «im  iahw  1437  f.  66  vnr- 

kointtit,  nnd  Miml  darmwh  M  llautz  II,  S'>:i  ei>«lrockt.  In  don  an«  der  seit  14S0 

:V«  sfaiiitiu'ndon  HtaltiN-n  f.  2:J0v  winl  auf  dit*iiu  vorwivtM'ii.  —  •)  Von  npätercr 
liMuil  f.  am  ran'l«-:     Itrm  ilf  l.i.n.i  fcitnnti  iirm«  irrtin»niH.  lU»  |>ro)i4>n-!ninbuR 

tanttnii.^  —  '"^  hnrn  •  -  vx]H't\hi'.  von  «ier  huiui  üw  ersten  zusiltzo.  —  *)  Jtem  — 

35  inccilant,  v<>a  aiHlerer  huiid.  —      Iti'iii  —  t  xaniiuari,  wUnler  von  amU  ivr  liand.  — 

*)  Item  —  phyraca,  von  dt»m»ll>i«n  lund  mit  anderer  tinU».  —  *)  Item  —  tompta- 
torilKiH,  von  anderer  Iiand.  -  -  *)  Xoclt  der  anfceieJtmini;  diemiK  «tatnta  in  Aet  fac; 
art.  1,  4HV  ist  «•«  141'.»  au>,'.  M  Ik'.s«'1i1iihs«'h  worden  und  cm  laulel  Iiier  in  etwas 
erweiterter  fassuiij;:  <  «hkmI  wi  »lui«  eoruni  ali<|uid  eilii  sive  |)(»tnH  adduci  Heu  nppor- 

40  turi  (iniinaverit,  tidiH  ttuie  ail  (>xanien  Heu  tenipUinien  |H>r  exauiinatoreH  ne<juaiiuau) 

adniittatiir,  attentn  illo,  iiuo<l  jtaupen^H  in  taliliua,  sdlicet  eilin  el  }Kitu,  eseefudvia 
et  pn>ti*meceiMarntt,  niiins  aiJirravantiir.  v  —  *)  Itetn  —  wHilanmi  faeultatif«,  von  anderer 
liand.  Am  rande;  "h.  <l.  non.  teni|K>re  quo  «[uidam  herelietiH  nomine  leronimuH 
fuit  hie  et  8tu«li:ivif.      I  t  iu  r  I  licrnnyinii«  \  ^d.  ibid.  f.  28  un'I   Ann.  nniv.  I,  91. 

45  —  *)  Item  —  Kpcciuliter  et  rogatus,  von  anderer  liund.    Am  runde:  «.Sccretmn». 
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24,  Vvhan  VT.  f hellt  den  (Jekanot  ro»  Koitshmz,  S.  Anthen.t  in  Köln  und  Xensfadt 
Kvin  jirirUefi  vom  f/lctrhen  inifv  mit.  diinlt  weh-hcH  er  dir  auf  der  Heidelberger 
nniversifiif  nrilrndcn  fiiisflivhen  ftif  fünf  inhre  ron  der  prnescnz  am  orte  ihrer 
Pfründen  iwjrvU,  und  U-auJtrmji  aiv  uiii  dir  ausjiilu'ttmj.    Lntni  l'4H7  mg.  2. 

UrlKimis  c)»L<cfi|»us,  smuis  siTvoniin  dei.  Dilot^tis  liltM  .  .  (\>ii.<(tuntR*ii.'*iei  ot  .  .  & 
Kttiirti  Aiidroo  Oiluuteiitiis  iw. .  .  XoriH-ivitiili!«  Spirfiisis  <li4M!|'^is  (.MX'lcsumiiii  docanis 
mluteiii  et  ni)rjt<tr>liaim  iHMUHÜctioniMn.  Dum  attentc  —    •  tnntuninuHlo  valiturit<*). 
Quocirt»  diHcrütiimi  vcstrc  jH^r  a|)Ustolica  scripta  mandaiiiao,  «luatimu*  \'m  vd  duo 
flut  uiiiiH  vohiruiii  iier  voe  vel  aliuni  seu  atios  fadatia  omIciii  diK'tnribint  inafriRtrin 
vi  m»1uri1mi$  ]>n's4iitLbu$(  et  postem  ac  coruiu  cnilibet  du'tcf«  fnictiiH  redditiis  et  lo 
proveniii»(  ]H*r  huiiii«nKidi  quinqucnnium  iuxta  huiuxnuMli  eitnct^sicmiit  iKistn« 
tenorwn  nucti»ritnto  nostra  int^re  ministniri,  non  obstantibii»<  oinutlnw  MiprodictK 
neu  A  dsdeiii  «mliiiariis  et  capitulis  vel  quibusvis  aliis  (Diiiniuiüter  vel  divisim  a 
prefata  sc<le  indultum  existat,  quod  interdid  suspendi  vel  exmtiimmücari  non 
IMiexint  \WT  littenis  apostolicas  non  facientes  plvnani  et  expi'ej'Siun  ac  de  verlx>  15 
ad  vcrbuni  dt«  indulto  huinsmodi  inentionon,  contmdietmx>s  auetoritate  noi^tnt 
apiK'lIatione  ]M»;^t]Hi:«ita  conipcscendo.    Dat.  Luoe  iiii.  nonas  außUhtl,  iNintifuntUH 
ncwtri  unno  docnnio. 

AuH  dein  orig.  der  Heid,  univ.-bibl. :  »ebrank  I,  nr.  8,  von  t\w  liiind  d(*H  Ki'imniii'rs 
iIph  (liirt  Dub  nr.  7  im  orig.  vorhandenen  nnd  hier  eingcrftrkttm  iwivileKK.  Innor^  20 
bull»  <l«'s  iiiu;(csflila;icn('n  rami»>s  ilii  scnx'ii  kanzk'iv<TJn('rl\('  itci  ln'idcn.  links  von 
YcrsiiiifdiMK-n  hamlrn:  Inl,  ('.  Oldra^lns  (i.  (ire-^Drii;  uUHsrrliall»  *U'S«ell)on  in 
nr.  8  IdnH;  T.  Falni  (<>lm«'  «iic  vit'li«'icl»t  die  gebülui'n-Irt'xcidiin'ntl«  211I1I  XX.  wie 
in  nr.  7";.  auf  der  rUcksuito  Kieniliili  verloscht  di(t((*llK>n  nidKtmttirvcniierko: 
Ni(«>lanN  und  R  mit  einem  eingeschrieljenen  N.  Balle  an  Ititnfw'hndren  \'»rbanden.  25 
—  ')  Die  ilin'ni  wortliuite  nach  wicilf-rlioit*'  nikumh'  slinniit  fast  wörtlich  mit 
rilian  \'.  «lat.  .\vi<;noa  13G5  iuli  19  für  Wien,  vgl.  Kink*  Kcwh.  d.  kaiK.  univ. 
in  Wien  Ii,  2^  -32. 

25.  Unirer.sitf'ii  hcsrhlie.sst  sich  fortnn  nmiUch  (tu  der  feler  des  MarlentfOfe.^  [fchr.  2] 

zn  heiheiVujm  und  verhu  ti  I  ih  „  lursen.  sich  <n>  dm  grwsun  fvatm  det'  imivefinUU  30 
nnrhtsi  ueijmseitiif  zu  btmchm.    I'iöÖ  tau.  18. 

Fuit  .  .  .  statutum«  facta  ad  boc  congregaciono  univon^itati!«  liora  t<eeunda 
|Kwi  ineridictn  die  xviii.  ianuarii,  quatenus  deinoeps  in  du*  iNnitimme  Marii'  vir 
jdniH  HingiiliH  d(K:toribas  et  niagistris  ac  liccnciatis  dividen^ntur  cimdelc  wrea  ex> 
pons(  ')  et  lic  K  iil  qiiatuor  uiiu  libra  vel  tres,  sccunduni  (jniMl  riK'tori  vidorolur  3fi ' 
»  xprilirc,  (m(Mlf|U('  siii<rulis  s(«»laribuB  indioorotur  et  sul)  |K'n;i  venirt;  cunwululelis 
illn  -i<l  missnni  iiiiivcr^itatis.  Insuper  nt  t»ta  iiniversitas  d(H*lonnii  mafrigtninuii 
ImccalurHiruni  *  t  scolarium  ciin<l<  lis  :i<  (  riisis  |m  iNoiuililcr  tiii:i  ciiin  rlon»  r<'si<lu(» 
lioiiort  iii  (l.-i  et  sanctiF^sinie  virgiiiis  antedii^to  Mnnd  «'irt'uuiin't ,  quml  «t  fiiit 
fartum  «'t  illo  anno  di'Vote  observatun» -l  40 

I'n't»'ii*a  eiitdeni  die  hora  et  lo<  i»  lnit  »itatutuin  de  niiK  onli  cou^icnsu  oniniuni 
tiKi^istrurniti,  i|uat<'iiiis  di  iiicepA  nullu  luirnn  trinpore  iMX'tunio  in  tVstis  prinei- 
ji.ilil)us  nniv(  isitatis  nlinm  biirwiin  visitarel  dt  iiui'ijs-'),  <-imi  Ihm;  civilms  hie  osst-nt 
incomiita  d    rnniu'ulfr  «  x  cisdc  lu  |>U!_'im;  rix»'  nia^M»a(|ii«'  «lislurhia  l'arisius  t't 
\  alibi  Visa  ."tint  oriri.    Luvt  taun^n  duolius  aut  trütus  ii«iii«>Hte  sine  tumultu  et  46 
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cum  lomine,  fadebus  non  larvatis  ncquc  qiiovinnodo  defonnatiH,  sodoR  saoB  et 
«miooff  visitan.'. 

Aus  Ann.  I.  11.  oxpen.,  anl.  —  •)  Am  rando  von  (IcmeltHin  hand  des  an* 

l^eheiKlcn  XV.  iulirlrnndurtfi:  Xon  Mtrviitor«  —  >)  Su. 

ß  Sft*  BontfaHuB  IX.  ha^e^  die  tMiOMe  von  Kotuianx,  8.  ÄMdretuf  vo»  KBki  und 
KmstaH  bei  ßpeier  im  ameerrafore»  der  rnivemtät  Heiädberg,  indem  er  eme 
iH»»  Vrban  VI.  am  2.  ian,  1S87  f/efroffene,  aber  nicht  zur  antfferHgung  gdimgfe 
eMhckliMHi»g  i»  kraft  »etzt.    Rom  ISSÜ  Hov. 

I^>nil'alius  t  ]>is(  (iini.-,  sorvus  .^ervuiuiu  clt  i.    Düectis  filiis  .   .  (bnstantiensis 

10  et  .  .  saiu  ti  Andrcf  ( '()|oni( usis  ac  .  .  Novccivitatis  SpireiiFis  diocesi.«  mlef^iaruTn 
(lecanis  palutcm  et  äiiM)<tolii;iiii  l>emdu-ikuu'm.  iuUuaii  coiijrruit  ot  'I  eouveait 
lioiiestati,  ut  la,  quo  do  ^ratia  Koinani  pontifuns  proocsFi  rnnt,  licet  litt*  re  niKJsto- 
licc  BUper  illis  confecte  non  fuciini,  >uuiii  cr)nst'(iiumüa-  elit.cLuui.  ►Saue  i>er  felicis 
recordationis  Urhaninn  papani  vi.  j)redecoss()i"oni     nostruni  dilectorum  filioruni 

15  mngistronnn  doctoruni  ac  scolariuin  univcrsitatis  studii  Heidelbci^uiisis  Worma- 
tiensis  diocesis  oonquct<tiouc  pereepta,  qiiod  nonuulli  archiepiiicopi  episoopi  ac 
a]ii  occlesiaruni  et  muiui^tcrioriuii  prelati  et  clcrici  ac  ccclcsiastioo  pentone  tarn 
religiöse  quam  ctiani  ftoculaiv«,  iiernon  duc€8  niarchioncfi  comitcs  barones 
nobiles  mtlitesi  et  laid«  oninmunia  <iuoc|uo  civitatum,  umvcß*itat(>8  opidomm 

90  oaetronini  villaruni  et  aliorani  lo(K>ruin  ot  alio  ningulnrcs  i)orBoiie  civitatum  et 
diocesiam  ac  nlianim  iwrtiuni  divcmnitn,  qui  nomon  doroini  in  vaeuum  redpero 
non  fomiidabant,  proiato»  inajpi^trcNt  d«K«t(in'H  et  Hcolares  siqH>r  bonis  et  lebuB 
oorum  ac  piiviloieiin  ot  libcrtatibtiH  dH  oonn^ssin  et  alias  diven^is  et  gravibup  iacturis 
et  iniurÜB  ac  violentiit«  afllij;on*  et  luolei^tarü  prcHumebant,  et  pr»  iwrte  ipmrum 

86  niagiBtionim  doctoram  et  Mcolarium  oidem  prcdcccKHori  humilitt*r  Bupplicato,  nt 
cum  eis  valde  redderetur  diüicile  pro  singulis  qucrelis  ad  aixietolicam  sedero  habere 
lecursum,  providere  ipsia  suiier  prcmiesis  patcnia  diligentia  curaret^  idem  piede* 
oeasor  volens  adversus  iniuriatores  molestatorcs  et  presumptoxes  huiusmodi  illo 
eisdeui  magSstris  doctoribus  ot  »oiilaribus  reniedio  subveiiire,  per  quod  ipaoram 

iO  compcsceretur  temeritas  et  aliis  aditus  oomniitteiidi  siinilia  iiTcduderetur,  voluit 
-  et  ooncemit»  viddicet  iiü.  nonan  iannarii  ponteficatus  pui  anno  nono,  c«rtifi  iudidbiiB 
dar!  in  mandotis,  ut  ipsi  vel  duo  aut  nnm  ipsoram,  etiam  d  essent  extia  loca, 
in  quibuB  deputati  foroit  <x>n6emtorcs  et  iudiccs,  ewdcm  magiBtris  doctoribufi  et 
soolaribua  predicti  studü  tunc  prernntibuB  et  futuria  efficads  defendonis  preBÖdio 

35  aHsistentoB  non  peniiittorcnt  costicm  a  pmlictis  vcl  quilmsvis  nliis  indobite  mole- 
stari  vel  cw  grnvamina  seu  tlainnn  aut  iniuriaB  imigari,  factiiri  eimloni  magistiia 
doctoribus  ot  KO(»lari1>UB,  cum  ah  vi»  vi'l  mruin  pnKuratoribus  neu  eorum  aliquo 
forent  m|uiijiti,  de  pi-fvlidis  et  aliis  pcntoni«  quibuslibot  super  quibuscunque 
violi diIh  iiiolestiiH  iniuriin  attjue  dnmnlB  pni«entibuK  et  futum,  in  illie  videlioet, 

40  que  indieialcm  rcquirerent  iudaginem,  Buuiniaric  siinplidter  et  de  piano  sine 
8tre]iitii  et  tiguia  iudieii,  in  aliiM  ViMt>,  prout  qualitan  (Hinnn  exigeret,  iuatide 
Gomplemontum ,  molcHtatores  presnraptcHreB  ot  iniuriatore.s  Iniiusmodi  necnon 
contradictorefl  quoslibet  et  rebelles,  cuiuseunque  dignitatis  status  gradua  ordinis 
vel  conditionis  existercnt,  qiiandocunque  ot  quotienscunque  exiMHliret,  auctoritate 
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aijostolini  per  cen*<urani  oerlcsia-ticiim  appcUationc  ]i(>stpt>sita  (  ompcsiundo,  iiivooato 
ad  lioc.  >i  opus  l'ori't.  auxilio  Imicliii  si'ciilaris,  not»  oltstaiitüms  Uini  folicis  ncor- 
(latioiiis  Bonilatii  papr  viii.  f<ui  jK).s{ri<|Uc  pn  tlrn-ssoris.  iii  (i\iibus  cavelui',  ne 
aliquin  extra  fiwmw  civitatein  et  diocc^im  ni>i  in  (riti>  *  xci  |)ti.<  caHiVms  et  in  illis 
ultra  unani  dic  tam  a  fino  siu-  fliu*  ( f<is  jid  iinliciinn  («vtK  i  tur,  s(  u  n«-  indict's  vi  5 
coiiHPrvatoros  a  ^idc  dcptitati  pn'dicta  extra  rivilatem  et  ditMcsiin,  ia  tpiihus« 
dci)utali  ibrent,  coiilra  «luoscninqiie  j)r()ceden'  si\e  nlii  v»l  nliis  vices  suas  coiu- 
niittt  re  aut  aliqnos  idtra  unani  dietam  a  tliH'  (li«Ki>is  tfiiuiuli  )n  traliere  presu- 
UHTcnt,  (limuuudo  uUia  tluas  dietam  ali<[ui.-  auctoritat«-  Iitt*aai um  ilicto  Urbani 
predeccssioris.  su]>or  law  oonfeHe  tul--(iii,  non  trahoretur,  mu  «pirxl  de  aliis  10 
quam  de  niuiiik-.-*ti.-  iuiuiiis  et  violi-utii.-  et  aliis.  (pie  iudi<aaleni  reijuiriuit  iuda- 
jrincm.  ]>enis  in  eos,  si  se<'us  episr^ent,  et  in  id  pioi  urantes  adieotis,  conservatnres 
fc  uuUatvuUii  introndtterent,  quam  aliis  fonstituti(Uulius  a  pn  dcressnribns  nostris 
Romanis  j)ontifieibus  tarn  de  iudieilius  d(>le<;jitis  et  fnns.  i  vatoriKiis  <|Uaiii  pcrsoiiis 
ultra  eertuiri  iiuiiierun!  ad  iudieiuiu  \uni  vtiuiadis  am  aiii^  etUlLs,  que  iudicuni  15 
ip^uium  potui-x'Ut  iu  hac  parte  iuri'^diotioni  aut  j)otestati  «-iusiiue  liboro  exoR'itio 
quomcKlolibet  obviare,  scni  aliquilais  eoimuuniter  vel  divisim  a  prediota  esget 
sedc  indultum,  <iu<h1  exeoiiiinuiiieari  suspendi  vel  interdici  seu  extra  \\1  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  cvocari  non  pospent  per  litteras  alxistolieas  non  faeienten 
plenani  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  luiiiL<!modi  et  eorum  20 
personis  hms  ordinibus  et  uuminibus  pi-t^priis  meutioncm,  et  <iualil)et  alia  dictc 
socUü  indulgeutia  generali  vel  spectali,  cuiiiBcunque  tenoiw  «xütexct,  per  quam 
predictis  litteris  non  expresaam  vel  totaliter  non  insertani  pnxlictoniin  iudicum 
iurisdictionis  explicatio  in  ea  parte  valeret  quomodoUbet  impediri  et  de  qua  euiusquo 
toto  tonore  de  vorl^  ad  verbum  in  eisdem  littcris  habenda  otwet  mentio  i<peciali8-  35 
Cetcnim  voluit  idem  Urbanus  predeoessor  et  apostolica  auctoritate  decrrvit,  quiid 
quflibct  corundem  iudicum  prosetpii  valeret  articulum  etiam  |)cr  aliuni  inchoatum, 
quamvift  idcm  inchoans  nuUo  foret  impedimento  canonici)  prepeditUF,  quodquc 
a  dato  ^)  dictc  diei,  videlicetiiü.  nonas  ianuarii,  esset  eisdem  iudicibus  et  unicui- 
que  eorum  in  premisais  omnibus  et  eorum  singulis  ceptiä  et  non  ccptis,  pnsen-  80 
tibuB  et  futuris,  perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attiibuia,  ut  co  vigiire  caque 
firmitato  poe8«nt  in  premissis  omnibus  ceptis  et  non  oeptis,  prescntibus  et  futuritüf 
ac  pro  predictis  piocedeie,  ac  si  predicta  omnia  et  singula  wmm  eis  tHspta  fuissent 
et  iurisdictio  iijwirum  et  cuiuslibet  eorum  in  premissis  onmibus  et  singulis  per 
citaticmem  vel  modum  alium  perpetuata  legitimum  extitiwct,  constitutione  jacr  35 
dicta  super  conscrx'atoribus  et  alia  qualibet  in  oontrarlum  edita  non  obstantc. 
Voluit  iiitfuper  dictus  Urbanus  predeoessor  et  apostolica  anetoritate  dccrovit,  quod 
v<»luntaM  et  ooncefinio  pre&te  per  ooncedentis  obitum  non  expirnnmt,  i^iistitu- 
tionibuK  a]iOBto1iciH  et  aliis  contrariis  non  obstantibus  quibuHcunque.  Nc  uuteiii 
)mi  eo,  quod  super  huiusmodi  voluntate  et  concessione  dicti  UrlMuii  ))redeoi«sofis  40 
littere  confecto  non  fuerunt,  prefaii  magistri  doctores  et  Hcolaren  voluntatiifi  et 
couoessiontK  earunditin  frustrentur  effectu,  voler^^  et  apostolica  auet«)ritate  dece^ 
iientes,  i|U(nI  volunüiH  ct  ooncesslo  predicte  perinde  a  dieta  die,  \  idelicet  iüL  nonas 
ianuarii,  eonsotiuaiituT  eflectum,  ac  si  super  eis  dicti  pnMlecCH.*«)ri)»  litten*  tüub 
ipsiu8  diei  dato')  eonfecte  fuiftm>nt,  prout  superius  onarratnr,  quodque  presenteg  45 
littere  ud  pix>l)oiuhuu  p]ene  voluutntt'm  et  conce»«Moneni  «aHdeni  ubique  Kufliciimt 
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ncc  ad  iil  altcriuB  probationiK  adminiculum  rcquiiatnr,  discretioni  vestra  per 
apostolica  s(*ri]ita  niandainuH,  quntiniiB  vos  vol  duo  aut  tiniia  veBtruin  per  vos  vel 
nliiini  Hcu  ali<w  oisdcin  maj^istris  dortorilms  et  scolAiihiw  imKlicti  «tudii  iirefwntibua 
et  futuris  oincacis  dofeuHionis  jjivsidio  a.^sidcntcs  iioii  penuittatiri  coedem  a  pre- 

5  dietis  vel  ([uilmsvis  aliis  iiulcbito  molcstan  vil  eis  «iravainina  8eu  damna  aut 
iniuria»  im^nri,  facturi  vindfiu  imijtütriH  d(x;t(>ribu8  et  seolaribuH,  cum  ab  eis  vel 
eorum  procuratoribm*  ueu  eoruiii  aliquo  fueritis  rcquisiti,  de  predictis  et  aliis  per- 
sonift  qiubuslil>et  »iipcr  quibuticuuque  violoutils  mola^tiis  iniurÜ!:  atque  damni» 
prewntibuf»  et  futuris,  in  illis  videlicet,  que  iiidieialcm  rcquimnt  indaginem, 

tO  BUmmarie  siniplioitcr  et  de  piano  ao  fsine  strepitu  et  tigura  iudieii,  in  aliis  vero, 
prout  qualitas  eorum  exegerit,  iuxta  prefatas  voluntatcm  et  eoncessionem  dicti 
Urbani  predeeesisoris  iusticie  eomplementum,  non  obstiintiVuis  omiiibn^  su]irnrliptip. 
Dat  Rome  apud  «auctum  Pctrum  v.  idu^«  uovcinbnH,  puntiticatis  nostri  uuuo  primo. 

Ans  dem  orig.  tler  Heid,  univ.-bibl.:  Adir.  I.,  nr.  9,  Innerhalb  do«  niugesddagenen 
16  Kindes  linkfl  CC  uivl  0;  ausserliall»  m  lits  vom  schrcilior  den  U'xtes :  lt{egiHtra]Ui 

gratis  -  T.  F:U»ri.  XX;  auf  «ler  rücksritc  in  «Icr  vvkir.  (}.  ile  GaiiT,  in  ilcr  »nitto 
daM  rt'gistraturzcic-hen  K  uu<l  in  dt'niM(>ll)i!n:  Imr<thuHj,  dazu,  weiter  unU5U  von 

glddiwItigOT  band  fönt  vcuf^iiiclit:  «debir  liee  l>ti]lA  iuo}dHtro  Cbnnulo  

procamtori  in  andicnoÜM  curiii  lioniano  tuoi{aiiti?]  >  Bleibulle  an 

20  lianfschnüicn  vorluimU'n. 

I>;isollist  s(  In  .  JI,  2,  nr.  5  eiiu'  zui  ifr^  ausft'rtifjinif?  von  andi-rer  han<1.  liincilKill) 
uiiige8clila»;«>nen  rantlcH  linkM  von  vt'rHrhii'ch-nt'n  liiliulon:  Oct  —  (' orrtictur.-'j  Tl:<).  «lo 
Zoliannüi  —  A.  de  I5an»nibui<;  auHScrhall»  ivclitjj  v<ini  Hclireibur  «lex  U^xtea:  Dupli- 
cata  —  P.  de  Ingelnbeiin;  auf  der  rftckm'ite  in  der  «>eke:  II.  de  l*iiit[oria?],  alier  kein 
96  reRiHtratiinselelifn.    KtjcnfallM  bleilnille  an  bnnfiu'Iinilrpn  V(tHiand(,«n.  —  dak 

orig.  1.  2. 

Bonifafins  IX.  rollzielif  rrhan's  VI.  eintvIlUyiittg  vom  21.  ilec.  l'iST  in  iJie  ein- 
rirhtuny  den  hauses  zu  S.  Inhoh  in  Ileitlelbetff  für  simliienik  CiHteicitnser  nud 
stellt  €8  unter  die  mifaidit  des  aldes  von  Schönm,   Mom  iH89  nor.  .9. 

80       Bonifatius  q)i8C0pTiK,  scrvus  scrvorum  dei.   Ad  perpctuam  rei  inemariam. 
Ratknu  oongniit  ot  convenit  honcstati,  ut  ra,  «jue  de  Romaui  pontificiB  gracia 
proceesorunt,  licet  littcre  apostolii^o  cimfccte  wm  fucrint  miiicr  illis,  sunm  conae- 
quantur  efTectuin.    Dudtini  Hi<[uidcin  pro  luirtc  quoiKlam  Ruperti  mmim  dxuSa 
Bavario  cxposito  felieiit  rccordadoiiis  Urbano  paiie  vi.  prcHlcooraori  nostio,  quod 

86  idom  dux  otipieiis  torrcna  in  colestia  et  tran '  nitoria  in  otenia  folici  ooimnerlio 
oonimutaro,  quiiiMlam  dominn  Mub  vocitbnlii  nincti  laeubi  extra  nmroH  opidi 
Heidclbei|$eiisis  Wonnaeiensin  di(M«Hi»i  pixt  ]K*rmnu8  (ItitercionKiK  ordinis  iti  studio 
dicti  opidi,  in  <|ui>  g<'nc^m1ft  Htndlntn  tune  vi|;r>lNit  pruut  vigi't,  idtidont  volentilms 
de  proprÜK  Imnitt  ediiicari  et  con^stnii  f(>c<>nit  et  domnm  ipnain  prcdicto  ordini  pro 

40  buiusmodi  pcivonis  eitisdein  onlinis  Ktudcrti  volentibus  nniceMHmt,  et  pro  parte 
dicti  dueis  i>refato  pivdtKieHHori  liumilitci-  supplicat»,  ut  \\wci  predece^Hor  eandem 
domum  abbati  .  .  monaHttrü  da  S<  liou<)gia  oixliniK  vi  dim^ei^iH  predietoruni,  qui 
tunc  erat,  ae  eins  su<  e(>s.<oi  ilnis  abbatibiu»  pro  teni^jore  existentiltus  predicti  mona- 
sterii,  quod  eideni  domui  uiagin  vieinutn  exi^^tebat  quam  aliquod  aliud  eiusdem 

46  ordinifi  monasterinm,  subieere  et  regimon  eiusdem  domus  eisdeui  abbati  et  suo- 
eessoribus  oommittere  et  quod  pnvonc  dicti  ordinis  in  eadem  domo  pro  tempore 
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studentes  oninibus  piivilogiis  gaudrrc  posscnt.  quilms  j)ors<)i)o  ciusdi'in  ordiiiis  in 
Pnnsirnfäi  studio  pro  tcini)oro  stndontus  ;_'audtM<  c  nHin  \  i  i  iiil  (»i  ]K)tcianl,  roncc- 
den-  ac  insuper,  ut  abbatcs  prrdi'  ti  ordiiiis  nd  pn-dic  tum  siudiiini  lleidolborj^onse 
iiKMKii'lios  Silos  pro  temjHirc  iiiituiit<.'.><  niininu'  toncirnlur  ad  alia  stiidia  predicti 
ordiiiis  inoiiaciios  ijtsos  mitii  iv  uet'  ad  i<l  astriniri  vi  l  nli'inntrrins  conipclli  pos-iont.  r» 
nuc'toritnto  a}v>s1olic'a  statuiTc-  et  ordinäre  de  bcnigiiiiaU  :ii'(ist«ilit'a  difrruni  tiir, 
prefatus  ]>rrd>  r«  -«or  Imiusniodi  sup]tIi(atiouil)Hs  inclinittn-  \  idi  lif'ot  xii.  kaU-ndjis 
iaiuiariu.^;  poulilicatus  sui  anno  difiiii".  auctoritato  apu>l«»ii('a  prodictam  doinum 
prcfato  nlil>ali  inonastcrii  ilc  Schtniuuia ,  qui  (niu"  erat,  ciusquo  siicccssoribiis 
al)l':itil)H.-  ipsins  nionastorii  pro  tt'ni]M»ri'  cxistenlÜHi:^  sul»ii<'it  ac  ciusdcni  doums  lO 
regiuicii  cüinniisil  et  ni<diiioniinus  eonccssit,  quod  liuiu-moili  p(>rst»n»>  dicti  c»rdinis 
in  eadom  domo  ])ro  t('ni})ore  studcntes  ]uiiu>iniodi  privilt-^di^  ^'jnidi  iv  ]>o-ssont  et 
doboront.  (jtiibiis  ])orson(^  <Miisd«»in  ordinis  in  ofidi-in  I'arisionsi  siudio  sUkU-iücs 
gaudcre  cu;l^UL•vcl  Ulli,  potuerunl  ?;t'ii  etiam  dtiiULiaul.  Et  insupfv  aiirtoritat«.*  pre- 
dicta  statuit  et  etiani  ordinavit,  ut  liuiui^modi  aKbat«\'!  pri  fati  oidiuis,  (pu  mona-  15 
cho«  suds  ad  ijisain  donunn  «t  ad  inedictuiu  .-tiununi  lli'itlolberj^'cnsc  pro  tempore 
mitterent,  ad  niittendum  ad  nlia  studia  im-didi  »»rdinis  mininie  toni  icntiir  noo  ad 
id  astringi  a  qu^quam  vrl  ciuniiolli  pos>;ent  invili,  folicis  rocordaeioni-  l'i> m  ilii  ti  ]>apa 
xii.  et  a Iiis;  constiuu  i<>tiil'\i-  a]io-t. .Hci.s  ac  statuti^i  et  eonsiietudinibus  monasleriorum 
et  ordinis  jm^dictoi  um  i  unliaiiiii  non  o1)stantil»u-^  4ui!iu>(  iin(iue.  Ne  autem  ]>ro  20 
CO,  quod  PUiK  T  liuiu-uiodi  .-jubieetione  coinnd.-sioiif  conressione  statuto  et  ordi- 
nacione  littere  aiH.i.-lulice  confecte  non  luerunt,  sulnwtio  eomniis-io  e»»necssio  statu- 
luni  et  ortlinatio  hniusmodi  frustrentur  i  fiVctu,  volumus  et  apostoliea  auetoritate  dc- 
ceruimui^,  quod  (^ubieetio  comnii.s?;io  C(»neessio  statutum  et  ordinatio  predieta  per- 
inde  a  dato  dieti  diei,  videlicet  xii.  kalcndas  ianuarias  suuni  soreiantur  efleetum,  '2ä 
ac  si  super  eis  sub  ipsius  diei  dato  di(;ti  rrbani  i)rede(ii»»>oris  h'tti'i-e  ronfccte 
fuisücnt,  prout  .superius  enarratur,  quodque  prericntcs  littere  ad  probnndum  i>leuc 
subiectionem  commiiSHioncin  concessionem  statutuui  et  Ordinationen!  ]>redictiun 
ubiqiie  f«uffieiant  nec  a<l  id  probaciouis  alterius  adniinieuluni  lequiiatur.  Xulü 
ergo  omnino  huminuni  liceat  haue  pagiuam  nostre  voluntatis  et  eonntitueionis?  80 
infringerc  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  Ihm*  attemptiuc  pn*- 
»uinp^edt,  ilKlignntionem  omnipotcQtis  dei  et  beatorum  Fi'tri  4>t  Pauli  apostoloraiu 
ciu8  «IC  novcrit  im-ursurum.  Dat.  Rome  apud  eaiictum  Petruin  v.  idw»  iiovembris, 
pontificatus  nmixi  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  daselbst:  sehr.  TT,  '2.  nr.  4.  Auf  <V'm  utng«'st  hla?fnen  rande  r«^Hif«:  36 
Pro  G.  Wcert  GotfridUHj  imierhalli  des  rundes  links  von  «hv i  Yt-rschiedenen  banden 
und  Unten:  mi  —  T  (mit  «nscfaeiaendein  1  darttber)  de  Nyein  —  darunter  X.  de 
Kj^&no,  Auf  der  rackseite  ein  grOHses  R  und  darin:  laittbuK.  BleilmUe  an  rothen 
und  geiben  seidenföden.  Der  tag  der  ausstellung  ist  zwar  di  r  dci*  \v('ihe  des 
papete«,  die  ausfertigung  aber  erfolgte  erst  nach  dem  todo  Kui>roi-l)t>i  1.  ,ldrit)  icbr.  17..  40 

28*  ÜHpt'echf  Tl.  flllU  ft^'zcmjt  dk  stifhnuj  eltit  f;  roIIt  </iinii.s  hri  <h  ni  Ut  iilclhci  ijcf  .sfn- 
dim»  durch  den  l  erslorhcnen  kauzler  tlesaelbeN,  den  domprojutf  roii  Worim  Kourml 
von  .GelnkawteM,    (UmJdherg)  1390  nuti  14. 

Wir  Ruprecht  der  iuii|!cr  von  gQtes  gnaden  plaltzgravo  Iii  Kino,  «Ich  luilifi^en 
Romtachcu  riclis  obe»ter  truhtieß    und  hercsEOg  in  Beiern.  lK>kennt'n  «»frenliclie  4a 
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an  diesem  hvlak'  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansclitnt  oder  hörent  lesen, 
das  wir  angi'sclicu  haben  die  groß  liebe,  fliß.  Iifuirdc  unil  cinsi,  die  der  crV)er 
Ix'rro  Tiioii^tcr  (  ourat  Hcliw  \on  CJcliihu.sui).  du])i])r(ilist  zu  \\'«»rnis  und  CJineeler 
uiisers  .-tudiuins  zu  IIcidclIxTj;  und  lerer  l»eider  rechten,  dem  jz^t  irnade,  gchapt 
ö  hat  zu  ihm  «tliu^nianteii  studio  und  schulen,  umh  daz  davon  <iro|.i  ^^nade,  gotz- 
drnst.  «'II-  und  >eli<rkei(  komcn  nin^r.  und  aucli  tiar/.u  .^in  gut  und  i>me  l»uelier 
gi^>^al/t  hat,  (lavt)u  ein  enllcuiuiu  (hu  meistern  anzulie))en,  zu  f^tifteu  und  zu 
itia<*hen,  und  von  (k'r>^e!h(  n  -atzuugc  ein  furniunder  und  ein  truwenhelder  al?; 
ein  rechter  testauf  iitariu>  und  der  edelo  grave  Heinrich  von  Spanhein  und  die 

10  orbern  niei-^ter  >hu>iiiu.s  von  Inghcn  uuil  lier  Hartninn  von  Hentschuslieni  mit  uns 
sint  tc.-tanientarii.  Daruuih  .<u  hnhen  wir  mh  wil.l«  n  (h«s  rectors  und  der  nieister 
des  ol/urnauten  studiuuis  ein  linlVtat  kauft,  da  daz  nbgcnaut  e<i!li<j;inni  ofstcn 
sol,  nnl  naiiica  uß\ven<liir  der  oh^^manteu  sial  Heidelberg,  genani  iiinti  i'  >hirg- 
l)run,  zu  dem  «»rsten  unib  Agnei*  Kipin  «'in  garten  geh'gen  un  hmi  Dieinars 

lö  garten  untb  vier  und  zwenezig  guldin  und  /inl.i  (hil.Mu  heller  den  herrcu  von  dem 
berge;  item  unih  Kl?!en  Kegelinne  ein  gjut.  u  dahi  gelegen  umb  zwölf  guldin; 
item  ein  garten  und»  Hanman  Getzeln  son  aueli  thilii  gelegen  unih  zwolt"  guldin, 
zinl.»  i'unt'/A'hLU  he-ller  dcni  spitiil,  und  ein  garten  um  Katherin  Neekersteinin 
auch  dahi  gt'legc  n  uuili  vier  guldin.    Es  ist  auch  gei-et,  waz  zins  t»f  «h'n  vor- 

20  genaulcu  garten  stet  oder  von  dem  wiirde.  den  sollen  di»  voigenaulen  ver- 
keufere  iglicher  sin  deil  ledig  und  luli  machen  von  ulleu  /iasen,  ußgenomen 
tlen  zins,  der  uns  und  \msern  erben  zugehört.  Und  wir  die  vorgenanten  Agneli 
Ilipiu,  Else  Kegelinne,  Iltuiiriaii  Oetzolu  wii  und  Kathorin  Nwkei-steinin  egennnte 
vt>rkcufi*n»  vfrit^ien  for  uns  und  alle  Uqmt  cHh?!),  daz  wir  den  ogciuintcn  kauf 

25  p.*tnii  halx'ii  und  in  vor  den  burßentii'istpm  zu  Ileulclberg  (»l'gelH<n  luilieu  mit 
Huindu  liande  und  mit  ImlmOf  und  j^IiiIk'u  awh  nllv  voi:f!itK<.'liricbono  t4ück  und 
nrticckd  xtotde  und  ve:<ti>  m  halten,  alle  ßcvonle  und  arffa  lint  ußgenominon.  Jk» 
m  orkundü  und  1jOi*toui  gezugniße,  so  liabitn  wir,  die  buifjermeistcr  zu  Ueidel- 
lioi^  mit  namcn  CLimian,  Dunxttrt  und  Xidcnntm  von  j^elieiß  unsteis  olif^nanteu 

30  gnedigen  herrcii  herczog  Ruprechts  des  lungern  und  von  beult»  wegen  der  andern 
liartien  der  obgi'uant  stat  clein  ingesiegel  gebangen  an  fU*sc*n  Ivief,  wan  alle  vor* 
ge»)eliricl)Cne  stüek  und  artieckel  vor  uns  verioben  gi*M-heben  und  livkant  oint  von 
Wort  SU  wi>rt.  Datum  aimo  domini  millesiino  ti'ieentesiino  uonagOitiiao,  in  die 
l^eati  Jionifncii  martris^). 

Ä<»  AOM  dem  urig.  der  Heid,  univ.  bibl,:  »ehr.  H,  2,  nr.  10.   Auf  tler  rüelweite  von 

aXUft  himtl:  «Littera  civitatia  de  empdone  aree,  in  qua  ine*  ptiun  fiiit  coll^um.» 
SiofH'I  fehlt.  —  •)  So. 

S9*  ÜHitfwhi  TT.  gUM  ah  et'saiz  für  eine  iuhüäimsjahrt  SOOO  tfuhte»  zm'  itflkn^Nug 
tiv»  tnUrijiitm  md  fter  bil^ioihek.    1390  mg.  10  (llf). 

40  l'niverj^is  |irt>:<entei[;  Hieras  visuris  vel  autlituris.  Uuj)ertus  .^(»iiior  eomofl 
palatiims  lleni.  eleetor  sacri  J  imperii  et  liavarie  dux.  snhitem  in  domino  et 
notieiam  veritatis.  Xov»  ritis.  <|U<mI  cum  sanctissinujs  in  Christo  pator  et  donn- 
nus  noster  domi)iu<  iJoidfaeius  ihvina  favente  graeiii  papii  nimlor  nus  pondorati.«* 
f<eueetule  vi  in  jialrii'  n<it*tre  regiiiiine  iUv«'rs*ijj  <K'(*u])aeitinibuK  nostric>,  nitionn  qua- 
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rum  pro  indulgoncii-s  consequciidis  presonti?;  aiini  iubilci  fino  perioulis  <:ravibiH 
almnin  url)fTn  \  isilare  nequinius,  nobis  in^lnlsit*'^  urnoiosp.  quod  looo  fjiintunr  cfcle- 
»inruiu  in  ipski  urbc  viHitmidMrnni  <|uatu(ir  r(M-lcsias  in  patria  nostia  nobis  per 
(xnifosf^orcin  nostrmn  n<l  hör  rlri-tum  cxiMiniciKlas  pm  cis'jriu  iii<iulgcuciis  con- 
so<jUondis  xxx.  diobus  coutinui^  vi  l  intcipalali^ '    di  ln-aimi-  vUiiare,  r*icud  facinius  6 
et  incepinius  de  itrcsi  nti,  adi(!cu>  ([Uod  i  xix  nsa-,  «jua^  iiixtn  nostri  Status  quali- 
tatoin  faceronius  eund»>  8tando  ot  r«>«^oiindi>,  in  ;dius  [iu)-  u>u<  (onvcrtere  debr- 
amus,  ot  aliis  a<liectis  cüiidi'  ii)nibu>  in  litrris  apo.«;toliri<  doupi  i- cuiff'otis  ]i1«müus 
exprosssatis,  attcndentos  multipli'' -ni  fmotuni.  (jiiom  ex  no.^üo  «iiudio  1  Ii  idi;ll»eigensi 
per  lx)ne  iiirmorip  ilbi«trem  Rupt  rüim  scnioreni,  patriium  nfvtinnii.  lidoliter  in-  10 
chtMitum^)  et  per  qualutir  anno^s  »am  contimiatum'^)  gravil      -nni]'tilni>  (  t  expensis 
vonerabili  (wlocio  et  prosortini    fidi  libns  in  Ahnaniiia  ini  tiMii    (  t    inodin  Pf»n- 
stitutis  sjx  rainn-^  cvi nturiini,  iiisupci-  « t  zflnni  ardentem,  «puiu  pie  lecordacionis 
devotus  noster  V(  ncrabilis  Qtniadus  de  li.  ilnhusen  oonsiliariiis  nost<'r,  (piondaui 
prepositiifs  Wormaciensis,  sacre  tlicolojrie  ot  iuris  canonici  pr(»lesM>r  exiniius,  vir  15 
Tnoril)us  rt  vilu  lotus  exemplari?.  ad  ideiu  studiuin  liabuit.  cum  fere  omnia  bona 
yua  jiro  domo  xii.  magi^^tn>rnni  lejiere  debeneiiim  in  di<  in  .  nd-  in  insititucnda  illi 
doreliqucrit,  omnes  eciam  lil-ros  suo-!  ferc,  qni  inau'id  valuiis  (■x>tiicrant,  nd  Hbo- 
riani^)  domus  eiusdcm,  diunniodo  infra       iiniiuu  fuerit  adinijili.ta,  duxerit  dcpu- 
tandos.  panctum  propO!«itum  eins  iuataii  volontcs,  iii*"  milia  llorenovnm  Ixcnen-  20 
sium,  que  estima\amu.s  pro  dictis  expensis  })er  nos  faciendi?*  in  eiuidu  ad  ahnani 
nrbeni,  btando  in  illa  et  rcdcundo  de  eadini,  «le  conscnsu  confcs^oris  nostri  et 
voluntate  pro  dicte  domus  coni)lemento  et  alicpiorum  rcddituum  coni>aracione,  s^i 
summa  t*e  extenderet  ad  h(K',  duximus  d(>putanda,  (pionim  llorenorum  mille  ot 
duccutoK  nd  (lictos  usus  sub  manibu»  fidelium  et  iuratoruiii  no^itroruni  magi^tri  25 
Manriln  ilc  Inghon  et  Fredeiici  vocati  die')  aide  lant?«erilM»r  in  domo  eiu.sdcm 
Frederici  in  prompto  deposuimus,  reliquos  mille  et  oetingentoj*  legtilitor  uolvcn» 
promictimus  Hinral  vel  succcsive  infra  Line  et  festuni  nativitatiä!  doininice  pont 
duoe  annos  a  data  preseucium  proxime  aiiuturum,  et  ad  coruin  soludoncui  \olurnuH 
nos  et  horodoi»  noBtroe,  si  no»  deficere  contigerit,  quod  awrtaf  dous,  f idoliter  olili-  30 
gari.    Li  quoruni  testimonium  prcsentes  literas  sigilU  iiik<tri  una  cum  sigillo 
illustrifi  Kuperti  iunions,  comitis  palatini  Reni  et  Bavaric  ducii«,  filii  noetri,  'fcci* 
muB  appensionc  muDiri.  Anno  domini  millesimo  trecentcsimo  et  noiiagcaumo,  die 
Mareurii,  undcsima*)  menais  augusti*),  pontificatns  dicti  domini  nofttri  Boiüfacü 
pape  noni  anno  primo.  *  86 

Aus  de>a  «Jiig.  der  Heid.  univ.  bil>l.:  8c-lir.  II,  2.  nr.  0.  Sit-j^i-l  ali^eiallen.  Auf 
der  rückseite  von  einer  band  des  XIV'., XV.  iahrhujidert.s:  «Isla  litera  inter  res 
magiBbi  MarsüH  rep«rtft  est  et  eredo,  qdod  dao  mllia  llorenoram  soluta  sunt  de 
summa  in  hac  litera  expreasa,  urnun  miUenarium  pro  dcnariifl  in  Schrj'ßjhdm  et 

iinuiu  !ninon;iriuin  i<i-o  duobus  >,'rusbis  in  pentheeosten  in  Haehararh  et  in  Keyserß-  40 
werden.  Kgo  loliannes  de  Metels  VJ  donosui  istani  literain.   —  *)iio.  —  *)So;  —  tum, 
auf  ra.Hur.  —     So.    -  *)  Aujf.  U  tiel  1300  auf  douiuTHtafr. 

Un^vcvht  II.  schenkt  der  unirci\sität  die  hüuncr  der  luden.    J-SiU  mai  Hl. 

Wir  Kuproclit  der  olter  von  gotes  gnaden  pfaltEgmfc  liii  Kino,  den  heiligen 
liomischen  riehs  obriBter  truchseße  und  herzog  in  Bcieni,  lH»kennen  ollinliche  mit  45 

4* 
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diesem  briefe  für  uns  und  ülle  wmov  orbcn  und  nachkomen,  als  unncr  lieber 
votdor  scligor  geikhltniß«»  h<^r7,o£r  Uu^kh  ht  tli  r  nltc  unil  aiu  Ii  wir  dom  allemech- 
tij?en  jrote  zu  Inbo  und  zu  (  i  in  und  dem  lieilifit-n  C  ri.-^ti  lii  htm  ^'lauht  n  zu 
storkuiiirc  ciuL'  friscliuh^  uud  .-tudiiiin  vuu  unscnu  lu'ilijrfu  vattcr  dem  labest 
5  K*'it*  iicidi  IIktj;  in  unser  ntat  inpt  tiin  t  un<l  (M\vt>j!>t  u  huliLU  und  dieselben 
frienscbule  mit  vit-le  ;;siben  und  gnaden  Ix'gabel  und  begnadet  Iiaben  und  wan 
wir  eigentlielien  l>edaelit  babi'U,  da/.  <lie  nu-inster,  die  dersel))en  unser  frienscliulo 
.soUent  vorrjin  zu  lesen  und  zu  regieren,  aiie  t  igeue  huscr  und  wonungc  daselbc« 
nit  gesiu  und  wonen  mögen,  des  hau  wir  bedaelit,  undj  daz  dieselbe  frifwhulo 

10  cwicliche  ilvüte  bliplichcr  und  \vesentli(;bcr  sin  möge,  darumb  so  lian  wir  dor- 
w4ben  Tamer  fricnschulo  und  den  mcinstcru,  die  darinno  allerzüt  ivgirond  rant, 
f^t^lxni  und  geben  mit  cmft  du  hrief«  für  mw  nnd  nnmr  f>r1ion  diew  niuih* 
g(>M^hrilH^n  unser  hu^cr  und  hofstete  zu  IletdellH'tv»  die  uui«  von  den  luden  da- 
M^liefi  x'erfflUon  nn<l  knli^  Wiarden  fdnt,  mit  Allen  iren  zugeh(»rungen  keinerlei 

15  iiügenonimen ,  daz  sie  diewlben  unser  huser  und  lutfiütete.  zu  irer  wonungi'  ol^ 
zu  einem  eollegio  und  i>amenun}c«)  furlwz  tdleziit  samvntliehe  und  Hunderliishou 
litilwn  und  ji^bruelien  suUen  und  mögen,  genidiclic  ano  hindemiß  unKcr  und 
uiit*er  erben  aniptlute  und  eins  igUelien;  und  sie  willen  auch  keine  IkkIc,  Rtüro 
luK'h  selietzunge  mler  dinste,  me  daz  giMiant  inf,  davon  gelten  oder  tun  in  dhcine 

ISO  wirtC,  als  Imige  die  »ligenant  frisithute  wesentliehe  zu  Ifcidellieiig  bliidiche  i«t. 
WtfM  aber»  daz  aligenant  friiM'bule  zu  Ileidellieiy  vergengliehe  lA'iinle,  da  got  für 
ni,  daz  die  meister,  die  zu  einem  eollegio  billig  gelKtrent,  nit  mee  da  weren, 
so  fiollen  dan  die  oligi'iumt  Unser  uml  li(»fstete  an  uns  und  uuHer  erlten  ledig 
nnd  M  wiinler  verfallen  siti  mli  allen  rechten,  aU  sie  uns  vor  zugehorten,  um 

25  wir  in  die  oligi>nan(  luiser  und  bofstete  an  tlas  eoUegium  geben  hetden,  ane  alle 
g«ivenle.  Und  sint  das  die  huser  und  bofnlete,  die  wir  in  ulw»  vers^'lirilwn  han, 
als  voi<gesehriben  stet,  mit  namen  den  hof  und  huser  zu  lleidelbei^;^  ilaz  man 
bisher  genant  hat  die  Xudenschule,  daz  nu  genant  ist  unwr  fmwen  eapi^olle, 
nnt  inni  Ik^üo  vorn  und  binden  und  daz  bu^  nelteu  der  cnppellen  und  den 

SO  garten  binden  daran  mit  aller  zugebt  »runge.  Item  daz  hus  liinder  der  eappellc  genant 
uf  der  Stegen  mit  sinem  hofe  und  seliojjfen  binden  damn  niit  allen  rechten  und 
»ugehonuigi*n,  daz  was  des  zitternden  Abrahams,  h n  laz  busel  und  kelter,  die 
Ilarmeders  wan  n,  gein  der  <jbgenanten  rappellen  uUt  gele}9*n  nclicn  Clausen  VWi 
Xoßloeb.    Iten)  die  steinhuser  und  hubccnhuser  gelegen  oben  an  der  n^ficn  gein 

36  der  obgenanten  eappellen  über  mit  allen  iren  reeliten  und  zugohorungen,  die 
da  waren  Mohsc  Nürenbergs.  Item  <laz  bus,  daz  IDr^n  waz,  gein  der  und(fni 
imd  der  obern  gaßcn  mit  alb  n  rechten  und  zugeborungen.  Item  das  law  hof 
bofreido  und  geselis  mit  aller  zugeborungen,  ilaz  (lumjirei  btz  was,  gelegen  zwiisebeu 
Sitz  IIe<lerers  luis  und  dem  buse.  daz  Hirz'-n  waz.    Item  daz  bus  garten  bof 

40  bofreide  und  iic-t  li^-  ii)if  allen  zugeborungen,  daz  Knsieliens  waz,  gelegen  neben 
<leni  liofe  getiant  zmn  llirzbom.  Ilem  das  bus  b5iid»m  und  vuiii  uul  aller 
-^in»  r  /.uui'boruniff'.  keuK-rl»'!  nUg^-nommen,  grletron  vnni  mh  der  .\ii"ii>tini')ualicn, 
daz  .Similius  was.  llrm  daz  bus  tnit  alli'V  sin^  r  z.ulioiiinuv ,  da.-^  Iro-llins  was, 
geb'gen  in  der  ludengal^  ii  jiebcn  i»i  it  rlin  Sebumecbcr.     hi;m  daz  hus  lii>l"  hof 

4u  reidc  gesebs  und  <len  garten  binden  <laran,  da  dit;  luden  inne  begraben  sint, 
und  den  garten  an  demselben  gelegen  als  genant  der  luden kirehof,  als  die 
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mnrcn  damml"»  hPCTiffon  hnnt,  nf.!\vrii(li^r  dor  ^tn!  irfiflrllio'^^  irrlcL^cn.  mit  allfn 
iron  ^onpoti  liiiiflcn  und  vorn  und  mit  ;dli  n  ir(;ri  recliten  ini/fii  und  /üiL'^dioniii^rcn, 
kciiK  ili  i  ußgciioiiimon,  iu;U»!n  imscrm  äfarlcn  frol(;'<ron  geiii  dem  Mort/JKi*«i('  üb*  r. 
It<  ni  d<  ii  L^■n'tc^^  iif  doiii  «rraltcn  ^'clp^'cn ,  als  man  «f'-in  sant  V<if^r  irct .  dt  r  da 
stoßet  uf  dir  clcinon  SnMtL'al.M'ti.  mit  alh'n  <incii  L'<'ii.u<;n  vorn  und  hindcn,  reclitcn  5 
niitz-on  und /Aigehornn^'tn,  keinerlei  ußgi-noniiii« n.  Und  idlr  andei-  irntor.  cssint 
willgurten  garten  eckor  /inso  *jrült«*.  wie  un<l  wi  lii  In  ili  i  die  /in<e  ^nilto  nnd 
iriitor  genant  pin  luf^jcn  und  wie  und  wo  -ie  «jeleLren  sinl,  die  dersell»en  luden 
und  daz  da  ein  iudouselmle  waz  nnt  itz  unj^er  iVawen  eaii]iellc  ist,  zugeliort.  keiner- 
lei ußgenonnnen ,  daz  nie  die  auch  zu  der  obgenanlcn  unser  frnwen  en])]iellr  und  10 
ZU  dem  cullegio  innehaben  initzen  inid  nißen  furhaz  alleziit  solk-n  und  mögen 
in  Iren  nutz  in  aller  niaT»,  nU  sie  die  nhgi-nanien  huser  und  ji^fsteto  tun  sollen 
und  mögen,  als  x  oi  tre-eln  ih<  n  stet,  ane  alle  geverde.  Des  m  orkunde  und  lester 
stedickeit  han  wir  inis(  i  (  i<i;en  ingesigel  tun  lienc  kei^  an  diesen  hrief,  der  gehen 
ist,  als  man  zalt  naeli  Cristi  gehurthe  druzi lienhundert  iare,  darnach  in  dem  16 
einundnunzigsteni  iare,  an  dem  nehbten  euntage  vor  wint  Urbans  tag. 

Aus  deiu  ori^'.  der  Heid,  univ.-bibl.:  Lelimannsdie  Hnnutilui)^'  |>  4»  nr.  C.  Vor 
anfaqg  des  textes  ein  n  oder  u  mit  strich  darüber.  W<ilil(trliait(^nm  tecretaiegel. 

dl*  Sfaittt  über       rrhionrahl,  das  coHSÜmm  der  mwendtiit  uud  die  (utfbeivabrung 
ihrer  gdder.    IH9<i  iuni  15.  20 

ITnivcnils  prcsentes  liieras  visuris  vd  auditurig  Ni(t»lttiit(  Jlurgnian,  magiuter 
in  artibuB  et  liccnciatus  in  decretis,  rcctor,  Conrados  de  Soltaw,  Wilhcliiiiis  WcUIh 
de  Fonttbus  de  Anglia,  sacre  tbedogie,  lohannes  de  Noyt,  (iirlianlus  fle  (irüningen 
decretorain,  Hermannus  de  Huxaria  in  medidna  doctorca»  Heilniannus  AVnnnen- 
berg  formatus,  Marsilias  de  Ingen  baccalarlus  in  sacra  ttu'oltißia,  Ikrtoldoa  de  2& 
Dippurg,  lohannes  Coei,  Fridericus  Veltprecher,  Buitoldiix  do  Huxaria,  IrjhaiinoB 
de  BenBheim,  Gonradus  Dyl  de  Spira,  Gonradus  Koler  de  Hunato,  Mcolaus  Guler 
de  Fulda,  WiUidmuB  Epphenbach  et  Hermannus  de  Buchhdm,  magistri  in  axtibua 
Btudii  Heiddbetgensis  Wormaciensts  diocesis,  ealutem  in  doniino  et  noticiani  veri- 
tatis.  Dudum  inter  nos  queetione  mota  super  modo  regendi  dictam  uuiversitatcm  30 
nostram  oonfiUiaque  maturiuB  in  ea  celebrandi,  cupientei*  taui  nolna  quam  suocee* 
soribus  nostris  et  presertim  toti  coUegio  dicte  universitatis  de  rvinsennu  oonnivencia 
et  mandato  illufitrium  ae  magnifioorum  principum  et  domiuonmi  I{u|ierti  semoris 
et  Rupcrti  iuniorie,  oomitum  palatini  Reni  et  Bavarie  dueuiu,  moduiu  de  pxenuBsis 
utüiorein  pro  viiibuB  providere  et  succeseivis  temporibuD  viiriai»  attciaptare  viaa,  36 
quatenus  experieneia  magiBtra  rerum  lucidius  eruditi  nimlum  dicto  fttudio  nofftro 
magis  expedientem  cognoecere  et  cognitum  perpetuo  deinci'im  oljBcr\'aiidum  ata- 
tuero  YaleamuB,  ]»n>pter  que,  cum  usque  nunc  rectoria  dicti  Btudii  noetri  apud 
BoloB  ma^stroB  in  artibus  a  prindpio  incepdonis  einsdoni  ntiHdtur  reuediaBe  de 
quarta  anni  in  <|nartam  aemper  in  alium  rectorem  a  pnülmijHore  |ht  docdonero  40 
magiBtrorum  arduni  ad  hoc  Bolempniter  vocatorum,  sicud  ciiain  Pari^^ius  obticrvatur, 
legittimc  tiaiiBfcrcndn,  alium  modum  BUper  illa,  d  forlasso  mdior  fucrit,  expcrire 
volentes,  coneorditcr  et  ncuiine  discrepante  eine  prdudicio  dietc  facultatis  et  tociua 
univenntatis  nostrc  etatuimUB  in  hunc  modum.    Quod  dcincep»  incipiendo  a 
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vigilia  nativitatis  hcati  lohannis  baptiste  proxime  afiutura.  in  qua  eciam  iaxta  lau- 
(labilem  consuetudiiK  iii  dicti  studii  iiostri  elcc<'io  novi  rectoris  no?citur  iinmincre, 
u«t[ue  ad  hienniinii  proxiriK-  oam  sccuturuni,  tunc  et  deinceps  cligatur  rct-tor 
inier  oinnts  doctorcs  et  rna^dstios  nostrc  uiiivoisitatis  illo,  in  quem  ulectorcj* 
5  vcl  (M.iuiii  niaior  pars  din  xoriiit  sna  vuüi,  uini  inrtnsso  omnibus  doctorihus  et 
magistiis  vpI  saltim  maiori  inirti  eorura  alicuius  Scolaris  notabilis  status  nni 
«indicioiiis  })niptrr  ali<|uam  cxcellf^ncinm  pui  ex  universitatif«  df^libcracidiie  i>rt'cc- 
«leiUc  as>um]K'i()  ad  rrcloriam  viilfietirr  cxi^cdin".  Sccuiido  quoii  ii'  rHiM'  eligcntes 
sint  umnes  doclorcs  et  inniri)«tri  vpI  in  ri\>u,  (jik»  imn  ]»ossent  cuniruiUare  vel  «ive 

10  quo  aliqua  facultas  h*H-  r*'<[iiin'r<  t.  riinguli  dtHttdic^  cutii  trilni?!  dcputatis  fucultatlH 
arciuni  per  eani  ]no  rnnsiliis  shidii  assignatis  pro  teini-inv  rcridii«'  st'qiiriitis  tun«; 
prescnteH  existentif^,  sie  qu««l,  in  «pienicunque  isli  cunst. u^n int  vA  eorum  rnuior 
pars,  pro  rectore  teufatur.  Si  vero  paria  existant  vota  et  eoncordarc  non  valc- 
rent.  dabiintur  d>"  singulis  (juatuor  faeultafibns  singuli  electores,  (pii  nrtori'  prc- 

15  ("edf'nte  habt'buul  fügen'  «-t.  in  quem  eonsensciint  mune.s  vel  eoruni  maior  ])ars, 
habeatur  ju-o  rectore.  J)u's  t  lctci«»nuin  statuiniu<  t  ^-^e  duos  in  anno,  scilicet  dic- 
(am  vigiliani  nativitati-^  bcati  rohaimis  baptist«-  et  vigiliam  beati  ThouH»  njx>stoli 
de  mensc  decimibris,  volentes  tpunl  deinceps,  in  duas  reetorias  tempoium  intcr- 
nicdioruin  t<*tu>  aniui.s  «.lividatur.    Hora  eltMcionis  in  sinffulis  ipwirum  vigiliarum 

20  erit,  uL  liura  tcieia  vel  circa;  per  reet*nx'm  pmedenteni  eonvcH-ati  conveuicut 
electores  et  vact  nt  eleecioni  ex  ea  deinceps,  quousque  rector  novus  ad  oflicium 
debito  sit  assumptus.  llcui  statuinnis,  quod  rector,  sie  ut  premittitur,  elcctus 
üub  pcna  viginti  tiorenoruin  Reneubinm,  post(piani  sibi  de  sua  elcccione  constitcrit, 
infra  dicm  naturalem  solempnitatibus  dcbitis  et  consuctis  teneatur  ofHcium  accep- 

26  taie,  insuper  et  iumre,  quod  fidelitcr  iuxta  totum  poeae  et  none  suum  ad  lumo* 
rem  et  udlitotcm  iocius  univeraitatie  ßingolArumque  fncnltatam  suum  oüicium 
cxeroebit  sine  fraudc  et  dolo,  quodque  nichil  iittcmptabit  iti  prciudieimn  alicuius 
faeultatiB  directe  vel  indirecte,  publke  vel  cKHniltc,  Hcd  quamliljet  fiwultatein 
iiuuiutenelHt  pn>  viribus  in  pleno  suo  iure,  ({uodf^ue  ad  IxHiuni  statum  et  in* 

80  ciemcntum  tociuH  universitatis  et  singularum  facultatum  tota  (iua  \iotni  dili« 
gcncia  oporani  inipondet,  quodque  privilogia  liWrtatf^  et  inimunitatcs  atque  statuta 
dieti  studii  pio  co  et  singulis  suis  suppositiit  iH<*sa8  et  illem,  qnantum  potent, 
fociet  obscn'arü,  fraude  et  dolo  oessantibus  in  singulis  premissorum.  Pretorea  cum 
usque  modo  consüia  dicti  studii  nostri  per  quatuor  facultafes  vel  earum  maiorem 

36  partcm  fuerint  celebtata,  alium  eciam  modum  super  illis  experiri  volentes  stft' 
tuimuft,  quod  per  idem  biennium  oonvocentur  ad  consUia  dicti  studii  noetri  singuli 
doctorcs  et  magistri  regentes  et  non  regentes,  et  quod  oonsilinm  cclcbrctur  singa» 
lorum  vota  requirendo,  ut  iuniores  in  oonsilüs  reddantur  docti  et  enuliti,  sie 
tarnen,  quod  in  caeu  dissensionis,  videlicet  ubi  una  facultas  tota  vel  maior  pars 

40  illiua  ab  alüs  discordaret  vel  eciam  in  casu  nimii  clamoris  seu  cum  pkcuerit 
hoc  univeraitati  vel  alicui  facultati  requirenti,  singuli  doctores  trinm  &cultatum 
Buperioram  et  tres  magistri  de  &cultate  arciuni  ]H*r  oam  m  principio  rectorie  iHius 
pro  oonsilüs  assignati  xuper  singulL;  piopcudtis  punctis,  in  quibus  non  erat  con» 
cordia.  habeant  dclibcmre  et,  secundum  quod  onines  oanoorditer  vel  corum  maior 

46  pars  iuxta  pluralitatem  voturum  »nguloruni  ductonim  et  magistrorum  Aicrit  de- 
libemtum,  erit  per  universitatem  inviokbilitor  obserrandum  atque  in  eis  proce« 
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dendum  pic  et  omni  modo,  ac  t^i  per  totnm  universitaUin  •  t  singulos  doctores  et 
magistros  fiiisaet  deliberatum,  sino  fraude  ot  dolo  in  singulis  et  quolihot  prctnis- 
soriini.  Itoni  ftatuimus,  qiiod  j)Of'uni('  univcmtatis  niajrnt'.  si  quo  fiurint,  i^int  in 
arclia  con)niuni  univcrsitatis  siib  custodia  quatuor  faoultatuni  ivcludondc  ot  in  ca 
firniiter  rocludantur;  pecnnio  vero,  quo  vonerint  de  intitulandis  ponis  ot  sipillo,  sint  ö 
pro  tercia  parte  rectorim  pro  tempore  oxistentis  et  rosiduo  in  eins  cusstixlia  u^^iiue 
ad  compiitum  reddcndum  per  cum  suo  suooe.ssori  ot  doputnndi^  per  univer5>i- 
tatem  infra  mensem  proxinic  soquontom  finem  !*uo  rootoHo,  inlra  quoni  nien.scni 
de  roeeptis  et  oxpn«iti'«  in  oftifio  «suo  oonputnm  plonuni  ro<ldero  tononfnr,  t|nnd- 
qno  de  illa  poonnia  ultra  summam  unius  florcni  sine  univorsitntis  Ii'  i  nt  in  <p<  <  i;ili  io 
una  vice  f^iniul  f'X])onrTf<  non  prohuniat.     IToo  strHnimn«  a  (li<:ta  vigilia  l»eati 
lohannis  usquc  ad  bionnium  proxinio  soqucndum  tirniit  r  ol»sorv;iiKhim,  ^inc  i'ieiu- 
dioio  cnin-rnnqu*'  fn''iilf;itii^'.     Vnlnnmsqno  ot  «tatuiitius  Ap  ]ir«-i'nti,  ut  reclor 
ultimum  «lirti  I)iiMiiiii  siiHiciriiti  h;nqniro  oitra  üih  in         irrtofir.  xncata  tota  uni" 
vorsitiiic  siii<:u)i-i|ii''  ilnci« uihus  ot   niagistris  eins,   in  doilinTacioncni   {X)nat,  an  15 
diotuni  ramluni  »  xjtnüat  «  Mufinuiuv  yc]  nliuni  itooius  invoniri.    Volnn»ns<tne.  quod 
bi  nee  in  isto  nec  in        ('Uh  ntiiiii  ftinit  qnatuor  faoultatuni.  rxtune  it-dcatur  ad 
moduiu  repondi  t  t  ( un>i!i;iii(li  a  ]>i)n«-ipi<->  studii  uh<iuo  ad   iu!?tunt<  in  vi-jiliain 
nativitatis  brnti  loliauni-  -^iiina  lictani  a'  tctius  obbcrvatuin,  «ino  iVaudr  1 1  »lolo 
quousquc  alius  modus  gulH  iuaudi  por  m  t*»ri'n»  ot  quatuor  lacultatoH  V(  1  siugu-  20 
larum  earum  niaioreni  parteni  fuerit  adinvontus.   (»luni  displieenoia  rancorc  et 
invidia  inter  ii)i?as  facultates  ot  singula  oarnni  ^^uii|  io-;ita  eossantihuH  omni  modo 
in  prcmissis«  et  quolibet  euruudem.    In  (pioruni  tc^timonium  etc. 

Statutum  et  actum  anno  domiiü  m.  ccc.  l^iLxxxiii,  uiensiiit  iimii  die  quiutu 
decima.  25 

Anno')  domini  m.oce.  xov.,  dio  '20.  nionj^is  inuii,  b<na  i't iiua  injst  meridiem 
in  Tcctoria  niapistri  TTornianni  Jluxai  ia.  (hx-tori^  in  im  ilicina,  stalutum  istud 
de  modo  regendi  et  i  onsiliuinii  o\  lomoniia  quuiuoc  larullatum,  facta  (-ongro^acii  >iio 
super  lux-  s\\h  pena  iuramenti  prostiti,  nondno  («»nliadicent«',  in  omni  foruui 
ad  diniidiuni  annuni  prorocratum  est,  .«ic  tanion,  quod  siügulis  mensibus  super  30 
motlo  regendi  et  con^iliandi  uiii\ i  i.>iialis  Hat  enngresraoio  ot  flcl)ita  diligencia  ot 
presertim  in  presencia  domini  iiinioris.  Kt  Fi  iniVa  q>.-uia  t< nniiuini  nun  liierit 
habita  coneordia,  redoat  ad  })riniuM)  niuluni  iuxiu  tenorom  statnti,  hoc  adieeto» 
quoil  tota,  facultas  arcium  vel  maior  pars  oiu.-  \(K'ata  roproscntalut  tres  voees;  sed 
in  casu  dissencionis  tres  deputati  de  facultate  arciuui  hab<.'bunt  suas  voees  ijaxta  3ö 
tenorcm  statuti,  omni  fraude  et  dolo  et  quacun(jue  sinistra  interprctacioue  sieclusis. 

Aus  Ann.  I,  &0.  —  *}  Das  folgende  von  gleicher  baml. 

In  qua  congregacione')  matum  delibeiacione  prehabita  a  «itiatiior  facultatibus 
])lone  dolilicintum  et  nomine  oontiadicente  oondueum  erat,  quod  Htatutnm  do 
cligcndo  rcctorcm  jior  biennium  prorogatum  per  universitatem  Uüuiue  in  istum  40 
diem  somrctur  illctmm  et  per  omnia  sua  puncta  et  capitula  per  tricunium  »ne 
nova  aliqua  oongr^acimic  auper  hoc  üajdenda. 

Am  Ann.     7iv.  —  i)  Nflmlich  1398  dec. 
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33.  Etq'rfichf  II.  iiJterfreisf  der  Universität  d(»  irfrcy  zatwr  tnit  ihrem  gehfr  ans- 
(jHösfn'  turnoscn  an  dt'n  zöUen  zu  Kaisi  rsin'rfh  und  Baeharach  zur  ht-soidnug 
der  k'hrer  in  der  h,  schrijt,  im  geiatlichen  rechte  und  in  der  arznei.  Meidelberg 
JH^3  iiini  24. 

5  \\'ir  Rui>reclit  (Ut  v\tor  von  gpts  jrnadfn  iifalezjrmvc  \ni  ßiu,  den  heilige 
Romischen  HcIih  obrii*ter  tiiichsoß  und  hcrtzo«;  in  Beiern,  l)ekennen  uns  offenbar 
mit  diesem  |  bricvo.  Als  der  allerdurchluchtif^ßt  fursto  und  herc  her  Karle 
Bouü»ihcr  keitfcr,  zu  allen  xüton  mercr  de*  richs)  und  konig  zu  Behdm,  unser 
gnediger  liere  seliger  j  godechtcniß,  un»  und  uiievm  erben  guntze  gcwnlt  und 

10  macht  peben  liattc  zweno  dicj«e  nacbgeselirebene  tornoß  zu  losen,  mit  namen 
einen  tornoß  an  dem  zolle  1  zu  Rneherneli,  der  inversatzt  was  Friederich  von 
Monfort  ritter  seligen,  und  der  ander  tornoß  an  deme  zolle  zu  Keiserswerdc, 
der  ingesetzet  was  Friederieh  von  Monfort  ohgenant,  lohan  Kemerer  ritter  et- 
wan  unser  hofmeister  und  lohan  von  d'*r  Huben  etwan  unser  kamermeister, 

16  den  beiden  got  gnade,  die  st  lUen  bedersiit  und  ihr  erben  dir  :-ol1ton  zweno  tornose 
innemen  und  of  heben  sollten,  l)iz  daz  iglieher  tornoß  mit  dusent  guter  und 
gcbfT  triddon  von  in  p*1o«ct  wnrden;  di<'  -clhen  zweni;  torno'c  auch  die  obgenant(^ 
und  ir  kimler  t:twe  vi»  !  iaif  al-^o  of  lialn  n  und  ingenonnncu  haut.  Und  wan 
wir  hcrty-og  lln)tr''f*ltt  nliLr.'nant  die  lo-uiiu'^''  tlaiaii  linttcii.  als  vnnrf^f'lirilx^i  steet, 

20  so  hau  wir  sie  iirlu-rt  ilcii  {i>ritn|.;  zw  l'.aclicrach  von  Antliis  von  Mont'urt  litter, 
des  obgcnanti  n  Fridkiürhs  von  Moniort  ^<'lit.'(  u  son,  un<l  den  tornoß  zu  Kt  iscrs- 
wcrde  von  Anthis  oi>genantcn  orten,  lohan  Kenn-rers  ohgenant  seligen  son  und 
von  Friodoriohs  von  der  Ifubcn,  Henno  ilor  Hnbfn  obgennnten  selijjcn  son, 
igiicheii    ((tiiiol.;   mit  dus«>ut  guter  uiiil   g' Inf  n;iil,l,  n.   dii)  scUjcu   zwui  duscnt 

25  gidden,  die  nachgesehriehene  uuiversitet  und  schuh'  irs  eigi'u  gi  lts  den  selben 
daruuib  geben  geantwort  und  wol  bezahlt  hant.  Und  wir  ht  ^t/M^  Kui>rccht  ob- 
genant  hau  anL't  sehen  den  notze  und  tn»iiirn,  der  geistlichin  und  werntliehen 
ofiTersteii  mag  und  oilcr.stct  in  <ler  heiligen  kirehen  und  tler  Cristenheit  gerncin- 
lich  von  einer  gcfritt^n  universiteten  und  schulen  und  han  daruuib  mit  wol- 

30  bedachtem  mudc  und  gutem  willen  wißen  und  verlicnckniß  unsers  lieben  sons 
hertzog  Ruprochtü  des  iungern  und  sius  s^ous  hertzog  Ruprechtcn  des  iungsten, 
unsers  enckel!«,  mid  mit  Ir  bdd<7  und  unf<crs  gemctnä  mXn  rode,  got  zu  lobe  und 
zu  erun  und  der  heiligen  Cristenheit  zu  sterekungc,  die  obgennnten  zwene  Ini 
ledig  tcmios,  die  an  den  (>t)genanten  beiden  zollen  von  aller  kaufiiiaDecliatM 

86  nach  marczalc  gcfiiUcn  KoUent,  geben  und  vermachet  han,  gelnm  und  vermaehen 
mit  crait  diBCB  biiffoH  in  aller  wiise,  als  daz  aller  hast  eraft  und  macht  haben 
Bai  und  mag,  unserer  gofritcn  und  privilcgirtcn  univcrtdtetcn  und  schulen  zu 
Heidelberg,  alrio  nemelich,  daz  meiüter  und  doctorc  und  ander  graduirten  in  der 
heiligen  geschrüte  imd  in  goistlichim  rechten  und  in  der  artzeny,  die  zu  alten 

40  in  den  selben  drien  kunptcn  gekoni  und  gt^iietzct  sin  zu  lesen  und  auch  lesmit 
in  der  obgcnanten  univerxiteten  zu  Hddel)M>ig  nach  geiivonheit  und  gesetze  der 
selben  univeraiteten,  damit  die  Holben  alle  iare  im  loncs  und  Solariums  von  des 
selben  lesens  vKgm  u%erieht  und  bestellet  rin  soUent,  und  soUent  alle  soll- 
Bchriherc  oder  ander,  die  die  oligenantcn  zwene  solle  inne  hant  und  daz  gelte 

46  von  den  kauf  Intden*  innement,  der  ofagenanten  universiteten,  so  hoMe  sie  zu  den 
ampten  gcsotzct  sint,  geloben  und  zu  dem  heiligen  swi»cn,  der  obgenanten  uni- 
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versiteten  mit  den  ol>genautcn  zwein  toinoscn  getruwelicheu  zu  gcwarten  und  in 
all  iare  daz  gelt,  daz  davon  gofcllct  \nid  gcl>uret  von  kaufmanschatze,  als  vur- 
gcschricbcn  stet,  zu  gehen  und  zu  Imntreielien  ano  hindcrnisso  und  gevorde. 
Also  daz  dju<.sell)e  gefallen  gelte  alle  fronefasten  geben  und  geteilt  sal  werden  den, 
die  regiren  und  lebende  sint,  regentilnis  und  legentibus  zu  latin,  in  den  obgenant^n  5 
kun^ten  in  der  obgenanten  iniivei^iteten,  in  aller  maße  als  vurgesehrieben  stet. 
Und  sollen  wir  hcrtzog  lUipreebt  obgenant,  alle  unser  erben  und  nnehkonien  und 
alle  iniser  aniptlude  und  ein  iglieher  von  unsorn  wegin  die  obgenant  univer^iteten 
und  schulen  an  den  obgenanten  zwein  tornosen  und  an  dem  gelde,  daz  davon 
gefeilet,  als  vurgesch rieben  steet.  nunier  uberfaren  gebindern  »xler  geirren  ot^ler  10 
bepworcn  in  keiner  wiise.  sunder  sie  der  gentzeliche  hißeti  «jel^niehen  in  soleher 
ir.aLM'ii.  aI^^  vurL'o! 'Ii lieben  stet,  und  sie  getruwelieh  da'ui  .^•■liiriinii  liaiitlial>eii  und 
behalten  ane  alle  wiederrode  unde  geverdc,  wan  aueh  die  ohj_'enaiit  uuiversilete 
die  Sellien  zwei  dusent  uuft  r  gülden  Mentzer  w('runge  uinb  die  olturnante  nbe- 
losunge  grl.cn  und  Itc/alt  haut  Wir  gebirfii  tind  lieiÜ*>n  aur-li  fcstidich  mit  16 
diesem  luiel'  unsern  Z()U^ehribern  zollern  und  ge\\altiL'<  ii  an  den  nUitfiu  biideu 
z<jllen,  die  itzunt  da  sint,  und  allen  den.  die  hernai  Ii  daran  iro-i  t/t  wenlcu  und 
koment,  der  nhgeiKinti  n  univei>ik'len  alle  ziit,  so  luilde  sie  daiini  l:*  -ct/t  \\erdent 
und  kuincnt,  zu  gloUen  und  zu  sweren  ane  hi?idenn(.<  und  Widerrede,  alle  i:(lte 
und  gefelle,  waz  von  den  nl»gennnten  zwein  tinuc-en  iVllig  wirt.  zu  rechen  am;  20 
hinderniß  in  aller  maLi,  als  vuil'(  s(  Ini'  !»  ii  stet,  l  ud  dc^  zu  <»rkunl  und  ewiger 
fester  slolik'  it  gebin  wir  herlzog  liupm'ht  der  elter  obgenant  vur  uns  unser  erben 
und  naehküinen  der  obgenanten  nniversiteten  und  sehuit  u  zu  Heidelberg  diesen 
brief  versiegelt  mit  unseniä  anlian-endeni  im,'i>ii  1:1  1,  und  wir  die  obgenanten 
hertzog  Kuiiii  cht  der  inngiM*  und  In  rl/.og  llujMri  lit  der  iungste,  sin  son.  pfaltz-  25 
graven  Ini  IJin  und  hertzogen  in  Beiern,  bckeniii  n  uns  oflinbar  mit  di«  seni  laicf, 
daz  der  obgeuunt  unser  lieber  here  fatter  und  anii  lie  alle  obgenanten  saeta  n  und 
gifte  mit  unserm  gulcu  willen  wißen  und  verln urkmiß  getan  iiat.  und  gebt  ii  aueli 
wir  virc  uns  und  imsere  erben  unsern  willen  und  verhenekniß  ilarzu  mit  eraft 
diß  briefs  und  sollen  und  wollen  wir  uml  unser  erben  die  oltgenant  nniversiteten  30 
schulen  und  meister  zu  Heidcdberg  bii  den  obgenanten  tornosen  und  gifte  geruck- 
liehin  und  ungehindert  sollen  laßen  Idiben,  di  r  zu  gebruehen,  und  sie  du  bii 
ichirmon  und  hanthaben  getruweliebin  in  aller  maß,  als  vnrgesehriben  stet.  Und 
des  RU  orkimt  und  fester  Stetigkeit,  so  bau  wir  unser  iglieher  sin  ingesiegol  vur 
uns  und  unser  erben  aueh  an  diesen  Ijrief  dun  hencken,  der  gelten  ist  zu  Hcidel-  36 
beiig  <»f  «int  lohaiis  baptisten  tag  al»  er  geboren  wart,  nach  Vriat»  geburto  drutzehen 
hundert  inrc  und  in  dem  dru  und  nuntzigistem  iare. 

Au»  orig.:  aelir,  II,  2,  nr.  12.   Diu  drei  Sittel  fehlen  jetst. 

83.  7^m>'prsiff(t  spricht  den  auf  ketzerH  angeklagten  lohanties  fMnlkaw]  de  Prussia 
frei.    1394  iuli  18.  40 

Anno  domiui  m.  coc.  xciiii.,  mensifl  iulii  die  xvüi.,  honi  vcsiicroninif  in 
oipella  univcRiitatis  beate  Marie,  venerabilia  vir  dominus  Wylliclnms  de  Fontibug 
AnglicuB,  Bacro  tbeol^gie  piofesBor,  per  univereitatem  ad  hw;  utpecialiter  deputatus, 
pTünuneia%it  alta  voce  ooneilium  eiusdem  universitatis  in  btw  vcrba:  De  oinnium 
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doctonxm  [et]  magistniram  consensu  unanimi  et  confdlio  talifter  dicdmiut,  üalva 
conectione  »ancte  matris  ooclesic  ot  mdiori  iudieio  quorumcunque  mniuß  sapion- 
tum,  qtUMl  quin  ])ro(licti  articuli  prcHcntati  iiniv<>rHitati  niitcdictc  anno  (lomini 
m.OCt*.  xcii.,  mensis  iulii  die  xxii.,  icinjMiru  rcctoratiui  inagL^^tri  Hcylmanni  Wunneii» 

6  l}erg,  theologiG  Ijaccalarü,  rapcr  qiiibus  tunc  conf<i1ium  datum  fuorat  Hecundum 
nanata  per  voncialnlcm  vinim  Nycolaum  de  Bockeler  ordinis  predicotorom,  per 
provinciam  Maguntinam  heretice  pravitatis  inquisitorom.  partim  non  constant  ex 
actis,  partim  non  ita  constant,  gicud  prins  iinivcTHitati  nostn»  proi»o!jiti  et  specifi- 
cati  fuerunt,  eo4|iio  nicxlo,  quo  ex  actis  liabentiir,  uec  i«unt  licrctici  ncc  sapiunt 

10  heresim  ot  doniinus  loluinncs  de  Prus.sia  Colonicnsis  dioccsis  frcquentcr  in  oni- 
nibus  dictis  et  fucti-i  .^ubnuf'it  ho  iudicio  sanctc  matris  ecclesie  hodieque  subinittit, 
videtur  nobis  ccnHcndo  sccunduni  dcclaraciones  prcfati  loliannis  ot  acta  nobis  per 
prenominatuni  inquisitoreni  jirescntata,  (luod  prcnoniinatus  Inhannes  nec  »it  nec 
fuerit  hprc'ticu!<  jk'c  ]m)  hcrctico  ?it  halx.-ndus.  (iua^l\•i^^  rn\m  a«l  ali<iua^  questiones 

16  H'in  onniitio  f:i(  il«  s  iiu  id»  ntalitcr  sibi  iiKpiirondo  ]»n»]H)sitas  ali«iuando  varie,  ^[Unnrlo- 
(juc  iiiiiiu!*  cautc  vcl  minus  lienc  rosiinii*k'rit .  <juia  taincn  in  declnrando  f^e  ot 
•  lolilti  iatc  roti|M)n(KMi<l(«  aul  lunc  sentit  aut  so  sam*  inlbrniacioni  Hubniittit,  Jiou 
(■ro'iiiiius  <i}>i  ]»roi»t('i-  riuiusiiKtili  n-ixinsriont'S  in  tulibu^  angustii^  et  inprovise 
data»  errorem  liciv^i.s  iiqxjucnduni  vU\ 

20  In  prcsrncia  rcotoris  ]>r<:s<'ripti  [lohaiiuijs  de  Novt  dcH  icloruni  d«K:luiit*,  liiiiud 
«tudii  vicof'aiurJlariij,  niagislri  .Mathei  «Ic  Cnikovia  et  niagistri  Nv(Ttl!u  I'rowin 
theologio,  iiiaL'istri  Nycolai  Riircrnian  (l<ciel«»rmii  doctoruni,  niagi>tii  .^[a^^ilii  de 
lughen,  Bertold!  de  Dyppurg  magistrorum  in  artibus  \'t  aliorum  quam  plurium. 

Aas  Ann.  I,  51.  Die  artihel  des  loluuuie«  tle  I'mwii«  finden  «ich  nidit  in  d«n  «kten. 

36  94.  Sinfuf  gegen  HäcktUehe  ruhesWrungen.    1894  mg.  2. 

Anno  doniini  ni.  r«'^  xciiii.  seouiula  dio  aii^nnti  in  rajK  lla  imiv(i>itatis  hura 
])rima  post  moridicm  piovisuni  luit  et  ordiiiuUuu  <f)ntni  vapaUimlos.  no<-turnos, 
facicntes  in!^olencia^«  clanion  <  vcl  ululatus,  vasa  pervnU'ntes  vcl  poreos  fugantes^), 
i[\un\  tpii  talis  repertns  fuerit,  tiurcnum  üolveret,  cuius  nicdieta><  univeivitati  et 
30  alia  rectori  api»lieabitur. 

Aus  Ann.  univ.  I,  r)lv.  JianclK'n  am  ratulo  von  (liTwIln-n  hand:  «Contra  vaga- 
bundoH  <'t  tmunltuuso.s  ot  rlamontsüs  «rolnrcs'  in  nfwto  nino  armis  in«'t><lontos. 
^aiu  M  cum  nrlni^«  inccnlerent,  haberet  loeuni  Htaiutuni  <Ie  auu88iune  arnioruni  et 
I  floreni.»  —  >)  Aigientes,  c. 

85   35.  Uektomtsvcrfilgmg  yegm  das  wUrfdspkl.    1394  od.  lo. 

Bcdelle,  \wr  iuramentum  tuiim  fideliter  in  acolis  magitttroruni  hoc  intima, 
itcni  in  btursi»  magistrorum  et  non  magistrornm;  if(>ni  A  qtiOM  Hciveriit  pto  nunc 
vel  in  futurum,  per  tuum  iuramentniu  nnbi«.  indica: 

Vobis  onmibus  raiHtre  innveräitatiH  RipiJOi*itiM  diMtrictü  proei]iiendo  mandamus, 
40  (|uatcnu8  nulluH  vestrani  luduni  taxiUonmi  i)er  se  vel  per  alium  direotc  vcl  in' 
dirccte  quo\*i8modo  cxcrwat  .sub  i>ena  uiüus  llorcni. 

Item  vobis  omnibus  et  nngulis  magistria  et  non  magiatris  bursaB  domos 
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camerae  vel  alia  locu  .scolarium  rpgontibiis  mh  pena  prestiti  iuramenti  piooij/iiTius, 
ut  fii  qiii  fucrint  in  vcntriK  domibiis  vel  biirsis  vel  catiiori?',  ((ui  ad  tuxillos 
luscrint,  infra  triduutn  nol>i8  imlicarc  vditK  Datum  Mi)>  siiäU"  univorsitatis  xv. 
die  «K'tobrirt  anuo  m.  mr.  xdül 

Ann  Ann.  nniv.  T.  Mr.  G 

d6.  Eckard  hisvhof  mn  Worms  iihcrfriifif  (Jem  vU  ekanzIcr  der  mtirn'üiUH  dir  gnüchiH- 
barkeit  über  die  kieriker  in  Heidelberg.    1394  »ov,  J. 

Anm  [domint  m.  occ.  xdiü.],  in  die  oxnnium  »lanctomiii  bora  prinia  |Kj9«t 
nieridiem,  wneralnli»«  pAter  dominus  EckarduB  Wormfloiiwi»  opirnntpu!«  ad  8U|i])K' 
eadonein  univerKilufi««  venerabili  viro  doroino  lohanni  de  Noyt  d<H.'n$toniin  doctori,  10 
rcctori  huius  studii  et  eiusdem  vicecancellario,  commisit  vi<:cH  Huan,  tit  ixiosit 
capere  et  faccru  ci^i  clerioos  in  Heidelberg  et  in  eius  distridu  d<'lint|UcutCB  ticcnn- 
dnm  fonnani  iuris.  Iteiu  commieit  \'ice8  buq»  de  incai-conindo  vi  onmia  fiicicndo, 
(]uc  lUfiiucium  de  iure  requimnt*).  In  presencia  domini  Wilbobni  dt*  Kotitibus  in 
tbeolctgüi,  uiajristTi  Nycolai  Burgman  in  decretifs,  magistri  IIiTnianni  de  Huxaria  16 
in  mcflidniH  dixstorum,  magistri  Marsilii  in  theologia  foniuiti  baccaUmi  et  notarii 
utiiren«itatiiii,  usque  ad  eius  revocacionem.    In  domo  Re>H'stiK-kors. 

Aus  Ann.  univ.  I,  56v.  —  >)  go. 

87,  VHiversHät  ersucht  ihre»  conservator  GerJach  schohtatw  ron  S.  ^f^Aan  in 
Maing  mj»  naehdrüekliehe  schritte  gegen  diejenigen,  wrlvhr  de»  m*ig.  Konrad  von  20 
SoItaH  gefangen  genmmaen  und  festhalten.    1894  dec.  JSK 

Umvcrsis  et  singulis  prescnt<?s  Hieras  visuris  vel  audituris  uoa  Hemumuns 
de  Huxmia  ntagist»  in  artibns,  doctor  in  medicinis,  camaiitnis  ecdme  Woiuia* 
cienctis,  rector  universitatis  stndü  Heidelbeigensis  Wormaciensin  dHiersi«,  Wilhelmu» 
de  FontibuH  Anglicus  in  theologia,  lobannes  de  Noyt,  NycolauH  Bui^nian]  in  iuro  26 
canonioo  doctores,  Marsilius  de  Infrben  magister  in  artibus,  xnmt  tbcolo^ie  formattia 
Iwccalariuiji,  Jiertboldus  de  i)yi)})virg  decanus  facultatis  on-iuni,  lohannci«  Boc«* 
bach,  Iohanno.>«  Benshem  totaque  communitas  magistronini  in  artibus  de  uni- 
veisitate  prcdicta  tocius  universitatis  nomint^  >  piesenciuuij  tt-norv  rocoguofidmuB 
et  publice  confitemur,  i^uod  noe  ad  infrascrii'ta  ]>er  bedelluni  diote  nniren^itatis  30 
luore  solito  congrogati  et  convocati  honorabili  viro  domino  <iirla(H>  scitkiHtico  ccclei<ie 
Rancti  Steiihani  Maguntinensis,  iudici  et  conservatori  eiiMlcni  univendtatis  ante- 
dicte,  Mdi»  a]X)HtoItce  subdeputato,  instanter  8ui)[)lioavimut(,  quatenus  ad  ihstan» 
ciam  et  nostram  requisicionem  ac  sindici  nostri  ad  hoc  lofEitime  conHtituti  prooe* 
dcre  vcllet  et  dignaretur  per  processus  ecclesiaaticie  cenauri^  et  alüs  quibuscunque  36 
iuvaminibua  ad  suum  officium  spectantibus  iuxta  menteiii  et  tcnoreni  privileguh 
rum  a  sedo  apa^toliea  dicte  universitati  indultorum  et  (•(»nti<'sM)rum  de  et  super 
ncgodo  capcionin  captivitatk  et  detencionis  venerabilis  domini  inagintri  Ckinradi 
de  {Mtaw  sacrc  theologie  profesfwjris  et  I^udolfi  eius  consan|ruinei  eontm  et  ad- 
versus  N^rcolaum  Kuczeman,  Georium  de  Gnygen,  (^mflbmtiu  de  Difibnbach  et  40 
rcliciuoä  eorutn  in  luic  ]Nir(e  oomplices  omnesque  oonun  fauton«  et  in  preniisae 
eapdoniß  evontu  culpabiles.  Et  quamvis  prelatus  dominus«  (tirlacus  iudex  et 
oonserN'ator  in  fovorem  iusticie  de  sui  benevolcuda  so  iiobis  cxbibuit  paiatuiu  ad 
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huiusmodi  execucionem  faciendam .  tarnen  timore  ductus  a  dampni»  et  iniuriis, 
que  vprsimilitor  a  dictis  ciiptivatiiriluis  rt^  corinn  fautoribu^  sibi  pmindc  oliqim- 
tenus  jxHscnt  lu-ovciiiix^  et  iiiferri,  ali'iiiutt'iuis  so  dilUciloin  rcdilidit  at4jue 

irniA-em.     Xos  iUuiUc  i'undcm  domiinmi  (liilacnni  a  dictiV  <l;miiinis  iniiaiis  a 

ö  quibuh-cuiHiuo  lUfinivibus  qu;iiiniK'Uii«|iU'(  iieix  hku  um  pro  loto  iicM?tru  jjosse  et 
nossc  relevaro  ot  rciam  eonsilio  et  auxilio  oidi  in  sul>\r?iire  et  m^HiHtere  volentes, 
ßibi  buna  litk'  ili<  te  univemtatis  uiHnini'  pniniisiimis  et  i)r<)iiiittimus  in  hiis 
ßCriptiP,  ipHUm  ab  (unnibiis  danqiiiis  iniuriis  <juibu-vis  iinpcliciiniilius  ncciimibiis, 
que  ft\]n  occuisidiic  huiusmodi  L-.xecueioni.s  a  quibuM  UiMpir  ac  <iua(  un<iue  pcrsouid 

10  et  persona  provciiirc  ]>M(vi(.iiiit  direete  vel  indirpct«'  ae  qunlilx  t  cxoriri  in  oventu, 
quo*  quispiam  ae  ([UuKlain  !«ibi  domino  flirlatt»  in  luturuiu  <  «uitiL'erit  movere  cau- 
sam vel  causas  ])renns.s«uum  occasionc.  tune  de  onmibus  tx]>LJi."*is  in  huiutniocli 
lite  causa  seu  iau:=is  habendis  proniittinius  n«>s  cciani  eidcni  eopiosc  providerc  et 
ipsum  penitus  relevare  in  eisdeni,  obligantes  nicliiloniinus  eideni  iu  certitudiiieai 

15  ampliorem  queeuncpic  bona  dicte  Universität is,  Ijaculuni  eius  uc  libros  ac  in  qui- 
boscunqiiG  aliis  rebus  dicte  univer^^itatis  eonsistencia. 

Aiu  Ann.  univ.  I«  67 v.   Aiu  ramlc  von  gldcher  hand:  13{)4  die  10.  nwnrii  dee. 

SS*  Bt^revht  IL  nimmt  (Im  rnnfj.  Mathnts  voH  Krakau  zu  seinem  pfoffen  und  zum 
l^rcr  der  h.  scknß  tm  der  HaiverniUU  n».    Heideiberg  lä9d  ajMril  19. 

30  "Wvt  Ruprecht  der  dter  bekcunoii  etc.,  daz  der  orKamo  hao  moistcx  Mathcoa 
Ton  Krackauw,  mciMtor  in  der  heili|H.'n  sclirift^  uiiser  globtcr  pfaffß  worden  ist,  uns 
tmwc  uud  holt  cu  «in  und  uiiHer  iKwtos  zu  mvlMm  ab«  ander  uns(*r  gloUtcn  pfoffen, 
vntxi  CT  sich  darxu  g^tolt  und  gewilligt  hat  umb  unser  flißlgcr  bette  willoii,  das 
er  bii  uns  und  in  unser  schulen  und  univerHitetcn  sin  Icbtagen  meinet  zu  bliben, 

26  uns  zu  warten  und  In  unser  schulen  eu  lesen  in  der  heiligen  sehiift.  Und  dnrumb, 
das  er  desto  ledelicher  bii  uns  in  der  obgenanten  unser  univcrsiteten  und  »chulen 
gestan  und  desto  zomilicher  sinen  statuni  und  uTsen,  als  immc  zu  gehörti  gehalten 
möge,  80  han  wir  imme  gegeben  und  verschaft,  geben  und  verschaffen  imme  mit  craft 
diu  bxi&  für  uns  und  unser  erben  iglichs  iars  i/'  guldin  gelfs,  das  imme  die  auch 

80  &llen  Bollont  von  den  swcin  gn>ßon  toniosen  zu  Dachemch  und  zu  KeiserUweide 
und  von  den  tzwein  kirehen  zu  Altorf  und  zu  Luden,  die  wir  den  meistern  in  der 
heiligen  achrift  und  in  geistlichem  rechten,  die  in  dewlbcn  unser  schule  legierent, 
yersdioft  haben,  das  imme  die  do  von  gefallen  und  Ijozalt  soUeiit  werden  sin  lep- 
ingen.  Were  es  aber,  daz  es  dem  obgenanten  meister  Mntliis  von  den  obgenanten 

95  groflon  und  den  xwein  kirehen  die  ijP  guldin  gclts  iglichs  iars  nit  besalt  wurden,  als 
voigeschiiben  stet,  alle  oder  eins  deils,  welch»  iars  daz  were,  so  verschaffen  wir 
imme  die  selben  ij?  guldin  geltKoder  waz  imme  daran  hrunt  were,  of  unsenn  NLckcr- 
zoUe  zu  Manheim,  also  daz  wir  und  unser  crlnm  und  imscr  zollcKcbrilM  i  und  /olner 
zu  Manheim,  die  dan  zu  ziiten  sint,  dem  obgenanten  meiijtcr  Matlüs  die  ob- 

40  genanten  ij^  guldin  gelts,  waz  im  daran  luruHt  were,  duz  imme  von  den  obge- 
nanten zweiu  tornoßen  und  <len  kirehen  zu  Altorf  und  zu  Luden  nit  gefielen, 
iglichs  iars  triitlich  ricliton,  geben  und  bezalcn  i«>llcn  ane  Widerrede  und  hindt  r- 
nille  eins  igUchen  von  unfern  we<;en.  Und  waz  imme  dan  iglichs  iars  bruBt 
were,  des  sol  imme  der  rector,  der  zu  ziiten  in  unserm  studio  zu  Heidelberg  rector 
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ist,  sinen  offen  bricf  darumbe  j^oben  an  uiisern  zoUescbribor  uiul  zolner  zu  Man- 
heim, (laz  inimc  fjo  vil  <U's  iars  brüst  sii,  ilaz  inmie  von  doni  torncschc  und  kirchcn 
voi^nant  nit  worden  sii.  Und  wcs  iniinc  der  rcctor  i^zlicbs  iars  sin  brif  gibt 
an  ilvn  zollcsdirilHr  und  zolnrr  zu  Manbi'ini,  die  dan  zu  ziitcn  sint,  und  daz 
inunc  brüst  daran  sii,  daz  sol  ininn'  dn-st  lbc  zolhscbribor,  «Icr  dan  zu  ziiton  für  6 
uns  und  unsf  r  crlK'n  da  ist.  unvcr/ojicidicb  riebtcn  und  bczalrn  of  den  selben 
des  rectnr  Vnil',  und  mit  dem  selben  i)rit"  sol  dan  dorsellx-  zolleselu'iber  und  zolner, 
die  (lau  zu  ziitcn  da  sint  für  uns  und  unser  erben,  uns  und  luisern  erben  damit 
vein  i  h(  n  nixl  den  in  die  reebenun}:e  brin'/«'n.  Tnd  wnr  der  selix'  zolleschribor 
doniit  al-o  \r)re<'bH,  do  mit  sollen  wir  uii'l  unser  erben  uns  wol  lafien  L'iiüurn.  10 
Und  li«-iÜ<*n  aueh  ilaml"  nii'äf'rn  zolle?^ehrib(.'r  und  zolner,  <li**  dan  zu  ziiti-n  von 
unser  und  unser  i  ilieii  wc,:ji  n  da  ^int,  daz  **ie  daz  alle<  n  Mniheo  of  de.s  ob- 
ireiianti'H  rrrinr  l>ril',  waz  iiiiiiic  an  'i^n   ij''  'juMiii  i-lirlis  iars  brüst  were, 

t:on/lich  liezaien  und  f< ill  ut'nn  ii  nmi  t'otr  uini  -Iclc  hallen  sollen,  of  die  eide, 
die  sie  inis  und  uii<'  i  n  erben  >{esworn  liai»*!»,  ane  lurzUL'  ^vjrlcrrede  und  liinder-  lö 
niß.  So  aneh  der  olf^mant  meister  Matbeus  bii  nn'^  z?i  1 1  i'li  H'i  rir  ninime  wolte 
lil»liebc  sin,  >«•  solU-ii  wir  oder  unser  erben  ininiedie  ij'  jrijlilio  ^i-lts  uinnm.'  srhuliiig 
sin  zu  }^eb(  n.  l  ud  dez  zu  urkuiitl,  so  }.'elu  n"  wir  iinme  dil,>en  )>rif  mit  un-enn 
anhanjrenden  intresijxel.  l'nil  wir  liUi>reebt  <l<'r  iunmr,  von  pii/.  irnailen  pfaltz- 
irrave  lui  Kin  und  liertzoL'  in  |{<'iern.  und  liertzo«:  Ruprecht  der  iunj:>te,  sia  son,  20 
bekennen,  daz  die  oligenanten  sacheii  mit  unserm  nuten  willen  und  verhcnjndß 
gcseheen  sii,  und  «xeben  auch  unseru  willen  dazu  für  uns  und  un^i  r  erben  und 
bau  dez  zu  vest«'r  sletikeid  für  uns  und  nns(M'  erix  ii  uu.-»  i  i<^ii<  In  i  sin  infresigel 
aueh  an  dißi'U  brif  gebangtüi.  Dat.  lleidelljorg  seeunda  feria  ante  Ucurii  mar- 
tiri>i,  anno  Ixx.xx.  quinto.  25 

Aufi  KurlHruhe  G.  U  A.  Copialb.  nr.  466  fol.  13lv. 

39,  Rtqtrvcht  II.  hntäfigt  in  seinem  testamente  die  aw^tiiinrnj  iJe9  Heideiberger 
Htudiumit.    HeideBferg  1398  iuH  18. 

Wir  Si  tzen  auch  zu  reelitem  seelgi-retiie  und  testanieni,  zu  lob  dem 
anmäehli-eu  ;;ott  und  dureh  imser  seelen  Seligkeit  für  unl^  und  unlier  erben,  30 
ilaü  das  studium  und  schule  zu  Hiidelberg  in  unlier  slntt.  das  imßer  vetter 
bertzog  Ruprecht  der  alte  seeliger  gediichtnua  von  untserm  heiligen  vatter  dem 
pabst  und  dem  stule  von  Rom  mit  großer  bitt  erworben  imd  mit  großer  kost 
und  arbeit  bi0hcr  grluilten  and  auf  unß  gebracht  hftt,  unßorm  Innd  und  loüthcn, 
giMicli  und  wt'ljrentlich,  zu  nutz  und  zu  frommen,  aucli  fiirlmü  von  unli  und  36 
unik'm  erben  blciiicn  und  gehalten  mW  werden  in  seim  woticn,  nie  nicht  zu  lic- 
Hdiwi?hren  »Ime  jscfelirdte  und  auch  darzu  ungekräncket  und  ungehindert  vcrblioben 
iafieii  an  dem  coUegit»  und  samenunge,  daß  wir  den  mi^intorii  hi  der  heil.  Hchrift 
und  hl  gcistlichon  ni'hten  und  eim  doctorn  der  artzneien  dasollx^t  an  dem  vhicii 
großen  tornus  zu  BnehaRich  und  an  dem  einen  großen  tomus  zu  Keyßerswcrth,  darzu  40 
auch  an  den  zweien  pfarrkircht^n  zu  Altorf  im  EwttHltT  biM'htunib  und  zu  Liuleu  m 
Würtxbuiger  bi^tumb  geh'gen.  di<'  wir  aueh  den  lucisti^ni  in  der  beil.  Hchrift 
und  auith  den  dix-toren  in  geiKtlieh(>ii  rechten  oltgciumt  donirt  nnd  ven*chaft 
httlwn»  nnd  aucli  an  doni  (H>U<<gi»  den  wn-h»  inoisteni  in  nrtibuR  diimlhst,  darzu 
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vnr  den  halben  aehcndton  an  wein  und  an  früchten  zu  Scbrießheim  für  zwölf* 
hundert  gülden  vcrschaft  Iiabcn ,  und  darzu  auch  an  dem  hauße  2U  Banct  laoob 
zu  Hvy<Hlx*rg,  daß  wir  dorn  f^udio  und  8ludcntcn  graues  onlens  verscliaft  haben, 
und  aucli  au  den  haüüeni  zu  Hev<lelher}r,  die  der  luden  waren,  die  wir  auch 
ö  dem  hUkIio  vorsehalt  IuUh'U,  alli  wir  ihn  das  alles  eigentliclt  vor  mit  unßern 
bricfcn  vorschaÜ'ct  gegelien  verschriehen  un«l  versiegelt  haben,  dan  wir  und  alle 
uu(k»re  crlmn  KoUcn  <hesclbo  »^eliul  ineistcre  und  studefiten  und  ihr  gültu  und 
ihr  renthe,  die  von  tuiß  iet/undt  dar/u  )iCi«ciu'iden  sind  und  auch  die  ietzundt  von 
unßorni  lieil.  vatter  dein  j»al)st  orlcr  von  iernand  an(l<*rs  darzu  gcgelx'u  wlcr  ver- 

10  Schaft  sein  oder  fiul)aß  darzu  geben  oder  vi  rschaft  werden,  von  wem  das  scie, 
jcetrewlieh  seliirnn  n  bi-holfen  sein,  sie  verantworten  inid  handthal^en,  und  des- 
gleichen sollen  auelj  unßer  und  unßer  erben  ani|»tleiithe  und  unßer  rätlie  und 
Imi'ger  zu  lleydelbcrg,  alle  andere  unßer  undcrlliant-n  und  die  unßeren  an  uiilier 
statt  und  von   unßert\V("jt'n  diesellien  selud  nieister  un<l  Studenten  Sütrewlicli 

16  sehinaen  viiaiitwortcn  linmlthaben  und  Ix-holfon  sin  in  aller  maß,  alß  unlicr  selbst 
landt  und  Iciithe  iin  l  alb  unlk'r  vctter  secl.  untl  wir  ihn  das  allüH  vor  v«rsohriolK)n 
liaben,  ohne  alle  gcluhrdte.  

AuH  vinor  1700  beglaubigten,  ni(NU*miHirU>it  abHchrift  des  ori^inuln  in:  cod.  Heul. 
vBatt.;  nr.  Stil,  68  f.  40^.  (Minu-kt:  TkJnor,  luMt.  Palat,        Uipl.  Palat  f.  189. 

20  40.  Bt^trbi  If.,  Hnpretht  IIL  md  deniiCH  mhn  Jinprirki  freien  dtut  iwii  GerhA 
ron  HombHnj  zitr  trtthHVUff  m'mcr  ftchitkr  der  itaiverstitiH  betdimmfe  haus.  Heidd- 
herg  i:m  mffrz  7, 

Wir  Uu|»n>i*]it  dtT  dter  von  gots  gnafleii  pfaltzgrave  bii  Kin,  do8  heiligen 
RoiUHi:hcn  rifliK  obirster  truch««ß  und  hi>ix'»tg  in  Iteiern,  und  wir  Ruprecht  <ler 

26  iungfr  und  liu]  »recht  der  iuugste,  von  dcuiHdhen  f^iiadcn  pfalti^av«  \vX  Hin  und 
hcTczng  in  lU'ioni,  bekennen  uns  offinliar  mit  (listen  brif,  als  der  crsatn  her 
Gcrlacli  von  Ilocnbuig,  Schulmeister  m  mxxX  8tc|ihan  zu  MfMKzt  ,  gekauft  luit 
ein  huß  und  wonunge  in  unser  stat  zu  Heidelberg  in  der  deinen  iiaßcn  bii  den 
Augustinern       Vogt  Diethers  seligen  huß  über  umb  (ferlianluni  von  8chriß- 

80  heim,  un:«eni  lantschriber  itzunt  zu  Oppinheim,  mit  sim  Ix'grifte,  al^  ez  derselbe 
Gerhardui«  gelmlit  hat,  mit  dem  alden  huß  binden  uß  of  die  fSüßtii  und  den  gimge 
über  die  gnßcn,  und  das  obirste  gewelbe  des  tomeß  umb  Friderich  den  alten 
lantschriber  in  solieher  forme,  das  er  das  sin  leptage  behalden  wil  und  noch  sim 
tode  das  gesetzot  hat  zu  eim  e^gen  testament  zu  einer  wonunge  sirmcn  schulem 

35  und  bosundcr  sinen  armen  magen,  die  von  sim  gcslechtc  komen  sin  oder 
qiiremen,  das  kuntlich  wer, 'die  durch  lemens  willen  dar  qwemcn  und  dartzu 
abil  und  geschickt  woron,  nach  dem  als  das  die  meistcr  der  uuivorsiteten  er 
kenten,  liabeu  wir  angesehen  und  sehen  an  soliche  gotliche  gudm  meinunge  und 
neigunge  dcg  voi^gcnanten  hem  Gerlachs,  wan  davon  f;i^>ßcr  nwzi'  und  sture  der 

40  Cristenheit  konuni  mag,  und  haben  luterlich  durch  g(»M  und  auch  unsere  sele 
heiles  willen  für  uns  und  alle  unser  crlnm  ilasitcHH'  cgenantc  huß  hof  hofgercido 
mit  allem  lx*grilte  liintten  und  fonicn  pmozo  untl  das  obiixtc  gewcllie  dos  tomeß, 
wie  ez  vorgenaut  gcfriet  und  frielicn  dib*  mit  cniilt  diß  brifi«  ewiclich  von 
allen  Indien  sturen  dint«t<>n  schcczun^n,  wie  die  konicn  niochten,  also  das  wir, 
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unser  erben,  unser  araptlude,  die  itznnt  sin  oder  hernach  gesatzt  werden,  nocli 
niinano  von  unsern  wegin  und  Ijesunder  unsere  burger  zu  Heidelberg  darof  dhein 
.4ure  bcdc  dicnnt,  wie  da ^  'i  'narit  int  oder  genant  mag  werden,  setzen  sollen  noch 
damit  iK.'swert'n  >*ollen  in  dUeiu  wUr  ewicru'li,  öondi-r  wir  sollen  und  wollen  das 
bii  ganezer  friheide  lialdcn  und  ln-schirnien  ane  alle  gcvrrdc  Aueb  wci-s  saebe,  5 
das  die  selnde  und  das  studiinii  zu  JKidciberg  viTgL-ncklicb  wurdt',  <h  pjol  vor 
sii,  so  liat  diT  vorgenant  her  (M'rlacli  bcstalt,  das  dassellie  buU,  wie  <  /  vor  benant 
ist.  sml  gefallen  zu  eini  ewigen  altare  in  der  cai>])ellen  unser  lieben  fniuwen-,  die 
etzwan  der  ludi'u  sehule  waz,  und  so  sol  dannoeb  bii  snlif-ber  frilieit  rwiclirb 
Idiben,  als  vorgese]iril)en  stet.  i>es  zu  urkunt  .■^o  hat  uu<vv  i-lirher  bin  ingenigel  10 
nn  dis(»n  brief  dun  benekeii.  (ie))en  zu  IIeidelbei-g  >A'  diu  «linstag  naeb  <loni 
Kaitag  O.  nli  in  der  fnsten,  nach  Cridts  geburt  drutzehenbuudert  iaix'  und  in  dem 
Hechsunilnunczig^tem  iure. 

Alts  flem  orig.  der  Heid.  aniT.-hibl.:  I.<ehmann8che  Munnil.  \t.  4,  nr.  G.   Venu  ra(>gol 
lliipreelits  d.  ft.  die  pergainentetreifen;  die  siege!  der  U'idm  iftiiKon*«  Kuiirerht  to 

lH*M*ilttdijSt. 

41.  Friil,  Schauart,  ämipropat  vm  Worms  und  kamJer  <f«-  itmm'sifM.  h^etlf  de» 
trsfe»  hhftr  des  kanonischen  rechts  lokannes  de  AV/  jn  seinem  r«7i*eto*. 
ITVm«  1B96  oct.  10. 

Venerabiii  et  eireunisi>eeto  viro  doniino  reetori  ahne  universitatis  studii  lleidel-  20 
In-rgensis  Fridericus  ,S<  h:uiart  in  iure  eanonieo  lieeneiatu.s.  rnnonieus  et  prepositus 
iiisiior  Worniaeiensis,  eiusdeni  studii  eaneellarius  auetoritate  :iiH),stoliea  deputatus, 
euni  sineera  eordis  atii»eei<aie  iUrius(|ue  hominis  sospitatem.    t^uia  eertis  de  eausirf 
nos  a  pn>fato  studio  ])ro  nunc  abess«'  eontinget  pereepimus(|ue,  4uat<Mins  hono- 
rabilis  ningister  lobannos  de  Xoet  deeictoruni  doetor  exiniius,  in  prelato  studio  2» 
primam  t<'nens  in  iure  ejuionico  catliedram,  ordinarie  viees  ges.-;erit  hone  memorie 
niagistri   llngonis  qnondnm  ])r  pri^iti  mnioris  \Vorma'>i'>iisis,   :intee/'>-«oris  nostri 
inimediati,   nos  novitaltni  sitii:ul;iiviu  itidu<ere  non  eu|>ientes,  prelato  domino 
tloetori  vice-  uostras  j)lene  eonnniltimus  ]>f«r  |»resentes,  donee  easilem  ad  nos  duxe- 
rinnis  rr\(H  :mibun      In  l  uius  r»  i  ti -i imtiniain ,   tpiia  de  presi'uti  siirillo  nostn»  30 
laruinius.  sigillo  imnorabilis  doi>iiiii  lliimiei  Krnesti')  pre-enles  duxiniu.s  uwn- 
munin'.    Dalum  Wormaeie  x.  die  mensis  oetobris,  anno  m.  i-ee.  xc.  vi. 

Aw  Ann.  univ.  I,  68.   Auch  Copialbuch  f.  38.  —  ')  Ilornoiiti  C. 

43.   Vcviutt  die  Uuilten  de$'  bUryer  in  der  stadt  wcyzujangm.     l-iUH  uor.  24. 

Rc€tor  universitatis.  35 
Voliii«  oiiiniims  suppositis  et  scolaribus  nostre  ttnivcrsiintis  ilistricte  pre<  ipiendo 
inaiulaintk«/ «luntenuB  nuUus  vestrum  artUicio  vel  qiioris  aliu  modo  Jirccto  vel 
itidirccto,  per  w  vd  per  alium,  capiat  vel  ca])i  pnx.'un*t  ciilntiibtw  civium  infm 
iiiuruui  1[(>i(leUM«rgfn»ein  sub  pena  dupli  et  earam  restituotono,  hoc  cRt  low)  M»lvi«t 
valiHreui  columbaruiii  vcl  oolumbe,  ea^)  vel  eis,  quoruui  fuorint,  icstituiis,  univem>  40 
tttti  totidoin.  sub  sigillo  noetri  rectoiattit«  in  pn»fiw(to  Kathorine  vii^giniit, 
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quod  log;!  et  publicari  fecimus  per  bc<lelluni  in  Hoolis  leg^ncium  ordinarie  et 
oxtraordinaric,  ut  nuÜutj  ignonuiciaiii  allcgurc  valrat 

Att8  Ann.  univ.  f,  C2v  uml  Copi«lbttch  f.  17,  an  letster  ateUe  als  orste 
einer  grnraii'rcn  mmmlung  von  statateii.  -•■  0  Ann. 

6    43,  Rektor  u  umert  an  enti  ichUoig  der  äm  heüdlen  schuldigen  steuey.    IH^d  dec.  19. 

Rcctor  niiircimUttl*. 

Vobis  Omnibus  suppot*itis  nostrc  unlircmitntlt  pnHnpima*«,  quatcnw  mtift 
feciatis  IhxIcUo,  Hvn'itori  c^mmuni  omnium,  de  oullc>i'.ta  »ibi  debita  infra  triduum 
8ub  pena  dupli;  alias  ciikhI  absit,  si  aliquis  vestrum  pro  Lilmn'  rocuHavßrit  sibi 
10  Batis&ceFP,  via  ittrin  contra  cum  procHidoiiniH,  cum  niorcenariui*  nun  dignus  »it 
mercedc.   Dat.  sub  sigillo  nostri  roctoiatus  ft^ria  tiecuuda  anto  Tliomo  ap<i»toli^). 

Au»  Ann.  univ.  I,  <i3  un»l  Copial)>uoh  f.  17.  —  '}  upoüt.  fehlt  A. 

44,  lohaHHtfH  f/i*  AW,  vieerekfor  ä^r  HHireiutität ,  empßdi  Uwch  hoten.  Hetddberg 
1S97  ittwi  HO, 

15  Rovproüdi^  in  Christo  pntribu^s  et  (loiuiiiis,  «loiuinis  dei  «iiacia  Moramtinensi 
Coloiiionsi  ( t  Tk  V( n  nsi  nrchiepiseopis  a<'  o<»ruin  episcojiis  >;ufrragaiK'i.s  eeterisquc 
piclatis  t  i'(  Ir-iasticis  ueeiion  illustrilnis  principiUiis  univcrsis  t  t  singiiH-^  Hominis 
ducibus  iiKir*  liii )iii1>ns  cuniitibus  liaidniluis  niililihiis  i  i  ariiii«:oris  c-ninmunitatum- 
quc  inagi.Hiii«  «  t  pn m  ( n i-ul il .u-  ai'  U  rruruin  et  Iocdiuhi  (Hioruni(  un<|Uf  advocutis 

20  Fcultetis  et  iustiriaiii-  (listii<Huniif}nn  et  jmssiuim  custotlibus  lhci>lonarii.s  pcdn- 
giariiti  t;z;\\ida,L'iarii> ';  1 1  >;alH  llal(>iibu.s  nuiluisfuiupu'  \n'r  tcrran»  (.-t  afumin  iiliilibct 
constitutLs,  ail  »juos  iin'>('iitr6  luwtre  \itvi\-  ju  rvciicriut,  bihannos  »k;  JS\ii  l.  di  ere- 
torum  düctor,  vicei^  ctoi  uiiivcrnitatis  stiidii  IToydcllK'rjrcns'is  Wonuaciensi^  diiircsis, 
rovoronciani  dcbitain  cum  yabitc*.    Raciuui  coiigruit  illos,  (juos  niiiitaits  - 1 1  lesia 

2ü  in  vinea  sua  iiilAaaie  coiiritituit,  fuvoribus  prosccjui  graciosis  ot  in  coruni  nuibus- 
cun*juo  libcrtatibus  con.sorvaro,  ut  ipsi  blH'rat(».-:  {'oruin  iVuctus,  crudic-ioneni  salutirft 
etemc,  aliis  vak-ant  participare.  Cum  itaquo  diloitus  nobis  in  Christo  Xycolaus 
dictus  Moor  de  Traiocfo  Leodi»  ii.sis  diocesis,  j>redii  t<'  nostro  universitatis  nuncius 
et  mis&agius  iunitus,  quem  omnibus  et  singuHs  privilcgiis  frauchitfüs  ot  libertati- 

80  bu8  eiusdem  universitatis  gaudere  volumus  pleno  iure,  ad  divcrsas  mundi  partes 
pro  diver^  nogcKÜs  niagistrorum  et  soolarium  eiusdem  noniro  nni^-crsitatis  pcra* 
gendis  dcstinatus  tarn  per  terram  quam  per  aquam  habeat  transiro,  vos  omncs 
et  singtdos  s^upradictos  rogamus  et  in  domino  exhortamur,  quatcnus  prtffatum 
Nyoolaum,  prc  liliate  nostre  universitatis  missiigium  seu  nunHum  iunitum,  dum 

S5  per  terms  loca  civitaies  ac  passus  et  districtus  vestros  tninüierit  cum  rebus  libria 
vcBtimontis  et  aliis  bunis  predictorum  magkilrorum  et  »(Odlarium  aUiuc  suis  eundo 
et  rcdeundo  ad  uandcm  nostiam  univcrsitattmi,  tcirifns  fiiKK'it>ns  fuerit  oixirtunum, 
absque  thcolonii  iiodiijni  gwidagü  et  gala^Ue  ac  cuiusinmquc  altcrius  cxaocionis 
onero  ob  omniiK>tentis  dci  samiit £uc  sedis  apostolico  revcrcnciam  ac  prefatc  nostre 

40  univcTsitatL«}  conteinplacioucm  HlH're  transire  pormitttitis  et,  si  indigaerit  ac  vos 
vel  aliquem  vestrum  Hujwr  ht»c  requistvcrit,  sibi  do  salv«»  «'t  sucuro  conductu 
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digneniini  providere.  Datum  Iloydelbcr«:  prodicte  Wormacien^is  dionesis  sub  sigillo 
rectoratus  pn  nominate  nostre  univoisitalis,  die  vicesinia  monsis  iunii,  anno  doinini 
m.  ccc.  xcvii,  indiccione  (luinta,  i)onti(i<'atus  sanctissinii  in  CliriHtu  patriü  et  domiiü 
noHtri  doinini  Bonifucii  divinii  |in>vid(UU'ia  pape  nuiii  unuo  CK'tavt». 

Am  Ann.  univ.  I,  06  und  t\»|)iallmch  f.  80t.  _  i)      A(\  unten  riulitig  gwidai^.  5 

45»  Statut  gegen  leiehtsimvjeH  tu-ktrifre»  und  goHesUutentng,    litifB  auy.  i. 

Facta  CfMti]Krcffaci»no  cloctorum  et  magistrorum  per  iuraniontuni  iutcr  alia  ad 
fiiciendum  otatutum  pönale  contra  persona»  nniversitatiri  ononniti^r  iuranü<iS  <Min> 
elusum  fait  coneonliter  et  etatutum,  ut  ««quitur.  Quia  ad  ncistram  noticinm  per 
j(]iianipluros  fidfdijenoe  sepiua  perlatum  cxistit,  quod  nonnnlla  notstrc  imivcni-  lO 
tatis  8upp<Hiita  non  solum  nomine  salvatorie  nostri  IheBU  ChriHti,  gloriose  viiginia 
Mario  fianctorum<|uo  eins  in  vanum  assumcnto  et  eine  vaum  mnltiplidtor  per 
iuiamentuni,  vorum  ociam  per  partes  ipsius  dominici  (Hir{M»riH  et  mc  \iev  huniani- 
tatem  dci  et  aliis  modia  ezquiBitis,  quod  dolenter  referiniu^,  bkt^plicinare  non 
fonnidant  in  pemiciosum  siinplicium  exemplnm  n'ecnon  in  dvri  nostre  uni-  15 
vcndtatii«  inatrnuin  dedecus  atqiio  scandalum,  Rcd  quia  huiuttnuKlt  iuramenta 
volnntaria  et  bkisphemie  principalitcr  contra  divinum  pret-ojituni  et  »>ntra  utrius* 
f|ue  legia  tani  (unonice  quam  civilis  instituta  ac  cciam  contra  nitiralex  piohild- 
cionea  fieri  indubic  prohibentur:  idcirco  nos  Nicolaus  de  (*ulia  rector  doetorcf* 
et  nutgifiitri  prinlicti  matuio  Buper  hoc  habito  consilio  «'t  dolibomcionc  .ad  pre-  20 
mifigas  inHolencias  refrenandas  ob  honorem  domini  noetri  Ihosu  Cliritfti,  gloriose 
Virginia  Marie  niatrid  ac  Fnnctonnn  oiu>d(Mn  siatuonduni  duximut;  et  ordiiuinduui, 
atatuimus  et  ordinamus,  nichilominus  sub  debito  obedifuri«*  in  <inantiim  ix<sbu- 
mUB  precipiniUH,  ne  deinccps  {juocunqiso  persona  noßtre  univensitatis,  cuiuscun- 
qnc  jjradus  status  aul  condifioniö  existat,  per  saera  proliiltitu  inembra,  Hcilit-et  2« 
Chrigti  beate  Marie  aut  .'^anctorutn,  puta  per  caput  eapilloH  vi«!i»m  Ktuiguinem  et 
aimilia  vel  alian  quovismodo  exquisite  aut  Inconsnt  le  sou  enoriuiUT  iuiai-e  ^^eu 
poduB  blanphcinare  presumat,  sub  pena  duarum  Jibranuu  <x'ro  irrc^niis^ibiliter 
perfjolvendarum,  quociens  quis  iurando  rxec  ssorit,  quaruni  una  ccdej^ie  saneti 
Spiritus,  alia  ver«  Capelle  nostre  universitatit*  luminaribus  i'X  hac  nostra  wt  onli-  30 
nacionc  applioanda.    8i  vero,  quod*absit,  ])ersona  aliqua  huiusmodi  iuramenta 
seil  iKKnuM  1>lasphemias  (ojitinuare  reperta  fuerit,  illa  pmvi«>j  iuxta  <lietamon 
noKtnim  et  WH'unduin  qualitatem  excessus  veniet  punienda.    iJatum  et  f\«  tnni 
in  congrcgaeionc^  facta  in  capella  nostra  anno  domini  m.  ccc.  xmii.,        die  bcati 
Petri  ad  vineula  etc.  85 

AUM  Ann.  nniv.  I,  70. 

46.  Bouifaiuui  IX.  incorporirt  der  Universität  zwölf  cmomrttte.  Umi  JSUS  dcc.  J. 

Bonifatius  cpinoopus,  scrvus  servorum  dci.  Ad  perpetuani  rei  nioinoriani.  I)uni 
attcntc  considerationis  indagine  perscmtaniur.  quod  per  littcraruni  atudia  (,HK>)iorante 
iUo,  a  quo  omniutn  carismatum  dona  manant,  viri  efficiuntur  Hcicutiit«  cniditi,  40 
instruuntur  rudct»,  jirovecti  ad  altiora  concrescuut  et  ii<kM  catholica  rokmitur, 
libenter  non  soluni  locn,  ubi  huiusmodi  poUent  |i  «tudia,  ml  ctiaui  Hludcntes  in 
ipaia,  cos  poÜBsime,  qui  m>]attttd!*  laUnnlmset  sudoribu.<  diutiui»  in»tudant«'H  demum 

H1»trlmnHH,  rrktitirlrabiich.  I.  r. 

Digitized  by  Google 


GO 


1398  DEC.  1. 


gradutiin  «ivo  honorum  titulis  in  eisdem  insigniri  mcruerunt,  npiritualibus  et  tcni- 
|)oi'alil)Us  antidotis  sive  doni?.  prout  nobis  ex  alto  pennittitur,  curamus  alliccre 
a{^  instanter  iioster  }«>iioitatur  affectiif»,  \U  ijisi  quodain  lalK)ns  emolumcnto  neu 
bravio  libcralitiito  niMtstoHc«  rccnati  wiontÜH,  <|uibus  clarcnt,  indoctos  erudiant 
ö  ii).si;<<[ue  sci<  n1i;ii  um  .:r;itn  seiuinaria  pandriv  studio.^iiis  »  Inboroiit.  Saiic  duduni 
fcliris  rf(f»i«];i(i(ans  I  rlianus  ](n|in  vi.  jiredcfcssor  nosttjr  ad  qiioiidtim  Ilupcrti 
wnioris  et  Uupeiti  iunifjns  coiiiituni  palatini  Keni  et  diicuin  IJavarie  pctitioneiii 
j^tatiiit  et  ordinavit,  «nind  iu  o]iidi)  1  Icidrlltun^ensi  Worniacirnsis  dkieosi?!,  quod  in 
doininio  eurtiiu  *-on>^i->li  l';it,  lU  consi.stil,  de  (■«•tero  esset  litteraruni  .studiutn  gciunali' 
10  in  (lunlilx't  liritu  iVuultatc  ii»nni(iU('  Studium  w  d<>eton-s.  niapistros  nli(>s<iue 
L'iaduatns  n*'(  settlar»--  fl  mini-^tros  jmj  t''mi"ir«'  drt;»'iilr<  iliidcm  divcrsis  })rivi- 
IcL'iis  et  indulgenliis  de<-oravit  lavorabililer  eonnnunivii .   ]a<iiit  in  littcris 

ai«»sluli(  i>  lüde  eunfectis  plenius  contiui'tnr.    Cum  nuteni.  sicut  aceepinius,  coope- 
nxnW  divina  clementin  buiusnimli  sUidiuni  exüuic  doitorilms  ac  niniriistris  et  aliis 
lü  {?radiiatis  et  etiani  >c,)laiü>us  nnilti]jli<'itei-  exereverit  et  auirealur  in  dii's  fclieil)us 
ineren lentis,  quanvis  doctores  et  niagii>tri  neencai  licentia^i  sen  gradviati  Ic^'entcs 
sive  I  i  j;i  iites  pro  tenipnre  in  divcrf*is  faeidtatilms  et  seientiis  hniusmcxli  in  loco 
pn'fali»  rcrnni  proirnn r  ntur  inopia  nive  iisqn(  ([ua'|Uc  nun  habeant,  undo  ilecentejn 
slntuni  ti  ni  IV  pit>  tempore  pa-:sint,  nos  ni'  pri)i>tei  «iefeetum  huiusmodi  rerum  tcni- 
2t»  ['oialiuiii  ](u  u>  ipse  viris  prinertis  in  seientiis  dt'stitutns  pasfini  Studium  huiuK- 
Ukodi  lani  pr*»vide  ac  consulte  in  loco  pit  dicto  per  rundem  inideeessorcm,  ut  ]>re- 
nnttitur,  ordinatuni,  «lUnii  absit,  detrinu  ntn  -ubeal  aut  misurabilin  r  evanrseat,  apo- 
stolieo  prtsidio  .•'UCi  urrer* ,  ne<  non  diUtti  fdü  nol'ilis  viri  Uupi  ili  aauili*  jvilntini 
Ijoni  et  dnris  Havnrii'  inodcrni  saeri<|ue  inipi-rii  »dectoris  noliis  super  hoc  etiam 
25  huuiiliter  suj>plieantis,  ut       auiplius*  eiiistlci«  duoin  «levotio,  (juaui  ad  not«  et 
Uoiuniiuiu  gerit  itrln«uiiii,  augeatur,  quo  petttiotuv  miii!<  \wt  nw  sentiot  fiivi«iilii1ius 
1'xawlita.s  pÜH  votis  jrmto  oonsensu  in  hac  parte  coiuiim'rc  cupunitcs,  unum  in  Spi» 
min  nfx'iuni  diui»  m  eandi  G«rmani  extra  munx«  HpireiiHOH  uc  miuui  in  maiori  et 
diu«  in  Hfludi  Andm>  et  unum  in  sancti  Pauli  WonuacicuHM  et  dwm  in  eaneti 
30  Cirinci  in  NuhuHcn  extm  mutos  WormadenHcs  et  duoH  in  rancti  Petri  vallii» 
WiiipinenHis  et  unum  in  sancie  luliane  in  Mospaeh  'NVorniacicnrätü  piediete  et  Hcr^ 
bipolen^is  duMVids  «'clesiis  canonicatus  cum  totidem  prebendis  pro  totideni  iieratiuii» 
idonm  in  univorsitaie  dicti  studii  in  sacra  pagina  aut  medidna  mi  in  artibus 
magifitriH  hivc  in  eadem  theologia  iure  canonioo       dvili  liocntie  Den  doctotattia 
iVt  graduft  habontibue  et  actu  in  buiuemodi  universitate  in  oiHdem  meniüs  Bive  &cul> 
tatibns  Icgentilms  sive  legentibus  pro  tempore,  quas  rector  dicti  studii  pro  tempoTC 
oxiston»  Cfti^ri<jue  magietri  ]ioentiati  et  doctores  etiam  pro  tnnporu  rcgentc»  nivc 
Ktudoiitcs  ot  l4^nt(*K  ibidem  in  seientiis  sive  facultatibus  ipsis  aut  niaior  Mve  ranior 
IHin*  c*(>nnn  dilvctis  filiis  .  .  abbati  monosterü  in  Schonauwe  et  in  .  .  Nuentad  Wer* 
4»  MiaüionsiH  pretlicli'  ot  SpirenniH  diocesis  ao  .  .  sancti  Vietorie  extra  muroH  Maguntinen- 
efcloHiaruni  dtfanin.  quos  presentium  litterarum  perpeUww  rxiicutorei»  auctoritate 
apo(4olii'a  cwc  dfvornimus  et  etiam  deputamiM,  rivcs  duohux  aut  uni  ex  eis  ad 
hoc  pit»  tiniipon'  «Inxi'rint  nominandas  sive  pnü<'ntandaH,  cum  hniuKiuiidi  Minoni- 
(iitus  (*t  prdiendas  sive  per  ccesum  vel  dc<:et«<um  privationeni  neu  aliam  i|uam*iii 
Vi  dimi:<Mont*ni  quoruuieunque  canonicorum  earundem  «H'clcHitiniin  rxtra  Komanani 
euriftui  vn(iirt>  «•ontifEi^rit,  cum  nmnibus  iuribus  et  pcrtinontüs  kuih  universitati 
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huiusmodi  auctoritate  apostolica  porpetuo  concedimus  necnon  incorj^oramiis,  annoc- 
timus  et  unimus,  per  eosdoin  exocutoros  singuli.s  personis  risdom  ad  huiuHDiixii 
eingiilos  canonicatus  et  ])re1jcndas  ip.*<is  execntoribus  taliter.  ut  ]iicnüttitur,  pro 
temiKire  presentatit«:,  etiain  ni  (luelihet  ipsariini  pei-sonuruni  talitd-  nutninataruin 
8CU  prescntatnruni ,  iit  prefertur,  «luocunque  quotcunquo  scii  (lualianinque  alia  & 
Iwnefu'ia  offloi^k^tica  iic  dignitato^:,  i»c'rsonatu?J  vcl  offieia,  cum  cura  vel  «ino  rnrn, 
etiain  t^i  in  uietro]X)litanis  vol  cathedralilms  aut  collegiatis  C('(;lc«iis  ip«is  iirin(  i]>alt»j 
fueriiit  ot  ''  ad  rn?  pon?uf*v'miit.  f\u\  per  olortionom  assumi  obtincal  scu  i'X]tectct*), 
cniii   i)lenitU(lino  iuris  canoDici  ac  oiniiibus  iuribuB  et  prrtinriitiis  «iupradictis 
conlereiidi  e  t  <le  illis  «  tiam  providciuli  ac  i)rr  so  vcl  nHuiu  scu  alins  i]).-*as  personal*,  10 
quihus  huiuFinoili    canonirntiis  ot  probi^ndas  inutulciiiit,  vrl  ludcuratores  puob 
earum  noniinil.nj;*  in  (.:or}K)raIi'in  pi)-.<r->i'iii,  iii  >ino^nlMnnn  caniaiifatuum  et  pre- 
bendarum  ac  iuriuni  et  pertiia  nlianiiii  jiti  di<  toruin  indiu  (  iidi  et  dofendondi  in- 
ductos  ae  faciendi  dictan  ])i  monas  vel  ]>rocurat<>rcs  liuiu.sni»Hli  pro  dielis  j*cr<uiiis 
ad  prefatai?  singuhis  i»r(  l)i  iida,s  eis  collatas  m  pre<lictis  ecclosiis.   in  quibu«  ijjj^i  \ö 
canonicatus  et  prebcnilc  ii>.-is  coUati  fuerinl,  ut  prefertm',  in  ranonicos  im  ipi  et 
in  fratres,  stallis  eis  in  clioris  et  locis  in  capitulis  iji<;iiutn  wloj-iaiuiu  dun 
dicti  iuris  pli'iiit  ud ine  assiirnati?i,  ac  de  ipsoruni  sinifuloruni  '  imouii  atuuni  et  pii  bi-u- 
daruin  fructibus  redditibus  pioviutilms  iuribus  tt  «»bvciitiunibus  universis  integre 
rejäpoudcri.  ( outiadictores  quocpie  per  rt  nsutajn  ecclesiasti«'ani  apjMllatione  ]X)S!t-  20 
posita  eadcni  aucluiitute  eompc^seendi,  \vm  obstantilius  quibusliliet  eoiistitutioniljus 
generalibus  vel  speeialibus  ]wy  sodem  apostolicam  vel  K^gatos  eius  aut  in  provin- 
cialibus  seu  siinodalil'us  conciliis  editis  neenou  siatutis  et  eitnsuctuilinilms  ipsarum 
ecclesiarum  contrariis,  iuruiiiento  confirnialidue  ai)ostoli('a  vcl  «[U:u  un<iue  tirnntate 
alia  rolwratis;  aut  si  aliqui  apostolica  vcl  alia  «piavis  auctoritaU'  ii»  cisdeni  ecclcsÜH  25 
in  caaanicos  sint  recepti  vel,  ut  recipiantur,  insistant.  scu  si  suiicr  proviniiniibus  sil« 
fiidcndiB  de  cfuionicatibus  et  preWiidis  in  dictit^  ccclesii»  s]K*i'ial<'H  vol  aliis  liom^ 
fieii»  eodeiiifuitiew  in  illis  partibus  generale»  dicte  eedis  vel  ]cg:itf »nnn  Aw  liitevt»  im- 
petiarint»  etiam  ei  per  eas  ad  inhibitioneni  rc^ervationeni  (*t  dircretnin  vcl  aliaft 
quomodolibot  sit  prooeseun],  (j[uas  (juidem  litteras  et  proc(\<«iiis  oanuii  aurtoritato  80 
babito9  et  hnbondos  ad  huiusmodi  singulos  canonicatus  et  prolwnda»  volmnus  nou 
eztendi,  Red  nnlluni  per  boo  eie  quo  ad  assecutionem  oanonicntmini  et  prcben* 
darum  ac  benefidorum  aliorum  preiudiciuni  generari,  seu  n  vcnorabilibuH  fratribu«» 
noatris  .  .  Spirensi  et  .  .  Wormaciensi  ac  .  .  Herbipolen»  episcopis  et  dilectis 
filiis  .  .  Spirensis  et  eancti  Germani  maioiis,  sancti  Andrce,  sancti  Pauli,  ßancti  93 
Ciriaci,  sancti  Petri  et  sancte  luliane  ecdeaiarum  predictarum  capitulis  vel  quibus> 
Tis  aliis  communiter  vd  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum  vel  impoRtemm 
indulgeri  contingat,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  vel  qaod  cuionicis 
et  penonis  dictarum  eccleBiarum,  qui  primam  in  illis  non  focerint  personalem 
reaidentiam  conäuetam,  fructus  reddttuset  proventus  canonicatuuin  et  prebendaruin  40 
sou  benefidorum  aliorum  suorum  ministrare  minime  tencantur  et  ad  id  compdli, 
aut  qaod  interdici  suapendi  vel  excommunicari  non  putisint,  (|Uodtiuo  dv  cranoni- 
catibus  et  prebendis  ipsarum  ecclesiarum  aut  aliis  benofidis  c<'clcKiasticiri  ad  eorani 
ooUationem  provuioncm  presentationem  scu  quanvie  aliam  dii(|KK*itionom  coniunc* 
tim  vel  separatim  tipectantibus  nuEi  valeat  provideri  per  litt(*rtis  apoiütolimt*  non  45 
fadstes  plenam  et  expresdam  ac  de  verbo  ad  verbum  do  iiidulto  huiurtmoiii  men* 
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tionem,  et  quiljuslibet  aliis  privilopiis  indulgentiis  et  litteris  npof;toH(i>  goneralibni« 
vel  specialibiis,  quoruincunquc  tenoniin  existant,  ]ier  que  presentibus  non  expres^sa 
vel  totaliter  iion  insorata  offoctus  oarimi  impediri  valcat  quomodolibet  vel  ditVcrri 
et  de  (juibus  qiiorumquo  totis  tciioribus  liabcnda  sit  in  nostris  litteris  iiientio 
5  spof  inlis';  nut  si  dicte  pcixme,  «iuil>n><  hiiinsinodi  (uinonicatus  et  prebemlc  i)ro  tcni- 
poic  (•uiircrcntur.  lupsontes  iioii  furriiil  :i<l  jirrstniidiiTu  de  obscrvnndis  fjfatutis  et 
coiiHiK'tiK  Ii  Iiibus  i]isanun  eeclrsiaruni  solitii  iunminita,  iIuiuhumIo  in  abscntia  f^ua 
per  i>rijcuratores  idoncos  i;t,  cmu  a«l  (ci  li-ias  ipsas  acre<<rii!it.  corporaliter  illa 
preBti'iit.    In  illis  tnnion  cnsibiH,  in  iniiliu<  lniiiisiuüdi  cuiisuctiidiiios  et  statuta 

10  preseiUibus  nnstris  iitU-iis  mni  derojriuut  sivc  ]i<>.',-iint  quomodulliut  obviiuv,  ita 
etiani  qiiod  })ei:*üne  buiusiuodi,  <pnbuH  pro«!!«  ti  siii'jidi  Ciuioniealus  i  t  prebend** 
pro  tomi>orc  coUati  fucrint,  iit  prcfortur,  nitionc  i|)-()ruii)  canonic  atuuni  et  preben- 
daniin  eis  collatoiaiin  in  ipf^is  crrlr.-rüs  per  vA  aiius  retiidci«'  et  a«l  fabrieam 
ipsaruin  eerlefiiarutii  sixc  i>rn  ri'it>rrnati<»ne  aut  üp  liiMatione  ioi^alium  liltroruin  et 

15  ornamontoruni  aul  paianu'nb»iuin  in  eisdon»     (  ad  iliviimiii  ciilluiii  depu- 

tatorum,  in  (|idl»us  ips(!  jn-rsonc  in  caauaicn^  aiiehaitalc  jin  ^i^nliuiu  icceptr  ruci-iiit, 
aut  pro  uu'diis  fructibus  locotiun  tmlinariis  sive  cisdem  eapitulis  aut  (luibusc  umiuo 
aliis  ctiani  difi;iutates  pers»>natus  vel  ofru  ia  in  eisdcni  eeelesiis  (»btinentibus*  quid- 
quam  S(^lvere  sive  «(ueountpie  alia   ipsaruin  (K-olcsiaiun»   ontra   iuxta  consue- 

20  tudines  et  statuta  earundcni  cei  U'.siaruni  }>er  ranonicos  ii)saruni  pn)  teTnpon> 
Rupportari  consueta  subire  ndnina«  tcncaulur  nee  ad  id  a  qutMpuun  etunpelU 
possint  inviti,  (piodquo  etiani  ]»orsono  |tretate  rationo  buiu;?niodi  eantaueatuuni  et 
prebendannn,  qui  eis  vijiore  lufst^ntiuni  pro  tenq)<»re  eouferentur,  p<»«!tquain  ad 
ülcw»  reeepti  pive  admWi  t'xtitwint,  «nnies  fnictus  reflditu.«  et  proventii«  eorundcm 

2&  cum  ca  intcipn'itnto,  cmn  qua  ]H'r(-i]>erent  illoe«,  v\  in  ifunii^  wcivinifi  i>ermiiuiliter 
rcsifkiont,  peix  ipi  re  i)«>*8iut,  (juotMinmi*  dixtributioinliUK  ihnitaxat  «xeejttis,  fitntiin 
et  alMtjno  diltitionc  <iua1ibct,  qno  {oraan  quo  ad  novon  canonicoB  ad  vacante«« 
prelwiidaa  in  ccclc^iit«  \\T&iA  recc  ptos  iuxta  Iiutusmodt  coiwuctudincs  et  ütatuta, 
priiiequam  fructus  mlditus  et  i»iY)wntu«i  canonimtunni  et  pHicndamm  saorum 

80  in  eimlom  ooclcfiüs  roci|ilant,  in  Imic  imctonuK  lialieri  rnnKucnt,  ot  ad  hoc  ao  etiam, 
«luud  per  ecjodem  ordinnrinff  capituk  et  ali<is,  nd  quoä  htm  piTtinet,  ut  pr^ortur, 
IJcnviniH  i]wi>t  in  oindotn  ocvleHÜs  in  cannuic«!;;  n>oi*i)tw  pro  temiioro  omncs  huiua- 
inodi  fructus  rcdditus  et  pruvontus  suoruin  canoni<'atuuni  et  probenclaruni  earan« 
dorn  ccclc^ianini  nlje4|U0  diminutione  (|ualil>et  intcfrrc  ininistrcntur,  ctHdmn  diatri- 

85  butionibuH  exceptiH,  iidetn  ordinarii  capitula  c^t  alii  censura  simili  et  aliia  iuriB 
mnodiitt  o)x>Ttumf(,  n  et  quotionn  orit  opuH^  rationc  prD\ia  per  oowlcin  cxocutorcR 
auctoritatc  prcilicta  pro  tcin]M>ro  roniiiolLmtnr.  Volunni»  ctiam,  quod  paw>ne  pre- 
dictc,  ix)Mt(£uaui  IiniunrntMli  canoniuitufi  et  prctl)endaft  fncrint  adiiptc,  in  c»  facnl« 
tat(s  in  qua  ut  proniKtiiur  j^nuluate  oxtitonint,  in  iimlirlo  studio  continuo  lagern 

40  Bivo  «"jsoTO  ttm(«niur  i't,  n  ad  id  fumnt  uefrlifnintfti  niiK»rte  aut  roiniHHo,  poraint 
pc*r  dictoB  oxoGuttim«,  cum  piti  \iarlo  r«*ctorii4  ot  alitiruni  r<^mtiuni  prcdictorum 
8U|tcr  hoc  fuorint  mjutsKo,  ad  «'annn  in  hac  parto  dchitum  exe(|ucnduni  mndi« 
et  ccnsuris  dcbitin  coarcttiri.  Kt  si  aliqua  ex  dictis*  peiyrmis  per  annuin  vel  ultra 
a  debitji  lecttuiu  ex  causa,  qimni  didi  iwtor  et  ceii'ii  regentcs  nive  legentes  mi- 

46  nimo  duxerint  appwibandani,  ccssavcrit,  canonicatu  et  prelienda,  quos  vigore  pre- 
seutium  ftierit  araecuta,  xit  eo  ix«M  privata  ab^que  spe  resititutionis  ad  eoedem, 
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(\m  vx  tnnc  alteri  jx  rsnno  iilonee  de  iinivcrsitate  liuiusm(Kli  libere  per  modum 
j}reiiiis8um  conferri  debelmnt.  Volumus  etiain  et  inandanm«*,  qiiod  presentes 
littere  per  concedentis  obituin  non  cx^nrcnt  et  t\\v><\  qmWhvi  cxrcntonim  prc- 
dictoruni  piiwccpii  vakat  arti<iiUuii  etiani  \k-v  aliinn  inchoatuiu,  tiuauvi:-  idein 
incluKiiis  nuUo  fiierit  iiiipedimeiitd  canonico  prepeditus.  ])redictis  con«titiiti(milnis  5 
ap<ist(>li(is  et  aliis  coiitrarii?<  non  oUstaiitil)us  (juibu.>;'un<|U**.  Nos  fiiiin  cxmino 
irrituni  (liM'cruiitnis  ft  inane,  ni  socus  !<uj)or  bii.<  a  ([noijuain  <|U;i\i>  aiictoritat»; 
sciciitt  r  vt  l  i»riioiaMU'r  c«»iiti<!<'rit  atteinptari.  Xulli  er^o  (Mnuino  honiimiiu  li<  iat 
luiiic  pagiiiain  ivd^itroriim  coiistitutinni*^  '1f]i\ita(i<>rns«  coiK-fSsiimi'«-  iiiforiiuiationis 
anncxioni'J  imidiii-  volunlatis  et  niaiHlaii  intVijiiriMv  ve!  mim  teiii<  nnio  ctm-  10 
traire.  Si  tpiis.  auteiu  lioc  altemptaii  pri^uuipst  til.  iiuli^nationcni  oinnipolentiK 
dei  et  beat(»nni!  Petri  et  l'aiili  api»>t(»ioraiii  eins  j^e  iioverit  ineui-siiriim.  Dat. 
liome  apud  NUKtuiii  IVtniiu  kalendis  dcceiubiis,  ]KUitilieatus  uof^tri  uiino  de<:im<). 

Ans  t1»<m  oriiT.:  schi.  II,  'J.  'u.  1:1.    In  »lern  uiiij:<'M-lil:ii:<'nt'?i  rüi^b«  r<'ffif-^:  A.  ilc 
I'i '1  tiiL^ruurio ;  auf  «irin^rl l.< n         «!<'r  liaml  <l<s  HclireiiKiH  des  tfxitH:  tirali«  <ie  15 
iiiaiulato  iloiimü  uuf^tri  \fu\n-      loiianiicH  ilf  rureiilino.    Auf  >\vi'  riirk.seite  du» 
rt'|!i»itrutanteichen  R  und  in  demselben  ein  N.  Bleibullr  fehlt  Wtzt.  —  Sw. 

47.  Bonlfutimt  IX.  I9s(  auf  bitte  des  pfakgrafe»  Ruprecht  III,  tlif  zn  einer  ttfißs- 
kirvhe  lientlmmte  kirche  zum  heiligen  geisi  in  HeitMlterg  r«w  tfer  juwochie  H.  Pder 
tfafietltsf  ab  und  stattet  sie  mit  vier  pfrUnäen  der  S.  Mftrienkh'rhe  zh  Xemtndt  20 
tim.    Horn  J4Q.0  iuH  1. 

Hoiiiratius  «'jtiscopus,  servus  servuruni  dt*i.  Ad  luiuraiu  n-i  nienioriam.  Ciiiietis 
orbis  eeeU-Jiiis  presidenles,  iiiiK  ta  ipsarmu  el  personaniiu  iuibi  divinis  obscqiiiis 
deditaruiii  statum  utiltt<  i-  diri.t,'eiidimi  et,  «lUod  diviiiiis  euHus  iioslris  lein[M>ril)Us 
aiigi'atur,  solic  ite  inteiidcntv.s  ea,  (pie  circa  illa  pcilicieiida  coiiveiierit,  solerter  et  20 
lavorabilitcr  «»rdinamus.  Cum  itacpic  düectiis  IdiuH  nobilis  vir  Kupeiliw  coincH 
imlutinuH  Ueui  et  dux  Bavarie  pro  yue  et  .suuruiii  pn)g<  niluruin  aniniurimi  »ttlutis 
zolo  prtH:iiiue  devocionif)  ucceusus  tcrrena  in  celeHtia  et  tninsitoria  in  otcnia  folid 
«lewlcntt  cuiiimercio  oommuiiire  et  cciain  pro  divini  cnltiut  auj^iucnto  iii  opido 
HeidcllK'i^'iiMi  Wormacicnsis  dioceeis,  ubi  dux  ijisc  cum  »ua  mtrin  ut  frotjiiciitcr  30 
iiKHnini  trjihit  et  in  quo  iam  diu  viguit,  prout  viget,  studiuiii  gfucralc,  eciani  a<l 
dmirein  f^tiidü  et  opidi  predictorum  collcgiatam  ecdcsiaiu  de  boni»  sibi  a  doo 
«»llatis  pro  uno  decano  et  certo  nuniero  canonicxtrum  ctipitulnm  pni  teiii|H»ro 
rc[ircsc>ntiitictum  et  faciencium  ad  instar  aliarum  ecclosiaruin  collogiatarum  in 
imrtibiui  illi»  consistencium  de  novo  ]»r(>}»onat  fundare  imritor  et  dotaro,  qutid  S5 
ftinian  «imvt'niciiter  fieri  et  adiinpleri  nun  potcst,  iiisi  erdi-tfia  Niiicti  i«pirituei  in 
(fNlcni  opido,  que  est  filialis  parrochialii}  ecciesie  eancti  Pdii  oxtra  niurOH  opidi 
pjwdif'ti  prcfat«  diocesi»,  in  cx>llcgiatani  erigatur  et  cciam,  qiKMl  de  iiunicm  xedccini 
<tuionii*aliuni  prclHuidaruin  duduni  ))er  quondam  Rujicrtuni  dumii  ISavariv, 
jmtnuini  didi  duois,  ut  asserit,  canonioe  instituto  in  ecclfsia  bcuilu  Mario  opidi  40 
Novct'jvitatix  Hpiniiisis  diooesis  et  in  quibus  quidcm  canonicüdibus  prclHUidin  ociam 
dictuti  dux  <4mout(»}  ius  obtinet  patronatuB,  quatuor  canoiiiiiik>8  prelMndo  cxtiu- 
givantur  et  carum  fructus  redditus  et  pioventus  eidem  0(H?1(?8ie  saiicti  tt)>iritus  in 
coUcgintaui  erigoiido  applicentur  et  nniantur  perpetuin  futurin  tcniiiOTibus  pro 
quatuor  novi»  caiionicix  in  eadein  occlesia  saucti  spiritUH  inKtituendis,  qui  «int  do  45 
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hiiiusmodi  nunjero  ciinonieorum,  quem  ipi^e  dux  ])roponit  in  eadem  erclesia  sancti 
Spiritus  InstitTii  facere,  si  auctoritn«»  sedis  n]iost()li('e  ad  Ikk-  at'ccdat;  attrnto  ]H)- 
tii^siinc.  (\\\cn\  extincti«  neu  i*iiblatis  ('i»i.li'in  quatuor  prehcndis  in  ipsa  ccelrsia  licatc 
Mario  adhuc  remaneaiit  inuis  <l(canuf5,  (pii  dua.«,  cf  dcccm  canonici  ciusdeni 
6  t't'clesie,  quorum  quilibet  nnani  cx  oiHdoni  ]»ro1>endalibu.«  jxjreionibu»  pro  sc  por- 
cipiunt  annuatiin,  ot  nmlti  alii  ministri  a<-  pcrpetni  vicarii  eciam  ])cncliciati  in 
ra<lenv  ecck-!«ia  beate  Marie,  qui  snfliciunt  pj*«»  obscrvac  iuue  et  celebracione  niisga- 
rutn  et  alioruni  ottidoruni  diviiKirum  laudabiliter  et  solloinpniter  in  eadcni  ecclesia 
ijeate  Marie  pro  tem])ore;  attentis  eciani  i>recij>iie  pai  vitate  ipsius  (i])idi  Novecivi- 

10  tatis  ac  p.iueitate  opidanctrinn  et  habitatoriuu  <.'iufsdem,  ut  appareit-  dicitur  evi- 
dcnterj  hinc  est.  qucxl  cum  intra  nos:  ]»ri)\ida  deliberaoione  rcvolvinuis  et  attenta 
meditatione  ponKinius  fidei  constanciam  et  devfK  ionem,  quibus  dux  ipse  sanctaui 
Romanan»  eeclesiam  niatrcm  suain  et  nos  eeiam  aon  absqiie  laudis  ingenti  pre- 
VAnno  })er8e<)uitnr.  digtuna  rcputannis  et  debil  um,  ut  ><ibi  in  biis  prescrtim,  que 

15  pr«i  ciu!>iU>m  nütus  auf^inento  di  >iilcrarc  pio  dieitur,  ut  ])refertur,  tn'ato  coucur- 
raniu-i  ftfKensu  ae  euni  in  taiu  landabili  [»ropo-^ito  t<tudeainus  i'avorabiliter  eonfo- 
vere.  Ka  projiti  r  motu  proprio,  mm  ad  ipsius  (bu'is  vcl  alteriuH  pro  co  n(»})is  fuper 
hoc  oblate  peticionis  instaneiam,  sed  de  nostra  im(  ra  libcnilitatc  jircdictaui  tilialem 
(Tclosiam  ab  eadem  niatrice  sive  parro(?biuU  lalcsiu  auctorilate  apof^tolica  de 

20  ai>ostolicc  plenitudine  potestatis  perju  tuo  separanius  dissolvinuis  et  exiniimus  et 
totaliter  lÜK-ranuis  ac  ipsam  in  collegiatani  ad  in.^tar  huiusniodi  aliuriuu  ecclesLirum 
collegiataruni  eripnuis  et  ereanius  auetoritate  prefata,  in  <|Ua  huius<nioili  uniuii 
dccanum,  qui  sit  caj)ut  eiusdein  eapituli  et  singuloruni  eanonieorum  ecclesie  sancti 
Spiritus  au  iiiinigtmruni  ntxjnou  clt'ricoruiu  Ixjneficiatoruin  in  eadem,  ac  ound^ 

25  nntnerum  ipsiorum  eanonieorum  esse  vdIuuuis,  (^ul  capitulum  ip^ius  oodesie  saneti 
npiiitufl  repwwutont  et  faciftni  pro  tempore,  «[ucm  idciu  dux  institui  pvocumvevit 
iti  eadem,  et  nichilominus  quatuor^  huiusmodi  caiiouicaloi«  proYjendas*)  tnmplices 
de  predicto  numero  eanonieorum  eiuadem  ecdesio  boate  Marie  motu  fdmili  et 
cadcm  auetoritate  ex  certa  eciencia  supprimimus  et  volumus  eciani,  (lucid  ddnoepa 

80  iuxta  infraticriptam  moderacionem  nostram  ij^si  decanus  et  decem  canonici  ipsius 
eodesic  dieto  Marie  dumtaxat  remaneant  ac  illi  capitulum  oiufsdem  ccclade  beate 
^forie  faciant  et  de  cetero  repreaentent  inibi  pro  tempore,  sicut  unue  decanus  et 
quatuordci'im  canonici  illud  facere  et  presentare  hactenus  cousuevciint,  necnon 
oumcH  fructUH  redditua  et  proventus  earundem  quatuor  canonicaltimi  prebendarum 

$6  sivc  porcionura  ecclesie  sancti  spiritus  prefate  pro  quatuor  noviB  cammicia  inibi 
tnirtitucndiA,  ut  pt«fertur,  auetoritate  pre&ta  eciam  perpetuo  unimua  annectimus 
et  applicamus  abgque  diminudone')  quacunque,  ita  quod  primo  cedontibus  vd 
deeedentibua  ipsius  ecdcaio  beate  Marie  quatuor  canonida  aut  aliaa  prebendas 
auas  huiu8m<xli  quomodolibet  diniittentibus  in  eadem  simul  aut  auccessive  Uoeat 

40  eiadcm  decan»  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  sancti  Spiritus,  quo  adhuc  nullos  proprioB 
rcxlditus  dicitur  habere,  per  noa  in  oollcgiatam  em'te,  ut  prcfertur,  coipondem 
posscsfiionem  huiusmodi  fructuum  reddituuni  et  x)roveiit\nuu,  qui  ultm  duoentoB 
fiorencs  auri  «nnmuni  ezaminacione  non  nscendunt  ut  dicitur  auuuatim,  auetori- 
tate propria  apprchcndere  et  pro  (juatuor  »inonicalibus  ]M)ndonibu8  sive  prcbendis 

46  eiedem  in  eadem  cccletfia  in  eollegiatant  erecta  dumtaxat  et  non  in  alioH  usus 
deputare,  ipsique  quatuor  canonici  eiusdem  ecclesie  in  coll^^tam  eiecte  radone 


Digitized  by  Google 


1400  IV U  I. 


71 


]»rpbendanira  suaruiii  in  eacleiii  ff-rh  sia  in  collGgiatani  erecta'j  e<|nis  iwrcionilnis 
inter  se  dividore  pro  teni|x»re  sinl  itstricti.  Et  insuiKT  ('i<lcni  Hnn  ac  hcrodihuH 
et  aucccstforibus  suis  pn)  tonjiMm;  ins  |iatn)natus  soii  jjrescntandi  huiusnuKli  cano- 
uicoH  oiusdeni  ccclesic  per  höh  in  coHcgiataiu  crocU'  pro  \iw  prima  diucei*ani 
lo(!ü  pro  t('i)i]Mm'  et  jK'r  ipieui  illos,  dunnuodo  proscntati  liuiusnKxIi  «int  iilonci,  5 
et  institui  voliiitnis  in  t  anonicatilnis  et  }ire1>onilis  risdcm.  f|nuus<jue  dictus  numerus 
eorundem  eaiionicorum  in  ijisam  ecc-Usinni  in  colle^iatani  oreotam  instituondu.s 
sit  ooniplclu^-.  et  dcindc  <1<  '  ann  et  capitulo  eiusdom  «n-Hesie  saneti  spintus  jm) 
temjK»re  aui-toritatc  pr»  >li<  t:i  motu  ^iniili  res<'rvanHt-,  <  (  iaui  ad  instar  '  cclr^-ir  ]»f>ntc 
Mari«'  Novcfivitatis  antediclf  <  t  <|uem  a«i  niDilutn  de  pre.sonta»-i"nilius  iiovjs  caiu)-  lO 
nicis  in  cadt  in  hartonu«  fii-ri  i  st  ronsnetum  ad  i»reVK?ndas  vaeaiilos  pro  t<»m]M>re 
in  (atieni,  luai  clistantiliu.--  cunstituiäoniljus  a])ostolifis  n«-rnrin  statulis  et  eon- 
swtlu<linil>n>  liusdem  t-eelesie  hcate  Marie  Xovecivitatis  <|uii»us<nn'{n<'  contrariis 
inra?n(  nti'  nmfirmaeione  apostoliea  vel  «juaeunxpie  rirmilat»;  alia  rolnwatis;  aut  si 
alicjui  a|M)>tolit'a  v<'l  alia  quavis  auotoritate  in  eadetu  eerlfsia  In-at«'  Mari«'  N'ovr-  10 
civitatis  in  canonit -int  rect.-pti  vel,  ut  recipiantur.  insi  i mi  >cu  si  >uiK  r  [»ruvi- 
sioiiil'us  faeiendiM  de  eanonieatibus  et  prehendis  ij»siU'  »reler-ie  sjK't  ialrs  vel 
aliis  htncliriih  <•* t  k'siasticis  iu  illis  partibus  ^'oneralrs  a]M>st<»Ii<  r  st'<lis  vel  K>:aU>runi 
eins  litteras  impctrarint.  cf  iain  si  per  «as  ad  inhibirionem  n  srrvarloncni  rt  (l('«'ri- 
tum  vrl  alias  <|Uoni«M|olib<'t  sit  pro<«'ssnni  (|uas  »[ukU  iii  litteras  vi  prorcssns  20 
liabitOK  per  easiJeni  vi  »piteimniüe  iudf  m  v  uta  ad  picialos  ranoniratus  vi  prcbtndas 
jier  nos  Mi|i]'i('risos  volumus  non  e,\t<  ndi.  s»m1  nullnin  i\\u*  a«l  lior  <  is  <|Uo  ad 
asst'eui'ion<'ni  <  anonii  atunm  vi  |»r('l>en<lai  uai  ij>sins  ei'eicsir  bcatf  Mari(' Novicivi- 
tatis  pi(  iudiiiuni  gi  ucrari,  et  <pdbusiann<jue  j»rivil<"^iis  iudtdp'ueiis  et  litteris 
a|>ostüli<.L-  generalibus  et  speeialibus,  qu«)i inacum«iut'  lcn<jruiu  e\i^talll,  per  <piL;  2.'» 
pn'scntibus  non  expressa  vel  t<italit<'r  non  inscrta  rfliM  tus  «ariua  inipcdiri  valeat 
<|Uomodolibet  vel  difterri  et  de  <pdbus  quorunniuc  totis  t«  noril)ns  babcnda  essi-t 
in  nostris  litteris  mrneio  sjieeialis,  iurr  tanirn  j»arr(Mliialis  (■(•(tlrsic  alias  in  <mi- 
nibusä  Semper  salvo.  Nos  eniui  ex  nunc  irrituin  dccerninuis  et  inanc,  w  rtH'lW 
MllKT  llii»  u  qu(>(|uain  «lUftvis  üUcioritat«  scienter  vcl  ignoranler  eontigerit  att('m|i-  w 
tiiri.  NuUi  oxipo  omniiio  hominum  liceat  haue  ^»aginam  no.<trt'  si'|mmdoiiM  dittMjhi- 
dtaiU  tfxotiiixdmüs  libeTacionis  ereccbnis  creadoiiis  suppi-i>?4sionis  imiinuH  oiim*!:* 
cionu  applicacioiiis  reservadonis  et  voluntatie  infringvro  vcl  i>i  aiisu  tenißniriii 
wntnüre.  Si  qais  .autem  hoc  att«mptare  preBumpserit,  iiulignadoncm  oiniiiiN)' 
ienXi»  dei  et  beatorum  Petri  et  FbuU  npostoloram  eius  sc  novorit  inciusuruin.  33 
Datum  Borne  apud  aanctum  Petrum  kalendis  iulii,  iHuitiiientus  noBtri  anno 
unilouirao. 

Aas  a)  Ann.  uuiv.  J,  H7  und  b",  Copialljuch  f.  57^'  (letzte  al>.s«  lii-i('t  wlir  m-lilccht}, 
"     oriiaciier,  b,      *)  prebende,  b.  —  •)  d'imiuöe,  b.  —     inrulttfriutum  H  «uii,  h. 

48.   lioitijuliiis  IX.  hrstdU  ithl   t  un  Srltonun   lunl  div  ihhiio'  ''<n'  Xritf^imH  mnl  4u 

S.  Victor  ror  Mainz  zu  coiisettaloren  da'  ^pstlichn  iiririU'tjirit  tief  iinivtruHiy. 
Jiom  liOO  iitli  1. 

RunifatiuK  epMcopuK»  servue  aervorum  deL  Dilwtia  lUiii*  .  .  aMiati  mona 
atoril  in  Schonaive  et  .  .  Nove  dvitatis  WonnationKiH  et  S]>ireiiHis  dioccsiB  ao  .  . 


Digitized  by  Google 


72 


1400  lüLI  1. 


sancti  Victoris  extra  muroe  MBguntinenses  ecdesiarum  decanis  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictioncm.  Exhibita  siquidem  nolns  pro  parte  dilectomm  filiorum 
rcctoris  magütrorum  et  doctorum  univcrsitatis  etiidii  i|  upidi  Heidelbetgensu  Wor- 
mationaiB  dioomlfi  xictitio  oontiiiebat,  (^uod  ipsi  pro  execntiond  rKjnnullorum  pxhi- 

6  logiorum  silji  por  hob  et  Hedem  nix):<tulicam  conccraorum  eedis  eiufldem  sufflnigiis 
dinoBGimtiir  imlig(*rc.  (^uure  pro  i)arte  rcctoris  iiingi^tromm  et  doctomm  dicte 
univcfMitntw  nnhhn  fuit  humilitGr  sui^pHcatum,  iit  ein  mi^cr  hnc  providere  de  sper 
ciali  gmtüi  dignareniur.  Nos  iisuixio.  huhiKtuodi  Hnpplifatlonibus  mdmati,  difr 
cretioni  voütrc  per  aimBtolu»  Mnipta  umndamuB,  quatiniu  voe  vel  duo  aut  nnoB 

10  veBtmm  per  vii«  vel  aliiuii  eeii  alios  eofloui  privilc|Hat  uhi  et  (|uando  expedire 
videriiw»  auetoritate  luietta  .'H)lenniter  publiearc  «urotis  nc  ciHdcm  rectoii  magistris 
et  doetoribuH  prcdtcte  umvendtatbt  do  efücacii«  dofeusioiiM  auxilio  a8Bit*tenteB  non 
permittatiH  gok  uce  aliciuod  sui)|ifM«itum  eiuMleni  uinvernitati«  contra  ipea  privi- 
kgia  iicr  alu|ii«iK  iudebito  nioloBtairi,  cuntradu'torrs  per  coiiHuraitt  codeeiasticam 

Ift  ap|id1atioiic  iMMtiKwita  eompesceiid«),  invocalo  ad  hoe,  tu  opus  üwrit,  auxilio  bia- 
chii  eeoularitf,  non  olvtatito,  m  aliquibiis  (•»lunaiiüter  vel  dimim  a  Hcde  piedicta 
Sit  Indultum,  (|Uod  iuterdioi  i»uKi>cndi  vel  excomniuniifiri  uon  poatiint  per  litteiae 
apostolica«  n<m  fueieitte»t  pleiiam  et  expn?sHam  ac  do  verbo  ad  verbam  de  indulto 
huiusinodi  uicntioncni.    Dat.  Ronic  apud  Hanctuni  IVtmui  kalcndi»  iulii,  ponti- 

20  ficatua  noHtri  anno  undecinio. 

AuH  dem  oiij;.:  mlir.  II,  nr.  l.  Iiim*iliulb  ilrs  uiUi;t*Mchlugftnen  raadefl  reclito: 
A.  de  J'ortugniario,  und  in  der  wkt*  \ttn  anileriT  band;  gmtiR;  aaaaerbalb  rechla 
von  der  band  deK  m^reitieni  der  nrknnde:  A.  ile  8««rle.  Auf  der  rttdcaeite  als 
n^sif^tratuneielien  Ii  and  in  d<>inite]iN*n  N.   Hleilmllo  an  lumfauhniir  vorhanden. 

2fi  49.  Bmifafim  JX.  IwstHtt  tttu  (tbt  rvn  HcküHmi  nmI  tJie  dthtiM  von  Xenstadt  wtä 
S.  Virtor  vor  Mainz  m  exfculorm  der  halle  rt»»  JH98  //«:.  1.  (».  o,  nr,  46) 
und  tnftichcM  den  prncvHS  mqeu  dvr  pfrSnde.  tu  Xenhmittn  xttificken  Kenrad 
von  Soent  nnd  lohnnn  Firk.    Horn  l       iuU  l. 

Bonifatius  ('i>is<'o|)Us,  Ht-rvus  stivonim  dei.  Ad  rutnnini  r«  i  mciuoriaiu.  Super 
SO  grcgciii  (loniiirit  tim  tlis|ionriito  doiiiino  constituti  'liLMiiiiii  reputannis  et  dcbitmn, 
ut  personis  liiinannu  sludiis  insistfiitilnis,  per  «jm-  ilivini  uomini?*  e  t  lidci  eatho- 
lice  eultus  ])r(>t«  iidiiur.  iiistitia  t-oUtuv  t:nii  ]>nMif  ;i  tjuaiii  privat;!  ( >iiiiii~((in-  utilita« 
hu  |[  manc  conditinuis  aujfc'lur,  poti--iiiic  pio  iiidultis  et  privii*'»(ii8  pcrsonis  ipsia 
a  pede  apostolita  (diiorssis  illo.sis  coiiHOivaiidi>,  iavorcs  gratiosos  et  oportnne  com- 
35  moditatis  auxilia  Iüm  raliter  iniiM  iidainus.  —  ^)  I'ostniodiiin  ven»  t  xliiUita  iiobis 
pro  parte  dicti  diicis  et  »lilreti  tilii  Conradi  C'olei'  dv.  Huyalo  clcriei  C'oloniensis 
dioc(>is,  luagistri  in  artil'us.  pi-titio  coniini  lvil,  ijuiid  olini  canonieatu  et  prcbenda 
ccrlosie  Hancti  ("iriaei  |>i'c(li'tr  \n  v  i»liituiii  (lUDinlaui  hidoci  ()tt4)nis  de  T>apide 
ipsius  fcclesie  caiioniri  cxtia  r;iii'Uin  curiaia  vacautibus  dilecli  iilii  luhaniu-s  Ziill 
40  magister  iu  artibuH,  (;iiiuiiieua  «.cclesie  saneti  loliannis  in  Haiigis  extra  murü« 
Herbipolenses,  n>etoi-  riusdeni  univerr^itatis,  ncenon  ceteri  niagistri  liceiitiati  et  doc- 
torcs  tunc  studmlcs  et  ligentcf<  in  s^cienciis  aut  facultatibus  ipsis,  cum  adhuc 
dicte  littcre  uutitro  \\ya\a  prcöcntate  non  forent,  eundcni  Conraduni  in  artibus  ipsis 
in  eodem  studio  tuuc  actu  studeutem  et  legentem  ad  eosdem  canonicatum  et 
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pwbendam  dilectis  älik  capitulo  ciuadem  eoclode  sancti  Ciriaci  nominarunt,  quod- 
que  deinde  orta  inter  ipsum  Conradum  ex  min  parte  et  dilectum  filium  lohannera 
Fickus'),  qui  se  gerit  pn)  rcctfire  altanu  naiiGti  Antonii  siti  in  capclla  eiusdeni 
Bancti  in  Altzc  Mnj(imtiiionsi.s  diocesis,  siuper  eo,  qiuxl  ConraduH  se  vigorc  litte- 
mramct  noTniiintioniHprcdictaruiu  diotoe»  CAnonicatuin  et  prüliendaiii  hc*)  asaecutiim  5 
ac  eundom  kiliannem  ho  a*»s<?c'ii<'i<nn  contra  iustitiatn  <»p{M*insf»e  et  ojiponcre  ac 
fecisHC  et  facero.  quominiiH  idt'in  Conradus  o()j<d«'ni  canonicutniii  et  ]>re>)cn(1nni 
poHset  iKiciüce  ])o>!sidiTO,  loliainies  vero  in  «  'li'  tns  sc  vigme  i|uarnndatn  litte  nimm 
not^traruni  gratior^e        eunces.siruni,  pioul  ex  eannn  forma  p)terat,  dictos  eaiiuni- 
catum  et  prel)endam  int'ni  t('m]His  Icgitiniiun  accepta^iso  et  de  illis  sibi  provi^um  10 
fnissf  et  f|uili})et  ipsorum  eosdem  eanouii  aium  et  j)rel>endam  nd  se  de  iure  i*pec' 
tiire  ;is<i  r(  !ian(.  pront  üsserunt  ex  altem,  materia  que>tionis  <  t  ciiis.i  huiusmodi 
]irr  apiicllntioiuni  dieli  Conradi  ad  i^edem  a|M)stoliean)  let'itime  introdiietn,  nos 
caiiJ-am  appellationis  huiuMtiiMli  i>t  ufgoeii  ])riiieij»alis  dilecto  ülio  Tuai^istro  IucijIm» 
St(  uKr  ad  instantiam  di<'ti  lolianuis  Firku?:  prinio  et  deimle  ex  tx>rtis  <':msis  di-  15 
lecto  tilin  Miagistro  Nieolao  de  Xonli-.  tinif  lapi  llanis  nosfri--*  et  iniditoiilai.^  cau- 
sarum  palatii  apostolii  i,  aiidi^üdatii  «  (Miiiiii-iiiiii--  n  tine  del»itu  tri minandani.  ipse- 
quo  Nie» »laus  aiiditoi  in  liuiu-ni"  Ii  uau>a  pioeedr-ns  rlillinit ivaiii.  \»-r  «pisuii  «lietos 
canoüii  atmn  et  pit  bi  lulani  lohanni  Fiekiis  adiiidicavit  et  ('(amido  prel'atis'-' i  nuper 
ciö  ]K'rpetuum  pil<Mi<  ium  impo^uif.      iiteutiam  promulgavit.    Cwm  aulcm,  Hellt  20 
eadein  jK'titio  sui»iuiigel>at.  ideni  (  ouradus,  cjiuunvif;  apf»<'!la->i  (,  ut  prefertur, 
tarnen  ]>ost  eandem  appellntiuiu-m   iiiti'rpdsitatn   ninaneiis  in  paiiil)Us  illis  nee 
eroden^J  ipsum  Miatmi-in  i  iekus  ean  li m  ( ;ui>am  lani  instan(<M-  ]»ri»^<'qui.  prout 
iWit.  unde  dietuf  li^hannes  r-an<l'  in     uteiiliam,  que  nulla  pruVtH-ation*.'  .su.<pen.sa 
in  rem  transivit  iudieatam,  in»       <  i  ('«mtra  pretatuiii  ('imradum  a  tlieta  curia  25 
iiitcrim.  fpHul  causa  ipsa  in  rut  ia  iin  lal  i  |»epen<lit,  senq>er  aUsi  utcm  et  indefensuni 
luaui  ntcm  rt  purtavit,  ipse  diix  tinuaJ,  »juod  proptcrea  etiam  litteris  jiredictis  qiio- 
ad  eairum  efleetum  possit  per  ali(|Uos  enri(».s<»s  in  crteris  derogari,  ipiare  dux  ])re- 
faln-J,  euiu.s  ij)se  amhaxiator  ad  nos  destinatus  exislit,  nohis  htnuililrr  supplieavit, 
nl  ri»nrail()  et  ad  eautelam  i  tiam  uni vcr^itati  jin  tatis  in  prcmis-is  salnbriter  ]>ro-  30 
viderc  de  benignitate  a)>ostoliea  dignan mar.     Nos  ita(|ue  oinniuui  [*r(  uiif>(irinn 
statum  ImiusiiKxli  lial)entes  presentibus  pro  expresso  ac  ducem,  ut  eo  ferv<'ntins 
fcius  preclara  devotio,  quam  ad  nos  et  ll  imanaui  gerit  eeelesiam,  auirtatur,  iiuo 
suas  prcces  a  nobis  senserit  bi-nignius  exauditas,  ac  eeiam  ('onradum  [»rufatas  ajuid 
nos  de  litterarum  .seieneia,  vito  ae  nioruni  lionrstatc  aliis<iu<»  probitatis  et  virtutum  36 
meritis  multiplicitcr  commendatum,  horum  intuitu  favoribus  pnisctiui  gratinsiis 
ac  huiuHinof]i  univeraitati  cciani  in  premissis,  iie  eos  Bapor        litUiiis  et  carum 
oocBBiono  fonrnn  vexari  oontinget,  in  futunim  in  hac  parte  Kakibritcr  piovidcre 
volentcB  necnon  huiuainodi  supplicationibus  indinati,  actt'ptaiioni'iii  et  pn>vi»i(mem 
ac  sontoutiam  predictoB  ex  oerta  scientia  auctoritate  a)MN<tt)liai  Itiuuru  pm^entiuin  40 
caafiamuH  initamus  et  revocamus  ac  pro  oassis  irritis  et  ru\i)C!ati8  Imiteri  volumiw 
et  non  facilM,  ipsaeque  et  quecunque  indo  secuta  decuniniius  nuUiiM  cxintcro 
loboriH  vol  momeiiti  ipsumque  Conradum,  dunimodo  tauien  ]iQt4  datum  dictanun 
Uttemnim  }ky  miet  huiusmodi  universitati  concesBarum  CHNHlcni  canouicatum  et 
pieb^dam  adeptUK  cxtiterit,  ut  prefertur,  in  integrum  vt  in  w  Ktntu,  in  quo  fuit  45 
ante  aoceptationem  et  provisionem  necnon  eententiam  prc&tas,  quoad  eoedem 
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canonicatum  et  prelieudaiu  ac  eorum  iKNMios»ion«iii,  m«tituimu5  plennrie  oc  ipsum 
et  quoBCunquo  nlioB  etiam  ab  excomiiiijnic*ationuf  et  aliix  scntentüs  et  ccmuria, 
PI  qiu!  in  ipHuni  et  Iiiiiut$mfNli  alim  ]K.>r  cxctaitorcs  sivo  hulioeM  su]»ct  fxceutiuno 
diete  difiinitive  »eiiteiitic  eidcni  Idhaiini  Ficku»^  feinen  aucturitatc  aiNMtoIica  de* 

«  putatos  ad  ipmiK  Folinnnis  FickuB  inntantiani  fiu'ritit  hactomis  qucmiodolibet  pro- 
mulfRitc,  ad  (uutclani  a1>solvimii8  |x»r  proi<entCH  ot  \-«tlunnifl  etiam,  cjiuid  idcni 
Tohaiiiu  s  Fickns  iK'riiHle  lüio-  cnnonic^tun)  et  prclHMulani,  td  qufis  in  eadeni  eoele* 
Hia  Hancti  Ciriaci  vacart'  (HHitigeiit,  vigoro  dictarutn  littemmiii,  \m-  inias  oosdem 
canonicatiun  et  pnOiciidaiii,  qni  ut  pniniittitur,  vacarunt,  a£ce|»tavit  et  de  quiliuti 

10  silü  prnvidcri  fccit  ot  siipcr  quibllH  dictaiii  diflinitivani  stMitcntiain  pro  ho  ro)M)r- 
tavit,  ut  profortur,  i)orind<'  acct'ptare  (»t  de  illis  sihi  Ittecro  provideri  ac  Ci)«lüm 
aüiserjui  ot  tenerc  libcrc  et  lidte  valo-at,  ao  si  dicttiH  (-aixinieatuiii  et  prcWndam, 
ijiic  vacariiut,  ut  ]>n'fertiir,  luni  accoptarisct  iw  dt»  iWia  s<ibi  pnjvisiini  ndine 
pro  m  dicta  HiMitcntia  dilünitivu  lata  fiUK*<i't,  pri'nni«*!^  a«*  coiistitutionibutt  a|in* 

15  »itolivirt  necmiii  stututi^  vi  tiiuHUt'tiwUnilnis  ipsius  ccclosif  saiirti  Ciriad  iurainetito 
coiifirmatioiR'  a])<)stoIi('a  vvl  quncuiKpU!  tiniiitatc  ulia  n>)M)rati.<  <'t  nWin  oontraiÜH 
non  olistantibuH  <[uibuscuiniu«v  XuUi  oi^o  oniniiio  lioininun»  licoat  iiatu'  pa^inam 
ncistrc  aiKSJltioiüs  irritatümis  revcKatiunis  n'!stituti<»nis  al)solutioiii.«  et  voluntatiB 
infrinjrcrc  vcl  oi  ausu  tonicrario  rontrain.'.  Si  i|ui.<  autciii  Ixr-  atti-mptaro  pn-HUinp- 

20  Hcrit,  iudipnatiniu'iu  mmiipotcntis  dci  «-t  iM-atonmi  IV-tri  t-t  I'auli  apost<»l<)runi  <;iuH 
HO  noverit  iiu-un^urutn.  Dat.  lidiiic  apud  Miiictutti  IVtruiu  kuU'iidiH  iulii,  jtunti- 
ticatiu<  DiiHtri  anno  undcH'inu». 

AiiH  tloin  orit?-:  m'lir.  II,  3,  nr.  ±    ]>h*  wrMn  M'iU»  iii  vi'HiintavU^r  Kehrift,  im 

iiiii;;fH<-lilii(;«'iu-n  ramli'  reclitsr  A    <}v  Portimniiirio ,  iiikI  in  <l<'r  t'tkc  vnn  nii'lcrcr 
SS  band:  «ratin;  miKHcrltalb  roi-htH  von  «Icr  han<l  »Ion  Hi  hn  üicrM  der  urkmiiir:  (iratis 

ik'  iiuintlalu  «luiuiui  nimiri  pape.  A.  dv  SwmU«.  Aul  tlt-r  ih<-kwito  als  r«';iiHtrntur- 
svidu'ii  U«  in  demselben  N.  Bleibulle  un  mtlicn  nml  }^*]lH>n.  w*i<Ionfiid(*n  vor- 
handen.  —  Im  folgenden  wird  der  Inhalt  diT  buUo  Ikmifatinit  IX.  von  1)108, 
de<^  1  (h.  o.  nr.  -lf>)  rrcapitnlirt.  Doch  stclMiU  in  «Ut  aiirnililun);  diTdc^r  univemitltt 
SO  zugc\v!%>>*f nrn  }ifrruiil*'ii  die  wnif«':  n«vn'tn  thios  in  «ancti  tn  rmani  extra  üiuntH 

S]>iri>nM'8  uc  tuuiiii  in  niaiori  et  <1uub  in  suucti  Amiret)  «-t  iinnm  in  Miiu-li  [Pauli] 
—  auf  rudirtiT  stellt'.  —  *}  .So. 

50.  Bonifntim  IX.  hmußrngi  den  ddcm  von  NwMUL,  der  wnwersUüt  den  patrmnt 
Sher  S.  Pder  in  HeideWerg,  S.  Laurentius  in  Ältdwf  und  S,  Inkdt  in  Laudß 
9&         auf  bitte  <fcs  2)atronaUd)€reehiigten  pfcdggrafm  Bxtprecht  Hl.  zu  iwsorporiren, 
Rom  um  Mi  1. 

BtmifatiitH  episcopus,  «crvus  servoruin  di  i.  l)ik*ct^j  tilio  .  .  decauo  wrlosie 
iK'atc  Mario  KovcdWtati!*  Spirensis  diooesis  »alutem  et  apo.<tolUain  bcnodictioncni. 
HiindlifM»*  i't  honestis  aiippHcutn  votis,  illis  preaertiiu,    ikt  qin«  eatholicoruin 

40  j)i  iu(  ii»ttm  iiobiK  et  Romane  eoclesie  devotorum  pia  votii  adiiiiplontiir  et  Kcieii- 
tiarutu  fruetUK  salutiferi  piMpai4ari  po^^sint,  libenter  atinuiniiu«  et,  itt  ml  optatuiu 
IH'rdueatitui*  efllrtum,  apiK»nimu8  j  aolicitudinitf  nmint  imrtes.  fcsaiie  ix*titio  pn» 
imrtc  dileeti  filii  nobilis  viri  Buperti  ernnitiH  ]ialatiiii  lieiii  et  Bavarie  duda  noliia 
uuijer  cxhibita  contineliat,  c|UfNl  ip^o  pio  conniderants  qiiod  |K}r  littcrarum  scientiaiu 

Ah  fi'jdes  eatholica  roboiatur,  itistitia  oolitur  ot  »mniH  humane  condieionia  pto> 


Dlgitized  by  Google 


1400  Il'U  1. 


75 


speritas  augetur  quoflque  stiiiliuin  gonen^le,  qiiofi  in  opido  Heidell  »ig  Worma- 
tiensis  diocesis  in  diversis  littcranmj  facultalibus  \igf't  Hpgnntor,  viros  iiroducit 
consilii  maluritntc  f'fmsynnios',  virlutum  rediniitos  oruatibus  cl  diversanuii  taciil- 
üituni  di)gniatilius  rru<litoK  pro  cinsdeni  studii  increnient«»  in  Altdorf  et  in  i.uden 
ac  sancti  Fetri  extra  mums  HoidolbcrgcnKC«,  EistotcnsiM  Herbipf)len8is  et  dicte  6 
Wonnatiensis  dioct^if:,  pnrrodiiaiiinn  cecloHiarnin  ins  ]mtronatnH,  (piod  ad  ip^^nni 
dnwni  pleno  iure  i)ertinere  dinosdtur,  nniversitati  eiusdmi  f?tii(lii  ad  eli'eetuni, 
ut  ecclcsif  ipsc  Capelle  univon^itatis  in  dicto  opido  site  ac  in  lioiiorcni  et  sub 
vocabulo  brato  ^farie  virgini;^  dedifate  nnianiur  et  j)er})etuo  incorporontur,  libere 
doiiarc  ])rup<»nit  ila,  qiiod  id.  quod  de  fructibus  redditibns  <  t  proveutibus  dictaruni  10 
eccleffiarun),  deductis  congruis  por1if»nibus  jiro  pi-rpetuis  \i(aiiis  in  cfclfsiis  ip«is 
domino  scrvituris,  «ni)eresse  contigerit,  di^ii üaiatnr  intcr  nmgistroH  ut  d<K:tores 
dicti  Htudii  in  facuitatibus  et  seientii.s  litteraiii»us  ibidem  legorites  et  regcntes 
secunduni  nrbitriuni  reetoris  dictc  uiiiver^itatis  proteniiMU-e  «  xi-ti  vcl  j^ecunduni 
quod  potiuribut>  ex  ei.sdeni  inagistns  cl  dudoiilsus  ac  rcfenlibus  videbitur  eon-  15 
venire,  et  ad  lioe,  ut  niagi.s  liliere  ipsi  nnigistri  duclurc.^  et  ulii  regcntes  eisdem 
eccleijiis  neenon  iurilms  fructüms  |iiu\<  iitibns  et  redditibns  tanmdcm  gaudero 
et  quietius  in  nsiH  r<iiuin  pro  tcinporc  ijxas  val<'ant  J1l•^-i<.U'rc,  iikni  dux  de^i- 
derat,  quml  cccksic  imdittp  cum  eisdcm  vitaiii.^  ai  Miiinil»U6  iurü'U-  et  pcrti- 
nentiis  suis  ab  oiiiui  duuiinio  et  etian»  potcsttdc  quorunicunrpic  onlinariorum  20 
superioruin  Quorum  per  sinlcm  a{»ostolicam  eximautur  sivc  libm  ntur  i-t  eidem 
8L'di  iinniitliate  subiciantur,  quare  pro  ])arte  dicti  ducis  nobis  iuit  humiliter 
supplicatnin,  nt  myx'v  boc  ci  et  buiii^tnodi  uuiversitati  providere  de  apostoliea 
muiuliccidiu  lavoratiilitcr  dignarcnnnv  Nos  itaquc  buiusmodi  pium  proix)situm 
ipsius  ducis  in  hac  partf  in  doniino  itluriuiuiii  coniiuciKlautes,  diseretioni  tue  25 
per  apostoliea  5<crijita  niai)ilanin>,  <|uatinu.s.  ii^i  et  ])o.st(|Uam  dux  prefatus  im 
patronatUö  huiusniodi  ad  t  tli  (  ünn  ini  dictum  ci«lcm  capcllc  Üben;  devoverit,  pre- 
fatas  ecclesias,  quaruiu  IVuijtu-  n  iMitu.s  et  provcntus  octuaginta  marcluirum  argenti 
puri  jiccundum  communcm  extimacioncm  valorem  annuutu,  ut  usscriliir,  non 
exccdunt,  cum  umnilais  iuribus  et  jKiiiumtii.s  suis  eidcm  capcllc,  <pic  adnuxlum  30 
paucos  vel  pocius  inülos  rc(Mitus  babet,  et  si  «luos  habet,  illi  in  luniinaribus  et 
in  conservatione  paramentorum  et  omamontorum  in  ipsa  tajiclla  ad  divinum 
cultum  dcputatorinn  pro  temjwre  cxpcndimtur,  auctoritate  uostra  i)eri)etuo  iuoor- 
pores  unius  et  annectiii»,  itii  quod  ccdcntibus  vel  deccdentibus  dileGtis  filü» 
modornis  ipeamm  ecclesiarum  rectoribus  lieeat  eidem  univcrsitati  occlcsiaruni  86 
parrochiaüiuiii  iuriumque  et  pertinentiarum  predictorum  coi-|iumlem  poHsewjionem 
libcrc  apprchendere  et  licite  pcjpetuo  retinere,  dicK^esanorum  locorum  vel  qno* 
rumlibet  aliorum  Ucentia  super  hiis  minitne  requisita,  in-ovisu  quod  oongrue 
portiones  pro  eisdem  singulis  perpetuie  vicariis  in  ipsin  ooüIcküh  doraino  servi- 
tuiis  et  inibi  insititaendis,  ut  infra  subiuitur,  de  ipsaruni  octüefuaram  fructibus  40 
redditibus  ot  proventibus  supradictis  afisignentur,  de  quibuu  iiisi  vioArü  valcant 
oompctenter  mutcntari  neenon  hospitalitatem  solitam  teucrü  vt  a]ia  eis  iucum- 
Jbenda  onvro  racioue  ipsarum  parrochialium  eßclesiarum  oon}mie  itniq[)ortim.s  non 
obfstantibufi,  ta.  aliqui  sup^r  provisionibus  sibi  faciendi»  de  buiusmodi  parrochiap 
libus  eocloBÜs  vd  alüs  beneficiis  ecclesiaeticiB  in  Ulis  partibus  Kpraiales  vd  geue-  45 
nies  apoetolice  eedie  vel  lefj^torum  eins  litten»  impetiarint,  etiam  ei  per  eas  ad 
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iuhibitioneni  repenntiunem  et  deeretum  vol  alias  quomodolibet  sit  processum, 
quas  quidoni  littcms  et  procensus  habitof«  jK!r  casdom  et  quecunque  inde  secuta 
qiujad  pretkfas  j>;irnK  lnalesj  ecclesias  volumus  nou  extendi,  scd  nuUum  per  Iioc 
eis  quoad  nsscciuiotn'iü  parrochinliuni  eecloj^iaruni  vel  boncficionini  aliorum  pre- 
6  iudiciiiin  «rt'iu'rari,  »  t  .|uil)u.<i  iini[Uo  jinvilegii«  iiididfroiitiis  et  litteris  apostolicis 
peneraliliu-  wl  spodalDniH,  <iu<)runuuiii[Uf'  t^'norum  existant,  per  que  ]>reseiiti- 
lius  iion  »xiirf'ssa  vel  totaliter  Jion  iiiserUi  etieetuy  earuiii  impediri  valcat  «juo- 
iiiodolibct  vi'l  (lifVcrn  et  <le  <iuil»us  qiinnniit|np  totis  t<-n<>rihus  habenda  esset  in 
iiostris  liitctis  tjientio  spirialis,     Nos  eiiim,  si  pre<lie(;ts  rcclc^ins-  per  te  ineor- 

10  ix)rari  uniri  et  anix'eti,  ut  prrmitlitiir.  eontinjr.it,  nt  n.  nniplius  cedeni  ecelesio 
in  spiritiialibus  et  tt'iiqKindiltiH  ])rosperari  et  etiatn  jm-lirti  inaL'i'*(ri  et  doetore;} 
et  alii  legeutes  et  rezentes  utnuni  ]M-<>fcftui  per  Imk«  utilitis  consultn'  p<>«>-int, 
quo  ecelesic  pn'dicti'  maiori  fuerint  liin'rtal»'  iiiuiiile  ac  stiulio  diiii:«  nt ioris  eure 
fuleite,  huiu>iuu«li  <'<'«'l('sias  neenon  porpetiios  vir:iri<K  i|ts;iniiii .  «lui  pni  tempore 

Ift  fuerint.  cimi  uiiinjbu.^  iuriWus  t-t  i»crtiiu'niiis  >ui-.  >\Mf  inqursiiitiaiiini  rat ionabiliter 
jjo.s.sideüt  aut  iMfutiiriiin  pn"<<;nifc  doniiiio  in  li.-.  luodis  et  titulis  puUiiuit  adi- 
pisci,  sub  tiostra  et  apostulite  >edis  pn»tr(  tinin'  reeipinius  illasqiie  cum  vieariis 
Ixjnis  et  iuribus  supradietis  ab  omni  iuri-di<  tioiu' poti-.state  et  duiniiiio  tam  arehi- 
epiiseopi  .Maj^untineiisis  et  Eistetensis  1 1  •! hi|nilensis  et  Wonuatieiisis  episeopormii 

20  ]>reHcntiuin  et  tutiaiuum  ac  Mafiuiiuncnsis  Kistetensis  ! (rrliipolensis  et  \>'nniia- 
tientsis  eeelesiariuii  «■at>itiil(truin  quam  qu*»rumlilvet  aliuruia  iuilimni  «iidhiariorum 
totaliter  et  perp«'tu«i  t.adi.iit  au<  ti*i  itate  apost(»liea  cximentes.  ita  quitd  ut  e  an  bi- 
ejjiHeopus!  i'piseopi  et  eapitnlu  Iniiusniodi  iire  quevis  alia  prrsona  iure  ordiiiario 
fiarrmdiiaK's  eeelesias  ae  vieiuias  laiiusnaHli  pr»i  tempore  iuterdieere  suspcndere  vel 

20  excoiTuuunitiire  vuleaiit  wu  qU4K'uni|Uü  uukIo  alias  iu  parrtiehiiihi*  iHvloHias  wm 
vieario«  hiiiutitiKiiti  |KiteBkitem  seu  iariHdiotkiiiciii  aliqutim  i*x(t'nvrp,  et  ne  pro 
(tefectu  poHtorutii  easdem  parrochioles  ecclesin«  in  teniiMiralilmK  üt  «piriiuiUibtui ' 
ipHiH  cimtiiigat  iticurrere  fomitan  detrimontum,  parmetiinlm  itpclwitw  et  vicarkiH 
ipHos,  qui  oruni  pro  teni|H>re,  tibi  et  alüs  decanis  <'»4e.>«ic  \HnUi  Miiritt  Novodvi* 

30  tatw  S)»irenMi(  diocesis  succeasoiibus  tui.s,  qui  erunt  pro  tcaujum',  tittaltter  et  ]X)r- 
pctuo  auetoritaie  subinitttmus  supradicta,  sub  tua  et  eorundem  siim':«<r>riim  ciira 
cui«lodia  vii*itatiiiiiv  correctione  ac  obedientia  omniraodo  iK'niiau»iuro»>,  ciii  et  qui« 
IfUR  vittitationcni  tixtam  cvstodiam  et  correetionem  huiuxtutMÜ  exccrct^ivli  et  in- 
«tituondi  in  vl<«1(*m  ecclesiis  dictos  vicarios  pro  tempore  ad  pn^sciitationcs  hiiius* 

35  iwidi  univentitatifl  de  personis  idoneis  pro  tempore  factas  et  inatituta:»,  si  et  ijuadciui 
delicti  nve  excessus  per  eos  perpetrati  qnalitas  exe^rit,  dt^stitucndi  do]ionGndi 
et  rcniüvcndi  plenam  et  liberatn  auctoritate  prefata  tenore  presentium  liccntiam 
iiupertlitrar.  Et  insuper  exuunc  irritum  decemimus  et  iiuiiie.  n  hccuk  miper 
hiw  a  (iuoi|iM}in  quavis  aiictoritatc  scienter  vel  ignoranter  cNmti|»>rtt  attciuptari. 

40  I)at  Borne  apiul  »«iinelutn  Petrum  kaleiidis  iulii,  piintilirutur*  iioittri  atiuo  undei^iino. 

Aus  Wem  ur'm.:  sein:  U,  3,  nr.  1.    Mit  »leuscIlH-ii  kanzU-inoiizi-n  wie  «lii^  anderen 
firiir.-auMft'rti^ni;!»!!  von  diesem  tage.   IUi>i)HiHe  an  lmnf«K*]innr  vorlrnndcm. 
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61«  Ruprecht  III.  ühertriigt  der  unirersitrif  den  imtronat  id>er  S.  Peter  zu  Heidelberg, 
S,  lakolß  zu  IjGuda  und  H.  iMureHttua  zu  Alfdorf.    Barharach  140()  aug.  9, 

Wir  Ruproht  von  f9>tz  gnailcii  phalcsysrave  hl  Hin,  doH  heilten  RihnifN'hcn 
richs  obrcBtcr  drucli^vM^  und  hcrtxijg  in  Beiern,  dnn  kunt  iiHon,  diu  t\m*n  bricf 
sehont  oder  horcnt  IcHim  cwicliclicn,  doz  wir  zu  d<*ni  almolitigcn  |ii>t  und  5 
zu  nuczG  der  lieiljsi'n  crii«ti'nhoit,  alreit,  got  si  {^lobt,  otwiu  viel  kunien  ist 
und  mit  fdncr  liülftt»  u(k;Ii  viel  kumen  sal  von  unHcrai  »studio  und  lioenDi*hule 
2u  Heidelberg  den  vrortm,  daz  dasselbe  Studium  und  liiK'nsvhulc  dcz  do  Imz  ge- 
iTortzßlt  und  liestntigct  werde  und  me  zu  neme,  als  wir  vi>n  hortzen  bcgcnron,  mit 
wolbedflchtem  uiude  und  gutem  rade,  mit  vißen  willen  und  folkuiiien  verheng-  10 
nißc^)  imserti!  lieben  eitern  sons,  hertzogen  Lndwiges  pluik-zgraven  bi  lün  und 
hortz(>gen  in  Beiern,  gegabet  und  gegeben  haben  und  gt'U'n  mit  <>mft  dili  brieft» 
owiclicben  und  unwiderufflichen  für  uns  und  unser  erben  di'm  rot-tor  diKitoren  und 
mei^itcm^  gomoinlich  unsers  egenant  studii  und  hoenscbute  die  leben  gnlnni  und 
lehengifl,  die  man  zu  Latin  nennet  ins  patronatus,  und  alkfi  re<'bt,  daz  wir  von  IG 
unKer  heiyetiaft  wegen  hatten  oder  haben  mochten  zu  den  pliarren  «Kler  jiaKtorien, 
oder  wie  num  daz  aller  licetc  benennen  mag,  derkirchi*n  wind  Peters  zu  Hoidel- 
l>erg,  Wormßer  bi:*lum,  der  kirchen  sand  lacote  zu  Lu(l<  n,  \Viitzi»urfrer  bistuni, 
und  der  kiHien  sand  Laurencii  zu  Altorf,  Kisteter  Iiistum.  also  lioselieidenliehon, 
doz  wanne  der  ejrtmant  kirchen  ein  letlig  wunie,  nimant^)  licht  zu  liben  g»'l)i>n  so 
prcmitiren  o  ln  -antwurten  einen  man  zu  einem  pbarrer,  »lau  die  egenant  reetor 
doetom  und  meistere  fremeiidich  unßer»  fuigemint  studii  imde  den  worten,  daz 
die  I  iiant  pliarrekirchen  destu  nuczer  wenlen  mögen  denLS'llK>n  inißerni  studio, 
fM>  lial)on  wir  mit  unser  botächaft  koste  und  luieven  crworlH-n  von  unüenn  heilip'n 
vator  1»al)Ht  litinilafio  dfui  nundcn,  daz  er  dii^  vorgenant  pliarrlan  licn  alle  drii  36 
ineori>orirot  und  inn(>fi(»lil>et  hat  unßerin  egenant  studio,  alx  daz  di«-  iH  lij-tliclie 
bulle  unil  brief  klare  )>ewiäent,  und  herumb,  die  vorg<  nant  nclor  doctorn  und 
mdi«tere  unßers  studii  ninir^  n  iren  nutze  und  tnniM  ii  aller  liest«'  gesehaflen  mit 
den  voi^gcnant  pliarrkiivheu  nacli  lute  und  innehaUlunge  diM-  beltistlidtcn  brivo. 
da  Sailen  wir  oder  unser  erben  oder  imant  von  uns(»rn  wegen  si  nit  liindern  <Mlcr  30 
irren  in  deliein  wise,  sunder  die  egenant  r(.<  tor  dmlorn  und  nunstern  in  allen 
vorgesehriben  stu<'ken  hantbaben  seliuren  s<  birnien  uinl  furdern.  Des  zu  Urkunde 
IjowUUigunge  und  ewiger  festeninige  haben  wir  herzttg  Kupprebt  obg<'nant  unser 
eigen  ingesigele  an  diesen  brieve  dun  beiu  ken.  Der  geben  ist  zu  li:i<-hcnu'b  uf  Mnd 
l^urcnHen  abint,  nach  Christi  geburt  dut^end  und  virliundeil  iaro.  35 

Ahm  a)  Ann.  univ.  I,  82  uml  b)  Copialbu(4i  f.       —  ■)  V4*r|fi'nl0f  u.  -     tiifiiMtvrn  k 
-  ■  ")  neine  a.  —  *)  bestetunjyre  n. 

9mm  Colititis,  ftfiilor  roit  S.  I'nnl  za  Worms,  prneseniirl  ttvf  ths  nm  ihm  bti  der 
Murieubijifüe  zu  Ilcidclhcrt/  tjestifitie  henfßi  iiimj  irelvhfft  vr  durrh  eitte»  fftüieu 
mthrty  den  unuj.  Willtelm  Einbach.    HeideU*erg  240/  odirx  a4,  40 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  in^trumentum  cunctis 
iltetuni  intucntibuit  pateat  manifeste,  quod  anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo 
quailringentes<ini()  primo,  indietione  nona,  pontitiratns  sandiiti^imi  in  Chrinto  patris 
et  domini  iKwtri  <loinini    Bouifadi  divina  ]m>videntia  |iap('  noni  anno  diiode* 


Digitized  by  Google 


78 


1101  mXrz  m. 


cinio,  die  vic«sima  qiiarta  mensis  niarcii,  horis  vesperorum  vel  '  quasi,  in  stufa 
habitacionis  lionoralnlis  domini  0>lini  cantoriH  cccleBie  üancti  Pauli  Wormacienaia 
in  opido  llfvuU'lborg  WuniiacicmBis  dior(«iK  in  luci  notnrii  puhlici  testiumque  in- 
fnwriptonnii  ad  Ihk-  spwialitor  vocatnnim  ot  rugnioruiii  pmien<ia  constitutum 
6  iierwiiuditor  itU*iii  luHioniluLtH  doininuH  Colin us  cantor  }»rcfatu.s  publice  dixit  «t 
as.^icruit,  inwl  cum  iui]M*r  wm  multin  n'trtjactiif  tciii|iori)iiiM  ad  gkiriani  dci  onud- 
]K)t(  nti}»  nccnon  luudcni  et  honorem  gloriose  vii^inin  Marie  8Uc  matris  quoddam 
beneticiuni  orclcsiastieuni  in  cappella  Wate  Mario  virpiii<  opidi  Heidelbei^?  pre* 
dicti  crexfrit  ipsunique  bencficium  eertis  nxlditibus  dotaverit  »bique  reservato 

10  titulo  eiusdem  lioneticii  ad  vitam  j)resentandi  iiersoiiani  idoneam,  cui  jxist  eins 
mortoni  titulus  nccnon  redditus  et  provcntus  dicti  bcneficii  dcbeantur,  ref«crvaverit 
potcKtatcni,  prout  her  et  alia  in  quodau)  instmniento  desuper  eonfw'to  et  sigillo 
ipsius  domini  C'olini  cautoris  predicti  comunito  ])lenin;<  contincntur,  8upradictua 
doniinu!«  CoHmi«  <'niitnr  dcsidemns*  et  <'fff'rt\inlifor  vulr^ns  dict«»  bcneficio  sie  per 

16  ij>8um,  iit  prcmittitur  crccto,  am«'(iu;iiii  viain  iiit:)v<li;itur  universe  cjirnis,  salu- 
\mu<  quo  potcrit  et  ntilin?*  ]n*ovidere,  honoral »ilcni  virnm  magistrum  Williclmuni 
Epi»»  iibaeli  de  HeidclluTu;  diete  Worniaciensis  diocesis,  vinnn  utique  moribus 
aptum  et  -rifiKÜs  enitlitum,  ad  sepedietinii  t»eneliciiiin  jtn  halüta  deliberacione 
matum  s]i()nt(^  et  lil.ric  in  dei  iioniine  jirescntavil   n   }>rrsi  n(at  per  prosentes, 

20  sie  quod  ni>  niaL^i-ter  Wiibelniu-  stntim  ])ost  mortem  dicti  domini  Colini  can- 
toris  titnhnn  habejit  dicti  l)enetieii  sunruun|ue  fructuum  re<l<litnnm  et  proven- 
tnnm  verus  sit  po.^scs^tor.  Insuper  dictum  dominum  (<»liiuis  pro  ultcriori  dicti 
beneticii  dotacione  et  ut  dictus  mnirister  W'üln  Iiuus  u  alius.  (pii  popt  cum 
nd  <li(  tmn  boji«  licium  fucrit  venerit  '>  pjesi  iitauthis,  statim  po-sit  habere  eonipe- 

2ö  tenttni  qncndam  ortuni.  ijuem  emit  a  C'onrado  dicto  Koten  opidaiio  in  Heidel- 
berg exlra  munis  Ilciilolborg  opidi  predicti  ])ntpe  oiliiui  uuivi;n>itatis  stmlii  llcitli  l- 
])ei^ensis,  qni  quondiini  fuerat  hulcorum,  versus  Xeckarum  situatuni,  lilxre  seu 
lx>na  voluntate  ad  dictum  benelieium  dedit  et  assignavit,  dat  et  Ui^signat  per 
presentes.    In  rpiorum  onmiuni  et  singulorum  tcstimonium  presons  instrumcutum 

30  per  me  h>hannem  Dude  iiotarium  publicum  gulwcriptum  scribi  petivit  et  publicari. 
Acti  sunt  hec  anno  indictione  i>ontificatu  die  mense  horis  et  loco  (juibus  fiupra, 
preticntibus  ibidem  honorabilibus  virisdominis  Nicoiao  Burjnuan  dccwtorttm  doetore, 
thoKaurorio  ot^clmt*  Wormaciensis,  Hertwico  monadK»  pmfüi$9i»  vt  rnnventoali  or- 
diiuH  Hinrti  Ai^stini  in  Heiddbeig  predicto  et  lohanni  de  Mcssden  derioo 

86  Iklaguntinmisi,  tcütibus  ad  premisga  vocatts  gpecialiter  et  Togatit«. 

8.  N.  Kt'Cgn  Johannes  Dude  de  Husen 'dericus  Treverensis  diocesis,  publicus 
impmali  nnftoritntc  notarius,  etc. 

AuH  di-iii  (H-'ni,:  «ciir.  II,  3,  iir.  C.  •—  ')  So. 

,  5ä»  Htim  utia  tie  Hnnsia  rclitor  bezeugt,  d/iss  die  tifiirersif/ff  diui  von  CoUhhs,  <(infor 
40  von  S.  Paul  zu  Woniis.  zu  eiucm  zweiten  benefieiinn  im  der  M a vi cnhi pelle  und 

zur  u-idiuuui)  eines  mafii.sters  oder  doktors  geschenkte  neue  Itaus  angcnomiiten  habe. 
Heidelba  y  1401  märz  Af4. 

HeinricuA  d<*  IlaKsin,  magij»ti*r  in  artibu^i,  nK*tor  uaivcrxitatL«  dcK-torum  m^giB* 
trorum  et  ««olarium  i»tudü  Heidolbeigensii*  Wonnatient*ii«  diooeain,  universis  et 


« 
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aingulis,  ad  quos  |i  presentes  porv<Mierint,  patofacimiiH  et  enodanui«!,  quod  facta 
plena  congrcgatione  doctonim  et  inajfiBlnMuni  dioto  univorsiUiti.«  anno  domini 
millepimo  quadringeute  simo  priino,  dit'  viccsinia  fjuarta  nionsis  marcii,  in  ar- 
mario  cajjpt'llo  sancti  spiritm  in  ojütJo  lloi(l<ll)or^'  dictr  Worniaticn^iif*  diof*Of:is, 
finitis  vcspcris,  iliiilcni  onin«s  ot  sin^uU  doi  toros  et  niatristri  protunc  i>;t  nns  5 
convDrnti.  jimpositn  su])plicationo  ]»ro  j)arto  li«)n<>nd>ilis doniijii  ('olini  caiitoris  m  li'sii» 
saneti  Pauli  Wonnatiensis,  niatura  tanien  dolilM'rationo  prrluil tita,  coiKluncrunt 
et  c^ncorditor  in  modum,  «[ui  WMjuitur,  ali^^quc  uUa  coiitrnfli*  tionc  ((»n-cnsr'runt. 
Cum  lioudraMlis  dominus  Colinus  cantor  pmlictus  do  nii^nncnlando  {<m'iti<)  divino 
ac  etiani  de  salute  aninio  suc  suorunKjue  InMicffK  torum  r<v^itnns  atque  saiicte  10 
df^;n|)('r,  ut  creditur,  inspiratus  sorundum  seu  alteruni  Wcm  lK  inin  in  rajipelia 
iH'ate  Mnrio  viririiiis  opidi  llcidolhorir  iutmHcH  eri<roro  ]»rop()nat  »  t  ruii<larr,  donitim- 
qno  novarn  in  i»|>pt»f*it(>  nunoris  paradisi  iu  ilcidolborjr  prop«'  .\ni,Mi<tiiu  iisi'8  situalaiii 
t'uni  eoquina  et  curia,  quas  innL'nis  suis  sunqitilais  ot  •  \|  ■n>is  pjiKUravit  ot  pru 
cunita  construxit  ;u]  iidiabitntitnicni  et  n<nni  di>>  tmi^  sv\  niafiistri  r^^t:«^nfis  in  16 
dicta  univorsitatr  iuvtn  vini  foinumi  et  tcnm« m  ruiuiationis  dicti  lu^ntlicii  post 
eius  njortoni  pn  -i  ntandi  lilx  raliicr  ilnnnvit.  ip^i^pll•  no\"<*  domin',  <|Uo  in  so  parva 
est,  diotus  «loniiims  Colinus  piopU  r  maii.-  >  < unniodum  dix  t  'i  i-  \rl  niaui.-tri  roi:(Mitis, 
ipii  cani  in!ialtital)it  in  futurum,  <uriaui  parvam  et  canH  iani  ptopo  aulani  t^ti- 
valt'in  uianntpio  ccllariuni  oum  area  et  iatrina  suprr  ipsam  nn  iion  ])artoni  fundi,  20 
sujKT  quam  dicta  (innms  uova  consiructa  est.  (pic  onmia  et  sinjxula  ail  doiimin 
}Kx«t<*riorcnj,  sitani  in  opposito  domus  advocati  in  Heidt  li)cn^  p«M'tinere  dino-i auitur. 
uppliraii  ili  -lileravit  p(_ii\  it  <  t  uiiiri.  doctores  t>t  ma^dstri  dicte  Universität i<  i»ium 
et  sanctuui  preilieti  (lojviini  l  olini  pro]*ositum  reconiendaijles  ae  «  tiani  ulilitati  in 
et  profcetum  ij)siu-  iini\ rr^itatis  sepe^licte  cireumspectius  et  eonsullins  atti'ndi ut*  s  2ö 
volentesijue  quod  miUa  (piestio  seu  diflicultas  <le  fundo.  in  <]Uo  ilicta  iiova  ilumus 
l)er  ipsum  Colinum  est  eonstructa.  nee  non  de  curia  ])ar\a  et  caniera  projie  au- 
lam  cstivaleu)  et  de  cellario  curia  et  Iatrina,  (jue  sunt  su|rfer  ipsani,  atl  (h  iiiuin 
situatnm  in  opposito  ilonius  adv<Mati,  ut  taetutn  est.  pertinentiVius  futun.«  toni- 
poril)U8  vnlcai  a  quocuiKpie  «inovismodo  .sul»oriri  vel  moveri ,  onmia  et  singula  30 
prcdicta,  vidclieet  fundum,  in  quo  nova  domus  eonstructa  wt,  curiam  imrvain 
et  cnnmain  probte  aalAm  eBtivabm,  unum  cellarium  pü^iin^uius  dictcnovc  domui 
cum  aroa  kpu  curia  Iatrina  et  aliig,  quc  sunt  super  ipnain  et  priui«  ««pccttilwiit 
ad  domum  posterknem  situatam  in  oi)})osito  domus  advocati  in  Hoiiloltior^,  ut  pn>- 
miFWUm  CRt,  dicte  nove  domui,  (piam  Colinua  construxit  pm  inhabitatione  magiHtri  35 
oomoda  et  ad  usum  doctoris  v«I  magistri  regentis  in  dicta  univcrstitatc,  sie  ut 
profcrtur,  prcmtntandi  univenint  coniunxerant  et  dcderunt  i|)samquc  unioueni 
roniunc^oneni  et  donationcm  ap]irobaverunt  ot  approbant,  <'<mfinnavenint  vi  uimfir> 
inant  jior  i»n*mintcs.  In  quorum  oninium  et  singuloruni  evident  tctttiniouiuin 
Hiiplluni  m>tonitU8  dicte  universitatis  anno  die  niense  hfim  «-t  loei»  tjuibu^  Hupxa,  40 
preHontibu»(  appensum. 

Aii.s  ili'iu  ori-^. :  whr.  II,  -i,  ur.  7.  Auf  «It-r  rürkst  itr  von  gleielizeiti;,'t'r  hand: 
«Litten»  respidens  altare  sancte  crticui  Hacrntum  in  cniidl«  lieate  vir^riniH,  in  quu 
ctmtinet,  qualiU^r  quedmn  catnera  cellarium  et  Intt-ina  de  domo  oppoRita  «lomui 
tulvocati  «int  unitp  «iiiie  tVwU-  «lomui  oontinw',  ail  i|uain  inlnitur  Ue  platea  feni  etc.,  45 
ct(i:ini  :t'{  prescns  iiiliabitai  ilux  Otto.  Dat.  anno  i*ti*.  prinio.«  —  Vmu  KH'turatii- 
Bifgel  eiu  rcst. 
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64.  Ko/iig  Ruprnlit  nnd  die  itttirersiUil  le/jm  dem  papute  [Bonifatius  TX.]  in  einem 
rvlulus  (lif  liiftr  ruf,  liftwji  cid  teil  ilaa.  stmlium  den  hUrqerlichen  redtts  inul  der 
iiiedizin  mitl  iJit-  mt  ei  buiuj  nkademiHcher  (fnide  in  <//V.sc«  falnlfälcn  zu  (jcsiatten, 
die  umretsiiiii  und  ihre  kopelle  der  h.  iimqfrau  von   der  ixi  i-sdicliuH  iles  erz- 
5  hinchofs  von  Mainz  und  iIcs  liisdnifs  vmi  ]V(,r))}s  zu  eximiit  n  iind  ijcnannte  [405] 

pei'mnen  zu  den  beztitli/alcn  yetuHivJien  .'»ftlien  zu  ernennen  [1401  od.], 

(1)  BcatisHiiiK'  pntiT  r;t  doininc  itietUttttdiiMiluc,  ('um  devota  filia  sanctitatis 
vestre  univci'j'itas  studii  HeidelbciyenrJis  fanuiuam  fertilis  vima  palniites  suos 
nonntülibi  iaui  n<l  uiaro  i)r<)t('ndciit  i-t  jiluros  sunvissimo?  {!  ijrotulerit 

10  frtictus:  ampliorcwnu*  munoro  dci  profcivt,  si  fucrit  ai)<>sU)lice  bcncdictionis  praciw 
uborius  irrignta,  suiiplicat  panftitutl  vostrc  dcvotus  oiiisdoin  filius  RujKirtua 
Itoinanoruin  n'x  scmpfr  !ni<juj<tus  ju-o  rt  cum  univorsitato  prodictn,  quntinuH 
attciito.  quod  a  tompoiv  coi-ouacinnis  cminentis  siuctitatis  vcstrcV)  duUub  pro 
dicta  uiiivcrsitaU'  ac  suis  suppositis  rotulus  trausmissus  cxi'Jtat.  «iuodi(\if  per  gracia» 

1§  i)riini  auni  smiftitafis  vvstro  ])aucissimi  «Ii*  dirto  stiulio  jiromoli  sunt,  regi  preno- 
.  niiuato  ad   ii<tii()r<'iii  >iii   luivi  rcfriminis  (t   (oiui)i'  huc  imprrialis  in  ]ifmini8 
d(H't(iiiim  lioliiliuin  in;i;j;i?ilr<n'um  licom-inturuni  Knei  nlarioniiii  i  t  sculuriuni  uiiivor- 
^^oruin  in  trcdocim  jtfciis  subscqucni ihus  annotalitrurn  urariMin  fm  ienres  j^pirialcin, 
tle  bi'iu'Hcii.><  cum  »'ura  vcl  sine  iliL^nitatc  pi-rsunalu  vcl  iiHii.iatn  ac  nmmini.Htra- 

80  clonibnr«,  c<iriimitrtim  vcl  di\i:-ini  -iiiiul  vd  succcssivc  vacanlilni^  vcl  vacaturiH 
Hingulis  iuxta  t^'uorcm  suannu  .-iipi»licatiunum  infcrius  annolatarum  sie  miseri- 
corditer  providcro  tam  fructuosnniiin<»  datam  ac  si^natnrani  darr  dijrnomini,  ut 
pretactc  pcrstnu'  sc  c<>ns<»lat:is  n*  iaiit  et  viiica,  <juam  <lt  xtcia  dt  i.  scdt  s  vidi  lirot 
ajx»<tolica.  ]>Iantavit,  jM'r  caudi m  lipatu  fcrundiiis  optatuiii  suscipiat  i;u  rt;nieutuui. 

2ü  Et  ne  gradualis  prcscrtim  rcgcntil>us  per  alios  nun  rcffcntos  nee  ynKbiatos  preiu- 
dicium  valoat  ircnriai  i,  dictc  vestre  fanctitati  suj)p]icat  idein  Kiipi  rtus  liomuaurum 
rcx,  ut  <)njnL.<  <  t  ?in<ruli  d<K  t(»res  et  niagistri  regcntcs  ceteris  oninil>us  et  singulis 
prefenmtur  inferius  ann(»tatis. 

Et  priino  (piod  supp«»sita  dietc  iiniv<'rsitatiH  l>onoru'iata  et  pciam  in  sacris 

SO  nocnon  dignitatibuf«  pcmmntiljiu»  i^cu  uffi(4atibw  m'lniiafttidH  oriiuttituta  in  facvX- 
tatlbu8  iuris  dviliH  et  physioo  mi  niG(lichio  Ktudcro  valcant  lectioncsijuc  publice 
in  fwlif  audire  gntdusquo  hoiitirn«  licendain  ot  insi^niia  rociporo  valcant  in  eisdem 
ootoro»|ue  actus  wola:«!!!-««*  de  apo^tolice  sedis  grocia  sfimali  in  dicti*  fincultatibua 
\'alGant  exciwro«  non  olnitantibuB  prohibicimiibuH  ranonicis  in  <t>ntrariuRi  editis 

S6  8CU  fulminatiK  fabninandi»  vol  itb^ndt«  quibuf<cumc|uc. 

Sccundo  qtiml  omncH  et  Hinjaüi  doctoroB  inajnstri  liccneiati  in  quacumque 
quatuor  facultatum  dicti  Htudii  rrßcntcst  mn.  Icgimtcn  uua  inini  capella  beate  Marie 
Tiiiginia  in  Hoidclliciip!  Wonnaoion<'iK  dioccHii«,  quc  M  ca]>c11a  univondtatis  piedicte, 
necnon  caiiellania  eiUHilcni  preBcuitibuit  et  futarii«  omnilnusquo  iuribus  et  perti- 

40  neneüs  «m  ab  omni  onorc  potcstate  dominio  ot  iurimlidono  archicpieoopi  Mogun- 
tinensis  et  ppit<ropi  Wtmnadonsi}«  pn'(^nc*iam  et  futuionun  ac  Maguntinensis  et 
WormadenFis  o(H*lcftianitn  capitulorum  quam  quorumliU^t  alioruin  iudicum  oidi* 
noriorum  totaliter  et  iicriietuo  de  i»]onitudinc  aiicAtolice  jiotc^tatis  eximantur,  ita 
quod  nec  archiepiBcopus  cpiiicopn:«  et  capitulum  huioifimodi  ncc  quevis  alia  persona 

45  iure  ordinario  dictoü  doctori'g  magistros  ot  licendaioR»  ipmm  caiicllam  et  oapellanofl 
eiusdem  pro  tempore  inißrdiccre  8Uätpond<»rc  vol  oxeomninnicaie  NTdeant  aeu  quo- 
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(jUGinodo  alias  in  doctore^  mac^is^tros  et  licenoiatos,  capellam  et  capellanos  Husdem 
8Upradictos  presentes  et  futuros  ])otostaten)  seu  iurisdicionem  aliquam  vaL  ant 
cxercere,  sed  ?nh  vestre  sanctitatiH  et  apostolirc  sodis  prutoctionem  rocipiantur. 

lUmi  quatinus  in  porsjona  dili-cti  fllii  sui  Conradi  CoI^t  de  Susato,  magistri 
in  artil)us  it  in  saorn  tboolt)jiia  bjirralarii,  actn  Icp-ntis  in  eisdoiii,  ro<;toris  pro  6 
nunc  uui\  i'i"sitatis  dicti  studii,  clcrii  i  ( '('lo!iif'n--i«  diocesitt,  de  cannnieatu  sub  ox- 
pectacionc  prelxaidu  ac  ()l>le;_Mi  neu  nou  dignitati-  ])ersonatus  et  officiatus,  eciam 
si  ij>sa  dignitas  curala  et  cIim  ti\  a  existat  ac  priiicipnlis  et  quis  ad  eani  per  elec- 
cioneni  assumi  consuevit,  eccle^ie  i^wcti  lohauuii^  iu  Haugis  uxtiu  uiurot*  Uerbi- 
polonsos.  10 
Item  ma'i.  Matboo  de  Crncnvia,  «  theo),  prof  .  a<  tu  rrL^i mi  in  t'adcin.  — 
Iteni  quatinus  fr.  lohanni  Hoitsadcl,  rcligio.-io  ordinis  sancti  Wiihelmi,  p.  theol. 
prof.  — 

Item  d.  lobanni  d<'  Xm  t,  «leer,  (loct.,  acta  legenti  in  (  isiU  in,  eaiionico  »Spiiensi.  — 
Item  d.  Nieolao  Burginan,  decr.  doct.,  actu  legenti  in  ci-sdcni,  art.  mag.,  canonico  lö 

Worniaciensi.  — 
Item  Nicoiao  Petri  de  lMt(Mdieror,  mag.  in  art.  ac  decr.  doct.  — 
Item  nobili  viro  Ottoui  (umitide  Hobeustein,  preposito  eceles«ic  «meto  ciuci*'  in 

Nort Imsen  Magunt.  (Hoc.  — 
Item  W'asmodo  de  Hüinberg,  mag.  in  art.  ac  in  s.  tb(*ol.  )>acc.  fonuato,  prcs-  20 

bitero  Maü;unt.  dioe.  — 
Item  noliili  W'alramo  coiuiti  de  Murse,  (li  iir.j  Colon.  iJiuc.  — 
(2)  Item  Lanibc  rto  Terboven  de  Arneni   njag.  in  art.  et  in  mtxl.  doct.,  der. 

Traiect.  dioc.  — 

Item  Henrico  Wvhc  mag.  in  art.,  actu  regenii  in  ei.sdcni  ac  baec.  in  med.,  ple-  2ö 

bano  in  llelln  Traiect.  dioc.  — 
Iteni  I'ridcrico  Veltprcchter  mag.  in  art.,  actu  rcgenti  in  ci.-dem,  der.  IIerl»i- 

pol.  dwK?.  — 

Item  Henrico  de  Hassia  mag.  in  art.,  acui  regenti  in  eindein.  i»lebano  in  Sclcm 

Magunf.  <llo(;.  —  30 
Item  Nieolao  de  Fulda  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdeni,  der.  Hcrbipol.  dl«-.  — 
Item  lohanni  2uU  mag.  in  art.,  canonico  ecele&iie  sancti  lolunmiü  in  Ilaugis  extm 

moros  Herbipolenses.  — 
Itom  Wilhelmo  de  Heidelberg  ]nag.  in  art.,  actu  regenti  in  <'i»lcm,  der,  Wonuao. 

dioc.  —  35 
Iton  Dietmaro  Treyse  de  Friczlaria  mag.  in  artibus,  actn  regenti  in  eisdem, 

canonico  Nuhnsensi.  — 
Item  Hermanno  Dieyve  de  Culenburg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der. 

Traiect  dioc.  — 

Item  Gerfaardo  Brant  de  Davantria  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  40 
Tkaiect.  diuc.  — 

Item  lohanni  de  Dyppurg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  ej.'<4lpm,  clor.  Mugunt. 
dioc  — 

Item  Miatthie  Knicker  mag.  io  art.,  actu  r^nti  in  cisdcm,  der.  W\irmac.  - 
Itein  Ludcndoo  de  Buw»  ex  utrot^ue  parente  de  militari  gvnere  prtH'reato,  mag.  45 
in  art.,  actu  regenti  in  eiydem,  der.  7.^^x1.  diuc. 
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Item  Pf'tro  fing^lbrecht  de  &Ii>chelinja  mag.  in  art.,  prwb.  Camenic.  dioc.  — 
Iteiu  Xuxtltto  de  Mf^lonbliok  iimg.  in.  art.,  acta  reg^nti  in  eisdein,  dcir.  Tniiect. 
«liot*.  — 

Itein  loliaimi  do  Orto  mag.  in  ort.«  acta  iHigenti  In  ciiidein,  der.  T^eod.  dioc.  — 
5  Item  Allx^rto  Solcdcr  de  GrUuUigon»  der.  Tniiiwi.  dioc.,  mag.  in  art,  actu  n^nti 
in  dtidem.  -  - 

Item  WinatMlo  Ort  bacc.  decret.  ot  art.,  plebimo  m  Wi0d  Trover.  dioc.  — 
Item  Oonmdo  Soler  de  Obenhem  mag.  in  art,  acta  regenti  in  oiadem,  der. 
Wormac.  dioc  — 

10  Item  T]icoderico  de  ISoiitliem  mag.  in  ait.,  netu  n^gi-nti  in  oiDdem,  iilebnno  in 
T>H':4(be(*bt  Trajeet.  *liw.  — 
Itiiii  Alliert»  Botlior  mag.  in  art.,  sietn  rogi«nti  in  eifHlcni,  eler.  H\nr.  di(N*.  - 
Item  (Serluirdo  Asso  niaj?.  in  art.,  der.  C.V>lon.  -  • 
\h'\n  Pftro  Drudcri  do  Noiäiwh  mag,  in  art..  |»rts1>.  Wonnac  <1*hk'. 

15  Iti'iii  IMiilipiM)  von  dw  Djimu'ii  inaj;.  in  art.,  m'tn  ii-gcnti  in  ol^tleni,  vUn:  (\ikin.  — - 
(;J)  Itoin  Hfiirico  ScIucxIiik  Ii  de  Treysa  nuij;.  in  nrt.,  cUt.  Magmit.  di<H%  — 
Item  lohannt  li^m'  »l«»  Ksst  inlia  niaj^.  in  art.,  «1er.  Colon,  .üim'.  — 
ftrni  I'l'tn»  loliannis  i^mchen  de  Silva  sinu'ti  l'otri  \mv.  in  «liHtr.,  pntib.  Trever. 
dioc. 

5M)  Item  Ilertolilo  de  Huxaria  nInL^  in  art.  ar  ]mv.  in  niid.,  clcr.  Min<l.  iluK\  — 
Iti'ni  ('(nn*a«lo  Con  dv  Mülheim  l>ace.  in  art.,  eler.  ('on,<<tani".  dioc.  -- 
Item  Friderieo  ICppinjre  baee.  in  art.,  eler.  Traieet.  dioe.  — 
Item  It»1innni  CCmezler  de  Calw  baee.  in  art.,  der.  Si»ir.  dioe,  — 
Tleni  Folianni  \\'etz«'loniü  <le  Aseliatlinlun'}^  l»ae<*.  in  art.,  eler.  Magimt.  dicx'. 

20  lli'in  Friderieo  liuehbrnn  l)aee.  art.,  eler.  Majrnnt.  dioe.  - 

Item  Arnoldo  laeobi  de  ( ihorin»  lirin  l)ae<-.  art.,  <  h*r.  Traie«  t.  dioc.  - — 
Item  lohanni  I r!iL'«  lnl)  >ven  de  lla^enaw  l)ae<".  art.,  eler.  Argent.  dioe 
Iti'iii      iil« i  i(  (I  ] Ioi  t:i  iii  i  i  dt'  Novo  <'a.>^tro  l)aee.  art.,  eler.  Tn'ver.  dio<*.  ■  - 
llciii  l,ud(il|tlio  W'illiclnii  dv  Saltboniel  baee.  art.,  clor.  Traieet.  di(K-.  — 

:jo  item  (  rivtdti  iu  Iloliuan  *le  Mc<*helinia  baee.  art.,  der.  Camera«',  dioe.  — 
Itoni  lacobo  dv  (landn  de  Meeiielinia  baee.  art.,  eler.  Cajnerae.  diiw.  — 
Item  loli.'unH  Tn  vM'  <]'■  Friezlaria  baee.  art.,  eler.  Maguiit.  dit«'. 
Item  Ii>]i;imi;  .Miu;it<iii.s  l»aee.  art.,  der.  Ey^^tet.  — 
Item  Ioli;inni  l'iioul  l)aee.  art.,  der,  'J'rai<rt.  di^K".  — 

:ir,  Item  Vclio      huU  di?  Ileiddslu  ni  l)acf.  ail.,  pre.'^b.  Spir.  diuc.  — 
Item  Ia<'ob<)  Scliorr  de  Tyla  baee.  art.,  eler.  Tniioet.  dioe.  — 
T(i«ni  Ni<ulao  d<'  Merten  baee.  art.,  clor.  Traieet.  dioe.  — 
Item  Ilenrieo  \Vyson.<t;ii<j?  do  (lumundia  baee.  art.,  d<  r.  August,  dim-.  -- 
Item  lolianni  de  Ytershem  baee.  art.,  eler.  Traieet.  duK'.  — 

40  Item  ribtjanno  Bonnnwover  baee.  art.,  der.  Mouudt.  dioc,  — 
Itom  licuritü)  de  Rees  baee.  art.,  d«'r.  Traieet.  — 
It«n  T*dro  WilheJmi  de  Woude  bacc.  art.,  der.  Traieet.  dim'.  — 
Item  Sifrido  Uinddi  de  Schrißheim  baoe.  art.,  <'ler.  Wornmc.  <li«»c,  — 
Itinn  Xiixilaii  Konlnipttdn  baoL*.  art.,  der.  Magmtt.  ditx;.  — 

45  rti»m  Tohanni  Cialli  de  lkx;l{enb(>m  liace.  art.,  der.  Wonuac.  diw.  — 
It<*ni  I«>lianni  <lo  finnext  fuuv.  art.,  dor.  OtXon.  diiie. 
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Item  Mengoto  Schonenbach  bacc*.  art.«  der.  Magunt.  diot'.  — 
Item  Ottoni  Hasungeti  de  Wolfliagi*»  ba<M*.  art.,  der.  Mn^'unt.  Jioc.  — 
(4)  Item  Gonrado  Lmthein  de  Franckfoidia  Ixia'.  art.,  clor.  Magunt.  dw.\  — 
Item  Petro  Petri  de  Klrcn  de  Wessalia  bacc.  iirt.,  clcr.  Trovor.  dioc.  — 
Item  Swedero  Tolner  de  Suleii  bocse.  art.,  clor.  Traicct.  dioc.  -  6 
Item  Ysebrundo  de  Wyringia  Iwcc.  :irt.,  der,  Traiect.  dioc,  — 
Item  Hugoni  filio  lohaimis  Syiiionis  de  Lc\'dis  bacc.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 
Item  Thcoderico  de  Grondelt  bact).  art.,  vicario  eoclo»io  raiicte  luUane  in  MoS' 
paeli  ITt-rliiju»!.  dlnc 

Item  lacobo  de  Odern hcm  liaoe.  art.,  cler.  Magunt.  dioc.  —  10 

Item  WillicliiK.  (lo  Venlo  liacc.  art..  clcr.  Colon,  dioc.  - 

Item  Wilhelmo  Lamberti  de  Kustkin^lien  bacc.  art.,  clt-r.  Colon,  dioc.  — 

Item  lobanni  Pannart  de  Urdingen  bacc.  art.,  clor.  Colon,  dioc.  — 

Item  lacolx»  Vlüton  de  Clivis  bacc.  art.,  clor.  Colon,  dioc.  — 

Item  Amplunio  de  Crcvoldon,  cler.  Colon,  dioc,  art.  liaco.  —  16 

Item  Hcnrico  S.  l  lenborn  bacc.  art.,  der.  Con.stanc.  dioc  - 

Item  Conrado  lohannis  de  Volle  infcriori  bacc  art.,  der.  Tn^ver.  dioc.  — 

Item  GLs'dberto  Sutoris  do  Wiüonbnrg  l>aoc  art.,  clor.  Spir.  dioc.  — 

Item  Henrico  RuU  de  Franokfordia  baco.  art.,  ilor.  Maginit.  dioc.  - 

Item  lobanni  de  Fleckenstoin  ex  utnMjue  paronto  de  baronum  genere  procreato,  20 

preiMDfiito  eccle.^io  sancti  Cx  riaci  in  Nubusen  oxtra  ninros  Worniacienpc?  — 
Item  (^onrndo  Pecbliiig  ex  utroque  parente  de  militiiri  gcnerc  procreato,  canonioo 

W'iMinaciensi.  — 

Item  Ilila»aro  de  Uttze  ex  utimiue  parente  de  militari  geaere  imKTcato.  cauoiüco 

HiMosenien.^i.  —  29 
Itom  C«»nrado  de  N'odioiiliudi,  rh'V.  Maiiunt  dioo, 

Item  Diderioo  Knobol  d»-  Crjt/i m  lii!M>üt  ii  ox  utrcx^uc  parente  de  genere  militari 

procreato,  c-anonico  Maguulinon.>i.  - 
Item  Ludowico  Pliutainger,  scolasticu  eeclebie  ^ancti  (jium|H4  ti  in  C)ncli>puoli  llerbi- 

pol  dio<'  ~  80 
Itom  Einnlfo  dt  (jey.smaria  ex  utroque  parente  de  militari  gene.iv  procreato,  der. 

Magunt.  dioc.  — 
]t(in  Hcnrico  Sdbitoris  de  Heidelberg,  pn.^h.  \\ Ormac.  di<K-.  — 
Item  FrowiiiD  Schup,  decano  coclesio  sancti  Petri  in  Sidmünstcr  Magmit.  dioc.  — 
Itcni  IVtro  Kchter,  cler.  Magunt.  dioc.  —  36 
Item  Ileniii  o  Hermanni  de  Buxtebuda,  der.  Verd.  dioe.  — 
Item  Pttru  Muttener  de  Fulda,  der.  Hcrbipol.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  do  liundeck,  j)re.«b.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Henrico  Foß  de  Calw,  der.  .S])ir.  dioc.  — 

Item  lohanni  I^picide  de  Heidelberg,  presb.  Wormac.  dioc.  —  40 

Item  Nicoiao  Brcchtcl,  piesb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Lamberto  Maxscballi  de  Lewis  bacc.  art.,  cler.  Leod.  dioc.  — 

(5)  Item  Dirolfb  Kmnckenstein  de  Bucksbexg,  der.  Herbiijol.  dioc.  — 

Itom  Potio  Swab  do  Heiildliei);,  der.  Wormac  dioc.  — 

Item  Henrico  filio  Friderid  Arcst  de  IIeiddlM*rR>  <*lcr.  Wormac.  dioc.  -  •  46 
Item  Fziderioo  Friderici  Arczt  de  Heiddbcilg,  der.  Worniac.  dioc.  — 
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Ttein  Tilmanno  Sur  de  Baeliaraeo,  c]vr.  Trever.  dioc.  — 
Jlrm  lohanni  de  P>i'rfn^,  Lfod.  dioc.  — 

Item  lienrico  di*  ilaltingen,  ainouüti  AugUHtciuii,  ex  utroquc  pareiitc  do  mili- 
tari gc'iion?  pnK;reatf>.  -  - 
r>  11(11)  Ani'vMn  IJcncri  «le  ( ion  nknin,  vh'r.  'ViiüwX.  ditio.  -  — 

Ili  iii  (!otlVi<lii  ('(»rf.  elcr.  Tiaircl.  diov.  — 

Itcni  r»fnili;u(ltt  N\>>iyiu'li,  ricr.  >r()nast.  dioc.  - 

It(  III  ^\'i^;m^^»  Fl«'s<-liart  (U;  (iiuneiiborf;,  clcr.  Magunl.  »Hoc.  — 

It<  III  loliamii  HopU'ner  de  f-cpiifz,  der.  Wnitislav.  duK-.  — 
10  Itcni  Xicdlao  Ort  de  OtteiiJmrg.  elcr.  Ai"jjent.  diue.  — 

Ttcin  Idliaiini  Ailc  de  Moberdinircu  l>aee.  ai"t.,  eler.  Leod.  dirio.  -  — 

It»iii  lohanni  Ivi])))  de  1 1('id<  llx?rj!:,  eler.  Worinae.  diiHi.  — 

Item  lleniieo  de  (inl|M'n,  ckr.  TA'od.  di(H\  — 

Item  Theodorico  IlrlM-l,  eler.  Traiect.  dioc.  — 
15  Item  lohaiüii  Barl,  rlvr.  Trever.  dioe.  — 

Item  Ilonrieo  Ki.<tener,  presh.  W'oniiae.  diu*.  — 

Item  lacolK»  Cren^tieiseli,  eler.  Majrunt.  — 

Item  Conrad(»  de  AufsiN  Z.  eler,  BamlHjrg.  dioe.,  ex  iitroquc  parcntc  de  militari  j?enero 
proereato.  -■• 

ao  Item  lohaimi  Coei  tlo  Putlinga,  eler.  Trever.  dien*.  — 

Item  Andreo  Kiß  de  Pcteniß,  der.  Augu.st.  dioc,  — 

Item  lohanni  £!nolfi  de  Ciilm,  der.  Troircr.  ilitie. 

Item  Ludcmeo  Martini  de  Lnr^scio,  der.  Met.  dior». 

Ttem  lohnnm  Eris^nt  de  WÄnnwk.  eler.  Magunt.  dtt«».  — 
SS  Item  loluimii  f^diilder,  <*1er.  Ma^int.  di<M'.  - 

Item  lohanni  Witknit,  <>ler.  Magtuü.  ditK*.  — 

Item  lohanni  do  Auvt),  der.  Ilcrbipol.  Hiw, 

Item  Knolfo  Ottonin  de  Culvi,  der.  Trever.  *li<K',  - 

Itom  lolwnni  Ottonin  de  Cul>a,  «»Icr.  Trever.  di<H\  — 
$0  Item  lolumni  Heiden  de  Wcnalia,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lolianni  Sehonweter  de  HonilM^ig,  der.  äLigimt.  dicx*.  — 

Item  Conrado  Suß  du  ISocksberg,  <*ler.  Herbiiiol.  dint*.  -  - 

Item  lolianni  Romnlmdi  de  Ijin|Eenbruck,  ek^r.  Ilerhipol.  dioe.  — 

Item  Reneio  SchiiTellart  de  Oii*.  ektr.  T/hmI.  <Iio(i.,  iitroque  paionte  do  mili* 
35      tari  genere  proereato.  — 

Item  Petro  de  Udenhem,  der.  ^b1Kunt.  diix'.,  ex  uf4YK|tie  iian*nto  de  militari  genere 
proejreato.  — 

Iti'm  lohanni  Kumm<'law  do  Umns|ieiy,  der.  WanuieiiHi«i  die«*.  — 

iti'Ui  lohanni  Grif<taw  de  Wuruiind,  der.  Wanniensls  dioc.  -  • 
40  Itom  lohanni  de  Ackeren  Xyeolay  lolianni.s,  ( K'r.  r.tHHl.  dio«».  — 

Item  lienrico  Bicken  de  Quitsow,  der.  Ilavelbei-g,  dioe.  — 

(ü)  Item  Xi(  olao  Noltcl  d(»  Heidelberg,  clor.  Wormac.  dioe.  —  • 

Item  Wilhelmo  Herin j     1  r   Augu.st.  dioe.  — 

Item  lohanni  Sutoris  de  Alba,  eler.  Met.  dioe,  — 
46  Item  Humberto  ile  lierge  de  militari  genore  pnieroato,  der.  Ijood.  dioc.  — 

Item  Petro  OlarliatoriH  do  Ueideliierg,  der.  Wormac.  dioc.  — 


Digitized  by  Google 


1401  OCT.  S5 

Item  Mercklino  Gladiatoris  de  Heidoll x  rir.  clcr.  Wonuac.  dioc.  — 
UcMi  Nicoiao  do  Wickcishciii,  der.  Arj^ciit.  dioc.  — 
Itcni  lolianni  Miirf|iiai(U  de  Walslat,  der.  W'orniac.  dioc.  — 
Ile  in  lolmnni  Kode  do  lIcidcllM'nr.  <lor.  Wtirnuic.  dkn:.  — 

Iteiii  Henrico  »Scliontal,  clor.  Woiinac.  tliuc.  —  6 

Item  Pctro  Fabri,  der.  W'umiac,  — 

Item  Nicolno  de  Hcrkelo,  clor.  Traiect.  — 

Iteni  ('(Jiiradd  Rot  de  (iamniidin.  der.  AuL'iwt.  diue.  — 

Item  Gerhardii  de  Kikclciis,  der.  Leud.  dioc.  — 

Item  Bartliointneo  Holczbadi,  «  ier.  Magunt.  dioc.  10 
Item  llaiij»!  lloiii  Treyse  de  Friczlaria,  cki.  Miigunt.  dior  — 
Item  Gyssbcrto  de  lA>ciiorst  ex  utrotiue  paiente  de  bar<.)num  geuere  prucreuto,  der. 
Traieet.  — 

Item  luluuuii  Vt:]w.  «  Icr,  r<msttoir.  dim-.  — 

Item  Andrce  de  Vincaiinmti',  i  b  i    Lcud.  di<x\  —  15 

Item  Petru  lilio  lohanni-  Silmldi  >(  iiioris  advo<;ati  de  Alczeya.  der.  Maguat.  dioc. — 

Item  Henrico  Heppel  de  K(  iiuekeri,  der.  Magunt.  dioc.  • 

Item  Henrico  F()et,  «U-r.  Traieot.  — 

Item  Henrico  Scburing  de  Fridberg.  der.  Magunt.  dioc. 

Item  Wi^aiiilo  Srln  .•htd«T  de  Honjlx-rg,  der.  MmlmiuI.  diu-.  —  20 

Ifen»  loliunni  Jrfdiclicner  de  Kirwilr,  der.  Arj^i  iit.  diot:.  - 

Item  Nieolao  Engdbrccht  de  Medidinia,  der.  Camerac  di«ic.  — 

item  Pctro  Waltlieri  de  ( ■ronenl>erg,  der.  Magunt.  diiM*.  -  • 

Item  ^^'i^lehno  de  Altendorf,  der.  Colon,  — 

Itt^m  Nicoiao  Institoris  de  Harthem,  der.  Herbipul  dim*.     -  «26 

Itom  AVipando  dii  Annnelbmg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  ^iiithie  Henrici  InötitoriK  de  Heidell)erg,  der.  \Vonuu<\  ditw. 

Item  Tohaniii  Kurcxrok  de  rh'ppurg,  der.  Magunt  dioc. 

Item  lacolx)  Punt,  der.  Swirin.  — 

Item  lacobo  \V'u\,  perpetuo  vicario  Maguntinensi  et  sancti  Petri  vsim  niiiroB  Magun-  30 

tincnHiB  ecclesianim*).  — 
Item  lohanni  Adam  de  SelO,  der.  Ai^gent.  dioc.  — 
Item  Ulrif»  Mnmler  do  Augia  maiori,  der.  Ckinstanc.  dioc.  ■■  - 
Item  lohimni  Gimthein  presb.,  vicario  ecd.  Wormac. 

Item  lohamii  Mcgc^  der.  Wormac.  dioc.  —  86 
Item  lohanni  Schrimppcn,  der.  Monast.  dioc.  — 
(7)  Item  lobauni  }5trmick,  presb.  Wormac.  dioc.  — 
Item  lohanni  Btwenpirt,  der.  Wormac.  dioc.  — 
Item  Erhardo  RoeengHit,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Johanni  Sterczdnhem,  der.  Ilfoguut.  —  40 
It«m  lohanni  Ruchmuß  do  Phorcsen,  der.  Spir.  dioc.  - 
Item  Anioldf»  Ripp  de  Heidelbcrur,  der.  Womut«*.  difio.  — 
Item  Elwrhardo  Advncati  in  Stt^ipenhciii,  der.  Kyt»tet.  di<x*.  ■  - 
Item  Petro  Giiistlics  de  Alv»!ya,  der.  Magiuii  di<x;.  -  ■ 

Item  Ucmicu  Cbnradi  Volck  de  Smibach,  prcfth.  Eyvtet.  di<ic.  —  46 
Item  Simoni  Heczgin,  der.  Herbipol.  dioc.  — 
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lUm  Erhardo  Snider,  der.  Constanc.  dioc.  — 
Item  lohanni  Hug  de  Aachaffenburg,  der.  Maguni  dioc  ^ 
Item  Nicoiao  de  Coppcnstein,  der.  Iklagunt.  dkx«.  —  / 
Item  lacobo  Schutze,  der.  Wonnac.  — 
5  Item  Sifrido  (1<   A   onhcm,  presl>,  Magunt.  dioc.  — 
Item  FnM(  i  i<  >  >lc  Kvmunda,  filiu  natural!  domini  Gcrhanii  de  Eymunda  railitis, 
der.  Traiect.  dioc.,  de  dignitate  personatuB  et  officiatns  dvitatis  et  diooesis 
TraiectenBij^i  ecdesia  cathedrali  dumtaxnt  exccpta»  non  obetante  deActu  nata« 
lium,  de  quo  et  dispcnHacione  dcsuper  obtenta  protestatur. 
10  Item  Tihnanno  de  Monte,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Rudolfo  Woldiin  de  Vinstat,  der.  Magunt.  dioc.  — 
Item  All)erto  Lapicide  de  (Jysenlieini,  der.  Magunt.  dioC.  — 
Item  Adolfü  Pehvever,  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 
Ttem  lobmini  IlenttMjhower  de  Fridbei];,  der.  Magunt.  diot».  — 
16  Item  Petro  de  Ilorrco,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Henrlco  de  Piulcrltom,  der.  Maguntinensis  dioc.,  ex  militari  genere 
procreato. 

lU'm  Bartbolomco  Theoderici  de  Wonrichem,  der.  Tmicct.  dioc,  — 
Iteni  Petro  Tinctor  de  Sinißheym,  der.  S])ir.  dioc.  — 
20  Item  Henrico  de  Wa«4>n,  clor.  Magiuit.  dioc,  cx  utrof|Uo  imrente  de  militari  genere 

procreato. 

Item  Henrico  I lauer,  jinsbil.  rlioc.  — 

Item  Arnoklo  ter  Hoven,  cier.  Tiaioct.  dioc.  — 

Itom  Tlenrico  Caq^ontnrii,  der.  Colon    dioc.  — 
25  Itcui  iühanni  Serdonis  de  T.uczdburg,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Alberto  Minnendirb,  der.  Argent.  dioc.  ■ 

Item  Henrico  Vt•^.'^(.'ln,  o]or.  Tn  vcv,  dioc.  ■  - 

Item  Tbeoderico  de  ^\  c.•^alia  int<  l  ioi  i,  der.  Colon,  dioc.  — 

Ttem  lohanni  Macke  de  Laiii>ia  im.  der.  Worninc.  dioc.  — 
30  (ö)  Item  lacobo  Hrechtd  de  Heidt  Ibcrg,  rh  v.  Woimac  dioc.  — 

Item  lodoco  Brccbtd  de  Heidelberg,  der.  ^^^l^lllac.  di<x*.  — 

Item  lohanni  Nicolay  liistiU»ri8.  der  Wonnac.  — 

Item  Plülippu  luvenis,  der.  W'oiniue.  — 

Item  Mcolao  Sartuiis  de  Alscncia,  der.  >higimt.  dioc.  — 
35  Item  lohanni  Sartori.s  de  LuUia,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Lynenweder  de  Bacharaco,  ]iref<b.  Trever.  dioc.  — 

Item  AInrsilio  Schontal  de  Heidelberg,  der.  Wormac  dioc.  — 

Item  Conrado  de  Obenihem.  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Riitgero  de  Melmle,  der.  Colon,  dioc.  — 
40  Item  lohanni  de  Richenberg,  i>ro.sb.  Trever,  dioc.  — 

Item  lohanni  ö<*hocmvc<lcr  de  Mannouhacli,  der.  Trcv.  dioc.  — 

Item  Petro  Ottoniii  de  T^ipidc,  <li*r.  Wonnac.  dioc.  -  • 

Item  BalthttMir  Eberlin  de  Arleubeig,  der.  Constanc.  dioc.  ~ 

Item  lodoco  Henrid  lllercatorii«,  der.  Wormac.  dioc.  — 
4fi  Item  Fridcrico  libis  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Burkart  de  Stopfenhem,  der.  Eyatet.  dioc. 
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Item  Friderifo  Frye  de  PafTennw,  ])r(>li.  Ticvfr.  dioc,  ox  utroqiio  pnrniito  militnri.  — 
Itojii  lolianni  (1(  Vcniiiti-:« d,  prcsbiUro  Hcola^tico  et  vicario  ccclcsic  sanctc  luliano 

in  Mospach  Hrrl>ij)oi.  <H<>o.  — 
lUm  DethciT»  (If  Wnnitijiuu,  caiumicu  preljcaduto  eccUm'  i«uiictc  iuliuue  in  Mos- 

paeh.  II<'rbii)(il.  (li(»c.  —  5 
Item  luhanui  (li<  to  rellife:i,  caiionico  cccleKU;  l>ettte  Marie  extni  murue  Wc<;uliouHet» 

Tn  ver.  dioc,  — 

Itini  Nirolno  iif  dem  (Irahon  rlo  I.yinpurp,  presl).  Trcvor.  dü>r.  - 
Itoni  Johanni  Curnrv.  \'u!iri()  ü('cl('t«i('  wuieti  >rnrtiiii  ^^'('saiien^is  Trovor.  dioc.  — 
Item  Joliaimi  C  iuft,  eanonico  ('cclcsi»'  sancti  Martini  \\  cHalicnHis  TrcvtT.  dii»c.  —  10 
Ttcm  Arnold»)  Nassaw  do  MMulolnu',  vh'v  Tiev»  r.  «litM".  - 

Item  Friderico  Crap  de  W'cfulia,  )>ah<tori  ecclesie  parrocliiaiis  in  l'ulliiigeu  Trevcr. 
diof  — 

Itnii  F<«li;iimi  E)>or]iarrli  de  Mi»--«»'!,         Magunt.  diw.  — 

llifii  li»liaHiii  Svimmis  <Ii-  < Iriiiim ipontc,  vicario  aitaris  smcti  lohannit*  lüiptitite  15 

n  clcsic  pnrrtM'liiali?-  in  ( )1  •<  1  iikin;lieji  Magunt.  dioc.  - 
Item  Petro  Nioilay  raqicntani  de  Alba,  der.  Met.  diiH', 
Item  ITerniaiuiM  <U-  Mi  mitzen,  der.  Lcod.  dioc.  — 
Item  lohanni  ^\  \  nandi  de  I'ünjer,  der.  Trever.  dioc.  -  - 

Item  lohanni  \\'eiduj*,  der.  Arprent.  dioc.  *J0 
Item  Nicoiao  Fole»»nis  de  Ped«  rsli* m,  presb.  Wormac.  diiic.  — 
Item  lodncfi  licilonis.  der.  Wormac.  — 

Item  lohaiuii  Kruthemer  de  Ilartlieni,  der.  Ilerbipol.  di«M*.  — 

Item  Bertoldo  Ortlip])  de  R(Klcnburg,  i)resb.  Woruiac.  di(K.'.  — 
Item  lohanni  Ibppcl,  ckr.  Magunt.  dioc.  —  25 
Item  nntfVidd  de  Mewen,  der.  Leod.  diw.  — 
Item  (  oiuado  Ragor,  der.  Wormac.  tiiot .  — 
Item  Marti no  Amic  de  Hartmanswilr.  der.  Ikxail.  dioc.  • 
Item  ErncHto  Cai)])uß,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Nicoiao  Krutkcr,  der.  \\'ormac.  —  30 
Item  8te])liano  Burckliart  de  Stoppenhem,  der.  KN^tet.  di«K-.  — 
Itcni  ^^'cntzt'lilO  Cerdonis  de  Lutrea,  <;lcr.  WoriuaL.  di<M'.  — 
Itcni  h)hanni  Pistori-^  de  HodiPteten,  «-Icr.  Trever.  di(K-.  — 
Itcni  Friderico  (JndVchalil  de  Tingwia,  der.  Magimt.  dioc.  - 

Item  loluuiui  Wißhdler  de  Frensbem,  der.  AVormac.  dio<-.  —  36 

Item  Heilmaunu  Fi.stulatoris,  der.  Maigiuit.  dioc.  — 

Item  Oerbartlo  lloldennan,  der.  Monast.  dioc.  — 

Item  lohamii  PiKcatoris  de  Ossenfurt,  der.  HerbijioL  dm\  - 

lU'in  lohanni  Megerlin,  clor.  Fataviensis^)  dioc.  — 

Itoni  ITlrico  Schonttil,  prcsb.  Constanc.  dioc.  —  40 

licm  Ilcmiaiino  Faliri  de  Adendorff,  der.  Colon.  diiM*.  - 

liwii  Pbtiw  Stumpi^»  do  MoniiKt(>ri»  Menfelt,  clor.  Twvor.  diiK%  - 

Iti'ni  Tolmnni  do  Wenic  de  Harlcni,  der.  Tnüwt.  diw.  - 

Item  Bomliaido  lohaniiin  dv  AtwcndclfF,  der.  Tniicct.  dioi*. 

Iteni  Wemlicio  Goijclor,  dor.  Magunt.  dioc.  —  45 

Item  lolmniii  Kanwnpi'yßer  de  li}mimrR,  clor.  Trever.  difK«.  - 
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Item  lacobo  de  Hexheym,  der.  Magunt.  dioo.  — 
Item  Henrioo  de  Orsna,  der.  Colon,  dioc.  — 
Itoin  Tilitinnno  Kucliinnn,  der.  Trover.  dioc  — 
•Itorn  Tilnianno  Spis,  clor.  Trevor.  dioc.  -  - 
6  Itom  Folpcrto  Mcvsoubach,  presb.  Mimuiit.  <li(M-. 
Item  Petro  Stolczcneck  de  Moppach,  der.  Uerbi|JoL  dioc.  — 
Item  Nicoiao  l)orcr,  clcr.  Evntct.  dioc.  — 

Item  Inhnmii  Meisciigcr,  dctano  ccclcj^io  saiuti  Martini  Wci>ai.  Trever.  dioc.  — 
Item  Tiimanno  de  XovoTnfontibuH,  der.  Trever.  dioc.  — 
10  Item  lohanni  C'rupp,  vicario  eccle»ie  beate  Mario  extra  muros  WesalieDHCg  Trever. 

<\w\  — 

Item  rulianiii  Lowr  d«*  Badiraco,  der.  Trever.  dioc  — 

Item  IoIkuih!  Ivosscliart,  der.  Colon.  — 

Item  (iotlri'to  larnM  de  Hndc,  der.  1-t'od.  dio«'.  — 
16  (10)  Item  biliaiiiii  de  l.nvaiiio.  t'\vr  Camcrac.  diog.  — 

Item  lodiK'o  nf  di  ni  K(  yii.  (  In-  Wuriiiac. 

Item  lohanni  Steyn,  ['lol»   Tit  vcr.  diot.  ■-■ 

Item  lolianni  Kn  in«  r  de  W  csalia,  cUt.  Trever.  dioc.  — 

Item  Nii'olnn  Ko-  de  Rcnse,  der.  Trever.  dioc.  •• 
20  Item  Frirli  ri«  i>  de  Klt  i  k*  nsteyu  ex  utroqiie  iwircntc  de  baronum  genere  pro- 
crcato,  <  1er.  Anjent.  dioi*.  — 

Item  IJaithoIoniet»  von  dem  Torn.  d<  r    Trever.  dirx".  — 

Item  Oairado  Pistoris  de  Swetziiigcii,  vhr.  \\\<v\\\iu-.  dioc.  — 

Tt<Mn  Nirolu»»  (  arpalli  dr  .^tidiallenburf?,  der.  Magiuit.  dioc.  — 
25  Iteni  lohanni  Burnzwanp,  der.  Magunt.  dioc. 

Item  lodoco  Willu'lnii  de  MydddVmifr,  der.  Traiect.  diin-.  — 

Item  lolinnui  Krliestad  de  Franckfonlia,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  luhaimi  Sarwart  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Wilhcliuo  de  WÜr',  der.  (*olon.  dioc.  — 
80  Item  loluumi  HsKungeii  de  CaiMclt)  dw.  ^lagunt.  dioc.  -•• 

Item  laoobo  Ifonhacli,  vier.  Trever.  dioc.  — 

Item  Tiimanno  filio  Sartori»  de  Optkirehcn,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Ulrii-o  Mcgcr  de  Haiuuv,  der.  Magunt.  di<Kv  -- 

Item  Petro  lolmunix  i^ylMildi  de  Arheylgm,  der.  Magunt.  diuc. 
S6  Item  lohanni  de  Ködern,  der.  Aigeut.  dioc.  — 

Item  lodoco  Tinetori»«  do  Knorinf^n,  der.  Hpir.  dioc.  — 

Itom  IacolK>  Xywlay  ISertonis,  der.  Tmioct.  diou.  — 

Item  lolianui  A|N>tccarii,  der.  Maji^ut.  — 

Item  lohanni  Diinneiuunt  de  Valcndar,  der.  Trover.  dioc.  — 
40  Item  Hartnido  tjcJirinipf,  ]»ldxino  ccdesie  parrochialii*  sancto  Walhuige  HerbipoL 
dioc,  — 

Item  lohanni  lustitorix  de  Fmuckfordia,  ulcr.  Miigant.  dioc.  — 
Item  Henri(»  Steyngn^'o  de  Ettsendia,  der.  Odon.  dioc.  — 
Item  Wcmhero  Ilug  de  FricKlniia,  der.  Magunt.  dioc.  — 
46  Item  Petro  Rose  de  Eieendia,  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  Brodero  Albrnndt«  der.  Traiect.  dioc,  — 
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Item  lohanni  Gabhnrdi  do  ^lennipen,  clcr,  Hcrbipol.  dioc.  — 

Itcm  Theoderü«^  Sudcnnsm  do  rniia,  <1<t,  Col(»n.  duKr.  — 

It4'ni  Inli:nnii  Lupoldi  dr  Onistad,  clcr.  M!i«!;iiiit.  dioc.  - 

Itciii  Mu)i|uard(>  Jinckinir  de  llcidcUiciy,  clcr.  Worinat".  du«'.  — 

(11>  Itcin  Uiitgen)  de  ?^arit\viic,  clcr.  Trsiicct.  dioc.  — 

Item  Kiliaido  Buekiii};  de  IIcidcll>ci-^,  c  ler.  Woniiar.  dioo.  - 

Itpjii  Il>  rllino  Adler,  cler.  Trcvor.  <li<)c.  — 

Item  Hciirico  (iral,  cler.  Trever.  dioi-. 

Item  irenricf)  Wade,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  riricu  ('ujiiti-       Xr ivju  i\ itnte.  rler.  Spir.  dioc.  -- 

Item  (  uilfrido  <i«>krl.'  de  ( iryl.Miiaria.  clor.  Magunt.  di(X*.  — 

Item  Ottulli  J.itti  r  dr  Cohi-ru,  rk-r.  Tirver.  dioc,  — 

Jtem  Nii-ol:Ki  S(  iilt'  ti  de  Hutieii,  prci-li.  Tiuser.  dioc.  - 

Jtem  iühamii  (i(  iliardi  de  sanet«»  (loare.  der.  TreviT.  diü<-. 

Itcin  lacobo  Vwaii.  ( li  r.  Missen.  dio<'. 


5 


10 


16 


Item  Sifrido  I'iiylii>|>i  de  Piiifmia.  <-1»'r.  \\'()rniae.  di(K-.  — 
Item  llenrico  Hoch  de  Mullieini,  ( ier.  (  ♦m.'^tanc.  dioc.  — 
Item  lolianiii  IVok  «le  !\Ii'irs<\  der.  Colon.  di«M-.  — 
Item  (ioswino  Tcrjraten  de  (>rdiiiL'<'H,  der.  (  oioii.  ditK-.  - 

Itein  Frideri(  M  d.  Orsliad»  <'x  lUroc^uo  pareutü  de  militari  gcuere  piocreato,  cler.  20 

Traiecl.  dioc.  - 
Item  Ottoni  Hae  dc'  iksdi ,  der.  Traioct.  dioc.  — 
Itcm  l<>li;iiini  Pot.  clor.  Traied. 
Itcm  lohaiaü  MuH<  ner,  «-Ier.  \V(»rmae.  dioc.  -  - 

Item  Andree  LaurciK  ii  d»'  Medenblick,  der.  Traicct.  dioc.  26 
Itiüu  .\ii-olao  Mduwc  r,  cler.  Traicct.  — 
•   Item  loliamii  I  )uden  de  Husen,  rler.  Trever.  dioo.  — 
Item  IVtm  Ta-^ert,  der.  Traicct. 

Ttrin  llenrico  Caczeiibiß  de  M\  in /.enljei-g.  der.  Maguut.  di«K-.  — 

Item  Xicolao  de  Alben,  presb.  Mairnnt   dioc.  —  30 

Item  lohanni  de  Sarw.  rdi  u,  canoiiicu  Bunncnsi  (Jolun.  dio<'.  — 

Item  Miutiiio  de  Medi  id  lick,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Jleuritu  Mornhuven,  der.  Colon,  dioc.  -  - 

Item  Daaieli  Soeskeii  de  Bunna,  der.  Colon,  ditn;.  — 

Item  Tlidibaldo  Druderi  do  Nus!(M-h,  der.  Wörme,  dioc.  •  36 
Item  Bertholdo  de  J^ellis  pre««!).,  vieario  ccdcüie  .s\ncle  Katherine  in  Oppenheim 

Miigunt.  dioe.  —  • 
Item  Uenrico  Sdve  de  Lewis  in  lirabancia,  cler.  Leod.  diiK*.  — 
Item  Ctotschalko  But>mi*l  de  Campis,  presb.  IVaiect  dvK!.  — 
Item  Homumiio  de  Kouia  de  Susato»  baoc  art-.,  der.  Colon.  <1iüc.  —  40 
Item  lohaimi  de  Castro  de  Susato,  baoc.  art.,  fler.  Colon,  dioc.  - 
Itcm  Gcrmno  VoKkcii  de  Attnideni,  cler.  Colon,  dioc. 
Item  Ooiuado  Gerung  do  JfentH<'lmtshem,  rlor.  Wiiniiac  iliw:.  -- 
Item  Ilenrioo  Dorolf  de  Bopardia,  vlvr.  Trever.  dioc.  — 

(12)  Item  lohanni  de  ltm>n,  canouict»  ccelode  saucti  (ioaris  Trever.  dioc.  —  46 
Item  lohanni  Bubenhuseii,  canonico  ccclcBic  sancti  Goaris  Trever.  dioc.  — 
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lUm  Henrico  Weixlmne  de  Warberg,  bacc.  ort.,  der.  JMagant.  dioc.  ^ 

Item  lolmnni  de  llovennco,  der.  Trevcar.  dioc.  — 

Itoin  Willu  lmo  iio-  WaltlcKtk  ex  utroquc  parento  de  militari  gonore  procreoto,  oler. 

3Iagnnt.  tüoc.  — 
6  ItciH  Idliautü  Hei  »uff  de  lA>rcli,  clor.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Emerico  de  He^miersheym,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  llerinanno  (Jiponis  de  Munden,  der.  Mngunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  E.^dilel>en.  elor.  Mn<nint.  dior.  — 

Item  Tohanni  Schellonberp  de  llartminiswilr,  eler.  Jkäil.  dioc.  — 
10  Item  Idhanni  Ilernianni  Fabri,  (•!<  r.  Kri.sinfr.  <lioc.  — 

Ttein  Willu'hnd  Lamberti,  der,  (  anit^nio  dioc.  — 

Item  Henri<-o  Arnoldi  do  Hidriik;ii>j).  pres^li  Maguut.  dicic.  — " 

Item  Tfihaiini  Esenliemer  iuniori.  prcsb.  Maguut.  — 

Item  l'i'tro  (ivsenlicmer,  der.  Magunt. 
15  It(iu  Petn»  Thonie  de  ^fcdonMirk,  der.  Traic-f.  diiM'.  -  > 

Itctii  f'nnrado  fidluirn  <lr  Miiiukii,  der.  Ma.i:uiil.  (li<H5. 

Item  b>hanni  <)(t<uii-  <lr  l,a|ii(l(.  (aiion.  Worma«*.  - 

It-eni  (Jerluinlu  (irihanli  I'ntrriiK  1  dt-  Schrißbeym.  der.  Wurniat^.  dioc.  — 
lt<'m  (u  riuinlo  Ki>lenin'l  «lo  »Si  lii  ilÄlieym,  der.  Woriuac.  dioc.  — 
20  Item  .\ndr«'i'  Hnutwin,  der.  II«  ibipol.  — 

Ilem  b)baniii  iluüiirt,  {»rcsb.  U(»rmac.  dioc,  — 
Item  Williebno  Panls.  eler.  Tornac.  dioc.  — 
It<'m  Midia^li  Petri  (Jritz,  der.  Trever.  — 

Item  loliaiiiii  l  lrii  i  <la|>rfm  de  Dieiwnhotfcn  e.K  ulni4uc  parente  de  militari  gcaeic 
26       prooreato,  caiioiuc.  (nn.<tanc.  — 

Item  Lii'berlo  Xvcolav  de  Woiidridu'in,  <Ui.  1'iaicet.  «Hoc.  — 

Itciii  liertoldo  Fabri  de  Auwen,  der.  Constanc.  dioe.  — 

Ittm  Tobamü  Druderi  de  NoßUxb,  der.  Wurmae.  dioe.  — 

Item  lobanni  Claman,  ba(!c.  art.,  der.  Wonimc.  dioc.  — 
30  Item  Conmdo  Laj),  presb.  Wonnac.  dioc.  — 

Item  lohanni  filio  Hcrtwini  de  Gespi  shcm,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Hienrko  lungo,  clor.  Traicct.  dioc.  ~ 

Item  lohAimi  Detherit  1ia<'C.  art.,  presb.  vicario  ccdcKio  Kancti  Cyrioci  in  Nu- 
hugen  extra  muro^  WomiacieriBefü.  — 

36  Item  Pctro  Hanmnnni  de  Uoidelbenz,  der.  Womiac.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  Teil  de  Tliungltem,  baoe.  urt.,  clor.  Ix*od.  dioo.  — 
Itom  lolianni  Barrien  de  Ifodt'gia,  bacc.  art.,  clt^r.  Lood.  dioo.  — 
Item  Wiihelmo  Martini  de  Dimio,  Imcc.  art.,  der.  Ix»od.  düx;.  — 
Itcm  Oonnul»  Hander  de  Heidell  lerj;,  presb.  Wonnac.  dioc.  — 

40  (IH)  Ueni  lobanni  flackert,  der.  I^eod.  ditK^  — 
Item  Paulo  Mackcrt,  der.  Leod.  dioo.  — 
Item  BartlHiliinico  f^navel  de  ITlenntrato,  der.  I^iMl.  dioe.  — 
Item  T/*onio  do  ILuindt,  der.  Ij^hmI.  dioc.  — 
Itcm  lolianni  Kecko  de  iMlIingen,  der.  AuftUBt.  diix:.  — 

46  Itcm  lohanni  Btepluiui  de  liavatorio,  der.  I.iCod.  — 

Item  Henrico  dido  )iarviM  de  Andavo,  der.  I^eod.  dioe.  — 
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Item  lacoho  de  Bunde,  der.  Leod.  dioc.  — 
Item  Libcrto  de  Hese,  der.  Lcod.  dk)C'.  — 
Item  Tohanni  Riiwldi  öigelman,  clor.  WoniKic  dioc.  - 
Item  lacobo  Tüncman  de  ])ava!itria,  mn^.  in  art.,  der,  TraiecU  dioc.  — 
Item  Nicobo  Moer,  der.  iixorato  Lctxl.  dioc,  dt»  officio  iMiHtiiiarie  jmju  virge  g 
eoclesic  beate  Marie  Traioctciisis  dicte  diocesis. 

Cum  non  obstanciis  et  dausulis  oportunis,  i*t  in  ftirma:  Non  obstantiblM 
edam  benoficiis  quarumlil>ot  pornonaruni  ])ros(Ti|)taruni  iam  habitis  et  prcBcrtim 
81  curata  sunt,  quo  ociani  parate  sunt  resijrnaro,  ]M)stquam  dignitates  ()ex80iiatus 
vcl  officiatUH,  (juiltus  cura  annexa  fuerit,  scu  alia  bencfim  curata  }iaciiicc  con-  lo 
sequuntUT,  tax[atji.»que  de  valoribus  fnictiiuni  redditmim  et  jwovcnttiuin  beno* 
iiciorum  eoniiMlein  nee  non  giaciis  expectaturis  r^lis  canccllarie  sanctitatis  vcstrc, 
si  que  preniiesis  obvient,  ac  etatibus  personanim  incompletiK,  in  <<ancol]aria  emi* 
nentis  ranctitatiK  vestre  ^)  diligentius  exprimendie  una  ciitii  conimiHsioiio  cxaminis 
ad  partcB  nne  alia  leccione.  15 

AuB  «ItMii  nti;,'inale:  sehr.  II,  ^,  nr.  l'J:  «  s  nin«!  l;i  an  ih'i  srhmnlKcit«-  zn  t  ineni 
rotulus  zusaimuengcklt'bte  grosKc  pergauicntblatter.  Au*<  <Ieui  It.'tzten  ist  iiinnittel- 
bnr  unter  der  1«tsten  seile  mn  Viereck  auegeecbnitien  (yivta  tuit  dem  di^r  rttctc«eite 
anfgecIrOckten  riegel?),  wtthnmd  durdi  den  sehr  breit  nnim-Hclilaiuenen  imtefvn  nuul 
breite  pcrgamentstreifen  «JtirchgeEogf!)  uiii  'Ins  sii  Lc!  zu  Isaltm  »wler  den  n»tulii.s  20 
m  verfidilic'gHonV}.  uIkt  h:ut  am  runde  <ie.s  1  latti-.s  abgeKelinitten  Hintl.  Allr-H  v<^n 
derselben  haiul  mit  zieniiieh  viel  correeturen.  Die  erwälmung  ßupreeht8  als 
kliniga  und  Konrad  Koler «  von  Soest  als  rcktorg  weitten  den  nituluA  in  die  seit 
den  sweitmi  rektorats  des  letzteren;  er  reiste  1401  oct.  *2ö  mit  dem  mtulnn  ab, 
Ann.  I,  77.  Anfang  und  ende  absehriftlicli  in  Ann,  J,  34  und  theihveisc  im  Copiat  2ft 
buch  f.  Die  jedem  zugedacbten  [»fründen  siml  Iii  i  als  .,'i<  iili;,'iiltiu"  für  nns 

fortgeJa.'<«en;  die  Universität  .sucht«*  f<1f(Mil>;ir.  \v:\^  iiiri  ii  l  v  ikant  war,  tiir  ilire  an- 
gehörigen  üu  gewinnen.  Leber  die  \\aiirH(  iieinliciien  urnaelien,  weshalb  (Ioh  orig. 
inn  uniT.-^archiT  eurOckgelangte,  d.  h.  Koler'e  miflrion  echoitcrtt*,  T(u>pke,  matrikel  I, 
S4.  —  ')«•■•     80  in>  orifr  und  cop.  —  *)>EtMra8  «cbeint  auM|;ofMlIcn.  —  *)  Petav^  or,  80 

55*  Bi  ktxr  rrlässt  auf  bescMuss  der  mivei'idiät  ein  mmulat        die  inuhtHrkwänner. 
1402  ian.  6", 

Rector  universitatiB  studii  HeidelbeigeiiHs. 
Mfliidamus  etc.  quatenus  nullum  suppositorum  huiu8  uiüvorHitatiH  ad  preca- 
veodum  de  fdnistnB  suspicionibus  atque  futuris  periculia,  quo  sub  njiccie  studeiitium  $5 
poMcnt  coinmitti,  de  nocte  post  campanam  vini  sine  lamiiit*  anibulct  vcl  cum 
luminc  sub  maiiicia  vel  poUüs  occulte  portato,  facie  tecta     lamtta,  vcstitu  indctvnti 
contnk  modum  coiuitietuin  ac  decentem  cum  armis  daviH  vcl  bticntli»  ixtr  plateaH 
vagari  attiniptot;  quodque  si  aliquod  Buppositorum  dicte  uiiircixitatix  aliquid  pre- 
dictanim  vel  nniHitium  tranagrcdiatur,  quod  absit,  soiat  8o  cxtuno  in  indignacioncni  40 
nosbie  nnivernttatis  IncurriBse  nec  non  floreni  pereoludoncni  irrcmitjuibilitcr  i>er^ 
scdvendi. 

Aas  Ann.  luiiv.  I,  77v. 
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56*  Vnircrsiint  verhieiet  ihren  amjehöntjm  ilk  ImrerhnHg  Im  andereH  hm  die  ihr 

('ondu8iiui  mt  ]ht  tntitrnn  ii4ii<tniin  iiiiivrixittilmii  nun»  iltmiiin  m.  cccc;.  iL 
ci  )M'r  iiioiUiiii  siututi  H)lfiiii>intfr  onlitmtiitn  imiiitcr  vi'rtn»«  racioimbilcH  mt> 
5  iMHium  tiiiivcn«itntiK  nMUYrnoiitvs,  i[iiatiiiu»(  «U*  cvtcn»  uullittii  i«ii|)pu»titf»ram 
miivi'nfitfltii«  clirit'tc  vcl  itidiri'cto  imlilifo  vt4  utniltc«  \wx  vcl  aliiiiii  smmi  alitw 
quovimucKlo  infft'nit  wu  itvitot  vel  liiltort^t  n|iud  iiiicniouiuquu  peisouam  [Kiteu- 
tt'iu  vcl  noii  }Kiti*iitciii,  imrvam  vel  iiiafrnnni,  a<l  obtinciulani  aliquaui  prt>tx>iKlani 
iiiüvcrsitati  iiicoriMtrataui.  Quod  ei  iiut'ix't,  i|)iH>  facto  tont  inabilis  pro  illa  vico 
10  ad  aliquam  iriulKniclaiii,  quam  vacare  contiiigeret,  olitincndan). 

AuN  Ann.  univ.  II,  118^  —  einer  grösseren  reihe  von  Ktatuten,  (feHUUiuidt  und 

]>ul>lii-irt  vom  rcktor  loli.  Plate  in  si-iin-r  t«'<l«.'  -Skucl  ••xliil>tiif»tif<   vom  11.  iuli  1434. 

Iii  <li'ii  auf':'«  iflinrmi'i-n  des  ialires  1  ini'  i-t  ji  rioi  li  k'  in  ili  r;ut:u'('>  Statut  rA\  tin«.len; 
eis  wini  in  «ii  iii    liher  i>ai>ireiis    ;:estaiiileri  liait«  n,  auf  weli-lien  der  Heliri'ihcr  Uc« 
15  j<'tzt  erste  n  l>an<,les  der  aunaJen  sieli  «jfleis  Ijcziuht. 

57.  ßotiifttfiuK  LX,  Mff  auf  bitte  känig  Ruprechis  und  im  iittrrtit^e  der  nuivfruit^f 
für  diese  die  rer/itskrqß  seiner  Indle  von  1402  dec.  *J'i  fwf,  trffrhe  Hnitfnen  »»d 
inrnfforntinMe»  vtw  pfrUnden  für  ungültig  erklärte.    Rom  1404.  ang.  4. 

Hoiiil'aliu.^  ffiisi-ojms.  servus  servoruiii  cl<"i.         lutiit;mi  rei  lueiiioriain.  In 

20  siipreuie  (ligiii{ati>  -|»ecula  lieet  itinii'  iifi  dispoueiite  <lMniiii<>  cuu-tiuiti  dignuiiii 
Cfiiseimis  et  deliitinii,  ut  |>ei>oiii.-^  liluiarum  r^tudiis  insisteiitilms,  jier  t|Uas  divini 
iioniitÜH  ft  lidci  catliolioo  cultiis  [»rolenditur,  iiistieia  lolitiir  tani  }iul)liea  (Hiam 
privnta  oniniiMiui'  utilitatis  humane  conditio  adaugetur,  lavoius  i:rati<B<o«')  vt 
o}K)rtuiio  c(»tinuc>ilitatis  auxilia  libeialiter  impi  udamu«.  Dudum  »iquidoni  -   — ^\ 

25  prout  in  ipiQH  HtttTii«  plenius  oontinetur.   Pofitmodum  vcn>  viilolifct  xi.  ktdoncInH 
iimuariaK  jNmtificatuti  tiusttri  anno  quartotU'dnio  oiiMttviuius  irrifaviinuM  et  aunul- 
'  laviniUB  nmiios  uuioiies  ecclcsiarum  fmrrrK'hixiliuui  nioiuixtmorutii  ccinni  inouiatiuin 
HC  dignitatutu  pen^mutuum  piebendarum  d  oflicioruni  ircl(>:$laHti<-urui3i  et  piorum 
locorum  quorutulilwt  hactenus  «ve  per  nos  ifivi>  pn'diH'ei«Hon*iu  iiOi<truin  imune' 

30  ditttum  vel  rjwjttvis  ordinarios  facta»  quibui«f'uu<]uc  it-f'lostüti  nianaMtcrüs  vd  atiia 
loeia  ecclcsiaHticiH  vel  rnensis  epi<^eopaIibu8  aut  captfidaribuK  vol  alilxitialibitt  seu 
«fi]lc|niir(  offifÜH  difmitatibue  vel  prebendis  aut  quilmsvix  atiis  Iin'IK  nnt  hoq>italiblif*, 
ipie  nonduni  H»Hito  fuerant  effectum,  et  eciani  illas»  *\\\\*  enuit  sortito  cftW'timi  alias 
ciuatii  per  obitux  illorutii,  qui  dicta  beneficia  unita  (»bliiii'lmiit  tenipnre  unionum  de 

85  ilüs  factanmi,  er'iani  si  eBsenf  faete  motu  proprio,  et  edam  ilki)«,  quo  fiicte  fuerunt 
eine  magna  nciH^itafc  vel  ex  fiüsia  seu  nullis  causis,  wiam  v\  i«upcr  iimi»  unioni- 
bus  lia  iiendcret  iiidefitqi,  in  quacunque  instantia  foret    Cum  autcm,  Ricut  cx* 
hibita  nobist  nujK'r  pro  parte  regis  et  dodonim  ac  magtstmrum  lireuciatoram 
non  aliomm  ^miduatorum  et  scolarium  ac  universitatis  huiusmodi  potitio  eontinebat, 

40  primc^)  qu(»  ad  unum  sancti  Germani  et  duiK«  canonicatus  ««ancli  Votri  Vallif»\rimpt- 
nensii«  noetiim  ail  unam  in  sancti  Germani  d  diuis  prelN>n<las  in  sanfti  Pctri  Vallis- 
wimpinentsis  ecdeii>iis  anttilictis,  ac  ultime  litlere  niM«trv  pnHÜdo,  quf>  ad  in  Luden 
nocnon  quo  ad  MUirti  I*drt  jKirriM'bitüi'^i  i'ci'k'siaft  pri'itu'taat,  quanun  iitn  }MitroimtuM 
hniuüimodi  ad  dTef^tum«  c|Wk1  eeiU'ni  itamichiab'x  cHvlesio  unircntur  eidem  caiwlle 

45  mam  anto  pmliota)*  caHHationfni  irritationcm  («t  annullntionoin,  rex  ipro  diotis 
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dootorihn«;  magistris  licontiatis  et  aliis  gmduatis  ac  univeisitnti  ]no  donavit,  diiu- 
tftxat  cflbctum  sortito  non  fuorint  anto  cassationeiii  irritatioiiein  ot  annullationein 
iiit'inoratas,  pro  parte  di'  toruiii  n-jris  ac  doctoruin  iiiafiistroruin  liconciatorum  et 
aliormn  praduatoruiii  ac  uiiiv<'i*sitatis  fiiit  iiobis  liuinilitcr  siipplicatuin,  ut  super 
luK*  (•is<l('ivi  doctdii'ins  tiia<;istris  licciK-iatis  et  aliis  «iradualis  ac  univcjvitüti  ]M(>  5 
p»-oviflerc  de  s])Cf        ;ji;if  iu  di^inan  timr.     Xos  igitur  huiusiuodi  supplieaiiouiltn^ 
iiiclinnt i ,  uinuu   in   >aiiiti  (Jcnnani  et   diios   in  saiuli  I'ctri  \',il!is\viuipiiM'iisis 
eeek'.~iis  ]ni  <Hrtis  raimnii  atus  neciioii  iiiiam  in  snncti  (Jerniani  t  t  diias  in  wnieii 
Pctri  X'alli-uiniitiiii  ii-i-  icclcsiis  an(edictis  preln-iirias  jn"o  tutidcni  iii  rsonis  idoneis 
in  huiusniuili   iiniv«  r-itate  in  tlienlofiia  niedicina  seil  ai  tiluis  matri,-!!  i-  aut  in  10 
theolojjin  '*<'U  iure  laimiiico  vel  eivtli  IminsnKidi  doctorafus  seu  lieenti«-  iriadus 
lialicnliKu-  oidinarie  le«j['  Uti'»n'-'  vil  rcut-ntil'Us  ihjflctn  ]>V'»  tenilH)re.  «jims  rcrtor 
(lirti  stiuiii  exi>t(  HS  pro  u  iii|<"i(   r«  ti  ri-pic  tnaiiisiri  «.luetoir-  licciitiali  \>w  IcnijKire 
rej4cntp«  nivo  stiidentes  et  Icjiciitcs  il)i(lcni  anttMÜcti  in  scientiis  et  faeultatiluis 
niomciiatis  nnt  maior  vel  sanior  pars  corundmi  predietis  al>liati  et  in  Nuenstad  lü 
ac  Ham  ti  Vii  toi  i-  eeelesiariun  ])redie(aruin  deeanis,  <pii  snnt  et  erunt  pro  teni- 
jKire,  sive  diu)i»us  aut  uni  o\  »-is  ad  id  pro  f'nipoTo  dnxerint  noniinnndos  ^ive 
]»resi  Ii  tundos.  enni  eo<ili  jn  t.aii<»iiieatns  et  preUcnila-  -i\    ]»  r  eessuni  \«1  dictssimi 
uniuj*  saneli  «ii  iniani  .  t  duoruni  sancti  I'ctri  \  alli.-u iinjiiniMisis  eeelesiariun  }>re- 
l'ulaiiuu    eaiKMiicoruii!    vel   alio  (Hiovisniodn   vacavf'  (-ontiiicerit ,  ronferendos  ]X'v  20 
oosdeni  al»hal»  in  et  dri  aiiM~  vel  diios  anl  mniiu  Loiuni,  ut  prefertur.  euni  pleni- 
tudino  iuris  (anoniri  :\r  .niiiiilius  eorum  iurilaisct  i>crtineni  iis  stipradietis  i^ei-sonis 
])resi  iifatis  sive  noiniuatis  huiusiuodi  pro  tenii>ore,  Universität i.  ncinoii  iu  Luden 
ac  säncti  IVtri  pariodiiales  eetdesias  predietas  cum  eoruui  iurii'U-  et  peilineneiis 
supradiotis  Capelle  ]»refatis  auetorifate  apostolica  tenore  presmliuin  de  novo  in  20 
j)erj)eluuiii  ineorporaitiu.^  aniinuitius  «-t  uninius,  ita  quod  cedentil)us  vcl  deeo- 
dentibus  dilectis  liliis  inodcrnis  in  Luden  «  t  sancti  I'ctri  parroein'aliuni  eeelc.^iarum 
rrctorilms  ac  uno  s:uieti  (Jcnnani   et  duol»us  canonieis  huiusuiodi  sancti  l'etri  • 
Valliswimpinensis  ecclesiaruui  predictaruin  vel  in  Lud(>n  tiv  wineti  IMri  jKirro- 
cliialeH  ccclesios  ac  canonieatus  et  pre])endas  huiusuiodi  siniul  aut  succenive  quo-  30 
modolilict  dimittentibus,  de  illis  in  :<ancti  Gemiani  et  do  illia  in  sancti  IVtri 
ValliftirimpiiM^iMia  eociesiaram  predictamni  cancmicsatilius  H  ptrolioiulia»  lUH'non  de 
in  Luden  ac  sancti  Petri  parrochialibuft  ecclesiis  huiusmoili  profati  abiMs  ot  in 
Nuenatad  ac  fmncti  Victoris  ecclesiarum  predictarum  dt^rani  de  canonicatibUK  ei 
picbendis  'ae  parrochialibuB  eoclesiis  per  no»  univeisitati  i'l  cupollc  prefatia,  ut  35 
picibHnr,  unitis  pro  uiilitato  et  commodo  eorundem  magit«troruiii  doctonuii  licen* 
ciatifl-um  ac  univensltatis  et  Capelle  di»ponere  in  omnibu»«  4tt  per  omnia,  ad 
lujc  eorundem  diocesanorum  et  quorumlibet  altorum  li<'i>ntia  non  mn-oenAU 
miniinc  requLxitix,  debeaiit  iuxta  tenores  carundcni  primnrutii  et  ultimannn  litte- 
rarum  et  qua^  debuieae  atque  debere  perinde  in  earum  robim*  quoad  hoc  romanero  40 
decemimuH,  ac  si  casaatio  irritatio  et  annulatio  predicte  pi*r      fiicte  non  fonmt, 
reftervatis  tarnen  de  buiusmodi  fructibus  redditibus  et  prciveutibu«  earundoin  in 
Luden  et  sancti  Petri  parrochialium  ecclesiaruni  pro  KiiiKulin  perpetuis  ^icariis 
in  singulia  ipearuin  ecdesiarum  instituendis,  qui  curam  dilertorum  liliomm  panro- 
chialinrum  ipsaruui  (lurrocluaHuui  ecclesiarum  gerant  ot  in  dixinis  decenter  de*  45 
MTviant,  congruis  portiunilius,  de  quibus  predicti  vicarii  |xifii*int  oongrne  iiustentari, 
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episcopalia  iura  solvcic  iit-cuon  alia  ei«  ineumbentia  onera  pro  tenii)or('  supportare, 
iion  t)ltstanti!)iis  pniiiiN<*is  et  ocimii  oiuiiilni«,  quo  in  eisdem  priiiiis  et  ultimis 
littcris  voluiiiiu^  noa  ()l)sturo.  mit  t^i  ali<iui  ajxxtolica  vol  alia  qiunis  aiu-toritato 
in  fisilcin  saiicti  (iiTinnni  et  .-ain-ti  Pctri  \'aliis\vini]iin«'nsis  welvsiis  in  caiionicos 
5  sint  m«'i)ti  v<.l,  ut  rocipiantur,  iii.-istant,  s»'U  si  Hvip*  r  pnivisionihus  sibi  facieadis 
de  canüiiH'utilms  et  pivlicudis  ii).-aium  snncti  (icrnuini  et  sain  ti  Pctri  Vallis- 
wimpincnsis  orcli  ^ianim  aut  parnK  hialilrUH  (;<'<'l<siis  huiusmocli  speciales  vel  aliis 
benefieiis  (H'clei?ia>lit*is  in  illis  jiariiliii;?  penf'ialr.<  dict«'  scdii*  vel  legatoruni  eins 
litteras  inipetmrint.  eciani      \>rv  va^  ad  iiiliiliitii 'luni  rc!<ervationeni  et  decretuia 

10  V«']  alias  (luomodolibel  sit  jU'«He>>uai ,  (juas  tjuideni  litteras  et  intuissus  liabito^ 
per  «'a^'dem  et  (|m*  uiif|ue  inde  set-utn  ad  prefa((»s  eafioiiicat us  et  piclicudas  ae 
parnx-liialfs  •■crlvsias  ptT  aus  uaitos  presi-alilnis,  nt  pn'tVrtur.  \Mhinuis  iion  ex- 
teadi,  siil  ualiaai  per  boc  eis  <pi(t  nd  assccutiout  ni  i  aiKiiiir.iiuuiii  et  ])rf1)(MidaruTn 
ae  parroebialinia  eeelt>siarua)  aut  bt  iu'li(  i(truni  aliuriiui  [iiriiidii  iuiii  ^'»Mu  rari,  et 

15  quibusi  uuijUr  piivile<;iis  indulgenliis  ri  litli-ris  apostoHeis  ^i  iu  ialihus  vtl  speeiali- 
biis,  (lUuiuiuc  uui|U<'  tenoiinn  exi-iant.  \n  v  que  preseulil>us  nun  exiii*essa  vel  ti)ta- 
\itvr  nan  iaserta  e(le<-tas  »aiuni  iajpi'diri  valrat  (pKiaiodolibc't  vel  diHorri  et  de 
quibus  quarnauiuc  tntis  ((iKiribus  liabeada  issrt  ia  imstris  litteris  laentio  spe- 
cialis.   N(»s  enini  exaunr  inituai  deeeniijuus  tt  inan»',  si  secus  super  liiis  a 

20  quoijuam  (|uavis  aiutaritate  struMiter  vol  i};n(»r!inter  conti^'erit  attniiiptari.  NuUi 
org<»  oiiiniiK»  hoiniiium  lieeat  lianc  paginuiii  uostre  incorjKtrHÜonii«  aunexion» 
uiiioniM  constitutiiinix  n^Hurvntuniirt  et  voluntatiti  infriiigero  vol  oi  aui^u  temerario 
(imtmiro.  Bi  quin  autem  hoc  attemptare  im-suiiitiHcrit,  iiKligiiatioiiom  omiu|)otcntis 
doi  et  bpflti>runi  Pctri  t*t  Pauli  »jMMitolortmi  eins  si»  iit»vmf  iiuiiiHurutii.  Jlat.  Bomo 

35  ttjHifl  Hanctuni  IVtniiii  ii.  w*m9  au^tinti,  {M>i)(ifi<!ntUH  mistri  anm  «luintodGcimo. 

Aufi  dt'iw  ori^'.:  Hclir.  II,  3,  nr.  II.  --  |)ic  eiste  zeile  in  \  t  rluiijii'iu-r  s«'hrit"t.  inner- 
Ual])  <lcR  uiu;;<'H('lila^eiu'n  nindcs  linkti:  l'l'9i  uUKserli:iil>  reelitM  von  der  luind  des 
•  Nchrcibent:  If/^«  [=Re8cripta]  gratis  —  (i.  HtttUv  xix.  Auf  der  rflckmdte  am  raniie 

v«trlnKCht:  Solvit  michi  Frandno;  in  rcrliter  (>4tk<>:  IktroniiiUB  [faimlieniuime  einen 
30  kaiwleibeaillten,  S.  die  iMmierkun^,'  za  l:{8'.t  nov.  '.K  nr.  2G;  in  di  r  niitti'  daH  ri>jy;iittratur- 

zeiclien  IJ  und  inneiliülti  .1,  ~si  ll>fn:  lac'nhiiH].  ^J^•il•ull«^  fehlt  MrX;  ein  rewt 
«U^r  rothea  und  gelLteu  aeideuladen  vurhuuden.  —  ^Tutionsu*,  ur.  —  *)  Im  ful- 
fscrulm  wird  der  Inhalt  der  bullen  vom  I.  <leß.  l'.lUB  und  I.  iuli  1400  rerapitulirt. 
—  ">)  B«l.  littere  nostre. 

3<>  ob»  ßoHiJtilins  JX.  iximiil  ilic  h.  t/i  i.-l/.iirln  -n  Hrnlillnri} .  trctilit  kiniuj  llnprecht 
zu  e'uiei'  HtiflsLn  t  ht  it  hrhm  n  ill,  l  oa  ,S.  } ',:ln- 'Insi  lhsf .  hisl/'lfiiff  ihr  rh  r  jifriindm 
i'OH  S.  Mitru'/t  zu  SeasUuU  und  sfafUf  su\  nnh  i-  missi-rki-iiitsi  Iznitti  .scintr  bttlle 
von  l  lO'i  th'i:         uiii  ciaer  ueiknn  pft  iimie  t  un  tinrt  (lua.    Rom  l  lOi  tiuy.  4. 

litmifatius  ei>i]4f(i|»iiH,  servus  servonim  dei.  Ad  futnmm  meiiHiriani.  ||  Decet 
40  Koinimuui  ]ioiititifeiii  rota  ßdelium  preeertim  divinum  cultum  iHinccrncntia  favon.- 
luliter  exaudire  et  ea  etiam,  que  prius  ex  gratia  sedis  aiMMtoUi*«?  pn»  dicti  coltus 
außmcnto  rati<Hiabiliter  emanarunt  ,  ut  elleetum  Hun'iantur  optatuin,  oix)rtunis 
gratia  in-osecpii  et  lavtm*.  Dudum  si(|uii!  ni  pro  parte  ui  riHsimi  in  Christo 
tili!  noi^tri  Rupert i  rvtd:^  Ktauitnoniiu  iUu.'«trl<,  tiiiic  duci**  ])iivarie  et  ooroitia 
4ö  ijalatini  licni  nobis  ex|MiHit«>,  ciu<mI  ipw.'  pn»  huc  et  suoruui  progenitorum  ani- 
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niftrum  salute,  zelo  procipue  devotionis  acconsus  terrena  in  celcHtia  <'t  traiir'itona 
in  etcrna  folioi  desiderabat  coinmcrcio  coiumutarr  et  ««tiam  i)ro  eiusdcin  cultus 
augmento  in  o}»ido  Hcidelbci-giMisi  Würma<'ioiit'is  diocosjis,  ubi  dietus  rcx  tunc  dux 
cum  8iia  curia  ut  frcqucuter  iiiorain  trnxcrat  et  in  quo  ianidiu  vipuenit,  j>r«)Ut 
vigcbat,  Studium  generale,  etiani  ad  docoroni  studii  et  opidi  i>reili*  tonnii  f  nl].-„'iatnni  5 
wrlc^^inn!  de  Iwmiih  sibi  a  de«)  eolbitis  pro  uno  deeano  el  eerto  luim« n»  laiiciii- 
cornni  «  apituluin  jiro  tenijiore  rei>rf-^f'ntantiuni  et  faeimtium  ad  instar  alianim  icrlr- 
niaruni  coUcpiatanun  in  partibus  illis  cnnsiKfentiuin  dr  novo  i>rojMnirl)at  tumlare 
IMiritrr  et  dotnii-,  quod  lorsan   c(in\ ciiii  nter  fieri  et  a  linipleri  non  jH)tei-at,  nisi 
otiam  eeelesia  saneti  spiritn«  in  (oWnn  njiido,         «  lai  filialis  ])arr<)elnalL<  eeelesie  10 
suiu'ti  Pctri  extra  ninrn-  opiili  pir  lirti  |>r<fate  dioee^sin,  in  eoUcj^ialani  erijieretur 
ot  otiatn  pro  munero  sexdeeini  <  anoiiii  aiiuin  prebon'laruni  dmUnn  ad  ordinntioneni 
(piondaui  Kuipciti  «bi«'i<  lijivarit  ,  patmi  «li<  ti  n  L;i>,  laiioiiin   institulo  in  eeelesia 
boate  Marie  opiili  N'nM'civiijitis  .*^pin'n>i>  di«Mr>i^  <t  in  i|iiil«u-  .juiilcni  «•nnnniealibus 
preb(>ndiH  eliani  r»  X  ipse.  ut  asserebat,  eanonice  in>  iil'iiia  !  it  |  atiotialus,  i|iiatn<»r  15 
raniiiiirales  prebcnde  extingnenMitnr  •>(  tVn<  tns  iviMiin»  i  i  pn»vrii(n»-  cideni  ee(»l««si(' 
Hanoti  spiritns  in  e(»1leffiatani  lunr  i  l  ijrnde  ai)j>iiearentnr  »-t  unirentnr  i»- iiM  iuis 
futuris  ti  iii|iiiiiliiis  pro  qnatuor  iio\i>  laiioiiicis  in  eadeni  i-rrlrsia  saneti  Spiritus 
tinie  iiii-tit III  Ullis,  qui  ess<'nt  de  bniuMinHÜ  mnnero  eanoni*   i mn,  qiirin  ip-i  rex 
proponeliat  in  ipsa  eeelesia  saneti  Spiritus  institni  faeere,  si  au<  toritas  sedis  aposto-  '20 
lie<>  ad  Iior  a((i'<loret  et  assfu^Us  jMitissinn',  «{uia  •'xüu<ii>  scu  sublntis  eisdini 
quatuor  pribiiulis  in  ipsa  eetlesiu  bfute  Marie  adliue  renianerent  vnujs  cb'e-anns, 
qui  «luas,  et  deeeni  canoniri  ein-. Inii  ceelesie,  «[uoruni  quilibct  unani  ex  l  i-ilciu 
prebondalibus  porl i<<nilui-  pivl ü  in j:i>  pro  se  pri.  i|i."rent  annnatini  et  niullt  alii 
niiuistri  ae  perpt  tui  vi'aiii  »liutn  l^'neticlati  in  -aileni  ecdcsia  lieatc  Marie,  qui  2;» 
sufrecennit  pro  ol)ser\alioüe  et  eelrhral iouc  nii>v-;uuni  et  aiioiiiut  tdlicioiutn  di\i- 
iioiuni  laudabilili'r  et  soleiuniter  in  eadcni   eeelesia  Iteat«-  Maii«'  pro  t<  iupor«', 
attenta  diani  prccipue        itate  ipsius  oj>itli  Xoverivitatis  ac  paueitate  oj»iilauoiuui  ■ 
et  habiUitoruni  eiusdeni,  ut  ajiparere  dieebntur  rvidentcr.    Nos  tuju"  motu  ]»roj>rio, 
non  ad  ipsius  re^jis  tune  dueis  vel  alterius  ])ro  eo  nobis  snj)er  lioe  oblate  peti-  üQ 
tionis  instantiam,  sed  de  nostra  niera  libcralitate  pre<li<'tani  liliuK  ni  eeclesiani  ab 
radeni  matricc  sive  parnxibiali  e<elesia  auetoritate  a]M)stoli<  a  ile  apostoliet;  plenitu- 
din«  i)otc«t4itis  perpetuo  separavinius  disgolvimus  exemimUH  «  t  totalitär  libersiviiniu« 
ac  i])sani  in  coUc^atani  ad  instar  Iiuiusnimli  aliarum  ee<-lesiaruni  eollegiatiinun 
eroximuH  et  creavimu»  auetoritate  prefuta,  in  qua  huiiiHnio<li  uuum  dccanuni, 
cinein  idcni  rcx  tunc  dux  institui  procaiaret  in  eadom,  qui  caput  tvM  oiii^lein 
GiipHuli  ot  Hinguloram  canonioorum  eiusdem  ccclesie  E»incti  H}>iritiis  uc  miniKtrurnni 
iio(»ion  al»>rutii  beneficiatorum  in  eadem  et  ipsum  numcnttn  üorandcni  cumtmi' 
iNmiiii  vms  \i>lQiinu8,  qui  capitulum  ipsius  codesie  n'prciM'nlanMii  et  fucfMfnt 
]>n>  toiniKms  quem  idem  rex  tunc  dux  institui  ]>rocuran't  in  (uidcin.  Kt  nidiilo«  40 
ininuH  quatuor  hmusmodi  canonicales  prebendus  BiinpUci'H  de  |inMlicto  nuuu>ix) 
cammicorain  «tluMdoni  cocleaie  beate  Marie  mutu  simili  «4  <'ud(*ui  uuctoritati'  ex 
cf^rta  HCteiitia  supproM^imu^  et  voluimus  etiam,  quod  dciii«*ep:<  il»*i  dtitanuK  vi 
dvoam  csanoniui  ipnius  ei.vlot*ie  beate  Marie  duntaxat  rt'nmnfn*nt  tiv.  illi  «npitalmii 
«'hiadeui  eoclonie  beate  Marie  fainnvnt  et  de  cetero  n*|>n*!jKMitari'nt  inibi  ]»ro  tein}N)n%  45 
I    sicut  unus  decnnu»  et  quatuordecim  canonici  illud  per  prius*;  ftntmi  vt  n*pn'sentare 
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consuevoraiit .  nt  t  nun  oniiit-s  t'ructus  redditus  et  proventus  carundoin  quatiior 
oanonicaliiiin  i>rt  li<'mlaruiii  sivc  itoitinnuni  (•(■clcsic  saiu-ti  sjiiritus  ]>ref»te  quatui>r 
novLs  ciUKtnicis  inilii  iiistiluriidis  huiusiuiMli,  iit  |trclVitur,  au(:U>riüite  apostolica 
ctiam  jK'iprtutt  univimus  aniM  Xuiiiiu.-*  i'i  a]"iili(  aviiiiu>  al>s<iu('  diiuinutione  qua- 

ö  cun<]TH%  ila  i\\i>)i\  jiriiiio  ( rrl.'iitihn-^  v<>l  dfcrdiiitilms  ii»sius  i'cidesio  beatu  Marie 
(liiatiiitr  raiuHüri.s  auL  alias  jircbcndas  siias  huiusniodi  <ni(iiiio(lnlilir>t  dimittentibus 
iu  eadt-'iii  .»iniul  v«  l  sun-ossive  liceret  ciKU  in  di  caiio  vi  cajiilLdu  liu.sdem  ecclcsie 
ssancti  spiritus,  «juc  tunc  niülos  propiion  rcdditus  dicebatur  liabere,  per  noe  in 
coUegiatam  erccto.  iit  profortur*),  eoi|x>iaUiu  j>osst'S8iononi  buiusmodi  fructuum 

10  reddituuni  ot  provontuuin,  qui  ultra  duccntus  floronos  auri  commuiii  extimatione 
noii  awendebant,  ut  dicelmtur,  annuatiin.  aurtoritate  pi"o[)ria  apprcbendere  et  pro 
quatuor  canoiiicalibu.s  }x>rtionibiis  sivo  prcbendis  eis^lom  in  ipsa  eoclesia  in  oolle- 
giatani  orectam  diintaxat  et  non  in  nlire  usiu«  doputare  ipslijue  quatuor  canonici 
cimdcm  occlonie  in  (tillegiatani  oroctc  rationo  prc>lH?ndftratu  raanim  in  eadem  • 

1&  ooclc9ia  in  coUefdatani  erecta  e<iuis  iKirUonibuH  illot«  inter  so  dividorc  pio  tempore 
«seilt  atitrit^i.  Et  iiunipor  Imitutmodi  rr0  tunc  duci  ac  heredümi«  et  successoribus  snis 
pro  tempore'  ius  i»atronatU8  [t^eu]  pn*wntandi  bniumnodi  canonicoe  eiuedem  oceleeie 
per  noK  in  <'olle||[iatam  orocto  pro  illa  ]>rinia  vi«*«*,  di«M*cf>ani  loco*)  pro  tempore  ot 
})or  quom  illofi,  dummodo  pret«ci)tati  buinHinn<1i  cfisent  idnnci,  institoi  vcdnimitt  ia 

SO  canonicatibiu)  et  pre))Gndis  cifidcm^X  qii<>iis(iuo  dictim  numerus  eorumdem  canoni- 
omnim  in  ipra  ecclesia  in  collcgiatani  crocfa  instituonduH  cfisei  oompletus,  piotit 
in  ipeis  littc^rift  pU>niu9  continetur.  PostuMxIuni  vcro  ridelicot  xi.  kalcndas  iaanarias 
pontificatus  nostri  anno  quartodcoimo  <'asHavimus  irritavimu»^  et  annuHavimus 
omnoA  unionoR  of«l(>naruni  et  piomm  locomni  quontintilx't  liactenus  sive  per  noe 

25  ttivo-  ]»er  iirocU*ceft<orom  no$itnim  inmcdiatuin  vel  quoHviii  ordinarioa  factas  quibus- 
(unqtie  ecclwüp  luona&tt'rii»;  vel  aliis  Iw^is  m'lc8iaHti<a»  vel  mmiRis  cpiscopnlilnui 
ant  capitularibus  vd  abbatialibus  scu  collcgüs  officiis  dignitatibus  vel  probendis 
aat  quibuBvis  aliis  locis  aut  hospitalibus,  que  nondum  sortito  fiteiant  efifeetum, 
et  eciam  iUas,  quo  erant  sortito  effiictum  alias  quam  ]ier  obitu»  illonim,  qui 

ao  dicka  beneficia  unita  obtinebant  tcm^jorc  unionum  de  illi:»  lactarum,  etiam  si 
eaami  taxAe  motu  pro]>rio«  et  ctiam  illas,  quo  facto  fucront  9ine  magna  neceesitate 
vel  ex  fidtfia  seu  nullis  raunis,  etiam  si  super  iiinis  unionibus  iis  penderet  indedfla, 
ia  quacunque  instantia  foret.  Cum  autem»  Kicut  nnper  rex  ipso  nobis  exponere 
euiavit,  predicte  littere  quo  ad  duos  canonicatus  et  cauonicalcs  ptcbendas  eiuadem 

86  eodeeie  beate  Marie  ante  eassationem  irritatiouem  et  anmiUatimem  pre&tas 
duntaxat  sortite  sint  effcctum,  ipseque  rex  nicbilominus  desideret,  quod  una  alia 
canonicalis  prebenda  ipdus  ecclesie  bcate  Marie  duntaxat  eidem  eoclesie  sancti 
8piritii=:  do  nnvf)  jjerpetuo  iiniatur  ac  predicte  littere  ad  iixsani  unam  duntaxat 
canonicalem  pro)>eiidam  adhuc  Hortiuntur  cfft^ctum,  iwa  voti.i  ijt^iu.«  regis  in  hac 

40  parte  grato  concurrcntcii  asscn^^u,  eins  iu  liac  parte  »u]>]iliaitionibus  inclinati,  unara 
aliam  canonicalem  prebendam  duntaxat  de  huiu.«iuodi  qiuituor  prebcndis  in  eadcm 
ecclesia  sanctc  Marie  |)or  non  in  ci^dcin  littcri«,  ut  ])reniittitur  t^uppressis  cum 
Omnibus  iuribus  et  |icrtinontü«i  8uis  eidem  ccclcfiic  aancti  spihtus  auctoritate 
prefata  perjjetuo  uninius  annectiiuus  et  apidieamus  abswiue  diminutionc  qua- 

45  cunque,  ita  quod  prinio  eitlente  vel  tleeodente  eanonieo  eiustlcin  rrdt  sie  V»ente 
Marie  aut  alias  prebendam  auani  quomodoliiiet  dimittentc,  candeiu  canonicalem 
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prebendam  lircat  ip-is  deoano  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  Bnneti  spiritus,  que 
adhiic  alids  prnprius  redditus  quam  dictarum  (tanonicalium  probondaruni,  in  quibus, 
ut  prefertur,  predicte  nostre  littx^re  diintnxat  sortiti*  fin  runt  offeetmn,  ut  usseritur, 
wn\  habet,  (^«rjJomU'iii  posstssioiicni  huiu.<nic)di  Irucluiiin  reddituimi  et  provcn- 
tuuin,  qni  ultra  (HiiiKiuaLnuta  flon-nos  auri  socunduni  candoin  oxtiniationcni  non  5 
val<  iit.  ut  (lii'itui ,  annuntiin,  au<'t<»ritat»'  proj>ria  apj)rt>h('uder(>  et  j)ro  una  canonicali 
]>orti<*ne  nive  prebi-nda  in  catl^iii  <'frl*'«ia  saurti  <i»iritus  et  non  in  alios  usus 
dciHitnro  et   iinu>^  cnnonicus  «  iu-di m   r<  ( 1(  >ic  sancti  spiritu?*.  cui  ccdet  dieta 
prcl)i'ri(la  .-^ivc  t'iau  tus  ri>il(lilu>  et  proventus  eiusdeu)  per  jm-  ridcin  ocflc^ii^  sandi 
Spiritus  de  iua"o,  ut  iinMiiiitilur.  ]>r«'s<Mitil>us  unite,  illos  [no  tmiitoic  ]»orcipere  lo 
dehi  at  ac  lt»vare;  volenti  s  uichiMuiiiius  i  1  rad<Mii  auetoritat«'  apnstolica  deeernentos, 
quod  tUclt'  litti'ro  \u  aliis  numiWu-  i  i  .Ninj^uli-  in  ois  conti uti^  et  «'liani  qu('CU)ujue 
inde  si'cuta  piiiudt;  sorliri  dflitaut  fOrftuin  ucenou  in  nMlfUi  inhmi"  pciniaiiero, 
ae  «i  irritatio  et  annuilatio  i>i<  'li'  t«'  pi  i   H"-  fartc  non  l'ujssetii ;  non  nhsiantibus 
(H^nfstitutionil»us  a|)ostolici«  necnon  >iaiuli>  «  i  loo^-ut  lu  ÜiiÜtu-  >  iumIi m  ecclesii»  15 
beate  Miirie  NoveeiviUili.-  «juibusrunquc  eontrariis  inraimauu  cunlirmationr  ajKJsto- 
lica  vel  quacunquo  firinitai«-  alia  roboratis,  aut  si  nliqui  apostoliea  vel  alia 
(piavis  auetoritate  in  i'adein  (•(•«•Icsia  Ixal»'  Marie  Novecivitatis  in  <'annni<'i>s  sint 
reccpti  vel,  ut  reei|)iantnr,  insistant  st>u  si  sujur  provisionilais  sihi  iacitaidis  <le 
canonicatibus  et  pri4»Liidis  ipsius  i-edcsic  sju-t  iales  vel  aliis  bcncfit-iis  en-lcrfiasitieis  20 
in  illis  partibus  £r«'n<'rales  dicte  secb's  vel  lepitoruni  eius  litti  las  inipt  traiint, 
etiani  si  per  eaf<  ad  inhil>iiiMiH  in  reservat ioneni  et  tlrrn  tnin  \i  l  alias  quoiiu>do- 
Übet  ölt  prutjustfum,  qua?*  quiili  ui  lilteias  cl  j»r<,H-essus  iiai>ilos  j>er  easdeni  et  que- 
cunque  indo  secuta  ad  pretatam  prebendam  per  nos  presentibus  uuiuim  vulu- 
mus  non  extcndi,  sed  nulluni  j»er  boe  eis  quo  ad  asseeutionem  aliorum  eano-  '25 
nicatuum  et  j)rebendaruui  i])sius  ec^elesie  beate  Marie  Novecivitatis  preiudii-iuni 
generari,  et  <iuibut«cun(}ue  privikfiiis  iii(lül<:entiis  rt  litteris  apostolieis  {renendibus 
vel  spccialibuf»,  quorumeun<|ue  t<'nurnm  existant.  j»er  (\w  presentibus  non  exjnessa 
vel  totaliter  non  inserta  ellcctus  earum  inqiediri  valcat  qnomoilolibet  vel  difl'erri 
et  de  cjuibus  quorumque  totis  tetioribus  hal>en«la  estiet  in  uostris  littcm  incutio  80 
si)cciali!>.    N(»s  enim  exuunc  irritum  dccemimus  et  iiiaue,  A  Hucui«  super  hüs  a 
<pioquam  quavis  auetoritate  scienter  vel  ignoranter  oöntip'Ht  atti^ii{itiin.  Xulli 
ergo  umniiiu  hominum  liceat  hanc  pagiuam  nostre  nnioniB  uuu4'xi<mi;!t  a]>]»lieatiom:< 
oonntitutionis  et  voluntatls  infringere  vel  ei  ansu  temerark»  contrairc.    Si  ijui« 
autom  lioc  attemptare  preKumpserit,  indignationem  orani]K>U*ntiH  doi  et  heatorum  S5 
Petri  et  Biuli  apostolorura  eius  se  novezit  incursurum.  Pat.  Ilcnne  apud  ftanctam 
Ptetruiii  ii.  nonas  augusti,  pontificatus  nostri  anni  quintodecimo. 

Aus  ilern  orij;. :  sclir  FT  'V  iir.  H».  Inin-rhan)  <les  ian<le.s  linkn:  Ix.  9;  aus.serhallj 
rechts  von  der  liauti  des  sclireil»ers:  HO"  ,--  Hes<Ti|>ta'  ;:ratis  —  G.  Stoter.  Auf 
der  rüekseite  am  ranile:  .Sulvit  luiclii  l'rancinu,  in  iler  ecke;  la.  An;;eluj(;  in  <lcr  40 
iiiitti'  das  legietraturseichen  K  und  durin:  Iac[obu«].  lUdhidl«  «in  rotlu*n  und 
g«<lbcn  seidenfUden.  —  ■)  von  perpriiu  steht  rius  auf  ru^ur;  vurhor:  pertrctuo?]. 
—  •)  ut  prefertur,  auf  rasur.  —  »)  loci,  or.  —  *)  eomt*MraiiuiN  fehlt 


I  n'iiiite(manii,  ITrkundeubuch.  I. 
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59«  Bonifatius  IX.  erklärt  auf  bitte  könig  Ruprechts  und  der  tonrersHiU  die  mit- 
glieder  dersdben  bei  anwesenheit  in  den  kirchen,  an  icelcJu»  sie  pfriinden  habeti, 
für  berechtigt,  dort  au  den  kapitel»  und  tiigliehm  g^äUen  iheilzutkehmn,  Born 
1404  aug.  4. 

6  IlonifatiuH  opii««)i>uM,  xumi»  tiervDrutii  ck'L  Ad  futumni^)  n«J  inemoriam. 
Viru  UtofBTUiu  HtudÜH  (loclitirt  niuHiplvx  faviir  dvbct  impt'ndi,  (lut  dum  pnaant*), 
noii  oetHUUit  i^cicntlaratii  ^enmuis  mMiIli^c  rc  et  ooUectaB  m  nula  itMsreciori  lecon- 
dore,  ut  dum  tompuf  ndvrnerit  roquirondi,  i\w  <'olle};erint,  non  ivpenatur  apnd 
cos  locw  vacutu,  quin  sciciitiaram  geminis  Imiustnodi  r^xiatnr  «wnattici,  nnde 

10  dignam  oensemus  et  clebitum,  ut  cos  b(>ni<inu>  favuio  pnjBequcnteH  peticiones 
ipeorum,  illaa  prescrtim,  quo  a  racionis  tiamito  non  du^cropnut  :ul  (  xniulicioni^ 
graciam  favorabilitcr  adiiüttaniu.«.  Www  est,  (juod  nos  cliarissimi  iu  Christo 
filii  nosth  Ruporti  Uoiiianorum  n'fn>«  illiistris  et  ililfctornm  liliorum  univorsoram 
doctorum  niagintronun  liccnciatonmi  ot  •ü-aduuturuni  in  «liwi-sis  liii>Rinim  »ciendw 

15  ar  focultatibuK  in  upidt»  2j(*idclU>rg(Misi  W(»rumi'ien!*iti  dioci  sis,  in  quo  Studium 
vigpt  jjonei-ale,  ju-tu  ivjiiMuVnun  siv«  Htudcnnum  in  Yvm-.  part*'  suppliiawaonibuH 
indinati,  auctoritaU'  niKis(t»lit>a  t^'uoro  pr«*scntiuni  oisdcui  d<H'toribus  inagistriM 
licenciatis  et  gradunlis  indul^rcnius,  ul  de  (•»'t«'io,  qu<»ti»'nscunquc  in  ratbiHlralibu« 
vol  collcgiati:*  oi'closiis,  in  (piibus  canonicatiis  »'t  i»i(*lu*ndiis  uiiivcrsitati  huius- 

20  niodi  stndii  am-toiitatc  a)>os(()11ca  unitos  obtlnriit.  in  niissis  et  aliis  linriK  eanoniciH 
presentcs  oxtiterint,  ]ir()lnMc  ad  onuK's  iictus  caiiittilaivs  inibi  adniitti  et  eis 
itttoresHo  nix-non  lune  iriani  in  qu«»ti«lianis  «listribntionibus  intorini,  »jue  mnit 
ibidem,  cum  aliis  ipsaruni  ecclosiaruni  eanoniris*)  tnnc  prescntibus  pn)  tenqioro 
participarc  il<"lM;nit,   -fsttnli^  et   «"♦»usiirtudinilfus  i|><rivnfn  <'rrl<'s5:innn  «xmtmrÜ!* 

26  iuranionto  conti rtua('i«ine  iiiio-inlira  ri  i|ua«'iiiin jin-  liniiilMti'  rolxti-iitis  et  aliis 
enntrariis  non  obst^nililais  quibn-(  um jUt«.  Nulli  i  ii:n  (Hiiiiiim  liiiiniiium  licnit  iumc 
)i;iiriiiani  nostro  ron«'<ssionis  JnriiiiL'ci*'  '  \«  l  l  i  aii-u  ti  iiiciaii«»  itjntraire.  Si  qui« 
aut<  in  bof  att<  iii|>laic  pn  >uiiiii.«erit,  indi^riUKÜoneni  onniijiotentia  dei  et  beatorum 
P<'tri  t-t  Pauli  ajioslnli  )i  um  «  iu-  se  noverit  incui-suinnn.    Dat.  Rouie  apud  («auctum 

30  Petruiii  ii.  nouas  au<iusli,  pontiliruiu>  nt»slii  anno  quintndf'cim». 

Ann  iv  luittheiliuij;  <l«'s  al)lH  lakoli  vim  Schrtnaii  an  liischnf  IN  inlianl  vun  Worin« 
\öm  nini  IH.,  oii^. ;  wlir.  II,  G,  n\;  I.  Dum  lirw«'  war  an  ii«n  ul»t  von  Scliunau 
gfriditet,  -  \t)  Ann.  niiiv.  I,  H()v (aw-lt (VipiullHifh  f.  oT;uiit  rnlgi'ndeti  ubwuioJtungen : 
0  iM*r|»etnaiii,  h.  —  •)  iHWHiint,  b.  —  *)  cliNninlaiü,  I>.  —  *)  pn^entm  extiterint  — 
86  nmonidts  it'l'H  a.    •     infr.,  fehlt  a. 

QOl  ÜHÜm'HUUt  sli-Jlt  für  die  erhehuHij  der  heil,  ffeistkirrb«  ZHt'  «tiftideitv^  Um 
trütitu'ke  auf.    140ii  mui  17, 

liite  <*Kt  nifiilus  contu'plUH  concorditer  pi>r  dt'putatoit  ab  uiiiverai- 
täte  pro  erigonda  u<*cl(*Miii  coll»>ginta  sancti  Spiritus  die  deMma 
40  scptima  mcu:«!:*  inai  anno  etc. 

Primo  pro  <|uätuor  inninstri:«  in  tli(>ologia,  i^cilicet 
pro  decano  magiä^tni  Nicitlao  lauwcr  d.  flor., 
pro  mag.  Matheo  cxx.  üor., 
pro  mag.  Wasmado  cxx.  flor., 
46  pro  mag.  Heurioo  Hoenbeig  cxx.  flor.  — 
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Pro  custode  lohanne  de  Noet  cxx.  flor., 

pm  HcxiKla  mag.  Xi.  Butj^niaii  cxx.  tlor.,  cum  (liinu»itioiic  pn^bcnde  iu  Nuhuseii 
et  pantK-liie, 

pro  tlecrctiöta  1.  Hör.  tum  prt'lM'iula  san<  ti  (Jeriiuini  Spircnsis, 

pH)  mag.  Willu-lmo  medico  1.  fior.  cum  prebenda  Wiinpinen.*<i,  6 
pri>  mag.  C'niirado  de  Susato  xx.  fl<»r.  riim  ])rt'l>f>iHl!i  Xovccivitatis, 
pro  ])l('l)ano  canonico  roflditus  |t:irn>cliir  >iruii(linu  iii< iLliTa'-ionom  univcT>itatis, 
pa>  nia>r  W'ilhelmo  Eppcubacli  prcbondam  \\'impmeiL<um  vi  altarc  »«anctu  crucis 

in  capi'lla. 

pn»  mag.  FritliTio«!  X  elprecher  prebendam  iu  Musbach  cum  parte  deuime  iu  lo 

SrictUicim, 

pr<»  mag.  Hciiri<'0  Wiso  probondam  -aiu  ti  Anfh-cn  cum  parte  docimc  predicte, 

pr(i  mivi.  Hcurico  de  ITussin  prclHaMlain  in  Nuhuscii  cum  parte  deeime, 

pr«.i  nuii^.  lieriuauiio  de  Culcubsjrg  prebeudaui  .Siuicti  i'auli  cum  parte  Uccime 

}>r(ilic(e,  •  16 

prc)  alten >  illoiuin  du(»ruin  c<»llcgial<>rum,  nun  habeucium  jircUnidas  xn'cbendaiii 

Xiihusi  n.>em  cum  parte  decim**. 
pro  alio  XX    Hör.,  i|uoU;5quc  ei  provideatur  de  prebcuda  proxiuia,  cum  parle 

deeime  diele. 

Numerus  prebendarum  canonicalium  xvü.  pnlH»iulo.  SO 
Summa  reddituum  illarum  extendit  se  ad  octingentus  et  iionaginta  tlor. 

Ittmi  rid(litu<  iiniv(^rsitalis  cum  iiici •riioraiiuno  Irium  prebendarum  Xove- 
civitiitis,  officio  prcdicai  iouis  et  cum  ecclcf^ia  in  AllorH'  iuxta  cuiiiiiiuiiem  estima- 
cionem  ext«'iiduiit  sf  ad  »loTip^ontor;  et  sexagiuta  llor.,  lioc  modo  quod  duo  tlmro- 
nen*;es  dt-  tlicHl()iiii>  a^criidiiiit  f-om^tnmi  estiniat-inne  ad  s^'xiiiL'ratos  linr.  Item  25 
occlcf^ia  in  Alti>ili' ud  ocluaiiinfa  lloiv  Itcni  «jU'  lilu  t  n-iuin  jaTlicndarum  Novecivi- 
tatis  ad  sexagiuta  Hör.  lUan  «>liiciüUi  ]>ivili(;irii mis  ad  non.iLiintn  Hör.  Ttetn 
me<lietn>  dr<  inie  in  8rieLUieiui  eedet  pro  colie<;iaiis  iu  itollegio  arll^tarum  cum 
suis  prei)(;iidis  ut  supm. 

Petit  univeisitas,  SO 
primo  quod  canonici  et  peisone  coUegii  sint  sub  special!  tuicioue  protocdone  et 
defeneione  dominl. 

Item  quod  clenis  et  peraone  collegii  cum  capellis  eis  fmbiectis  in  omnibus 
gattdeant  libcrtate  ecdesiastka  in  pereonis  et  rebufs  propriis,  ndclioet  quod  bona 
prcaenda  et  fütuta  dicti  oollegii  acquisita  vel  acquirenda  ompcione  donaebne  36 
inter  vivos  vel  causa  mortis  ex  testamento  vel  alio  quocnn)<|ue  insto  titulo  tdnt 
libera  ab  omni  theolonio  exaccione  precaria  et  omni  stura,  i*i<*  quod  eadcm  ad 
opidum  Ueidellx'igcnse  libere  introducere  vendere  et  comnintare  valeaiit  absque 
gnivamine. 

Item  si  clericuft  emet  vinum  vel  bladum  vel  aliud  qwidcumquo  ad  suum  10 
iisum,  quod  in  hoc  ^udeat  privilegio  supradicto. 

Item  si  etflcsia  vel  clericus  ad  usum  ecclesie  emet  ]ioKM.'SHione8,  quibus  onus 
esset  annexum,  ut  census  transeat  cum  onere  suo»  sed  in  aUis  gaudeat  liber- 
tatibus  ut  supra. 
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Item  quod  redditus  ooUegii  supradicÜ  una  cum  donübus  univeisitati  iam 
douatis  et  aliis  donübus  acquirendis  pro  personi^  collegü  vd  ecciesie,  perpetuo 
incorporentur  prcdicto  collegio  et  gaudeant  libcrtatc  ut  supia  etc. 

Item  qu(xi  prcdicta  omnia  cum  suis  cliiusulis  optimis  per  sedcm  apoetoHcam 
5  confifmotur  ut  in  forma. 

Item  quod  .«uinnie  nooessariuni  est,  quod  providcatur  de  presenciis  et  cogitetur 
de  modo,  quulitcr  altariHtc  (U'Hcrvire  et  choio  intererac  delMiant  pro  horia  canonids 
decautandu)  etc. 

Aus  Aan.  univ.  I,  85. 

10  61,  Die  ambttsciatoiren  tUr  UHiverHUtli  am  pi^«HivheH  hofe  berirMe«  Hhee  ihre  reine 
mul  geaekifße.    Stm  14()5  mai  28. 

Pnratif««innim  po«t  Iminilcn!  nostri  rccounuondaciom'in  ml  (luoviis  lMMi(^]>l;u:ita 
fnmulatuin.  Vciu'iahilcs  (loniiiii  rcctor  ilorti»n's  et  inn<;iHtri  novrrint,  i[\uid  no?* 
multo  t(Mni)(>r<'  fuiimis  i»i  via  vt-rKUs  urlx'in  ))io|(tri-  viaiuni  «lisciiininn  et  varia 

15  i[W  tinicliainus  prricula.  ]>rout  do  bao')  prius  vcstris  scripf^iiinis  icvim-imicüs  satis 
plenc.  Post^uaiu  voiu  voniimis  ad  uHhmii.  ikhi  vriiimus  ml  oxjxHiit  iKhun  nulus  coin- 
niissa  pro  ista  virt\  scd  ail  ri'<"iitiiaiiluni  pfcuuias  iiDslias  dr  uu'ivutorilms.  nt  hai)iliH 
illin  Htatiin  n^viii-tt  it mur  N'itcrUiimi  ad  ainbasialoit  s  «Idinini  uostri  rceis,  et  occasiomi 
L<»tius  familiäres  nostn.s  diinisimus  in  VitovMo,  (|ui  \wv  luKlie  vonmuit  ad  nos.  oo 

20  quod  mapstor  Mntbou.^  nnniliun  vonit,  «puxl  lotum  fa<'fiim  ost  )>ro]>tor  Tiiutnciimem 
<l<>inini  iiopiUi  papc  (luam  iaivrc  intonde)>al.  Seil  tnu  lalihus  iiitci  vfiiicntihu.s  lloinani 
com  i»rdati  sunt  mm  jiapa  et  rc  inausit.  Papa  voro  vt-maniMit«' ,  no^  oonsidfrnntoB 
lap^^uiu  tcmporiri  et  «lofcctuiii  oxp<'nsariun  nccuon  liincntcs  miniinaiu  lieri  dila- 
cioncm,  rotuhnn  pn*s(  utatuni  pcliviinuH  i^xpfdiii,  ijui^}  per  doniiiuun  nostrun\ 

2o  papam  signatus  est  in  hunc;  mcMhiui,  ut  necopiinus:  «fiut  iuxta  foriimm  Rtudii 
BononicnHiB  et  diiqicnfcainufi  de  iiicoi^iomtilnlitate  ad  anmim,  disjtcnKamua  etiam 
de  eo,  quod  quis  non  tat  watm  de  illofntimo  tlioro,  et  de  oemcucione  iurati  bene- 
ficii,  81  sit  XX.  annomm».  RotnluH  autom  studii  Itononiensis  est  signatus  sub 
dai.  xvii  knlendas  dt^oembriH  i*w  doctoribiip  in  tlipoloßia  et  iurin  et  baccalarils 

30  formati»  ad  duaft  ctillationes  et  ad  duo  lienefida,  etiam  vi  m\t  in  cothcdniKbus 
eedcKÜH  vel  eolIeinntiK,  n<*(:non  ad  dijf;nitat(*s  iieminatn»  etc.  in  tdMieni,  pro 
magiKtris  in  mcditdnn  et  in  artibus  ad  diia^  («illationes  et  ail  duo  lienefida  etiam 
in  catheflndibi»,  mul  non  ad  difmitati'f*  uisi  iu  colkfpntiH,  pro  aliia  autcm  ad  I 
duaa  collationtta  et  miuin  iK'nefieium  deuipto,  quofl  non  halieant  ad  canonicatus 
et  pntlMuidnfi  eecli'sinnun  entiinlralium  nec  ad  dignitnten  et  hott  de  «nueiin  exs^iecta- 
tivix.  Kt  Hfantiü,  quod  ma^it<ter  ThefMlerieus  de  Hentlieini  inultum  gmte  decentO' 
et  In^ne  »e  liabnit  obtuHt  et  Tivit  in  fnelis  ]>remirf!(is  et  nIteriuH  lilienter  pio- 
eufa»)et,  td  jKituisiM't.  N'os  lami^n  eius  eonttilio  auxilio  et  promodone  dominorum  | 
ambasiatoruni,      MiUeni  «ic  cito  venient»  tenipttibimu.«  pro  reformacione  vel  in  . 

40  parte  Tel  in  toto,  ßieientrn  iuxtn  nobis  ]Kte*nbilta.   Item  venerabilea  domini,  si  I 
non  ]iOSHimu!j  halKre  rcfornuu'ioni'ni  ulM*ri(treni  in  toto  vel  parte,  non  di^lieeat,  I 
quia  speratur  et  creditur,  quod  firaeie  enint  multnm  utiles,  attente  quod  dominus 
noHter  ad  Bignnnduni  uberiuM  etinm  cuiounque  non  »Ii  iiiclinatos  et  quod  satis 
parce  feoerit  gracias,  prout  posten  plenius  vetttris  revereneiia  curalnmus  intimare.  ; 
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Altiiiäimus  vestras  peminaB  uibi  dilectiis  ixwiservet  feli(;iter  et  ad  vota.  Scriptum 
Bome  zxviii.  mensis  maii  Bub  signeto  niii^n>^tri  (Aniradi  de  Su8uto. 

Magister  Xioolaus  de  Bettenberg  decrctoruin  doctor 
i't  Cuuruüurt  de  ^^Utiuto  vci«tri  nimcü  et  survitores. 

Ana  Ann.  nniv.  I,  8öv.  —  i)  ad.  via.  —  ^  que,  c.  6 

62.  Dietrich  Boghd,  tltmqnvpxt  zk  Wmvis  und  kamler  Her  HniverititHt,  bealdU  ge- 
nannte prof^sorm  in  fteHtiiiimter  folge  iu  seinen  Vertreter»  bei  den  promotionen. 
Rom  1407  märz  9, 

Venembilibus  et  illiiminati.-  \  'm^  doiiiinis  reetori  doctoribus  iiiagi?-tiis  et  scolari- 
bus  universitatis  studii  Ileidelbergeii.sis  M'ormaeieiisis  diiK'esLs  iieeiion  universis  10 
alius  prefientes  littrmii  iiis]»ectiiris.  Tbeodericus  Bngliel  jire|K>situs  eeelet^ie  Wt/niia- 
liensis  et  eiu.sdem  luiiven^itatisi  caiicellarius  n  sede  ai)n.4olica  H|iecia)iter  et  princi- 
paliter  dejuitatus  silut^'m  ,  in  doniino  .^i  inpiternani.  Cum  variis  nostris  et  alioruni 
negoeiis  multi]»lidter  prepediti  et  in  reniotis  ageules  ad  i'xeruciotieni  oflieii  ean- 
cellariatus  iiobix,  ut  prefertur,  aiutoritate  apostolica  coiiiiiiiKHi  (H^mmuliter  et  lö 
pre(«cncialiter  intendere  ne(iii(-aniu>,  nos  tarnen,  ne  stadctitcH  iti  pn'lhta  uiiivoTHi* 
tato  pro  virtiitibns  et  scicncib  acquirendiü  laborantes  delnlis  fnixtn^ntur  lumorum 
titulia  et  ex  hoc  ipeo  dicta  uiiiversitus  quodcunqne  detriiiicntimi  pariatur  vcl  in- 
cutiat,  providore  cupientcs,  ut  tenemur»  venerabilibus  viris  doniiiiin  NIcfdao  Mogni 
de  Jauwcr  vi  Waßmodo  de  Hoenburg  nacrc  theologie  pntrtn«j«nibiiH  t>t  in  artibus  20 
luagiiitri»  ac  doininis  lohanni  de  Nuet  et  Nioolao  Bui^usin  siicniriini  caiuinun) 
doctorilwMt,  Wilhdino  Tenstalle  de  Davatitria  luagLstro  in  ]niHU<'i»it<  vi  in  artlbiw, 
necnon  dfcano  facultatia  aiüium  predicti  Htudii,  qui  est  vol  piu  tcuiiioro  fiicrit, 
de  quorum  et  cuiuslibet  ipsorum  probitatc  legalitate  ae  pruvt<Ui  dittenriouo  plenam 
et  specitdeni  in  domino  gerimuB  fiduciain,  ad  licenciandiuii  scu  gnulum  tteicucio  86 
aupixJKitiH  dii-ti  gtudii  scienciarum  et  virtutum  floribus  dm*nter  et  Hufiieicnter 
adornatis  in  tbeologie  iuris  medicine  et  liberalium  arciuni  facultatibu»,  quo  in 
prenominata  universitate  vigere  dicuntur,  et  in  earum  qunlibet  auotoritato  nontita, 
immo  vcriuB  apostolica,  oonferendum  per  presente»  plennrie  ooniniittiniuK  vices 
nostran,  donec  eas  ad  noe  duxerimus  revocandas.  Sic  tnnu'n  et  <>uni  into  modera-  30 
minc,  quod,  cum  prefatus  magister  Nicolaus  Magni  de  lauwer  in  predtcta  uni* 
venitate  prusens  fuerit,  nuUus  aliorum  supranominatorani  so  de  AieJbus  ucjätria 
imjiodiat  mou  quomodolibet  intromittat,  nisi  fortassis  idrni  ntiigti(t«Y  Nicokius 
Magni  non  iHK*Met  ex  infirmitate  vel  alio  racionabtli  impcdiinento  vel  alia»  non 
vellct  ad  exocudonem  dicti  cancellariatus  officii  temporibiu*  ojiortunisi  proocderc.  36 
In  quu  caiju  vel  etiam  si  absens  foret,  volumus,  quod  tuiu*  i\ms  magiMter  Wafi> 
modua  dictum  officium,  si  presens  sit,  principaüter  et  in  MiHduni  cxetiuatur  quod- 
quc  ni  in  eventum  iam  dictoe  mogistros  utrosque  continp*ret  etffm  aljxenten  vel, 
si  pn?86ntC8  adessent,  non  possent  vel  tioü  vellent  se  de  preniiwtiK  impedire« 
extunc  prefatus  doniinuH  loliannes  de  NOet  nostra,  quin  imnio  audoritatc  ajXK'^toIica  40 
prcdicta  in  soliduni  fungatur  et  ad  plenuni  et  nie  consequenter  suo  niudo  de  alii.s. 
Ita,  quod  in  easu  oniitibus  et  siogulis  duotoril>\js  <  t  irniListriw  «upmnoniinatiK 
abeentibuB  vel  in  ikreucncia  non  potentibus  vel  non  vulcntibuM,  de<:anuH  facultatia 
ardmn,  qui  pro  tempore  fuerit,  suppleat  vices  nostras,  ne  piupter  unius  vel 
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plurium  abscnciam  inipoten<'iam  vel  nlias  ccmtingat  sepedictain  universitAtem  in 
fuonim  proinocioiic  su])jK)sit()nini  (iu(mio<loli))et  impediri.  Provino  nü'hilomimis 
ante  oiimin,  h\\<m\  nulhis  «lictornin  «Im-toruiii  vd  niMLnstroniin,  «nit  iii  viccs  nostra.«, 
iit  pri'inittitur,  Riipplcrc  continpot,  ox  odid  amoir  nuincn!  v<;l  prtH;e  Kt  u  itr('<'iV)us 
5  luit  ex  ftlia  «niarun<in<'  (•orru])tolji  vel  uflkn  innc  diiriios  et  licnotiioritoK  iinpcdiat 
et  indipnos  pronuiwrc  iTcsimmt.  qiiod<|Ui'  dilipnciain  dnniaiii  et  ncccs.-^anam 
(piilibet  predietoriini  iiixtu  vires  LxhiUat,  iic  iu  tli},'endis  tenipt^itoribus  vel  exaiiii- 
natoribus,  jtaiiter  in  ipsiss  tcmptaminibus  e(  «'xatninibu.s  pn>  licencia  danda  fieri 
HoliÜB  et  consuetis  cjollusio  nec  aliipia  corniptfla  frans  vel  dolus  quomodolibct 

10  inten'eniat,  scd  wn'atis  racionabilibus  viis  et  modis.  gieut  debitwni  et  ittf»tum  ort, 
in  Omnibus  et  per  oninia  procedatur;  et  si  secus,  qu<xl  abtiit,  lieret,  i>er  ipfiOH 
doetorofi  et  magistms  supradictos  et  ipsomni  quemlibet,  niaxinio  ilhini,  qui  vice« 
no»tra9  pm  toiii]K)re  gesserit,  de  reinedio  provideatur  oportuno,  m\wr  quibus  edam 
confldcndfis  ip»nmni  et  cuiuslibet  eorum  eimplidter  onerunm»«.  In  quorom  testi» 

16  mnnium  mgiUnm  nocttrum  presentibus  duximus  appendendnm.  Dat.  Borne  in  domo 
noetre  ImbitacioniK  anno  dpmini  inillesimo  quadringentesmui  Hc*jitinui,  die  nona 
menn«  nianni,  ]MintifiGatus  eanctissimi  in  Christo  patris«  et  doniitii  nostri  domitii 
(«K'gorii  dirina  providencia  pape  xii.  anno  primo. 

AiiH  «leiii  orig.:  «ehr.  Ii,  3,  nr.  13.   Hiegol  verloren.    Vgl.  unten  1420  nov.  19. 

20   63*  liniversitilf  eysm  hi  rin  kapifrl  eiin.s  srimr  mitglieäer  im  genusse  winer  etHkün/te 
zu  heiasaeit.   Formel.  (1408  vor  iuni  2'6.) 

UnivemH  et  aingniis,  ad  quos  prcsentcs  littere  pervenerint,  liniuinibililms  et 
dim^retiK  viri:*  dominis  decano  et  capitulo  ercleBie  etc.  omnibusque  alÜH  et  Kinf^illK, 
qiioniiii  intorest  seu  Interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum  <'OiiimunU<'r  vel 

15  diviaini,  Jolrnnmiü  Dntyns  arcium  magister,  rector  univeisitatis  ntudü  Ileidelhcffteii- 
fm  WormiicicnsiH  diocesls,  salutem  in  eo,  qui  est  omcium  vera  m\v»^  cum  notida 
Hubrariptonun.  Radoni  oongruit  et  vinoens  veritaa  ad  hoc  nierito  luis  in|)ellit, 
ilÜR  ubique  terrarum  perhibere  teatimonium  veritatie,  quibus  stndii  dillgenda, 
exeiddi  oontimiatio,  litteraram  sdentia,  morum  bonexta-s  nliaquo  laudahilia  piohi- 

30  tatifl  et  virtntuni  merita  quam  plurinuini  laudabilitfT  Huffnifninfur.  IderKpio  veri- 
tntc  m\  se  haVente  ad  veatram  et  cuiunlibci  vestnim  noticinm  dedudmus  et  de» 
duei  voIuniUB  per  j^resente.«»  quod  hoin)nd>ilis  et  discretus  vir  N.  etc.,  canonicus 
preljoiidatus  prefatc  ecolesie  ete.,  studens  in  laeultate  ete.,  vir  uliqne  comniendabili» 
vite  et  lionestc  eonversadonis,  ipsius  rei  evidencia  declarante,  iam  <liu  in  nontra  uni- 

85  versitate  ntuduit.  prout  adbnc  coiitinue  studet  in  facultate  etc.  non  pareen»  laljoribus, 
leetionibns  <>insd<  in  faoultatis  necnon  doctrinarom  exerdcÜB  se  üdeliter  mandpavit, 
«pmprin»ter  onuilcni  N.  ad  nostro  univcmtati»  jrremium  et  protoocioneni  re<'epimus 
et  reeipinius  per  presentes,  volentess  ipi*um  K.  oinnibus  et  sirifjulis  lib«'rtatil»us  fninehi- 
PÜK  inmunitatibus  et  privih'fxiis  eiusdem  iiostre  universitatis  et  presertini  oninibus 

40  illis,  quibus  se<dar<'s  in  univer>iitate  Pariijirnsi,  ad  instar  quorun»  auctoriüite  apo- 
stnliea  fundati  et  privilegiati  existinius,  paudere  connueverunt ,  uti  pleno  iure. 
In'^ii]"T  vos  onnif«  cf  sinirnlos  ?<U|)radietos  dilipeiuius  in  d(»iniiio  cxbortaniur  ac 
eciam  i<ul)  virtulu  })rivil< •<.'!( >rnni  nobtrorinn  aixwtolictiruin  riMjviirimus  et  inovemus, 
quatenus  predicto  N.  de  omnibue  et  singuUs  fructibus  redditibus  et  proventibus 
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predictorum  suorum  canonicatiis  ot  pn^bendc  jjlenaric  respondeatiB  et  faciatü, 
quantnm  ad  vos  et  quemlibet  vestrum  pertinot.  al)  aliis  integre  responderi,  locis 
et  teraporibus  ad  h(K»  npfis'.  In  ({iioruni  oinnium  et  singnlorum  testimonium 
i^igilluin  rectomtus  prcdicte  lUJHtrc  uuivcrpitiitk  prc&cntibuM  duximus  appendcndum. 
Datum  Heidclbcig  etc.  6 

All«  Ci>|>iBlbiich  f.  45.  DaKülbNt  46^  eine  aa«f«Ttigtiii>;  muh  dieaer  formel  von 
Johanne«  tle  Stiaßlifini,  nrt.  innj.'  .  onstfis  «hcI»».  k.  Ciiiu'-i  NnliUBcn.,  rektor,  an 
dekan  und  kapiUl  von  S.  Peter  zu  Wimpfen  im  tlial  für  Mathias  lohannea  [de?] 
Wynheim,  1420  nov.  5. 

64-.  Bf'sclihm  der  throIn,iisrh,))  fakuWil  iihcr  tin.s  fragen  des  hinetH  und  über  die  10 
censvr  der  ha£mlm  ifüi>inedujkn.    1401)  da:  1. 

Anno  domini  m.  cocc.  ix.,  prima  die  meiisis  dorr mbris,  facta  congregaciono 
magistrorum  in  theologia  conchisimi  fiiit,  quod  niiilus  l)a(;calariu8  preKentatUB 
fiiit  licenciatus  utatur  publice  birreto  preterquam  in  loois  t  t  nrti})us  aliquam  aliam 
facultatom  concenuntiliiis,  que  usum  ratione  gradus  habet  birreti,  tnib  peoa  per  16 
iacultateni  sibi  inHigenda. 

Item  pnitunc  et  cadcm  cou^ropnclonv  cfHiclusuni  luit  sub  (>ad(>ni  pena.  quotl 
baccalariiiB  facerc  volcns  oollarionoin  ad  univcrsitatom  onliiir  sno  prius  i)rfspntet 
eani  inagi^tro  .suo  corrigt-ndam  aut  abreviandam  ve]  deuuio  fucultatw  aut  eeuiori 
magistro  in  iiinH'ucia  utriusque.  30 

Ahm  Acta  fac.  theol,  (ood.  Heid.  358,  46)  fol.  6,  von  der  band  der  flltefiten  Htatuten. 

65«  KVmig  Ruprecht  erhennt  das  verjugungsreckt  der  umrersiWi  alter  ein  hnH9  ffm 
«V.  Pftemthore  an,  ufekhes  dieselbe  auf  seine  hüte  ihrm-  mfgliede,  dem  kgL 
prntomfar  mag,  lob  Vener,  u.  t.  d.,  fUr  lebemzeit  oder  bis  zu  srinem  abzöge  von 
Heidelberg  zugewie^  hat.    Heidelberg  1410  märz  IS.  35 

Rtip«'rtus  dei  gracia  Romanoram  rex  Semper  augustun.  Tenorc  2>re8endum 
reoognoBciniuH  et  fatemur,  quod  cum  honorabilea  nobia  pinoere  dileeti  rector  doc- 
tores  et  magiatri  univeisitatis  Heidelbeigensis,  fi]ie  nostre,  domum  et  cariam,  quas 
inhabitavit  et  edificavit  reoolende  memorie  quondam  venenibilis  Mathcus  Wonna- 
ciensb  cpiscopus,  sacre  pagin e  professor,  in  opido  nostro  Heidelberg  prope  curiam  80 
atrcnuorum  lohannis  et  Eberhardi  de  I^uthem  fratrum  militum,  fidcHum  noetio- 
rum  dilcctorum,  oontigue  versus  portam  sancti  Petri  sitam  et  locatam  cum  «imni- 
buH  pertinenciis  suis  nostrarum  precum  intuita  contulerint  et  afwignaverint  ])erito 
magistio  lob  Vener,  utriusque  iuris  doctori,  regalis  aule  prothnnotario  et  fidcli  nostro 
dilecto,  tainquam  ipsius  universitatis  membro  et  filio  ad  boc  idonco  reputato,  86 
qnoad  vixerit  et  in  dicto  opido  nostro  Heidelberg  domiciliuni  traxcrit,  utendam 
frucndam  tenendam  possidendam  et  inhabitandam  ac  in  Ktructura  dobita  oon- 
servamlani,  noH  volentes,  quod  huiusmodi  oollacio  sive  a»>igna('io  prefatt;  universi- 
tati,  filie  nostre,  nullatenus  preiudicet  in  futurum,  ex  certa  Mjiencia  deci^mimua 
et  »rdinamuK,  qurxl  post  mortem  dicti  magistri  lob  aut  ni  et  quando  a  prefato  40 
opi<1o  nnsfm  Ileidellieig  recesserit  animo  non  redeundi,  dicti  rvcbar  doetorcs  et 
magistri  de  jmifcripta  curia  ac  domo  cum  attinenciis  tniis  plenani  et  lilieram 
disponcndi  balicant  fiicultatcm,  prout  sibi  aut  roaiori  iiisorun)  parti  ad  utilifatem 
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neu  honorfiii  dictc  iiinversil«tiä  i»iotunc  vidcbitnr  expediro,  haruni  sub  nostri 
ro^rii  Bi<rilli  appeiisione  tistimonio  litt^rnnim.  Dat.  Heidelbei*g  feria  (jiiinta  post 
(iotninicani  ludica,  anno  (loniini  in.  eccc.  dccinio,  rogni  vero  nostri  anno  decimo. 

Am  <U'in  ori^nnalc  «Ich  fabrikunttMi  }>iiiu1fr  in  ^^JK»i(•r  durch  |»ruf.  Staulier  ÜMelbst. 

611.  ZeitgHifiH  über  rert^io»  im  tVe  umversiUlt  and  Uber  batHch  Her  vnrksnngen,  in  ätr 
fheotofffHcIten  fnkuJfm.    1410  miin  JS?6*. 

rniv('i>is  <'t  >iiit:u]i-  -nixtc  niatris  irclr-ii-  ciitlKilici'  \\\\\<^  ]>r(>sortini  qiioqile 
vcii«T;iliiliIiu>  (Iniiiini^  \\'oi-iii:iri(ii-iliu.~  (1i(;ihm  ac  cjipitiiln  ^ icrliardus  Braut  df^ 

10  I)av('iitri:i  iiuiuMsti'r  in  ;iililui<  ti  lic"oii<  iatu>  in  nifdicina,  rcctor  univcrsitatis  studii 
Ht'iiK'lbfrgrusis  W'niiu.K  irii.--i<  diocosis.  <  uiii  i^ubscriptoruni  noticia  sahit^m  in  co, 
«jui  est  oninimn  Vera  snln-.  IlMciuni  t'nngriiit  Ulis  testificari,  quilnis  sludii  dili- 
p'iitia,  frt'tjvu-ntis  exen  ii  ii  <  ont  inuMcio  aliaijuc  i>rt>bitatis  ot  virtiitnni  nu  rita  lauda- 
bilif«'r  suflra^antiu'.    M(  i-  ju«  v»  iit;iti  -u-  <v  ijabcutc  presentilms  vt min  jierhibeimis 

lA  ti'sl iinoninni,  «jund  ad  vectiuin  \\r  miu^libet  vtNtrum  noticiatn  «h  ilncinju.s  et  dofhioi 
voUuiiu>  per  pr(.'s<'iit*'s.  (iu<i<l  Imn'iial'ili.-.  doüiinus  Frid«  lu  us  (  »ttouis  de  Lapide 
W'orniacion.^is  trrK'sic  prcdictc  <an*»iiicus  h\  nostr»'  uni\ civitatis  pretlktc  iiietubruin 
(■•insoiriuiii  et  prot'rciiuiLUi  a  vi-in-rabib  \iii>  Ia^^>^\i^(^  Hiisn»  iijagistro  in 
arlibii-:  tnnc  rccb^rc  nroptus  fuit.    Idem  dmnians  Fiiihairus  stellt  et  studuit  in 

20  eadeiu  uui^iia  univnsitale  a  vieej:-ini.i  x  piiuiu  die  iiiensis  deceuibiis  anim  doniiniw 
im-arnaeionis  luille^ina»  tjuadriiiüentesiino  n»  tavo  ')  ( luimliT  (ani«iuaiii  veruK 
Stadens  ])er  biennimn  eoniplele  et  (biobus  niensibus  aniplius  ((»ntiniie  et  sine 
intwrupeiono  lm-ione.-<iiue  ordinarioä  in  i'aenltate  tbeolojriea  snb  veni'nd^ilibviH 
inu|d>*trii»  Xiroluo  Magoi  de  lauwcr,  Heinriet»  de  Hohenberg  uc  ( onnulo  de  Sutialo 

'Ih  Ktiurc  thcHil(»gie  prufe^aoribuft  actu  regentibu»  iu  dicta  facultat^^  (1uH>Uigittii  in  uiii- 
vernitato  paKlictii  diligcnter  audivit  alüsque  actibus  scolasticift  ttuu  onünarÜH  quam 
extnumltiMiriw  t*(>]1cn)pnibns  (piani  pluribuB  doctrinsrum  Am|[w*iv*iu<  tain  in  pin* 
dida  quam  in  alüy  &cultatibu8  factis  solerter  interfuit  et  iuMintclMit,  tiiter  doctorcs 
magiistnift  et  mibfin*  dicte  nostre  universitatis  honorifice  ciinvorsatus,  ]»ruut  adhuc 

30  modieum  iaiu  retroaetis  tetnporibus  se  oonservaturum  pmjKwuit«  niHmon  alia  fecit 
of  omcLilvntf  domino  faciet,  prout  in  nostra  univefsitate  fim  rat  (nnxiietum.  Qu»* 
propter  cnndoni  dominum  Fridericum  volumus  omnibus  et  ningulin  libertotibuii 
froni'hiäÜH  iiiinmuitatibus  et  privilegiifs  nocsire  universitatis  gaudinre  et  prcfM^im 
illiH,  (juihuK  Hcx>]ares  in  universitate  Parisiensi  Btudentes,  ad  quontin  instar  auctoiitate 

36  a^iostolica  fundati  et  privilegiati  existimus,  gaudere  consueverunt  pleno  iure.  Datum 
et  atdum  Ileidellx'ig  in  domo  magistrorum  de  oollegio  anno  inctimaciunis  dominice 
miUitHinio  (|uadringentesimo  decimo,  mensia  marcii  die  vicesima  ifexta,  prcficriptoram 
omniuni  et  Kiugiduram  in  evidens  testimontum  nostri  rectoratUK  sifsillo  prcsenti- 
buR  ttubttx>]ieuHu. 

40  Aua  don  Copialbndie  f.  43^.  —  0  So,  cod.  Die  Keitangabe  ist  irrig.  IIa  der  ge- 

nannte 3  iahre  und  2  monate  studirt  haben  soll,  mdeate  er  nicht  au  ende,  sondern 

zu  anfanfr  1408  M-ine  Studien  begonnen  haben.    In  Wirklichkeit  int:  tFridericuB 
<h'  J.apid»'.  filiiis  ilnniiiii   Otfiinis.    ((tii  nii'hil   <!e<lit  yny\Afr  lufrita   patris  Hui, 
pnithiinoUii ii  «toiiiiiii  ihu  ir«  HrniuriH^  [liujireehtH  I.j  Hchon  13öU  dw..  tmniatriculirt 
45  M'onlcn,  dann  noelilutiJ.s  l-lü«)  iun.  12  taniiuo  c\>nii»iendi  biennium  racione  canoni* 

cattts  ecclesie  WormadeDsiF»,  s.  Toepke,  matrikel  I,  40.  100. 
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67.  Statut  der  ttHtversäät  aber  die  vergahung  der  ihr  gehörigen  p/ründen,  1410  oct.  4, 

Anno  domini  1410  diu  4.  (»ctobris  facta  plena  congrcgatione  dfwtonnn  et 
nUKlütionim  Umw  uirivcrsitatiM  in  Ktului  novn  doniUR  fac*uItatiK  nrcium  proiie 
Aiigtistincnw»,  oonooiditer  fuit  dclil)ümt\un  vi  mnclUMUm  ac  iMxt  modum  statuti 
petiKstnia  in  futuram  teiDiM>iibuH  olwcrvandnin  priino,  ciucid  ad  altaria  neu  bcne*  5 
ficia  quatnor  in  oipolla  miiY'entitatiH  H  ad  duo  alia  itim  ftindata  et  dotafa  in 
oaiidla  mncti  spiritiiH,  quoram  nillado  sen  presentado  vct  iuh  i^atroimtuH  »pedat 
ad  ipfiani  uiuvcreitateni,  mtu  ad  alia  quecunque  in  fiiinnnu  fundanda  vul  dotanda 
in  loco  UddHIierg,  quoruin  roIliK  io  presentacio  vel  ins  i>atit)iiatuH  ad  iiYsani 
\iiuvri>itntcni  -pix-taUit,  nullus  in  futunim  p<'r]if'tiiis  tomitorilnis  presontabitnr,  10 
nisi  doctor  vel  niajristor  actu  rcgens  scu  Icgcns  in  aliqua  facultati'  vcl  ud  minus 
rit  liccndatii»  vel  Vtacculaureuß*)  in  tlu'tilogiu  seu  iicenciatus  in  iure  vel  medicina, 
qui  in  ista  universitate  pwraotus  cxiatat  vel  in  ea  et  jM-r  wnii  ut  lalis  receptus 
et  (pii  in  ipsi  univorsituto  steterit  bono  tempore  etuduerit  Icf^crit  vi  lalM»ravcrit 
ante  huiuttniodi  bonefRii  vacacioncin.  Ticni  inulo  quiwl  qiiilÜH't  sie  ut  pre-  15 
miititur  pn>f«eutatus  iuxta  tenorem  fuiidaciunis  iumbit  in  nminis  m  toris  pm  lern- 
{Kirc  ])ors()nalcin  residenciam  et  quod  »ii  actu  saeerdos  vd  a<l  miiiutc  iiifm  nnnum 
facial  sc  ad  sacros  «udines  promoveri  et  piomotus  offiduni  lüviiium  <»xcn*ebit  etc. 
mnc  fara  dolo  et  fraude. 

A11H  (^opinlbnch  f.  181  —  aufoeichnnng  einer  humaniHten-liand.  —  *)^*>  ^ 

68»   l'nirf'i-slUU  l'i  ifliiiihif/t  hl  IUI  j'Ui'sli  Cnujnr  X  f  I .  ths  kiirf'ih  sfi  n  IjuIii  iij  (frsnndten^ 
Urin  f  Ith  ron  (iitlpeii,  ttinh  jiir  ihie  anjiittft  i/lnHt  n  (llKi     tili)  oiaj.  l. 

Hanctitwinio  in  Chriato  patri  nc  duinln«».  domino  Grepirio  divina  pmvidencia 
KacroMincio  Komane  ac  univeraalia  ecelesie  aumino  ptaititid,  ladri  ac  douiino 

nostro  nietiunidissiino  etc.  26 

Bcatissinie  ])uU'r  vi  inetuendiasime  domino,  cum  iiumillinia  a<;  debitai  aui 
reoommcndadone  devotisaima  pedum  oscula  beatonnn.    Ad  sani^titatia  voatre 
presendam  aocedenti  egr^o  viro  nmiri-tro  Hdnrico  de  (Julj»*«!!  doctori  dirn-tomm 
in  negodis  .«iiperillustris  et  preexceki  principis  »  t  domini  I.udowici  comitis  Reni 
|Milatini,  sacri  inipexii  Romani  archidapiA'ti,  nostri  domini  p  luMDsissimi,  atquo  30 
nostria  commisinuis  nonnulla  <'<  iam  noatri  jMvrte  vestn'  iKatitudiui  reft  n 
Supplieamua  igitur  humiliter  vi  dovote,  quatenus  auia  relatilma  mt  noatria  üdeiu 
credeiieic  pleniorem  a  UiilH'rc  vdit  ve.^tra  sanctitaa  nMinornta.  <|unm  altiaaimus 
pro  rc<Uicciono  navifulo  HuctnantiH  ad  portura  tranquill it.ttis,  ««uiUB  predpuum  ipso 
VOR  ronntituit  gubcrnatoron»,  fcHcihns  srmpor  anspiciis  dignctur  ctmaen'are  et  omnia  30 
aüa  negpda  proepeiari.  Datum  prima  dio  augusti  nontri  m'tonitus  «nh  sigillo  etc. 

E.  vestro  bcatitudini  dcvotissima  lilia  rector  tota- 
que  universitär  atudii  Ueiddix'qfeuais. 

Aus  dem  CopiallnKlu'  f.  31.   \Hv  si'U'lun^  <iulp»'itg  miuw  luuh  1410  mai  10.,  dem 
toileatag«;  kOnig  Kuprechta,  und  vor  1415  iuli  4.  erfolgt  aein.  ala  (in'gor  XII.  abdankte.  40 

69,  BiSvMusii  der  thfolngimhen,  fakuUäi  Uber  die  trudU  der  hacndarifH.   1411  amj.  7. 

Anno  doinini  m.  occxi  xi.  aeptinia  die  luenaia  augusti  eondusuni  fuit  ox 
vocibus  omnium  magistromm,  quud  quilibet  baocalariua  sub  penis  expreBsia  in 
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Statut!»  faciat  actus  gibi  debitos  temporibuü  »ni»  et  ultra,  sub  pena  per  facultatem 
thcologicam  taxanda  ot  iiifliY'enda. 

Item  qiirvfl  niilhiH  ijisonim  flcforat  rein»  wi.^surniii  pro«<'rlim  ultra  nltitiulinem 
scu  niensurai)!  iialnic,  iiisi  in  easu  quo  o|)ort(trct  cum  etiuitarc  aut  aliqua  alia  oon- 
5  »imilis  m  c  cssita.-!  urgorot  ipsnm. 

Item  nullus  deferat  in  d lentis  nnnulum,  nm  ex  gradu  vcl  oflicio  aut  digni- 
tatc  concernat  i])suni  ot  ino  imnpnYe  adus.  c(ui  hoc  requirit. 

Item  in  aliis  vcKtihus  et  morilnis  regant  .se  honeHte  sub  \>enis  premissis. 

Item  prius  sivoalia  vice  conclusiua  fiiit,  qno<l  nulliLs  ipsorum  incedere  presumat 
10  publice  cingulatus  in  extrema  veste,  nisi  racionahilis  causa  contrarium  exigeret. 

Au8  Acta  fac.  theol.  (cod.  Heid.  358,  4ß)  f.  5  von  der  hand  der  Iiitesten  Statuten. 
Ktwa  mis  dor  mittf  drs  iahrhnndert«  und  ifdcnfalln  ältfr  als  1469  inli  Hind  andere 
Statuten  f.  35—41»,  welche  Hautz  II,  374  gedruckt  hat,  «ilino  die  nachträge  eu 
<•  untersctidden. 

15    70.  Die  fh^^ihffisrhe  fakaliöt  rerhkfef  die  lehre  iVivliJs.    1412  »or.  8. 

Anno  doniiiil  m.  cn  <  \ii  dir  t.iva  menBis  navmibris  tada  i'dnipregacione 
onmitiin  lnagi^^trorunl  facultatit»  theologice  prius  ei  protunr  firr  babitai  deliberacionc, 
oonoluHuni  fuit  et  statutum,  quod  nuUus  magietn^rain  aut  liaccalarius  dcigmaiwefc 
mit  dogmatiHan?  pnniUDiat  perverga  cnndempnataque  dogniala  W'vckloflT  eciam  uni- 
20  venutlia  realia,  vemm  pocius  contraria.  Insuper  si  quem  audicril  intellexcritvc  talia 
<1of[;niatisanteiii,  denunciet  talem  loci  oidioario  aut  decano  facultutiri  thttulogicu  vel 
i]M*i  fncultati. 

AuH  Acta  fiir.  tlicol.  (i«<l.  Heid.  358,  48)  f.  5  von  der  hand  der  ttltt-Nten  ntatuten. 
VkI.  llaiits  1,  233. 

26   71«  Jifkfoi'  Uidt  zum  empfang  des  kSnigs  Sigismund  tin.    1414  sq/t,  7* 

Rector  univeiBitatis. 

Yohbt  Omnibus  dominis  doctoribus  magistris  licenciatis  no1>iHhuK  bnccalariis 
fioolaribtiH  ci'(eri:>4|U«  nostre  universitatlB  üup]Kxsiti.s,  iuratift  et  tum  iunitie,  districte 
pm;ipifMido  iiutndamus,  (|iiatenu8  hodie  pulsaia  campana  pro  diHiJoeiciouo  obvian* 
80  dum  ad  Htatim  in  ecdeaia  sancti  Spiritus  quilibet  ventrum  ctmvoniat  in  habitu 
dcocnti  et  'lu)nci*to,  associando  ipsum  rectorem  pro  sii.scei)cioiie  HurüiiisHinü  ac  in- 
vlctiHainii  princtpis  Sigismund!  regis  Bomanorum  dei  gracia  nciinon  Ungsrie. 
Datum  die  7.  septembris  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Aua  Copialbucli  f.  17^. 

86    72«  Ht'kti}!'  verhietrf  den  besuch  der  Jechtsehuten  und  die  erthfihmy  des  ferhtunter- 
riehta.  1416. 

Rector  univer-itatis. 

Vobis  omnilnis  et  singulis  nostre  iiniversitatis  sn]>positis  districte  precipiendo 
niandamus,  <|uat('nns  nnüns  vostrum  scnlin  diii)i(  ain  ium  interesso  bou  exercicio 
40  Ofirundcni  so  »ubniitlrr«-  j»r<  siiiiiat   xwr  artcm  <liinirntnriam  publi<*o  vrl  omTlte, 
aaltcm  ad  dooendum  alios  et  iiulucenduni  ad  huiui<modi  artem  quovismodo,  at- 
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temptet  exercere,  sub  \mv,i  duonim  Üorenorum  et  maiori  pena,  quam  iiniversit'i.s 
transgresKorihus  hiiiu^sinodi  in  po»*teruin  docrcvent  statucndain.  Datum  anno 
doniini  m.  cciv.  xv.  etc. 

KtwmlortluT  f.  17^,  nr.  4. 

78«  Bekfor  vnifiefef  datt  iÜterKfeifje»  der  stadtmauem.    Iii**  mg.  10.  5 

K<M'tor  univerHiüitis. 
Vobis  umnibns  et  sinjnilis  diHo  Tiniversitntis  «np])nsitis  flistrict«'  im-cipicnilo 
maiKlamn«.  qnnt'Mius  millns  vestruin  dv.  die  vtl  tr  imiiuiu  illius  opidi  scu 

civitatis  al>  intra  sivc  a<l  extra  trans^-ciulorc  prcsiiiual  <ru  i jUoniodolibot  attemptot 
in  futurum.  Quo«!  quis!  quacunqu''  nrci-iuni-  ("qiia  tni  i  ic  df  fnoirt  pre^^ump-  lo 
serit,  quml  absit,  in  boo  notafii«  n^nvirnis  neu  dejm  Ii«  ii<ns  t\u;rit  quovisinodo, 
extuno  ipw  h<■\l^  sit  cxclu-u!*  a  ti>n-(irrii>  ,<(itlanum  im^tn  univen^itatis  nwnon 
omni  prorsus  enudiilu.s  ac  ]>n\:Uii-  « (uundi  in  privili-LM'»,  quin  ininio  tucius 
protocf'ionis  dicto  imKtro  univ»  i>it;)1i  auxili«'  hatuin  aiuin  domini  millcsimo 
(«cc.  XV.,  X.  die  mcnsis  augusti,  nos?tri  rectoratuü  sub  sigillo,  16 

KtMuidorther,  nr.  5. 

74.  Rektor  m'bieid  den  vögd/ang.    1417  iuH  12. 

Rector  universitatis. 

V<)l)is  otimibus  »^t  siufnilis  suppositis  n'istn-  univcrsitatis  districU'  pi^ecipitfudo 
ninndnnius,  «luati-nus  imlbis  vestrum  ]m  r  vns  v<d  per  alium  prcsnniat  capere  vel  20 
cajK  ioiii  iiiteri'sse  avium  vel  avi(  idarum  quarunu  uinjiu  -pi  «•icruni  per  euciuni 
vel  abiid  qiKtdi  uiitjue  f^enus  capoionis,  sub  pena  muus  flMK  iii  et  conll^Lacionc 
avium.  Datum  in  no8tra  eonvoeacione  generali  anno  domini  ni.  cccc.  xvii.,  die 
xii.  mcuHls  iulii. 

KiK>ndorUier  f.  17,  nr.  3.  35 

75*  hmhcig  III.  cwpjieif  dein  papstc  (Mariin  VJ  die  im  rolalua  iiiftlergelcgtm  trHuitt'hc 
der  HHirtrsität  (1418). 

Il<'atiio*iuio  pnter  et  dotniue  mettiendissinic,  cum  huniilliuia  ttubkn^tivii  et 
dcbita  nHMnnnieDdttcione  ad  dcvotissima  peduni  otscula  U'titonun.  Dum  saiioti' 
tatiH  vcHtre  liumülimus  et  dcvotissimus  filius  ego  LudowicuH,  coinctt  imlatinoH  30 
Belli  vi  Kacri  imperii  clecior  et  archidapifer  ac  Bavarie  dux,  iiubilcwuiu  rctroocti 
teniix»m  proccM^um  et  cakmitoaum  morbum,  quibus  duduiu  nannta  matcr  cccioeia 
lacrimabiliter  kiecssita  diu  nimis  prenaebatur  ob  deflendam  in  capitibuH  friHHuiam, 
oonBpi<*i«>  et  inente  revolvo  dumque  rureua  aorea  üla  teuqMiRi  cx  pace  oltiflMimo 
oculo  diviiie  niiaerioordia  desuper  aspiciente  data  et  «alubritor  »incH!»<a  cx  uni-  $5 
täte  capitis,  ad  quod  omnium  fidelium  membra  com{tajrina»tur,  redire  per  elec- 
cionem  Htmctitatia  vcHtre  ad  summi  presulatus  festigium  animndvcrtOf  nietia  nica  in- 
dedueiiter  pindimimi  cuuiuHh  perfunditur  irriguis,  quin  cx  hiK*  ip»>  etni  uni\'em 
chrii«ticolft  nimto  dolxMuit  igiudcrc  et  letari,  pnrjpue  tarnen  et  dignc  cuetodea 
vinee  dcnnini  Saba<ith,  qui  mint  viri  litterati  et  KiM*cii1ai(»rcH  in  rouria  contm  cal-  40 
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üdM  o{ypiigiMloram  vezsudat  oonttittuti  üngulaiiter  se  peiBendunt  oonsolatoB  «k 
finti  patm  munUU»  pietate.  Dum  infiQi)er,  beatlsftime  pater,  acl  v«nezalii]iiim 
ei  clilcrtoniiD  mcorum  doctorom  lUnKtiiaiu  noIdUum  magiBtronim  HngQlorttmqiie 
imp|xx«toram  anivcndtfttui,  vcstre  devoUerame  iilic»  opidi  md  Heiddbeig  laiidabilia 
ftdei  viitiftum  att|ue  morum  studia  indefeadque  ac  diutumi  kboris  tnlleidiuii  «t  inge* 
nnam  probitatem,  qiiibus  iidom  fideHsrime  diligencie  conatibim  indeaiRenterlabGEant 
et  aRTOm  dominicum  vomexe  acolaaticoniin  cxcreicioram  exoolnnt,  adfim  mentia 
nice  dellecto  et  oonverto  duniqae  eciam  ferti]it«ntnoa  et  suaviiwinioa  fruotiu  «Eziiide 
prodire  conspido,  quoa  hucnaque  iam  a  niultifl  aiinis  dtra  tarn  ubere  tarn  late  tainque 

10  oopioee  veluti  aiea  frUKifero  prodtixit^  cottidio  producit  et  tanto  ladt»  tanto  nberins 
copmueque  rore  oeleatif)  benedicdonis  distilknte  pioduoere  iK>terit  in  fütunun, 
quantosegradiB  e.')  mnetitatis  et  apostolice  beneUidcioim  langiflua  demenda  e.  veetre 
sanditatifi  univenitas  vi  lilia  habundandivt  scnaertt  irrigataiu,  ocrto  non  immeiito, 
ut  eatholicc  fidd  zelator  et  ampIifieadoniH  diviiü  ciiltua  fcrvidiia  amatar  benign 

U  nb  indülor  aflfectibtiH  ad  ca,  «iiie  duHdeni  univentitatiH  vcHtn»  dovoto  filio  ac  am- 
giilonim  dUOTUin  Kupixinitorum  oomiuodiiiii  et  houon'iii  rüB]iid«iiit  ]Ariter  et  pio* 
fectuni.  Eaproptrr.  U-atisHiiii«  {»ater,  uim  cum  dicta  univerHitote  vestra  devotiesiroa 
filla  vcHtre  lieni^nitaÜK  deineiiciani  devotirfKiiiii»  precibu8  huiniliter  iinploio  devo- 
tissinio  MUpplicitiido.  qiuiteiiUH  dei>  oinni|K>teiiti  ad  laudt  in  inidiique  filio  vetitro 

20  nohiliuin  mnpKtronini  sinffulonmique  Hup|XMiitorum  in  ii.  ])<■(  iis  pn  sontis  rotuli 
(HcU;  vcKtre  uiiivcrHlüitis  inKcri|»tonini  ^niciaiii  de  beneiicii»  e(rl(>siasticii»  et  alüa 
etc.  hixtu  tenonii  KU)»}»li<'acionum  hie  inferiiix  annotataruin  fmnendam  Kpedalem 
de  nÜHerieonlik'r  pnividon»  taimiuc  fructutiüiatn  datam^)  «t  tugiuituram  pingwem 
daro  <>t  <Km«(Hl(>ro  dignotiir  <>.  l^oatitudo  vcstra  ^'raciosa,  ut  pretacte  penione  tanti 
iH>vi  et  munilid  jiatn'r*  lai^itate  jx»st  UxuUm  et  tliutinOH  proc«'l!os<>s  turbines  se 
Hcnciant  cotiHdIatot«,  uttcntu  (jiiod  ub  iiiisui-abilu  iniu  diviiia  ikvcnto  clemciicm 
<lcfunctuni  in  ei'clcsia  dci  disciUium  a  longiiKiuis  tt'niiK)ribuH  <|iuu<i  olcnöter  Hterilis 
n!»sqn('  rotuli  transniissionc  ]Mj!nuanserunt.  Sanetitatoni  vcstrani  altitisiiiius  öeinpcr 
liiriirut  et  coliservot  od  regiincn  et  incrciuentum  ecdesie  äue  nancte  |jer  tcmpoia 

30  longiora. 

Scquitiir  cauda  mtiili. 

Aus  ('oi>ialbu»'h  f.  27^'.  l->i«;  lunwcisung  auf  div  befiuiiguag  4er  Hchisma  macht 
eine  ubfassuug  bald  nach  der  wähl  und  wi-iht*  MartinK  V.  1117  nf)V.  11  »ehr  wahr- 
iidiHnlich.  —  *)  Ski;  poiinontiA?  —     Sit;  dationeiu? 

76w  Ludtpiff  III.  gieM  mit  rath  der  umvennitH  dcM  füiifffium  ftrtixftirHm  nate  ata- 
kUen  (1418?). 

^^tatuta  collegii  artiHturuin  itinuvata. 
Heii  8unt  puncto»  et  statuta,  quo  illustris  |>riucq>H  et  doniinuH  dominus 
Ludowicus  comee  pakttinus  Ileni,  itaeri  Boniaui  imiierii  archidapifcr  vi  Bavarie 
40  dux,  pro  ri>gimine  honcsto  collegii  artistaram  studii  sui  Heidelbergensis  et 
duadom  oonsm'adone,  jionHHiHram  honestate  ac  vita  regiihiri,  aooednkÜbua 
univeraitatis  »tudii  profati  scii'nda  et  rnnsensu,  innovavit  confinnavit  et  decre- 
vit  invioilabtfiter  oljHorvari  at<|uc  volutt  m^jue  nniverdtati  atudü  iiredioti  neque 
magiBtriB  nunc  seu  in  futurum  in  prefato  colUgio  cxistentibua  eaae  lacultatem 
46  inffaacnpta  statuta  et  puncta  mutandi  toUeudi  aut  quidquam  de  novo  stetaeodi 
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super  coUegio  artistarum  prefato  et  presertim,  quod  in  eorundem  statutoruiu  »ubse- 
quencium  preiuduaum  venire  nut  contrariari  posset  nullo  nifxlo  ah5<que  f=erünitati3 
et  heredum  saorum,  comitum  paiatiiioruni  fitnii,  Hciencia  voluntate  et  cuiiseuau. 

Et  sequuntur  prinio  puneta  pre|K)situni  dunitaxat  prcfuti  coUcgii 

artistaruni  conct  ruoncia.  /  6 

Iteni  prinio,  «luod  sinpnlis  annis  in  vigilia  l)eati  lüli;innis  l>;iptistc  novus 
olioratur  prrpo^itus  vel  salteni  antiqnn«,  nova  tarnen  eleecinnc  preccdento,  si  coli- 
dcscenderc  voluerit,  propter  Inmutn  dunius  aut  alia.s  com imictnr. 

Item  qnod  jiropo^itufj  sie  conoorditcr  vol  per  niaicuvm  pnitcin  electus  eol- 
letriatoruTn.  |H>fiUiii:ini  nliicinin  preposiluif  aci  rptaverit,  iu!-;i)>it,  tiuod  officium  8uum  10 
diligeiitcr  excrrel^it  qiuxUiiU' liduum  eolli'gii  i't  singulaniiii  jh  i -muirina  eullegiatannn 
tarn  intus  quam  extra  iuxta  lotum  suum  iK)sse  et  uu^^t■  tideliter  procural»it  et 
])res«ertin),  tpiod  bona  domus,  viiia  l>la'ln  ntqn**  pf^rnniiK  viirilauti  cura  lUisUnliet 
et  ad  utilitateni  adnie  necessitatem  duuius  1 1  um  nsr  i  xponct  nuHnin(|ue  pccuniatu 
dtnnus.  si  quam  lia]>nerit  vel  <pie  sil)i  ad  umin  i-oliegii  ]>n'^-i'nlatu  lueiil,  Mjis  Ib 
usilms  \  i  l  aUeriu.s  <  iiiuscninquc  a])pli(  al»it ,  sie  [ut],  ipKwl  absit,  exinde  eollrgiatos 
pati  eontingeret  qUo4|Uuuit»dt<  danipnuui  vel  defet;tuni,  fraude  et  dtilo  m-lusis  in 
prennssis  et  in  (luolibi-t  eorunden». 

Item  quinl  magisler  ettllegialus  si<',  ut  im-uiit liuir,  *  leetns,  ollieinni  pri  j»usiture 
SUe,  yM)sti|unui  «libi  eonstiterit,  infra  du  u»  uauualeni  snb  ])ena  deeeni  llu|enoruni  20 
applieauil« >ruui  a<l  <'ouiiuunt'ni  eollegii  vnilitati-ni  ii  lu  aiui  aeeeplare,  ni^  sallein 
racionabilis  causa  il  rllicax  eundein  hahunit  exiu.-utuni. 

lleni  qnod  iden»  ])rep(»situs  si(;  elcetus.  |M)stquain  ollieiuui  prepositun'  aeeep- 
taverit  et  pn'sens  luerit,  ul  <iilit;eneius  eusKniiani  de  bonis  domns  a<lbibeat  et 
cor<'ius  et  tidelius  de  singulis  sibi  eoninnssis  raeionem  r«*ddere  valeat,  ad  statini  25 
a  prepiNSito  ]»ree(Hlente  vel  vieegerent«-  onnies  t-t  singulas  elaves  reeeptaculorum, 
bonorum  colh^ii,  in  vinis  et  bladis,  scilicet  sollarii  et  cellarii,  ad  se  rt!ciporn  teneatur, 
ita  quod  nuUctö  alionim  magi^^troruui  a  preposito  vel  vic^orento  huiiiHmodi  claveK 
apud  196  detineat,  ti&n  aMcui  ab  alteio  predietonim  speduliter  ist  cauRa  fuerint 
aseigiiate.  Verum  quod  temporibus  prandii  et  cene  et  aliii»  boris  o|x>rtuni}«,  cum  80 
pocciones  in  vino  et  pane  magistris  et  servitoribus  consucrmmt  difiitribui,  elerico 
domUB  vel  pre[)OBito  eeptimanali  vel  alteri  deputato  ad  nufli^miduin  o(  daiiduin 
Iminnnodi  porciones  debent  claves  predicte  a  pi-eposito,  si  Miltem  sibi  |)ordonoe( 
l>on>onalitcr  ministrarc  non  plaeuerit,  presentari,  sie  tarnen  quod  iK»rcionibufi  dis- 
tributis  claves  jtreposito  per  illum,  qui  cos  recepit/ad  staliin  n'portontur.  Sß 

Item  quod  idem  prep(»}itU8  sie  electus  infra  quindenani  surnn  oleocionem 
proxime  SMiuentem  tencatur  a  preposito  precedente  vel  eius  vicegm»nte  ad  hoc 
vocato,  eciam  per  iuramentum,  si  opus  fuerit,  recipere  una  cum  aliis  oollegiatis 
oomputum  de  singulis  expoeitis  et  receptis  necnon  racionom  de  omnibus  et  sin- 
gulis  utensilibus,  ne  res  ooUegii  per  negligenciam  prepg^itorum  ])crire  contingat,  40 
quodque  stngtda,  qoe  ledpit,  de  verbo  ad  verbum  signet  ot  ca  »ignata  sequenti 
preposito  reddat  anno  revoluto. 

Item  quod  idom  prepositus  taliter  electus»  messe  et  autumpno  finitis,  vinis 
et  bladis  intnxlm'tis,  teneatur  domui  reddere  ante  fcstum  nativitatis  Christi  de 
Omnibus  expositis  et  rece]»tis  radonom.  46 


Digitized  by  Google 


110 


(1418?) 


Ttem  quofi  idom  jjrepositui^  oiniie«!  et  singulos  excessus  magi.^troruin  et  j^er- 
vorum  coliegii  .<ecunduiii  tenorein  huius  scripti  corrigut  in  hiin.  quo  domus  )x)num 
concemunt,  preöcrtiiu  cuui  ad  hoc  |icr  aliqueiu  vcl  itai  aliquo»  fucrit  rcquisitus. 

Sci^uuntur  puncta  goiicralitiT  concoi  neiu-hi  ot  prcpositum  et  alios 
S  uiagistrof>  de  i'<»llciiio. 

Primuni,  ([iiod  «[uilibot  collrgiatnmni  n-pit  in  ar(il>ii<  sciliccl  logcndi»  dispu- 
tando  ot  urdiaarias  dispiitncioncs  visitando,  nist  nitidimltilitcr  n-ddatiir  cxeui^atus. 
Sic,  qiKxl  quilibot  inaj^istroiuiii  de  collegio,  ([ui  uon  (  st  a(tu  Itgtnis  sentoncias, 
quanivis  ooinni  nctu  loirorct  onrsiHn  aul  scntcncia.s  de  pn^tt  iiu»  l«  g<  ril  et  ("inierit, 

10  maiiJ  .si  liceiuiatus  in  (lii  *>k)giji  t-xi^tat,  diligcnter  dobeat  et  tnuatur  in  artibus 
Icgoro  n^gero  d!>i)ntaii'  dispiitacioncs  ordinarias  visitari' ar  nnnu  s  et  singulos  at^tus 
mngistruui  t-ulli'gjjitnui  < m mcornonfos  faocro,  \i(  inoris  ost,  oidiiic  i  t  v'we  muh.  Si 
auttm»  quin  foUogialiauni  inngit^tnnuin  Icgcii  t  artu  st-ntcncias,  fidcni,  nc  nitniimi  vires 
sue  gravorontur,  iudnlgctiir,  tjiiod  |>r(>|iti  r  i/nus  lectuiv  sonh  iu  iannii  sie  a  loccioui- 

15  bus  in  artibiis  «hnantc  k-cluit-  trniitorr  sni»|>(-r(a.tnr;  nicliilMniiius  tauK'n  dfbet  in 
tn'dine  aüo  ipsiiin  (■<  mtingcnte  (Jisjtutai  c  <  )rdiiiaric  et  cntn  '[ua  | n  »It-st  diligoiu  ia  disputa- 
cionet* ordinarias  in  artibns  fr(.'<|uentan'  ati(ia'  (.-eian»  in  (jiuililx  t  rcsponderc.  Et  fi  nli- 
ijuis  nlagi^tr«>rnnl  dv  collegio  lioencialus  in  tboolngia  \  »  in>ingnia  iloi-tnralia  ('ai>erc, 
dc'bet  prinu)  collegiuni  rosingnare  et  alins  in  locun»  .-uuni,  iit  iuris  est,  siibstituatur. 

20  Jtein,  si  aliquis  niagistroruni  de  eoUegio  in  aliqua  facultatc  siiperiori  velit 
ttudiri!  Icctiionc«*,  tunc  in  üieultate  thcologica  dumtaxat  et  in  nulla  alift  fiicaltnte 
fiui>criori,  quam  diu  fuerit  in  collegio,  publice  audiat  lecdones.  Qnoil  »  aliquis 
»iagti*tr()rtini  do  coUc^o  in  aliqna  aliarum  BUperioram  facultatum  pn^l^rquam 
thmlogica  p<ir  UH'nsem  publice  audiret  lecciones,  extunc  mcnse  elajim  collegio  sit 

26  privatiu*  et  aliu:«  in  locum,  ut  iunü  est,  substituatur. 

Itoni  v\  alH|uis  magistrorum  de  coUegio  ad  teuipus  di>;<idrnirfl  s(»  abHcntare, 
n  tunc  ille  tuagister  desiderans  absenciam  non  mn't  canonii'Ufi  Cdolettic  Heidel* 
licigonraH  aut  alias  ab  univeisitate  beneficiatus,  dflN't  a  ]m'[)o$tit<)  doinuH  liccnciam 
pcicro  ei  prfpiiHitus  ex  causa  iracionabili  valeat  sibi  per  duos  mouHct)  liccnciam 

80  impcrtiri.  QucnI  si  ampliori  egerct  absentie  tempore,  ab  univorKitate  et  petwe 
et  obtincre  delicbit,  que  secundum  negotii  circumstaix'iaH  alMcncie  tompus  mo- 
derare et  indulgi^re  valebit.  Si  vero  magister  de  ooUegio  afTectans  absenciam 
eanonicuä  enaet  eodesie  UeidelberKensis  aut  alias  ab  univortdtatc  lieneficiatus,  illd 
a  decano  caixitulo  aut  univeraitate  aut  alias,  si  coUegiatus  non  esset,  iure  con- 

85  veniret  licenciara  petere  et  obtinere  necesse  habebit. 

Item  quod  postquam  prepoeitus  sie,  ut  premittitur,  electns  officium  prepoaiture 
acceptaverit  et  iutaverit,  ad  statim  ceteri  magistri  de  collegio  bona  fide  et  iura- 
mento  in  manus  ipsius  prepositi  promittant,  quod  eundem  prepasituin  in  liüs, 
que  ultra  rccepta  de  bunis  collegii  vel  si  que  ultra  quam  rcdditus  collegii  exten- 

40  derint,  pro  eotnmuni  utUitate  eiusdem  expoKucrit,  omnef<  nimul  et  quilibct  eorum 
in  solidum-indeni})neni  teneant  ot  eonservent. 

Item  quod  c|uilibet  magistmruni  de  collegio  iurainentt»  et  bona  tide  promit- 
tant preposito  :iiie  electo,  qu<>d  sibi  vel  sulteui  gercnti  vivw  suas  vel  seniori  de 
collegio  in  ipsius  absencia  tidelitcr  et  pi-o  posse  velit  cuoperari  et  subnervire  pro 

45  nc^ggcüs  domus,  cum  o|)ortuerit,  «xpodieiidis,  moxime  cum  ad  hoc  per  ipsum  pre* 
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pofituin  vel  eius  vices  gerentpm  quis  fuerit  requissitus,  diiminodo  tainen  idem  non 
qualilx't  vice  aut  iiimiiim  gmvotur,  «fd  inxta  vices  suas  vel  alias,  cum  requiaitus 
fuerit,  si  sibi  plaouerit  vci  vi<l<'Uitur  exj>ctlire,  CDlhilHtrando  |tit']>ofjito  poterit  subvenire. 

Ttem  «iikkI  nuUus  collt  ;^datfvrinu  sub  prcstito  iuraiDtnto  s(?crcta  collegii  et 
nu4gistn>rujn  sivo  in  rixis  et  di-coidiis  sivo  in  i|uilius(  uii([uc  aliis  nwrotis,  preser-  5 
lim  ea,  qiie  honorem  douius  et  cuiuslibct  niagislnirnm  nm« cinunt,  alicui  peiiitus 
extra  donium  rcfijr.d  sivc  ]M'r  abqucni  uliniii  dirt^cte  vcd  iiiiliitcte  proturot  rovelaro, 
qiKxl  si  cciaiu  «luis  niaLn-trorum,  qui>d  al»sit.  hm-  statutum  tninsirronsus  fuerit, 
ilumnirMlo  lioe  prol>atum  fuerit  vo!  alias  t'lare  constiterit.  idrni  veiiiet  in  forma, 
sic-ud  inlroduL'tor  muUeri.s  t^Ui^pcctc  ail  collegium  vel  ludeus  ad  taxillos  in  o<xleni  lo 
punicndus. 

Ttcni  quod  si,  (piod  al).>*it,  rixe  vel  «üf-i  didic  alitjue  intcr  magislros  fiu  riut  cMirte, 
oidciu  niaLdstri  sie  diseordantes  stare  toneanlur  dietamini  jirejMtsili  et  «  (  tcionnn 
magic^trornin  de  rullfiiii)  et.  si  prep^^situs  absens  ivs-^et,  debeant  stare  in  dietamine 
eius  vici's^en  nliü  et  aboruni  ma<jistrornn!,  qudd  si  aliquis  ni!i«?i?ilroruni  Iniius  »on-  l«> 
trariuin  fee«'rit,  subiaeeal  pene  et  eorreeeioni  mulierem  -u-|M'('tam  inlrodurmtis. 

Item  quod  si  «piis  eollegiatt»rum  in  facti,-  di-ididii-  v^iit  essr  ehuudiosns,  ita 
(jUiid  >UM  (  tinfralri  nullo  niodo  pareere  diL'naretui.  qüod  Inne  pre]K)silus,  si  saltnn 
l>re.sen.s  l'iuiil  vel  eins  vieegerens,  si  saiteiu  |ii<'>ieiis  fuerit,  expeilii)i>  l  idt  ui  videa- 
tur  et  uni  et  alteri  sileneium  hal>eat  iinp<nu  i<  ,  »jui  si  obedire  n  nniu  ril  ad  20 
prinnnn  niandatum,  in  s\ii  junam  }>er  (res  dies  eareat  poicinnc,  si  Vt  io  nrc  ad 
set'undnni  cluMlicrit,  tolani  eadem  eanal  .-i-jil iinauaui,  >i  antmi  iicc  ad  tereiuin, 
prepr»situs  cum  eeteris  eoUegiatis  de  pena  et  eins  eoreeeiunf  suflieienti  infni 
biilunni  duliberare  teneatur  vel  «allem  sie  uuius  correccio  ccteris  Ciulat  in 
eocemplum.  25 

Item  sieud  nulUis  magistroium  eontni  aiium  v<'l  ali<K'^  rixas  vel  dis<<iidias 
(pioque  modo  movere  d«'beat.  ita  n»  e  aliquis  eontra  quemeumiue  vel  qnt»s<.  luique 
aliorum  de  eollegio  ipa  n're  studeat  nee  verb<»  aut  faeto  prelx^at  (K'casionem  eonnno- 
ven<li  irritaudi  et  vexandi  «pKuhpie  eeiam  nullus  alteri  detraliat  «lireete  vel  in- 
directe,  quod  si  se<  us  feeerit,  post(piam  hoc  <-onstiterit,  sul»iaeeat  corre(ci«»ni  et  30 
pene  HGCiindum  dictamen  preiK)siti  et  aliorum  magiijtronnn  iufligentle. 

It*»ni  quod  nullus  niagifitrorum  collegiatoruin  in  die  vi  prcK^rtiin  tenqwire 
noctunio  qtmmvis  fisciat  infiolendatn  transitu  daniore  cuiitu  piilau  vel  <jU(ivis 
alio  modo  strepilum  ac  tumnltum  in  d^rajccionem  et  iinprilimentum  <!etentnini 
mngistrciruin  aut  alicuius  eorum  nec  frequentet  eomiiMs^raicioiies,  im!(*i|nie  cum  36 
Rcolaribut«  indebito  tempore  intiantibus  et  cxountibtiB,  cuinfiktibus  et  rcHAirnntibufi 
Ikinc  iiKlc,  quodque  eciatn  nullus  magistrorum  se  Ingerat  co<iuinn  et  oani  fi-e(|uent(*t 
irine  causa  ravionabili  preter  pi  epositum  septinianalem  vel  dmnui«  et  maxinio  tein* 
pore  pre])aniciom8  et  deooccionis  cibariorum  et  presertim  into  tmiioTi»  nuUuit 
fadat  cum  famulis  et  servitoribus  in  coquina  damores  inportune,  quod  8i  quis  40 
feeerit  et  deHi:«tere  nön  cucaverit,  pro  quolibet  exceasu  9ot|ucnte  die  sua  privctur 
poicione  et  [sij  utique  huiuamodi  penam  non  curaverit,  tandom  pene  «In  infli- 
gende  per  prepoeitum  vel  eius  vicegerentem  et  ceteroe  coUegiatot»  teneatur  subiacere. 

Item  cum  pro  honestate  domus  et  profectn  magiftrorum  tarn  hora  prandii 
quam  lioni  ceiie  fiat  kodo  in  biblia,  servetur  silendum,  iw  Icgimn  vei  audiens  45 
elamore  turbetur  vel  distraliatur. 
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Item  quod  quilibet  magistromm  de  cüllegio  suam  sicut  hucusque,  ut  in 
plaribus  deductum  est,  respiciat  scptimanam  et  fine  eiusdem  computum  suum 
prejxwito  domu8  ot  cctoris  magistris  vol  saltcrn  uiii  vel  duobtis  cum  ipm  presen- 
tibus  re<ldat  indilato,  quoclcjue  dirigiit  famuluin  communcm  in  cmendiH  et  cxpo- 

&  nendis  iuxta  tciuiM)ris  ({ualiüitcni,  niv  quod  doinus  et  nmj;i«tri  ultm  solitain 
bursjim  et  consuctam  noii  jiravcntur,  quo<l  si  (|uiH  in  btx;  nejiligentcr  se  habnorit, 
]KMH"  per  ])rr]H)sitiun  donni.s  ot  cctoro»  mafiistn)S  subiac(«it  infliL'onde  ot  prescrtim, 
ßi  nimis  irraeionalnlit'M-  ultra  cuuBUGtam  bursam  ßx^iosuerit,  ip.ic  ad  äolvcndum 
Bupcrcxcrepcens  tenentur. 

10  Iti'iii  (|UoJ  ]>n'i>(>>:itnf!  tnlis  rocoiitam  lnuvam  non  ad  usum  (tuum  ex|N)nat, 
WkI  (huulnxiit  i>ni  utilitalc  «lomus  et  niajiistroniin. 

Itcni  si  aliiiiio  tiinporc  jMupttT  «lofcctiun  jH'cuniarun)  pro  luirsis  oinnium 
magi^ti'orinu  a  prcpn-sito  cloiims  luinistraiulormn  oontiiigorot,  mapi.Hln»«  siiiLnilos 
de  ]>ro]mi65  poncrc  l>ursas,  niillns  hu1>  ]it"na  laii ncii'  intMlio  bui>«o  ultra  triiiuuin 

lu  tanU't  ras  ])onori',  nc  proixjsitus  scjUiniaualis  o\i  Ihm-  tiotioiat  in  ))r()vi(l('ii(l() 

Itoin  si  aH<iui>  mai^islitivnni  aliqnani  innlii-rcm  sus]>o<-tani  intnHlucoret  vt-l 
aliuni,  quantuni  in  i|>-o  c-s- 1,  intriHhu  crr  |u  iiuittrict  \  rl  jmt  nliuiii  sou  alios  (luovis 
qui'sitt»  «"olnro  inlinrluci  piocunin-t.  }>(i.-liiiiaiii  luic  (•oii>tarct ,  j»rinia  vico  in  nno 
floivno  lit'JU'iisi,  srcniKl.i  vin-  in   iluolius  \rnirct   iinMnis>il»ili((>r  »'(HKlcinjinandu!* 

20  et  toroia  vioc  ril»  niuiiil>u-.  proveiililais  «•(>lio;iii,  scilicet  vinc»  pano  luirsis  lingni» 
igno  p(  f'oiiuiiia  i»er  anniini  suspcmlatur. 

It'  in  fi\\\}  (^adini  ju  na  nullus  iHa^iislnMinn  infia  scplu  o(»lIo«?ii  ludat  pro 
p(H-unus  ad  taxillos  lur  alios  ludoro  piX)  pccauiiis  oidini't  vd  inuiurot,  voruni 
»jnrxl  huhis  pn)  nuMisnra  vini  in  tabnlis  vrl  s»  luu  is,  (UiiujiumIo  liat  in  solaciuni 

2ö  majfistrornni  ««t  ^Jocictatis  graria,  nnlli  nia«ristrornni  prohibotur. 

Itoni  ([Uod  ad  hec  ^irnilia  penitus  |)roiH»situt<  d(»nms  pro  t<nupo»!  nt  nftrictus, 
ita  etiani  qwiil  ki  cum  aliquu,  quod  absit,  di^urdaret  ot  difjcoixlia  iutcr  ipnum  et 
alium  8CU  sHU»  oolkgiatum  vel  oolle^atos  aliunde  non  jMtcrit  MHlari,  cxtunc  iiuii- 
ciam  recii>en)  tcmutur  a  seniori  collfgiaU)  tunc  prcHcut«»  et  cctorix  ningtdtri!*,  quos 

80  factum  illud  ntm  ctnicemit. 

Hoc  sunt  punota  oonoorm  noia  maji;istroi5  ad  o<»lloginin  reoipiendos. 

Prinunn,  <|U(mI  (juilibot  niagistrr,  qui  de  novo  rocipitnr  ad  collo^ium,  inrot, 
quiKl  statuta  i|>siu.s  oollcj^ii  ot  ooiani  ox  raoionalalibus  niotivis  in  futurum  statucnda 
pro  jwisso  ot  nosse  volit  (»bsorvaro,  dolu  i  t  vara  uninibus  soolusis  ot  icninlis. 
36        Itoni  iurot  pri^positf)  rollegii  pro  tempore  in  liciti.s  et  houcBtis,  quam  diu 
fucrit  oolli'uiatus,  olicdirc. 

Itoiii  idi'Hi  ad  stalini  satislaoial  pn  posito  in  qualnta*  lloroni«  lieneuäibuä 
pro  utcusilibu.s  ipsius  collt^ii  roforuiaudis  ot  oniendandi». 

Sc>quuntur  puncta  concernencia  familiäres  collogii. 

40  Primum,  quod  prepositus,  cum  electus  fucrit  et  officium  assumpaerit,  die 
Becunda  vd  tercia  |K)«t  £amulos  coU^  com^oect  et  iidcm  in  prmimcia  naiffBr 
troruin  bona  fido  promittant,  quod  eoruni  quilibet  fidclis  erit  prcpoeito  ei  eingnlis 
mB^ps^xia  de  collcgio,  qnodquc  Ixtnuin  i])ftorum  ei  cuiueliWt  corum  iuxtn  totum 
suum  poasc  atque  nomn  procurabit  ncc  alicui  ipMirnni  detrahere  v*A  obloqui  in 

46  domo  vel  extra  quovis  presumat  modo. 
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Item  si  aliqiia  perripent  vidorct  vol  amliret,  quo  tendereiit  in  uutam  vel 
in  dißamiain  i»ivi><isiti  \  el  aliouius  iiiaj,'istn)ruin,  uljieurrniue  hoc  coutinuerct,  illa 
ad  noticiani  pre^xjsiti  vd  niagistri,  ([ucm  ooiK'ornerot,  ^ocrotc  <1oforr<*  tciicatnr. 

Itcrn  quod  qui]il»i-t  i|»«onini  res  sil»i  <-nmniissas  l'ul<'liti  r  custodiat,  non  de- 
portct,  iKin  distrnliut  inutilitcr  ncr  qiioquc  modo  dispnnat  al>s(|U(>  j^eitu  et  H<*oiK'ia  6 
}»repositi  exiHtentis  vel  •  in«  yh:v<  l'^i«  ntis  syK'ciali,  itnn  ceiiiui,  (iiukI  til  pcrdat 
utciisilia,  ad  iTstitiu^itUH'iu  ipHUuni  roiHÜLMiMiii  ti  ncntvii'. 

Ilcin  qiiod  milluf«  ipsoriitn  siiH|)t  (  t;un  inducal  iiiulii-niii  ^)  uec  .'^ibi  iicc  altcii 
noi'  (H  iam  per  aliutu  t  xtmm  uia  ]mo  sc  vd  pro  alten)  lioc  ipsiini  fieri  procuret. 

Item  quod  non  ludat  ad  taxilliis,  (|Uofl  «liimi  oxtra  donmni  sitx«  licoiiria  10 
aut  rarionalnli  causa  n*)H  douuiut,  «pioil  si  -irus  lamvt  in  aliqiio  i>r('ili(  toruni, 
ad  statin!  i>riv;itu!<  essot  .«orvieio  atquo  f-tiiM  iidio  suo  descrvito  in  peiiani  penitus 
carere  (kU:rct.    Hanc  e<'iani  ptnani  {»roposituö  pix)  tenijM>rt'  Htntim  tcnetur  in- 
nigere, dolo  et  vara  .«ei'hi'jis  vi  animotis 

Item  quod  ipse  cm  us  dci)ita  liora  vi  lunsueia  snunilum  tempora  anni  dis-  lö 
ponat,  quod  cibaiia  ia  ctMiuina  niairistris  sint  parata,  quod  si  defectus  in  ])arando 
eibum  hora  deS>ita  in  coco  non  starct,  scd  in  preposito  septinianali,  (pii  ^i  o-x  nt  srli- 
trencin  vol  te]>ore  in  piuvisione  (otnpestiva  (»Ktnn  n-tardaret,  vi-niret  «ocunduui 
<iic;t;nncn  ])r(p(>siti  domus  et  alioium  majristionnn  jinnitMulus. 

Item  <[iiod  i])si  landliaivs  tenqion»  nicnsc.  anUi|uaiii  maL'istri  se  ad  mt  nsam  20 
]M)nant,  diligiuter  hostiam  domus  clau<lant  et  preserliui  u  nipon  luu  tiirno,  tpiud- 
<pie  (lilifxeneiam  laciaut,  «piod  debito  tenqmrc'  sint  in  donn..  (juad  ?i  non  eon- 
lingeret,  tune  ad  benejilai  iiuin  pre|»ositi  in  vino  vel  alitt  i  vcniant  puniendi. 

AuK  KarlHrulio,  ('<.  L.  A.  ('(M  iulinn  Ii  nr.  TjlG  (l'falz.  iir.  4«   f.  !>2  — 90  in  gleich- 
zriliL't'r  al)K('hritt.    Es  Ailtjicii  iintnittrlljai  (Viv  Ktattitcn  <I»'S  kapitols  zum  b.  gt>i8t  26 
von  1418  {ehr.  14.  —  '}  Am  ran<U',  »ec,  xvi:  MilleHies  ractuni  est. 

77.  iMthrUj  III.  stljlcl  hei  <Jer  kh'che  zum  h.  geint  in  Heiüvlbtrg  du  dirizehntes 
füHOHient .  i  erleih f  ddssclbe  an  mutj.  lohtniu  Plate,  dev  er  zii</Ieieh  zum  (Jekntf 
ememt^md  verfügt  über  die  küttftige  dekamtmahl,  JlaiMIm'g  J418  J'ebr.  10. 

Wir  Ludewig  von  gottes  giiaden  ])falt/giave  bü  Rine,  «Ick  lieiligon  lioiniBolien  80 
ridies  envtruchfleB  und  herezcjg  in  Beiern,  bekennen  und  tun  kunt  uffinhnr  mit 
dieram  brieve.  Als  der  allerdurchluch||tigeste  furgte  un<l  hen^c,  her  Ruprecht 
Römischer  kunig,  unser  lieber  herre  und  vater  seliger  gedeclitonisfc,  bü  sinein  leben 
angefangen  hatte,  die  stiftunge  des  stieftes  zum  heiligen  geilte  j|  zu  Hcidelbeiig  m 
Htiftcn,  XU  hewidonien  und  zu  sec7.cn  mit  einer  uemelieher  zaie  canonigken  und  35 
vicarien,  und  er  aber  von  gewolt  des  almecbtigen  gottes,  ee  er  solichu  stiflunfsc 
und  OTdenuuge  ||  vollenbracht  hatte,  von  dodes  wegen  verfaren  und  abegangen  ist 
und  wir  audi  von  einer  bevelbenisse  wegen  nach  sinem  tixle  den  voigenanteii 
stieft  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg  vollenbracht,  bewicdcmot,  bescczet  und 
geordent  haben  zu  ewigen  zilten  mit  zwölf  canonicken,  under  den  einer  ein  40 
dechant  sin  Holte,  und  dorezu  auch  mit  zwölf  vicarien,  ab«  flan  die  saezunge  und 
bewidcmesbriefe  dorübcr  gemacht  clerlich  ußwisent,  des  liunt  uns  die  docton*s 
und  meistere  unscn»  Studiums  zu  Heidelbeig  furbnu'ht,  ti'cfftichen  erczclet  und 
underwiesen,  das  solichc  ordcnungi*  nemelichen  von  dos  dedians  wegen,  als  der 
ll'fnfeirfiiuinit»  UcIntDdenbtida.  I.  8 
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einer  uß  den  vürgenaiiten  zwölf  canoni«i;k('n  sin  soltc,  ane  merekelich  schaden 
und  gebrechen  der  univcrsitoton  und  dos  Studiums  zu  HeidelWif:;  nit  besteen  möge 
von  manigcrloi  bewegenwse  wegen,  die  fie  uns  dan  davon  gar  oi^entlichen  für- 
getragen  und  ermAot  baut.  Wand  nu  des  ohg»  iKinten  uasers  lielHU  herren  und 
S  vators  kuuig  lluimchtu»  seligen  noch  unser  nieinungc  nie  gewesen  und  auch 
noch  Init  Iw'i  tage  nit  unser  meinunge  ist,  die  universiteten  und  Studium  zu 
Heidelberg  mit  crliebunge  und  stiftunge  des  voi^enanten  stieftes  zum  heiligen 
geiste  zu  Iloiddliorg  zu  swechen  oder  zu  kreneken,  sunder  das  beide  da-s  Studium 
und  eollegiuui  ir  igliehs  dem  andira  nach  billiebea  und  mugeliehen  dingen  be- 

10  liolfen  sin  solle  zu  ewigen  ziiten  in  sinem  wesen  zu  liehuUeu  und  ilorumb,  uf 
da.s  die  ol)genanten  beitle,  das  Studium  und  aui^h  das  euliegium,  ir  iirliebes  destebas 
in  sinem  state  und  wesen  verüben  möge,  so  liaben  wir  noch  eine  canonieken- 
plVunde  uf  dem  vorgenanten  stiefti^  des  lu  ili^m  geistes  zu  Heidt  llx  i^  l>ewie<lemet 
und  genuuln't  zu  (Im  zwölfen  eanoniekei ipfrundcn,  die  für  doruf  gemachet  und 

15  bcwiedemet  siat,  also  das  derselben  iifrunde  nu  furbas  zu  ewigen  ziiten  driczehen 
sin  solleat.  Und  wir  stieften  un<l  bewiedemen  auch  für  uns,  unsere  erben  und 
nnchkniuen,  ]>falezgraveu  bü  Iline,  dieselben  driczehenste  pfrunde  des  stiefteH  mm 
heiligen  geifitc^  voi|;enant  uf  der  p«i8torien  ntul  zehen<len  zu  Fr)'nterHheini  in 
Mencxer  liit<t1ium  bii  Aicsei  gelegen,  das^)  iiiHiiatroimtUH  mul  vi>n  der  liermdiaft  von 

20  Scliarpfonnecke  of  uns  und  unser  Pfoicx  kernen  und  gitfalkni  iMt,  dk»H<*lhe  ]iaf4oric 
und  zchcnde  wir  ierlichen  achten  als  gut  als  hundert  malter  Vorm.  Dorczu  gelwn 
Beesen  und  hewiedemen  wir  auch  vor  uns,  unsere  erben  und  niu'hkomen,  pfalc2- 
giaYon  Hi  Rine,  in  craft  dieses  briefes  zwei  fuder  ewiger  wingulte  uf  uttKenn  teil 
d»i  ««htmdcn  zu  Hoensassenheim ,  also  das  wir  unsere  erben  und  naehkomen, 

2S  pfiilozgraren  bü  Rin,  einen  ^  iglichen  cahonicken,  der  dan  ssu  ziitc*n  di4>iielb(«n 
pfrunden  iN^sicsen  und  inncliaben  wirdet,  die  voi^nanten  zwei  fudt*r  nHngnlte 
eins  igliülicn  iares  in  dem  herbest  von  dem  voigenanten  unserm  zehon<2en  sii 
Hoemtasseubeim  geben  und  im  die  auch  für  sin  büß  gein  Heiddbeig  füren  und 
antivurten  sollen  ane  geverde.   Wir  wollen  auch,  das  der  ersamc  unser  lieber 

80  ondechtige  meister  lohann  Plate >  baocalarius  in  der  heiligen  schrifto,  dieselben 
driczcbendeste  pfrunde  uf  dem  stieft  zum  heiligen  geiste  zu  Mcddelbeig  sine  lob* 
tage  besu»(ni  und  haben  uml  dorczu  auch  ein  dechand  d(fiHell>en  sticftoR  sin  solle, 
dorumb  wir  im  auch  für  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  pfalcjEgmvcn  bii  Rine, 
alfl  von  derselben  dechani  wegen  drissig  gülden  geltes  ierlicher  gidte  oina  iglichen 

35  iars  uf  aant  Martins  dag  fallende  verschaffen  und  versdiriben  in  craft  discs  bxiefes 
uf  nimemi  zolle  zu  Bacherach  ufczuheben,  und  heissen  und  gebieten  auch  uwem 
zolHchribürn  und  zoUem,  die  iczunt  zu  Bacherache  sint  oder  die  wir  und  die 
vc»rgUMchrieben  imsere  erben  hernachmals  dobin  sei-zen  werden,  dan  sie  furbaK 
zu  ewigen  ziiten  dem  obg(^nantcn  meister  lohann  Platen,  deeban  des  s(i(  ftr  s  zum 

40  heiligen  geistt;  zu  Heidelberg,  odr-r  wer  diin  zu  ziiten  naeli  sinem  t<xle  dcchan 
d<'sselben  stieftes  sin  wirdet,  eins  iglieben  iarr-.  uf  sant  Martina  tag  drissig  guter 
Riniscber  gülden  antwurten  und  bezjilen  und  auch  /u  einer  iglichen  ziit  ire 
besiegelten  «[uitsbriefe  darfur  nemen  sollen,  uns  die  in  in  r  rtolieniinge  furczu* 
bringen,  doruf  wir  sie  auch  derselben  drissig  gülden  jjiilte  eins  iglichen  iant 

45  genczUchen  qwiit  ledig  und  lois  sagen.  Dorezu  sollen  und  wollen  auch  wir,  unsere 
«rben  und  nachkomen,  pfalczgraven  bii  Rine,  dem  obgenanten  meister  lohans  Piaten 
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dfchan  rles  vorgenanten  «ticftts,  oder  wer  dan  nach  ime  dechan  doselb?  3in 
wirdet,  eine  zinili(  Ii  Ixlmsunge  be.-itcllon.  iiürichten  und  b»'COTlpn,  sinon  sesse  und 
wonunge  dorinnc  zu  liulu'n,  als  daii  cincin  doclum  zugchuivt  un^evcrlich.  Wir 
wollen  micli.  iliis  tlcr  ol)gc'nai)t  im  iHti  r  luhanii  I'lat<>,  dcdiau  des  vorgeiianteii 
stiefte*^  Zinn  lu  iliiren  j;eist«'  5:u  l[i  id('llH  ^L^  'xler  wt'i-  dan  narh  \m  dofhan  doscll)8  6 
sin  wirdet.  irc  Htetige  wonunge  zu  Heideiiierp  liabf  ii  und  auch  der  dechani  gennj!; 
tun  W)liont  nach  ußwisunp^  der  Statute  uml  ordenurifie  desselben  stieftes.  Und 
wan  der  vorgi'uaut  incister  lohan  von  dudt«.-  wci^vn  viMtar.  ii  und  abegangen  und 
die  dtH-liani  ledi^j;  ist,  so  ist  unsti  ineinun<:(   und  setzen  und  ordencn  auch  vor 
uns,  unser  erben  und  uarlikomen,  ]ital<  /in :u cu  bii  Rine,  in  craft  dises  briefs,  das  lo 
alsdan  zu  einer  igliclit-n  ziit.  als  diclce  tles  noit  gesclieen  wirdet.  die  eanonicken 
des  vorgenanten  stieftt  s  zvnn  heiligen  geistc  7,u  Heidelberg  gcwalt  und  macht 
]inl)en  sollent,  einen  andern  declian  zu  erwelen,  der  aueli  uf  das  minste  l»acea- 
lurius  in  der  heiligen  selniftr  ddrr  lieeneiatns  in  iure  canonieo  sii,  wolichcn  man 
dan  under  den  zweien  allerdou:! ü.  h.-^le  dorezu  hal)en  mag.    Und  wer  es,  das  sie  16 
einen  ußer  den  zwölf  eanonicken,  die  vor  »lieser  driezebcn:-(e  pfrunde  stiftungc 
gewest  sin,  zu  dechan  erwelen  wnlien,  das  moiient  sie  tun,  d  ».  h  also,  das  der- 
selbe, den  sie  nlm^  under  in.>  zu  deeiian  erw<'len,  ein  doetor  und  nn  ister  orler 
aber  uf  das  udnsio  ein  lia<'calarins  der  heiligen  schrifte  «»ler  lieeneiaUis  in  iure 
canunieu  sii,  un<l  aucli  mil  solieliem  ut.iia  lieheni  gedinge  nnil  unders<'heide,  das  20 
derselbe,  den  sie  also  under  iue  zu  dechan  erwelen,  sine  eanoni  und  pfrunde, 
die  er  zuvor  uf  dem  vorgenanten  stiefl  gehabet   hat,   mit  iren  zugehorungen 
genczlich  verlasse  resignire  und  ufgebe  und  die  vorgenant  dechani  und  pfrunde 
mit  ireu  zugehorungen,  als  die  dan  der  ()l>genant  meister  lohann  Pljltc  besessen 
und  ingehaltot  hut,  an  sich  neena*  un<l  auch  ein  ganeze  genügen  «lorau  habe,  26 
und  dt»  er  auch  der  dechanie  genczlichen  g«  nug  tun  und  die  auch  vmikrcn  und 
uflrichten  solle,  nach  dem  als  voxgeechrlehen  Bteet,  ane  aUe  geverde,  \siu\  unser 
meinungc  ist,  das  die  dechani  und  die  drlczehenste  pfrunde  als  hicvor  goiichrieben 
steet,  mit  iren  zugehorungen  furbaß  zu  ewigen  ziiten  ungeteilt  und  uuvorruckct 
hü  cinanila'  verliben  sollen,  ane  allen  intrag  hindemisse  und  geverde,  orkunde  30 
disen  hriofen,  versigdt  mit  unserm  anhangendem  ingesigol.    Datum  Keidelherg 
feria  quinta  poet  dominicam  Este  michi,  anno  domini  miUesimo  quadringi  ute- 
simo  decimo  octavo. 

Alis  dein  iiritr.-f»ri<r.  Kailsiuhr  G.  L.  A.:  Pfal?  spoiinlin  n?'.         convoJ,  90  mit 
ßiegeiieHt  an  pergainenUstreilen.       ')  .So.  —  ■';  graven  —  »-inen,  aul  rawur.  35 

liti,  Ute  stifWienen  der  It.  (jetstkirrlte  <jeheu  sich  und  den  stiftsbeamten  ausjüiniiche 
Statuten,  i Auszug)  1418  Jehr.  14. 

Statuta  per  decanum  ecclesie  eancti  Spiritus  pro  tempore  sue  attsumixdonla 
iuianda. 

—    -     —  40 
Anno  domini  m.ococ.xviii.,  die  xiiii.  mensis  februarü,  )ium  primaruni,  ntatuta 
suprascripta  et  iuramentura  adiunctum  fuerunt  capitulariter  in  domo  liahitacionis 
veneralnlis  niagistri  Nicolai  de  Iau\\er,  sacre  theologit^  proftäMiris,  senioris  cancmici 
capituli  Thalia  occlcine  nancti  spiritu«  in  Heidelbeig,  deliberata  et  ooncorditcr  nomine 
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dlscrepante  conclusa,  presentibus  ibidem  diclo  magistro  Nicoiao,  mngistro  Henrico 
de  Hoenberg  et  magistro  Ck)nrado  de  Susato  in  theologia,  dominis  Johanne  de  Koet, 
Kicolao  do  Bettenberg  et  Dietmaro  Trcyse  de  Fritzlaria  in  sacris  canonibuB, 
magif^tro  Wilhelmo  vicario  eoclcsie  Hauet i  Petri  et  magintro  lohannc  de  Franck- 
5  fordia,  in  eadem  eacra  thctilogia  profuHsoriliiis,  magistro  Wilholnio  de  Davantria 
doctoro  in  mcdicina,  magistro  Nicoiao  de  Fulda  et  magistro  Gerhardo  Brant  in 
dicta  Sacra  theologia  Imccalariis,  tunc  canonici^  cupitularibiis  dic^  eoclcsie  super 
premissL«  capitubiriter  congregati. 

Soquuutur  statuta  et  iuiamcnta  canonicorum. 
10  _  _ 

Seqiumtur  iuramoiita  et  statuta  per  eustoiloni  pro  tonniore  faeiendn  et  ser- 
vanda, in  (j^uautuni  i^iMini  cuhlmliam  conceniunt. 

Öequuutur  iuramonta  ot  statuta  vicarioruui  et  ininiHtnintium. 
16  _    _  — 

S((liuiiitiir  iuraincutmn  et  nlatutiv  viearii  ecelesie  Haneti  iVtri  extra  muros 
opidi  Heidelbcii;. 

Seipiitnr  iiiramontum  cuiuixmarii. 
20  —    —  — 

Preinis>ii  statuta  et  iuranientum  campanarii  anno  die  et  iiiensc  (iuibus  supra, 
hora  vispeiürum  vel  ciuaj^i,  in  domo  habitacionis  vencrabili«  «lomini  Johannes 
de  Noot  decretorum  doctoris  dclibei-nta  fnerunt  et  capitularitpi  cfiiicliisa,  presentibus 
ningiHtm  Xirola«  do  lanwor,  mngii^tio  (,'onmrlo  do  Sus:itf>.  lolianiu'  de  Franck- 
25  fordia  et  Wilhehuo  \  ii  ;iiio  snncti  IVtn  ac  Niculao  licttmlx  i-ir,  Dyi^tinaro  de 
Fritzlaria,  in  siicris  caiiuiiibiis  dootoriVais,  magistro  Wiliu-hmi  dv  Davantrui,  nui- 
gistni  Nieolao  de  Fulda  et  magistro  CJerhardo  de  Davantria  etc.,  canonids  capi- 
tularibus  dicte  ecclesio. 

Scquuntur  statuta  concernentia  chorales  sive  pancnses  ecclcsie  sancti  Spiritus. 
SO         —  —  — 

Scquuntur  sbituta  genendia  ab  omnibiiM  chorum  pro  officio  divino  vieitan- 
tibua  (übsGTN'andnJ. 

Statuta  ad  prcscncias. 

85  —    —  ^ 

Item  pro  fdid  oon»icr\'aci«»nc  studii  Ifcitlelbeigcnsis  et  nc  in  eo  aliqua 
conimittatur  nogligenoia  vcl  alia»  huiuttuiodi  gtudiuni  tcpoHcat,  domini  eauoiiid 
eodefde  regalia  nancti  ppirituK  privatin  divims  de  rigoro  wdtim,  ntsi  quanilo  comode 
potitrint,  ad  ititen>^tndnni  cliom  non  mnt  aHtricti,  nie  tarnen,  qwxl  tunc,  cum  ab- 

40  fientes  fuerint,  oarubunt  ]»ivKcnciis  et  di»((ribucionibuK  i-ottidianit«,  nin  forsan  ii)se 
eanonicu»  doctor  vel  magiFtter  IioHm  «YniKuet!»  hou  \H>r  fiicultatem  intioductis  vel 
deputatta  vel  a  prineipio  ontinnrii^)  mm  alia»  electin  alisquc  fniude  non  mutatis 
in  cathedra  legcret  dinputan^t  n^iteterct  vel  alium  actum  soolasticum  exexeetet 
aut  predicatoT  vi>rbuin  dei  prop(»neret  vel  vicariu«  itcrptituufi  eccieeie  sancti  Petri 

45  in  propria  persona  parroi'hiak'a  nctUH  necoivario  exerceret,  quibus  caribus  pt^til 
canonid  gaudere  debeant  percepdone  carundem  di^tribudonum,  quomodo  alias 
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sibi  de  inre  rlohentur  ex  integro,  iw  ni  liiüiisuK^li  tiivinis  officiis'  prcponcialiter 
interfuisseiit,  prout  ecinm  Hf»  isto  in  litcris  apostolicis  cavotur  per  cxpressuni  etc. 

Ttem  si  qnis  forsiin  «inöiiifus  niafiistcr  A'el  <l<¥-tor  ]>rc)pter  presoncias  flosrr- 
vicndas  lecLiout  s  suns  seu  aliuni  actum  scolasticuin  sibi  j)ro  illo  tempore  incum- 
Iwntoni  in  (iu:i('U!u(]iio  frtrot  facultnlo  iiofrligoret  vol  omittorct  et  ehorum  protunc  6 
visitarct,  in  illo  ca^-u  i>i-i";rnrii^  n*''lnni  illa  vice,  sed  et  diiabus  sequentibn«,  quas 
prosciis  extra  lioraiii  suc  Iccciuni-;  ^cu  alteriiis  actus  seolastiüi  dwerviret,  omninu 
carebit  ncc  ras        dari  (pioquoiiKKlo  ]>n<tnlnl)it.  ~  —  — 

Aiiuü  (.loniiiii  m.  cccf.  xvÜ!.,  die  mcnsc  Imi-;)  et  locis,  <|uil>us  itniiKMliatc  su|ira, 
preseiitibus  ])refatis  düiiiini.-  cannui.  i<  capilniaiibiis  et  apj)r<»l>aritihuH  euncurditür,  10 
preulissa  omnia  et  äingula  dclibcrata  l'ucrunt  et  ouucIuma,  iiemino  dincrepantc. 

Aus  Kloichztntijrer  !il)K«  lirift  in  Karlamhe  G.  L.  A.  Copialbflchor  nr.  516  (l'fulz  nr.  48) 
f.  OA— 105.  —  >)  Kämlicb  des  magmiB  ordinariiiB  od«r  den  xa  lösenden  buche«. 

79,  AtiistenfahiWU  hesrhUfssf  tiher  die  examenschnäuse  und  über  die  recepfioiufgfhair 
ausw/ftiiger  baccalarie»,    1419  mg.  14.  16 

In  profcsto  assumjM'ionis  virginis  jrlnriose  facta  coiign-^acionc  ])leiia  majristro- 
rum  de  faeultatc  arcinn«  per  iuramcntum  conelusuni  erjil  eoncorditer  

It^m  eodeui  anno  in  eadeni  congregacione  decretum  ««i  iam  er.it  wjncorditer, 
quod  expcdito  oomi^ete  examine  seu  temptoniine  bacealariandi  vel  liceuciandi 
pro  tenii>(>rc  neminem  invitabnnt  per  se  ncc  per  alios  invitari  i>mcttrabunt  ad  80 
liolueum  vel  ad  oonvivium  immediate  post  bahieuni,  ni.^i  tantuni  de(;aiiiim  et 
KiKMt  cont«niptatores>  attento  edam  illo,  quod  in  talibus  eonviviis  niultiun  vx- 
cussivis  ot  habiindantibut>  pauperes  nimiuni  aggravantur. 

Jteni  tertio,  (pi<xl  quiübet  baocalaiius  alteiius  universitatiB  aupcrveiiien»!,  atitc- 
quain  rccipintur  ad  faeultatem  arcium,  laciat  pcdello  reverendam  in  quiirtii  iiarte  25 
nnim  floreni  Rinensl«,  gicud  magbter  alterius  universitatia.   [De  magitttorlu  altcriuB 
univeisitatis  habetur  quarto  folio  immediate  precedenti  in  secundo  dersanatu  ma- 
giBtri  Nyoolai  de  Fulda.]*) 

AuH  .\cta  far.  rirt.  T,  48^.  —  •)  Ks  folgt  das  in  die  »il»cn      Inirkte  Haiinuiimi:  der 
iiitesten  arti.HU^n-Htatiiten  (.s.  o.  nr.  23,  s.  43,  z.  3ö)  uufgenoiunicne  Statut  aus  dem  30 
dekaiuite  loh.  Platen's.  —  *)  Vgl  ibid.  t  44^  aus  d«m  iare  1417. 

80.  Verein! tarumj  zn-kchen  miversiM  und  bürgerschaß  über  du  behandUmg  von 
I            Magen.  (1420V 

I  Item^)  were  auch,  daz  ein  butger  an  einen  Studenten  zu  sprechen  oder  »i 

j    dagen  bette,  bo  Bai  er  in  vor  dem  rector  andafi;en  und  der  rector  «al  die  zwen  95 
I    buigermdBler  dann  nemen  und  die  partie  gein  einander  verhören  und  ri  in  der 
gutlichkdt  nach  gelegenheit  der  sache  mit  einander  ubertnijicn  und  voreinon^  ob 
si  mögen.  Mochte  is  aber  nit  gesin,  bo  boI  d  der  rector  mit  einem  rechten  ent* 
adiddeu,  als  dch  gebOxet. 

Item  hotte  aber  ein  studente  an  einen  buiger  zu  aprcdien  oder  zu  clagcn,  40 
BD  aal  er  in  vor  den  buigcrmeiBter  andagen  und  die  bui^sermeistcr  solleiit  den 
rector  und  noch  einen  oder  zwcno  erber  mdster  zu  in  nemen  und  die  parthien 
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gein  einander  verhören  nnd  si  in  der  gntlidieii  mit  einander  übertragen  nnd 
vereinen,  ob  ri  mögen.  Mochte  defi  aber  nit  gcmin,  bo  sollent  fd  die  bnzger' 
meiHtor  mit  dem  roohtcn  cntschciflcn,  als  siith  gebüret. 

AuK  ilt'in  ('upisillrnrho  f.  129  hinti-r  einer  rektorutsiirk.  von  1420,  april  8.  untl  an- 
6  Hcheinend  von  durBelben  band  und  vor  oineiu  traiuiBUUipt  von  1421.  —  >)  Also 

fhngment. 

81.  Diiii  ith  Bmjd,  doHq/rojtsf  zu  Worms  und  kanzler  der  univrrsUät,  hcistellt  ge- 
mmiic  zu  seinen  vertn  ia  n  bei  j)romntionen:    WornuH  1420  nov.  19. 

Venerabüilms  et  illuniiiiatiH  viri»  doininis  rr(  tori  floctoribus  magis^tris  et  scoln- 

10  ribup  univerpitatis  studii  HeidollxTgcnsis  Wonnaüencis  dkpoeeis  nccnon  iiniversis 
alÜB  prespiitos  IHteras  ins].(oturis.  Thcodcricus  Bogel,  prepoeitnB  ccclesie  Wonna- 
tirnh^is  et  oiusdora  iinivereiUitis  cancellaritiH  a  eede  apostoUca  ]|  sixH'ialitcr  ot  prin- 
cipaliter  ilcputatus,  salutem  in  doniiiu>  wjmpitornani.  Cum  vnriis  nostrif?  et  alio- 
ruiii  nCßlK'ÜK  -     —       ut  tenemur,  vi-ncrabilibus  viris  doniinis  Nicoiao  Magni 

15  do  laiiwcr,  llcinricf)  de  Hornburg,  Coiirado  de  8u«ato,  Tohanni  d«  Fraiickfiirdia, 
Johntnn  Plate  de  Fiidel)erp.  sacre  theolopjc  profes8oribiis  et  in  arlibus  mnpriftri», 
ar  doniinis  lohanni  de  Noet.  Ditn)aro  Treiso  Hncronim  canonimi  doctoribus,  Ger^ 
hanlii  de  Hocnkirehen  alias  de  Hand»oreh  magistro  in  nicdldnis  ot  in  artibuR, 
necnon  decamt  facultatis  artium)  qni  est  vel  pro  tempore  fuerit,       —  ad  licen- 

20  ciauduni  tH»u  gradum  licencie  —  —  couftn'endum  per  prc^entes  plcnnrie  eoniniitti- 
mUK  viow  nostras,  d«Miee  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas.  Pniviso  niehilominus 
an|K'nd('n«lu!ii.  Daiimi  Wornini-to  in  euria  habitaHoni?  nos'fre  niino  domini 
millesinK»  (inadnnirf'ntoimo  vice-inio,  intlirtiono  terti:i  (lecinin,  iioiitiüeatiis  sanctis- 
sind  in  ('hristo  ]>iitiis  ( t  (li)iiiiiii  nostri  dnuiini  Martini  divina  jirovideacia  pa^io 

2&  quinti  anno  suu  tercio,  die  Marlis  decima  nona  DieiisiH  novcmbris. 

Au»<  dem  uy\^,.:  8c)ir.  IT,  ^,  nr.  14«.  Vom  siege!  nur  noch  die  rotlisaden«  sdmnn 
—  >)  Wörtlich  wie  1407  märs  9.,  e.  0.  nr.  62. 

88.  Ludtrig  III.  sehenlU  stnne  theohffisehen,  iuristüchen  und  mcd.irmw>ifH  hHrher 
dem  heU.  geist-sHße  und  regelt  «Ar«  benätzung.    1421  aug.  10. 

30  AVir  T.ndwijr  von  <rnts  gnaden  i)faltzprave  bi  Rine  —  —  Setzen  nwch  und 
orden  mit  kraft  dis  briefs,  der  ;dl*»  unser  bueber,  die  unser  sin,  in  den  drien 
faeulteten  der  lieiligen  sebrift,  r  n  eilten  beid  in  geistliehen  nnd  koiserliehcn 
recbtni  und  in  der  arezni,  u;-gi;h(numen  allein  die  gros  bibel,  flic  mit  der  grossen 
tcxtur  in  einem  burli  gantz  ist  ane  <len  salter,  die  wir  mit  uns  von  Parisc  US 

;15  Franken ri<  Ii  brachte  n,  die  andcn  ii  alle  nael»  unserem  dodo  dem  vorgenanten 
Stift  zn  dem  heiligen  geist  zugehoren  und  sin  eigen  sin  soll»  n  und  in  die  libe- 
reien  zu  demselben  stift  geborent  gelegt  sollen  werden  uutl  auch  zu  ewigen  zittcn. 
durin  vi  rliben,  also  das  alle  jiersoiuai  des  obgenatutten  stifts  und  aucli  die  meister 
und  studt  ut(  n  unsers  Studiums  zu  Heidelberg  derselben  1)U(  In  r  geniessen  und  ge- 

40  bruehen  und  darin  studiren  mögeiit  in  d«  i  libereien,  wan  sie  <les  gehinget,  zu 
ewigen  zittcn.  Wer  es  aber,  das  detlian  und  eapitxd  geraden  imd  gut  duchte, 
derselben  bucher  ein  teile  eins  oder  mee  den  personeu  des  vorgenanten  Htiftes 


Digitized  by  Google 


1421  AUG.  28. 


119 


oder  Studiums  usser  drr  liUorci  zu  liliru.  ?n  sollen  sie  >\vr  einen  erkentnieibrief 
von  fkn  nommcn,  den  sie  solielir  liuelu  r  lilien  wurden,  und  os  aucli  sunst  also 
wol  verseben,  das  der  buelier  kejns  veiloni  werde.  Auch  so  haben  wir  den 
hochgeborenen  fnrstrii.  unsd  in  lidien  son ,  Im-tms  Ru]>reeht  und  sincn  erben, 
pfaltzgraven  l)i  Kine,  das  reelit  an  den  seihen  Inn  licrn  beiiallen,  das  er  und  sin  6 
erben,  also  dick  der  nnt  iieschctii  wirdet,  das  sie  <l<T«olben  bueher  eins  oder 
mee  liedorllen,  das  sie  dan  die  seilu-n.  der  sie  also  iiedorffen  werden,  usser  der 
liborion  nemnien  mögen  nnd  die  nutzen,  als  Innir  in  der  n<»t  wirt  Pin,  und  wan 
sie  der  nit  U]o  bf>dorffen.  si>  sollen  sie  «lieselben  ljuebere  widder  in  die  libmion 
des  obgen.  Stiftes  aiitwuitUn,  doch  also  das  sie  dor  ki  in^  u1ior  gantz  iare  bi  10 
ine  behalten  sollen,  an  ueverdo.  —  —  l'nd  di's  zu  Urkunde  etc.  1421  uf  den 
öondag  sant  Laurentii  dag  des  heiligen  mürteres  dag. 

Aas  oiig.  in  Karlsrohe  G.  L.  A.:  Ffa]x  spec.  nr.  988  cvmT.  80  mit  siogd. 

83»  Statuten  der  miversität,  von  dem  rekfor  in  öffetitHeher  rede  ZKsammeH^cIU. 
1421  aug,  28.  15 

Inpriiuis  anteni  eonvenit  umnu  onniiuni  nostruin  lidele  collciiinni  et,  equalem 
eolliganeiani  exiKt<'r(»  nosiiuc  esso  coniiti'S,  (xjulratres,  soeios  sludiiuiuu  ]>ariter  ac 
volunlatuni,  huic  alnu  uuivei>itati  iuratos  uno  greniic»  eontiurri.  Hine  exlie>itor 
earitaUs  vestnis  et  ninudo  oinnibus  et  .-.iuj^ulis  doett>ribus  lieoneiaiis  baeculariis 
nec  non  euuctis  buisaruni  reet<)ril)us  ae  eeteris  sunjiositis  prefate  universitntis  20 
studentes  in  ex|)ensis  tenentibus,  «luod  nullus  vestrun»  legat  eonnn  non  intitulatis 
nec  exereieiis  suis  intcresse  i)cnnittat  neque  in  bursa  tencaf  cjunvinnunlo  aiit  fovcat 
in  expcnsis  sub  pena  unius  floreni  irremissibiliter  solvcudi.  Nec  tpiidcni  innia- 
triculatuni  osso  8uf!i(>it,  nisi  quc  od  vifam  scolaaticam  perlincnt,  fiidofc;  quo  enim 
{lacto  Htudii  privilegiis  gaudebit,  <ini  non  totus  diligentcr  circa  stiulhini  vcüsatnr.  26 
Quarc  volmt  bec  ipsa  alma  matcr,  quod  nullus  repufatur  fN<dari9  univendtatis  pre- 
llte nuc  ipttius  privilegiis  gaudebit  neque  defendatur  ab  ea  aut  2)rotcgatur,  niei 
singuUs  ebdomadts  legibilibus  ad  minus  duas  vel  tres  audiat  fideliter  leocioneB  in 
aliqua  facultatum  a  doctore  vel  magistro  in  ea  facultate  birrciato  sine  fi^ude,  alioquin 
flcolaris  minime  reputetur,  exdusie  tarnen  legittimis  irapedimentis.  Nuncdo  rel^ione  30 
divina  ita  constitutum  est,  ne  deincepe  aliqua  persona  nostn>  univcisitatiii,  cmufXAin- 
(juG  gradus  Status  oondicionis  aut  eminencie  existat,  per  sacra  nicmbra  Christi,  beate 
Marie  aut  Ranctorum  aut  alias  quovismodo  enormiter  iurarc  »ni  yiodvm  Masphcroaie 
preramat,  cum  huiusmodi  blasph^ie  prccipue  contra  divinum  i)rec(^ptum  nocnon 
contra  utrium|ue  legis  tarn  canonice  quam  civilis  instituta  ac  etisim  contra  moralcs  pro«  85 
hibidoucs  ficri  in  dubie  perhibeantur,  sub  pena  dufwum  libiarum  ccre  irrcmisBibiUter 
l)ei8olvondarum,  quociens  quis  iuiando  excessit.  Si  veio,  qutxl  alinit,  iwraona  aliqua 
huiusmodi  lummenta  scu  podus  blasphemias  oontinuare  n'iterta  fucrit,  illa  gravius 
iuxta  dictnmen  nostium  et  secundum  qualitatem  exn*«<t(UH  v(>nict  punicnda.  Pon- 
gatc,  precor,  si  non  hec  constitucio  laude  singulari  digiiiKHinia  cnt,  qtuun  a  patri-  40 
bus  noBtriH  acceptaro  ita  conservare  et  tuen  nos  deoet.  Quidniun  abhominnlius 
imo,  ut  aiuni,  innaturadius  oogitari  poterat,  quam  rem  cteli-sti  cultu  dignam,  qua 
nuUa  uuquain  fuit  apud  |Nitrc8  notftros  vel  prestancior  vel  aocopcior,  lianc  i^jsam 
vilissimis  blasphemio  vcrbis  Irrcvercnter  aut  indecentitr  tractare.   Et  quia  paulo 
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ante  promid  et  id  ipsum  nuiic  presenc  in  veatro  esospectat^  ut  hiem  fiim,  parebo 
libeiM  maximc,  quia  quam  plurinia  statuta  nunc  Rcqucncia  sementinam  originem 
diixitrc  cx  dccr.  Clcrici  arina  et  c,  Ckrici  oflkda,  I^x  do  vi  et  lio.  clc  et  Clem. 
c.  ti.  ot  aliis  phu-ihuR  ciMicorditcr,  nbi  roc'urmt,  ciii  latiu»  vicletur  et  iam  longam 
6  OFRoioncui  fasti'liuni  ingcus  et  tcmpom  btcvitafi  intciiielkt.  Et  hoc  Omnibus 
daro  eonntct,  qu<xl  geularw  inhoneete  vivons  lum  debet  paudcre  privil^o  C. 
de  cuiiopis  vi  stacionarüs,  Agentc»  in  rebus.  Idcirco  i'xhortor  et  breviter,  ut  de- 
centi  incetlatis  babitu,  strundum  qui  uuiu»*euiuH<iue  bonoriticciiciam  oonvenit 
et  viros  scolaHticoi«  decct,  nee  »cittsuras  a  latorc  halieatis  nioribusiiue  ntw  oonpoüiti 
10  ac  adornati. 

Item  quatonuH  inillns  vestnun  de  die  arma  ddornt  neciue  jii  r  iilatcas  cum 
armis  ctjriznndo  v<'l  alias  vagando,  »ub  pena  anii.>^i(>niH  aniioruin  et  pocunaria  ad 
dictaiiRii  \uiivri<itatis  iiKxleranda. 

Itciii  nullu<  vivitrum  de  nix'te  arniu  defcrat,  äub  pcua  aiuLs»iouiH  annoruni 
15  et  iinins  llorcni. 

Jtein  millus  wsfrum  scolis  dimiraiicium  iiiit'rr<-r  sm  rxcivirio  cHirundein  se 
f«ubniitterc  pn.'.<uiiiat  m  «•  avt^  iii  liiniic-atoriain  a<l  iliHcniiuni  alins  vel  inducendum 
ad  buiusiiuKb*  aitrm  i|u. iviMiiixli  att<'n»|)trt  i  x-k  •  n>,  sul»  prua  duorum  Üoreuorum 
et  pena  uiaioii,  <|iiaiii  universitär  ilux«  rit  -tatin>ndain. 

20  Itcin  mdhis  \<-tniiii  jmi-t  |Mil-intt  canipaiu'  sine  bniiiiy  iiicedat  vel  cum 
huniiK'  siil)  nuiiii«  is  paliis  tx^i  ulto  aut  fach»  tecta  aut  lavvattv  uec  clamorcm 
faciat  vel  tuiiiultus,  sul»  pena  unius  lloix-iii. 

Itt'iu  iiulliis  vc'struiij  hulat  ad  laxillos  jht  \v\  per  aliuiii,  directc  vel  in- 
dirt'ctf,  t|u<)\is  ([ucsito  coloro,  sub  ]KMia  uiiius  llmciii. 

2&  Cctoiuiu  iiullus  jircsuinat  piv)lnc('ri'  laj^idts  in  for<j  publico  aut  alibi  in  civi- 
tate.  ul»i  fadlitcr  jK)>:sent  rixe  aut  contencioucs  iuter  vos  et  laicos  oriri,  protorea 
luilhts  auddit  int^iloneias  vd  tuibucioues  in  nocumentum  luuuinibu»  utriutique 
wxm  movoro. 

Iteui  quud  nullus  veatrum  presuniat  ingredi  vineas  pro  rccipicndit»  ibidem 
90  botris  vel  cciani  alia  loca,  in  quibus  fructus  crementa  recipiunt. 

Item  iiuUus  vestrum  per  se  vol  alium  preeumat  capere  vel  (niptioni  intercnm 
avium  vel  avicitlaram  quarumcunquc  .''^»eciarum  per  quodcitnquo  ff>nw  caix:ioniB, 
Bub  pena  unius  floieni  et  oonfiscaeionis  avium. 

Item  nullus  vestrum  murum  civitatis  huius  de  nocte  ancendat  uuUuaque 
85  prammat  aliqu<Kl  attemptare  in  portis  aut  pontibus  huiua  opidi,  \idelioet  ftangendo 
destruemlo  aut  quovis  alio  modo  nec  de  die  neque  de  nocte,  ivsr  w  vel  im  alium, 
ioooBe  vel  »^rioi!K^,  sub  pena  unius  floreni. 

Inniiicr  niandamus,  quatenus  nullue  vestrum  de  die  vel  de  nocte  murum 
illius  opidi  ab  intni  sive  ab  extra  tmnscendere  presumat  seu  qnaiiflülll>ct  attemp* 
40  tet  in  futurum.   Quod  si  quis  fecerit,  extunc  ipso  facto  sit  (»xcluaUK  a  conaoicio 
Boolaiium  nostrc  univi'ntitatiH  et  priviiegüs  eonmdem  pri^atUH  et  tof'iiw  proteceionis 
notftro  univon*itatis  auxilio  enudatus. 

AuH  Aun.  univ.  II,      wo  die  venu  n-ktur  OtU)  «le  Lajiuli!  I)fi  der  vorgoHcliriebunen 
vfrkflndiKunf;  der  Htiitutcm  Kt*biiUoiu>  refb*  vtiAit  Kr  meint  rftcJcHiditlich  der  sta* 
46  tuten,  dose  es  genflgen  wi'rtle  xbreviori  qu»  |teterr»  «a  stilu  trailere». 
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84.  Beßdor  verkündigt  die  v&n  der  Universität  am  9.  angeMomnumen  vwtchriften  gegm 
näc^äiehes  umherschtDärmeiL    14U1  od.  12. 

Item  condusum  est  hoc  iier  univeraitatem,  convocntw  rcgcntihuft  et  non 
regentibus  per  ioramcntum,  <Uc  octobrii»  ix.: 

Vobis  omiübui»  et  singuliti  noetre  univerBitatis  HupixiBitis  lul  ptecavendum  5 
rinistroB  suspiciones  necnon  fiitom  mala,  quo  veiiMiuiliter  oiib  ff^iccie  studeiidum 
oommittt  posfient,  dintricto  precipiendo  mandamus,  quatitinH  nullus  vestruni  |MMt 
pulenin  campane  vini  sine  lumine  neque  cum  armis  neo  cum  luiiiinc  sub  manici« 
aut  palüs  aut  alias  quoTisinodo  ooculio  sive  velato  aut  ciiin  vestitu  indcocoti  vel 
laicaU  rcfite  aut  bipaitita  oontra  modum  consuetum  aut  larvtitus  vel  absoondito  10 
Tultu  inocderc  neque  tumultus  molestaciones  vel  iniurian  t'uiquam  facero  vel  in- 
fene  pfcsumat,  sub  pena  uiiius  floreni,  ammissionis  amionnu  et  vcHtium,  ai  in 
vesto  laicali  inventus  fuerit. 

Jnsupcr  distriocius  precipiendo  mandamus,  quatimix  nulhin  vrtitrum  post 
decimam  horam  de  nocte  sine  lacionabili  et  l^ttima  csuiwi  in  publico  fori  aut  15 
platearum  lenianere  seu  divagnri  presumat.  Si  quis  vero,  qu<Kl  w\mi^  poi<t  huius« 
modi  homtn  aut  in  vestitu  laicali»  ut  premittitur,  incedcu.«  vel  divagans  peri- 
culum  atiquod  seu  diffortunium  passus  fuerit,  suis  süibit  periculo  et  fortune. 
Hortainur  edam  magistros  bursarum  rcctores  et  nichilominus  mandamus  eis  sub 
debito  iuromenti,  ut  hortontur  scolan  s  .siios,  (juatimis  nicliil  preiiiissoram  attemp-  20 
tare  velint,  sed  studioso  ahsc^iio  aiiqua  insolenda  in  studio  oommorari.  Datum 
anno  domini  m.coco.xzi.,  die  xii.  mensis  octobris,  nostri  nrtoratuf!  »üb  sigillo. 

Am  Ann.  aniv.  II,  10^. 

85«  Universität  besrhurrt  sich  f'dm  hmfürsten  über  geimUthütigkeüen  Heiner  leute 
ffegea  ihre  angehörigen.    1422  iu/t  5.  25 

AUei^ugdigöte  furste  und  herre.  Uwer  gnaden  innige  und  demüiligi?  dtKiht-er 
univensitax,  samcnungc  der  lerer  meister  und  Studenten  gemeinlich,  claget  derscüwn 
uwer  fturstlichen  gnaden  die  große  smaicheit  unrecht  und  gewalt,  die  ir  gcflchcen 
ist  von  den  uwem  und  uß  uweren  gnaden  maistall  uf  dunrstag  den  achten  dag 
nach  urmars  heim  licbams  dag  naich  dem  nachteßen  umb  die  züt,  als  man  90 
salve  lüt. 

Zu^)  dem  ersten  mail,  das  sie  mit  gowapenter  hant  geharnest  in  panczer 
mit  gleven  spießen  und  swerten  und  gdaden  armbrusten  und  mit  steinen  haben 
gemacht  einen  uflauf  über  Studenten  in  der  bursen  des  erbern  meister  Heinrichs 
in  der  ludcngaßen  und  darin  mit  steinen  geworfen  und  mit  armbrusten  geschdfl(m  36 
zu  den  iinstem  in  die  kamem. 

Item  darnaich  darin  gelaufen  und  die  Studenten  g(»4ucht  geitiget,  naich  in 
gendioßm,  etwaz  vil  kammem  ufgestoißen  getreden  und  xubrochon  und  daz  in« 
daruß  genommen  und  das  dieselbe  Studenten  kume  entfIf)}^'U  und  sich  vcrbuigeii 
in  ander  lüde  huß,  wie  sie  mochten.  40 

Item  ))CKUnder  in  derselben  Studenten  beckers  und  irn  miichhur  huß  driehttn 
sie  dcnscllion  frevel  und  suchten  dainne  Studenten  und  wuldon  sie  alle  doit  liabcn 
und  besonder  dnen  crbem  geistlichen  monch  batxaLlariuM  in  iure  canonico,  der 
ddi  mit  groißen  nödcn  in  ein  kammem  vor  in  enthidt^ 
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Itom  daz  sie  ufeutUcheii  BUgeton  in  der  gaßoi,  das  sie  lieber  «rdagm  und 
doden  wolden  Studenten  und  pofflm  dan  die  HusHen  und  gjleubten,  das  sie  me 
loncs  davon  hctton. 

Item  daz  ircr  einer  spracli  xa.  deme  erbcrti  inciBttn*  lohan  Franokf<Mrt,  VfCt  er 
6  nit  hofegesinde,  er  wolde  in  zu  erste  und  mit  d&a  andern  doden ,  nnd  auch 
daniaich  sprach,  er  xtc\de  der  Studenten  ie  noch  sesse  oder  achte  eEScfaiesBeii. 

Ans  Ann.  tuiir.  II,  14^,  aufgestellt  inli  4.  und  in  «iner  audieni  am  6.  vorgel^;L 
Die  fortsetcung  fehlt,  weil  das  folgende  blatt  atuiges(^hnittcn  ist  Anf  fol.  16  folgen 
die  von  den  kurf&ntUdieil  konuutosarien  in  «teer  verHunimlung  der  universUttt 

10  in  <li«'sor  fache  s^troffonon  anor«!minpren,  fornor  «TlasHO  der  univi'rsität  vom 

12.  iuli  u.  H.  w.,  endlich  briefwochHil  der  univ.  mit  dem  kommifsar  ritterächwan 
Heiuhart  von  Sicklngun.  —  ')  Am  rande  die  iiameii  der  schuhligen. 

80«  Mektor  lädt  zu  einer  gedätittummeisse  für  Jilarailius  i:ou  Ingen  ein,  aug.  18. 

Rector  universitAtiH  studii  Hcidellxi]^nfdtt. 

15  Hortatur  omnes  diK'toroB  niagiHtnw  nobilra  licenoiatos  liaccalarioB  ceterosque 
scolarcs  onin«*!«  dicte  nontro  uniwrsttatls,  quatcnuH  pmxiina  Hpxtii  foria  hom  octava 
C(»nvfninnt  m  m'U*t*ia  sandi  f()nritus  et  niisw  intiwint  ibidem  dccantande, 
offcrentCH  in  oadctu  pro  aninia  sanrt«;  mcniorie  niaf^Htri  Monrxilii  de  Ingen  aacre 
paginc  profoKBoris  cxiniii  »tque  oinsdeni  noHtrc  uniwndititis  iniciatoris  et  magni 

20  Itenefactoris.  Datum  nuno  dcmiini  initlcsinio  quiidrin|:(nitesimo  vjccsimo  accundo, 
die  dücima  oi'tava  nicnsis  augusti,  nostri  rectoratns  mib  sigillo. 

Ahm  Ann.  univ.  II,  18. 

H7,   Vlihttt  (Ich  (u-smhs  der  kurluwihm  luul  den  Jiuihji  in  lliUnLsduulmlfeiM.  14^3 
imi  2i). 

25  RectüT  doctorcH  et  tnagintri  universitatis  studü  ITeidelboijj^nsis, 

Significant  et  intiinant  omnibus  suppositis  .   Simititer  quod  nuHus 

sine  »iieciali  licenuia  rectoris  vwitare  attemptct  dedicadoncs  in  qnibuscunque  opidk 
aut  villis  mw'O  niiliari  ab  isto  luco  yj/ta  clrcumferencaa  distantibua  neque  in  ae- 
cunda  feria  in  n)ßa<*ionibus  lioIM  in  Ilenczuscheiin  sub  pena  priori^).  Dat.  anno 
30  doinini  m.  ccoc.  xxiii.»  uicnsis  nuiii  die  xxix.,  nontii  rectoratm  sub  sigiUo. 

Aus  Ann.  II,  21^.    S'^rl.  fnl.  11.  —  •)  Xiimlicli  der  ezdtuion. 

88,  Jjifdiriff  III.  pti(srti(irt  di  n  vutq.  Otto  de  J^ijmk  decr.  dr,  auf  die  kirdie  in 
FreiMerskeim,    Heidelberg  1427  nuitz 

Lndovicus  etc.  venerabili  vini  doiniuo  pre{NN(itf>  ecdcHie  Maguntinentoa  aut 
85  eins  ofliciali  salutein  4'um  favorc.  Ad  en'hitiiam  lieato  Marie  virginis  vUle  Frey- 
niCMhcini  MaguntinenHiM  difK^cHi»  vacAntein  ad  ]in»«onK  iK>r  mortem  Heu  lilMnam 
refdgniv'ioneni  quoudain  dinnini  lohaiinis  de  Hepix»ibinm,  nltinii  dum  vixit  eiua- 
(tran  oopletde  pum^Htjoriti,  ciiius  ecelesio  ius  iiatronaius  scu  ius  {nesentaiidi  ad  noa 
ut  comitem  palatinum  Rcni  de  iure  dinoscitur  ixivtincro,  Iionornbilcm  et  egrc^um 
40  m^pstmm  Ottoncm  de  Lapide  decretonim  doctorem,  deiicum  Wormaci^uiB  dio- 
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cesip.  fidflem  nostruni  dik-ctum,  in  dei  nomine  in  hn^  «rriptis  prusentüniu^;,  nna 
cum  eo  et  pro  eo  sui)plicantri^.  quateniiB  eundem  nuif^islrinn  Ottonein  rle  divia 
ecclrsia  investirc  digiiemini,  mandantos-  siVii  de  fniclilius  rod<litil»us  et  olnon- 
cionil)U.s  singulis  et  iiniversis  inti'jrraliter  rcspoiulcri,  :u:lliil>itis  cirra  lu-e  sokmpni- 
tntibn«?  dobitis  et  conMueti«,  Imrum  tcstimonio  litriaruni  sipilli  nostri  apjieuöione  j) 
roliorntaruni.  Dalum  Heidellwrg  vicesima  sexta  incnöis  marcii,  anno  domini 
m.  cccc.  vicesimo  tiC]>tinio. 

Aus  KarlHrnbe  G.  L.  A.:  Copialb.  nr.  468  fol.  14iv. 

89,  ÄrH^enfakuUät  »gämt  die  besHmmmgen  für  dk  zuhmtHng  zum  haecalarinf»- 
examen.    1427.  10 

Penimntur  statuta  de  iurann  iitis  in  proniixione  baccalarian- 
Iii  observandiH,  anteq^uam  recipianiur  ad  oxanien  in  ten- 

tanuMi. 

Iteni  statuit  dicta  facultas   -   —  resjxiudissc '). 

Item  (piilibet  eorum  iural>it,  «|Uod  ipso  stotcrit  —  —  audioioiK?'^).  15 
Item  »juilibet  baccalariaudus  ad  minus  ante  frradum  bacoalariatu'«  dfbct  stnrc 

ad  amunn  in  exen^iciis  et  Ime  in  l')i<*;),  mafiistHmdus  vero  ftd  minus  ultra  it^tutn 

annum  debet  ptarc  ad  ununi  nununi  in  phisira. 

Ttetn  (piilibet  promovendus  —        libri  totalis*'). 

Item  ui  scolares  magis  disciplinari  valeant .  onliiia\  i(  (li<  la  fa'  uKa-,  (|Uod  20 
quilibet  Scolaris  in  ]>osterum  promovcndus  ad  maius  audiat  truö  leeciouep  in  die 
pro  forma  cum  diligeneia,  «pia  potent. 

Itom  »pitHl  quililtet  sie  promovendu^^  liabeat  eeduias  suaf«  <le  exereieiis  a 
magistris  sui*^,  eieud  et  de  leecnonibus,  (jimilijuc  doceat  se  fuisse  diligentem  per 
testimoniuin  inagistri  aut  magii»ti'urum  buoruni  in  istis  exereieiis,  »iniilitcr  ot  in  2$ 
diBputaciunibuö  ordiuariis. 

Aus  Acta  fuc.  art.  I.  231  von  der  im  iahn'  1427  f.  66  voirkotntii»'n<l<>n  pelir  f-rh  incn 
band.  —  ')  Vgl.  oben  8.  34,  8— :U).  T>i<'  hcHtiiDniungeii  :vt.  31  in  sin<l  hier 
fort^elüfson.  —  Vgl.  8.  34,  41  hier  noch  ohne  den  »uaatz;:  cum  diimUio.  — 
3)  Vgl.  8.  34,  44  -  35,  10.  80 

IM),  AriistcvfnhiU'il  Ji'sfJnimf  ilir  fUj-  tfie  zidimiuuj  zum  lucnttatenexamcn  crjor  der  liehen 
sUulicnmchu'viac.   (J4:iO  1438.) 

Soquuntur  iuramonta  volenciuni  inirare  temptatnen  pro  liceiicia 
in  artibufl. 

Primo  statuit  ipsa  facultas,  volnit  et  otdinavit  —  —  nominatim').  S5 

Item  iunibunt,  qiiod  ultra  cosdem  et  specialiter  in  liiica  awUverini  iiiHoIa- 
bilia  et  obügntona,  ut  etatutam  fuit  in  decanatu  inagistri  Niifilai  ilc  AVachenlieim'). 

Item  quo  ad  libros  physice,  iurabunt,  quod  ultra  eowlctn  ]>rcnoTninatos  audi- 
verint  tres  libroe  de  celo  privilegiato'). 

Iteni  iunibunt,  se  audivisse  libros  politiconim  Arist<iti'lis,  item  yconomieorum  40 
AristoteliR,  item  latitudines  formarum  et  librum  de  imiporcionibuH,  ut  Ktatutum 
füit  in  def»nntu  magistri  Mathie  de  Wyla*). 
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Item  iurabunt,  se  audivij?se  aU(iuo8  di8tinctn.s  librus  —  —  feriatib^). 

Item  quilibct  predictorum  iurabit  ])rius  tacta  tircu  iiiramenta  baccalarian- 
(loriiin,  viilelicet  (juod  ad  niinuH  ail  uiimu  annuiu  8tcti»Bot  in  physica  in  exor> 
cicÜH  oixUiinriis*). 

5  Au»  A«<ta  fii(%  att.  I,  *i30v.  I>ie  mlaktitm  jn'm'hali,  wdl  'Sir,  vun  Wai'henlielm 

«1k  (h'kan  erwähnt  ist.  nach  1430  iintV  Ja  in  oinw  ran<ll»»'mcrkunjr  «chon  auf  den 
«K'kanrit  <]<'h  loh.  ]iutzbach  bezug  j;«'noin!ncn  wiril.  vor  11:18.  PieKel^K!  liand  int 
unter  ilein  dekane  PetruH  Kircliberj;  14:^"  na<  liwi'iwbar.  —  ')  Wie  oIk'h  h.  38,  8  —  11. 
—  «)  Vgl.  8.  38,  20.  —  Wie  8.  38,  12—22.  —  *)  Vgl.  H.  38,  23.  —  »)  Wie  a.  38, 
10  'ii-AO.  Der  sats  z.  31-34  fehlt  hier.  —  >)  Mit  anb<tl<nitcndpn  stiliRtifiehon 

ifiirl«runj;4«n  wie  s.  38,  35—41. 

91,  Univfrsttiit  mpfftntjt  und  billigt  die  reeh^ertigung  des  mag,  Hei»nrk  von  Mm- 
Hiugen.  r/r.  itt  med.,  gegea  die  beschiUdigungt  dass  durdi  teine  ttrhiild  ei»  «tvdeHt 
am  iwMdeOtrHr'he  gefttorfm  m.    1480  od.  15.  16. 

15  Nota  i[\un\  decinKi  rjuinta  die  mensi«  (Ktobris  venera V)i Ii."?  «loinimif^  tlncior  in 
medieiiia  m?i<risti'r  Ilcim  ii  u:=  de  ^lurif^ingeii ,  faeta  sibi  eonvoearinnf  dominoruni 
doctoniiii  et  ni;ii:istii>iuiii  ad  niiiiidatnn»  ilhiJ^tris  prinei{)is  domiui  tlm  is  Ludwiei, 
.se  .^iidiciciitcr  riptis  exensavit  «  rnaui  nostra  imiversitate  sie  coni^n'^ata .  <iUod 
iion  ex  <'ulpit  vcl  iiegli^ieiicia  nv'iue  ex  api>osiei(ine  iiiedieint!  sue  nuitlam  olim 

20  studen.s  iio.<ter  Btephanus  de  Kulwüa  nouiinatusV)  vita  fiiix  tus  sit,  sed  ex  vulnere 
eaj)itis  <uiu  iVa«tnra  iianei  [tt'in'trantc  i^ijue  a<l  cenhruin  i^iUi  illab»  per  nobiles 
([Uosdaiu  de  ICrl  iikriin  in  it\n'h>  Laiidi  iilmixr.  Et  S(ri])tiire  t«'nor,  «piani  dlrtiis 
ina^i.*«trr  ll»>iiui<  u.s  lunc  pmdiixit  jiro  .■^ui  »  xpiirf^aeione,  se<piitur  vi  est  tali^^: 

«(in<»d  frattura  rran«  !  pcnetnms  ustjue  ad  eerebruni  niurtalis  sit,  ostenditur 

2ß  prinu»  trstiimuiio  nuMk-rnoruMi  <ynigi«-oruni.  linde  I/anfrancus  inb'r  in<Mlern(>s 
aut<'nii('us  cyrufrieus  in  ryrugia  sua,  tractatu  2.,  eajtitido  de  vulnml)us  '.•a])itis, 
Kic  dixit  intntdueendc»  in  boe  auetoritateni  (ialeni;  «Fractnra  cranei  ab  alionim 
nM*iiini  fnietiiris  in  perieulis  divcrt-ißcatur  propter  acddencia,  qw*.  fniHunuu  iptuim 
c'mn<'i  nuihocitnis  comitantnr.»  Et  finbinngit:  «Nec  est  wsc-  fuit,  (]ui  ucciclGntibtn 

jlO  illii*  (?t  ]MTicti1ii(  et  roaxime,  cum  in  ix'bieipio  oerebnini  iiuituiii  fiiit,  }K>ssit  Bom- 
por  o«nirpcro,  «piin  superveniant  et  eger,  quantumcumque  iMnmni  habuerit  medi- 
ciun,  moriatur.»  Et  anumerando  huiusmodi  mala  aocidencia,  (|ue  KUi)crrcniunt 
in  froctum  mnci,  dicit,  quod  sunt  vomitus,  conBtipacio,  ventiin  fluxuH,  CNjtdorum 
obIi<itütas  neu  stiaboeitas  unius  oculi,  lacrimado  fortia,  omnium  virtutoiu  delnli- 

35  tat4  trat  alteiacio,  et  subdit:  <Hüs  signis  eupervenientibus  vel  pluribu»  i^ger  sine 
dubio  niorietuT  et  maxime,  si  perserverant,  et  maxime,  si  pluribus  dicbus  cgcr 
fuit  in  liona  disposidone  et  postea  mala  supervenerint  acddencia»,  quia  didt  in 
cofloni  «Kipitulo,  quod  potent  craneum  roultociens  esse  fractum  ulwriuo  oc>,  quod 
nlliun  li'»(iononi  eerebruni  in  ipw>  principio  paciatur,  sed  ixwtoa  iiatitur  sqie 

40  lopiononi.  lüi  Gwido  in  cyrugia  sua  all^ando  Rogerium  dicit,  quod  in  fiactura 
cranei  iiericula  et  dicta  acddenda  mala  cxiHt^taiiiur  uhiiuo  lul  ctmtum  flies  et 
stütinduni  aliquot«  ad  40,  quia  talis  est  ultiiiiw  tcnitimiti  acutarum  cgritudinuin, 
et  Necundum  quatuor  iiuipHtros  ad  25,  qui  wi  (xminiunis  tcrniinus  avutanim. 
Veniunt  autcm  huinsuKMli  accidcncia  iM>tu$t*inu>  in  plcniluuio,  quia  sccundum  Boßc> 

46  rium  plcniUinium  maxime  contrarium  est  fracture  <»and  etc.   Quam  diffidÜB 
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eciam  curacionis  sit  lV;u  Iura  <  ranoi.  ipso  Lnnfmiiou«  ^\o  so  ijiso  tesürnoniuni  daiulo 
in  ])roallocmto  (ajätulo  sulüunxit,  <\\m\  «etsi  niulti  per  cici  misoricortliam  in 
fraduni  (lanci  pir  mo  .^iiit  cuniti,  miilti  tuium  maiii  cum  oninilms  cautelin 
mcis  in  iiianil)Us  incis  sunt  «Irfuiid  i  (•(<•. 

Iii  haue  sontciK-iani  J.iintraiK  i  (  (jim  iilit  (i\vi<li>  in  ryrii<£in  sna,  ul»i  sie  in-  ö 
quit:  «Frn«-tuni  cranci  cKt  j»  ri(  ul»(.si  aput  oiiiius,  pn-lnra  incisio  ccrobri  et 
l)anni(;iilorur»i  l  ius  (•»»rrujH'io  aut  h.sio  est  nioitalis  se('un<lnin  YiMi[enitein],  uisi 
fuerit  parva»,  et  sulxlit:  «et  itleo  acc  iiliau  ia  mala  in  iVarliiru  eranei,  vidclicet 
febris  acuta  In  inor  s]>asnnis  alienaeio  siiK<»]ä-  abscisio  \  i  m  i>  ( «jrossio  tene})rositas 
et  rubcclo  ar  ?>tralK>.-?ilai;  (Mnilornm.  sunt  tiTiinio.si  et  nioitalia.  inrcipue  si  nianc-  10 
ant  et  non  reniitlaiitiu'. »  l^l  ruiisiinil« m  -i  iiteneiam  jwtuuiit  Ihauius,  IJojrorins, 
U(>lan»lus,  W'illu'luius  ilt*  riatiuria  <  t  alii  multi  in  cvruiiiis  suis,  i|U(irutu  virUi 
retataro  ]in)pter  brevitatrni  diniitto,  quia  iu  t-cutciu  ia  iuter  «his  nulla  c  st  diveii^itas. 

JCx  isli:>  alkgulis  infero  priino.  (jikkI  desijüenciu  .st  u  alii  uat  io  nu  ntis,  vomi- 
tus  eolerieus,  fehris  euni  rijrore  et  reli<|ua  a<t'idenoia,  <|n«'  appanniuut  iu  ]>leni-  if> 
lunio  ])reterit<)  in  studento  Stepliano  \  uhu  rato  dcfuneto,  jirovcnifbant  ex  fractura 
eranei;  patet  ex  dietis,  quia  huiusniodi  acrideniia  sequinitur  fraeturani  iruiui, 
et  nee,  est  fuit,  (pd  liuiusuiodi  aecidentilms  possct  stMnpcr  «M-rurrer«',  (pun  sii])or- 
veniant,  quantumcuinque  medicus  futrit  ix>nus,  precipue  ul»i  «•«)neinmt  reginiinit$ 
nialicia  ete.  20 

Infcro  2.,  (piod  non  inconvcniebat  dieta  accidencia  post  prin<  ipiuin  jiciirus- 
fdoidK  ficu  vuIneilB  cum  fractura  cmnci  provenire  et  non  statim  iii  prineipio  ap- 
lAFCre;  patet  ex  dictis,  rpiia  huiusmodi  ftccidcncia  in  fnu^ura  miioi  cx|Hxrtai)tiir 
iiequc  ad  centura  dies  et  usque  ad  40. 

Jiifoio  3. ,  quod  dictis  accidentibus  in  eo  apparenlilnis  nirionabititer  mon«  2ri 
HuliMHiiuOHitur;  patet  ex  dictis,  quia  huiusmodi  aocidentibus  sn]H«n'oni(*iitibiui  rd 
ploribivi  eger  moritur»  videlicet  plurimum. 

Inforo  4.  ex  omnibus  hiis,  quod  mors  sna  reducenda  est  in  fnu'turani  cninci 
et  Bua  afTidcncia  mortalia  atque  maliciam  ipsius  regiminis  et  non  in  nmlinmionta 
])Gr  mc  a]»p]icata;  potet  satis  ^  dictis,  quia  fractura  eranei  in  so  ct<t  niortalis.  SO 
£t  patet,  quia  medicamenta  per  me  exhibita  fuerunt  oleum  n>souni,  unguentum 
de  gummi  elemi,  quod  eximie  laudat  Conciliator  in  fractura  cranoi  in  ikwtrina 
Bua  181,  et  unum  emplastrum  capitale  super  unguento  de  horl»s  capitalibu>s 
quo  utuntnr  cymgici  moderni.  Omnia  autem  ista,  si  fractura  eranei  in  ne  non 
ftlissct  niortalis,  demonstrantibns  hoc  suis  malis  accidentibus,  phiK  fuinsent  ad  .15 
fonservaciinicm  sue  vitc  quam  ad  eins  interempcionem. 

]*rr)lNitur  eciam  testimonio  et  scriptis  autenticis  aii1icpu»nini  nu*cli<<()nnu, 
vulnUK  huiuH  defuncti  fuissc  in  sc  et  ex  se  mortale,  nixiieiido  nii*  t»y1(i|{tsti<t*: 
Quicuiiique  cKt  vulneratus  in  cerebro  aut  panniculis  eins,  illius  vulnui«  in  .««o 
mortale.    Ule  defbneti»  fuit  vulneratus  in  cerebro  aut  paiuiirulin  oius,  erp>  i|Htias  40 
vuInUH  fuit  in  se  mortale.    Consequencia')  evidens.    31ai<ir  pniUitur  jkt  illum 
aliiiriitmmn  Yiir>[4'mtis}  sexte  porticule  aiforismorum:  vivi««»!  ini'idoro*)  aut  it-re- 
bram  aut  cor  nut  dyafragma  aut  renes  aut  intestinonnu  aliquiwl  jrraciliuui  aut 
ventreni  aut  e)«ir  mortale  est.   Et  probatur  eeiani  maior  pi-r  eommeutuui  italeni 
oiutMlem  ailbriittui,  ubi  (ialcnus  sie  inquit:  «Qui  er^o  dieunt  ineisioneni  niagnum  45 
et  perfüratam  css«'  mortalem',  vmun  dicunt.    ISi  «»nim  |>ertiugit  ad  ventriculoa 
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cerebri,  procul  dubio  est  mortale.  *  Sed  minor,  \ädelieet  qiiod  ille  defunctus  vnl- 
iR latus  l'uit  in  cerebro  uul  paiiniculis  eiuf,  prolmtur  sie;  quLa  liabuit  desipieu- 
ciam  sou  alienaciononi  mentisi,  ut  multis  coiistat,  cum  reli<j[uis  accidentilms  moi- 
tnlibus  Hupra  amimoratis,  ergo  pcreussio  neu  vulmiH  Buum  jicrvcnit  usque  ad 
6  fsticueiiiui  cert'bri  scu  iKinniciilorutn  eiuB.  Liquct  consetjueneia  per  (ialenum 
in  cointnento  illius  afforismi  7.  particulc  aiToriittiioruui  «in  plaga  vcl  percusaione 
in  caphe  8tu|K)r  et  di»«ipienm  inalum»,  ubi  Galenns  dicit,  quod  per  dettipiendam 
flut  Ptuporüin  hl  rulneve  cupitii«  iiceesso  o»t  intelligi,  qiuKl  precimdo  vonit  usquc 
ad  pRRMimin  cprebri.   Item  in  «'»ininento  illius  aflbrimni  eiutvlotn  ]Mirticulo  ein 

10  omium  fraetum  doHi|noncia,  si  in  vacuum  aoceperit,  maluni»,  dicit,  quod  ille 
affuritoiitiH  wm  fuit  YpofcratisJ  sed  Zenonis,  (^ui  falsa  detrancnvit  afTurisinos  Yjx)- 
vrati)  cnnlenit,  4|IUn1  ad  simplicem  fracturam  cranei  possit  xetiui  df*f(ipienciA. 
Contra  ergo  Zenonem  dicit,  quod  nemo  ex  vulnere  cranei  de8i|)it,  m»i  ijoimsaio 
osque  ad  pellieuLi>*  cerebri  pertingat.  Si  eijgo  si  pro^)  quia  defuuctu»  ille  denipie' 

16  1)at  ex  vulnere  capitis,  sequltur  probacio  minoris,  quod  vulnus  Kuum  com  frao* 
iura  uisqne  ad  pelliculafi  cerebri  aut  eins  essenciam  pertingebat,  et  cx  conaequenti 
Mcquitur,  quod  vulnus  suum  in  se  fuit  mortale,  quod  fuit  pioliandum.  Et  pro- 
Ixitnr  cciam  minor  auctoritate  Avic[enne],  particula  3.,  capitulo  de  plaga  el  in* 
cinione  rapitii«,  ubi  dicit:  «Cum  eigo  indsio  pervenit  ad  ocrcbnim«  appanuit  ftthna 

SO  et  vouiitus  colere  et  non  est  ex  eis,  qui  sanatur,  nbi  raro.»  ('»»»tat  autero, 
quod  in  co  apparuerunt  febris  et  vomitus  eolcre,  ei:go  vulnus  mum  fiervemt 
usque  ad  eenOirum.  Posset  conformiter  probari  minor  per  Avic.  7.  coUig.,  Haly- 
alwteni  nuno  prticticc,  Albucasim  in  2.  libro  et  per  alios  antic|uiorci(,  qui  onnies 
conoorditcr  Hcnncre,  quod  predictis  accidentibus  in  fractura  cranei  apimrentibuH 

2ri  »ignificatur  ncicunientum  ex  vulnere  perventsse  usque  ad  oerebrum. 

Ex  liÜH.oumibus  liquct,  illum  falsum  dixisse,  qui  domino  susurralxit,  medi- 
HnuH  |K*r  nie  exhibitas  caUHam  mortis  illius  defuncti  fuisse. 

Jaqnet  mnindo,  remocionem  s  .  .  .  larum^}  seu  pardum  orwis  in  güiieniuione 
{«nun  a  cranco  üi^immtorutn  por  me  factam  non  pn^buiHw»  niorti  illius  aliquod 

80  fomcntiiiii,  nicut  alicpii  false  opinantur,  sed  po(  iii»  impedimentum ;  j»atot,  quia 
I^nfnincus  (ivvid«»  Rogerius  Brunun  et  verisimiliter  omnes  cyniinci  tnodeiui  et 
antiqui  precipiunt,  s  ...  las  et  fruf^ta  ossis  a  craneo  separat«  n-nioveri,  ut  in 
]»rt'alli'gatis  eapitulis  ex  <wum  iiiteneione  coUijiitur.  Ynu)  in  fnutura  (tranei 
MimplUii  penetrante,  qualis  fuit  fractura  cranei  illius  defuncti,  precipiunt  Heri 

S5  remocionem  tmU  sani  et  elaj^donem  vulneris  cum.  trepano  raiqiatorio  et  rcliquis 
instrunientiH  cyrugicalibus,  quam  tarnen  remocionem  et  inoisionem  cx  oonsilio 
amicorum  meorum  propter  eius  insw(?tU(Un(;m  in  Ulis  partibus  dimifi,  quia  non 
eertifieat  operanteni  de  cura,  ut  dicit  I.anfrancu3  in  capitulo  supra  allegat*^  de 
fractura  cniuei  et  Oonciliator  in  doctriua  löl  initio:  «quando(|uc  eque  acqui- 

40  tur  mors». 

Iliis  onniibus  u'ldo  tanquani  \n'V  v^ridica,'*  personus  probanduni,  nunquam 
p»'r  me  prefatinu  vn!mi-  fui>jse  consoiidatinn  et  p<»stt'a  per  stK'^  ionem  renovatum. 
Pn>  jirobaeioiir  ilHiis  relVn»  ad  niagistruni  Krhnrdmii  ib*  Tuwin«r<'n  et  aliow  stu- 
(lrntt'S%  (jui  vuliiiN  in  noete,  <(ua  buiusmotli  :u-(  itlcii(  i;i  uialii  superveneruiit,  \\dv- 
45  nuit.  Licet  «  iiiiii  in  lat«'ribns  vulneri.*<  <aru  t  xeri'Vt'iit ,  tjuo  vuIiiuh  [»roptci-  «'ins 
parvitatem  in  latitudiue  aliqualitcr  tegebat,  uihilomiuuB  per  cundem  carneui  aoiiied 
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a  vulnere  cüiuebat.  Et  quod  i^-mdrni  ciinicni  roniovi,  feci  propter  rcinoverc 
8  .  .  .  las,  sicuti  t't  [irius  tarn  hcincl  reniuvi,  (luandi)  de  Laudonbuii:  ad  illuin 
locum  vcnit.  Xon  (  nim  potwt  cvrupicus  st'inpor  gciiurai  icmom  c-nrnis  iMohibere 
in  vulnorilms  crain-i,  ubi  os  Inntr»  tt'tniM)r(>,  quia  ad  minus  o2  duibus  .sc<'unduin 
Gwidoueni  et  nlujs  cvni<r!<'<i-,  dt  bet  staro  apcrtiuii.  II»  l«  n»  cciuui  uic  ad  servi-  6 
torcin  mcuni,  qui  rcquiratur  \>rv  iiiraiiicntuin  ad  di*  i  iuluiii,  iitruni  non  pluries 
et  pluries  sibi  coiriniisnini  vulmis  illud  l  um  fiartura  rrani'i  tciure  aptituni,  si 
contingeret  cum  quandorinc  propter  varias  o<(  U]»;u'i«m('s  imas  illum  vuhu'ratum 
ligare  aut  respicero.  Do  nVih  autiiu  qualuoi  vuhK'ril>u>  luiti  i»t'iii  trantibus  coiuniisi, 
qutkl  ca  consolidaret.  sicut  factum  fuit  etc.  Si  autnn  ipso  dofuin  tus  dixit,  (puid  lü 
per  nie  avit  lanudiim  l'uit  di-1  riii-t us,  tjU()d  nunt|iiaiii  audi\ i,  scd  jilä  h*H' i-i-ferunt, 
tunc  ItKpit'batur  tancpiani  ii')n  intoUigfus  t'ia\ itatcm  \  uliii  i  js  aut  ex  nliciiacionc 
mentis  lux-  dixit,  sicut  et  uiultu  rfli*[Ua  uiiiaiida  tt  iiiipnssi1)ilia  j>juuuuriavit, 
pmut  seil  u»agister  lobauncH  de  Liciiburg  et  alii,  tpii  l'u«'riuit  pres^'utc.s  tempore 
sue  desipieneie  etc.»  15 

Quibus  literis  ot  scriptis  auditis  ipsa  uuivorsilas  causam  i>redictam  ac  tcstes, 
tpio«  dictus  magister  Ilcinrious  causa  in  predicta  producn-c  vcllct  «•xaminandos, 
(•cnnmisit  venenibilibuf?  dinnini.s  et  maglätris  Gerhardo  Bnind  in  llieologia  «L^-tori 
i't  [inj  medicina  lieenciato,  (Jcrhardo  de  Honkirch  in  niedieina  d«K'tori,  b»ltaiun 
Dnmingor  annum  magistro  et  in  medicina  baecalario,  cum  (|uiIiiiH  ego  magisttM*  20 
Otto  de  Tjapide  rector  die  sedecima  eiusdem  mcnsiB  recepi  e(  diligi^ntor  exnminavi 
\esU»  tunc  productoe,  quorum  attestadoneR  hki  sequuntur. 

IMmuA  testifi  mngister  Gunradns  Degen  de  Meinminpni  4l<'|mt(uit,  (|UikI  in 
prima  ligatura  magister  Heinricus  dixit,  (|uod  ambo  eBsent  lfta1it(*r  vnlnmti,  IkH 
aliqui  cKHcnt  ex  huiusmodi  vulneribus  eciam  curati,  et  «|U(mI  viumi  et  iiiMsit  25 
amijfit*  (Httifiteri. 

Tt^tin  secundus  plebanus  in  Werda^  baccalarius  iuriB  canonici,  dixit  ot  *\e\Hy 
miit,  ({uml  audivit  in  prima  ligatura  a  magistro  Heinrioo  vulnus  Stepimni  foie 
mortale,  plures  tarnen  aimilibus  vulneribuB  «ilvato?,  et  quod  SteidianiiK  iiiuUuni 
Ibene  i4.  lumeste  deberet  se  regere.  90 

Teptts  tercius  magiater  Erhardns  de  Tnwingen  dixit,  quoin«Mli>  phiries  et 
pluricH  niagistoT  Heinricua  in  Lawlenburg  dixit,  quod  vulnus  Stepluuii  fsm't  letale 
vulnuK.  Hern  deposuit  valde  clare  de  accidentibus,  que  incidit  SteplianuK,  i*eilici*t 
de  felnrc  eimi  rigore,  de  desipiencia,  vomitu  colerico,  de  tremore,  *h  cNnilo  stmbni«». 
Item  de]Misuit,  quod  Stephanus  non  bene  rexit  se,  sed  vigUando  usiqui*  ad  hf»mm  sr» 
nndecimam  noctis  potacionibus  intendebat  et  semel  una  noote  cum  HocdtH  per 
plateiiM  vafQihatur.  Et  sapcr  dixit,  quod  vdlet  iurorc,  quod  miigintcr  Ilcinrivus 
non  fuit  mwta  mortis  Stephan!,  sicut  ipse  vldit. 

ToHtiH  quartus,  sdlicet  Gunradus  de  Gummeringen,  de|Nisuit,  sieut  nuiKittter 
Krhardus,  exoepto  de  accidente  voroitus.  Item  dixit,  quonioild  eanlnvit  et  cUima-  40 
vit  cum  sociit*. 

TffttiH  quintus  ma^ater  Albertus  Mulhuser  deposuit,  quiid  non  vidit  eum  in 
Ijmdenbuiy  vulneratum,  sed  alias  deposuit  ut  magister  Krliarihis,  ex<«'pto  vomitu 
et  tremon*.  Item  «leimsuit  de  cantu  et  quomodo  audivit,  quixl  eoiam  VK^itavit  umlieres. 

Tv»tin  HextuH,  seiliret  lohannes  de  Bacherach,  dixit  ul  plebimus  in  Werda.  40 
Item  dixit  boe.  quod  ndit  oculum  strabosum  et  audivit  fum  w\h^  <'iintantem. 
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Tosti.x  scptinius  lohanncs  de  IJregancia  <iixit,  qucxl  audivit  a  inagiKtro  Heinrioo 
valde  clare,  wciit  deiK)suit  magister  l'unraduH  Dogen.  Itera  deposuit  de  de.«ipiencia 
et  stralH)S()  oculo.    Itcin  audivit  dv  iu>clivag:ioione  et  aceessii  ad  imiliero}». 

Ttstis  <M  tavus  lohannes  Uentzlin  de  Win^artcn  <loy>nsnit  de  liiis,  que  audivit 
&  a  inaf^isln)  IK-inrin»  in  Laudonhurjj,  iit  ]»U'})anu.s  in  Winlii     Itt  iii  dej^KtHUit  do 
desipieiK'ia  et  HtralMjrc      quod  audixit  «Ic  mx-tiviipfinni'  it  j/otu  viiii, 

Testis  iionus  Inhaniirs  de  A-iktji  deposuit  de  hiis,  audivit  m  inagistro 

Ileiiiricf»  in  [«ludenljurg,  ut  [»IcUanus  in  Werda,  et  hingula  jut  prm'denteH  de^X)- 
pita  non  vidit.  s(hI  audivit  a  si)eiis  etc. 
10  Testis  «Icciums  Martinus  I V«;t'nliart  de  AiiL'iista  nmi  fuit  in  ]>rinm  ligafura 
in  T.;iii(l('nl>\ir_%  «piia  ivit  pn»  nia<iistro  Hcinricn  HcydcllM  iiiam.  hcposuit  tainen, 
quiid  sepe  audivit  a  ujagititro  iicinritx»,  quod  vulnus  e.-ist'l  nii»rtale  et  quini  lipiie 
«leberet  se  regere  ete. 

Testis  undeeinius  lohannts  Klegast  t'uit  soniin  in  intirniitate  <  t  iltiK)!*uit, 
15  (piod  audivit  :\  Stephano  d»  riiucto  in  plriiiluni«»,  quiuido  supcrvt-neruiit  si!)i  aeci- 
deneia  niala.  srilirct  vnmitu-  vir,,  quod  n cnLniovit,  si  oltnlivisset  i>roeeptis  niagistri 
Ileinrici  et  non  ivi-sct  viigatiua,  ({Uud  «lit'ta  aiciili  iiria  non  ineurrissent.  Item 
dcposnit,  ([nonindn  de  nofte  i'xivit  liospiciuin  vauaudn  \h'v  ]ilateas  cum  S(»riis; 
item  "lUDUioilo  lüUii  viiiuni  Alsatii'uni  et  alia  vina;  idm  (jimd  audivit  de  aecessu 
20  ipsius  ad  mulirres;  item  de|K)suit  de  sinirulis  a- vidrutibiis  sujiradietis,  s<'ilia't 
voniitu  felire  ete.,  ([ue  atte^tantur  fracturam  pi-netrapsi'  usijue  ad  eerebruui  et 
panni<'uli>s  eins  etc. 

Sninadiitis  autem  attestaei«>m*l>us  et  testiWus  tliligtatir  eon.MTiptis  et  uxami- 
natis,  lelulimus  ea  et  introdu.xinais  in  su]>radicta  uuiversitate  ad  lux-  it(>runi 
25  congregata.  I*refnta  atlteni  univcrsitas  jiost  audieionom  i'l  pleaam  rclaeionem  tunc 
factam  de]>iitavit  venerabilcm  magi^trum  lohannem  Plate  saere  tlieologie  prufes- 
Horeni,  <£\ioil  ttna  cum  me  rectore  aocederemus  preseneiam  illustris  prineipis  doniini 
noHtri  ducix  Lodurid  etc.  et  illa  supmdicta  dare  referrcmus  et  (txixiuereimtä  huo 
fiienmltati  pro  excusacione  venerabilis  magietri  Heinrici  Munsinger  (kx'torirt  pwfati, 
30  qwxl  et  itft  atitum  et  factum  fmL  Et  de  hoc  dictus  priiu-ci«$  \iih\v.  gratulalMitinr 
et  pleno  gavintu«  ftiH  etc. 

Ans  Ann.  II,  85       hier  lici  »lein  Verluste  nWrr  iillen  n  UK  rJirinif^rhcn  nkt<*n  hIm 
einxi^eH  zeuguiKH  für  die  in  Ileidelbeix  g<'tiuiuih:i)>te  niiMlicinisriie  niethotle  uuf- 
Hü-iunnnieii.  —  >)  Wohl  der  im  sommer  1429  inscritnrte  Stcph,  Minnc«r  do  Kotwila. 
:S6  9"ä,  c.  —  *)  indsiitii,  e.  ^  *)  Si  ergo  ü  pro,  c.,  ohne  swoift'l  «^»rruiit.  — 

*)  fi|<rl.,  c,  ebenso  weiter  unten.  SequeBtri<«Ia?  Schoenmeael  Wont:  MKtnelanim. 

92,  KöHKj  Sujismiutd  jonh  i  t  (ht  UHiLeiailiit  zur  bmhickuuy  </t'ft'  ßnsUi'  cuiiriis  ituj. 
rmmiza  1431  fchr.  19. 

IloiMindnlc.«'  devoti,  sinet  re  dilocli.  1  )esi(leravimu8  diu  fen'entibUK  animis, 
40  ut  MUMosanetc  sinodi  universalis  matutinv  <  <  lebraretur ' oonventio;  nulluni  cniin 
amvenientius  ))residiuni  i)utavimus  inveniri.  quo  saneta  m(lti*r  o<rlesia  se  ab 
extreniit*  horrendiM|Uo  perieulis  iam  undiqiu'  iuiniinentibiis  tuoretur'),  necjue 
oonatUK  lieretieornuj  oi»primi.  <tithuliei>runi  mores  in  nioliust  n*fornian  aut  res 
univerne  HirifttianitatiH  felieiuc«  geri  ttiH'raUuitur,  duniK*  almua  omlium  iu»piiator 
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guam  eeclcBinin  in  eius  nomine  generali  concilio  congregntnm  clementius  vi^itaret, 
ubi  summa  CliriHtianoruni  ingonia  dueo  spiritu  sancto  i»aritt'r  convonirent,  uui- 
vereis  langworiluis  UHMlelani  salutaroni  dari*  <'xistiiiiavinius.  Kt  «|ii;inM|uani  hcc 
colcbracio  plurinils  iiui)odinii>nt(>runi  goncrilms  liinc  ot  illinc  cxorti?*  usqiie  qiia- 
que  cxpleri  non  potuit  nee  aliqiia  fr('f}uriitiori  cclcliritat''  parari,  cum  iam  tieo  5 
vnlente  expectata  sunt  temponi,  quilni-  in  civitatc  iid-^liit  l);isi!ieiis'i  «iiK)du.<  celobra- 
tur,  unica  <|uidem  [ent]  spes  nostrn  Cliristiauequo  rei  pul^licc  veprcs  viciorum  dante 
domino  evulsnm  iri*),  ad  quod  finidom  t-oncilium  omncm  operatu  ndhihuimus 
manutonendum  et  presorvandiim.  t^uem  ad  nioduni  tempore  C'onstantiensis  eou- 
eilü  o]>eram  nos^tram  (Tmtl:(viiim<,  ii^i  votus  scisma.  quod  nitiiimn  ocrl(»sinm  doi  10 
aiiiixerat,  extirpatum  fuit,  ita  i  t  nunc  lalHirnmiis,  wi  «rrex  doniinicus  ant^a  misere 
divisui*,  (jui  nostris  lahoriKns,  nt  -porainus,  in  unius  |ia-!(ori>  nlKdientiaiu  etuivenit, 
nostra  itenita  diHg«'neia  ila  siin  .  dat,  ut  in  ipso  l>a.-%iliriisi  (  oiK'ilio  ipsius  sanclis- 
simi  et  nniti  irreiris  r<'f(»rmati(»  >nl>~  quatur.  Kt  (piamquam  eadcfii  saor*»,saneta 
sinodus  auclttre  dtauino  rnntinne  ])ri»s(Huta  fuerit  au(ta(|Ut'  i)rel:iti>'  H  viris  docv  15 
tii*simis  dolil»oratumquo  j^ii  ildtlem  delxMo  tractar«*  ^uper  extiijjatioiic  lu'rosum, 
reformatione  innrnm  et  ])ace  int«'r  ChristirMkles  pio»  linimla  ita  ut  iudubie  eeele- 
siam  dei  in  In  »na.«  (•ondici<>ne.<  reduccndain  arbKrutuiii  sif  lami  n  «loniimi?;  niwtrr 
t^ummus  pontifrx  ]tt'r  brdlas  apostolicns  i.lrm  ci.iK  iliuin  n^is  itr]-  pulilicax  it  tliss»>lvi 
et  ad  unuin  anmini  rmu  liiiuiilio  ad  r.Mihmiaiii  pioroi;ari.  de  »|Uo  >iuiu'f;»<'(i  mox  20 
una  cum  sacmsanctn  cKiit  ilit»  niult iplicatos  nuiitit»s  nostros  ad  sanctitatmi  snani 
transnjL-^imus  rt-quirento  «■!  adlantanlrs  landi-m.  quatinus  laiiu<nitiili  puMicatio- 
nem  pn>tinu.-.  rcvoi  an-  et  ri<lriii  ((iinali.)  vrllrt  palt  rnos  ministrarr  laviirc."«,  «pioniani 
dissoluto  i-o  p<»pulu>  lidilis  rdUalterttur  totalilcr  in  sid)versionem  et  respuhliea 
Cliristiana.  «pie  pnx-h  dolor  iam  tenui  pendet  in  iiiiilo,  totalem  sortiretur  ruinam.  25 
Et  speramus  indubie,  »piod  dum  eadem  sanctitas  avisamenta  et  persuasiones, 
qua.s  eidem  transmisimus,  perseneiet.  piu|H»situm  suum  miitabit  et  impcndot  cidem 
concilio  fomeutum  et  favoris  remedia,  cum  nil  sanctius  nilfpie  salul»rius  ad  suc- 
currendum  periculis  imminentibus  jKJHsit  exquiri,  quam  eoncilialem  ij)sam  con- 
gregationem  fovcre  et  j)romov'ere.  Cui  eciom  concilio  iL"*.«*ist»'i«Us<  ot  id  manu-  30 
tcuebimus,  cum  ipsum.  ut  nobis  seri|^t  dispodtuin  sit  et  ko  Hxprit  nnlla  occnsiono 
vcUo  dissolvi.  Rogamus  ergo  et  adhortamur  vos  in  domino  nmim  Ihcm  Hiristo, 
cuiuK  res  egitm-,  ut  ad  stabilimentum  ipsius  concilü  partes  veatroi«  ap]M>ncre  et 
tnc  quantum  in  Yobis  est  opemri  velitifl,  ut  conti nuaretur,  mittendo  illnc  quanto- 
eiu8  solemnes  vcstros  oratores  faciendoque  ea,  <|ue  vobis  videntur  in  lioc  pe^  35 
grundi  nc^pcio  opoituna.  In  eo  enim  perficietis  rem  profecto  divinnm  et  nobist 
fadeÜs  coniplaccndam  multum  gratam.  Datum  Placentie  die  xix.  februnrii,  rcg- 
nnram  no^iro  annu  Hungarie  etc.  xlv.,  Romanorum  xxii.  4*t  l{(»heniio  xii. 

Ad  mandatum  doniini  regin 

Ca«[Hir  Slifrk.  40 
Atm  Ann.  II,  97.  —  *)  eccl.  sepe  ab ... .  teneretur,  c.  —    euulKticft,  t*. 

93^  Die  amZtffASffftoreN  der  Pariser  uuwersUät  heim  eonrile  trtatrlte»  die  umm'HiM 
Seide^g  vm  »ehleitinge  absendung  ihrer  gesandte».    Band  (1481)  april  /V. 
E^r^ti  et  doctisnmtt»  nrin  doniinia,  rectori  dcxttoribuf*  et  main^triH  oeteritKiue 
de  univecritate  Heidelbeigcnei,  amicis  noBtri:»  caris»mis,  ^'estri  Dy».  de  ti^ulwenayit,  4» 

H'teliefiMkflii.  UtkttndCDlHieh.  I.  V 

Digitized  by  Google 


130  1432  APbIL  4. 

K.  Caijiucti,  0.  Curaitli,  1'.  Aiiii(  i  et  cotcri  alme  univer^itatis  stuclii  Paiisiensisi 
ad  8acriiin  generale  cont'iliuiii  aiubuj?.siiitüres.  Zelus  orthodoxe  lidei  nos  iiicitat, 
iniiiKi  Caritas  Christi  nos»  conii)C'nit,  doiiiine  roctor  vostjue  cgrogii  d«)C'tor«*  ac 
inaglstri,  iuxtii  vires  uostras  ad  er«»ruiii  extirpationcn»  iiecnon  ad  morutn  Christi- 
5  fideliiiin  nunc  tcuinoris  j)ro  dolor  ntuiium  la}>soruni  rofonnntioni'Ui  lalNirarc. 
Quin  üuim  fidolu*  noii  dobat,  Christi  tunicam  iiiconsutilrni  per  varios  erroref, 
utpote  Ifii.isistamni  iUauj  hereniiii  arniatani,  turjnter  disruptimil'  quk  ceterum 
non  iiigumiscat,  si  tanicu  Chii'iti  ae  proxitnomm  cnritttieii)  üi  iM^ctore  gerat, 
dissotutuB  ncdum  secularium,  verum  et  rrgularium  luorei",  qiii  rcterurum  exem- 
10  plflrift  «WC  dcbuenint,  ita  \it  vmfitH^tur  ilhul  pi-npheticum :  «Stent  pr>puluB  ita  et 
Mioi^rdofi»;  et  «utiiuim  non  con-uptior  sacerdoij  quam  ]M>puhis^  pn>  qiiorum  reintc- 
gracione  et  todup  fiatm  roclcHiai&tiei  in  mdiuM  rcforniationc  tcdvi  consuerunt  patrm 
nodtri  in  g^ni^ralibuB  «uodiK  Coiu^tanticnsi  Papictiid  et  Kcnonsi  generale  concilium 
isto  tempore  Ikeileo  celebranrluni,  sanc  cxirtinianten  comniuties  et  grandes  morbofi, 

19  qui  et  ingenti  medicina  indtgonnt,  ut*)  qui  pronncialibuB  sinodis  ymmo  retnviant, 
generali  Chrietiiidelium  decntto  Hubeese  cogiuitur.  Kya  prc^ttcr*),  n*vcrcndi  doctores 
et  inagi^tri,  sinccras  aft'cctione»  vcf»tmK,  quat^  pro  ecdesie  miione  comix>rtaa  habe« 
muH,  hortamur  in  ckiinina  et  jicr  vii»cem  Christi  ac  8iic  imiimculate  9ponR0  oli- 
accminus,  qnatonus  ad  dictum  generale  (Nincilinin  quantocius  lo^tiiB  veeitroe  tran«^ 

20  mitiere  non  oirnttatisü.  In  hoc  n  quidem  obsetiuium  dumino  pre^tabitis  acoeii- 
tiBsimum,  eic  nempe  Bciontificum  vestruni  lumeu,  quod  non  decct  aub  modio  aed 
super  candolabrum  poni,  ad  illustrationcm  fidei  et  Banctorum  morum  lectam 
incewionem  fnictuow  splcndoscere  facictis.  Bono  domum  animo  estote  nw 
quilniHvis  auditit«  nl>  hoc  saneto  proiKKiito  dto  movoaniini  ccrtiorati,  quod  magna 

25  est  disixxtitio  pro  dicti  oonnlii  cclcbratione,  cum  iani  alitjui  cpiHcopi  et  abbaten 
oomimruerint  et  ad  iiisum  eelebrandum  hc  pre^intavcrint.  I'i'eten>n  Hcn^niBKimuB 
rex  Iloinanonim  cum  legatn  apoHtolico,  ut  a  fid(Kli«;iii!«  aiuhviinui««  prope  haue 
civitatem  af«unt,  gcrentcä  »inw^ram  pro  dicti  eoncilü  cclcbratione  voluntaten,  et 
iam  prcssentes  adossont,  n  aniplior  eopia  prelatonim  et  legatornin  tmiversitsitum 

80  aftiiissct.  Idcirco  vostros  l(><;atns,  ohnixiu:}  supplic4imUH,  oolerrinu*  liuc  deatinate 
atqne  tamqnain  Ixmi  niiUtos  Christi  iniimin  finniiin^)  pro  dofcnsiont«  Htte  ftpouBe 
VM»  ipi40B  exbibetc.  «Sic  enim  toicntuui  V(i)>is  (  rodituin  doniiiio  duplicatum  rfpwta- 
hitis  uhcrrimum,  panctn  iriatri  ooclo.«io  snlutifere  (k'servictis  ao  vitam  promero* 
biinini  sonipitcrnam,  (|uatn  i^anctaruiij  mentiuin  illustrator  sjiij-itUH  de  HUpmdt« 

3&  conferrc  dignctur.    Scriptum  BasUee  duodecima  aprilia. 

AiiH  Ann.  II,  ati^f.  —  •)  indigere  et,  c.  —     So.  —  flaminl, 

94«  Dttn  Banekt'  rrnrU  wh'riM  ifer  universitäf:  Hier  <lh  verhiwIhHjfeH  mit  tkn  Bvimru 
Mful  wßHHthi  tUe  (thof^hHHg  einiger  dwiot'eu.    143*2  ajtril  4. 

S:KT<><;m<  la  jjiMX'ndis  siikmIus  Büsilicnsis  in  spiritii  «nnctn  Ir^Mtimr  (  oujrrcpita, 
40  uiiivei>ial«*iit  »•«'(•1'>si:im  n  }>r«-j(>n(:in>,  «■^rretriis  rt  «■irciiiiisiit>rtis  viiis  iiM  toii  tlui  turihiis 
ma^istris  ceteii^ijiu'  >-ul>iliti-^  et  inrinl>ris  <UuUi  Heitlell)ergrnsis  Woriijacicnsis 
ditx-esis  sahiteni  et  ntiiiiiiMii»'nlis  dri  linicdictioiicm,  Sntis  «Icniijuc  divulj^atain 
esse  :iimil  vo^i  ««t  (nuhrin  ( 'lii  isti;moi  iini  rrli^rioiinii  rstiiiiaiiiuh,  sacrain  lianc  ;^iin:»duni 
in  liai-  Basiii»'  riviiuti-  aiictoiitatf  sup«'rni  nuuiinis  congrogatani  exi>*tcre  pix)  rebus 
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ecclesie  et  omniuin  ortodoxorum  |>nmin\ ciidis  ot  aliis  ]Kn\o  gorondis,  pro  vci>niim 
Ijeroticarum  niaxiine  B(»lH'niicariHii  (iadicacioiu'  de  finihiis  fi'lelium,  üioruin  dr- 
Iniiiiimn  in  citiK-fis  stütihus  ciiu'iidatioiu»  i»r<M|Uf  Iwliicai um  cladiuin,  a  (luilms 
oiijiiimoda  cuhiiiiiUi.s  ori}j;iiK-iH  ducit,  sodacionr,  «luiltM^  iiil  di^iiiu>  <  t  lidtülms  salu- 
hrius  att'ciri  valet.  pn)  (iui1»us  ex  lalcnto  sniticiilic  vestris  pro^picariKus  intclli-  & 
peiicii« 'de  supt'inis  crcdilo  vu,-  cirdimus  pro  viriluis  l>uiiiv<tlns  vi  oluioxios  c^sc. 
Hei"  i[ui})pi'  anluissiiua  causa  cuuctov  Christianorutn  statu«  ruiu-crnoii-  uu>  liic  ex 
omni  nacioue  in  viuculo  t-aiitatis  t(»iiLM«irnvit,  quo  oriniu  cum  aliis  incuinlicntilius 
rite  per  ^.Micralia  coiicilia  a  npiritu  <aiicto  dir.  i  ta  M|inmc  pniici  pössunl.  Quani- 
obrcm,  si  (piis  /duui  dci  in  ('i>rdc  L''rat.    ^i   ipiis  Milulfui  aiüiuaruui  atqno  10 
coiiununeni  oiunium  pnitrcuim  vi  iiliJiialcn»  fjucrat,  m(»x  sacrum  lioc  coucilivini 
aini>lian>  et  i)it)niovore  tciu  tur  eins  sacris  dcttTniinaciotulais  iuli<  icmlu  <•(.  (piictiuid 
cidcni  eontrariuni  ri'|Hi<j;nans  aiit  pn  imiicialc  c(»l:ih Acril,  pussclfnus  imptMÜrc  et 
tollere  et  al»  aliis.  ut  auferatur,  viribus  lotis  decei  ]»r<H  uni rr,  prescrtini  euui  liere- 
tie(»s  de  liolu-mia  ad  Imc  sacruin  conciliuni  pro  i|»son!ni  in^tnlctiom'  i't  intornialitaie  15 
|)cr  iiostraH  liLcias  vi  oratores  vocavi-rinius,  ip-i  i|Um(juc  lU>iieini  predietis  nostris 
oratorilnis  in  Xurenlicrt:a  existentibus  onnün«*  vclle  snos  buc  fb'-^iiuaic  aml>a\ia- 
tores  pridie  resciiiisciiut,  ex  ijuoruni  adventu  in  spiritu  saneto  lueritu  spcrauduni 
est,  qiiod  audiUi  iastruetione  et  intorumiionc  huius  sanete  sinodi  ad  viaiu  ei>u\cr- 
tentur  vcritatis  et  unitatis.    Vos  ita<pi<>  pu»jilles  Cbristi  et  ti  lci  .  ailioliee  zelatoroa.  20 
l)ro  dei  lionore  et  nostn»  reetis.sinie  ltdei  illibatione  ae  pro  omuium  tiiiclium  salute 
obseeranuis  et  exlimtauiur  per  viscera  miserieordie  d«M  nostri,  qualinus  ad  por- 
tandum  in  premissi»  nobiseum  onus  sujier  laudabile  ei  suave  iujruni  domini 
huiusmcKli,  quant(K*ius  poteritis,  alitjuos  soleinnes  d<»etores  e(  viros  in  diviua  et 
hiimana  le^e  peritos  nobiseiini  saltein  jH'r  tres  vel  iiii'""  nienses  peiinansuros  ad  2ö 
tani  neeessariuni  omni  Cliristianitati  oi»us  au  eonmioduni  dt  stinare  velitis.  Si  «juod 
forsitnn  inii>edinieutum  eelebraeionis  et  felicis  i^uetiessus  huiiis  wicri  eoneilii  per- 
cciwritis,  viis  omnibus  repellere  curetis  et  tarn  sanctiss^injo  projtosito  nullus  vos 
deterreat  per  episiolaiu  vocem  vel  alium  tnodum  qualitcrcuiiKjius  «luonium  In  liac 
stohilitftto  firmiter  intoidimuä  permanere.  Rogamus,  ut  harutti  litcrarutti  tenorctn,  80 
ubi  viKUiii  ftterit  expedire,  publicari  facialis,  ut  viri  literati  <'t  1h>iw)  publici»  affuctif 
audicntep  tantuin  ßdei  profectum  in  ianuis  consistere,  nd  illuni  proiuorondum 
libenduA  se  accingant.   Quod  si  forsitan  nonnuUoB  huc  vcnir<>  cupi^ntcs  inopia 
cxpensorum  retrahi  oontin^at,  rcverendi  patre»  domini  epis(^)pi  et  alii  prdati 
hic  oonstituti,  oQgnosoentes  focultates  eodesie  in  nulla  ro  laudabilius  quam  pro  36 
ftdci  ei  eodcsie  defensione  posse  diatribui,  paratoe  se  oiforunt  i)er  tem]>u?  pre- 
dictum  iimgit<tros  et  doctore»  pauperes  huc  venturos  proprÜH  Hunipübus  KUittentare. 
Datuni  die  quarta  aprilis  anno  etc.  xxxii.,  sub  sigillo  reverondi  in  Chrinto  pntrin 
domini  PliililN'tti  episcopi  ConstaiiciensiK  provincie  RothuningonHit}«  quo  de  pre- 
MAti  utimur.  40 

lacobus  de  Loysi  domini  cardinali^t  st^cretariuri. 

Aiw  Ann.  II,  97^. 
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95.  Aiiintenfnkidtilf  nimmt  nnrh  den  nntrrtgm  eher  VOtt  ihr  sej>i.  HO.  eiitgeeetz^eH 
tletmtafioH  ehe  reihe  tUatHtaneeher  beetimmtiHgen  au.    1484  oct.  2t. 

Anno  III.  orcR.xxxüii.  moiiHiM  HOptunibri.*«  die  uUinui,  quc  fuit  di<!s  snncti 
loniiiiiui,  fnctit  c(iii<a'Vf9K'ionc  inu»i»itn>ruiu  imt  iunuiicntum  ad  dcltlictiinduni  super 
h  (luiUu^Klnni  puiu'tiH  Ixhiuiu  fmailtutl«  cdiKvrnciitibitM.  Primiu  punctug  fuit  de 
«lUodatii  lM»f*aItir^o  —  -  -  .  i^vinulu«  irnnftus  fuit  de  lil>ri8  ordiuarie  eIc(4iK  in- 
ni>icndis,  videlitvt  4j[Uiuido  aliquis  ina^tniruiiit  qiu  ]»ro  t<uc>  ordinari«)  i4fgit  aliqueni 
lUiruni  do  librLf  hyeinaUbus,  teneretur  illuin  ini'i|H>r(*.  Kt  inotiruni  dM>ani  i(Ui>er 
illo  pund»  fuit,  (luia  annis  preteritis  aliqui  de  iejtis  librin  fuerunt  niraiH  tardc 

10  iiioepti,  princiiwliter  ethyeoraDi  et  metha[phisi|Ga,  ita  quml  Iriu^nlarii  ot  nudi' 
(Mitot»  fuiH'unt  iifgltK'tt  in  audiendo  alios  libroe  et  eciaiu  nlii  inapi^tii  \ivt  biK) 
fuorunt  rptanlati,  t^uod  non  potucnint  debito  tempore  ßnire  »nliuarioM  ituQ8. 
Ten-ius  punetU)«  fuit  de  toxacione  pastus  istorum  duoruni  libmrum  fiKH'undum 
Ikiuc  fortuue  ot  lil»ri  piopoicionem,  quia  pastus  istorum  librorum  priui«  non  fuit 

Kl  nec?  eüt  taxatus  ^ter  &cultatem.  Quartus  punctus  fuit  de  reRtricciombus  pronio- 
vcndoruin,  videlieot  an  in  futurum  promovendi  debeant  plus  ret^tringi  et  prinei- 
jNditer  tali  wainlalcnia  restriccionc,  sicut  anno  prcsenti  factum  fuit  cum  alitjuibus 
magistranditt,  vel  an  ampUus  debcat  procedi  eecundum  rigoreni  i^tatuti,  wiliM 
dignoH  adniittendo  et  iudignoB  siraplicitcr  refutando,  ita  qucwl  uniiUius  nulIuH 

20  roHtringiitnr.  Et  quia  doniiiniä  dux  spoc  inlitor  pettvit,  quod  facultiu«  vellet  vulcro 
de  remedio  oi^ortuno,  quod  promovendi  amplius  non  mc  restrinKerentur,  ide» 
di*eaniis  pi-oposuit  illum  punctum. 

Et  facultas  i)r{)tun('^  niehil  di-liberavit  BUper  illif  punctis   pn>pter  divers»a 
et  racionaliilia  mittiva,  srt  protuin-  dcinitavit  cort«»s  inafristnM  infm  wriptofi,  ((uibus 

25  ociam  deilit  plcnnni  auctQritat«ni  et  potestatem  ad  delibenuidnni  super  i>(tiit  ]»uneti>«, 
ynimo  non  «dum  j^upcr  i,<tis  pnvpf»!«itis,  s^t  piipcr  omnibuK  nliis  adlme  ]»n)|Mmendi}*, 
«jue  netWÄirio  .««unt  rclbrnianda  et  (pic  sunt  pro  honoii'  ot  incroinento  ipsius  facid- 
(titii?,  quc  dcHwuif*  pn»tunc  eciani  intoiidcl>at  proposuissc,  ita  <iu<mI  isti  mngistri 
IMwi  h<tc  tempore  oportuno  de1»ci>t  ista  puin  ta  pioposita  et  eciam  alia  jiroponenda 

30  cum  matuia  dclilicracionc  ninstiraiv.  et  quidijuid  mngistri  i.^ti  dirtaverint  et  con- 
cluscriut  in  (mniil>us  istis  puncti.>*,  finiltn«  vidt  luilxn'  ratum.  Et  isti  sunt 
magistri.  <|ui  deputati  fuerunt  ad  decanum:  ma<ii>tcr  ('(una'Ius  de  L;ni<l<>ya,  m. 
Emich»»  de  n*^il)ilniP("n  ^acc.  «.  tlie<>l  :  m.  lobaiinr-  Kninfuli  tle  Ainherjxa  et  m. 
loliannes  de  Mt'i:liliiua  iKir'ulaiii  lormati  s.  theol.;  m.  (teorius  ulej  \\*alt(hircn, 
m.  roliannc's  [de]  lirurh.-ella.  m.  TI«'inneu>^  f!e  IvimpuriX.  m.  Tohanncs  Lcninlicri^ 
Uaccalarii  in  thrMloi^ia ;  in.  f'oiiiadus  Tian.-tVlt.  in.  Iiitiainif>  (iiiß.  ni.  I<>l!;niii<-s 
ilybysen,  <  'omudu.s  l^m  n  lia<<':darii  sacrorum  <"juittnuin;  ni.  l'i  tjus  .'^lich,  ni. 
C'(>nradu<  \\'iiit(  i .  m,  Ötcplianus  Wcinlieimer,  ni.  Anioldu.s  de  ll(Ml|M'i-g,  ni. 
UudolfiH  dr  llalli^. 

40  llriii  |)i><i  lutr  iloiiilnira  |nnxima  scsjutMiti  .mI  \\ .]  et  feria  2.  i>iii\inia  se- 
quenii.  (jur  hiil  ilii-  Nineli  Fiaucisei  ort.  1.],  «  t  <al>alli(i  proxiuio  <ti|Urii1i,  (jui 
fuit  dies  saneli  hvonisii  loct  j.  illis  tribus  tlit  Uu.-  (itnv«K'atis  jier  iinaninitum 
niagistris  illis  depuialis  in  eollcuio  aiii-iarmu  ad  deliberandum  su]H'r  istis  punctis: 
Et  primo  d<'  primo  puncto,  videlieet  de  isto  baiealario  —  —  . 

4i>  Do  secundo  puncto,  vidt'li<<t  de  liliris  liyenialibus  incipiendis,  eonelusuin 
est  per  moduni  ordinacionis,  quod  quiliU^t  magister,  (jui  elegit  pro  ordinario  suo 
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aliquf  in  de  i<tis  liytiiialibus,  vkiclifct  «'tbicoriiiii ,  Tiirth;if)hi^ii<-:»m .  phis^i- 

coriiDi.  \el<'r('ni  art"Mi  ;iiit  >;unnila.<  Pctri  Hi>«j>ani,  (l<'bct  illnin  infra  «luiiiflrnnm 
post  Dyoiiisii  iiiciiicri'.  yiuiii<»  iion  s<»luin  in<'i]»('re  et  Icp  ji-  miiini  tiaclatum  vol 
ihh)>  vol  fciaiii  unuiii  lihniiu  jiarcialt  in  i  t  li«ic  susju-iidt  ic  Ircrimu  ni  Hiinni 

iul  ti'inpusi,  Set  ilflict  IccciniKiii  >uaiii  iiic<  piaiii  atisijin!  iiiti'iTUjK-ioiu'  eimtiiuiart-,  5 
tldlo  ot  fn!U<li'  sri'lusis.  Si  autt  in  aliiiui<  uiJ!i.'i>tiuruin  ^ct-us  llu-t-n-t,  ita  <iii«mI 
infru  istum  tt  rniinuiii  Urciunem  suam  lion  im  ip» n-t  ir-c  incrptani  ( (»ntiiniarct, 
talis  nuiLnst«  r  vt)  facto  (lobet  esse  ]»nvatus  libro  sno  <>t  farultas  ail  >tatini  d«  In  t 
assitfiinrc  liiiiii^iiHKli  libniii)  ad  legendum  alteri  ma^^istro,  (picm  viilcbit  e.ss«;  yil«)- 
neuiii  ad  liuiusinndi  Iccturani.  10 

Itorn  jnn]iu>itnin  fnit  ununi  piiiic-timi.  ufriuu  cxjHdial  pru  bono  et  bonorc 
faciiltatis,  (punl  luagi-^iri  iuiiiort^J  lo}j;ant  ist()>  Idnos  byrniiilo,  \ idclicct  (.'tliiooiuni, 
irit  tbapbisi<*a!ii,  ]»bi!-i<  < iiiun,  vctcreiu  artcm  anf  snnmla-  I't'tri  Jlispani.  Su])(  r 
l>\i>  puiictt)  (•( inrlii.>um  t'st  ('«mcurditcr  et  drcirlum  |h  i-  u.uduiu  onb'iiafionis.  (juod 
ain]ilius  miUus  iua;:ister,  (pii  nonduiii  ('uiii|iK  vil  hiniuium  suum  nia.ui.xtrrium  15 
hie  in  isto  stiKÜo,  dclfct  i'liL'crc  ab<iu<'iu  de  jstis  pnnolatis  libris  d  Iuk-  pntptcr 
iiiultipli«  ia  ('1  vatia  inoiiv.i.  ipio  jbi  lactn  l'ii«  iimi  per  nia;:istn>s. 

Iti  iu  pfupo-ituni  t'uil  uuuui  j*iualuiii.  ulnuii  cxpfdiat  piu  Imuh»  ti  liniiuiv 
facuhatis.  «pit»d  luajiistri,  «ini  nonduiii  t  xpl*'\ cruiit  bi»  imjiiui  f«»rmu  p«»f«t  nla•.'i^1('• 
riuiu,  iiitrciit  ad  (.••»ii.-iiiuui  Uu  idtalif^.  Super  istn  i)Uiii-lo  ctniclusinn  hiii  tDucor-  2(» 
ditrr  i't  decreluin  p«'r  nio<bim  ordiiiarioiiis  proptcr  larimiabiHa  nuiliva  <|iir  tai  ta 
liu  iunt,  i|ü(>d  amplius  niillus  nia^zistrr,  «pii  iKniduiii  r(»iiiplr\  it  bjcuniiim  Mium 
p<K<t  niajiistrrimn  p«  r  rej^t  iiciani  Idc  in  ist«»  studio,  di  bei  int  ran-  u(«r  «ciaui  vocari 
ad  eousiliuiu  i'aruUatis,  set  tales  niaj^islri  <ohnM  <I«'I>(  iit  vi»  aii  a«!  i  bci  iourni  nnvi 
(irdiuarii,  ut  ccn8eiitur  n';ieiitt'j^,  et  isla  ordinacio  in  futuriini  debrt  K'nipir  It^ii  J'» 
wUk  (H>(t>ntibu8  adudtti  ad  rccijmMuliim  insipnin  nia^istraba. 

D»»  f«Tcio  puncto  in  primipio  j»ro]>usito,  vidclicet  de  psistu  dv  ist-is  duobus 
lihriK  sccuiiduni  Ikuio  fortune  et  [liljii]  itioporcionfni,  courlusnin  est  «nnionxlitcr, 
<|iif>d  de  «iiiulibet  istorum  debet  dari  unus  solidus  denariontni. 

Itt'Ui  («onoorditer»  nemine  diBtri  pante,  conciimim  fuit     <kftn'tuni  )ier  iiirKltini  30 
onlinaciouiH,  quod  de  cetero  in  oonvocadonibus  facultatis  nidlus  niiifpHtnjruin  alimn 
claiiMNriliUK  aut  verbis  opptobriosis  aut  contumeliofiis  et  iniuritMtiti  (K^rturlHtt  iicc 
contra  alium  ineuigat  nec  in  votis  dandis  nuUus  alium  niinit«  aut  contimuiliii*  ant 
vcrbi»  iniurioftu*  vexare  presumat,  set  pocius  quilibet  vmi'm  ifuaui  in  hant  huo 
diHcrote  exprimat,  cum  ex  talibus  clamoribus  et  verbis  iniiirioniH  et  »»ntunicHdsiij  35 
diiicordio  et  turliaciones  et  lixe  eepe  vise  sunt  oriri  inter  niaKitjttrcj«!,      bI  idiqui» 
niagiistruruui  eecus  faceret,  quod  tunc  talis  mogiater  eo  factg  dvlx't  et^  »OKpeusugi 
a  regcncia  per  mensem.   Set  si  aliquis  .magiBtrorum  ita  vnonnitcr  insuiißCFCt 
contra  alium  verbis  vel  factis»  ita  quod  excessus  esset  jjinivii«  et  cnormiH,  tunc 
talis  niagixtrr  debet  eciani  graviori  pena  puniri  et  illa  pena,  qiui  ihM  ]iuniri,  jo 
dclict  starc  in  düHamine  decani  et  quatuor  magistroniin  Honiornnu  qtii  protunc 
erunt  in  ccmvoc^acione  facultatis,  vel  si  placuerit  toti  facultnti.  iniivA  talcni  niapn* 
truin,  <iui  mc*  cxoessit,  punire.   Et  si  aliquis  niagistn»nuii ,  (jui  ]>rt>ptcr  taleni 
exocsMtttu  ttW4{)cn<lcrctur  a  legenda,  protunc  aliqucm  libnnu  onlinnric  Icf^-ret,  talis 
magister  debet  teniporu  isto,  qno  oHt  sunpensus,  auliHtituere  luunn  alium  luagistrum«  4S 
qui  pro  co  Icgat  et  continuet  lecciuneni  suaui,  ne  audient4}s  negligantur. 
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Item  conoorditer,  neniine  diM'repant«',  dec-retuin  fuit  per  moduni  ordinacionis 
et  statuti,  quocl  de  cetoi-o  quilibet  magiater,  \'i8itare  volens  disputacionem  ordi- 
iiariam,  debot  os^ric  indutus  Iiabitu  sno  iiingi»trali,  ita  qiiod  ampUua  nullufl  debct 
tranfdre  tu\  diffputacionoin  onlinariam  i*iiiß  babitu,  et  principnlitcr  nulluH  d*'bot 

5  transire  in  brevi  tunicii  et  cum  daai  um  in  latcrc  propter  honorem  foeultatift  et 
cciam  magistralis  di^itatis. 

Item  nt  |K)ssit  babcri  dilfercntia  intcr  mapistnim  et  scolarem,  eonchisum  fuit 
concorditer  per  modiiin  cxiiortiicionis,  qiiod  de  cctero  quilibet  mapister  ad  honorem 
sui,  facultatis  et  tocius  uni\ •  rsitatis  dr  bf  t  traiifire  et  incedere  in  veste  decenti, 

10  ita  qnnd  de  cotero  nullus  nia;.'istioinin  fit'bet  transire  et  incwlero  in  brevi  tiinica 
cum  qiiatiior  «  issuris,  et  priiiciiialjt«  r  <!•■  cottTo  niTllu«  dfbnf  deferre  dfoani  vel 
pugionem  in  latcrp  sii<».  quia  hoc  ext  contra  lionorem  l'a(ultati>-  et  cciam  niugi»* 
tralif»  dipiifati«.  et  speeiahter  luilhis  niagistrorum  delwt  (innsirc  in  brevi  ttmiea 
cum  fniatuor  (  i>suns  et  rinn  deea ')  Hua  in  laterc  ad  actus  jaiblicos,  ad  scola», 

16  in  (iiuu'untiut  (  ( iani  l'acuhate  fiant,  et  priucipaliter  ad  oonvocacioncs  tarn  facul- 
tatis quam  fciaiii  niiivcrsitalis. 

Item  conclusiun  fuit  roiu-onliter  |>er  HH«.hnn  urdinaeionis,  «juod  «K'canns  debot 
r('i|uirere  omnes  ma^istutt  et  ceinni  bacealnrifis,  (piod  quilibet  eoruiii  luihcat  }ia})i- 
tiuii  proprium,  «rundum  ({UfMl  a  jiriiicipi'i  jinmnx  idiüs  sue  iiuaverit,  nec  dtcanns 

20  de  eetcH)  eum  aliquo  «lebet  dispensare  sujm  r  iiHo,  ni^i  eswrt  ita  pauper,  quod  non 
ptwtiet  comiiarare:  tune  potest  et  alias  non. 

Item  jtropoHitum  fuit  unum  j)unetuni  de  visitju'ione  dii^putacionum  «»rdina- 
ritimm  tam  <iuu  ad  magistros  baeealaritts  et  i-culares.  Plaeuit  magistris  prolune 
eoneorditer,  quo<l  quo  ad  istuni  puiictuiu  strvarttur  anti<pnmi  sfatutum  demiper 

25  faetum,  wiliect  <le  negligentibus  huiusuRMÜ  disputaciones,  et  speiiuUter  conclu.^um 
erat,  quiKl  deeanus  de  eetero  dcbet  exip'n'  p<>nam  a  baccalariis*  non  vi.sitiuitibu8 
huiusmiKli  diüpuüieiontnf. 

Item  oonconlitcT,  ncniiue  diserepante,  eoneluHum  fuit  et  ntatutiun,  quud  de 
oetem  qiiili1)et  pmniovendns  in  artibuH,  qiiandt»  petit  Ueenoiam  dc>tcmiinandi,  debet 

90  iurare,  »i  Iwbct  aliquos  invitaro  et  vult  alit|u««  invitare,  quod  principaliter  debet 
invitare  dccanum  faeultatin  arciiim  et  hucw  quatuor  temptatore«  et  hoc  propter 
mdonalnlia  mntivn,  quc  taefa  fuerant,  et  speeialiter,  quia  ilhul  virtualiter  com- 
ptchenditiir  in  predicto  iuramento,  quod  iurant,  quod  non  velint  ]>mnittero  ali- 
quam  inhoneBtateni  in  actn  eorum,  quia  si  aiiquis  Hecua  faeeret,  peraiitterct 

35  magnam  inhtmcüdatem. 

I)e  qiiarto  puncto  in  prinoq>io  proposito,  Hcilicet  de  niitfiocionibuH  pimno- 
vendwunit  ad  presens  niehil  fuit  oondusum,  quia  pro  ihIo  puncto  tot  eiant  pro 
una  parte  fcre,  quot  pn>  alia  parte  rettponsa*). 

Item  post  b«K'  in  die  underim  milium  vir{?inum  [oet.  21.)  faeüi  plena  con- 
10  vocacione  faeultatis  per  iuramentum  tul  referendinn  <'t  a«l  proi)onendum  istii  oon- 
cluna  et  ordinata  i»er  magistros  deputatoe,  faeulttui  protuuc  omnia  ista  ratificavit 
et  rolxiravit. 

AuH  Actn  far.  all.  I,  7*J^"-  SO.  —      Hier  von  »n«l«Tcr  liand  in  de;:«!»  ("onngirt.  — 
*)  Ks  blieb  also  in  bczii);  auf  tiic  ziirücksU'llung  ««»icljer  von  der  pruniotion,  welche 
46  beim  promotiouKtentanteu  nicht  »uflreichend  befunden  waren,  bei  den  beedilOfMen 

von  1405  Jan.,  ibid.  t  25,  auf  welche  am  rande  verwiesen  Ist: 
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rtnini  fxi>('(li;il  pro  Ixmo  vi  honcrc  f:irul(nti>;.  qiUKl  aliqiii  sci»]ariuin  vel 
larioruni  cum  tanta  iTstiiccione  admittantur,  ([uod  post  eorum  aihiiissioiKnu  ad 
graduiTi  vel  \'ix  vei  in  multo  tempore  ultra  jininim  nnn  nccedant  ad  gnulnm 
reci]»iendum?  Pro  if«to  puncto  rcfiponsuin  est  ncgjitivc  tiiniplicitcr  per  facultateiDf 
sicud  stat.  6 

Qund  «i  (\\u  rt  striiiL'nntiir  in  futiinuii  ultra  lenipus  illius  (Ict  auatus,  an  ex- 
pediat  liuiusunxli  r(.'stri(  (  i<>ii('<  sonicnii  (lr(  amt  iimirdiatr  iuaiiirc<taro,  ut  ipsc.  si 
casus  90  ofrorret,  pc-^st-t  facuhatoui  <!<■  siuiiiili-;  et  pic-rrfiiu  di'  cMruni  restrieeione 
plciiius  iiitomiarc  l'acuitatem?  Pix»  isto  rcsponsuin  est  per  tacultateui  affirmative, 
»icud  btat.  10 

96.  Genannte  versöhnen  skk  mt  äm  vater  eines  von  ihnen  ersrhlagene»  Heiädberg«r 
t^Kdenten,  indem  eie  die  von  ihm  und  der  universitM  reykingfe  htisse  auf  »ieh 
nehmen,    Heid^berg  14B6  nov.  SO. 

Wir  (lii-f  hfniarliL"'<<hri('I>cni'  mit  nanuMi  Haus  Mailiis  Alet/.lers  sori,  Peter 
Clamau  und  Haii^  IL  lu  ktuantcl  Itekenu«  u  ««HVn  mit  di*'>«eni  l)riel'.  Als  wir  umb  15 
soliclie  irotat  timl  trescinolit,  dir  dan  vor  ziidcu  an  ihm  ersanien  (tcrlach  von 
Andfina.  Ii  >tudi  Mten  zu  Ht  idrlhrr^r,  als  der  eins  nn«'ht<  of  der  paßen  daselbst 
ersbcroii  uufl  leider  iemerlieh  von  dem  leln  ii  /u  di m  uxlv  !>racht  worden  ist,  iu 
unu'iiadc  unserns  pfueflicj-n  bern  lierezog  Ludwige,  siiier  bersebaft  und  des  Studiums 
zu  JIt  i'lidborp  s\vi  i  li(  !u  ri  irefallen  und  darund)  des  obgenanti'U  unßerns  pnedipen  20 
bern  \\vrryMji  l.iul\vij;s  landr  und  liebitti-  und  bcsunder  der  stat  Heidellu  iLi;  ver- 
wiesen >iu(  und  uu  /.us<'ben  den  ersamen  dem  n'etor  d-  i;  dcx  torn  meistern  und 
Studenten  des  obgenanlen  studiiuns  /.u  Heidelberg  und  dmi  <  isamen  ^Vilb^  lnl  vnii 
SinlluiA  11  1>tir<rer  zu  Anderuacb,  d(>s  obgenant  Clcrlai  hs  -i  lij^ni  vatter,  nn  rinrm  un<l 
uns  an  dfiii  and(  rn  deile  jiutlieb  berette  beteidiiigt  un<l  übertrafen  ist,  mit  willen  2ö 
und  \n  lu  iicknis^c  iles  obgenanlen  unserns  jmedifren  bereu  lierezofi  Ludwigs  untl 
der  li(  rscbaft,  also  daz  wir  des  ol><;enantcn  (Jerlntdis  seligen  sele,  der  der  almechtig 
got  luüinherezig  sine  wolle,  etlieb  bult'e  mit  messen  vigilien  und  andern  seligen 
und  bilflieben  werekeu  tun  und  dar/u  \ms  dem  obgenanten  studio  und  egenantem 
Wilhelm,  vatter  des  obgenanten  Gerlaebs,  vers(brii>en  sollen  in  der  inaiß,  als  30 
hernach  gesehriben  stet.  Mit  namen  zum  ersten  vcrschriben  wir  um  dem  cge- 
nnnten  Wilhelm  etc.  in  aller  der  maßen,  als  der  zcttel  inhelt,  der  ziiHchen  dem 
itzgenmiten  Wilhelm  und  ims  kgritlen  ist,  den  wir  auch  wiHicUchen  ofgcnomincn 
lialjcn,  dm  also  nachzugene,  der  do  lutet  in  maißen,  ala  hernach  goechrilicn  («tct: 
«Ez  ist  zu  wifien,  daz  zu  Andernach  vcrteidingt  ist  als  V4in  des  totslng«'s  wogen  as 
Gerlachs  seligen  Wilhelms  eon  von  Sinckhofen^)  und  den  drien  ol)genanten,  die 
darbi  hant  heftig  gewest  sint  zu  Heidelberg.  In  dem  ersten  sal  man  im  bare 
in  tots  geleise  ofsetzeii  bofen  erden  mit  einem  leiten  ein«  crucifixc  und  aal  ein 
selemeaüe  tun  sengen  In  einer  kirchen,  die  die  univerpitjet  vor  8ich  nimt;  alle 
dar  Folien  die  dri  kommen  mit  linen  leßin  cleidem  bis  of  ir  fußo  und  all  da  40 
stan  bloß  haupts  und  barfuß  und  mellich  in  «iner  htwle  bnlicn  ein  n'cchHin 
keras  haltende  ein  halb  phunt  brinnende,  darin  opfeqiheunige  gestot:hen,  und 
sollent  mit  in  bringen  funftzig  ir  frunde,  die  mit  in  o]»fem  sollen  und  die  gantzen 
messe  uß  da  verlibeu.  Und  als  dan  bescheen  ist  daz  bogenckniaae,  so  sollen  sie 
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von  stunt  veigffdert  haben  hundert  amer  mensdien,  der  de  igllohem  geben 
sollen  ein  wiilbrot,  das  eins  phennigs  wert  si,  unde  ir  eide  vor  der  univmitet 
tan,  als  daz  gewonlich  ist  Fuert  me  sollen  sie  bestellen  dne  ewige  edemesae 
aUerwogendichen  of  den  fntsg  su  tunde  in  einer  kirchen,  die  der  univenuteten 

5  bevdlichen  ist^  vor  Gerlaclis  seligen  sele  nnd  dner  eitern.  Fürte  me  sollen  de 
dri  bedeferto  vor  die  sde  leisten  zu  gednnen  der  univerdtet»  dne  su  unser  ftauwen 
zu  den  Einddddn,  die  ander  zu  Adie  su  unfler  liben  irauwen  und  die  dritten 
zu  Vdcisenadi  zu  dem  heilgen  binde.  Blibent  die  vorgenanten  dri  bi  dieaer  be- 
redunge,  so  sal  man  diese  notteln  mit  einer  vcrdegelten  misdvai  zu  Andernach 

10  Wilhelm  vorgenant  sdiicken.  Actum  sub  anno  domini  etc.  xxxvi.,  sabbato  post 
festum  beati  lacobi  spostoli,  in  ambitu  fratrum  minorum  Andemaoe.»  Und  sint 
dem  mal,  daz  egenanter  Wilhelm  in  dem  voigesdiriben  zettel  etliche  artickd  be- 
vollen hat  der  universiteteni  die  furter  baß  zu  eideren  und  zu  entechdden,  und 
zum  ersten  daselbest  ludet,  daz  die  universitet  sol  ein  kirdieii  erwden,  da  der 

16  tot  begangen  weide,  für  daz  bat  erwdt  die  universltet  die  kirche  des  heiligen 
gdstes  und  des  hdligen  cruczis  altare,  und  als  da  lutet,  daz  de  sollen  bestellen  ein 
ewige  seleme«««  alle  woehen  zu  tun  of  den  fritag  in  dner  kirdion,  die  der  uni> 
veisiteten  dan  bevellich  ist,  für  Gerlachs  seliger  sele  und  siner  eitern,  darzu  hat 
erwelct  die  univerdtet  die  it^nant  kirchen  und  sant  Nidsa  altaie,  also  daz 

20  durch  dnen  iglidien  desselben  Aham  caplan,  der  zu  ziitoii  ist,  gelesen  werden 
solle  die  voigenant  messe  in  maßen,  als  berurt  ist.  Und  sollicbs  zu  enden  und 
zu  vollenbringen,  m)  Köllen  sie  dri  obgeuanten  geben  hundert  phunt  heller  an 
bereitem  gekle.  fünf  phunt  heller  ierlichs  ewigs  geltn  mit  willen  und  wißen 
der  obgeschril)en  univen«itet  zu  Ueiddbeig  keufen,  alz  dnz  ein  bricf,  der  darüber 

2b  Wille  geniaclit  wertl  ii  ztiwhi'n  dem  ciiplan  und  di;r  uiiivcrdti.'t ,  «oliehH  kler- 
lieber  Inhalt  und  ußwiso.  Und  alKcdau  duHclbcst  in  dem  zcttel  ludet^  dnz  sie 
sollen  dii  bfdeferte  dun  etc.  zu  gewinne  der  univcrsitet,  da  wil  die  universitct, 
daz  die  bedefert  gesclichen  zusehen  hio  und  sant  lohanstag  des  teufera  als  er 
gclwrn  wart  nechi^t  kurametf  und  die  tun  mit  seiulichen  bif<tenden  erkunde 

30  unde  kuntschaft,  daz  der  vorgenant  \\'ilhehn  und  menglicli  verstecn  iindt; 
gewißcn  mögen,  daz  soliche  walleferte  vollenbracht  worden  sint  in  der  maß,  als 
vorberurt  ist.  Nach  Holieher  verschribunirf,  die  da  gesebeen  ipt  gegen  dem 
obgrnantcn  Wilhelm,  und  naeh  -nlichcr  gnade,  die  uns  gesehehin  ist  von  der 
oliL^'nantrii  uiiiver^ifet  flfr  ]H>nf  lialp.  in  di'«  wir  gefallen  sint  naeh  luttc  der  friheit 

35  der  egriiantt-n  iinivrrsitctt'U,  vrivi  liriclicu  wir  uns  die  vorgenanten  dri  vorter  nie 
gegen  der  oligenanten  univer:<iteten  in  ntalion,  als  hernacligt  schrieben  stet.  B'-'^under 
so  sollen  und  wollen  wir  of  einen  sonnnitax,  der  uns  von  der  nnivcrs^Ht-t  be- 
nennet wirt,  in  lintni  <?leidern  ge<'n  v<ui  der  stat,  do  d«'r  (otschlackc  geseheeu  ist, 
U\r  die  kin  lii'u  zu  di  iu  lieiligen  geist  und  darnach  für  dem  wihewaßer  hin  umb 

40  die  kirchen  zu  dem  heiligen  geist  nnd  unser  iglieher  sailo  liaben  ein  briimende 
kerez  von  einem  punt  wahs  in  >im  r  baut  nnd  also  in  der  processien  gene  in 
die  obgenanten  kirchen  vta  di  u  liomaltar  und  alda  kniende  mit  den  briunenden 
kerezen  spiK  h( n  diu  j  iuter  ni>.->lti  und  <k;n  avc  Maria  und  al.'^dan  die  kcrezcii  of 
den  altin-  (ii>r<  lu  und  die  andern  zwene,  die  bi  solieher  tat  gewesen  und  nit  zu- 

46  gegen  sint,  aucli  mit  ircrn  iiainen  offinliehe  nennen  und  solliclis  alles  sal  in  trien 
oder  viere  tagen,  nachdem  wir  \Yidder  gein  Heidelberg  in  die  stat  kommen  siiit, 
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durch  um  poschehen  und  follen bracht  und  nit  Verzügen  werden,  ane  alle  gevenle. 
Und  sint  dem  male,  daz  wir  ffolich  obepesichnehon  hnü  nit  p^onden  no<*b  vollc^n- 
bringen  mögen,  ez  si  dan,  daz  wir  von  dem  bann,  darin  wir  geval lern  sint.  ab- 
Kolvort  sint.  «o  roflt  die  iniivoi><itet.  daz  wir  snlltn  zuvor,  un<l  e  wir  in  die  stat 
gein  JIcidrllHi-rg  kdinincn.  solicb  <>l>i;<  rurl  Haciicii  Vdllt  nlirinircn  inid  uns  von  ö 

»«olicheni  batitlc,  darin  wir  dan  konnneji  8int.  deshalb  daz  di^r  obpnnnt  (iorlach 
ein  gewichter  ai  iollit  gtwest  ist,  nbsolvcrn  laln  n  mid  soHchcr  ini>t  r  alisolucien 
ein  gleiplicli  und  scln'ifllich  «>rknn<le  brinp-n.  «laiin  zu  erste  an  bcrrurt  si  die 
gp<schicht  und  ^retat.  wie  die  dan  geschem  und  an  ir  selbst  i-l,  und  <lnrnarb  die 
abHoluci''n,  (Uc  alßdan  dorn  decliant  zu  ilcni  li'  ili^en  geist  oilt-r  dem  pherrer  zu  10 
ubergeixn,  <la/.  die  crkemien  und  sehen  m<^en,  daz  wir  al»«>lvert  sint.  Wir 
sollen  aucli,  sn  sulii  hs,  als  objKM'urt  ist.  don  h  uns  vnllenbracbt  und  geendet  ist, 
zu  stunt  kommt  n  vor  dit»  fibL'mantrn  universiiet  und  mit  dennitigem  fliße  gnjide 
an  (b  is-  lben  univ<  r<iu*Uii    bitleo    und   alsdan  in  geg(>nwirtikeit  der  iiniversi- 
teten  sworen  in  nuiUen ,  als  hernaeb  gescliriebfu  steet.     Mit  nannnen.  daz  wir  lö 
wieder  die  abgenant  universiiet  oder  ire  gelidder.  <lie  dan  ic  zu  ziitten  zu  Heidel- 
berg: imd  in  der  uni\ rr>itrtfn  frilu-i«  und  sebirin  sint.  furba(>  ninnuerm'"  ihurli 
uns  noch  ieiuant  and<T.s  gi  iuii  .MtlU  n  noch  wollen,  ane  alle  gev<Tdi'  und  ar^i'üste, 
und  von  der  sacb  vv«hj,.ii  furter  me  kein   nns]uar  !i<>  an  di<'   uiiivi  rsitei'  n  füren 
sollen  uocli  wiilli  II  duK'b  uns  selb.>^  norb  nienianl  von  >mser  wegen  in  «lelieiue  20 
wise,  an  all«'  uevt  ide.    Solieln-s  ei«lfs  wir  in  aueh  t-iu  vi-rsi»  p  lt  Urkunde  under 
eins  trelllii  hen  mannes  ingesieg«'!  in  der  besten  lornie  irebm  sollen  mid  wollen. 
Alles  wie  hiefure  gesehrielH'n  st<'t.  gcnnlen  untl  vei-sj»m  h<  n  wir  mit  gutej)  trnw«  ii 
an  eine<  icelileu  eides  slat  getruweli<'ben  veste  sl»'d«>  und  unverbruclu  nlit  b  zu 
halten,  zu  lolU  iduren  und  zu  tunde  und  darwietler  uit  >',u  .-^ut  hi  u  u<k  Ii  zu  tun  noch  '^5 
aueh  schaH'en  getan  werden  dur'  h  tuis  selb.s  noch  nii>niant  von  lujsern  wegen, 
heimlich  «wler  oflenlieb,  in  debeine  wise,  alle  geverde  und  arL'eli.st  gcntzlich  uß- 
gewhciden.    l  ud  des  alles  zu  warem  orkunde.  dicwile  wir  einip-r  ingesiegel  nit 
enhalK'n,  so  halKni  wir  gebeten  den  vesten  (  curat  litu  hlelder  seliuhh<  ii.>  zu  Heidel- 
berg, unseru  lieben  iunekern,  tlaz  er  sin  rii^  w  ingesiegel  vor  uns  au  ilii  .-i'U  briflT  30 
druckeil  wolle,  uns  alles  obegeseh rieben  darmil  zu  besagen.    Des  ich  Conrat  Büch- 
Mderu  lü'hldteiß  itzgenant  mich  erk<'n  getan  bau  nnib  tlißigor  bette  willen  der 
obegc<fK;hric'ben,  doch  mir  ane  schaden.    Gelnm  of  tsint  Andres  des  heilgeii  zwolf- 
bf>tt4'ii  tag,  aimo  domini  m.  eeee.  xxxvi.  etc. 

Au8  Ann.  11,  133.  —  <)  .So.  35 

97.  Artiüteu/akuUät  besHmnU  dm  gebrauch  der  amtstmvkt,    14 '47  iuli  ä8. 

IHe  yitv»mm  secunda  mensis-  inlii  magistri  senioret«  faculfntis  arciuiii  mh 
IJcnn,  qua  dilig(?rent  bonum  facultatiB,  convocati  diversa  in  eiuhnii  fiundtate  amium 
exc>r1>itiui('ia  |joiidemnte6 ,  iireserthn  iiiagistros  plurimos  iiKirdinate  w.  n^erc  in- 
df(<pnterriue,  iioii  ut  dignitatvin  decc't  magUtralcni,  iii<f<<U'ri'  lut^  i1ili}jen(<v  <liH-  40 
putanf  iinniiHf|ii4;  diligentcr  legere  ac  disptitaciones  onliiiariaH  Mine  niagistralihu»« 
habitibuD  vittitart^  quibu««  omnibtiB  fticultatis  (statuta  ne4ua<|unin  »orvarontur  ilivm^ 
quo  odani  et  Hingnla  ad  iiiai^ain  facultatis  igiiominlani  et  iion  iiuKlicuiii  oius- 
dciii  ctidcre  diiuwcuutur  dcorcjuentuinf  —  hinc  pTufati  niagiHtri  taniquam  pU 
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jiatrcs «Icccntcni  conHult^nuitrs,  iiKiLrisimnün  Ftatmu  ac ordiiuituni  eonmdciii  regimen 
jul  iiiMfrmiiii  t'acultatis,  quin  iiiio  et  luaLnstronini,  ctMlere  glüriani  necnou  lul  magnum 
^;(•olariul^  sope  nmiiiiiiit«'  fji(uUali<  j>rf>ffctuni .  ])ro!*nppof»itn  priorum  statutnrum 
facultatis  tliligonti  uIjsli  vanchi.  onlinavf  i  tmt ,  \xn\o  statu  iacultatiB  id  cxigcnto, 
5  subsocivieneia  et  posU-a  dio  viccsinui  octava  nicnsisi  (jim  siijna  niapistris  (•ninil)U»i 
de  facultatis  (.'oiisilio  c'<mvotati>  prii/u^iia  fm  runl  per  senioix's*  priu.s  eonctpta  et 
tuper  liiis  inducti«ini'  por  onmcs  facta  jilat  uit  tnnnibus  infrascriptn  ordiniwio: 

Itoni  ordinavit  farulta!*,  ut  deinccjis  futuris  t^'njiKirilniH  s<ingulis  aiini«  tem- 
pore eleet'ionis  uiagni  ordiuarii  (juivis  inajristcr  in  ]iroprio  coinpareret  habitu  iu 

10  eodemquc  suun»  eligerct  ordinarium  per  ipsuni  logendum  Kub  jieiia  carende  elecs- 
cionis  ordinarii  ac  non  regencie  i)er  futurum  annuni,  dolo  tarnen  et  fraude  in 
hiis  cef<f*antibu.<,  nullusque  magister  in  eadem  facultate  legere  jtresamercst  habitu 
carenö  proprio,  sub  pena  non  regencie  prenominata. 

rteni  secumlo  plamiit  et  ordinavit  dicAa  facultas,  ut  nullus  magitdnimin  virifaro 

1$  pre»(umat  dipputarioncK  ordinariaa  eine  habitu  raagistrali  inio  ntc-  aliunde  sine 
derenti  wste.  Siinilitt^r  i-ougn  gacionibus  facuhatitt  niilhis  inten«it  ahiique  deoenti 
habitu,  videlirct  talari  »«ciPHuris  carente  a  liiteribu:«.  St  «(Uik  autem  hiia  contra- 
vonorit,  ipso  facUi  iH»r  trw  nien;«'»«  Imiw  trjuiHgriwioiwm  inimediato  fir(|\tcnteft  a 
reg(*ncia  sit  HUHitcuHtbi  et  sit  rciani  per  idem  fcmpns  a  miigregamnibuH  facultatis 

20  omninKKli"  oxduHUs. 

AuH  Arta  fac.  art.  I,  ^7. 

98«  rnirersiit'it  si  tzf  ritit  iirdiiiiiKi  fvst  fiif  tlir  ln  vntzitn<j  ilrr  roni  kiirjurskii  l^tihcig  II I. 
rrrmuhUu  bmhfr  und  Jur  dai  eintritt  i»  die  hibliothek,     I4HH  der.  18, 

N4W  lahaunti*  Kybeisen  de  Brnchaella.  arcium  nui|!iHtvr,  i«it*n»niui  «mnonuin 

V*  baccakiriuis  rci^tor  fotaiiuu  uiiivorHitiM  ntudü  Hciddbi'in^enMK  unircnnj«  ot  Hingalin, 
ad  quott  prpM.*nt('K  litcrc  ]K>rvoncrint,  Halutcni  in  ra«  qui  mt  vom  mluH.  Cum  ad 
gloriam  dei  univcrrätatifjtquo  iirefato  inm'mcntum  et  HUppoHitontni  eiuadam  atili- 
tatem  illostrix  princei»  et  dominum,  dominum  Fjudoviena  conuti  palatinua  B«ni, 
sacri  Komaui  iiriiK*rü  ardhidapifor,  primt'pK  elcct»r  et  Bttrarie  dux,  fdicis  Ieoo^ 

30  dadonift,  dum  adhuc  in  hunianw  agcrpt,  miluti  («ue  intenden»  nierita  pDoenrara, 
nonnulU»  lil>m»t,  apud  in  tcKtudinc  quadani*  castri  «iii  in  Heidelbeif^ 
e  nniltit«  IfK'iit,  in  theologia  videücet  iure  canonii*o  et  civili  act  medicina  et  a^ttro- 
noniia,  niajcnis  inipensie  recollegerat,  ipsi  universitati  pn'fute  et  pn>tR>ndatis  codoiie 
Kancti  spiritUH  legavit  et  causa  mortis  donavit  et  asnignavit,  i)r<)ut  litten»  et 

85  codicilli»  dosuper  eonfoctis  darius  comprehcnditiir,  «juos  qiiideui  liiime  illuRtris 
princci)S  et  dominus,  domtnUB  ^)tf<>  coines  palntinus  llcni,  Bavarie  dux  et  tutor 
iUuRtriH  principis  domini  Ludovi^-i  coniitis  palatini  Hcni,  sncri  Romani  imperii 
archidai)iferi,  [irinoipis  electnris  et  liavarie  dueis,  pn  faii  domini  dueis  l^udovid 
filii,  poBt  obituni  ipsius  domini  dude  T.udovici  recMilemle  n)emori<>  iuxta  onli- 

40  nacionem  et  diPiMtsidonen»  eins  nobis  rcctori  et  universitnti  prinliete  gmeiosc  tradi- 
dit  et  dvdit  e<etileni  rcponcnd«»s  custcMliendos  i])sis<|uc  uti  tidon.  prout  littera  nostm') 
dcHUper  coiifceta  vi  sigillis  luunita,  in  qua  libri  prelati  si-riatim  siKH-ificati  et 
titulit)  suis  annotati  sunt,  laeius  dedarat,  n(>squc  volentes,  ut  ultima  voluntas  et 
ordinacio  prcfati  ilomini  dudt»  Ludovid  pio  rccordic  pro  [Murte  ipt»rum  librorum 
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\H'T  vuui  (nn(f]ita  et  ordiiiHla,  tit  preniittitiir,  cxactc  observetur  per^oncfiue  Uni- 
versität is  prcfate  ge  ad  gloriani  dei  et  ad  ampliandum  cultum  divinum  ex  eisdem 
uVn'rius  odifipont  et  informent  et  nichilnminu.«!  in  tuta  custodia  illcsi  et  incon- 
ciissi  apiul  univorsitatc'ni  et  r(>flosiani  «mcti  Spiritus  Heidelborgcnsom  ]>or})(t\io 
reiiiaiieaiit,  imKlnm  rr^crvnndi  oosdem  atque  tutandi  in  oustodin  stu  liliraria  uni-  6 
versitatis  profate  lact;i  <  t  ficndn  sie  decrevinius  perpotuo  oli-orvanduni. 

QucmI  vidolieet  ad  lihrnriam  seu  testudinem,  ad  quam  lil»ri  prcfati  }ir(>  toni- 
lK)re  re]X)j?iti  et  roin^hisi  existunt.  (  lu'Ps  liabeant  et  dilifientor  eustwliant  rector 
univei^itafis-,  «cjittni  (locton«  stijMMidiati,  seilicet  tres  theoloiri.  tres  iuripte.  nniis 
niedinis,  dccanus  n';rali-.  rcclcsic  5;aneti  Spiritus,  df^ranus  tacultatis  arcium,  ple-  lo 
bauus  et  })r((lic,it(>r  ojiidi  I If  iil<  ll)ergensis  et  alii  d^iclores,  si  qni  in  universitate 
prefatji  rlntniciliuni  habentts  <  t  cjaves  Jiuinsmodi  habere  voluerint,  sex  majristri 
de  co]l(%n'o  artistarum  et  (rttii  magistri  prebendati  incinne  Tniivorsitatis  prelate. 

(iiio(l(iuc  su])ra«cripti  onmes  et  sinpuli,  quibns  rlavcs  (laduntur,  ut  prefertur, 
l'nii:i  Ilde  proniittant  et  cnrpftrale  prestent  sacrainenturn ' ',  «lUml  diliprentem  eus-  16 
todiani  facient  et  habeljutit  cirra  bhro«  ]>rofato^,  dum  inpressi  fiirriut  librariain. 

Et  cum  eo^!  «iif  rdirpK  tu  pn di.  tonnn  Jid  ibctos  libros  aci  fdere  eontigi  rit  et 
eum  eis  jurt  ali'iim  tMiuiu  aliipiis  vel  aliqiii  non  iurati  »t  dietas  elaves  non 
balx'Mtes  an  t  :--«  rit  vr]  .urcss<>rint,  extinv  ip-^o  iuratii>,  <  um  «pio  talis  vel  tales 
non  iurati  ad  lilaaiiaui  ac(!oduiit,  «libL'ci  li m  ronsideraei«>neTT)  i*t  ondum  ad  illum  20 
vel  ilioH  haljeat,  ne  libros  juit  ab'([Ui m  <*x  <  is  distrahant  aut  »pumiodulibet  ofl'en- 
«lant,  nee  iuratus  diclain  Ii)»rarium  vxvnt  aut  reeedat.  nisi  prius  non  iuratus  vel 
ivm  iurati  (  \i(^rint ,  t  t  [K»hi  sc  rt       >  lilirariam  diligentcr  nrludat  et  j-onseret. 

Et  (iU(k1  üuUus  iunitorum.  ut  prelertur,  ilaveni  alicui  lüteri  persone  non 
iurate  conmiunieet  au(  <unec(lat.  '25 

CuiiKnie  dietam  librariam  ali«|ui8  ex  ]»rediciis  iuratis  intraverit,  statini  eam 
p<>s(  se  n  i  ludert-  nee  eatn  ap<'Hani  fUu'e  perniitlut,  traude  et  dolo  in  preniisifis 
et  «piolilx't  i'iennssornni  si(.lusi.>. 

Insiijirr  iuramentun:  sub  forma  predieta  prestari  vuluiuus  reet<iri  universi- 
tatis  prtlutr  |»ro  tempore  existenti  tf>fiens,  tpiocitns  contigerit  ali<iurm  ex  pre-  30 
dietis  de  novo  assumi,  in  ])resencia  (piatuor  personarum  iurataium  (h:  quatuor 
facultatibus,  »[uas  to<-i('ns,  (piociens  o|K>rtunuin  iucrit,  per  rectorcm  ad.  videndum 
prestari  iuraiULUtum  volumus  eonvrM*ari. 

Et  <|Uod  prefata  ordinaeio  ae  onmia  et  siiigula,  ut  prelertur.  infoncuswi  et 
firma  peqjetuo  renumeant,  ])ro  nol>is  et  successoribus  uo.stris  Vxina  Ilde  i>roniitti-  35 
mus  et  Pi)ondeniUi>,  quod  prefatus  libros  onines  et  singulas  in  dietsi  libraria  eon- 
dutfOB  et  cflicnus,  uti  |nvfertur,  assecumtog  et  custoditm  Horvflre  et  ])erputuo 
rcmanerc  nee  quemqiiam  ex  ei»  cuique  homini  extra  libmriam  unirmitatis  pre- 
ßte oommodorc  volnihtis,  nisi  comitibus  palatinis  pro  tempore  oxistLiitihus,  modo 
tarnen  et  cundicione,  ot  in  littera  univereitafis  memorata,  in  qua  ipsi  libri  suis  40 
titulis  ronncripti  sunt,  spevialius  onntinetur,  dolo  et  fraude  in  onmibntt  prodicttis 
penitus  exclufiis. 

In  cuiuH  rei  testimonium  et  robiir  presentes  nii»<tn>rttiii  rcctoniius  H  uniwr 
MtntiB  i>reßit(%  venorubilis  magiBtri  lohnnnis  do  FranckftHxlia,  raicrc!  tliiKilfigio  doctorn«, 
decant  et  niinnine  fiicultatis  eiusdem,  eo  quod  t'adom  facultas  de  pnwcnti  mgilluni  45 
proprium  non  habet,  facultatis  iuridice,  venojabiliM  mflgistri  Gerhaidi  de  Hon* 
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kin-hen  in  moflicina  doctorii*,  dccaui  et  nomine  facultatis  eiustleni,  eo  quod  cadem 
£ficalta8  fumiliter  proprio  sigiUo  de  presonti  caret,  et  facultati»  artietarum  sigillo- 
ram  fcdmufi  apiiemiono  comnuniiri.  Datum  Heidf  lln  rir  decinia  octnva  die  inensi» 
cleoembr»,  anno  a  nativitate  douiini  miJlesimo  quadriuisentesimo  trioesirao  octavo. 

6  Adm  Cupiiill'U«'!*  d.  nniv.  f.  dOv.  TAv  atNätta»  Mtid  ntr  1ic«m>rvn  AIierNidtt  vin- 

Kffiilut.  -•  H38  cU-c  18,  ibid.  f.  75  »q.  ;;e«lrn(kt  in  Acta  J»alat  I,  400— 4M.  — 
WaM  \>vi  llautK  J.  2üO  aniu.  *2I  ala  eidt'Hfonuol  Htolit,  int  v]nm  »liospr  piiHHUS 
iliT  l»jl)li*jtlu'kHO!<lnnnir.  IMo  forme!  »IcmcmMoh  lauteU»  wiMiigHten«  11 14  ^\ini.  II,  '200): 
•vKjto  N.  iim)  rt<l<'lit»'r  intmre  et  t'xiro  Jiborariam.   lU'm  uiiilitin  intnulucmt  in 

10  eandctn,  qom  fwiviTo  de  infidelitttto  mapectuiii,  et  m!  iium  \¥l  quoH  itMHünn  iutru- 

«Uixcro,  mm  oxin»  anto  vnm  v«1  «hm,  lÜMi  iiliniii  iuratntu  lilM>rari«  in  lucam  meniii 
mihrttitucnni.  InmiiH'r  i    lilN'rmiain  (1ili;;c>nt('r  m  hulaiii  ift  iiMiM'rabo.  Kec 

rnüiimmicalM)  aut  rotK'  ilaiii  tlavcin  vrl  clavfs  alicui  altori  pemme  nun  iunitf, 
frainie  et  ilnlo  in  pii  iinssis  wclnsis,  Hie  um*  »Ictis  adiuvct  vt  «aiu-ti  eins.»  »Sie 

15  luitJo  I>js  I  löl  (Ann.  ill,  :<  nn»l  Hi)  fulgiMulcn  zunalz  irhallva:  «Itt'Ui  si  i*ODUn- 

jgerfi  lut'  ab  hoe  hIiiiII«»  diomlm'  anim«  mm  mUnimli  ant  ni  aniiiin  nwleumlit 
dniii  taiiuui  per  annnni  mc  abwontur«*  intemUiiiu  davoin  mm  f>iav(*M  ad  omne« 
lilirnriiiH  tiniverKttatis  ptTlincntt^w  n-ctori  univciHitalis  pn»  Icnipoiv  exintenti  ant«? 
nri'Shinn  nicnni  n-aliUT  «•(  runi  «UVcln  tia<laiii  «'t  asKi^rnalto.  fian'le  <•!«•.»   Ks  fulirt 

20  iiji  l'<»j<iailtu('li<5  ein  viflK'irlit  von  t\vn  r<'kl«»ren  wllmt  aiilijt'Htfllti'R  voizeichninfj 

«lerer,  w«'idii>  «k>ii  vU\  faeM»it*t  luul  du*  mHilftwel  znr  biliJi»tbek  erbulten  halten. 


89.  Ixt  i  uiirfe  uifü  <raUtilii^((Unltn  nm  1441  imi.  14. 

1. 

iSeeiuitnr*)  eiatnta  sii]M>r  exee>isi1>u>«  corrigeudis  per  totuui  iini- 
25  versitatein  conclusa  et  approbuta  et  urdinata  anno  douiini 

ni.  fcev.  xlt.,  xiiii.^)  ianuarii  in  roctoratu  magistri  loliauniH  Kr- 
neHtif  Haere  theologic  baccalarii,  per  quemlibet  rect»rem  futuriH 
temporibus  pronuueianda. 
In  priniiK  ütaiuit  alma  mater  no»tra  universita"«,  <|u<hI  nulluni  eiuM  HupiNwitum 
30  iMtKt  pulsuiu  caiiipane  vint')  de  nocte  incedat  per  ]*latea>«  Kinc  laniine  nive  cum 
lumine  ku)>  ntani<'Js  pallüs  aut  alias  qualitontunique  iK-cultato,  mh  pena  uniu« 
florcui. 

Iteni^)  qutid  nullum  eiusdem  universitatis  .<upputitunj  prm«uniat  ne(iue  de 
die  nequo  de  utK'te  cum  armis  inocdere,  sub  pena  du<»rum  tlorenorum  et  oon- 
85  liift»eioniM  annornm. 

Item  quod  nuUus  de  die  vel  de  nocte  faeie  larvata  seu  alia«  in  hnbitn  in- 
deeenti  imrcdent  presumat  aut  clamores  insultum  vel  inaoleneiai«  faciat,  sub  pona 
duoruni  Üorcnomm  et  alia  pena  gravlori  per  universitatem  dieüinda. 

Item  quod  nnllus  de  die  vel  de  noete  alium  inviidere  iiut,  iiualii»  vel  citiu» 
40  cwmdieioni»  exit^iat,  extorquere  presnmat,  sub  pena  quatuor  ilfireuoruni.  Verum 
M  ononuitaK  exe«'i$KUti  vel  eiusdem  frequeii»  rekeraciu  iiiaiomii  pentuii«  puta  ex- 
cluHinnirt  lniper]i('tuum  vel  ad  tcnipui»,  aut  aliam  {iniveni  peiuiiii  exc^cerit,  in  pre- 
miwiB  extx'HHibuK  in  pn^fatin  HttilutiK  imtnarratiH,  iUam  vuU  per  rüctorcni  inÜigl 
iuxta  eiujjilem  univen^itatiH  dietanien. 
45  Item  quod  uuUuti  oilicialtti  cut^tode»  aut  vigile»  iutiu»  l<jci  invadero  pruMumat, 
8u1>  pena  exclusionia  vel  alterius  gravis  |)ene  i>er  univcnjitatem  infligcnde. 
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Itom  quod  nnllus  |M>st  dmmain  liomni  de  iKX'to  sine  racionabili  et  Icfritiina 
cnnsa  in  puMico  foi-o  nut  plntfis  icmancrc  aiU  iliva{irtri  propumat,  mh  pena  duorum 
floronoruni.  Si  (juis  aiiti-m.  ([ihv]  nl^it.  ]Kwt  liuiusniodi  horaiii  inocdons  in  vcstitii 
laicali  vel  pcivj^riuo  iiivrntus  Imrii  aiit  aiiipu'iu  oxn«>KUiii  |K!riK*tr«V('rit,  si  aluiiuxl 
IHiriculuni  passus  fucrit,  siio  pcrionlo  slalnt.  S 

Itf'in  stnfiiit.  <in<«!  ludliis  n];niitV«fiis  vfl  piiMicu^  Iriin  mu  iiraluiiidus  de 
iHM'tc.  iVartoi'  lio-tionmi,  raptni-  iiiuli''iuiii  <<'U  ;ili;i>  ili-  '_'ra\'i  rrinutie  cnnvictus' 
jöiudcat  priviic«iiis  riuMli  tu  univcr^ilali;^,  scil  l\)>o  larlu  >il  <  xutiis  cisdeuj. 

rt«'in  '^t-itnit,  ijUml  »juiiilM  t  irrioi  imiwrsitatis,  tril)U-  doi  torihus  «lo  sii]H'rio- 
ribus  faeiillatilais  una  cum  lircan«»  l'ai  iiltatis  aiviuni  »  t  din.lnH  -cniKiiltu^  mad^'-  10 
tr\<  sihi  as><»ci;iti<:,  nd  minus  x-intl  in  sno  rcctoiaiu  i('a»alur  pii*  iuranitMitum 
suinn  !*in<i:nlaruin  liuisarum  iwton's  ('(»nvocare  «>(  dili'U'  ii'u  r  a?»  iid<'  data  Iik-o 

iumnionti.  in(|iiin'if  dr  slalu  «uiunum  snornin  lnusdiuiu  aut  luiuui  visitanciuni 
oxcrcioinin  i't.  si  visuni  l'uerit  prcfatis  d<M*htiil»ns  ol  niairistiis  aliquos  ex  Inis 
f«('olnrilius  (loiunnculas  iidial>itarc  snsprntas.  .«tatiin  luandi't  nn-tor  univ(M->*itatis  15 
cisdi  ui  si  nlaiihiis,  ut  Innusniodi  diniittant  «lonius  susiM'<'t:i>:  «  t  lansaiu  v«  l  aU4U<>d 
lioncstuni  liospicimn  intrcnt.  snl»  pena  tiium  llorrnorutn.  VA  si  stnlaris  sir  n-ipii- 
sitiis  a<l  hoc  n«'<|nit  indui'i,  sit  ipso  facto  innl»ilis  ad  omncin  pioaio«  iom  in  in 
dicta  nnivoi-sitato  Si  vcn».  «nio, I  al>.-^it,  alitpii  visi  furiint  Itan«'  pmant  Vfiisinii- 
litor  non  ourarr,  ih>h- ■iji  tui-  nulra  00s  ad  ex«  lii>it»n('ni.  30 

Itoin  statuii,  <|11ihI  dc  amis  facnltntis  ar<'iuni  t-t  trniptatnivs  pm  niadu  liarca- 
laiiatus  vcl  licfiu  ir  rln  ti  tt-mpon'  iiilitulaciwui.^  sc olaiium  a^l  Ii  inpiaiinai  t'tiruudiMn 
dili^iditcr  iiniiiiiant  a  .-iii.mili.-  ialiiulandis,  ul»i  ha^'itavi  •  iiii  aul  halätcnt  si'U 
niorani  truhanl.  Kt  si  conipcitinn  l^ierit,  <juod  in  duun»  j«ri\ata  *  xtra  iKusun 
por  nliquoni  honestuni  niajji.struni  non  ncta,  taloni  no(|na(Hiam  inliiuk'nt,  nisi  2.'» 
pnii.<  discusH)  per  dcputatos  seil  diputandos  jnn-  dicfam  uinvi'isit^itiMn,  an  talis 
«loniUi*  suspw-ta  ccnpcatur,  «pio  rcpeito  talis  a  prouiocione  instanti  tempore  r<»tar- 
ilotur  et  iiwlncatnr,  ut  illam  dimittat  et  bursam  vel  aliam  hon(>stain  »lommn  intret, 
A  pn>nu>c:i«>nem  aliqiiam  temitore  futuro  et  <<>n,<:ruenti  asseipii  voluerit. 

Tt^iii  statuit,  (piod  ad  minui^  unus  prim  ipalium  rectoriuu  Jmiw  donniat  de  30 
noctc  in  i\m\  bursa  pro  disciplinn  correctione  cust^MÜa  qui»'te  scolarium  eonser- 
VAiuk  nmtmi  i>o.->t  pulsum  campane  vini  de  nocte  cstui  bitrsc  kuc  diligentor 
4»lM<fit*t,  110  alujtuod  periculum  in  bursis  existentibus  vcl  nliis  (^tntinisnt.  (^ucmI  m 
t<ocUii  nctuni  fuerit  ^  exceasus  de  bnrsa  [>er})etratufi  fucrit,  ipsi>  innc  iM>iuini  duorum 
llon*ncmim  incunrat  aut  iiiaiorem  iuxta  quantitatem  negligruHi*  et  cx<*«*t<i<us  per  3.* 
untvcixitatnni  imponendam. 

Itctii  Ktatuit,  quod  nnlluin-  dictc  univer»itati»  supttoMitum  libi'lhuti  rntiKMcuni 
scrilmi  difdct  ptiblicpt  aut  nd  hoc  conftilium  favortfin  aut  »uxtlium  prcstot;  qucMl 
Hl  MruK  tfititi}cc'rit  a  quoquam  dicte  umverBitatis  »upposhi»,  in  ipHti  sit  tmmibtiH 
privil^o^H  di<'to  universitatis  privatus;  et  voluit  nichiloniiiiUH,  quiNi  nftor  mii-  40 
t'crHittitis  statini  hoc  denunciet  iudici  competenti  et  petai  cuiidiMn  pi'un  iuris  nm- 
di>mpnari. 

Iloin  liortaUir  dicta  universitas  singul«»  me  iurisdii'tiotii  subiiH'tcn«,  ijuinI  si 
«Minthifpit  »liqucm  lilK*lhim  iomosum  in  quocuinque  Int"«!  invi'nins  ut  staltni  cum 
0(>nruni]iHt  aut  igni  trndnt  nec  eundem  alicui  publii^H  aut  (»«(ciidat,  si  iN*nain  46 
ium  et  univerütitatiH  e%*ailcrc  vdit. 
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Au«  a)  Ann.  II,  f.  16ß^*  wohl  von  der  haii<1  des  rektors.  Am  sclilusgr»  f.  IfiRv  lieisHt 
0«,  das«  clit!  14.  ian.  angenoranieni'n  Statuten  «ad  principiuin  huiu«  libri»  gesciuieben 
wenlen  Honten,  was  «lenn  aiicli  geitclicihon  Int;  am  1€.  ian.  fiincl  die  put^cation 
«tat!  —  b)  ibiil.  f.  3  von  dnvr  Hultrailjeriuuul.  —  i)  Kerantor  —  pronnndaiula,  nur 
5  in  l>.  —  ')  xii.,  I>.  —     8o  auch  in  der  |>u)>licutlonHru<lo  tU*H  mat;.  RaUolphim  de 

Zclandiu  1448  iuli  14.:  md.  I'alat.  lat.  nr.  404  f.  376,  und  nicht  wio  Üi  iQqgerea 
ahiMlirifWn:  «ctun^iaiie  univernitutiM».  —  *)  .Statuit,  quotl,  h. 

u. 

Socuntiu  alia  statuta  cum  pronnssis      on u iiciaiula. 

10  I  nili'  iiuiter  nostra  univcrsitas  nierito  vcnerenda,  ut  quoniiulaiu  s(  ilici  t  disci- 
|»iilniuiii  cohfMvvatur  audacia  tutaque  sit  intcr  ipsos  iinprolH)S  studiosoruni  et  paei- 
tieorum  iiiiuK-fiK-ia  ot  in  ipsis  iiu|)ro}iiiJ  loiiuidatn  sui>plicio  retVenetur  nwendi 
fiK-'ultas,  leges  et  statuta  intVas('ii}>ta  statnit  et  (.nliiKivii . 

Statuit,  ue  aliqu);*  vestruui  i'Oii.-'pijai  ujim  >  t  olli<i;;i(  i(  »uck  aut  (livisiour>  suppn- 

10  sitoiuiu  iiostrc  vuiivorsitatL*  iuiru  vel  facerc  presuniat,  sab  ptjiia  pn-ütiti  iunimciiti 
et  t'Xt'-hisioiiis. 

Statuit,  ut  nuUus  siudeiiciuuj  cf  iiuhis  nctoris,  decauoiuia  iacultatiun  aut 
inajiistnu um  in  aliqua  lacultatt'  rrgeuciuni  aulo  tenipus  dolütuui  doiHumt,  suh 
•  dt'hitt»  <  thcdii-iicie. 

20  Nullus  n<X'tivagu>  aut  brigator  si>u  tuibiitor  aut  ipiisquani  ulitor  iu  dicü) 
ptudin  Ilcidolbergensi  pm  studonto  defendatur,  ui.-i  K  roionos  alitpias  «•bdomadatim 
audiat  a  corto  magistro  vel  magistriH  cortis,  iii.<i  i^)6u  univui.sitas  ex  niotivis  raciona- 
bililms  decroverit  talent  pro  studente  reputiiri,  quod  tarnen  stabit  in  kuieplocito 
univpnritatii«^),  proiit  sie  uniim  atitiqunm  Matatum  modeTatum  4*nit  anno  ciamini  29. 

25  Statuit  et  ordinaiit,  ut  nullue  magistronim  locum  hubonH  in  uilU^gio  uiagis 
tioram  artituuet  cuui  hoc  ab  ista  uuivereitatc  benefidatUit  burKitn  n  gere  prenumat. 

All  obviandum  exceeeibus  eoolarium  et  hursnB  iH'gencium  t*tatuit  v%  ordiiuivit 
dlcta  univenttai;  ante  tempom,  quod  ai  quie  8Ci>]aru<  puniietur  a  nnstoribus  bui'^e 
alicuiuB  de  ineritis  suin  exigontibus,  si  tunc  Ulc  eicolftrif»  aliain  bunoin  veltt  in- 

80  gicdi,  poterit  tnagii«ter  snus  oonqum  umveraiintiB  rectori,  qui  uiui  cum  deuano 
faeultatit»  aidum  et  duobus  magistris  senioiibus  eiuadem  lacultatitt  habebunt  d»- 
ceniPH»  de  <iaui«n,  an  racionabilia  sit,  propter  quam  rector  burKC  illum  MNilanmi 
panivit  i«ett  licenciavit.  Et  id  sie«  tunc  nullus  alter  maj^er  ivcipon.'  dobei  iUum 
soolaiem  ad  buream  suam  aut  exercidum  aine  voluntati«  ]>rioris  r^nt»;  ain 

86  autem  causa  nit  irracionabilis,  tunc  lidtum  sit  illi  ecolari  int  ad  aliam  bunnm 
protcv  volmitatem  magistri  aui  prioris. 

Statuit  univeraitas  et  firmiter  observare  voluit,  quod  de  ctoter»  nullus  i'egea- 
cium  buraam  aut  alter  inagister  direete  vel  indirecte  per  ae  vel  aliuin  inducat 
aut  induoere  pruHumat  quoviamodo  aub  pena  non  regeuric  aliquciii  Hcoltin^m  alteriua 

40  luagistri  burnain  rcgentjs  ad  intrandum  suam  bursam.  Et,  quod  absit-,  ai  contca 
aliquem  magistrorum  regencium  bursam  oontrarium  pn>))aretur,  videlicet  quod 
aliquomodo  labuRisMet  ad  extraocionem  persone  vel  p^rsonarum  de  bonsa  alteriua 
magistri,  quod  tun«  ipso  facto  ex  sentencia  ttxiiua  univeri^itatis  sit  su^penaua  a 
regencia  burse  iuxta  decretum  univendtatiB.  Demumque  seolaris  foi'-  exien»  bui-sam 

4$  alterius  magistri  propter  correctionem  et  uliam  ingrediens  spe  pnimodonis  iu 
qualibet  facultate  carebit,  nisi  satiaÜEUiiat  univenutati  et  buxsam  legenti. 
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Doflnracio  istius  statuti  facta  fuit  anno  doniini  etc.  xxxii,  isto  modo  vide- 
licet:  btatuiniiig  precipiendo,  iit  nonio  deincci).«,  cuiuscumque  Status  aut  eondi- 
cionis  fuerit,  l)ui"sani,  in  (jua  (jcto  (Herum  s|)iU'io  oxcrcicium  visitavit  aut  inhal)i- 
tavit,  aliam  intrando  vol  alil)i  cxerciciuni  visitando.  ex  «iuacuni<|uc  aiusa  aliqiu» 
nuxlo  exirt!  vcl  diniittcrc  picsuniat,  nisi  ixtitu  liccncia  rcctoris  ciusdeni.    Qui  & 
quidoni  ri'ctoics  si  racionabili  can.si  eis  L'X|H)sita  liccnciain  liuinstinKli  dcncgaverint, 
vokunus,  <iu<mI  rcctor  univcrsilatis  iufra  trcs  dies  a  die,  (jua  requisitus  fuerit, 
conijiutandas  de  eonsensu  triuni  doctoruni  de  tribus  faeultatibus  ]»er  ipsuni  (^li- 
gendorum  ac  decani  faeultatis  areiuni  aut  niaioris  partim  oorundem.  si  causam 
nlUsatani  eoram  eis  pt  probatam  raeii)nal>iiem  iudieaverint ,  lirontinm  intrandi  10 
aliaiii  Inirsani  aTH  tiu  ita!i'  imstra  eonceden'  teneantur;  si  quis  autcni  coiitia  }iauc 
nostram  ci'iistituriuiu'iu  aliam  buiNum  intrare  auf  alil'i  exorticiuiu  Didiiiarium 
visitare  atteuipta\nit.  ip^^fi  facto  iufamie  notani  ineurrat  ac  ad  t|Uemcumquc  gradum 
recipiendum  in  (|uaiiä>et  lacultat«*  sine  !-:]>e  tlispeiisaeioiiis,  <junn»  tarnen  nobis  reser- 
vamus.  per  bicnniuni  ex  nostra  >•  iiirii*  ia  ijw^»  facto  sit  inal»ilis,  ita  <|nod.  «i  de  lö 
facto  promotus  fuerit.  Iiic  et  ultique  loioiutn  cx  senteurj-i  nostrn  ]>n)  iimi  j»r»> 
moto  habeatur.    (^uod  quideui  bienniuni  eurrere  vulumus  a  die,  «jua  bui-siuii 
dimissam  reint  ra veri  t . 

Iteuj  statuit,  <|Uim1  uuUus  vesiiiün  ludat  a<l  taxillos  ju'r  se  vel  aliuni  (|iiiivis- 
m<»do,  sub  pcna  uuiuis  doreni  et  onmium  lueratoruiu,  mxj  ludentes  in  domo  tinu»ut  20 
aut  fovont. 

Statuil  iiiiivt  i>iias.  (piod  nulhi-  doetonnn  niagistrorum  liceneiatorum  seu 
bacealariorum  l<.iiat  «  ^rani  nou  intitulutis  in  matrieula  universitalis  nostre  aut 
eonnii  eis  ex»T«  rat  u  in  humi  vel  domo  teneat  aut  in  exi>eiu*is  fi»veat  seienter, 
sul>  peiia  uiiius  llonni.  S5 

Statuit,  quoiI  millus  d<H'luruiii  mauistroi um  vcl  aliud  quodcum4|ue  suppo- 
situni  ilicte  univor^italis  in  bursa  vi  I  <]<>\\i<>  aut  lamera  teneat  ]>er  nostram  uni- 
versitat«M!i  exclusum  vel  exclusos  ne<  (  um  vcl  e«>s  ad  actus  suos  scolastict)s  ad- 
luiltat  uutf  ipsius  vel  ipsorum  reconciiiaiiniR  in  s<>llcnq)neni,  sub  penu  per  Uni- 
versitäten! inlligenda.  80 

Statuit,  quatinus  nidlus  sup|)osit<)rum  nnstrorum  s{»aciari  vel  ilcambulare 
circa  Castrum  doniiai  ducis  aut  ciu.>  l'u.%>aia  aul  supia  muri)-  buius  upidi  presumat, 
ad  ovitandam  exploracionis  suspicionem  et  ad  ])lura  aliu  mala  ivmovenda. 

Statuit,  ut   nuilus  dicte  vini\ nsitutis  Scolaris  intret  vinea-  vil  ortos  cutus- 
enm<jue  eo  invito  uut  alicui  iu  \iuis  botris  pomis  piri>   luicibu.s  uliLsve  torre  35 
eroscentil»us  fructibus  dampnum  infenit  (piovismodo,  sub  pcna  luuus  lloreni  et 
Hub  imm  iKirti  lese  facienda  ad  dictaincn  boni  \iri. 

statuit,  quod  nuliom  dicte  univeisitatis  suppoHiluin  per  se  vel  ulintii  caiien? 
pitttuttuit  avic'ulasaut  aves  quaruincum<iiu>  specierum  autcapcioni  earum  intcivit, 
Hub  iKUia  unius  floreni  et  conÜBcaciuuiB  avium.  44t 

Ne  danipnabilis  usus  clavium  adultorinarum  vulgari  HerinoiK'  diethericli 
ap[»ellataruui  in  nostre  iurisdiccioni  subiectis  ulterius  propagetur,  »tatutniu:«  diätricti; 
sub  pcna  nex  ilorenorum  Universität!  rectori  et  denunciatori  neu  ac(ru<«aturi  appH- 
caudoruui  nei'iiou  per  iuramentum  noetro  rectori  prestilum  pn*eipiondo,  ut  nuUus 
deinoepB  clave  supradicta  utatnr  aut  aliquo  modo  pene»  ee  aut  in  Hua  putestate  46 
liabeat,  r(M|uirent«s  ructoreni  nostniui,  ut  quemcumque  ctniEjititerit  contra  banc 
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coiuttitncionm  reiitsfio,  ad  valva«  ccelefctanini,  quanto  dcius  potent,  publice  rab 
Higillo  Bui  rtiftonitus  Btatntuni  nnivenitatie  nwtre  iier  iuramentum  prestitum  illum 
violaxsM}  diflaret  ]icnttiiiciuc  iiccmiiariaui  ab  «idem  cxton|aerc  pnxsanst. 

Statait,  ut  nulla  jicmniu  iiustre  uiiiveniitatis  por  sam  mimibm  (HiiiBti«  beate 
5  Mari«  aut  Htmctaruni  aut  alias  quumiiiodo  cnormitcr  iurarc  vol  iiociaa  blasphe- 
mare  proHiuimt,  Hub  pcua  duaruiii  libnifum  coro  irromlMMibilitür  iteraolvendaium. 

Sfatuit  ut  iiullua  presuiuat  proiücre  lapidem  in  foio  publioo  aut  alibi  in 
hoe  <»pido.  ubi  faeilitor  iKiiiscHit  rixe  aut  enutraeione«  intcr  vos  et  laieos  vel  edam 
intt'r  vosmii  ipww  oriri. 
10  Htatuit,  ut  nulluH  vcntnun  munun  huius  opidi  aMvndat  nulltiüque  preiiuinat 
aliqnid  attenipttin*  in  ]N>rtis  aut  iMmtibui«  eitiiHU'ni,  fmiigondo  wnndendo  aut  al!o 
nuxUi,  ioniM*  vpI  nenoHc,  mh  ppiitt  nniUH  llon^ni. 

Statuit,  qund  millut«  do  die  vi4  do  n<K'tf'  nmruni  huitis  i»pidi  ab  intm  vel  ab 
oxtm  tninflctnidcrc  prosumat,  »nh  ixma  i>xckiHi<miK  \\ysi)  facto. 
ir>  Statutt  univcntittis«  qiuiiinuft  nuiln«  Htudcnoiutn  Htno  npoftüdi  Htviicia  rectoriti 
attoinpti't  rinitare  dPcHcat^ioiu'i«  in  quilaiwuniqui*  opidin  ant  rilliit  uuico  niiliari  ab 
iKti>  lücc)  \wr  cir(iitiifi>renciani  di^tantibuH  ninpio  mH'unda  feria  nipicionutu*)  R(K4<'y6 
in  irt'ntxpHlioiin,  sub  pcna  oxchisit»ni)<  aut  altmux  gnivin  iK*no  \wt  univorHitatein 
intll{9*nd«'. 

20  Statuit,  ut  nulluni  nostcoiiini  snp|KiKitt>niui  m>li^  diniieanciuin  inton*««*  aou 
oxerc'if'to  wirundom  se  submittm*  proHumat  noe  aliqumn  luducnit  ad  dcKHsndum 
vel  diwendum  liuiusmodi  arteni  quorlHniodo,  cum  multa  periculti  vidimUK  indc 
oriri,  mh  pena  unius  floreni. 

Ann  Ann.  II,  3v  von  demelben  M'Imnberlioiul,  wdche  die  Statuten  vcm  1441  ian.  14. 
Sft  jei>Hfliri«lM»n  hat,  und  vor  aolchen  von  144ä.      ')  In  den  mm  muft.  Katlulphuii  de 

Zclnmliu  alius  r.nixellH,  lic.  in  tlivol.,  uIh  rekUir  1448  iiili  14.  vi>rU>s(>nen  Htatuten 

ixt  Iiinziijji'rtt'tü)  ;  ;nl  »hiom  roftor  \>rn  totiTj'on*  ttcnlmn  Imhoiv  jitqiii'  rroitra  taleH 
ctioiti  ad  alia«  peiiUH  pmofilcie  et  proviileit»  |Mtterit  t»t  (U'lu'hU.*  Cod.  l'alat.  lat. 
nr.  454,  f.  377.    -  *;  rogac.  von  anden^r  band  zugoHflxt. 

SO  HI. 

l'riiin»  fuilibct,  cuiuscuiinju»'  iacultatis  tiuiii  iniiuigo  p<T  iuramontmn.  iit 
ilixUi  !^Uitut;i  ahne  iitntfis  nn'O  suuiii  drlntuin  cxriniatur  «'t  fariat  in  Icgi.'udi) 
(lis)iiitaiulo  aliisvr  actiUiis  sihi  inciiinhcni ihus  aecnon  in  censum  soivendo,  si  quem 
e.\  parto  rcruni  iiniversitatis  sulvt-iv  ()l>li<:alnr. 
:)5  Hi'tun<l<i  iiUi  iiilil»«^t  vt'struni  jht  imauiftituiu  preslituni  rr<|iiii(>.  iic  iniin'iaiu 
ant  otii  n.^aiit  siUi  illaUun  aut  factani  aninio  saltini  (lolilH  iato  |h  r  sc  vt  l  aliinn, 
tlini'tt*  vel  iiKlin'»  (i',  jnihlicc  vd  (mcuIIi*  v( mlin  t,  sc«!  jxwiiis  rcctoris  \m*  tenipon» 
«;xistentis  «>ni(iiini  iniploret;  nullus  aniiu  in  causa  pr<»i>ria  sui  ijx-^ius  p<)t«'?<t  esse 
bonus  iudex. 

40  Ötatuit  <'t  onlinavit  [univcivitas  nostraj'),  qu«Kl  uullu.'^  niagiHtn>runi  locum 
liaboMR  in  c*c>U(^i<>  inagistrorum  arciuni  et  cum  hoc  ah  i»tii  univcrsitate  bene- 
ficiatus  burnam  ro<^crc  prcHumat. 

Statuit  «nivernitaH  miBtra,  ipiud  pcdellu!«  eiuHilera  tnne  nftom  aut  univeni- 
tatia  lioencia  nulla  ntKH'ium  extra  opidnm  lleidelber{i;ense  sit,  ."iub  pcna  priracionis 

46  sui  offidi  ipso  facto. 
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In-^upcr  statuit,  ut  qnodlibet  univcrsitntis  nostre  suppositum  in  quaiibet 
angaiia  intVa  octo  dies  teneatur  solvero  bcdcllo  ad  luiiuis  <(uatuor  dennrif)?  nsuales 
sen  cdnimiines;,  siib  jicna  citiicioiiis,  uon  proniocionU  vel  aliii  pona  i>cr  rc<^t<>rein 
noii  £aciantibu8  iuiuiigoiulu. 

ETumdortlicr  T,  6^  von  diWMelben  schreiberhand.  —  0  uiiiv.  nostra,  fohlt.  Der  6 
ganse  mtx  »teht  »dum  vvrlior,  a.  o.  8.  142,  25. 

100.  Universitflf  ergiützi  md  ändert  die  äUarm  stafufen,  ufimntVrh  i»  hetr^  der 
ejtvrriHeH  nnd  intrsen.    1442  (iuni  2B. — Mi  2.)' 

Ann«»  doinini  millojjinio  ijUadriiioriMitcsiino  (|  ii:idr:ij:osiino  socundo 
coneluHn   sunt    inl'rascripta  slatnta   in   ifctoratu  magintri  lo-  10 
bannis  de  i:>pira  in  clecretis  licenciati  etc. 

Item  quod  nuUus  magbtrorum  sive  studentium  presumat  vUitaro  secchas 
püHicaK  ot  ordinarias  presertim  diebus  legibilibus  et  maxime,  ulii  kiici  couveniunt, 
fiub  pona  medii  floreni  et  notacionis  de  ipsis  per  univeisitatem  in  KingllMt«  pro- 
miH'ionibut*  fiendc.  ]5 

Itoin  quod  nuUus  pre»umat  <le  die  vel  de  nocte  tenere  techa»  vel  »nie«'  Keu  * 
cannnnrari  per  nocteni  vel  alias  aliquantulum  diu  in  {»ro^tibulo  scu  hipnnari,  mb 
pona  noi.  ni  et  sub  pena,  quod  tales  per  univei-sitatem  dcclarati  ha1)cbunt[urj  pn> 
jmblicis  lononibus,  et  ut  tales  puniri  [dcbeantj  {«ecunduni  Btaiuta  priiw  eimtm 
talcs  facta  20 

Item  de  choreis  circa  camisprivium  vel  alio  t«'ni|M>rc  anni  per  studentfs  in 
pul>lico  non  faciendi»  et  inhoneste  non  inccdendis,  faeiebus  larvatis,  et  hastiludiis 
non  tiendis  rector  pro  temixirc  Semper  sub  gravibus  jienia  pn>viderc  dcliebit  et 
|>osse  lialK'bit. 

Item  quod  onmes  stndeutes  teneantur  andire  qutdÜtet  scptiinaua  Icctioncs  2» 
fiallem  aliquas.  Alias  preter  statuta  contra  talcs  prius  pn>niuli;ata,  tjua  voluniw 
in  Huo  robore  pernianere,  universitas  contra  ipso»  prtx-edt  rc  intcndit,  proiit  ex- 
IHHlirc  videbitur,  et  rector  pro  tempore  contra  iUoa  sub  debito  oüicii  sui  pruvidere 
tcnebitur. 

Item  (luod  (piiennique  nnlucrit  iurar<^  rc<|uisitus  per  rectoreni  pro  diccnda  SO 
veritati^  super  exeessibus  studentium  vel  aüji  causa  vel  arrcstatus  reecsserit,  (juod 
rector  ipso  facto  universitati  ad  excludeudum  eum  denunciare  poterit  et  dcliebit^). 

Item')  vult  universitas  in  finem,  quod  de  oetero  scolan':^  libm  sint  ad  audien* 
dum  exefcida  et  eo  fructiosius  studere  ac  proficere  x>o«t<ini  tw  eciani  maior  inter 
magifltios  et  supposita  eiusdem  universitatis  maneat  trani|uiUitas,  quod  ecolarea  35 

jNMsint  aiiilire  cxorcicia  a  quocuniquc  magistro  sivc  in  quacumquc  bursa  ctquando- 
eumque  v<duerint.  Et  eciam  quod  Scolaris,  (pii  audivit  exi'rcitdmn  in  una  bui-sa. 
lilicre  jKissit  postea  excrcicia  audirc  in  alia  bursa,  non  olislantibus  statutis  sive 
oonsuetudinibus  universitatis  prius  ia  contrarium  habitis  vcl  cditis  <iuibuseumquo. 

Item  ne  huiusmodi  libertas  per  (juemcunqne  quft\  ism(»do  turbetur,  vohnnus,  40 
quod  nuHus  magistrorum  per  se  vel  aUurn  seu  alio»  directe  vel  indirectc,  publice 
vel  oc^eultc  ri1i({ueni  scolarem,  qui  prius  in  aliqua  burna  exen'iciuui  audivit,  ex 

Winkttmann,  UrkuuUeobucb.  I.  10 
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m  nttmliat  vel  nlli(-iiit  aut  rw-tor  burso  w<ilnrein,  (iiii  in  ljui"sa  sua  exerciciuin 
jimlivit,  no  ad  aliain  lmr.-?am  trauscat,  impotliro  prcsumat  vorbo  vel  facto,  vule- 
licct  ininis  illUitis  et  sinistris,  pnnuissionilnis,  (lisproni<»eionilni.s  seil  alio  qiions 
quesito  <H)lore.  Kt  tiiUKl  onmes  reetores  Imrsaiiiiu  nunc  rcfrentes  et  <iiülihot  eorimi 
ä  atl  r('((iiisieii»neni  univerfitatis  ita  serviirc  iun  iit  nc  eciani  onnsen  et  singuli  nssu- 
nioivli  m  t<M('s  ))ursariun,  uutequam  tuisuiuantui*,  l>ri\M  kl  ip:juiu  itervuru  iurubunt, 
«lulo  et  fraiule  .^ccIu^th. 

Itcni  et  ne  pioptcr  luiiu-iiiodi  Hlx'rtaUan  scolares  a.ssiiniant  lUMiori  iii  auila- 
cinm,  <|uin  pocius  pertiiiaciam  exci  dnidi,  ]>r<)  <  o.  quod  si  in  iina  Imi-sa  lacioiio 

10  ex(H'><iiuin  siionnn  per  magistros  --uos  con  i^n  i*  i»tur,  ad  aliain  biir-aui  tmnsirc 
vellent,  V(jluniiis,  ([Uod  si  ali<iurin  .-.eolareni  jn  ipti  r.  a  bur-am  -uani  exire  <'t  alian> 

•  intrare  contingat,  (piia  a  niaii-tm  vel  iiiagisüi^  -uis  i>r(i  .<uis  exeessibus  dijjne 
eorviiratur  vel  qnia  per  alio;^  iiia<:i->iros;  a  lausa,  «[Uaiii  iuhabitavit,  attnietus  vel 
allei  tiH  fueril,  rector  vel  rectoro  Inn^si^  dimisso  id  i]>><\nn  rectori  iiniversitatis  pro 

ir»  ti'nipore  [etj  bniusinodi  eaiisan»  exitu^  illiu.H  Scolaris  i)ropoiKre  el  dicrjc  pussiint 
et  debent,  et,  si  istu  vel  ali«piod  «  x  <  forani  eo<leni  reetoie  et  aliis  doctoribus 
e(  niniris(ris  inni  sus])eetis,  <j\i'  --  idt  ni  mi<ir  ad  se  «luxcrit  assuiiii'nd«»s,  prubata 
tiu  rijil,  tjUod  tuuc  ideni  reelor  possii  eosdeni  nia;_M-ii<'H  sie  attralu'iit«*s  et  alli- 
eientes  ae  <'eiani  seolares  sie  propter  correeeioni'S  eorum  ail  alias  l<insas  transeunt»'S 

'20  si'eunduiii  aiitii|ua  staluta  nniversitatis  et  alias  j>er  sii-ju  n-ii »in  <  m  u  alias  penas 
arbiiiarias,  scLiuidum  qriod  (^x])edire  videbitur,  (H)niir('H'  rt  puuiic. 

Vulf*)  ■insui)er  ipsa  uiiiv«'rsitas,  quod  si  alujULin  .->etilaieui,  <|ui  per  ineiiseiu 
a*l  niiitu>  in  domo  unius  burse  babitavit  et  stetit,  exir«'  et  in  alia  lansa  exer- 
«•iciiiiii  aiidtiH»  contingal,  (piod  ideni  sLH)huis  teneatur  et  oblii^ulus  sit  reetoribus 

üö  vel  m'tori  piinic  burse  diniissc  solvere  ocnBUm  ]>ro  diinidio  nnno  ipsuin  pro  parte 
mA  »(ci'itntlum  consuetudiiiem  bursarum  coutingentein. 

(li*m  (|ti4Ml  de  cetcro  nuUus  incipiat  regere  bur£iam  neque  quod  u1ii|UM  iit*m' 
uifltur  iHT  nutu*  regentes  ad  oonregendum,  nisi  illi  fuerit  approbtitu»«  et  «Htt-tUH 
)KT  \iuivoisitatcni,  qui  sie  approbatus  iumbit,  de  quibus  univeisitus  dis|Miiirt, 

30  i|iiod  iumr»  dclK'bit,  secundum  ordinactonee  desui^er  fiicliiH. 

Iteiti  quod  in  quallbct  burea  tempore  meiise  in  i>ntndv>  et  in  mm  ml  minus 
Mt  unutt  ninjeistcr  de  regcntibus  bursam  et  edam  qudil  in  bifuii*  in  qimlibi't 
bursa  vi>1  alia  tlnmo  oouventa  per  reetores  bursarum,  in  qua  buntide^t  conininnitor 
dorniiunt  v«4  vivunt,  unus  r^ncium  bursam  maneat  a  tenqMire  wtu*  ei  in  <<Htatu 

»r,  ii  pulsu  «miipanc  vlni  per  intcgmm  noctem,  sub  pena  duorum  lloiH>noruni  \vm 
iiKMÜctiilc  »pplicanda  Universität!  et  pro  alia  medietate  i«ctori  pro  tiniquin*.  ICt 
quoil  alisit,  reperirctur,  qwxl  aliquis  ex  seolaribus,  qui  fuit  in  «i'nti  in  bui*;*!!, 
fvivnl  aliquem  cxoessuni  et  quod  illa  nocte  nullus  magistrorniu  nf;<'ni*iuni 
fuerit  in  buiva,  qu<id  tuiic  universitär  contra  illuni  magistnim  burst',  <|Urni  4»ri1o 

4u  totijrit  ilki  ucM't»  in  bursa  manendi  vel  qui  ad  hoc  deputotus  fuit  ]H'r  A*i»s  hwjc«, 
:*iM*uhduin  fxip'iiciam  negocii  ad  penam  privacionia  vel  suspensionis  n'}»'nc4<'  pni- 
ivtlH^  MH'Untluni  quod  expedirc  videbitur.  Pivinimt  edam  volunius  oliHiwari  dt; 
aliis  iiuifcistris  nostre  universitatis,  qui  s(vuni  halH*nt  socitis  ciiintuunitiT  viventfat, 
de  quibus  ex  n'Kunqn'ionibns  vel  alia  causa  ^enuliri(»nis  i't  di:<c>iplin4>|'^)  df  pn^liota 

4$  misa  i*xiK>nsnnnii  i'Uiolimcntn  riHipiunt. 

Item'^^qucKl  diMfteii»  in  nulla  burna  vol  oxtm  bursaiii  |ky  bursaktt  liabeantur 
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exm'icia  alin  si  u  resuiiipeioncs«,  quam  ununi  oxorr-iriiim  generale  et  unuiii  pri- 
valuiu,  qnoili|Ui-  iiullu-*  Scolaris  urlctiir  ]M'r  minas  vel  di>promncif>nf's  vcl  aliqiio 
nlio  nioilo,  ut  audiat  aiulH)  ista.  lleni  «|U(>.1,  <[ui  aiulivorit  grnriali'  soluiii,  det 
l)er  aiiuuiu  luDtum  tn's  Hort'iios;  qui  audivcTit  privatum  tantiini,  laiituiid«  lu  ilft; 
qui  nudivont  attilx»  >iiiiid,  det  qiiinqiie  Horonos  per  nmimn.  Specialia  lamen  6 
pru  ba(  i\daiianili>  «  t  iiiaLM^trandi-J  (i<'ri  p«>«»!niU.  ita  quod  pro  baccalnrifmdis  imn 
recipiant  \>\u<  «luam  tlotviium  et  «{Uarluin  ii.ntt'm  floreni,  \m)  ma^istrandi--  diios 
fl<»i-en<w.  ( t  lioi"  ab  illis,  qui  libcrc  audiro  v>ilu<  rint  et  (pii  .per  iiiiüum  luarctati 
sint  miniji  wd  alio  nioli»,  ita  tarnen,  ({Uod  qui  ooilein  t«Mii]M»re  audiro  voluorit 
privatum  oxcrcieium  cum  exercicio  pro  ixKvaluriandi--,  non  plus  nisi  de  uuo  illoruni  lo 
pn)  rata  pt'i>«>lvat. 

Item  «jiiod  <U'  (•(>it'io  >iiijiulis  lesiis  (>oll(>>rii.  »pie  non  sunt  iVsta  fori,  <»ciam 
siii<j;ulis  vi^iliis  festivitatum  et  sintrulis  sabbatis  deni]»tis  vijiilii-  (|Uatuor  maio- 
ru!n  tVstivitatu?n.  <'itr|iniis  (  liri>ti,  uiunium  festivitatum  jrloriose  virjrinis  Marie, 
omuium  saiKluium.  b>bauiiis  baj»li>U',  dedieaeioids  eeelesie  sancti  Spiritus,  Katerine  lö 
ot  e]>rp]ianie  et  t'<  -ti-  quatuor  doetorum  et  <liebus.  quibus  (neriiit  disputatinnes 
ordinal i«'  in  aiiiliu-  —  liunt  exercicia  generalia,  ha  tanien,  quod  per  tempuz« 
qUOtii'iili  iu»n  tiant, 

Iti  iu  qu<Ml  ouuiia  ista  exerci«'ia  an(  eciam  leceiones  vel  re>iiiii|i(  ioacs  nou 
tiaiil  iidia  disputacionem  euiusc  um<pie  doetoris  (h>  tarLliatit>us  supi  i  i<»ribus  vel  20 
iutia  «lisputaeioneni  ordinurianx  l'aeullalis  areium  nec  infra  collacionem  aliquani 
in  iheoln^ia. 

Item  (picxl  et  de  cetero  nullus  nuigister  direete  vd  indirectc  reeipere  debeat 
vel  presumat  a  scolaribus,  quos  temptirc  lecture  jdieuius  libri  in  smi  r(*:fiUiu]M;i(Ynß 
vel  exercicio  habet,  pastutn  de  (pioeunique  libn>,  «picm  duxerit  legendum.  S6 

Ans  Ann.  II.  3  von  ;snu«  !i-r  li:uiil  al-^  <]]<•  <t:itiit<>n  v<in  144!  iriri.  1"2.  iiiul  in  ilic 
von  |f>tJ!t»>ron  «tflon  sjelassciieii  xi'  Ilr  ii  i  in_'i  ira^jen,  mit  vielen  spateren  oeaierkuiigen 
am  runde,  weicht'  sieh  auf  abiiiKli'i ungcn  bei  der  publikation  durch  andyru  rek- 
toren  besieben.  8te  wurden  cratinalt)  iuli  2.  verlesen,  cf.  Ann.  II,  ITT.  —  0  l^oi 
mag.  Rjidalph  («.  vorher)  1448:  «lenombun  declarentur  quodque  Bttliiii<'(*iuit  ptmo  90 
Sttperius  eoiitra  (ales  eapitiihi  sive  stutnto  septinv»  ik'elarate-  is.  «iben  1441  ian.  14). 
■  -)  Bei  Kadiiipli  f  iliren  von  hier  an  andere  Statuten,  h.  u.  1448  iuli  14.  — 
')  Von  UerHelben  hatnl  mii  Verweisung  fortgeHetzt  f.  ü.  —  *)  ElK-nw)  f.  öv.  — 
')  Von  anderer  hand.  —     Ebenso  f.  I^. 

101,  Universität  macht  auf  verlangen  rh'f>  icKrjursten  Vorschläge  zu  Uirer  rej'ormntion.  1444.  35 

Anno  etc.  xliili.,  sicud  illostr.  princop»  dommue  noeter  gracioaiUi  iaiu  bcpc 
deddmvit,  quatenw  univeTsitas  refoHnacionem  condperet  et  dominadoni  8Uo 
ostoiderct,  habitis  diversis  propter  hoc  convocacionibus  univ(«rsiitatiB  et  fiicultatum, 

tandem  universitios  pro  reforniadoiie  generali  et  facultates  trc*,  soilicet  thcologica 
iuridiai  et  artistica,  sin^jule  pro  reforraadone  earundem  infra  scripta  «lomino  iirin-  40 

pr('s(  nt  tiida  eoneluserunt,  que  scripta  sunt  in  sextcrno  in  tino  liuins  libri 
ligato  et  ineipiunt  sie:  «Item  videtur  bonum,  (piod  ordinetur--,  sub  tali  yigiio  Q^) 

'3  Itom*)  videtur  l)uuum,  quod  «ndinetur,  ut  s('})tem  doctorc«  ordiuaiias 
lecturas»  luibontuK  ut  c»)ll(;giati  oanoniei  in  eeelesia  Mllkcti  Spiritus  nou  lucTcntur 
pn>KeiM!ia»  in  anniversariis  et  alüs  oäidis  defunctoruni,  ui»ti  teiu|iore,  qu(j  Uuius-  46 

10» 
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modi  officia  peragantui,  fuerint  tunc  in  oapitulo  indicto,  exceptis  anniversariis 
et  ofiicÜB  regln  et  rcgino,  principum  et  epimoporttin  et  exequüs  aeptimis  viceai- 
mis  et  trieesiniis  doctorum  et  prelatoram  et  pensonarum  nobilium  et  notabilium, 
in  quibuH  iptd  lucrari  ^lotcrint.  Et  nc  per  hiiiusnuKli  onlinacioncm  nimium 
6  gravciitiir,  rogetur  dc<»nuH  et  ca]iitiilun),  ut  ipni  onliiuie  volint,  <iiuk1  in  rocom- 
pensam  dictarum  prosonoiarum  alüjuid  haboant,  pro  (|no  in  certiti  fcicstivitatibus 
preeipai»  intercsse  habeaut  divinis  ofTiciu,  et  in  illis  id  ipsiim  Iticrentur,  ut  doc- 
toTCft  et  niagistri  co  dUlgenciUH  possint  vacarc  stiuliii?. 

Item  videtur  Immim,  qnod  f^tatuaturi  ut  nullus  per  go  vol  alium  directc 

to  vel  indircctc  aput  quamcumquc  i>ormnAm  instet  vel  roget  pro  promix'ionc  Bim 
ad  aliquod  boncficiuift  spectans  ad  presontacionein  vel  nominac'ionom  universi- 
tatis  vel  collegiuiii,  antoquam  ilhid  beneficium  vel  collegiuni  realiter  vaeet.  Et 
si  contnirium  fecerit,  sit  inabilis  ad  illud  beneficium  vol  roUegium  optinendnm. 
Ttein  si  contra  aliqiiem  tempore  vacacionis  \^ro  biiiusmüdi  l>one{iei()  inslnnti  fuerit 

15  suspieio,  quod  ante  vocttcionem  i>ro  illo  instetit  sive  aliipiem  nipivil,  teneatur 
ille,  ante«iuani  ad  provisionem  seu  disposicio^pm  illius  beuclieii  ])rocedatur,  »o  de 
hoc  juirgarc  i>er  proprium  iuramentum,  alias  nullo  modo  uominetur. 

Item  si  citatus  per  roHorem  vel  vieorectorem  ]iro  tomixm'  cessnnlc  Icgillimo 
impedimento  nnn  oompaiueiit  in  tonnino  sibi  ]>i(  tixo,   |>iiiii;i  vitt'  ]»uiiintur  in 

20  uno  solido  denarionun  et  stM  unda  viro  in  tribus  solidis  deuariorum,  i)ro  mo^liet^^to 
üsco  et  pro  alia  medietato  rectori  api)lieandis. 

►Si  arrostntus  per  reetorem  sub  iuramento  dnrant«^  am  s{;u.k>no  sine  liecnci;i 
rectoris  rcccHscrit,  simpliciter  vel  ad  certum  temi)us  cxcluilaiiir.  Idem  servetur 
«Ic  citato  \H'V  iuramentum,  si  legittimo  iiii]»o<Hmento  ecHtiuite  in  termino  sibi 

2;'»  statuto  non  compariunit,  nisi  rector  et  universitas  ex  causa  racionabili  penam 
aliain  duxerint  inq)unendam. 

Eoiam  ad  instaneiam  alicuius  partis  rector  iiou  citabit  aliquod  suppositum 
universitatis  per  iuramLaluui,  nisi  premissis  dualnis  citacionibus  simplicibus,  nisi 
de  consilio  trium  doctorum  sive  magistroruni  .^euiorum  et  ipsorum  consensu  aliud 

90  visum  fuerit  facieniluui,  naude  et  dolo  exolusis. 

Nullus  doctorum  magistroruni  vel  studeneium  sine  eonscnsu  universitatis 
contra  doctorcm  magistrum  vel  seolarem  querelam  domino  duci  aut  consiliarils 
suis  aut  alicui  ex  eis  per  sc  vel  per  alium  directc  vel  indirecte  liiciat,  ned  con- 
trovorsiam  seu  differenciam  dedncat  ad  iudicium  rectoriB  vd  üOni*cn*at»ris  aut 

35  dufi,  cui  Gommiserot  vioes  suas,  sub  pena  per  universitatem  dietonda  Kecundum 
quiditatc«»  excessns  et  n^ocii.  Similiter  nec  aliquod  suppositum  ibeiai  querekni 
domino  etc.  de  univcrsitate  vel  facultate,  sed  controversiam  deducat  conim  «m* 
(tervatore  aut  doputando  ab  ipso  aut  coram  universitate,  ubi  contmverKia  eoncer^ 
nit  liicultntem  aliquara. 

40  Tt4'm  videtur  esse  bonum  pro  utilitate  universitatis  et  suppositnmm  eiuü, 
qtiiid  cmii  aliquis  vel  aliqui  suboonservator  vel  subconservatores  in  univernttite, 
et  ccnatii,  qntxl  provideatur  circa  oonservatorem  et  subconM>rv»tomn,  qutNl  noii 
gmvcntur  iicn«>ne  ultra  taxata  salaria,  quo  praeticentur  vlrca  illoH  jier  univemi- 
tatem.    lüt  ßat  hnm  deUberaeio  in  univerttitate,  quin  sit  HUbconncrvator. 

45  Item  vcllet  univerHita«,  <iuod  halx'ret  privilri^um,  qwxl  omnen  stuilentes  et 
volentoK  hie  studere  gtmiloaut  et  jMmnt  giuiderc  privilpgiif*  de  ]torcipiendiH  fmeti» 
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bus  in  absencia,  et  quod  eci;ini  ]»ast(>res  sie  ciirali  sie  libere  cum  percepcione 
fructuum  absque  alia  licencia  ordinarii  XMitigiut  hic  gtudt'jre  et  quod  domüius  ad 
hoc  auxilietur. 

Itoiri  (\o  promopionilnis  ficndi'-'  (|tio  ;k1  beiKdicia  iinivcr^itatis  vacaiiciu  practi- 
fctiir  aiiti<[mim  -tatutuiu  in  iiifliori  lornia.    Et  si  hnb<>atiir  suspicio  de  nlitjuo,  0 
qiKxl  tiitu  puigct  au  per  iurumciituiu ,  ut  in  avii^aciuno  de  bcuclicii:?,  autcquiuu 
vacaiit  v\t'. 

Itciu  vi^lHur  Ikhuiiu.  <[\u>d  un\\\\<  pn't*entaretur  ad  alitpiod  bemticium  iini- 
vertiitati  iiuoipruatum .  n*.»niinalu<  «ssot  ]>or  niniomn  v«'l  «nninrcm  jmrtem 

univereitatiH  '-•<  (  uiidmn  imorcni  Inilk',  >iv-  quuil  »juo  a<l  iiiaioritatein  numerus  10 
n()minan(^iuin  ilUiiu,  «jui  dcbet  prcsentari,  excedat  nicdiütatoni  Cfu'um,  qui  sunt  in 
tHmvt)caoi»nv>  rf  tnfrroofuti. 

Ikiii  'j  (piud  qiiilibet  lector  pro  tempore  sc  honest»-  repit  in  inecssii,  in 
vestibus,  cum  faniulis  et  nliis  vi.  si  velit  extra  frst.)  priiu-iiialia  inirare  alii|uas 
ecelcsias  in  Heidelberg,  f^il  sincli  .>-]»iritus  vel  alias,  quod  sibi  prius  ptdcUuni  16 
vcl  alium  fannilum  pmvidcat  ad  bonorcni  univ^rf^itatis  vi  projirium  do  loeo 
lione.sto  et,  si  ojms  t'ucrit,  suj)er  hin^  iiat  verbum  ])r»'Ialis  (ai>ituli>  vel  jirioribus 
illarum  eeclesiaruni  et  prt'scrtim,  quod  ponat  av  in  fciUperiorii)Us  locis,  qui  digiu- 
tati  i't  ht>n(jri  tanto  eontrni  uu. 

Item  de  viccrccturatu ,  (piod  de  cctrru  oiiiurs  d4Kt<>rcs  magistri  srolares  et  2Ü 
.^inuula  sujq)osita  univcrsitatis  tencjuitur  obcdire  in  sinjiulis  vicereetori.  onmino 
sinit  rccturi,  et  ecian»,  <piod  in  singulis  actibus,  ubi  rcctor  babef  iiittrcssf  ut 
nctci,  talis  lK)nor  inq)endatur  vicereetori  sicut  rectori;  alias  aiiliiu  bonorctur 
t  um  lu^miiic  vicerectoratus,  ita  tamen.  (piod  rcctor,  si  vcrisimile  habet  abesse 
ultra  octo  dies,  «piod  tunc  non  constituat  viicrcctorem  nisi  de  consilio  et  eonsensu 
(huirum  vel  trium  doctorum  de  diinbus  faeullatilais  superioribus  et  decani  vel 
diionnu  magii^trurum  de  senioribuB  facultatis  arcium.  Et  oeiam,  quod  tunc  x'icc- 
TGL^T  tcii«atur  pfomitteie  domino  rectori,  se  esse  obligatum  ad  omnia  et  nugida, 
sicut  et  ipse  ut  rector  obligatus  existit.  [Et^}  cdam  quod  duUuh  coiistituatur 
vitHnrcctor,  nisi  prius  fuerit  rector.]  Et  quod  de  cetero  intitultmdi  in  matncubi  so 
in  iuramcnto  eorum  iurabunt  obediendam  vicereetori  sicut  rectori. 

Iteiu  de  arrestadonibu«,  «piod  quilibet  rector  pro  tenq>orc  attmdat,  110  fraus 
ccimniittatur  et  ne  nimis  soolares  graventur. 

Item  Gx.  parte  domorum  videant  doctores  facultatum  superiomiu,  iii  posi^int 
couvordarts  et  tunc  deferant  mentem  eorum  ad  universitatem.  8in  autcm  videat  86 
univeiHttaH,  quid  expediat  pro  univerdtate,  maiori  numero  placet,  quod  fiat  appli- 
cwio  domorum  lecturis  et  quod  illa^divisio  fiat  »ine  preiudicio  unireieltatiti  et 
qu<id  doctorcs  videant,  quod  possint  ooncordare  de  dividone;  tunc  deferant  ad 
univeisitatem. 

Item  quod  in  dngulis  processionibua  atque  festis,  in  quibns  roctor  habet  40 
intercstse,  doctores'^)  et  magistri  honesto  inoedant  insequcntes  rccti>rem  et  quod 
rector  toneatur  extorquere  penas  non  visitanciiun  mimvi  univcrt«itatis. 

Qiiia  cedit  in  magnum  detrimentum  univcrsitatis  et  eins  diniimicionem, 
qiuxl'  in  ipHa  non  Icgitur  ins  civile  et  quod  tantum  jmua  dtictor,  qui  contiuuo 
Ifigit,  est  in  facultate  medicine,  logetur  dominus,  ut  consUit»  suo  et  auxilio  coo]jc-  45 
nui  digiietUT,  quod  haheantur  duo  doctores  vel  doctor  et  liccnciatus,  qui  ins 
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dvilo  kgant»  «imiliter  quod  habeatur  adhuc  unufl  cltxitor,  qui  legat  continuo  in 
medicina,  et  quocl  certo  ecdede  pomichialoB  in  tenis  suis  situat«»,  quanim 
ipsc  linl)et  presentucionciii  aut  eoinm  aliuB,  iiniversitati  inoorporentur,  ut  medi- 
antibuB  huiu9rarKli  ccclosianim  redditibus  doctoribus  prcdietis  piovidori  posait  de 
6  Stipcndiu  conpiuonti  ot  oucra  incumbencia  melius  .suj)|M>rtari. 

Item  quod  dignetur  cooprmri  ronsilio  et  auxilio,  quod  univei-«itati  incorpo- 
rentur  certc  prcbende  iuxta  informacionem  certurum  ad  hot*  iiegucium  per  uni- 
versitatem  deputatonim. 

Itvm  quod  dignetur  eoopcrari  eoiisilio  et  auxilio,  <ju»xl  nuatuor  vicarie  ex 
10  vicariis  ccclesie  «ancti  spiritus  cri^^antur  in  tutidriii  caii(»ui(  atu^\  ita  quod  p«36- 
sessores  ip^orum  tempore")  lialKant  iegerc  in  diversis  facultatibus  [iuxta^j  ordi- 
naeioncn»  universitatis  et  faciant  ca.  que]  iuxta  »  a rundem  vicariarum  institucionem 
obligati  sunt,  netl  siut  ab  oncrc  ehori  pwtea  up|H)tüto  tUiqualiter  ut  alii 
canouiei  liberati. 

15  Item  iiitfrtur  doniinu«,  ut  in  su)»>titurinnil>u>  ])ersonarum  ad  (;«jliegiuiii  lialx-re 
dijxni'tur  rfspcctum  ;id  apciores  sivi'  ydi »nii uts  ux  seiiioribris  niafristri«,  (jui  in  hoc 
studio  diueius  laliorarunt,  et  illos  pre  ccteris  aliis  lenq>i»ril)U>i  suis  atl  cuUegium 
preöentare. 

Item  rn^i  tui  ili'iidnus.  ut  dignetur  dare  consensum,  i|U<k1  ex  iiliraria  cccleäie 

20  >«ancti  spiiilus  p(i<>iul  «Kx  ti«i  ibus  et  marristris  aeeomint«lari  lil»ri  ad  exRrribendum 
iuxta  ordinaeioaeni  per  innv(  i>il;it( m  <k'  eonsilio  .-u<»  raeicndam. 

Item  <le  vigiljbns  «-ivitnii^  v«  ll<  t  imiversitaH,  ijUud  per  domiruini  iiroviderelur, 
ipKxl  stiidi'Utes  per  eos  non  iinivaientur ,  ni;i\ini«'  i|U«k1  pre|Hineretur  oIh  unu« 
hiMiestUH  v«'l  qiUMi  iihli^airntur  per  iiiniiiiriita  vcl  ronvenii'iieiori  uhmIo  vel  m'rv'a- 

20  retur  mo(Uis  antiquus. 

Quia  univei-sitati  de(ralii(iir  per  Imo,  qutnl  ccmgruis  tcmporibus  n<>n  rejKri- 
tlir  «iojMa  vielualiuiu  vi  prm'rtiin  <^aniiun)  et  vinorum.  rugetur  d«>miuu-^,  <iuod 
dcBUper  proviclc'ttt  vwm  t'fllvtu,  ut  in  b<K*.  IcKt»  t4'mi«>ribuH  aaigruis  rejHTiantur 
canunji  i't  \*inu  ad  tfuflicu'ueuiiti  pni  studcntibutt. 

30  Ittin  nigat  unin^idta«  dotiiimmi,  qticMl  inandH  adviiratn  vi  M  ulteto,  rpiod  ni 
aliquifü  iniiiriotur  mix»iN)Kit(>  iinivcrKitatii«  et  univcrKittiH  yc\  su]ip(M>itn  eiu^ideiu  recur- 
rant  ad  ilknt  vi»l  a1t<'nini  i)i»mrum,  qumi  ftiriat  iiit4iduni  oi  puniat  ininriantcm 
flccundum  tonomu  privilcgii  nobis  (<«»nc'cw«i  <'t  ipUHl  illa  iH^na  a|i})lieetur  pro 
düiiiino  x.xx,  prt>  advticat»  x,  pro  Miiltoti)  nex,  ]>r(i  inagi^triH  civiuni  sex,  pro 

96  Hervin  tnv,  pro  coniHTvacionc  librario  ([uinciuv. 

Quill  grave  fnt  hw,  cpii  ad  baiu;  univcn<itatcm  vavm  nUidii  voiiiunt,  qui  ab 
ea  mtcdiinl  et  qui  in  i|)(«a  uKirantur,  i»n>  rebus  mU  \\}wtv.  addwcudis  vd  ab- 
ducendiH  iuxta  privilfgiuni  dctniiwr  i'<)n(H.<:j:(uin  HcnijKT  rtfum^rü  wl  dominum  pro 
litcra  ad  thcHilonariiw  sumb  olitiiicnda)  ftigvtur  doniiiiw»,  ut  dcHUppr  provideat  et 

40  cc^am  dmi  doniinuni  duceni  Ottoneui  et  ntiott»  nuuidundo  oflitrialibuK  miie  thoo- 
Innariif«,  ut  lilx're  ni«  et  i^cmina»  studvm'iuni,  t|iui1eticumque  fucrint»  qua«  pio 
U8U  ifMiorum  <*t  non  ncgiH'iacionia  cauna  dcfonnit,  dwd  pcrmittani,  fiieta  ipids  fide 
de  premiüHifi  por  iuranieatum  «ttudeiitiH,  familiiurin  Mii  vel  iitum  dedueentis  aut 
per  literam  rectorin. 
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Renponsio  thcologicc  facultntiii  in  materia  rcformacioni». 

Itvm  fatAiltas  qucililx*t  die  Icgihili  hora  «^mKiiutii  Ici'tioiioiu  du(«t4»mk*m  fieri 
ordinaliit,  iiuKlcniminc  faf*ii1tatis     <iiDüa  rru'innnbili  et  lofnttinm  nalvo. 

Itctu  fncultaH  vamnciiiM  alitor  cmliiiabit  aut  lonipu»:  anlea  n*n-atuni  ahUrv- 
%iando  wl  fnuiuoiicius  hictt  Icetiomim  in  eisdem  diHinitaiido.  & 

Itom  cx  ordinaeitHM'  facultati8  doctores  et  bamilarü  dundciu  man  (i»11ari«>tictt 
cünummiratiunt«  ncdiiiu  iintvoiiiitati,  sed  eciam  cuililivt  ]icixiiiic  «'ai<deiu  dot>idGnmtL 

Itciii  «icitt  antiqua  oontinet  facultatis  ordinacio,  i|uviii]i1ii't  dtH'ti>n*i»,  Milli- 
liter et  iMUfalarium,  unam  debere  faoeie  coUacionem  ad  uiiivoivitateiii  scuid  in 
anno  salteni,  legittimo  non  obstante  impedimento,  ita      iani  de  («etcru  nurnu-  lo 
tene]»it,  ita  tarnen,  quod  doctomi  prindpalia,  quantuni  piKMbilc  est,  tmvt- 
iiiant  festa. 

Item  i|)sa  facultas  diligenter  in  ca  studentc»  et  digiios  iuxta  cunHuetudiiuw 
et  ordinaeioneB  hucusque  introdnctae  promovebit,  ni»i  ex  r.i<'ionabili  et  l(^ttiiiia 
uiUHa  aliquid  moderanduin  veniret.  16 

Itoiii  ad  visitanduni  actuts  facultatis  ipsa  doctore»  ex  ceiüe  niotivis  non  astrin- 
^t;  volentem  tarnen  doctorem  visitare  edam  non  prohibet  necpu'  proliiU'rit  in 
futurum  intendit. 

Decanus  et  facultas  iiiridicti  stiidii  Heidelbergeusis. 

('t  st'<»l;iivs  in  )>r»  r!;iris^inia  iuris  M  irnrij  et  la»  uhatc  iii'^tni  rnic(n<»-iu>  ]»n>ti-  20 
vi'i'v ,  :\(\   i^liiilcntuiii  ;iril(  lu  ius  invilari.   >in|iic   l'u  nltas    (]»f-a    laudi  in  «'X  i|»sis 
inniorcm  et  ii)si  in  vu  j»roin(«  i(»ninii  liUilu.->  all*  riuosius  t'x|K"<'tan'  consiMiniiHH" 
["«sinK    vulunius  ca.   «nu'  sn^^ij^jimniur,   p».T  Uiyn  et  iK»f»ti'ub  in  fjH'iütat«'  nostia 
siUTt'.'»M»i(  -^  r»'L'«'nt«  ~       iohitiiliti  r  i »1  i-i-rvari. 

In  ]iiiiui.-,  »|Uo(l  j<'(«  iuut>,  >liitiiu  Mia(ur<»  j<n  \i«>,  t  um  liiliin-nria  h'^anlnr  *•{  2A 
tiaiit  «nKHltjuc  Iej;;<'nt<'S  ca.  <iuc  cin-a  Icxinni  <j;losaj5  t  l  ([»K  lurt  >  mi  cuntrarictatcs 
litliiiidas  vi  dinicultatvs  Hdwmia.-  in«.  -imt,  dcciarcnt  «-t,  ut  niinnii  IimU«» 

l»lina  luTvi  tcinix»!*»'  aiKÜri  possint,  imailia  il  siipciüiia  irsoccnt  et  diniittnnt. 

Item  (juixl  doctor  «niililtct  a<l  liorani  into<rrain  lepit  et.  si  post  loctiom  in 
f<uanj  ali*|uis  s<'olai'iiini  \r\  scolarcs  ali<|ui  ex  lui>,  i|ii>'  Im  la  .^uut,  ilillicnltatcs 
ImbiU'iint  et  dultiu  conee])»  Hut,  doctur  illos  cum  man.-^UrUKline  j  :i<  imt»  i  audiat 
et  (lii)»iM  a<-  (liflieultales  liuiusinodi  eo  tune"^;  vel.  dum  legem  aut  canoacm  ]»lcnius 
lH'i>:]»iceie  velit.  in  Icctione  se(|ucnti  snivat  et  (  ikmU!. 

Item  et  ut  scolarcs  in  aiit»  a  niaiori  dilij^viK  ia  lccci«»iics  audiaiil  dij£nit|Uc  promo- 
voiuiturct  indi^ni  retordentur,  volunni.s,  »|Uod  Ic-jcnt»  .-;  scolan  s  sui»s,  t|ui  iu  f^tudcndo,  ;jr, 
leiriones  audiendo  et  dubia  movendo  diligeiiciam  faciunt.  atteute  itniitidcrcnt  et 
eiMclein fa\'oribiis et promocionibuB amplecUmturet  honorent;  i-*»»^  autem,  ipii  locvioncs 
Keolas  et  ntudia  negligunt  nee  eontiinic  Icccknies  audiunt  ntf  diligenoiiun  Htudio 
adbiU'iit,  In'UO  notent  neque  eosdem  postea  faciliter  ad  pnmuM'iiines  adnuttant,  Mfl 
i\nnm  in  iH*nani  nc^di^'cncie  diueius  et  diligenciuH  studer«'  fartant  et  |H'niiittaiit.  40 

Item  xiihiiinui,  «pkkI  de  oetcro  nullus  ad  examen  pm  lU-enHa  in  faeultato 
wwim  adi]»is(x'n«1a  prescmtetur,  nisi  prius  lecturam  sibi  iuxta  nrdiuaeiones  facut- 
tatitt  uK'tigiiataiii  eum  diligtwia  compleverit  et  alietiiuK  de«'retali!t  vel  ranoiiin  ntpc- 
tieioncm  vel  4jue»tioni»$  jter  aliquem  ex  doctoribuK  disputate  res|K>nraoneni  in 
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scolis  nostri}<  fecerit  pul>lic^Tm  et  solempiitni,  ut  sie  in  edencüs  et  moribus  lucu- 
Icnciuö  probari  et  ydoiieii.H  ri'imtari  possit. 

Iteii»  quml  neque  jiliquis  (nli  liccmiatuij  iicc  eciMiii  l'iicciiliiriatus  giiulu  in 
fa<  ultatc  nostra  honoretur,  jiisi  pi  ius  cum  «liligen<  ia  in  iure  lm*ionos  doctorum 
fi  oinnium  uiulicrit  et  studuerit  ad  taiita  ttiiipMia,  sK  iiiiduiii  qutKl  piius  in  facultate 
noslra  per  .«alubria  >latuta  pn»vi.'^iini  t'xistil,  ni<i  ex  rarionabili  causa  j*er  facul- 
taleui  iit>straui  alit  ui  U  uipus  statutuiu  huinsniiKli  abbreviatuiu  luerit. 

Item  (|U(iniam  depiehendimus  scolares  tempore  ]»n)m(K-i<inum  in  expensis* 
gravibus  HjKrimim  et  alii.s  gravari,  voluiuuK  in  antca,  (piud  tem]M»re  baccahuiatus 
10  ^iKries  in  (Hinimuni  ncm  dentnr  et  in  pmmtK'ionibus  expenj^e  moderate  fiant, 
quas  pronK»vt'ndi  nannMMle  suntinere  p<)ssiut.  nee  in  eollcftix  et  aliis  gravcntur 
ncMjue  aliquid  nb  ois  oxtorqueatur,  nisi  id,  qiuKl  secundum  anti«iiui  i*tiituta  et 
Autiquam  ciinraetudinom  fumltatin  nostre  diiri  et  fieri  oomucvit^  umnibus  aliis 
faetiltatv*  uniftro  Ktatutis,  quatimi»:  pn.Htk*tis  non  obviant»  in  rao  »ilKirv  ttumtiurift. 

15  AviHtimttJita  in  raut«»  refornijUMoni«  facultatii«  arviuiii. 

Prinif>  (|11<k1  nuUus  magiatroruni  do  <'i«Utn>  dcferat  publici*  ivillium  ab  utio 
latere  totalihT  aportum  nec  tunicam  brevem  vel  longam  cum  (|uatw«r  tsfiftniri« 
ticc  tnniaini  1«»nga»i  vel  brevem  vIwsl  dyafRipna  ad  inridum  vi-sliuni  nithcnirum 
(umplicataiii  ni»  quascumque  v<*h14'H  dtgiiitnti  nmgisfrsili  denigstntOH  nvqiw  cciani 
20  dccaui  ttive  imgitmem,  quod  ni  mnis  qiiis  f<>cerit  el  t<c*niel  a  dwnn»  nionitUK  uon 
deftiterit^  t|Hm  faett»  a  r^ncia  [etj  nb  oiiinibiis  libertatilniN  faciiltatbt  ad  annuin 
Hit  Kii»|>en8U»<. 

Ifcin  vtihiit  fm'ultas,  quod  qiiililict  nuipstt^r,  rolcns  miHcri  n'gtmtt  H  k'ginw 
in  facultato  areium,  ordinariutii  Miiiut  ummn  librum  aiit  libn»»>,  quomcutnque 

2ri  nui  qutiHcuttitittc  legere  presumpserit,  debito  tempore  indpiat  lc|git  et  finiat 
honeHtcque  et  detrnter  in  cathedra  legendo  m  gerat  et  habeat,  etisdcuKpie  logiit 
wtiindimi  c^unmimeB  titulcM  magistrorum  cum  commeuto,  et  prctiertini  ItbruB 
ImbciiteH  (i^mnui  iim^istri  abeque  figuris  non  l^ant,  quodque  tt>xtu8  ]>riuH  domi 
dUigcnter  iiiKpiciiuit  et  inooiporent  eoadeiaque  legont  exponendo,  Hccundum  quod 

SO  expoidtareH  communit^r  exponunt,  et  scolaribus  possetenu»«  dec^Iareiit  et  de  verfao 
ad  verbum  intelligibiliter  pronundent,  quodque  non  legant  ad  iiennam,  quod  si 
Hmw  fiu'tuni  fuerit  et  per  famam  rumorem  aut  alias  ad  aures  decani  iK'rvenerit, 
quod  ideni  dcitinus  diligentem  inquisldonem  aput  audientes  aut  alibi,  ubicumque 
}ioteet,  fadat  et,  d  sie  oompertum  fuerit,  «piod  eo  iacto  pastu  dt  privatw>,  ctiiua 

35  tewi»  iMirn  cedat  decano  et  resi<Umm  facultati. 

Itoni  voluit,  ({Uod  magi.^tri  eontinuent  lücciones  nd  niimis  ad  tcnipUH  uuius 
höre,  i|Ua  finita  volentea  legere  hora  scqiicnti  nott  impetliant. 

Item  voluit,  qiHxI  omnes  libri  hyeniales,  sdlicet  methapby.siea,  etbiconnn  et 
•mctheonirnm,  quo  ad  baccalarios,  pbysicorum,  summulo  Petri  HLspuni  et  vetiis 

40  am,  qu(}  ad  c<c«»larit(,  indilate  infra  quindenam  post  Dyouidi  festum  indpiantur 
diligenterque  continuentur  et  a  magistrit*,  qiii  eosdem  pro  imlinario  degerint, 
abstille  iiiterrupeion«'  temp<»ris  continuentur.  Si  aut*  tu  ali<piis  inugistrorum  hccus 
Aureret,  ita  quod  intVa  istum  terminum  leccionem  suam  non  inciperet  nec  in- 
ceptam  continiwret,  üdis  ma^dstrr  in  ponam  eo  fa'  fo  dt  lu  (  esse  jmvatuf»  libro 

46  8UO.    £t  facultas»  ad  tttatim  debut  aesiguiirc  buiuMnudi  übrum  Icgendum  alteii 
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magistro,  quem  videbit  esse  ydoneum  ad  hiiiusmodi  lecturam,  habebitque  decaniui 
pro  tempore  penam  talem,  convocata  faciiltate,  per  iuramentum  exequi. 

Tteni  voluit,  (piod  libri  ethicorum  a  dictji  incrpcionc  Icpmtur  abs^que  iiu«'i- 
vallo  iisquc  ad  fo!»tiiiii  Tohannis  hnpti-t'«  n<\  niiinis  et  Mu  tli;i|»liv«i(!i  ot  ])ln'sü'()niiu 
usque  nd  fefjtuni  Geoni,  wauh  ars  ot  suiumulo  Pctri  Hi<i»;iiii  ii.<<iuc  a<i  festum  (> 
Oresrorii  ad  iiiinus,  itrm  m('ÜUM)roruni  us<(ue  ;id  t'cstuni  conversionis  Pauli  ad 
minus,  sub  jiena  i»ri\  arionis  co  fat'to  tocius  emoliiiuiiti,  t'Uius  tm-ia  pars  cedat 
dccano  et  rr-aidmim  famltaii. 

Item  voluit,  <iUii<l  niethu|>liv>i('n  et  pbysicoruni  ligantur  de  uiane  lioia  sexta, 
«inimuilf'  l'ptri  Hispauc  et  inetheoruiuiu  hora  uoua,  vetus  nvn  ot  cthicurum  hora  10 
xii.,  f'Uli  ]iriia  priori. 

Ttrjii  viiluit.  i|ii<iil  <1*'  fpfer«).  tinito  liVtro  vrtcri*;  artis.  infra  oelavam  indilatc 
sub  pena  j»i i\ ;i<  imii-  t  t  a--i.:na<'ionis  aliis  nia^iistris  incipiatur  lib*  r  inioium,  et 
finiti.s  s^uinniuÜH  inclim'tur  sui)  t'aik-iu  ]>oiia  Iib<  r  de  anima,  et  fiiiito  iihysi«  unim 
ineipiatur  thopicoruiu,  sie  tauien,  (piod  in  dit'  scdlan-s  non  audiaut  m  inat:i>tri  15 
Icjrant  pbircs  lectiones  n<»n  roiii(  i»l<'nt<>s  trjlnis.  (Ju<>  ad  l»a<'raL'n  i»»-^  autvan  poi^t 
nu'thcuriMuiii  iikkIo  |>r(,(li(  t<i  iii<  lun-iiir  poliiiicuruni  pti<t  nietha])h\>:i<-aui  ^larva 
naturalia  rt  iH>i<l<'a  alii,  inoilo  ipio  supra.  siil)  pt-na  priori. 

lt<ini  vnhiit,   (jUod  si  dui>  vcl   plun's  nia}j;istri  liabcauf    utunn   libruni  ex 
eletlioiic,  ([Ufid  tuiic  lalcs  intt'r  so  dis]ioiu'r('  trncauUit.  <\\un\  ad  minus  unus  ex  20 
eis  in«  ipiat  ot  flniat  uuhUi  [urdicto.  qu(»d  si  per  cus  lacliun  nun  luerit,  onnics 
Ut  «upra  ItMlionc  eiusdon»  sint  privati. 

If<»ni  voluil,  (jUiul  liltri  in  U'ijcmhIo  absipic  racionabili  ran.si  non  <liv iilantur, 
sie  quixl  si  duo  vcl  pliircs  nia^'istri  haliniin  umiiii  liltriiiii,  [ijuixl'*')  unus  lopat 
unani  pnitcm  alUr  aliaiu.  ne«|Ue  si  liuu  halnacnt  uiniui  lihruin,]  (piod  talcs  cou-  25 
ctMtUiit  iuter  se,  (piod  luius  oorun»  oundoui  Uj^int  vi  alter  ab  oodeni  certani 
MUiuiiain  pecunie  a))s<pie  suo  labore  aut  triam  cortum  uumenmi  audioucium  aut 
((Uodeuni(]UC!  aliud  eujolimentum  ivcipiat;  a  uulli»  majristro  Hub  pena  iuranienti 
fiat,  iMnl  imuij<püs<|Ue  suuni  k'gat  vil  diiuitUil  abs(|U('  questu  ordinarium. 

Item  voluit  facultas,  (juod  «pu»  ad  audicioni'S  librorum  onmes  scolares  yiut  30 
lilieri,  sie  scilicet,  quod  nuUus  niagister  ali<piem  scolarem  itublicc  vel  occulte, 
dircttte  vel  indirecte,  ad  audiendum  libnim  inducat  ab  illo  magistro,  ita  «piod 
nou  ab  alio  nee  quovis  modo  ali(piem  ipsoruiii  ab  audicione  lecxicmiM  alicuiutf 
magUitri  retmhat  vel  retardet,  sibi  vd  alteri  audientes  remrvandu,  quod  Bi  tSGcm 
factum  fuerit,  talis  magistcr  eo  facto  sit  suspensus  a  r^ncia  ad  ammin,  ([uom  iS 
l)enam  dciiinu»  per  iuramentum  ad  statim,  eciam  non  requiaitus,  tcncatur  cxcqui. 

Item  voluit,  <pi()d  si  quit»  soolariuin  a  quocum«|ue  eciam  magit*tro  ccnudlium 
de  audici<»ne  lecdonis  quesierit,  quod  tune  idem  raagister  eoneilium  nilii  talc  daro 
tenoatur,  quod  audiat  ab  illo,  a  quo  putat  se  plus  i>osse  prolii'CTe,  snb  ]>cna  priori. 

Item  voluit  facultas,  quod  baccalarii  et  scolares  teuqiore  IntitulacioniH  ad  40 
tcmptamen  vel  ezamen  sub  iuramento  lecitare  teneantur  numeruin  leccdouum 
])cr  i]i«o8  u(^lcctanim,  ita  quod,  si  quis  soolarium  sine  causiit  legittimin  —  quag 
quililNit  talis  de  lectionibus  per  eum  neglectis  tempore  iniitultudonis  temptatoribua 
tenoatur  rcHcnirc  —  in  altera  istorum  librorum,  mlioet  («thictiruiii  nietlmphysica 
et  phytülcorum,  neglexiMset  ultra  xii.  lectiones,  in  vt'tcre  arte  ultni  <K'to,  in  Mim-  46 
mulis  Petri  Hitqiatii  ultm  tot,  (in  piiorum'^)  ultra  tot,  in  de  anima  ultra  tot,] 
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in  parvif*  natnrnlihus  ultra  t(»l.  in  niftluomnim  iiltni  tot.  in  |K»lliticonini  ultra 
tot.  in  iilu  n)  illnruni,  scilicct  parvis  loj^icaliUus,  cunncqueiiciis,  püstrrionnn.  thopi- 
»■onnn.  clenoonim,  di'  geuiTat  ione,  I)<»nato  ultra  sox,  it«'ni  in  npcra.  in  insolultilibus 
ot  oltliL'atoriis  ultra  t|Untuor,  in  jihisionuniia,  ycononiicormn,  in  i>r(i]i(ii(iiiiuliUH,  lati- 
5  tudinilius  t'uruiaruin  nltni  «Inas«  «inod  runi  null«»  talinni  t<'nii>tatorr.s  nc<'  Imboant 
ncc  dfheant  (lifju-nsar"'.  \'ult  iiisujx'r.  <|n«nl  «jui  in  audiriont'  libroruin  talit«'r  se 
geswrint,  (iu«m1  n»)n  fucruni  a  |iiinri].i()  Irrtiduis  nuipstri 'V)  aut  \>ro\w  us(}U(<  ml 
finenj  vel  i|ui  pr<ii(  <  ernnt  tonijM»rc  ki  tiuuuui  «-nm  lapillis  uut  alias  iiiHnknciai» 
comnuscrunt,  (jui»d  Ici  tiuucs  illa.s,  in  <|nil>ns  prelata  jicrpetravcrunt,  in  numcrum 

10  luctioniuu  ut  ^lcclaruni  cuinpuLare  tencaului". 

Item  voluit,  qnod  si  stipendiati  vol  l)cnoficiaU  mcinne  regencie  aut  corum 
aliquis  diias  disputacionos  inimcdiato  so  sequentes  non  visitaverint  et  arguerint, 
<|UO(l  talis  aiu  lales  ante  proxiinani  disputaeioneni  innnediate  se^iucntem  teneatur 
uut  tenoatitur  decano  tantani  i)ecunie  sunimam  presentare,  (piantuni  in  duabtis 

Ifi  ilisimtacioiiilniH  {»er  eum  vel  eos  neglectis  reeepisset  vel  recopisscnt.  «piani  quideni 
])miniaiu  ilmmut«  teneatur  recipere  et  in  disputacimic  imnictllati»  nticjucnti  intt' 
fdstris  ni)!ttontibiw  euzn  taxa  deputata  distribuere.  Si  uutcni  innjEiKter  tttÜK  pre* 
dictniii  p<>iinni  imnrrens  modo  prefato  presentare  lu^flt'xerit ,  ipsi»  fiu^li»  iienani 
medii  llorciü  inciirrat,  quam  penam  decanus  per  ianniiontimi  i'xtonjuerc  toucatUTf 

80  cniuH  una  nicdictas  sibi  oedat,  residtia  vero  inter  aiiguentes  in  ]»n»xiiii»  disputa- 
fionit  |K>r  doraiium  disMbuatiir,  fraude  tamen  et  dolo  <i*»tsmitibus. 

Item  mit,  quod  in  qualibet  disputacione  tres  solidi  «l<>naric)nini  nimlo  prc- 
fati»  diotribiunitim 

Kein  roliiitf  quod  huiu^niodi  disputaciones  ordinarie  tempon*  hyeniali  iuni- 
211  piaiitur  bi»ni  Hcxta  et  temjjorc  estivali  hora  qtlinta  abitque  notabtli  dilatura*') 
qiVMlquc  d(*fiuuis  pereonaliter  eaedem  vi«itet  et  in  estate  ab  hora  M*ptinia  H  in 
liioni«  ab  hora  octava  iiaque  ad  finem  per  innuucntnni,  nini  n\\w\  Iv^ittinui 
nYiHtitmt,  poninuicat.  Qiiodque  idem  tlecaniis  <>aHdft]n,  quo  ad  lonq)!»«,  pnqNiHt- 
donem  aiginiient4>nmi  et  cetera  singula,  iuxta  diHcrctioniMii  t*iiani  nfiat,  in  mhut 
90  oocujindonis  relcvatuen  duplices  presencie  sibi  dopiitiuitiir. 

VuU  inmip(*r  et  hortatur  dicta  fu<-ultai(  nin^iItH  nitijnftrrjM«,  qitiid  tituliM  iu 
niatcria  fttnmdos  disputent  utque  magistri  disputantes  ad  hw.  dii«|Ninant^  ut 
prcw^rtiiu  arßuinouta  per  eos  pro  ec^histis  adducta  erudii'ione  milariiini  Holvaiiti 
Itoni  viiluit«  quod  die  illa,  in  qua  fit  disputacio  ordinarin,  nnUii«  in  fa<4iltato 
36  noHtni  Irpit.  snK  pcna  medii  floreni,  cuins  una  nu  dicias  ccdat  dirano,  roHidua 
vero  t'aeultati,  cjuodquc  decanus  cum  iiuUo  ad  Icgendium  illa  dio  diH^ienHara 
halicut 

Item  vnluit,  quod  quilibct  n)a<;ist(<r  sui>  pena  non  rtfsonrio  in  ordine  siui 
ordinarie  disputct  noc  aliquem  aliuni  in  locum  suura  absipi«  «'aiina  Icgittima 
40  8Ubstitnat. 

Item  voluit.  qnod  mugistri  habentt  s  <  xcn  icia  aut  r«'snni]ici«»nfs  illa  die,  qua 
disputacio  crlclHatur  ordinuria.  illas  v«  l  illa  po.<t[H)n('r('  tcnrantnr  uwiue  ad  hnfaui 
se('un<lani  post  ]>randiuni  in  linotn.  ut  s<«)Iarcs  ad  illas  vi*l  illa  melius  sc  di^ponero 
et  disputaciotu  in  ordinariaui  dilitrcncins  visitarc  possinI,  sub  jicna  unius  lloreni. 
46  Item  voluit.  ([Uod  quiliixt  li;t<*:dru"ius  ad  mairistfrium  in  na«tra  faeulfat'^ 
promovcndus  ante  promocionem  j<uau)  mX  niinU3  ad  vii»itanduui  dit^putacionem 
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ordiiKiriam  in  li.il)itu  vitrf*?'i''?^  ''"it  (iblijrntMs  <jU<Kl(iUe  ilndi'iii  nuuicat  a  pmjKjfticioiic 
•  jUcstionuiu  usquc  :id  riiii'in,  ni.si  Icgittiiiia  cansn  oltstit'Tit ,  quodquc  toiTi{>()ro 
adiiiissionis  jul  templurm  n  üIm«  so  iiinH  conii»les:<c;  aliocjuin,  si  non  (fnnpieverit, 
<j[UtKl  K'UiptatxM'cs  scfum  i'io  t  isilrm  disjH'nsnro  nun  drljrttnt  ncqno  linboant.  Kt 
ideni  viilt  obscrvnri  per  srolaics  m\  liaci-alarialuiu  in  artibun  jirouuivouüos,  sie  5 
tarnen,  «pintl  ttiles  assint  piupe  principiuiu  UwpuUieiuuiü  et  iiiuncuut  Uöque  aU 
finem,  nisi  Ipirittima  rnma  olistiterit. 

Ttetn  \(tluit,  ipiod  niaL'ijitn  hal)i  nt'  -  s<'(>lareK  tenip<»ro  <lisj)Utacioiiirt  vcl  actuunj, 
que  vel  qiii  iti  .^uperioribu-^  fucultatil ms  liuni,  j^iii»-  cxliorleiitur  scolares*,  ut  eoiKlein 
vel  easdom  nd  honorem  univi  i-ita(i-  \  i^il«'nt,  >iinilit  r  et  <Ü.-p\na'  ionem  de  quo-  10 
libet,  <iUoil<iue  dernniis  tempf>rp  puliliLacionis  .^talut»ainii  ten«atui  puldicare  sco- 
laribuB,  quod  quu  ad  sie  visitantob  et  non  vit^itiinteb  oculum  in  proinoeiunibus 
facultas  habere  velit. 

Itciu  \ohiit,  quod  de  eetero  tianpus  dii<j>uia'  ionis  de  (piolibet  jiropter  teniporis 
qualituteni  niutetur.  sie  qU(xl  in  eiastino  liaitholoniei  fiat  <'iu-il< m  actus  ineejx'io  15 
et  per  quindenani.  ut  nioris  f.>t,  coutinuetur '•''j,  et  quud  disputatuni-s  de  quolDjct 
in  vipilia  epijduiuie  »  li^atur. 

Item  voluit,  qnod  ad  n'.-ipondcndum  in  jiredicto  aetu  «»nnies  l>eiietieiati  et 
Stipendiati  in  universitate  ra<  ion"  regeucie  sub  [)ena  uiedii  lloreili  öint  «blipati, 
quo(l4|Ue  oiiiiies,  sive  eint  beneticiati  vel  stipendiati  modo  pmlicto  i»ive  non,  qui  20 
non  TUf^iJoiMlmni,  nullum  iilorum  Hbronim,  scilicet  phyttiifirutii,  vctori'ni  tirtvni« 
KuniimiUiH,  de  aniina,  prionim,  thopiooruni,  in  eleccione  ordimirii  pmxinia  elqi^'n» 
)H)f<t«int,  nt lento  quod  libri  prefati  uberiores  sunt  in  pastu,  <  .\  quu  et  niiifSiHtri  ul 
in  pluriniuin  iid  talee  anhelant. 

Kcni  voluit,  (piod  disputator  de  qitolibct  in  distribucione  tituloruni  <Htiiluni  3r> 
halK'tit  ad  qualitatcs  magistronin),  ne  i>r<:)ptei  nuiteriani  quatitati  (uniiidoni  iii|M>r(i- 
nvnt«'»i  iidcin  a  responsione  retrahantur. 

lUnii  voluit,  quod  temptatores  de  cctero  tunvantur  in  lix-ucionu  pnnihtlonnii 
dilig«>ntiMn  habere  conBidcracionem  et  oculum  ail  noctivagos  luwirfK  diKonliiK  hriga> 
toroH  KtindalosoB,  magisiris  irrevcrenciam  exhlbentes,  in  vcstibu«  niont  ruthiitinnii  30 
Mcu  alitLS  ium(Migerate  se  gerentes,  preseriim  ad  baccalarkis,  ad  turliatorus 
oi  prpHcrtiin  ad  illos,  qui  propter  cxccistus  suos  plnries  in  cx)nttiH.rtu  rectoriH 
indimliter  romparuerunt  vel  qui  domos  suspectas,  puta  prostibuluni  aliave  lüctt 
inhnneKta,  Hutipec^bisque  muliercs  freqnenter  viE$itare  oonsueverant,  ita  «piod  prcüidl 
toniptatorcH  falea  omnee  honestie  et  diticretie  postponant  eoeque  pnipu  lineni  vc4  35 
ad  üucni  ]«KTnt.    Et  si  excessus  alicuius  promoveri  volcntis  enorniici  forct,  c[u<k1 
taleni  teni|M»rt'  intitulacionis  a  temptamiue  per  iuramentuni  retartlant  toneuntur 
quod<iUü  teniptatores  de  quolitate  prumovendorum  ante  tiilitulaciont'ni  vol  ail- 
niutfiuncni  ad  temptamen  informacioncm  ca])ere  et  querere  ob1ifft*n(ur«  Et  A  quia 
»AMst  ttcolurium^  qui  propter  retardacionem  vel  xnalam  locadouem  niagfHtrts  ttnupta*  40 
torilit»  Keu  iioti  teroptatoribus  imponeret  minaa  aut  verbis  iiiiurioi»i9  et  ctmtu* 
nH'lio.«iK  aut  fiu-tie  publice  vel  ooculte  eosdem  afiiceret  per  .«c  vvl  alium,  directo 
vel  indirecto,  quotl  talis  spe  pronuw  lonis  in  nostra  facultatc  ad  biennium  post 
coniplecionem  toniiK)rli«  statuti  carebit,  nit*i  ile  (ali  iniuria  vi  verlxinun  oiipri)- 
l^rioea  irrogapinnc  lacultatoin  et  magistnun  talem  de  iKina  vorunduni  voluutate  45 
oontentaret. 
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Vduit  insuper  r|iio(l  temptatureB  viccversa  tempore  locacionifi  oculum  habeant 

ad  'Hs]x>itos  et  mongerutoi«. 

lu.']\i  Yoluit.    qiiod   in  oiuuiltus  Miprnx  rii»tis  statiitin   sivo  ordinacionibus 
ciecmius  pro  tf»iniM»rf'  ])er  Huuni  iuruni«'iitum  in  singiilis  t  t  prescrtini  in  jH?nalibuH 
ö  execucionem  faccrc  dcbeat  et  teiieatur  et   «lUixl  i<l  idcm  (jiiililx't   (Ic-canus  in 
preseufia  tocius  facultati!?,  antoqiiiun  a.<l  oflu  iuni  (It.caniitu.^  as>iniiaiur,  puMice  iuret. 

Cum  prut»*.«ta*ione,  (juml  inaueat  ins  :i]nit  facultateni  et  j<alvum  sit  eidem 
ininiiitiire  a<Uleie  diminuere  aut  alias  quonuKlocunHjuc  ortUnarc. 

Responsuiii*^)  facultatis  arcium  »^upcr  avisamentii«  in  causa 
10  reformacionis. 

Prinio  pidvidit  t'ai  ultas  ut  sjiugule  lectiont.'S  diligenter  ut  u  iuagii>triä 

Icgaiitur  et  a  r^colarilius  aiuliantur. 

Itom  de  teiujjuif.  iuiin>aiidi  sunt  libri,  et  mudu  tt  hiiri«}  Iq^cudi  et 

luodo  finiendi.  (|Uo  ad  knipus,  provisum  est. 
Ift         Item  de  disputaeione  ordinaiia.  <pio  ad  eius  ineboaeituiem  :ic  toeius  dii<pu- 
taciuniK  dcduct'ionem,  tani  <|u«i  ad  prcsidentem  ij^uam  quu  ad  luagiiitnjs  et  hcii* 
lan»  OHMfleii)  visitunl<'s.  provisum  e»i. 

Iti>ni  pniviflit  facultot»,  ut  honesti  ei  digui  promoveanlur. 

lleni  4|ihm1  wnilares  a  itiagi^tris  eurum  exhortentur  visitare  c]isputii<*i<ifi<'H  et 
'iO  actui«  in  Httpcrioribus  facultatibus  fiendos,  «limiliter  diFputat'ionnn  «Ii»  qu(»lil)ft. 

Itoni  <lc  magistronim  regimine  proxisum  esU 

Itvni  de  disputaeione  quotlibetica  providit,  quo  ad  dieiputantiv  n's|MHtd('ntii» 
ot  teniput*. 

Cum  )in»te8tacione  quod  nianeat  ius  apnt  facultatem  et  :sdvuiii  sit  cidrtn 
2ft  iiumutare  addcre  diminuere  aut  alias  quomodocumque  ordinäre. 

AiiH  Ann.  II,  i'.Kl  un«l  250.— '2r».'>,  mnl  r.wur  ')  Anno  —  si|;ni*  f.  vnn  i-iuer  liuiiil, 
wt'lrü*'  aiM'li  an  dt'm  v<m  einem  undeicn  .>i<'hreilji'r  luTriihr(>ndt>n  texte  ■)  f.  260  fHf. 
an  verM*hi«Hlenon  iitf41«>u  gvbiiwert  und  oit^flnst  hat.  Sic  fttgt  «iaiu  ^;  aui  ntml«: 
cIbU«  pumins  nun  fnit  d<iunno  {»nrnnitiatUN  ox  delDwraciunti  eertoi  nm  doetoruni  et 

30  nmjiiHtronnn,  »et  ccJuMtisu»  est  i»er  totuni  Universitäten!,  quod  servari  debeat»  und 

hiit  ♦)  Kt rfctnr  um  runde  ein^'e.scholtet.  —  *)  I  rs]!]  iiu^^lieh:  proeessionibiiH 
festoruni  et  aiiis  doctoren.  —  ^)  tpei',  c.  —  iuxta  —  que,  von  der  bessi-rntlen  Imnd 
ain  mntle.  —  •)  So,  sei.  tempore.  —  »)  quod  —  libruni)  und  —  in  ]>ritinink  —  tot» 
am  ronde.  —  *■)  magiatri,  im  texte  von  der  bcMernden  hand  einiccMchaltet.  — 

85  ««)  drä,  c.  —      continuatus,  c.  —  '*)  Dm  folgende  vielleicht  untwort  tmf  die  vom 

luifc  gekommenen  bemerkungen  (vgl.  Ann.  II,  I9äv)  «u  itiren  v<inK']iUlj!f>ii. 

* 

106«  VemnfiiHHg  ißter  das  verhaUen  der  ^udenten  während  der  htrhzfU  dvt  kHrßUitteH, 
144^  imi  11. 

Ni>s  rector  ae  tola  universitas  stiidii  Heidelbtr^ensis 
40  Mandamiis  sinpulis  iiostre  univer-sitatis  siipiH)sitis,  cuiuseumfjiif  tnerint  status 
aut  eondicioni.s,  (puitenu.s  biis  diebus  nuiunarum  domini  nustri  ducis  decentcr 
ntque  lioneste  tani  de  die  quam  d(>  lUK-tc  infwlant,  nullas  faeiendo  insolencias, 
sub  jionif?  prius  statutis  ac  niaioribus  d  ^lavioribus  jx  r  universitatcni  infli'iendis, 
quod<{ue  uulluif  doiuuni  corec  pru  lunc  asi-cndere  pre^uuiat  et  prescrtim  contra 
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voluntatem  ciistodum,  mb  pena  quatuor  Horcnoruni.  Quod  si  stn  im  qtiis  fworit, 
nliquam  violenciam  ouftodihns  mit  alifui  altori  infcrendo,  contra  taleni  iuxta 
qujilitatcm  dnürti  n<l  ;ini|»liores  et  t'orniidabiliore.s  ]»rnrfvlriiHi?i  ]>onfi«». 

Insupcr  inaudaiiius,  ijuatoims  nullns  wstnint,  inaximc  !>i\"fatix  cliebiis,  donium 
])!il>li('ani  «eu  lii])annr  iicc  de  die  no(jii('  de  ikh  tc  iiitrare  vol  circa  eam  spaciari  5 
preMiinat,   sul)   jx'na  i'xclusioiiis.     I>at\iin   aiinn  doiiiiiii    iii.cttcc.  quadragesimu 
quiuto,  die  undecima  uiensis  iunii,  nostri  rectoratus  8ub  .nigillo. 

Am  Ann.  SOlv. 

103*  VetwilHUHfffiH  gegen  näcHUehes  ausgehen,  «her  die  aufnähme  xugereiitler  «itfl  üa» 
i'erhffUe»  hei  hrmäßlUen  und  außäufen.    1447  april  il4.  10 

Nos  Bartlioloiiious  de  Ilerkenrove  decretfiruni  doeloi,  r«  .  (ur  uuiveisitatis  ntudii 
lieidelliorirciisis,  i\r  niii>ili()  et  ((>n>.  ii-n  venoraMlium  d<Hli niiiii  et  iiiagintroniiii 
in  congregaeione  ad  Ihm-  per  inraiin  iiniiu  f;uta  ex  niatnra  licliln'iaj'itine  prcliabita 
niandannis  et  distriete  prec  ipimu.^  onuiibus  et  siii«ruH>  iLiiaiiiis  d<j«  Uuilms  nuigis- 
tris  nobilibus  bet  iiri;iti~  haetalariis  ae  eeteris  nostris  et  di<  t<>  universitatis  snp-  i& 
jM)Kitis.  quateniis  d<  iclero  (juilibel  vestrnin  Imiiiore,  »jU"  lailsaläUn  (aiuiiana 
vini,  ant  stnliii»  jnost,  sit  in  li<i>)iici()  sou  in  >l<>iuu,  »piani  inVi:iliitat,  et  (pKwl  ibidem 
reniaiieal  n<iiuo  ad  borani  «juarlan»  ile  niane,  ita  (|U<m1  laillu  uhkIo  eani  exeat 
nisi  ob  (aitsimi  iiecessariani  et  tune  euni  knniiie,  faeie  patenti,  soliLs  aut  cum 
uno  faiinilo  aut  socio  lUnntaxal,  quiete  <'t  ab-;(|Uf  aliqiio  ehunore,  et  uegoeio,  jm>  20 
<jUo  exivit,  ixpedito  sine  niora  ad  li<'>i>iriuiu  >vunn  revt  italur. 

Item  quia  pbnes  in  lio<-  opido  traiisennt  et  transire  solrnt  sub  ft)rnia  stiulen- 
eiuni,  qui  tarnen  studentes  non  i^unt,  nininlanuis  et  distriete  precipinuis  lit  suim», 
(piatenus  qiiililwt  ves^triini,  si  iuterri>gatus  fuerit  de  nomine  aut  boMpicio  suo  {)er 
aliquem  ex  niagistris  eiviiiin  ant  alium,  qni  prefuit  oflicio  pnblioo  vcl  regimini  2& 
aut  cfiam  vigilie  in  hoc^  o)»ido,  quod  ad  statin»  sine  aliqun  «mtnidictione  aut 
inunnumoione  se  et  hospicium  aut  domnm,  quam  pro  tuut^  inhabitavtM-it,  cum 
imoc  et  mmisuetudine  nominet  et,  si  iUe  hoc  pecierit,  ad  tttiitim  cum  po  tgI  mlv» 
iuxta  formiun  peticioniB  ad  domum  habitacionis  nostre  veniat  et  ihkleiu  sp  iiobis 
prewntot.  30 

Itoin  nt  nuUa  suspicio  contra  aliquem  vcstrutn  oriatur  aut  aliqui.^  peiiculum 
ox  fwdotnte  vel  receptacione  incurrat,  precipimus  ut  8U[>ra,  quatcmis  nulhis  vestnim 
aliquom  oxtraneum  bcu  de  novo  ad  hunc  locnm  venientem  ad  domum  miam  aut 
f^meram  vcl  expenaas  aut  soctetatem  recipiat  sine  sdtu  et  coiiHenau  no^tro. 

Iteiti  ad  toUendam  omncm  Buspicionem  mali  mandaitius  et  ]»n*cipiniUK  ut  3& 
HUpra,  quatonus,  si  contingat  incendium  fieri  extm  domum,  (|uam  inlialiitat,  H 
rilii  vicinns«  vi4  aliquam  turbacioncm  aut  insultum  in  hoc  npido,  quiUlict  ingre- 
diatur  hottpiciun)  suum  seu  domum,  quam  tunc  inhabitat,  <'t  quod  tnn]Knpc  in* 
cumln  vol  tUTlxi«'ionia  seu  insultus  huiuflmodi  in  eadem  alixque  eo  cfuocp)  vgns- 
diafur  oaindmi  sine  caufw  rncionabili  et  necessaria,  nisi  ad  excuuduni  )ier  magistroni  40 
ctvitmi  aut  alium,  qui  prefuerit  publice  officio  seu  r^miui  ImvuH  opidi,  fuerit 
intcriK^llatiiH  aut  notttrum  ad  hoc  habuerit  consensum.  l^ertifiiimteR,  quod  «<i  ali« 
qiili«  veHtrum  pmniwiit  aut  aliqut»  pn'missorum  dircMlo  vol  indiriTte  contravenerit, 
ultra  iienam,  tiuaiii  tmiiHjnHvliondo  preceptum  nostrum  incunvt,  Kuliiacebit  pene 
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por  nos  et  univorBitatcin  iuxta  nu  iisuram  oxc*  ssiis  dictuiule  nc  penis  per  statuta 
eiuscloni  imix>sitis  et  inijKnieridis.  f)at.  auuo  domiui  m.  ca.c  xlvii.,  menai«  aprilis 
diu  xxiiii. 

Aiw  Ann.  IJ,  210.  —  ■)  So.  Man  vrwartut:  in  i'iiiteui  nuin«ftt  mninc. 

G  104.  Statuten,  (ins  der  pnlAihniiouHrcde  des  l  ektors  mag.  RadttljjJius  de  Zelaudia  alia» 
Brnxella.    1148  iuli  14. 

—  —  Itfin  quod  si  citatus  per  rectomn  aut  vicerectortMii  pro  tcinijore,  l;»gi- 
tiini»  (•ot)MUit(>  iiiipodiniento,  non  oomparuerit  iu  teniiino  prelixo,  prima  vice  punitt- 
tur  in  II110  tHtlido  donariorum)  secunda  autem  vice  in  tnbus  «<i>litlis  deuarionini, 
10  tiHO»  t't  rfctori  univorsitatis  applicandis. 

Iti'lu  «iiiod  in  a1>sentia  rectorix  singula  universiUitis  supiNUtitti  vit'OnM*tiiri  <il»o- 
cHk«  tfiiinitiUir  iit  rectori. 

ItiMn  in  singulis  proccHsionibus  ot  ftstis.  <|uibiis  rvchn  intt-rtwo  habot,  sin^^uli 
dtx'tdrcs  ot  iiiaj!i:*tri  cctoratiUf  nustiv  univrr<itatis  sn]>posita  honcslc  inmlant  et 
16         inibi  ivprcsi  iitcnt  (piodqne  a  non  visitanlibijs  buinstiKHli  missas  iiiiivrn<itatiM 
i'iUHdcni  rcctor  extoniucrt'  tcnoatur  ot  rcripcn»  pcnas. 

lJui-sns  «jnnd  nnlla  i'xenilia  nulliHpu'  Icctidnos  aut  icsuniptinncs  tiant  iiitVa 
db^pntaliononi  «uinsf  iniKiMc  d<Kt<»iis  ac  niairi^tri  do  facnltatc  supniori.  idiiu  de 
onlinariu  dispulaliont    lacultatis  aitinin,  idom4ue  temiMirv  et  hum  serimmum 
äO  (^uidrni  <'t  ('(•ll;itii)iiuiii  in  tat^nltati*  tlK'nlouica. 

Sunt  r.  a  udimiill;!  -lauiia  alia  Ixmnni  rt  utibtatoni  ninjiistrornin  bui*sas 

i'i'gi'ntiuiu  « ( .1  iiinlt?nH|nc  st  liolaritnn  tonccrncntia,  <pip  ad  pros^ens  ratiimabilibus 
«'X  i-ati"^!-.  i>i<  -<  itiin  <jnia  in  nova  sunt  ta)»ri«a.  dnxinnis  omillrnda ');  ]>ublica- 
biiiais  lauicn  oa  lalis  d('!su]K'r  daritüms  suis  pii>  ccrto  toni]jore  ol  hora. 

26  AUH  o»nl.  Palat.  lat.  nr.  454,  f.  378.    >bi{;.  UailutphuH  Vwm  Ina  Mfiiit-r  publikution, 

wa-lrluT  «Ii»'  Statuten  von  1441  (s.  o.  nr.  i(l')  zu  ^nindf  j^t'lcirt  siml.  dncli  in  viel- 
faelici*  vei-an>lernn<;  dureh  au.slaHHUiigen  und  uinHte]luit;;cn,  tlicMeti  die  *k'A  iuhanncH 
de  Spirn  von  1442  (».  o.  nr.  100),  aber  nur  biii  snni  (tt^ihiiMi'  iltm  i<rMU!ii  tlieikM 
fiil}(«*n  und  knApfte  hieran  die  obigen,  wddhe  auf  den  ri'fonnatinmtvomrihlijtm 

30  voll  1444  beruhen.        ■)  Es  seheinen  die  auf  die  lairHen  l>exri<;Iichen  Kutzunifen 

von  1441  (a.  o.  nr.  99  II.)  gemeint  su  sein,  da  Radulpb  sie  lH*i  dieuT  jiabUJcatioa 
auHlicMM. 

1II5*  UHiiffsititt  setxt  die  eidlichen  Verpflichtungen  lües  rekiws  fest  (r.  14501). 

Statuinius,  quod  rectiu  sie,  ut  pivndttilur,  okrtus  .sub  jM-na  viuinti  tiore- 
3ö  noruni  Uinensium.  postquan»  -ü'i  do  .sua  olootione  constiterit,  infra  dioni  naturalom 
sidouipnilatibus  dobiti-  .  t  ninsut  ti-  t»  iieatnr  otrieiuin  aoooptaro,  in^uiiei  rt  iunirt% 
quoll  lidelitor  iuxtu  txtiiih  |Hi-.-c  i  i  iiM--,'  >uu!n  ad  bonortan  »t  ulilitateni  t4xiuri 
„    umvor.sitali.«  Hiniridanimi|Uc  la«  uliaiuju  .-ituia  otfioiurn  exeic  i  l lit  sine  fraude  ot 
dolo,  qtiod'iue  nii'hil  aticiuptahit  in  |)i'«'iudioiuiii  alicuius  l'arultatis  dirccte  vel 
40  indirect<',   puMirc  vel  t-niilir,  qiiodque  quanililn't   fariiltateui  iiianutenebit  pro 
\nribus  in  iiIiiid  sum  iiiic,  (jUudqne  ad    Ijununi  statum   et  inertinentuni  tuciii!^ 
univorsitatis  et  siii<iulaiuni  laoultatmn  tut;»  qua  poto.<4t  diligonoia  (»ponuii  iiupcndet, 
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qufMltiur  privÜegia  lihertatcs  ft  eimtiiihit<%<  at»iue  stntutn  lUcti  jätiidii  \m>  co  et 

riiijiulis  suis  siiinKwitu*  ilU'^tas  t't  ill««»««,  (|umituin  potfrit,  faoiet  «»bsorvari. 

Itwn  iit  infni  inoiiHt'tii  pnixiiiio  sc'tiiU'iitciu  liiiem  «ui  n.rtoiatus  de  receptit« 

et  (  X]>n-itis  in  odU'io  su»  |il4'iiitni  mldiit  rciniputtini  ot  iudilutc  tfatufi'uriiit. 

Iti-ui  ul  iut'm  nioiiscin  Itbnix  iiniveniitati^  tulclitt  r  visit<'t.  5 
Itfiii  ut  iufra  luc'tiseiu  imnuuunet  univcrsitatiä  utis<tn'  Htutuüi  singiilis  HUp* 

piMiitb*  ad  luM'  ]H>r  iuniiiiontuiii  «^»tivocatu». 

Jt<'ni*)jluiMl  in  lectoratu  suo  a  rcctoribiw  bumnuni  i  t  aliis  niasistris  ilili- 
^ontoin  ümuwitiitiicm  faciat  de  statu  «eolaniiiii  conuuU'in  «'xw«*!«  visitanciuin 
iuxta  ti'iiorom  tttatuti  dcsupcr  cont'ecti,  et  huiusmodi  in(]uisitiont>in  i\n-o\v.  (IcIhI  10 
infm  i>ri!tnH  diios  mcii.^os  inmodiate  mam  dectionern  wijiu'ntt's,  ut  fonliiu'tur 
in  iiH't«»i-atu  magistri  Kyliani^). 

AtiH  Ann.  III,  I.  r*  0  ^^a  foii^^nde  von  derselben  Iminl  nn«*htr9}rli<'l>  nifft'Ht'Ut. 
-  «)  Nanilich  1463  cf.  il».  f.  2lv. 

14NI«  rHitvrxitt'H  und  atiisfenfaktiltät  einigen  sich  über  die  gegenseitigeu  ttieui^ieisfuuffvn  16 
ihrer  pedelle,    1450  iuni  20. 

Inpriinis  (jut»d  {»«'»Irllus  iniivi  isit.itis  t  t  |hUi11us  lin  uludi-^  an  iuiu  <iiiiilil)i^t 
U  ntpoif  » ijualit»'!'  dividant  anj^arialcs  i(lt\ i  nii  iitfs  a  su|ijM)siilis  prt'ilu'tc  facultatis 
artisli<'o,  c|U<h  (n  iaiu  roimnuui  lalM>vt>  (•(ülli'jrt'it'  delx'iit 

Itciii  quod  hoiuiii  iuluilu  jHta  llu>  uni\ri"-ilatis  pio  hoiiore  facullalis  aaiuiii  20 
ti*n»'atur  sc  pn  scntan'  ad  t|iinsliln't  actus  irt  ucialos  «'ius  facultatis,  quos  n-ctor  et 
dortorcs  aliai  uiu  lat  uluüuiu  {»er  ctii  uiii  jicrsoiiaics  prcsciu  ias  ciuiswcvcrunt  liouo- 
larc.  et  (|U<kI  intcrsit  cisdcm  activus  cuni  baculo  vcl  ccrlo  sij;;iio  ut  pcdcllus,  nisi 
Uni  »KMh'hi  Icmjiorc  cuui  nn'torc  vcl  iu  factis  univcrsitalis  lc<jitinic  sit  iuipcditus; 
<'t  sunt  actus  huiusmoili,  vidclicct  disputacio  quotlibcti  in  sno  [uincipio  et  in  20 
fine  eins;  itcni  actus  liccnciaturc,  scilicet  dum  confertur  liccncia  in  artibus  cxanii- 
natis  {tr<>  jrnidu  nia<,'isteni-);  item  in  fcsto  sanct*^  Katherine  vii-ginis  vt  uiurt'ivir* 
in  priinis  v««s|M»n!*  et  de  mane')  in  minsii  soUfunu. 

Item  {Milellug  faeultatis  arcium  tcneatur  pro  rcvnrencia  et  lionore  univeivitatiK 
iirMttit*  pre^entare  et  nt  pedellua  cum  oerU)  signo  cieu  baculo  pedellatus  intent<i<e  ::o 
In  ninnilnw  actibus  solletnnibns  ipaius  unh^ersitatist,  videlioet  in  pninunciaeionn 
Htßtntorani,  in  missis  universitatis,  in  scrmonibas^)  et  cDllacionibiw,  In  amiMsu 
Rft  prin<*i|N'ni  et  dominum  nofitnim  neu  alienuni,  si  aliqueni  tiili*ni  iv*r  reetiiretn 
vcl  vti'«*n>etorem  et  univcTsitatcm  vel  (ItKrtoro»  contingeret  nu-ipi  vel  :<ibi  in^viwn- 
ciani  publiciuii  fieri^);  eciam  quam  diu  alie  facultates  8uperion«s  ii*lin<'nt  |MMleUuni  36 
univei^itatis  pro  pedello  suarum  facultatum,  tunc  in  doetoratu  et  Hecnda  alianmi 
fiicultatum  |>ctlo11u9  faeultatis  arcium  eciam  teneatur  se  presentare  et  ut  ]mh1o]1uh 
<*uni  ecrtn  nignu,  ut  Bupra  expressum  est,  interesse^). 

Itom  i|n«Ml  predictt  pedelli  iurabunt  premiBsa  fideliter  i*t  nino  fraude  et  dot» 
Hemre;  ita  ad  statim  in  presencia  univei-sitatis  predicti  duo  |HKlelli  ifta  ;«npm  40 
»nliuata  et  apuiietuala  iuravenint  ad  «ancta  dei  eiraiif^elia. 

Ex  |KiKt  plac-uit  universtitati  et  coDclusum  fuit  eim<H>n1iter,  quijtl  cuilibet  alten 
facullati.  !)eili<«e(  thi?<iltigic*e  iuridiei>  et  UK'dielnali,  pateat  lÜNTia!«  i>t  faeulta^t,  queni- 
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camque  voluorint,  sibi  eligere  et  lecipeze  proprium  pedellum  pro  sua  factütate,  ita 
tarnen,  quod  si  aliqna  raruni  degnrit  proprium  podcllum,  iste  idcm  eciam  teneotnr 
equalitcr  dividerc  anj^riiilci»  obvonicntes  a  f<iip]v)^itis  eiusdem  facultatis  cum 
ppdcllo  luüvcrsitüti?  pro  tcmiwrc  vt  quod  iidciu  IKtU'lU  uiüvcrsitatüf  et  oius  nlterius 
6  filcultatiH  vi('is.siiu  wint  o))ligati  et  tencantur  so  pri*^cntnre  nd  ncttiK  imivcwitatis 
et  eiuü  ^ncultatiH«  cuius  ipse  pedcllus  est,  ut  supcriui*  de  iiodeUiü  uuiveridtatiB  et 
Ikoultatis  aRiium  est  HpoeiHcatuni. 

licm  quod  Riqini9cTipta  avisata  eonconluta  et  npuucttuata  duran*  del>ent  a  festo 
nativitatis  saiieti  lohannis  baptu^tc  proxinic  vontun»  u8<pio  ad  tros  annos  proximo 
10  acquentcv  et  tunc  dein('C)\«:,  nisi  ox  tune  univcrsilati  vid  alu'Ui  facultati  pr»  am 
interesj<o  viiloatur  aliud  faciondum  ot  oo  casu  extunc  iu?  suuin  rcscmituui  nit  et 
univorsitati  et  cuilibct  facultati,  fmiule  et  ihth»  in  cmuiibus  H  ningiiHs  i>roniifiN»i8 
penitu«  WH'lusifi. 

AuH  Ii!  Anii.  II.  Acta  [i\c.  :irt.  II,  187  mit  fnI>;oniU'n  ub\voi<litin£ron: 

16  ')  Impriinis  —  ih'lK'iit,  fdilt  1).  —  ')  srilicot  —  inayiHt.,  A'hlt  I>    —       <h'  inan«>, 

ffhlt  l».  —  *)  in  8enm»n.,  Ifhlt  h.  —  ■•)  itublüaiii  fxliihi'ii,  iuki  \m>  tunc  cum 
«k'cuno  aiit  favnltatP  artiam  eenet  ICKittime  inipeditus,  b.  —  *)  a|>|tarerp,  I*.  Im 
fiilKcmloii  {T^stttltt't  die  arliHhmfakultat  ihr  iitatut  jjai»  wlMandie,  h.  ii. 

107«  AviiiiteH/rtkitUtV  ult^t  die  bmmkreH  ^itiiktt  ihre»  pmltUn  fexf.  (14^0  tmii  slOJ 
20         Puncta  c-onci^mcntia  iH-dolhint  univpivitatis  quo  ad  facidtatom  artiuni. 
In]>riinis  quoii  IhhU'IIus  uiiivi'r?»itatis  pn)  hoiunv  facuUatis  —  ""*)■ 

Punda  quo  ad  Mdluu)  faeultiitin. 

Itoni  iN^dtdlUH  fattultatiH  teuoatur  ptx>  fvvm'nm  et  hoiuire  univci^itatii*  *). 

Jimi  quo  ad  noHtrutit  InnMum  plicuit  niioiialitcr  niajriittriH  de  facndtate 

25  ari*iuni,  qnod  in  uinnibus  lu^tibuü  KupradiHi«,  ni  xpocttalitor  m>n  i<tt  iMirte  decani 
aut  facultatis  ini|HHlituK,  dunmuKlo  tamcii  dccanuH  aut  viccdcuuiu»  ciKdetn  intofsit, 
(ho  prPHOutct]  cum  Immilo  facultatis,  qutNlciuc  in  missiä  umvott*itati8  ad  oblaciunem 
idem  Imlellua  primu  cum  l)edcUo  uutventitatiA  prcecdat  rcchni^m,  dnnde  f^iiecia* 
liter  in  online  dtH-ani  ouiideui  prcoodat  docanum,  in  die  vcni  Katherine  vixginia 

30  amlio  Himul  betU  lli  ad  ol>Iacioncui  dccanum  conducant,  in  alÜB  autem  proc&h 
Hionilnifi  et  actiims,  ulü  UihIoUus  intoresHo  obli^^atur  faculttitlij>,  tunlx)  pjrccednnt 
rcctoi-cni,  ({uodquc  Imeulo  universitatit«  utatur  fa<'ulbu*  (h»,  ({uo  t*t  prius  modo  in 
wngulis  fungol>atur. 

Item  per  iuramenium  noster  bedelius  omni  die  visitaro  vdit  dccanum  pro 

35  (omporo  mit  viofHlccnnuni  iw.  rocodet  jjor  laKttcni  extni  iUum  lociiin  sine  decani 
licentia  data  et  oliUuita  lialtcItiUiue  in  lidiuin'  singulos  niagiMtnist  et  in  actibuH, 
(|uil)UH  iiiste  infcrossc  lialu  l,  cos  dili^cntcr  n>»tpiciut  ordinHuquc  eis,  si  oportununi 
fuerit^  nuuufc»ttd>it  vi  ostendet  nw  niue  i»xpr«'SÄia  dcc^mt  aut  facultatis  Jicentia 
aliqucm  l<K'ct,  ynio  et,  si  alirpiis  lotuni  sibi  non  debitinn  «M  cnpct,  si  per  decanum 

40  Jiut  facultatcm  iurisus  fucril,  i'undcni  publice  avisaro  habcbit,  ut  locum  ."ibi  supra 
alios  in»lcbitnn>  non  usurpct,  critipic  fidclis  facultati  artiuui  et,  m  que  seereta 
filcultatcm  conct  riientia  ad  cum  [icrvcucrint,  müla  publiiid>it. 

Alis  Acta  fac.  art.  II,  187  —  im  cngKl(»n  zuRannupnhan}<[e  mit  «lem  gleichseitigen 
iiniv.  Statut,  h.  vorher.  —  >)  Wii'  ini  letsU*n>n,  mit  den  kleinun  dort  bemerkten 

46  atnvciclmngen. 
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108.  ÄrÜttenfakiUtSt  bestimmt  die  zutheilmgen  gemmier  voi'kstmgen.    1451  nov.  20, 

Statuit  et  in\nolabiUtßr  olt^errari  vulnit  amum  itu'ultatt  in  ßncm,  ut  ]ibri 
inaioros  maiori  cum  ]>rovi(loiK*ia  <'t  a1):<«jiio  inom  alii«  «attii  liltiin  tid  kgonduin 
ordiiieiitur,  i|U(k1  deluceps  >iingulis  annis  tempore  nui^ni  ordiiiarii  dccamis  pro 
teni|)orc  cxiHten»  induccre  htil>cat  ante  nominacionein  cuiuscutnquc  libri,  an  »nt  5 
aliqui  magbtri,  iuxtii  tam<>n  forinam  statuti  desuper  hiibiti,  abilca  et  idouci,  qui 
Lob  librcM,  vseilicet  (^thkoram  et  methaphi«ice,  libere  aut  vijeore  Btatuti  »iniiliter 
dcsuper  babiti  öligere  velint,    Quod  »i  nullus  repeiiatur.  placuit  ppotuno  eideni 
facnltati,  (^iumI  de  cetero  stipendiati  seu  bcncficiati  racinne  n'gimdc  delieant  et 
teneantnr  legere  predict«^  libros  talitcr,  quod  iam  senior  intcr  tttipondiatos  Icgnt  lO 
etluconmi  et  senior  stipendiatus  post  cum  Icgat  mctbaphUii'am.  Kt  <f  »nvenienter 
fiat  Hingulis  annis,  quousque  numerus  picdictorum  fuertt  tcrmtnadis,  quo  finito 
iterum  nenior  inter  predictos  modo  premisso  reineipiai  tur  tali  niagistn»,  sieut 
proferturf  Btipendiato  seu  beneiiciato  racionc  cuiuscumqite  pnuvdentiH  statuti  i])Ba 
faoiltaft  babebit  de  libero  providere  orclinario.    Et  si,  quoil  absit,  alüiuit«  Kti|)cn-  i& 
diatonuii,  quem  ut  premittitur  ordo  tetigcrit,  aliquem  de  predictit«  libm  legere 
rccmHaverit  nee  aUquem  facultati  plaeentem  in  sui  locuni  substltuerii,  c|uod  extune 
ideni  niagister  ad  quatuor  dorenos  nomine  pcne  infra  quindenam  iudilate  decano 
nomine  facultatis  pro  tempore  existent!  ad  dandum  et  presentandum  »it  realiter 
obli^tu:!!.  Quod  81  quodlibet  predictorum  facerc  renuerit,  ab  omnibus  atttibus  et  20 
Hliertatibus  facultatis  eo  facto  sit  su8|.)ensus. 

AuB  Acta  fac.  art.  II,  18. 

Friedrichs  L  universüätsre/ormaiion.    Heidelbery  145^  mai  29. 

Wir  Friderkh  von  gots  gnaden  pfalezgrave  bii  Rine  etc.    und  here2t>g  in 
Beiern,  bekennen  und  tun  kunt  offen  I  bara  mit  diesem  brief.    Als  die  durch-  25 
luchtigcn  und  boch|]gebonien  fursten  her  Ruprecht  der  eist,  unser  alter  vettcr, 
her  Ruprecht  der  elter,  unssir  urane,  ber  Ruj)recht  Romisdier  konig,  uneer  an- 
hcrre,  hör  Ludwig,  unser  vatter  und  herren,  und  her  Ludwig,  unncr  bruder,  alle 
aeliger  gedcchtnisse  von  unsem  helligen  vettern  den  bebsten  und  dem  heiligen 
8tule  zu  Rome  ein  frii  und  gemein  schule  und  Studium  zu  Heidelberg  zu  lum  80 
lobclich  herworben  und  herbracht  und  zu  solichem  studio  und  das  zu  lianthaben 
große  liebe  gehabt  haben,  und  wir  von  angeborner  gutde  und  innerHchcr  begirde 
geneiget  sin  in  die  fußsüi])]>en  derselben  unser  voraltem  zu  dretten,  irea  guten 
willen  und  meinunge  nochzukummen  und  die  zu  vollenfuren  und  besunder,  dai« 
bii  unsem  ziiten  dasselbe  unser  Studium  dem  allmechtigen  gote  zu  h>bc»  der  35 
I     heiligen  kirehen  zu  eren  und  unscrm  Cristlichcn  glauben  zu  stcrckung  an  porsoncn 
^     lere  kunsten  eren  und  wirden  gemeret  werde  und  zuneme,  m  ist  unser  meinung 
I     und  vrOle  uuib  besserunge  willen  desselben  unsers  Studiums»,  in  mausen  hernach 
I     gesehriben  fiteet. 

Zum  ersten  von  der  herna«  Ii  gesehriben  pfrunde,  die  dem  oljgenantcn  unscrm  40 
studio  ingelibt  und  incoiporirt  sin,  und  desselben  studiumn  huscr  wegen,  das  es 
I     mit  denselben  hinftire,  so  erst  die  oder  ir  einßteils  nun  bnlig  werden,  also  ge- 
lialten  werden  solle.   Ncmlich  das  büß,  da  ieczunt  meistcr  lohans  Wenck  inne 
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wollet,  da."  do  stoßet  cinsiil  an  da.-  Imß,  da  meister  Nidn??  \Vachenh('ini  inno 
wollet,  hiiifure  eiiii  ieirlielien  doctor  in  tlt  r  heilifjon  crosrlirieft,  der  die  le« ■Iure  hau 
wir<let.  die  iccziint  ineister  Hans  Wenek  in  deisellu'ii  faeultet  hat,  und  da.s  liul.i. 
da  ieczunt  nieister  Xiclns  von  M';i<  lienlieini  iinie  vvonet,  das  do  stofiet  einsiit  au 
0  nieister  Tolians  Wein  ken  liiil.J  und  andef.-iit  an  da.«*  Iiiiü  mm  liii'«/,lioni ,  eini 
ieglieben  dtKtor  in  der  heiliL'en  i::(!!^ehrilt,  tleni  die;  leetur  wirdet,  die  ie(  /.unt  der 
wlbe  nK'i^fer  Niclaus  Wadienlieini  Imf.  und  dn»  liuß  an  iniser  licluMi  tVaiiwen 
eapelleii.  dariiiiH-  inan  iMnirn  in  der-felln  u  caiicllen  lioif  ingeet,  da  ietv.unt  ineister 
Hau.-  v(>ii  Mecliei  iloetor  in  der  lieiliui  u  uc-rlniett   inne  wouet,  liiiilnr,  so  das 

10  auch  Jediu:  wirt,  nieister  KudoU'  von  IJiiuh.sel  und  cini  ieglielien  doetor  in  der 
heilicen  gesell  rieft,  dem  di«  hn-tiir,  die  er  ieeznnt  hat,  naeh  in>e  winlet,  verüben 
luid  wejtlon  solknt.  Vnd  .-ollcnt  dieselben  do*iores,  die  dieseHu-n  thii  leeturen 
in  der  lieiliiron  i,wchrieft  hau  und  gewinnen,  diese  drii  i>lVunile  liahen,  so  die 
ledig  werden,  n*  luH«  h  die  iifrnnde  in  dem  nierern  stiefte  zu  AVorniU,  die  ieeznnt 

15  d(M'tor  liartholoineus  luit,  die  i»iiuiuU  zu  snnt  (Jernian  ulMveutiig  Spi^-r,  die  iee/uat 
nieister  lohau.--  AVenek  hat,  inid  die  iifinnde  zu  Wimpfen  im  talc,  die  icezunt 
doetor  lohans  (iuldenkopf  unser  eanezlet  liat,  doeh  also,  da^  /u  ie;iiieher  ziit,  so 
derselhen  tiriier  j>frun<le  eine  ledig  wirt,  ieder  eheste  doetor  an  der  leetur  in  der 
heihgen  gtsehrieft  die  wale  habe,  oh  er  die  i»frunde  neinen  wolle,  die  ledig  wirt, 

20  das  ime  dan  die  werde,  und  das  (hirnaeh  <ler  eltste  doeti>r  die  iifrinule  lUMiiK, 
»b  er  wil,  tlio  der  elti^te  gelassen  hat,  und  die  sine,  die  er  leßt,  tloin  iuugstoii  ail 
«lor  Ioc*tnru  wrde. 

Ttcin  (Iiis  Hllewogen  Innfure  die  drü  doctorce,  die  lecturen  halH*n  in  ganni- 
liehen  n*<*liten,  ncmlich  der  doetor,  der  da  lißt  ordinarie  in  den  di't'retatiUiw  de»* 

3ö  nioi^ins«  die  pfnmde  im  nieram  esiiefte  m  Spier,  die  ieczunt  nieister  llaiiB  vcrn 
MeeliHn  liat,  und  das  eckhuße  oben  an  der  Iudenga8»en,  da  iecxnnt  dm'tor  (Hinnit 
lX*fi|en  tnnewonet,  haben  flol,  und  der  doetor,  der  da  lifit  ordinarie  im  decr«*t, 
pol  han  die  pfrunde  zu  eant  German  ußwendig  Spier«  die  ieczunt  der  olignaut 
nieister  (Hiiinit  Dejsi'n  hat,  und  darczu  das  huß  unden  am  (Htllogio,  darinne  ic(*znnt 

ao  dmior  lohaiiK  \Vi1d<'nhercze  wonet,  und  der  doetor,  der  da  ließt  oixlinario  in  miwcn 
rechten,  datt  ist  zu  Latin  in  novis  iuribuB,  sol  han  und  behalten  der  pfrunde  eine 
m  mni  Kndreß  zu  Wormß,  die  ieeznnt  der  obgnant  nieister  Xi<*]aUH  von  Wadi^i- 
heim  und  meis*t(*r  Cunrat  Gummeringer  haben,  und  das  huß  am  ec*k  fornen  in 
der  ÄUfpixtinern  gasßen,  da  ieczunt  der  obgnant  doetor  ]){irth(»lonM>UR  imwnet 

sr»  Item  und  das  hinfur  ein  ieglicher  doetor  in  der  arczenei,  da»  iift  in  medi- 
eiiiis,  der  die  leetur  in  medieinis  hat  und  darin  ordinarie  ließt,  die  ein  jifruude 
zu  Wimpfen  und  das  huß  bii  den  barfussen,  die  ieczunt  der  doetor  in  incdiciniH 
der  Ordinarius  hat,  haben  und  ime  die  verüben  sollen  und  das  auch  alle  oligemeU 
d<M^t4>rcs  die  huser,  die  ine  nach  inlialt  dieser  unser  ordenung  zuginnlmit  sin  und 

40  wenb/n,  in  weseliehem  und  geburiinbeni  hnwe  iialten  sollen. 

ledfKrh  si»  ist  unser  mcinunge  und  wille  nit,  das  die  doetores  und  ineister, 
die  iiM'znnt  von  dem  ohgnanten  unserm  strulio  ]ifnmde  oder  husere  haben,  die- 
selben ire  pfnmde  oder  husere  schuldig  odi-r  pHiehtig  s»»ll<'n  sin  von  dieser 
ordeinmgf;  wegen  zu  übergeben,  snnder  das  sie  die,  a1ßlang(>  si«*  in  <leni  olignanten 

45  unPerm  studio  sin,  behalten  niogini. 

Item  und  als  etliche  diK'ti>n*s  ieczunt  in  dem  til^iianten  unserm  studio  sin, 
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(\w  Incturen  liaii  und  onliiuiri«'  loi^on  \vm\  rlooli  der  obgemelten  pfrunde  kein 
haben,  dio  ino  horiii  zugoordont  sin,  du  ist  unser  nioinungi  und  wille,  das  den 
die  andern  unscrs  stiuliiuns  ]»frnnde,  so  die  Ifdig  \Yt'rd('n,  gelulien  werden  sollen, 
biß  das  im-  dio  ])frund''  werden,  dio  inr  lu'rinne  zugrordont  sin. 

Itein  und  <h\'<  liinfuic  dir  univ(M'sit<'t  <h'<  n1)Lnianten  unsois  studiuinß  und  6 
ire  suchen  dester  IridcUeljer  und  fordi'rlichei  uI.^L'i'richt  worden,  so  ist  imser 
nipinuniic  und  wille,  das  im  furhaß  vn  dnr  iVn  iiltel  artiuni,  das  ist  dor  friieu 
knnst,  nil  nin'  daii  dor  ileclian  doi-sellHu  fai  uliut  und  virr  nieistcr  uü>er  zwoHfen 
den  t'ldcsti'U  dcrsi'llK'n  l'acultet,  die  die-ellH'  larultet  dargiht.  zu  derselben  iniivei>itet 
rat  1x»ruliunge  und  eonvoear  ii  Liren  und  des  rats,  das  ist  <le  eonsilio,  doifielbeu  10 
universitct  sin  sollen,  also  da-  allein  <ler  rertor  die  doetorcs  der  andern  obern 
faeultet  luid  die  obgemelten  det  liaa  luid  vier  nu'ister  von  der  faeultet  der  frien 
kunsle  (U>  rals  derselben  universitet  sin  und  alle  dem-lbeu  univeivitet  Hachen 
handeln  und  die  ulJzuriehten  niaelit  haben  -oHlu. 

Item  und  als  unser  voraltern  das  ol)gnante  u>iser  Studium  also  berworben  16 
habi  ii  und  ine  das  gegonnet  und  gegeben  ist.  das  man  in  drinsillien  unserm 
studio  in  allen  kunsfen.  die  von  der  beili«;vn  i<iicben  nit  verboUea  f*in,  lesen 
leren  luid  Innen  nmgu  und  ol  da>  dasselbe  unser  sludiuni  in  künftigen  ziiten 
in  kunsten  und  an  })ersonen  desterniee  zuneme,  so  ist  uhm  i  lueinunge  und  wille, 
das  biidure  in  der  facidtet  und  kunste  der  friieu  kunst,  die  man  neiniet  zu  20 
I«itine  facnUatem  artiuni.  ein  ieglielier  meister  derselben  kunste,  der  hie  ist  oder 
herkuuimet,  lesen  un<l  !<  ii  n  inid  ein  {«'irlidm  .-chuler  boren  untl  lernen  möge, 
was  er  wil,  das  von  der  heili<jen  kir«  in  n  nit  vi-rbotten  ist,  es  sii  der  nuwen  oder 
der  alten  wege,  das  man  m  nm  i  zu  Lalinr  viani  niodernorum  oder  antiiiuoi-um, 
und  das  man  aueb  ein  ie^lirben  daiin.  der  des  wirdig  und  darezu  tugelieh  ist,  25 
211  haeeularien   und  zu  meister  niaebe   und   promovir.     Und  was  Statut  oder 
ordonung  danvidder  dunb  die  univt  i>itet  unst<rtj  olignanten  Studiums  oder  die 
faeultet  in  den  früen  künstln  gemacht  «K  sehriben  oder  geseezt  wercn,  die  sollen 
gancz  ubegetan  werden,  abesin  und  l\nbal.>  nime  geseheen.    Und  wollen  auch,  das 
die,  die  also  von  denselben  zweien  wegen  sin,  fruntlieh  und  zuchtlieli  iogliclicr  80 
in  sineni  wege  lese,  lere,  wandel  und  ir  keiner  den  andern  oder  des  andern  weg 
lere  <Mler  kunste  mit  werek«  n  geberden  oder  werten  heimlich  oder  offenÜMi 
underHtee  zu  verachten,  zu  smehen  oder  zu  sehenden,  als  liebe  ime  m  untsor 
liulJc  2u  hau  und  unser  Ungnade  ,  zu  vermeiden.   Dan  ob  iemants  hcrwider  uat 
undcniteen  wurde,  wolten  wir  darezu  tun  lassen,  das  ein  ieglicher  versteen  mochte,  S5 
uns  das  nit  liebe  were.  Und  of  das  dieselben  dester  fridelidier  bii  ein  in  unsenu 
Ktudio  g(*Miii  und  ieglicher  in  sine  wcgc  gelemi  nnd  gelernen  mu^,  hu  i»l  unser 
iiicinung  und  wille,  das  der  rector  die  doctores  und  meister,  die  nuwe,  als  vor- 
]CCHeliril)cn  vtwi,  hinfure  die  universitet  unsere  obgnanten  Studiums  rugiren  und 
d«>s  rats  denielben  universitet  sin  werden,  ein  ordcnunge  fumemen  und  bcgriffeu,  40 
wie  es  zusehen  denselben  von  den  zAveien  wegen  niodernorum  und  antiquorum 
und  mit  der  promocien  der,  die  dan  in  i^lichem  Wif:e  pmmuviret  werden 
wollen,  gehalten  werden  solle,  solich  begriff  an  uns  zu  bringen,  dio  fortcr  zu 
beatetigeii. 

Item  so  ist  unser  meinunge  und  .wille,  das  hinfuro  in  dem  oollegio,  das  46 
unser  voraltem  getttieft  und  wir  zu  lihen  haben,  sollen  sin  sehtt  |i(*n<uneu,  neiulich 
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vier  mcister,  die  in  der  facultet  der  heiligen  schlieft  studirn,  lernen  und  in  keiner 
ander  facultet,  alßlange  sie?  darin  f»in,  letzen  hören  ndor  promovirt  werden  und 
die  dorh  in  der  facultet  artium  losen  und  regircn  sollen,  und  einer  licenciat  oder 
harciünrius  in  legibus,  das  ist  in  weltlichen  rot-fitcn,  der  auch  in  l(^bu8  lese  und 
5  die  pl'i'untlc  zu  Moübach  habe,  so  die  ledig  wirt,  und  ein  licenciat  oder  IxKealariuö 
in  inc<lirinis,  das  ist  in  der  arrzonii.  der  iu  derselben  facultet  der  arczenii  lese 
und  darczu  auch  die  pfnuide  zu  sjuit  Paulus  zu  Wonuß  habo,  so  die  Ifdig  wirt; 
uml  das  ein  ioirlirluT.  der  in  dnssplbc  cfillcpfhini  nnwo  furl>;ilÄ  ofgenonimen  wirt, 
gebe  111  ?:inrrii  in^anü'f  l'nnfzehen  gülden,  damit  man  das  huß  desselben  onllegiums 
10  gebcsöein  und  in  bnwr  izdialten  niogo.  und  diu^  auch  dasfiolbo  gelte  daran  vcr- 
Imwet  und  in  kein  an<lcin         angelegt  werde. 

Item  und  das  nuwc  Ii  in  t  un    nach  abeg:uig  vim  ieglichen  doctors  in  der 
heiligen  gesehriett,  dt  i   ein  lecturc  hat,  dein,  der  an  sine  stal  /.u  der  b'cture 
erwelet  wirt  und  knmiti.   nit  mee  von  dem  stipendio  und  der  Irctuic  werden 
16  solle,  dnn  iares  Innidcit  LaibL  n  und  darczu  die  pfrunde,  die  ime  nach  inhalt 
dieser  unser  urdenunge  meinnngf  und  will«  ii  zu  iK'Scheiden  ist. 

ri<'m  nnd  so  s<»lle  in  di  ni  ohgiianti'n  nnsciin  studio  nuw«'  hinfure  sin  ein 
tluetnr  in  wehlitlien  rechten,  den  d'iv,  die  nuw»-  iiinruii*  des  nu.<  der  obgnanten 
univer>itet,  als  V(»rgesclnibeu  stcet.  sin  werden,  erwelea  sollen,  der  allen  tag,  so 
20  man  lc.<en  .s.)llu,  des  mnitrens  ordinarie  lese  ein  leteze  iu  lei:il)U-4  und  habe  die 
ander  pfrunde  zu  sant  Kndreli  zu  W'nrmL»  und  die  feile  einer  ])tVunde  vtm  der 
Nuwenstat,  zu  dieser  /.Iii  Iiere  in  das  Studium  diem  iKU«,  und  darezu  diis.>ig  gülden 
von  der  kirchen  zu  Ludeü  eins  iegliehen  iarts. 

Itnn  dne  nne  die  letczen,  die  die  andern  dwtores  in  der  heiligen  gesehrieft, 
26  die  nit  l(K;tiirei\  haben,  lesen,  darrzii  allen  ta|E«?,  die  nit  heilige  tage  sin,  ein  Ictczo 
in  der  heiligen  gesclmeft  gelegen  werde  durch  der  driier  doetor  einen,  di<>  in  der 
fiicnltot  dorselljcn  heiligen  gesehrieft  leetunts!  und  sti]>eudia  hau. 

Itcin  und  das  die  meister  nnd  Bclmler,  die  in  der  heiligen  gi^Hchiieft  stmliren 
und  promoxiret  werden,  nit  verbunden  An  rallcn  ieglieher  ein  eigen  nieinter  oder 
80  doctor  XU  nctiicn,  »under  das  ne  alle  gemein  Bin. 

Item  das  die  doctoren  und  ineister  in  der  heüijsen  gCKohrift  ire  vncodonefi 
nit  lenger  halten  dan  in  dicbiu«  canieulnribuK,  <liis  ii^t  in  den  hnndßtagen;  doch 
ols  man  iares  in  der  faenltet  der  frien  kunste  das  quotlibet  dis|)utiivt,  das  die* 
mllien  doctorcs  in  der  heiligen  stfhrieft  ulfidan  uueh  nit  lesen  doifen. 
95  Itcni  und  das  ein  ieglieher  doctor  in  der  heiligi'n  sehrieft,  der  ein  lectoro 
und  Btipendinm  hat,  dcB  umti  zum  minstcn  ehw  disputire  und  ein  ooUaeion  tuwe. 

Item  da«  ein  icglieher  doctor  in  iure,  der  ein  leetuiv  und  Stipendium  hat,  den 
iares  mm  minpten  eini«  dinputiro  oder  reiictire. 

Item  d»H  ein  icgliehc  faeultet  nuwo  f^irbaO  eins  iqrlichon  iares  rcehenunge 
40  tun  »>l  d(>m  ret«tor  und  andern,  die  nuwe  hinfure  de;«  rats  und  de  oonmlio  der 
voiiv'iiM'lton  univerxitet  An  w>llon,  von  allem  dt>m,  ihn  in  diettellie  facultet  bißher 
gefallen  ist  imd  sie  ingiMiommen  imd  ußgebon  htm  uiul  hinf\ire  gefallen  wirt. 

Item  das  hinfur  die,  die  baccnlarien  cnler  Hc^t^ndaten  wenlen  in  geistliehen 
oder  weltliehen  rechten,  in  soHcImu*  ir  prouiotieii  von  den  dm-torn,  die  do  n^ren 
46  in  deusidben  fa(  ultefen,  mit  eollecten  uml  -ust  andenii  nit  besweret  werden 
s<r>llen.  danif  ein  ieglieher  m'tur  m  ziitcn  uiwl  tlie  cUji'tor  und  mebtter  <ler  andern 
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faciiltet,  <Jie  de»  ratf^  der  iiniversitot  hiiifur  Hin  werden,  ein  ofstobcnfi  han  und 
ralich  besätwmmjrc  nit  gcstnfton  sollen. 

Itcni  <las  die  <l«)ct(»r  und  nioistcr,  die  von  unHonn  Htudio  locturon  sti]i^?ndicn 
und  ])frun<lü  hul)on.  «lavon  sie  ]»llichti^'  sin  zu  lesen,  und  auch  die  ccjllegiaten 
über  drii  tage  nnoinandor  nit  \xU  Hei<lelbeiig  fin  sollen  ime  erlaube  eins  rcctors  6 
zu  ziiti*n,  und  wolt  ein  solieher  über  vierezrli.  n  tage  an  einander  uß  *«in,  daa 
wJ  er  nit  thuu  ane  erlaul»e  eins  rortor?  und  der,  die  des  ml*  der  vorj^^nielten 
universitet  nuwe  furbaß  sin  sollen  und  werden. 

Item  als  da  oben  in  eiin  artiekel  ;zest  (zt  ist,  das  dem  doctor,  der  in  legibus 
lesen  winlet.  werden  soll»:  mit  nnderm  luicb  iarcs  die  l'cllc  einer  pirunde  zur  10 
Nmvenstat  und  drissig  gülden  von  der  kirrhen  zu  Lurlen,  und  dan  aueb  in  eini 
andern  artiekel  da  oben  steet,  das  eini  doctor  in  der  heiligen  gesehrieft,  dem 
nuwe  binfure  ein  leeture  wirdet,  nit  nne  clan  hundert  gülden  werden  sfdlen, 
also  das  an  densell>en  lertnren  von  ieglielur  zweinczig  giilden  abegeen  werden, 
da  ist  unser  nieinunge  iiuil  wille,  wnn  flrrselbcn  leefiir  in  der  lieiligen  sdiriefte  15 
ein  letlitr  \Airt.  so  sollen  die  zweiif/iL'  milden,  tüe  daran  jl'tuirn,  dem  h'gisten 
werden,  der  all.^dan  nit  mee  i1;m  ;j  Im n  gülden  von  der  kin  iien  /.u  Luden  bau 
solle;  alPlnngf>  bi(Ä  aber  /vveim-,  iir  iruMi  ti  an  d»  n-i  l!<en  leeturen  in  der  heiligen 
sebrieft  jiln  'i'  r  ii  st>  soll  er  dan  die^t  IWcii  zwi  ine/ig  gulUeu  aucli  hau  un<l  ime 
dau  von  dir  kiniten  y.n  l,n<leii  niist  mee  werden.  20 

]y\U  miser  meiuimge  wilie  und  ordemmge  ii  wir  stete  veste  und  un- 

verbn i(  liüfb  g<'b;df<Mi  und  darwidder  nit  getan  noeh  gesueht  werden  lieimiieh 
(Kb'r  iillfutliel»  in  diieio  we-j-,   ;il!e  ircv-rMde  nod  ai'geüste  heriime  geneziieh  uli- 
gescheiden.    l'nd  des  /n  iirlsiindr,        Ii  iIku  wir  unsi  r  ingesiegel  thnn  beuekt  a 
an  tlitseii   brief.     Datum   Ileideliu  rg   l(iia  seeunda  festi  jnnitbeeosles,  anno  u  2h 
nalivitate  domini  millesimo  4uadringentci<imo  »luin^uagesimo  betundo. 

Aus  ori^'.  <ler  Ilei.l.  nniv.-l)il>l. :  sehr.  II,  1,  nr.  4,  0  i>or;;.-1>I.  '^r.  ful.  in  hiirlifonn. 
V&H  Siegel,  das  einst  an  dicken  blauen  und  weissen  auidenscbniircn  hin^,  fehlt  ictxt. 


110«  Vuh'ersUät  vefhietd  die  polemik  zwischen  den  Vertretern  der  aUen  awl  hchch 
r'u'htHmj,    (1452  seiri.  16.)  30 

Keetor  univcrsitatis  studii  Heiddbcrgensis. 

Vobis  onmibus  et  singulifl  nostre  univemtatis  supj^sitis  distrieie  iuliilMinas 
nc  aliiiuis  vie  anti<iuoruni  aut  vie  nKxlernorum  aut  auetoribus  altorius  eamiu 
alitnibi  initiriose  detrahat  vel  aliqua,  que  in  vitu}>erium  alterius  viarum  pmlietumin 
ntit  auetorinn  suorum  veigere  ixjssint,  eontumeliose  profenit.  Bub  pcna  i)er  nos  35 
iuxta  (|Ualitatem  excessus  imponenda.  Simili  modo  probibennis,  ne  alic|uis  verbo 
wl  facto  impediat  seolares,  (juominus  lil>ere  audire  et  fretpientare  possint  leetione>! 
vel  disimbieiones  euiusliln  t  magistri  de  faeultate  exist<Mitis,  sit  de  via  UUtitiUoruui 
vel  luudcmonim.   Datum  anno  etc.  no£!tri  rectoratus  eub  sigillo. 

.\uH  Ann.  III,  Sv.  Das  daturo  eiigiebt  sich  aus  dem  InwhluMM»  der  rongrexatlAn.  40 
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III,  ÜHivenität  sfeUf  mit  zwttmmHHg  dc9  kurfHrsten  Friedrich  und  des  bkekofi 
Beinharä  eoH  Wom*  /«Ti*  fh«  coHegium  tmiieti  Dioitysü  tftiM  ordmaig  a^f, 
US9  dee,  19. 

Xoft  lohanncK  Driiosi'iiliadi,  in  Mim  tIio<iIi)ßiti  HmiciatUK,  rctitor  ac  tnta  uni' 

6  vcmtai)  Btndil  HcidclWrßi^nMP  AVonnat-icnsis  «liiKt'sui  univerKin  et  «ngiüis  preson* 
tium  inspectoribus  notuin  facimus  per  casdeiu,  cpiucl  cum  dudum  wncmbilw 
dominus  ColiniiH  etc.  domum  ||  siiam  Heidi>11ier)(e  in  via  pnipe  Augustinensi» 
circa  putenm  fontia  in  oppositum  curie  [advocati  ibidm  coljltxtitam  ad  UBum  fttU' 
d^Atinni  vi  Hcolarium  pauperum  pro  anime  BUe  remedio  u«  in  augnicutum  diciti 

10  Btudii  Icgaverit  atqne  succeeeu  temporis  ||  egrqpi  maglstri  Gorliardusi  de  Hoh<m- 
kirch  felids  memorie  uiedicine  doctor,  de  post  Io[hannes  de  Leonbeig]  narre  theo* 
l<]|ive  pn^eB«or  m  deinum  Frideijicus  Steinbock,  aitium  mi^ter  ot  dicto  medicino 
baccalarius  necnou  ecclesie  beate  Marie  Nove||civitatiB  Spirenftiit  dioccinii  decanuH, 
de  bonis  Bibi  a  deo  oollatis  piis  moti  affectibus  pro  Bufsteniatitme  milarinni  et 

16  pcr]Bonaruui  in  diota  domo  coUocandorum  ac  fundatione  collegii  in  oadem  dmuo 
anb  viKtibulo  ooltegii  Bancti  Dyonisii  erigendi  pro  euorum  ac  prpgi'nitorum  et 
bencfactfinuu  ipsornm  animaxum  salutc  exubeianter  donaverint  v%  coutribuerint, 
nrM<]ue  accurate  [drca  statum  dictt  nostri]  studii  ac  famam,  ut  pt^nsoniK  Huccrex- 
«■at  et  perBono  ipse  in  scicntüs  et  honoribus  incrementa  siuscipiant,  »«edula  luoiitc 

20  intendaniUS,  liinc  «lo  <'(»niiivonti;i  scitu  vi  voluntat4^  illustri.^t^inii  [)rin(  ipis,  (loniiiii 
noBtri  metiiendiissiiiii,  domini  Fridorici  [(^»luilis  palatini  RniiJ  Bavaricquc  iluciK 
ac  rcvorendi  in  Christo  p.-itris,  donüni  Reiulmrdi  epiäcopi  WormacicnsiB,  duniiiii 
iKxstri  lionoramli,  niatuia  (klil)ciacione  prehabita,  pro  incremento  oonBervacionc 
honiitto  statu  jjicfati  cnlK^ii  }x}rsonaruin«ju«'  ciu^üU'ui  et  ad  lumi»n*ni  et  aiig- 

86  inonttiin  [dicti  nostti  studii  ojrdinavimm  statuimus  et  fecimus  Biciiue  onlinamua 
Rtatuiiniis  et  facimn»  per  jinwiite.«. 

Inprimis  (pUKl  in  ])ri'fat()  collegii  saiuti  Dyonisii  ponantur  ot  inaneant  sex 
scolares  jitTresccntilnisque  in  dies  facultatibus  reruni  eiusdeni  coUepi  snpcnid<lnn- 
tur  et  illis  sex  nincristri  [in  artibus,]  (^ui  (;t  in  e:idem  domo  niaueuut,  prout  licc 

ao  ßingula  ciarius  in  sub>«  iiptis  specitieata  ponuntur. 

Itoni  qund,  ])ost([u:iin  in  anfen  vaenerit  loens  ciusdem  collegii,  si  nia^Mster 
in  artilius  illuni  t-iiuii  ••(  ad  cimdeni  ut  maxister  intrnvit.  in  Inenjn  einsdcni  alius 
niat^ister,  s[in  uuttiu  scüUu'ijs  cuuUem  iucum  tcnuit,  aüub  ijcolariö  iu  illius  lucuin 
Buri(  )gctur. 

85  llein  qiiod  vnoante  leid  ,  si  ukii  is.  ]io<-  est  illius,  (jui  assuniptus  fuit  scoiai  is,  convf)- 
ccntur  per  seni<tivni  nui|;i^triun  ex  reetoribus  bnrsarnin  iidi  iii  rr(  tnro  liursarum  et 
rectori^  scolariuin  sive  baebantrie  et  eonv'<'nM;iiit  iutVa  (|  iiindciiatii  a die  vacai-ioiiis  et 
per  innunontuni  eligaul  i|natu«i|-  barcnlarii  \<  wxw  .-mlarrs  in  ai  til>u>.  {  irdunt  niagiu 
idoni'os,  «iiuKid  inireniinii  .  loi^ueueiaui  et  .Htudiuuj,  ex  ijuilnis  (^iialunr      jmt  iuranion- 

40  tum  elet  tis  rcetia  universitalis  et  (K  eani  sive  (juatuor  senior«  s  ([uatunr  lai  ultatiun  eius- 
dem  studii  infia  (inindcnani,  <iuo  ei<  ius  id  li«*ri  poterit,  eligjuiL  uniuii  elf^ie  eligcrctonc- 
antur  et  ele<"tu<  per  eosdeni  vel  niaiorem  pai  i« m  eoruni  ad  locuni  vaeanteni  instituatur. 

Ueui  (juchI  vaeante  1(ko  niagi.-tri  dirii  e(»llr<rii  ad  KKinn  illius  eli^atur  aliuH 
magister  [per]  d«M-tores  et  deeaninn  faenllatis  artimn,  a<liuneto  eidoni  dccano  scniorc 

46  magistro  ciusden»  faeultatis  artiuni,  qui  tcneantur  hau«  electiouem  facerc  infra 
quindenam  a  noticia  et  die  vucacionls  eiui^dem. 
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Item  (]iiü(l  [ii'i]  assuniciulus  ad  dictum  c()llof,dum,  sivc  nuigistcr  s<ive  [Bcolariss, 
j<it  paujpor,  ita  vidolicct  «hkkI  non  Iiaboat  auniiatim  ultra  rluodocim  Horcuos  Rc 
nensc's  undocumriuc  jirovonicntos,  et  si  alüiuein  ox  af<!<um])tix  adipisoi  vel  habere 
eontiiront  nnniiatini  vipnli  llorciKts  vel  valonMii  ooruiii,  tfUdd  ox  tujic  tnlis  infra 
<iuind»'naiii  «lictuni  collofriuni  [oxire  tonjoalur  ]K'r  iunimontum  et  alius  iuxta  6 
lixKlum  ])r('missum  in  loouiii  «  iusdom  surnigotur. 

It('TTi  quod  nssumptus  ad  |>refatum  eollofiiuiii  tenebitne,  iasto  (x-ssaiitc  iiii]»  - 
dimenti»,  aceiiH  ic  LM;uhini.  ad  «luoni  <lis|M)sitiis  vai,  infra  luenscnr.  jxKt'iuani  per 
[supradictos  doiniiK.^  Wrf  imos  vel'  «piatuor  'sonioros  ])rcniissaruni  <iuatuur  facul- 
tatum  vel  in:iii>i  (  in  partetn  coruni  a<lnu)nitus  fncrit;  ali<j<|uin  e«Kleni  »nense  elapso  10 
loco  !?U()  in  di<  to  r'ollojrio  privari  dcbct  et  ex  efxb  ni  <H>ll(>pio  rcmovori,  «{uonnii- 
eumque  t'(jntiadi(  t  inn*' et  fnvorosa  disjiensaeidne  '^lum  Ml»«tnnt!l>n'<;  nd  <'uius]  (jui<lein 
pradii«  di^Miitatciii  atlenla  ]»aii]"'i-tatc  ]»romovt'i'i  debebit  in  < jiiacuiuqne  facnltnto 
sive  artium  mcdidin'  iuris  vel  tliruld;^!^  al'Sfpie  onmi  gravjnninf  aut  <|uacuiii<iiie 
pecuniaria  exsolnridiit»  cuiuscunMjue  ]niiiiii>toris  ina<ristri  vel  d<K't<)ris,  tloet()rum  15 
vel  mn'^L'i.^t lonmi  dv]  tali  faculfate,  üIki».'  trratis  et  [nire  propter  dfiim,  nisi  is 
jinmKu  t  ndus  in  et  ile  sui  legalitate ')  aliquid  pro  .solempiiitate  tiua  sjionte  expo 
nere  \olucrii. 

Ihm  «pUKl   fiiolaris,  ut  i)ren)itlilur.  a>fiU(ij>ms  ninui»    jx.teiil  in  l>reilicto 
eollepo  us<iUü  ad  adep«  inuein  jrraNhis  nKiL'i-^t<  rii'  in  artitn-  (  t  i.tiain  i)()st  niagis-  20 
terium.  si  sfudere  deliberaverit  in  tlünloj^ia,  pi  r  dcteni,  .si  in  iure,  ])er  sex  et, 
M  in  iiK  <li(        etiani  per  sex  anuos,  et  idem  du  magiKtrits  ad  prcdictum  w>l- 
legiiuu  asiunu  ndis. 

Item  qiiod  (|uilibet  s<o<>laris  a.>Mniti4us  et  l^as«;u]niendus  ad  dictum  collecrium 
ti'iK  atur  esse  dilijiens  in  audiendis  et  visitandis  Icctionibus  disjaUatioiiiltus  et  25 
exereieÜH  in  aitibuset,  postciuam  ali<|uis  talinm  ad  mnfiisterium  in  artibu.s  fuci  it  pro- 
motus,  et  etiam  quilibet  mairister  in  eodeni  collegio  as.sumptus,  [teneatnrj  diligcater 
audire  onnies  lectiones  ordinal  ias,  \  i<ii;ire  dis<^|)Utaciones  collationes  et  repeticione« 
et  arguere  in  liiis  disputaliouilau-,  in  quibus  ad  .-tuJtnJuni  fuerit  deputatus;. 

Item  quod  s^i  ali(iuem  .scolariinn  eiusdem  collegii  ad  magistcrium  in  artibus  SO 
imnnoveri  [et  sibi^^  ile  aliquo  benetieio,  cpiod  aeeeptabit,  provideri  vel  ipnuni  in  r(!C- 
torem  alicuius  lnir.se  studii  eiusdem  a.^sunii  eontinget,  ille  statim  idüiu  eoUegiuni 
exire  et  dindtterc  tencatur;  quod  et  de  aetu  maglstris  ad  dictum  ooUegium  assu- 
mendis  intelligi  volumu.s  et  servari. 

Item  (piod  ab  eisdeni  colKgiatis  äingulis  diebus  tarn  hora  pmndii  quam  (XMIC  85 
dimntur  bcnedicite  ac  gratic  animis  devotis  et  modestis,  dioendo  poüt  frratiaft 
|NMilniutti  «miserere  mei»  cum  veiaiculo  et  coUectani  «deus,  cuius  uiüteiiciordie 
ncm  wt  numerus»  etc.,  animarum  sie  omnium  dicti  collegii  iniciatorum  i»rumO' 
tonun  [iimtribuentium}  et  benefactorum  memoriam  fidelem  agendo. 

Item  quod  eingulis  diebus  circa  inicium  prandii  et  cene  per  ummi  ex  40 
dem  C(dIegiatiB  legatur  tractim.et  intelligibiliter  unum  capitulum  in  }»iblia,  ein- 
guÜK  diligenter  animadvertentibu». 

Item  i|U(m1  einguli  eorum  [teneantur]  Bingidas  visitare  iliH]»iila<'i(inc's  onlitiariaR 
facuKatiH  artium  vel  ad  minus  altcrnati»  vicibus  et  ri'H|Nii)den'  «lUoliU^i  anno 
in  quotlibeÜH,  »i  niagL<«ter  est  vel  in  magistrum  fuerit  pnmiütuti,  quamdiu  in  46 
dieta  domo  ei  collcgio  permansoit   Et  quod  «luilibct  (alium  tcueatur  l<^re 
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ordinnriuni  suuni  in  facultate  artiuni.  --'u-  taiiR-n,  «[IkmI  si  aliqiiis  conini  ad  sub- 
fcifujL'ii'iidinu  laiwrefi  in  facultate  artiuin  parvuiii  elegerit  ordinarium,  utputa 
liactaturn  proportionum  Intitudinum  forinarum  nlienacionuni  vel  restrictioniira 
etc.,  (juod  {(hnn  nmgister  posterius  leget  Boeeiuni  de  oonsolacione  ph[ilo8ophie,j  theo- 
5  ricnm  plaiictaruin,  Kiiclideni  aut  aliiim  librum  in  [arijRUietriea*)  niiisi(»a  jreometriii 
vel  astronomia  proipianteni  ^)  et  artiiim  facultiiti  ]»lai'(>nt<  in  pro  gloria  facultatis  et 
etiani  imiveisitatis  iiunuro,  ut  iio  pjuluui  singuliiict»  srd  etiam  geiuiialeö  clcncx 
effidantur.  Ita  autom  [legentes  wivc  stud|ent^s  niillafciuiö  presumant  ntiiderc  aut 
dogmatLsiiic  ycicntias  vcl  artes  iuliibita«,  puta  uigromantiam  cum  «uis  siiecieitus 

10  diabolicis  »sivc  arteni  rintoriain,  horesibus  aut  heresiarchis  inhcrendo  vel  eoruni 
vanas  dodriuas  defonsandn,  publice  vel  ocrultc.  quovis  [<piOf<it«)  colore,  sujl»  pena 
cicctionis  i|>s(>  fai  fo  dl' «ciH-dicto  < •' •llf^jjio.  eo  taiiu  n  adict-u»  luixkraiuiiie,  ((uod  niagister 
in  oadcmdoiuu  t  xi>ti-utes?,  «lUcad  .studeiiduni  in  üu  uUati^  iuris  depuuiti  fueriul,  quoaxl 
huiusniodi  dii?putac'iones  a(^  lectiouos  nou  ;imi»lius  astricti  sint,  quam  quod  suos 

15  legaut  [ordinarios  in  dit;tai  artiuiu  facultate  et  tjuoil  rcfspoudiaiil  uiiuieä  in  »piutlilwtis. 
Item  qu(Kl  intci  nlal:i^tlv^<  ad  (li(  tum  ii^ollegiuni  a.ssurucndos  tercia  pareeoruudeni 
studeat  in  tlieologia,  alia  tm  ia  in  iure  et  reliqua  li  ix  ia  in  mediciua.   Ki  si  aliqui» 
premif<Horuni  [per  provisores  eiusdem  donius]  ab  universitatc  de|)Utato.s  avisatus, 
ut  in  aliqua  lacullatuni  superioiuni  studeat,  reuuueret  et  rccu.-aret,  .sie  leeusano 

20  a  collegio  predicto  illico  ammoveatur  et  alius  in  locuni  illius  imponatur. 

Item  (piod  yic  in  dicta  domo  instituendi  et  in8[tituti  absque  insolentiis  »int 
Beque  mutuoj  vcHk)  vel  facto  iniurioso  non  gnivent  aut  molestent,  sed  fraterna- 
lit€r  pacific«'  mansuete  invi<'cm  (lonvivant  et  prccipue  quo  ad  se  et  quo  ad  alios, 
preHcrtim  quo  a^l  jiiupriftm  familium  et  vicinos,  honcslam  et  wohiiiticam  vitam 

35  ducant;  et  [»d  a  «luociuani  premiBmram  rontrariuiu]  Aicrit  <»mpertum  et  ii»  moui- 
tiiB  non  deKtitcrit,  per  pmlictos  proriHorcH  dopntafos  hixta  qualHiitom  ddicti  et  ex- 
oewuH  condigii«  ciiicndcntur^). 

Item  qiiod  profati  cHjUtigiati  iuidum>H  stwpcfüiH  intra  dictani  dtnnum  tictiua- 
quam  ducant  sah  imm  [rcali»  et  oflbctualtM  cmoiidc         et  corum  cuUibct,  qui 

SO  cnlpabilis  fuciit,  per  jurovi^rus  ciundcni  domu»  dcputatos  infligondc. 

Itom  qtiod  profidatur  cidem  domui  quolihot  tomix>re  iicr  pix>nt»roB  etuodeni 
vmm  roctor,  qui  (|URtnor  dccanü  vcl  quatuor  HcnioribuH  [predintarom  focultatum 
Gorpoialitcr]  iumbit  ad  Mancta  dei  ttvanir^^ia^  iiixta  iitmo  mam  utilia  eiuedeni 
collcgii  procunw'  et  iuutilia  pTetermitterv,  rw  otiain  eiwMlein  colk-gii  ad  oomo- 

35  dum  flliua  et  utilitatcm  bona  fide  custodire  et  nalvaif,  iuvcntariunique  do  rebua 
ad  dictum  collcgium  pertinontibus  [fiiceiej,  iiurnjicr  et  8uo  adminmtxationui  latäo* 
nem  Bingiilis  aniii»  iufni  ootava»  beati  lohamiu  Imptiete  pre&tiii  docanis  vel 
aenioribuB  facultotimi  |iro  iunc  in  Hcldvlliefg  ]>rf;Kcntibuti  faeore  cmu  integca  lesi- 
duorum  aei»ignatione. 

40  Item  si  aliquem  sooloriuni  vel  msigwti'orttm  in  dicto  colk^o  poueiidonim  ad 
pinguiorem  fortunam  pcrvenlre  eontiugvt,  quod  ille  iuxta  rationem  consciencieque 
sue  motuni  l»oneficia  in  dicti>  cxjUvgio  rirepta  ifeagiHM^cat  et  ]iio  eiusdem  oon- 
uervacione  et  augmcnto  do  lH»niH  nibi  a  dco  cullatiH  liixta  sue  oonsciencie  [diC' 
tamm  contrijbuat. 

45  Item  quod  in,  eodeni  coUcgio  pomancant  uteuBilia  inibi  donata  vei  legata 
et  legaada  sive  douanda,  tot  quot  pro  iienota»  eiusdem  fuerint  neoessaria  et  opor 
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hinn;  si  qup  niitrni  sunt  aut  orunt  euperfliui,  illu  in  alium  cUcti  collegii  atiJü- 
tatem  comcrti  debebiiiit. 

Ttem  qiKKl  omnes  vi  singuli  ad  ]>ronii«>'Tun  (olh  lmuid  a-sunifiidi  iural)iint  (jua- 
tuor  dccani^  s(ni  (jimtuor  MMii(»iilHi<  jiivdictarum  l'ucultutuiii  studii  lidcliier  obsen'are 
hanc  nostrain  ordinacioiu'in  et  licc  statuta  ac  otiani      r  nos  vcl  siu'cePHoro^  Tio?=tro8  5 
in  antca  circa  idcni  (  (illrLnum  1 1  personas  eiusdcm  onlinunda  et  sUituenda,  qua- 
tenuH  illa  (lueiiilif)el  eoruin  (••iii'i  inunf. 

Ttciii  (picd  rrrum  facultatis  dii'li  ('(»H<'pi  in  tutui'imi  iiuiii|uaiii  >c  ultra  ex- 
tendci«*  aut  cxcfdriT  debont.  'luaiii  'piod  cuilibet  jM'ibonat um  dirtuiu  riillcuMuni 
inhabitautiuiu  a<l  luaiu-  «•i^rrcsjH.uiikal  summa  annna  viuiidi  quinque  Horcnoruni  10 
Renen>iuMi  et  tanluut  j»iu  coco  «-t  famulo.  Kt  si  (juid  »Ic  prcdietis  facultatibus 
in  futurum  ultra  pretlictani  sunnnam  <uilib»  i.  ut  dictum  r.<t,  dc)»itnni  rosiduuni 
esset  aut  tnrot.  )ioe  pro  Icctum  scu  d(M'(()ri1ai>  in  mcdicina  Icjrontilms  aut  ])otiiis 
leclurift  lid  dcjio.-itum  nscrvabilur .  dnnic  <t  ijUdU-^-iU''  di-  liiis  suporexri-c-eenliis 
providcri  jioterit.  quod  trcs  siut  doetorcs  k-^fentcs  sedulc  in  mcdi(in;i,  (piöruni  lö 
nnuK  legat  Aviconnani,  sccuudus  Y|H»crat'c}u  et  tcrciiis  (ial  ienum ^^|.  qiiilais  de  cis- 
dem  i'xcrescentiis  pix)videa(ur,  salvo  taun  11,  quod  de  eisdcm  cxeresccntiis  »>(  rosiduo 
(Joniui  predicti  collcgii,  <pianlum  ad  lalaiiam  ciusdcm.  pnnisio  neecssaria  rcscrvdur. 

Item  «juod  omnia  et  sinirida  aiitt'scrijita  puueta  at(juc  coticepta  ad  im[tiueni 
cterjnalitor  et  continuo  inviuialiiliter  omnino  s<>rvcntur  int<'p-c  ei  illesa  cum  tjmui  20 
rigore  et  uianutLUeiiliu  Hrmik'r  slabilita.  qiuu  uiiH|Ue  <lispensiiitit)ne  nul  alia  r<'allida 
et  i^ubtili  adiüvencione]  cuiuscumque  vel  quorinucunKiue  oiiutra  pHnlictu  uui  conini 
alitjuod  »>b(<>nta  [nou  obstante.J  ipiod  uisi  taliler  et  ut  supra  ]»er  i»mnia  [per])etue] 
<)l>«ervatum  luerit,  pcrndttiuuis  et  tdUeramus,  quod  antedicti  mapistri  Friderici  Stein- 
Ixx'k  summa  quadrinfrentorura  florenm  um,  quam  ideni  ntiigister  ])re(bct<»  dtmavit  ct»l-  25 
lepio,  un[a  cinu]  onmibus  lit€ri*i  nobls  [ab  oodem]  prcscntatif*  de  et  super  eisdem  flore- 
ni»  wve  rcdditibu»  annuatini  dicto  coUegio  resi>oudentibns  conftHÜ»  plenaric  abs- 
qiie  oimn  oontradiccione  seu  qimvis  oUa  involucionc  ad  alia  ])ieüüiä  hK'a,  \mmt  in 
litcra  aut  testamentu  per  eundem  magistmm  [conflcienda  et]  ■iigillanda  vcl  condündai, 
oonfecta  et  sig^Ilata  vel  oondita,  clarius  ooiitinetur,  realiter  et  cum  offfctn  cum  30 
omni  iturb  plenitudine  devolvatur,  dolo  et  fraude  penitus  in  Bingulb)  wx'lwb. 

Itcni  quod  omnia  et  eingula  ad  pre[nii^m  ooU^um  0(Hitiibu]ta  et  (Xintri- 
huciula  veniant  ad  oommunem  u»um  et  utilitatem  omnium  et  aingiilorum  idi*m 
collegium  inhabitantium  et  in  eo  a^umendorum,  fraude  et  dolo  in  oinnilKis  ot 
»ingulia  premifisis  penitus  sedusis.  35 

In  quorum  omnium  [e\idens  robur  et  testtmonium]  Bigillum  univernitatiB 
n<M»trü  inagnum  preaentibus  diiximus  appcndendum.  Et  pro  horum  maiori  Huli* 
fdatentia  et  firmitate  exoravimus  supradictos  dominos  nostros,  iUustrisHimnm  prin- 
cdjieiu  dominum  ducem  Fridcricum  et  reverendum  in  Christo  [patrem  dominum 
Koinhardum  epiacopum,  ut]  suprascriptis  omnibu»  et  singulis  benivoUmmni  iiwo-  40 
nmi  paritcr  et  assensum  impertiri  necnon  presentefs  s^Uonun  Hunnuii  a]i|>cnHU>ne 
iirmare  digiicutur.  Et  nos  dei  gratia  Fridoricus  comes  ]mlatitius  Keni  cU*.  Iki* 
vaiieque  dux  et  Reinhardus  episoopua  [Wormaciensis  prctiiti]  mnigntwciiiniK  imt 
prcHontcB,  quod  premiesa  omnia  de  certa  scientia  a^iHiiMu  vi  licnivülenoia  nostris 
congesta  sunt  et  prooofMcrunt.  Hinc  ob  prefiitorum  venmbilium  dominorum,  45 
fiddium  et  devotorum  nostmnuii,  nubis  aincere  dÜectoruiu,  nxrtorib  et  univend* 
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tatifi  [petitioncni]  proscnUs  literas  ctiaiii  Higillorum  no^ti-ornm  iussiraus  app^raione 
iiommuniri.  "Sm  otiam  FrideriaiiS  prodictUH  wnu»  palatinus  Rcni  etc.  promittunu» 
et  spond<«nu8  ]>io  nobiH  et  omnibiut  noKtris  sn(%<>t>s4)ribiM,  quautuin  iti  laobiM  erit, 
iibicuriKino  et  quocienBCimußic  [oixirtiiniim]  fucrituutiiecospnriuni,  oinnia  etBingula 
5  prcscripta  manutenorc  et,  ut  oiniiino  invi<)lal»iliter  conservcntiir  etilluna  ]»pnnaneant, 
hoc  ipsa  (lefensani  in  conmiiiue  iinnmtationeni  nuiKiuani  t-onsentire.  J)atum 
Heitk'lberg  terria  iWwi  jM^st  lu  atc  Luciü  vh'ginit$,  [anno  <lujiniui  luiliciiinio  qua- 
dringeuteäiiitu  t[uiii4uagertii]iu  Hccundo. 

AiiH  orifs.  der  Hdd.  imiv.-bibl. :  sehr.  II,  4,  nr.  3.  Das  iienniiuent  int  in  dar  niitttt 

10  vüllptilmlijj:  vermodert  und  xerripsen,  dif  schrift  tUin  lifjflH'iulH  verblasst;  die  drei 

sie^'I  fehlen  ietzt.  Die  lüfk^'n  deK  textes  sind  er;^anzt  nach  d«*tii  (^»pialbucli 
(cod.  Heid.  :J58,  50)  f.  88— 'Jö^'*.  I>ie  aÜBätze  «ind  zur  hes.scren  üherficht  eingeführt. 
')  f^o,  or.  —  -)  Si),  Cop. 

112*  Staitttenrciiaktio»  von.  l'io^i  im.  o.  mit  zusiUzen  zu  derndbett  uml  abiiHderufigtH, 

15  Si'fiintiir  statuta  universitatis  »tudii  Heidolborgi'iiHiH.  qiic  ipsa 

iinivcrsitas  decrevit  publice  in  rectoratu  cuiuslibet  rcctoriK  pro* 
tiunciari  et  ab  ontnibus  buib  suppoeitis  inviolabiliter  obHorvari. 

Inpriuiis  statiiit  atqiie  decievil,  «jikkI  miUuiu  riiis  .su|t)i')>.itiiiii  post  jnilsum 
eampane  viiii  de  inxjte  iiiccdut  pur  platoa^i  t^iiif  luniiuc  apparenli  et  lueeiiti  8ub 
20  pena  unius  Hok  ni. 

Item  t|Uml  liulhus  dv  die  vel  de  noete  cuni  arinis  —  —  . 

Jteni  «jiicKl  luilhis  <le  «Iii"  vel  de  ikm-I««  iMcie  larvata  —  —  . 

Itoin  <|U(k1  nullui^  de  die  vel  <le  iioete  (|uenieiiii(jUt'  iuvadere  -  .«nl» 
]Hrna  iiii.  florenoruin  et  luaiuri  per  eandcm  uuivcrsitatem  secunduiii  (]UuliUdcui 
26  cxccs'iiis  inlligenda. 

Item  (pKHl  imlltis  officiales  —  —  . 

Itcnn  qufKl  nullus  post  decimam  horam  —  —  . 

Item  quod  nullus  manifestUB  vel  pubHcus  leno  . 

Xtcni  quod  nullus  Scolaris  domunculas  inhabitet  suspectas,  sed  in  burnis  seu 
30  lionvstiH  h(iKi»i<«iiB,  sub  pena  trium  floreDorum,  et  contumacia  corum  ercsomite  et 
dnnintc  crcetcat  et  pena,  videlicet  inabilitacionis  ad  quamcumqiic  pmmocioneni  et 
tandcni  exclusitmis. 

Item  quod  nuUus  libellum  famosum,  hoc  est  fame  altcriuM  fletractorium,  . 

Tt(>in  c{UckI  quUibet,  qui  talem  libellum  . 

35        It(>ni  c|u<k1  nullus  conspiraciones  oolligaciones  —  —  . 

[item*)  »(tatuit  univeisitas,  quod  nullus  magistrorum,  cuiu6cunu|Uo  vic  fumt, 
aud«>at  neu  pix«umat  in  iniuriam  aut  contumeliam  alterius  doctriue  vA  |M*rBonu 
verbitt  vel  factts  publice  aut  private  prorumpere  aut  alias  niacbinari  et  pixucrtim 
in  d»t]»utacioniimB  soolasticis,  sod  omncs  ac  singuli  tales  \w  couvcrHcniur  nt  soHs 
40  HcolaKtic-is  vcrbis  utantur  aut  improbando  falnitateni  iui|M>HHif»i1itatcni  iuprobalrili- 
tatem  aut  non  vmHiniilitudinem,  verba  errorem  hercfum  vcKaniani  aut  stulfam  <ipi- 
nioneui  sonaiida  nut  aliaH  piarunt  uuriuni  ofronntva  oniittoudo,  nub  [lena  sus|jcn- 
sionis  a  ief«eneia  per  mcuifiiii  aut  ]iiaif>rc  por  univcndtatrm  dictanda  iuxta  exoesäus 
qualitatem,  et  eimilc  aput  Bcolarcs  tcucatur  sub  pena  non  oonsequende  promocioniB 
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proxinic  in^tantis,  (luin  itnnio  t^ub  pviiu  uiuiori  eciuiii  \>Qr  uiiiven<itutcm  dictauUai 
si  qualiüis  cxcesfiis  v\  oxof^orit.] 

Ttom*)  qiio'l  nulhis  cciUilas  aHus  seil  loccionos  nustro  iniivcisitatis  sou  in 
4ua(iim({iic  laciiltnto  lleuUiis  intinumto}«  ante  toiiipiLs  tUiliitum  sub  oMicndc 
deljito  (k'j)onor('  audcat.  6 

[Item')  niaiidamus  qiiatciiiis  inillu:<  vorJtriiin  coduliis  artus  sc«  l<r«'i(mes  nostre 
uiiivcr^itnfis  seil  in  cjUJKunKiiU'  lacultato  finnlos  intimantos  ante  fint'ni  summe 
iin?«('  in  illn  fcrlosia,  ubi  infimario  iict,  (l<'<-antande  «Ifjiontit.  »ub  ]>i'iui  diuiruiii 
libraiiini  ^■<^y^'  irrcniissibiliter  |>ersolvon(larum^ 

Item  '(Ui"!  iiulhis  pro  sliulciito  (k'flV'ndatur.  <|ui  nun  tlxloinadatiin  aliquas  10 
lemoiit  ^  audirc  ciiravorit,  nisi  univcrsitas  ij)?;a  dfcerncict  talcm  pro  studont«-  «Icffen- 
dondiiiu,  ad  (pios  rector  pro  t'  injwjrc  (X'ulimi  habere  et  »Hintlii  eiw  eciiun  ad  alias 
penas  proeederc  et  providere      lict  at<|Ue  potest. 

llem  (jiKKl  niilbis  kidat  ])er  sc  vd  nlium  ad  taxillos  —  — 

Item  quod  nulkis  graduafnnmi  scieiiter  eomu»  nou  intituiato  suuieiite.  «jui  lö 
(amen  sub  forma  sf\id*^n<is  liic  manet.  — 

Item  (\ihM\  niilliH  ilocloruiu  —  tiMifsit  vf)  ad  a<tu<  -<><»lasf ief>s  roeipiat 
ve]  a(kniltat  a  nostro  coiiäoiciu  et  nosstrit^  privikgiis  exclusum  et  sollemj»uitcr  nun 
nxonciliatum 

Item  —      ,  «piod  imllu-  -p;iriaii        —  .  20 

Itrm  quod  tiullus  iiiuitnii  huius  «>pidi 

Itriii  qn«id  niillo«  d«»  die  sive  (k"  noitr  eundeiii  uuirum 

Ijem  ouod  luiilii-'  inliet  viiiens  yi]  ortos  aUcriii-,  iunoranU-  vel  invHo, 
Ulli  in  illis  tlamim;!  iufrnil.  sid»  ]>i  \ia  unius  lloreui  vi  dauquii  resarei«'iidi. 

Item  quod  mdhis  capere  presumal  aviculaö  ave-s  seu  Iura«  quarumeuinquo  26 
speoienun  —  —  . 

Item  quod  milhi.s  utaUii  elavc  adullerinn.  dietherieli  vulpn-itcr  dietn,  aut 
IMMjes  .sc  teneat,  sub  pcna  sex  Horeuoruni  eiikun  universiUiti  rcctori  et  ih'uuneiatori 
applieandorum. 

Item  quud  uulknu  nostre  univurrfitatis  suppo-situm  per  saera  menlmi  30 
Christi  . 

Item  <|Uod  nnlhis  vestrum  presumat  proicere  lapidem  —  —  sub  pena  pravi 
per  ipsam  universitatem  infiigenda. 

Itcin  quod  niillus  sine  licencia  rectoris  visitet  dedicacionem  —  —  . 

Item  quod  nullus  hcolin  diuiicancium  .  9b 

ftom  quitd  nullus  presumat  visitare  ccchas  —  — . 

Iteni  quod  nulhis  in  loco  publieo,  hoc  est  prostibulo  seu  laiianari,  pn'Huumt 
i\v  dii"  vt\  de  nocto  tenere  zechas  vel  illis  ibi  interesse  aut  iuibi  per  utM^tom  vel 
oliquamdiu  sedere  oommorari  vel  pennatiere,  »ub  pena  unlm  fkm'ni  c(  tinuire, 
quiid  pn)  pu1ili<'ifl  lenombus  du<;larentur  atque  pene  contni  talcH  t»U]>ra  ]iromu]gai(%  40 
[quc*)  fuit  et  est,  quod  talis  nostro  universitatis  privil^iis  iion  ^audcat,  sv<l  iim^ 
faoto  cxutus  Ai  eisdeni.] 

Ii«*m  qiicKl  Bupposita  noBtre  universitatis  choreas  |iulili4  tis  vol  Iiiu<liludhi  rin-a 
eamispriviuni  vol  alio  tempore  non  foeiant,  sub  fonniflnbinbUH  pmits  taliluw  iH*r 
icctOTcm  pro  tempore  infli^rendis.  4{S 

Item  quod  uuUus  per  recturem  Tel  viceiectoreui  nnjuiiiitusi  et  iimm  pio 
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dicenda  veritate  9Uper  exoessibufl  »tudcucium  vd  alia  causa  iunue  recueet  ncc 
aliquis  in  anrestacionc  positus  recedtit,  mh  iiona  quod  rector  talem  recusanteni 
vel  rocorlontcni  nnivorsitati  ad  cxcludcnduni  eiim  dcnunciare  poterit  et  debcbit. 

Item^)  (jiuxl  s>i  citatuK  . 

6        Item  (jikkI  in  ahsencia  rectorl«  —  —  - 

Itoni  (iiuxl  in  singiiliw  pniCOfißionibllH  —  -  -  . 

Item^)  (|U(k1  in  (lualibct  Imrsji  —  —  prucvdct  vi  \im:vi\vro  intendet, 
[Item')  »itatiiit  iimvemtaii  luatcr  nostra,  ni.itura  proliabita  deübenicioiio, 
ut  luillus  de  cetcro  ad  eandem  Universität eni  intituletm-  et  ad  iiirameuta  per 
10  intitulandos  prestari  solita  recipiatur  et  udiuittatur  ante  dwinunn  (jnnrtnm  annun» 
complctum,  nisi  sit  (piod  reetori  pro  tenijKUu  inia  cum  denmis  (lualuor  facul- 
tatum  racioui'  dläcrecionis  ac  alterius  qualitutiä  iuvenil  iiitituktidi  aliud  vidcatur 
expedire.] 

[Iteni*'^  stMtiiit  uiiiversitns.  ut  ntillns  rejieneiuni  in  eadeni  niiivcrsitrite  ;ic 
16  quacumque  l'aeultutuni  «'iusdem  seolarein  (|Uenu'umpu<' .  qui  siili  jvL'iniiiic  ac 
disciplina  nrtoris  scitlai  itim  hachantrir  per  iriduum  liierit,  ei^rni  ulistrahat  ac 
ad  j-c  allifiat  jn-r  sc  vi-i  per  aliun».  ^nW  pena  nun  re^'ciicir  in  c  iil<'iii  univt  rsitatr 
aui  alitjim  faeultat«'  ciusdcni.  qnnin  lo  ipso  incurn-t  coiitraN i  nirus,  et  i<l  ipsuni 
wrvaliil  rt-p-ns  haehantriam  'putail  < |Ui i-<  inotpif'  scolares  sul»  disri|)liua  ae  exercicio 
20  rcfieiH-iiun  de  mnv(>r<itate  lu  siia  ]><  r  iii-luuui  existentes,  sub  predicta  iio»  regeiU'io 
pena.  <|uam  et  ipse  eonfravi nii  n^  ip-o  facto  imuirt't.j 

Prenolata  publiee  in  r-euHs  pronuueientur  et  sequeneia  oI>niitlantur. 

\)v  HiM'rtate  seolarium  et  de  poiia  tilius,  quiabsque  rarionubili 
musa  dimittit  unain  bur(<nm  «^t  hitrat  aliani. 

36  Itf'tii  qiiod  scolares  sint  1il>eri  ad  audiendum  cxercicia,  a  qnocumqiu*  niaj^tslni 
Hive  in  (puuunupie  bumi  volueriut.  Et  h\  in  una  burwk  prius,  nifhihmünUK 
p(iKtc«a  in  alia  libere  exercicia  audire  possint. 

Item  qiutd  ^i  ali  pirtn  scolarem  ex  bac  eauea,  que  eequitur,  burKaiii,  in  qua  - 
priuH  fuit,  exirc  et  aliam  intmre  contin^t  —  —  . 
80        Item  qiuid  seolaris  unani  bursam  exiens  et  aliam  intrans,  si  in  priiua  stetit 
lK*r  meiiKem,  ad  minus  teneatur  —  —  . 

Placuit,  quod  prenotata  decanus  facultati^  acciuni  prouuneiaret  i<cc»la- 
ribu8  cum  alii%  quo  }\j»e  pmiumclat. 

H^cqueneia  reepiciunt  rectorcs  bursarum.  Flacuit,  quod  euilibct, 
96  cum  de  novo  assuniitur  in  univcrsitate,  legerentur  et  quod  ista 

habere t  iurare. 

Item  quod  nullus  magietFonim  de  novo  incipiat  regere  bursam  -  -  —  . 
Item  quod  nullus  magistrorum  per  8c  vel  alium  vel  alios  diree-to  vel  in« 
direete,  publice  vel  occulte,  aliquem  soolarem  in  aliqua  bursa  existentem  vel 

40  exerdi'ium  audientem  extra  illam  attmbat  . 

Item  quod  de  cetera  per  regstes  bursas  non  liabeantur  exen-icia  alia  «eu 

rcHuraitdoncH  ambo  ista  etc.    Item  posaunt  in  bursis  iier  burtfalnt  fieri 

exertdeia  8t)ceialia  pro  baocalariandia  et  maglHtrandi»  pro  rata  )M»»olviit 

Item  qu<id  scukiris,  qui  audivit  solum  generale  cxon.*iclum  det  quin- 

46  que  florenos. 
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Item  qiiod  millus  niagL«troruiii  «lii-ect*)  vcl  imlircHJte  reci|)cre  Uebe^it  vel 
prosiiinat  i>astuin  —  -  --  . 

Itein  quod  do  ccton»  singiilis  fustis  ooUogii  -  . 

Jtfiii  i{Wk{  uulk  tixrit' U'ia  i»w  i;ciam  uUquü  liH-t-ioiu.'**  vi'l  n'siiiuiM'.iüm'ö  . 

AuH  Ann.  IIT,  Da  tHoae  redaktion  werontJich  den  tUtieren  ruilaktioiiea  von  fi 

1441  und  1442  *s.nr.lH».  100",  in  einigen  punkten  aui'li  dcrvun  144ß!uli  14.(h.  n.  nr.  101) 
f<il<rt,  wenn  au'-li  in  ctwüs  v<M-:inilort»>r  lassuiig  und  «inlmin};,  und  hei  Iluutx  II, 
301 — SOG  ertraKlü  h  gedrut  kl  ist,  werden  Iiier  nur  dieieni<ien  Hütze  gtfgo))en,  welelm 
Rivoldiche  zusutze  oder  änderungen  oder  eine  erhehlii  li  uliweiehende  foHHUn^  auf- 
woiium.  —  1)  Zusats  am  rande.  —  ^  Darohatrichen.  —  Ain  ramlo  für  den  ge-  10 
Mtridienen  absats.  —  *)  Pas  folgende  am  rande.  —  *>  t>ic  drt'i  nildiattm  uliMfltMf 
entshiunnen  den  Htatiiten  von  1448  iiili  14.  —  "  l>i(s<'r  :il>s:itz  steht  «war  erat 
f.  'Jt'^'.  ist  :il)er  hierher  verwii'si'ii  mit  der  Itenterkunir  hu«'  per  reeton'ui  ntdver- 
8itiiti.s  legatur  euiu  hIüov.  —  'j  Zunats!  am  ramle,  mit  ii<in  legatur^ .  —  Khi'UH«, 
mit  «legi  potent».  10 

113«  Arfistciiiii],iiHt"tt  stellt  iHr  hi'it'nHpimu'))  fest,  inttif  ivi'lchm  die  bücha'  ohs  ihrer 
hibiuttlick  raiidun  iCtniat  iliirjcu.    I4iil  sqji.  J;^. 

StiitutuiTi  libcnirii  facultatiü  arcium,  quoit  per  iurauHMiium 
habcbii  observarc. 

Dcfima  iL  die  septembri»  i>er  flopiitntofi  a  faeultate  arcium  (xuKNinlUi'r  fuii  20 
oi»ii('lUi«uin. 

1.  8i  aliqui?  Uber  in  inferiori  liljcraria  facnltatis  arcium  ad^  luinus  duplex 
linliorctur,  potent  eum  magiBtro  huius  univcrsitatis  et  nullt  alteri  noimuHlan^  tem- 
|Kiro  leecioniB  ordinarii  ant  alias  ad  inensein  vcl  duo»,  non  tarnen  ad  uhuiii  diu* 
tuniUMi,  8«d  ad  rescrihondum  vol  aliud  nliunde  vidcndum.  25 

*2,  Si  Uber  solum  .f^euiel  babeatur,  potcrit  eum  conccdere  tiia^istrii«  ixmtre 
univerHitatie  ad  tau  tum  tempu?,  in  quo  vorisimiliter  rescribi  posset,  et  mm  ultra 
et  »ujMT  hoc  diligenter  oonf^piciat. 

o.  Nullum  librum  debet  acomodare  extra  Universitäten!  sine  einim'usu  XiKiWi 
faeultati:«,  de  quo  et  magüitnim  acomodantem  habobit  avigare.  no  librum  itn  90 
acoiniKlatum  extra  eandem  tran^smittat;  quod  »\  secus  factum  fuerit,  ab  {njrrf^igiu 
lilH^rarie  ad  annum  suspendatur. 

4.  Super  omnibus  prcdicti$  eaucionctu  ssuflicientcm  ao  Ubrum  tanti  v:dori», 
quiuiti  est  Uber  ooncessus,  einguli  roagistri  ip^ti  libemrio  prestabunt  cluu  pmpric 
manutt  n*cognicionc  per  tempus  uftus  Hbri  aput  oundem  Hberarium  ivmauente  et«*.  36 

Aas  Acta  fac.  art.  II,  27. 

114«  ArHsfrftfdk'tlfät  heschfiesst    iitivr  ilir  priijtnnf   ilrrlniitfrn ,   irelrhe   nni   ilt-r  riit 
»mlcnnirum  zur  via  autuiuornm  oder  tnuyekehri  üUryvheH.    i  ii't.'i  iitli  24, 

(\nic'lui4uni  fuit,  quod  Scolaris  transienH  de  via  in  via  tu  dt^fx^t  babrri^  (luinia, 
quo  re<|Utruntur  ad  gradum,  ad  quem  anbelat,  iuxta  nuMluni  illiibt  vie,  in  qua  40 
vuH  pnimovcri.    Videlioet  Scolaris  transiens  de  via  niiKli>rntirum  ail  vtani  anti- 
quunun,  ni  vuluerit  piiHuoveri  in  eadem,  debet  onuiia  audiiv  in  leofionibas  («t 
exmticiis  auf  <*xauunibuS|  ut  modus  est  antiquoruni,  ac  A  numiuam  audisset 
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iinum  in  via  modcrnorutn,  ita  qu«)d  (onnalia  vir-  indJrrnoium  noii  sufTragcntiir 
nw  in  Icctionibus  noc  oxorciciis  nc<"  in  tciinw)R'  volcntibns  i>i"onio\'ori  in  via  anti- 
(luoiuni.  I^Ldcm]  sorvniuluni  est,  ni  ([uis  transirct  do  via  antiiiuonuu  ad  viain 
niutlcrnonun  et  ad  hoc  ost  ^laluluin,  qiiod  tacuUas  vull  liruium  toncnv  quod 
ö  ctiani  est  por  univt  i>itah'jn  concliisum,  in  <jiu)  ni  iiiiis  [dul»ij'laret,  liain  it  ut  ttiuin 
uni\Ti'5<itateni  locjiiiivre  et  nou  lauluni  fai  iilUitcni.  Item  fuit  conelusuni,  qufnl  non 
o*!set  di?])ensanduni  cuin  (iiUKlain  baecalario,  qiii  petivit  dispen^^ationem  super  lioe, 
quia  volens  pronioveri  in  via  antiqiiorinn  soluni  {ludivit  libnis  phisiconun  et  de 
aninia  pro  parte,  licet  aiuliverit  oinncs  libnis  ....  [aeciuulumj  foniiam  et  modum 
10  vie  modernorum. 

Ali»  Acta  fac.  art.  11,  2Uv'. 

115.  L'aiJitlphan  de  Zvbi inlitt  itktui   initi/jittnt  bei  seiner  veriesnny  iki'  siatnkii  ätn 
etsitu  übsittz  ikist'lOen.    J45(i  iuni  'ri7. 

Ab  1h)C  ütatuto ^)  nequoquam  excipiuntur  hü,  «pii  sunt  ut  dicitur  studente» 
15  et  iKWtit»  hu-oritorati  univen^iütti,  (pii  de  nocte  aut  potius  circa  nut  ultra  medium 
t]Uim(Io(|Uo  n<K'tis  hovisare  dicuntur  alii^  ina.HcuIiiii  ae  veriiis  fciiiinei  sexus  homi- 
nilms  ciun  lutinis  aliisvc  orjranis  et  iiiu^icis-  iiistruiuentis.  Hoc  auteni  pro  hiis 
dictum  est  univeixis,  (jui  extra  .suictain  et  sanani  uiiivei*!?itati?5  uo>tre  uiontem 
sini>!tre  et  ad  prn])rie  voluntatis  iihitinn  lioc  jiriniuni  alme  universit^itis  nostre 
20  intei-])retantur  statutum.  ijuod  plane  et  ^iinpliciter  ne}?ative  dieit,  (juod  nulluni 
eiuf<tleni  univer^itatis  supiKjsituni  ]>o.st  pulsuni  cam]»ane  vini  de  nocte  incedat  per 
])latea^!  nltstiiie  luniine,  non  dicitur  lunari  vel  astrali,  quin  certc  luniine  niauufacto 
HCl!  tirtiticiali,  nec  (xx;ultau»,  ned  appareuti  et  lucenti,  sub  pena  unius  llorcui. 

Aus  cod.  Palat.  lat.  nr.  454,  f.  in  der  rede  f.  378«' ff.)  di  s  i:a(lnli)liU8  de 

2G  Zflandia,  ait.  ina<;.  et  in  sixcra  tlit^ol,  prof.,  hei  dfin  antrittt»  .seine«  dritten  rek- 

torats.  —  '  Niuulifh  «leni  ei'jtcM  der  ledaktion  von  1464  ian.  6.,  \velchei>  dofl 
niiehtlifho  aiisyelion  olme  lielit  verhietet,  s.  o.  nr,  112. 

110*  Die  hurjih atiuhe  hitnlei  theilt  der  loiivernitat  mit.  wie  treif  ilrr  kinfiirst  dit' 
iuinmnitiif  der  stuiUnUv  und  zum  h.  geist  stijte  gehörenden  priester  yelten  /iiNsen 
30  ivoüe.    1 158  nuirs  .V. 

 IJasers  gnedigen  lienen  des  pfaltzLiraven  meinungo  ist,  das  ,«tu<lenten, 

priester  und  auder  pei-sonen  des  heiligen  jjfeistz  in  Heidelberg  \\i  inliaftig,  die  ligende 
gutere  haben  oder  keufen,  die  vorniaels  bete  und  slure  geben  haben,  das  sie  die- 
selben l>ete  und  sture  noch  Jorter  geben  i^iUen,  so  furre  sie  mit')  geben  iogogcU 

30  Uligelt  oder  nieleg<'lt. 

Iteni  das  all«*  Studenten,  iiricster  oder  andere  auch  in  dt-n  stielt  des  heiligen 
geists  gflun'ig,  die  da  wine  sdiencken  o<lcr  nu't ')  inas.'^en  oder  halben  mas.'^en  \vin.s 
iren  nnebbern  Studenten  priestern  ndny  andern  uUor  iron  husern  gcbeii,  den  si 
kauft  luin,  auch  orten  halten  oder  in  «»rU  n  win  gt  Im  ne '  l:<  lu  n,  das  dieselben  zu- 

40  slunt^)  leggelt  ungclt  und  luelegelt  geben  sollen  von  allen  dem,  dacz  sie  nieä»en 
und  bruchcn 

Aus  .\nii.  III,  öltv.  Am  0.  mäiz  wurde  in  <ler  univ.-verHauinilunfj  heRehluH8en,  diese 
iiiittlieihuiK  ileii  angeliörij^en  bokaunt  zu  roachen.  -  -  *)  j>o,  l*.  —  *)  l'ndcuUich. 
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117»  ArtisteN/aknUlit  veilnugt  ron  tku  tkfiliiehmertt  an  den  iertiotte»  auch  ihn  besuch 
tier  exereitieu,    J  i:>8  apiil  9, 

li)iKiin\w  ßidiUntU  »rciiiin  ac  totn  faeiiltAK 

Notiticant  omniluis  v.i  siu^uHs  iain  ilicto  facultatis  s('olaril)US,  (luatoiuis  omucd 
et  »ingiili  tlc  vaicro  k'<  (ioiu  s  |»n»  luictalariatu  aiit  lict  ncia  nwlituri  in  artibui»  ab  5 
hoc  iiüstro  iuHhmacioiiH  die  eoinputando  .«iniiil  cum  cis<lcm  Icctioiiibiw  uudire 
tcneiitiir  cxficiciuni  gi'iKiale  ciusdom  liVui,  in  (juo  l<H!tioiii7ii  awliunt,  sub  pMia 
n»tarUaci(>nis*  indiHiiensiibiliter  non  pnrentibiis  infligeniU*.  Datum  anno  doniini 
iiiillesimo  (|uadriugentesimo  quinqua^csimo  octavo,  nona  dii*  inennis  nprilii«,  mh 
sij!iIlo  u<*!«tri  decanatus  prcsentibiis  ndimpresoo.  10 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  40. 

118b  Dfknn  und  kapitd  vom  h.  geist  in  Hvülelbet'g  ertifikten  an  ihrer  ktrrhe  nitj 
WHüswh  des  kurßIrKfen  zwei  nette  ftraebenden,  hanpfsäeMieh  fUr  anivhe  üHere 
atnoHiker^  welehe  ihrer  verjtfliehfnng  m»  stwlivm  zu  lehren  rnthiitteH  zu  »reitht» 
irüHHehen.    Heidelberg  t4Ü9  der.  S.  IG 

(  niirri<lM<  ilr  ( iuninH'riiiirrii  (Iccaiiiis  lotmihju»'  t  apiluliiiu  rcffalis  t'rt  K>it;  .sam  ii 
.Spiritus  ()j>i<ii  lli  i  li  llM  luvn-i^.  Wonuaticiisis  ditKCsis,  univcrsis  notiim  lacinius 
per  pnsontrs,  quo  !  illii>trissinius  «Knninus  Fridfiicus  toiucs  palatinus  I'rni,  sacri 
Uoüiniii  iiiiperii  Mrcliidapilor,  princrps  rloclor  et  liavnii'  dux,  dominus  nostor 
iiu*tu(iidi>:^imus.  piuvidf  attrndcns.  ;;iavi'  «'ssc  caMi'Hu  is  i>l»iiiuiililMi>>  in  vlicta  20 
rcj;ali  ccclrsia  pn  lu  iidas,  quil>u>  in  linv  «n'dinari«'  in  Un'ologia  vel  in  iure  canonico 
sunt  annoxo,  usipu*  ad  oxtn^uiinu  tompus  viti*  sui>  apud  dicUi.s  |>ivl>eii  das  in 
conlinuis  lalnnihus  stolasticis  laantn-  i4l  ipsunniiu'  univcr.-jitati  <r»'n("r;ilis  studii  sui 
ad  Ituiu.-aiodi  It^cturas  viros  fortcs  vi  int';iti.:aliil('s  «'xii^'onti  minus  <  xpcdirii-,  in 
dictonun  caiiuniroi  um  iursnitiuni  vi  fnluioi  um  <  ou-ulidiononi  ae  n  lwauit  n  utque  25 
fpliirni  studii  sui  predirli  ouiscrvaoiononi  a  nol»is  dosidcravit  ac  seriosius  ])ociit, 
iit  do  mcliori  vicaria  dii  te  icOTlis  i'<xlcsic  sancti  Spiritus  satis  ])i;r  dci  ^nitiani  in 
vitariis  lialiumlautis,  \idiliirl  vi«aiia  altaris  sanet«'  Mari«>  Mugdak-ne  nunc  in  ditla 
n^ali  oft  lc-ia  }h  i  mortem  \nu\v  \iivnn>riv  majristri  <  Miuadi  do  Ltnidoia  in  Sacra 
tlux>lo«;ia  lirciitiali  Nuraiitt',  vi  t\v  fainilania  scn  aUaii  sauet«'  crueis  in  capelhi  30 
bonto  Marli'  virginis  <lieti  opidi  sito  duos  ( auuiiieaai.-  i  l  totidcm  prcbcndas  j»r<» 
duobus  ciuionici.s  imporpctuum  ad  illos  assumendis,  quorum  primas  j)i"o  coriK)ro 
prcbcndc  sue  fructus  et  rcdtlitus  vicarie  j))cdicti  altaris^  isou  prcdicto  aitari  sanctc 
MiiriA  Mi)|$dn)enc  et  Rccnndus  pm  corpore  prcbcndc  siic  fructus  et  mlilittit*  cnpol- 
lanic  w>u  aitari  predicto  sanctc  crueis  duduni  d<  [)utatoH  habeant,  in  dictti  regiUi 
(•oclcHia  Haucii  Spiritus  auctoritate  apostolica  nobi»  in  hac  parte  conoiiHsa  n'ignronius 
ac  Mtatuoremus,  de  conaensu  tarnen  universitatis  dicti  studii  et  vicarü  perimtui 
parnx'liialiK  e<!cl€sie  sancti  Petri  optdi  predicti,  ad  quos  pit'M'nlacio  dicte  Mi|)ol]anie 
Ben  aitari»*  sfancte  crucis  communitcr  et  ad  universitateni  pii'Hontacio  «Ht'to  vicario 
aitari)*  sancte  Marie  Magdalene  i^pectare  noscuntur,  ut  dein  •  i*s  pn'dicti  canonid  40 
antiquiores  kt'tuniK  ordinarias  in  thcologia  vel  iure  canunicn  raeione  predictaruiu 
jjTultondarun)  Miaruni  obtinentes  gradatim  dictas  duan  prolicndiM,  quoticns  eux 
Himul  vo\  Huwt<siv(*  ytiturf^  eontigerit,  si  prebendas  »mw  pnilii'ta.t  vi  alia,  quo  ab 
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universitate  dicti  studii  habent,  dimittere  voluerint,  libore  infra  sex  dies  a  tera- 
porp,  quo  in  dicto  o\m\o  dietarum  prel)endarum  vacacio  nota  fuerit,  optare  possint 
et  ([uod,  nullo  coruiii  modo  premisso  jMjr  tn;  vol  procuratorem  ad  hoc  conBtitutum 
optante,  univorsitas  prodicti  studii  ad  (»rinios  ac  uiiivorsitaH  et  vicurius  i>eq)ctuu8 
0  l>arrochialis  oocle^ie  sancti  Petri  ad  HecuudoB  canonicatuH  et  prebeudas  aliquem  ex 
reliquis  doctoribus  in  dicto  studio  in  thcologia  vel  in  altera  iurium  legentem,  si 
ad  huiusniodi  cammicatum  ot  prebcndam,  cum  vacavcrit,  so  prcscntari  petat,  vel, 
nullo  porum  id  i)etcntt',  ali(|uem  ex  mapistris  rejientibus  in  faoultato  artium  liccn- 
tiatum  in  thoolojrin  xtA  in  nltero  iurium  ipsornm  iudici(»  dispositum  j)ro  loctura 

10  onlinaria  in  altriM  ]iv('<li<  t;iiuni  fn<*\iltatTnn  thcoloi^ic  vol  iuris  difrno  ohtiiiondn  vel, 
huiusniodi  li(('Htiat(»  (Iclk-ienle,  aliuni  niagii^trum ,  ut  premiltitur.  in  facultate 
artium  ro2:riiti  ni  tonstitutnm  in  Siicertlotio  vi'1  snltom,  qui  infra  amuim  p«»ssit  et 
vclit  a«l  saci  nlotiuin  prom«>veri,  prescntnr»'  teneantur;  nt  «  n<»i  *\\\iH\  pn-dieti 
duo  canonici  dt  lxaiif  npud  <nctn!n  rcfialcni  ccrlcsinni  sjuicti  Spiiitus  iKisonalitcr 

Iw  H'sidorc  et   imst  iitcs  rssc.   ita  i|1Hk1  si  ulti-a  <jiiatii«>r  st  ptiiiiaiias  pro  ncgotiis 

*  propriis  eorum,  mm  causa  ?.uV)l'ucrit  et  potierint,  sinuü  vel  sucie?;sivo  sibi  in- 
dul}£cn<la«  nltni  umim  «linn  a1»>-([n»'  liccntin  m^stm  «Iccani  et  cnpiiiili  al»- 
sentavcriut,  iVuctus  vi  n'dcUtus  prt'lH'udarum  suaniiii  \>vn  illo  die  vel  illL-«  diebus, 
quiitus  sie  p<M"  anmnn  al>s»'nfc<  fuorint,  tjuoniui  dicruiu  sijinacioneni  sulx^ustos 

20  di<'t«'  rt'tralis  ('(  clf'sic.  dcputatn  sil>i  pro  laliorilms  suis  (•(aui»etenti  solario'),  snb 
iumnu-nto  jicr  ipsuin  su|n'r  hoc  urostando  fac<  n»  t(Micbitur,  ipst)  facU.»  jR'rdaiit,  in 
fmc  nnui  iiixta  ratam  dictoi  uni  dicrum  fabrici'  [ni  dictc  renalis  i'c<'tesie  applicundos; 
quud<pk'  intcr  dictos  (hios  caiataicos  et  vicarios  pri'dictc  rotraHs  coclesie,  quo  ad 
prcscntias  nnliuarias  rt  (  ipirndas  iam  coustitutas  vcl  in  l'utniuui  ortliuaudas,  nullu 

25  haboatur  diderontia,  hoc:  exccpto,  qu<Ml  canoni<'is,  qui  ilimissis  Iccturis  suis  j)re- 
dictas  prcbi'ndas  optavorinl,  <labuntiu-  lutscnti«'  huiusniodi,  cum  intcrfucrint  miese 
vcl  vcsporis.  ctsi  illo  die  n«>n  fucriiit  in  maiutinis.  Item  quod  utcrque  dictorum 
canonicorum  pro  teni[K)re,  quo  pnlK'ndam  o>nsccutus  lucrit,  ultra  commutip 
iurameatuiu  canonicorum  prcxUctam  ju-i-sonalem  rcsidentiam  iurare  tcncatur  et, 

90  ui  tum  fiKvii  tunc  tcmiwriit  ftam-dos,  quod  infoi  amiuiii  iiumediftte  scquoatem 
ecMMUitc  iinitcdiniento  lofrittiina  m  faciot  ad  Haoonldtiuiu  promovcii  ot  quod  mimup, 
acl  qua«  teiictur  vigore  priino  itiHtitucioim  licnctim  mi  neu  oniinacionw  prcdiole 
n^galw  occlmo  »mcti  Spiritur«,  m\m  altari  Uli  dcpiitato  fitlelUer  oftlttbiabit  vel  per 
alium  de  ccflcHia  vcl  otiaiu  i'xtraiu'um  quo  ad  altarc  itancto  cnicis  »ic  facict  oelebaui. 

05  Item  quod  canonicatum  et  prebcndam  predictoe  lum  pcrmutabit  ab^que  oonsensu 
noMtro  ncc  ctiam  ilU»  per  vinm  simplicig  rununoiaoioniH  diinittet  iibi  in  manibus 
miHtrirt.  Itom  qwid  t-ontm  ]»rcmiwKi  vel  aliquixl  pn^misrnnuii  nieliil  im|)etrabit  nec 
inipetraUH  vcl  tioiuMtwin  cNdam  luotti  pro]iriu  Itoiuaiu  iNrntiliciH  eimtra  ca  aut  aliqucNl 
tHtmm  utetur.  DenidoravU  otiaiii  dtetuH  dftiiiiiiUK  luixter,  quiid  maj^btter  WilhelmoH 

40  iXis  WalHtat  iNicealtiriuH  in  UifMilufEia,  ad  vicariam  protlictaiii  altarti«  sando  Marie  Miagda- 
ivne  nu^icr  por  univeiHitatcin  (»nflieti  Htudii  noniinatu:*  c*t  nobi»<  uoviitftimc  prernntatua, 
ad  predietofi  prinxw  oanonimtum  et  ptvlM*ndani  ei  magintor  fi^ebaintianua,  rectorinrediotl 
altariK  HanHe  cmi*^^  lin-ntintUH  in  thetilogia»  ad  sociindu«  aspumantur  et  Tecipiantnr. 
Noif  igitur  dcoaniu*  et  («i]>ituluni  pntllcti  piuin  ot  nimtiMium  prcdicü  domini  noatii 

46  metuendiHsimi  dtMidcriuni  coiitenqilantof*,  iKiticioni  aue  in  premiraiB  aatisjfacMndo^ 
de  predictia  duabus  viinria  altarin  «metc  Marie  Mansilalene  t-t  ca|)ellanla  aanete 
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ciucis,  af!ce(lente  quoad  oapcllanisini  pcu  altnro  .«nnrtc  oruci?»  assensu  roverendi 
patris  (lomini  Roinhardi  ei>i.«<*i>pi  Worniaticnsis  cl  venera! »ili.«  doiiiini  lohaiuiLs  de 
Vcptonborg  prr])Ositi  ccrlcsir  collo^natc  san<  ti  Ciiiaci  rxtra  inun>s  Worinaticnsos, 
})uiusinudi  l>t'm'rK  iinu  plcm»  iure  n'^ali  ceelpsio  nostic  sancti  Spiritus  conrcdcntiiini 
sc'U  iiobis  siil>icii*ntiuni,  duos  cauoiiicatu;*  et  prt'bendas,  salvo  taiiieii  in  onmibus  6 
iure  parrocliialis  eccU-sic  sancli  IVtri,  in  dicta  rciK'sia  n'irali  «uicli  Spirituf«, 
anrtoritat«*  apontolica  <i\ia  fun{;iniur  in  hac  jtartc.  in  nomine  doniini  ]»er  presentes 
eriginius  ac  canonicis  ad  eos  assuniptis  seu  assurneiidis  luinio  fruclus  et  rt'dditus, 
su))er  qniluis  dicta  viearia  sanete  Marie  Ma^rdalene.  et  sccuiido  fruetns  et  redditus, 
.'»ui>or  «|uil»us  predieta  eai^ellania  seu  altnre  sniutc  crueis  sunt  dotutc  pn»  cor-  10 
lH)ril>us  prclu-ndaruni  suaruni  d»  ]»itt:uini-  ( t  -failnni  in  elion»  «  t  locntii  in  i-ipitulo 
sul>  ])redicMtorc  sempcr  et  i)ri)  nunc  jiusl  nia^intros  d<!  eollc^do  se<  unduni  tcni]»u?* 
Tccfpcinnis  snc  ns-iuii.inins  l):dicndi»s;  statucnlcs  de  con-cnsu  univci-sitatis  dieti 
stutlii  et  |iri|H  tui  ] •jiriorhiaiis  (•<-flf<ic  s;in«  f!  l*''tri.  <|ni)d  aniiiniiores  canonici, 

rarioiic  lucltcndaruni  suaruni  prcilictaruni  oidiiiaria.s  Irriunis  in  fa<-ultatil>u-  [indictis  15 
tlicoldL'ic  et  iuris  canonici  obtincnlcs.  nunc  vd  qni  In  fuluruni  <il)tiii<  ImiuI,  nuKio 
vi  torina  ])renHssis  lihcrc.  tiurM-ien-^cniiitinp  vacaverinl,   stallo  in  clioid  <  l  loco  in 
ca[>i1idn,  quo--  tunc  iciiiporis  lia'm'  1  int    1  is  rc^cwatis,  gradati^n  optarc  p»»?isijit 
«lUoiliiui-  iiull'i  r.irniii        opluntc  iiuia  .-ex  dii  -  ii!0<lietos  univ*>i>iuis  et  viearius 
j»erp<-tuus  j»arr<M_hiali>  >  t  rl»'>ic  sj»ncti  Petri  ]»redicti  nd  sccundos  eanonieatnin  1 1  '_>u 
pn'l»en<lan)  ac  niii\i  i^it  m  ad  priinos  ali<picni  cx  p'li  [ui-  ^loetoribus  iti  tlicoln^^qa 
vel  iur»',  si  ad  illi>-       i-rr-i  utari  petierit.  vcl.  null«»  »Kiiun  hoc  pi  ti  iilc,  ali^pu  ni 
vs  mairistris  reiK^niibii-  in  facultate  artiuni  liccntiatnni  in  tiieolo«:ia  vcl  alten» 
iuiinni  disjxtsituni,  ut  prciniilitur,  vel,  ilii»  <lcr!<  i«ntt'   alium  mairij'lruni  in  dicta 
facultate  artiuni  regentcni,   in  sacenlolio  con>iiluüini  v*  i  qui  iniVa  annuin  in  25 
Kiccrdolcjii  ordinari  possit  et  velit,  prcs<  ntarc  tcn<'antur.    lleli^ua  V(»ro  sub  modo 
Pt  forma  preseriptis,  prout  pctitur,  eadt  ni  auctoritntc  statuinius  atijue  prcflii'tos 
inagistros  Wilbelmuin  ad  priinos  ciinonicatuni  et  pirl>enUaui  et  Scba.stiuuuui  ad 
seeundos  in  eanonicos  assumitnus,   ipsis  t<ni))(»rc  congruo  sialluni   in  ehoro  et 
l(K'Uiii  in  capitido  assignaturi.    In  «lUorum  (»linuuni  et  sinjrul<»niiii  lolmi  et  cvidcns  :50 
tcsliuioiiiuiii   dutninus  noster  nH'tucndissinnis   prc<lictus  ad   liuniilciii  ii)gatum 
nostruin  itu-'.-il  bas  litcras  nostras  sigilM  ilhistrissinic  douiinacionis  sue  aiipensicine 
muniii,   Que  nos  Fridericus  ]>rinccp>  pn  dictus  sie.  ut  jirefertur,  facta  vi  ])resentiun) 
rceognoseinius  et  ad  picfatuni  ctlcctnni  rcciur  et   universitas  }iredicti  sigillum 
univernitatip  etinm  ad  j)reces  nostras  et  nos  sigilluin  nostrum  eai»itulare  manda-  35 
\'iraue  eisdcm  appcndi.    Datum  Heidelberg  die  Lüne  tereia  monrfj»  decembri«, 
aniii»  ilaiiiim  millestmo  quadringenteslnio  «(uiivpiagesinio  nono. 

Alls  «l«iu  oiij:.  d'  I  \\>  'u\.  nniv.  Kilil.:  srlir.  II,  4,  nr.  H.  J)er  die  besicircimm  er. 
wHiiueudtj  jiatx;  Huv  iios*  t*t<-.  und  die  datiruiig  zwar  vuii  deiHcIben  hund»  aber 
in  tichwttnerer  tinte.   Alle  mogel  fielen  i«tzt.  —  0  So.  40 


119.  L itii  irsitiit  ijn},t  ,1,11  'fii,t>^' II  ()•  s  latfj '.n  sh  ii  ung(h<  injeti  neiaungcu  JÜf  ihr 

laliuttcH  tvahraid  (kr  krttyszuf.    liOO  mai  16. 

(Vmvimitii«  <>t  cxistiHitibus  suppoeitiä  in  Boolis  su]N*riorilms  artistannn  ofsio 
]nti|KiBui  cleliiiomüi,  pmr.isiiM  |ian-n  amigula,  In  qua  dlxi  (nuxas,  fjuare  huiuHinadi 

WtHbtmiHn.  rrkuiulvuitiH'h.  I,  IS 
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statuta  fdnt  ftcta.  £t  primum,  qnod  rector  et  univerf^itns  ad  tolItMidas  hoc  tempore 
litis  et  gwermram  siispicionerü  et  pcricula  districto  precipieiido  mandamUB  omnibiiB 
et  Hin^';l^  nostro  [uiüverHitatiK]  HUppouitis,  quatenus  nullus  sab  aliqua  porta 
huiiis  opitli  similitcr  et  circii  claugunim  repai;iiIoriim  stet  vel  nioram  faciat, 
G  maxinic  qiiand»  nuncü  aut  ulii  cxtranci  iutruuiitti  dcMideraiit,  sed  id  vult  esdve, 
^dinicte  ]>ortronscflt  ciu^^tmlcMiuo  ibidem  nec  vcrbo  iiec  Hatto  niolestet  aeu  impediat, 
Bul>  iiena  exditsioni»«  iii  |ieri)etuum  vd  ad  teinpUH,  secundum  quod  dictaverit 
unimrata». 

Item  quod  nullus  exeuiulo  i)er  ix>utcni  Netnairi  traiisfeat  deeliuando  ad  Binis* 

10  tiam  ultra  Rotpüchel,  dcolinando  vero  ad  dcxtram  ultra  Auvium  Uanpaeh  vul- 
gariter  [dictum]  ^)  ncc  aseeudat  inonteiu  Omtiium  MtuctoruDi  tiee  ad  »Uvam  ciuedcm 
montis;  exeundo  vei-o  per  iMtrtam  Ruperiorem  ultra  primum  tuguriuni  lateruni 
DOC  rotro  «inctum  lacobuin  aHccn<lat,  ita  ut  in  diret-ta  via  non  possit  videri; 
cxonndo  vcro  per  ix)rtam  inferiorem  non  tranwat  ultra  antiquiim  foswitum  et 

16  dcdinando  vwus  sini:*trani  non  tnuis<eat  retro  ^  tum  i'etrum,  videlicct  ultra 
repagulum  versus  T.indenprunn  cnillocatum;  ikjUsI  tarnen  iro  u»|uc  ad  fonteni 
Menizborg,  ita  quod  ultra  non  aseendat,  sub  jiona  (>xeIU9ionis  vel  n>cei»UH  ad 
tempus  vel  in  perpotuuni,  socunduni  (luod  vidcbitur  iiniven<ilati  expedire. 

Item  sub  eadom  pena  nullus  euin  alio  vel  aliis  babeat  eolLicionem  ex  parte 

20  paiviarum')  contendoncium,  ex  qua  jiossint  rixo  et  vexaciones  oriri,  ncc  verU) 
ncc  facto  de  buin^nKxli  coiitcncionibus  scn  rixis  so  intromittat.  in  i>rcinissis 
tarnen  stntntis  ex»ii»iuimii  bcnclimti  ab  univcr.-iitate  aut  ab  alÜK  iu  hoc  loco, 
qui  priHÜctis  non  astriii^jinitur. 

rtoni   inandariuis,   ([XumI   nnlliis  in  |>iv>stibulo  scu  iupanari  at<iur  in  aliis 

25  babitnt  ii)nil»ns  susjut  iaruni  nuilicrinn,  siniilitcr  in  foro  bahieis  tabcrnis  aut  aliis 
e*)nvenliculis  eo  toinjM>r«%  «|Uo  ritberi  vel  alii  suMati  scu  stipcndiati  convcnirc 
solent,  momm  f:u  iat,  nc  ex  hin;  aliqmxl  periculum  incurmt,  in  singulis  premissis* 
dolo  et  iVaudc  serlusis. 

Tsta  tanicn   oninia  preuii.^a  uullum  diucius  ligant,  nisi  ustjuc  ad  finem 

:U)  tcnqHuis  gwenaiuiii  modo  currenciuni,  scilieet  mmc  pre  uianibus  exii*tencium'). 

Am  Ann.  III.  7:{.    Das  «Uitutii  ci-<ri«'l)t  Hicii  nun  «Icr  tnnladuiij;  Mir  vrauunmlnmir. 
—  •)  Ki'hlt,  V.  ■-  *;  So.  —     fxiMU'lUibUH,  e. 

ISO*  ArliHknfukulUU  wipflirliU  f  ihre  miliß'nihr,  rorVinjhj  nur  Sber  tfie  zu  den  jn-o- 
niotmncn  erßutlerlirheti  büeher  zu  /«w«  und  ilie  vimml  yeu^ihlte  voi  lesimy  nielit 
»5         ohue  trijti^v  gruHfl  nusszunelzt»  wie»'  zu  nyHt  zu  hegiumn.    1461  ort.  !}, 

(Quinta  «liß  mouKisi  «HHoltri:«  miiivik^I^  iMa<,istrlH  ciAMilio  facultatin  iiroiuiu 
|KT  htraiiiniiuiii  iier  lu«  niagistrum  IVtruiii  dt*  lilaubinni  pn>  tunit  vimlecauum, 
lliit  finiclurtum  ad  prriljiiui)  ut  eliHx-ifi  onllntirii  nivo  lilmirutn  <»fdiiiarie  legendorum 
non  iUudatur,  «juatiMiUH  nemo  maipKtmnuii  clignt  alinni  quam  pn>  forma  ad 
40  gntdum  ret|uiHHum  librum.  Quo<l  fti  aliquin,  c|U4mI  alimt,  magiKtmnnu,  qui  libram 
elegcrit  Roliis  U'goro«  «undoni  pretenniiN^rit  aut,  bi  cum  aliin  oonourrpriti  abeque 
nieionabili  caiuui  «mlinario,  ut  ad  niinw  unuH  Ic^t,  pretenniMtrit  aut  congruo 
Rtatnto  temix)n>  uon  inchoavmt,  inniani  floreni  i|ifo  facto  ineurrat  Quod  fi 
ex  raeionabiU  raut<a  librum  toU'Ui  legfre  onnttcrit,  ad  octo  dies  ante  tempus,  quo 
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libnitn  inclioare  tenctur,  fiub  e^idem  intimet  pena  decniio  faeiiltatiH,  qni  iina  cum 
quibuBilain  stMiioriluts  «innliior  vcl  quiiuiuo  di'  vaui^n  delil)i  i*'t ,  i\vni]  si  cani 
racionnlnlrni  invcnianl,  c-()iiiinuuit<  r  clo  Ifccioiu'  Lstius  libri  <li^;|n»iiaiit,  quod  wi 
irruci(»nal)ili>  al>  eis  iuilicclur,  (  um  ail<  o  iiiduauit,  ut  J)i'r  s«'  l'  pit,  (jiiod  si  fjicere 
rcnuerit,  itrnini  pciuiin  .^iibral,  i[Uam  vi  dccamis  sub  pena  iurauR'iiti  fxequi  5 
tenontur,  dolo  et  fraudi'  t  i  ssaiitilats.  ]Jec  autern  penn  oodat  legonti,  quulU  dccauuä 
cum  prcfati^!^  luagistrii»  aut  cum  tota,  si  placet,  lucultato  dit^poüiuerit. 

AuR  Acita  faß.  art.  II,  61. 

121«  Viril  eraität  Uinat  ihre  autjihiiiiiji'n  gcfri.sse  kiieysartikrl  hischumvH.    Ji(i2  if». 

Welcher  von  ingescribcn  jrelidern  d<r  univereitft  und  drn,  die  mulcr  eins  lO 
KM'torH  githorsatn  gehorent,  in  Hri(l.Hn>i>i  verüben  wil  in  discn  1: riegKluufcii,  Hol 
dem  rector  an  unsors  gnedig(ui  horrcu  hcrim^i  Friderichs  ile.«  i^falt/graveii  i»(ut  in 
biwopon  etlicher  einer  gnaden  rete  zu  den  heiligen  swen-n.  [das*  er}  Mn<'r  gnaden 
sclinden,  avo  er  den  wisse  o<ler  erfar,  getnuvlielien  warnen  on<l  frommen  und  bestes 
werben  wolle  untl  das  er  die  zeit  disor  krieeljsleuf  disem  s<  ld()ß  und  der  Htat  Hvidel-  15 
berg  keinen  schaden  zufügen,  darzu  helfen  oder  raten  wolle,  sunder  den  warnen  und 
darfur  sin  nach  sinem  vennogen  uufreverlichen  Und  übe  diß  schloß  oder  Sttit 
Hddellx'rg,  da  got  für  sin  wolle,  benotiget  wurde,  die  /it  <'r  liie  innen  were,  da» 
er  dan  nocli  sinem  besten  verinii<,'<'n  die  wolle  lielfen  entschutten  und  w<Tf  n  und 
getruwliehen  tliun,  warzu  er  nach  scliiekungo  siner  personen  ge<»r(lent  luid  Ihj-  20 
Beileiden  wirdet  durcii  einen  reotor  und  die  ime  in  den  leufen  von  wegen  unsers 
giiedigen  herren  zubescheiden  werflen.  und  audi  da>i  er  kein  botschaft  von  liinnen 
cnbieten  fnier  schrihen  sol,  die  kriegsleuf  antreHen.  und  obe  inn;  von  uliwondig 
enl)otten  oder  geschriben  wurd  etwas,  das  dise  kriegsleuf  antreffen,  in  w««leher 
maü  das  gesin  mocht,  das  er  das  uf  stunde  dem  rector  zu  wissen  thun  wolle.  25 
Und  obe  er  in  der  zit  dieser  kriegsleuf,  ee  dan  die  geendet,  ußer  di<ser  stat 
Heidelbei^  kommen  wurde,  das  er  dai»  gelegonlieit  diß  schloß  mid  stat  Heidel- 
berg, auch  rusiuiig  der  were  und  sehiekunge  der  leute  und  was  er  davon  gemerck 
hetle,  vcr>\vii:cn  und  in  keinen  wege  ollen  oder  nu'1  Icn  wolle.  Obe  auch  ir  einer 
oder  nu'c  rini(  lien  Studenten,  er  wrr.  ti  weni^r  ndor  vil.  westen  oder  hernach  erfarn  ;J0 
wurden,  di  r  «wler  die  discn  vorgemeltcn  punckten  nit  gl'>bt  oder  gesworen  hotten 
oder  <lics(Mi  gesworen  cid  nit  hüten  iti  einem  oder  inee  jmiK'kten.  das  der  oder 
dieselben  den  oder  dieseli)cn  studcnt-ii  dem  reetur  r,drr  der  zweier  einem,  [die] 
ime  zul>e.scheiden  werden,  rnrlden  sagen  und  furUringen  soll<'n,  le  rinne  nlle  geverrie 
ußgescheiden.  KU  .^ol  mui  Ii  iHeser  eidt,  welcher  den  nib  ob<its<  hril><  ii  iliut,  nit  36 
lenger  binden,  dan  /u  ubgan»  k  und  ende  diser  kriegsleuf,  <lie  itzung  fur- 
handen  sin,  on  geverde.  iteu)  das  der  rector  allen  den.  die  dixn  eidt  nit  sweren 
wollen,  von  stundt  bi  irem  l  idte  gebiete  nit  \nn  liinnen  zu  koininea,  si  liabon 
dan  zuvor  gelobt  und  zu  den  heiligen  gesworcn  den  obgeserihen  punoktcn,  das 
er  gelegenheit  des  schlob  etc.  40 

Aus  Ann.  Ifl,  scv.  Vorher  gebt  eine  aufseicbnung  vom  U.,  eii  folgt  eine  midie 
vom  31.  ianuiu-. 
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122,  Tnstrukfion  für  luhmu  rott  Lailwlmrg  Imi  tftmH  wtultitig  m  den  papst, 
(14Ü2  mihz  2.) 

Aviftaiida  aput  stimiiitini  pontiricoin  ox  iiartc  univcrKHatiH  vi 

6  Prinio  rccominrndcliu'  uiiivcr.-ita-  sMiictissinio  (lomiiio  nostm  t;iiiii|iiaiii  liliii 
ol)cdk'nti:^>'nn!i.  iiuo  <|U(m1  ü  tempore  fuiHliicituiis  vi  ci r(  (  ionis  t'iusilcin  us<iU('  in 
hos  »lies  cuiu-runKiiU'  scimnjUi«  ncntrnlitatifi  aut  dis'-i  ti-iomuu  t*'iui>oii>  iiuuKiunni 
(lit^rcsM'i  it  ab  olHtUencia  »etlis  uposlolitc,  fcicd  üeiupcr  i'idcii»  a«-  .•^uiumo  iiontitici 

10  All  illn<l  ( (>m.l<orainluiii  rdVratur.  (|Uo«l  t^'uipor«'  lu  utralitatis  |in»xiiiU',  (jiio 
intor  Eupieniuiii  papani  ao  ciiiu,  i|ui  Folix  tlici'hatur.  et  conriliiHii  Hasiliciisc  erat, 
iinivt  i<itn«j  ndhesprit  siimiiKi  p(»iiiiii<  i  (l.)iiiitio  Eugonio  inclinavciiujiu'  illu  tfiuptuf 
pro  Silo  |(o>sc  tldiuimuu  dnrorn  liUdw  !•  um  pio  inoniorio,  fratri'in  iloiniiii  nostri 
(loinini  Fridci  ici  t-tr.,  atllu  ii  rt  eiik  iu,  i  tsi  multa  (>t  varia,  ut  '  niirili»»  aiUuTorct, 

ir»  prcl'at'i  <I(Hiiiiir)  I.Uflwif'«»  pr«niiis>;a  fut'rint  at-  is.  <iui  Folix  (li<\']);itm,  i  iu>  soccr 
«»ssot,  tjiUMltjut'  atllaitiH-ia  prcfaü  iluiuini  TAuUvi<'i  otc,  quam  (loiiiimi  Fuiri-nii» 
IW-it,  non  al»s<|Uo  univorf^itutiri  HUgge.-itioue  muUo^  alios  ad  cidem  adluniiduiu 
alli'xit  et  atliaxit. 

Itcm  si  universitär  et  eapitulum  oc('le>ie  renalis  sancti  spiritus  aput  s.  d.  n. 

20  delata  essent,  quod  ex  eorum  eoiisilio  vel  i»ersuasioni'  dominus  dux  Fridrrieus, 
<t»iues  jialatinus,  princepf*  oleetor  et«  .,  domiiio  de  Vsenlnu^  adiiesissrl  ai*  ailhcrori't, 
oxeUKiiitur,  quia  revem  quidquid  \wv  dominum  ducem  Fridcrituin  vXk',  attoiiip- 
tatnui  i»i*t  hl  vc^iv»  illis,  nniversitute  inoonsulta  inconsultoqiie  capiluUi  m*!*"^!*» 
stincti  KpiritttK  pn'fato,  ipsis  neqne  oonsilium  iiec  auxiliuin  piebeatibii:«,  ^fA  actum. 

25  Iti'iii  Ki  univcreitas  coneulta  fuisset  aut  capituluin  consultmn,  i'oi)«iilui«:<fii1 
iKicius  oifUnii  domino  Fridcrico  ete.  de  adherendo  doiuino  de  Nassnuw  wl  ad 
minus  ad     mnitralem  nec  iUi  nec  alten  adherendo  tenendum. 

rtoiii  ijUimI  uimi'i'>sitas  A*'  et  capitulum  adhuc  hodie  se  offerunt  ad  <-*K>peraiiduui 
ft  apit'iulum  pro  poasc  ad  vias  et  media  quecumque,  ut  hce  diesensiones  ao  «»ntrn- 

30  \i*vAi\  <|UG  uiikI»  eoclesie  Maguntine  occasione  vertuntur,  tollantur. 

Itom  qucMl  doctores  universitatem  regenies  pro  maiori  parte  senes  ««unt, 
alia  (*ti]>cndia  neque  redditus  aliquos  quam  Tac«)ne  regende  in  universitatc  1uilHnit<'K« 
quilms  si  dcKtituerentur  aut  privorentur,  ad  infcliciter  mendii':mduin  lu'U  ttmi« 
Itollcrcntur;  ut  hec  animadvertat  sanctitas  sua  et  non  facile  procedat  ad  co«dcni 

i>5  ad  4|Uorun<Uun  Ulis  insidiancium  ac  contra  eos  machinancium  iiistuiicunti  ac 
KUgfcci^tioncm  prlvandum  ac  dcstituendum  licncficii»,  <pie  in  coele&üa  cutlicdmlilniK 
et  aliii*  raciono  r^ncie  universitati^t  obtiiient,  cum  in  omnibus,  quc  lianiui 
ditwiimoiiutii  oocaaionc  aguntur  et  attemptantur,  uiiivcrpItatiB  ciusdcm  |N'rM»ii«* 
(m1]ia1nl<»s  non  sint. 

4n  llcm  ttmli  capiat  s.  d.  n.,  quod  si  univereiitatem,  ex*cuiu£t  plantaciimc  i«t 
viris  soilcmpiiilm»*  QUi  in  ca  plantnti  eixHrti  f^unt  et  creverunt,  in  eedcsiu  katliolica 
inutta  pii'tatis  a<-  fructiffRi  opera  a<  ta  sunt,  «lis.<iilvi  ac  di^irrcjairi  ctaititigi^n*!,  qUoil 
itiKa  fanilc  nKolliircnda  ac  congn^nda  n<»n  l'oret. 

\U'\\\  ((uod  eiM'li'sia  n  Willis  8ancti  spiritu*  llcidfllwriri  nsis  n  pn-lati  doniini 

4.'«  dnris  Fridcrici  «fimitis  palatiiii  etc.  ascondfiitilnH  et  ]>r«i;rctiU<inlai?i  t'undata  d«>tata 
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nc  r'oiisfTvata  est  ao  adluic  IhkUo  per  (niii<l<Mn  doniinuin  <lun'm  Friflrricuni  «tli- 
(icatur  vi  conservatur  et  onmos  jimvcntus  et  reiMitus  eiuHleni  in  iain  dicti*)  duds* 
Friderici  enmitls  imlatini  tt'rritorio  ae  dnniiiiio  «••■(liint')  ac  eonstituti  sunt,  et 
nd<H»,  qiiod  si  in  niiiiinio  advei*sarentur  aiit  contravenirent  nienti  eiu.sdeni  doniini 
diiciK  Friderici  j)orson('  ciiLsdeni  ecclesie,  de  «luaruni  nnnien»  fcre  onims  dot'toros  6 
inüvt^rsitateni  rejrentes  sunt,  ad  statini  eede^ia  et  eiusdein  jK'ivonc  omiübiift  snia 
mlditibus  et  proventüms  per  i^e  volentes  privari  iiossrnt. 

Iteni  ad  ex(  usan<lum  inobedieneiaiii  circa  i)roceji«us  cnuinutai  uut  tiniuuamluei 
habeatur  memoria  ju-otestacionis  cum  ai)p('llaci<)ne  annexa. 

lt<*iii  vidf'tur  expedire  universitati.  ut  hal»eatur  nccc.-su.s  ad  c.urlinalcm  tituli  lo 
saii'  ti  ]*(  Iti  doiiiinum  Nicolaum  de  Cusa  et  -i'l  ma<;istrum  Uudolt'um  de  Ihidoßhenj 
dccniunii  W  «»riiiacien^em  et  ali<><  «pii  ]»ut  iiitur  tavi're  univeiNitati  et  imiver:jitati8 
aUuiipni  sunt  ae  !Äubieeti^\  Mii  tunjue  aput  e<>-.  ui  dk  innres  sint  lieiiefieiorum 
ah  universitate  receptorum  et  coruui,  «^ue  ugit  universitas  et  «lix.-tores  t-iua  iii 
Fnuukf»)ixli{i.  16 

Aus  Ann.  III,  91.   Die  beKlaubigung  Ladonburgs  ib.  f.  90  ist  von  U»:*i  uiftn  i. 
—  ')  So.  —  «)  iam  domini,  c.  —  *)  aub^i,  c. 


PttpHÜtehe  komnmmre  sf  t:^')/  ilir  loiii  i  rsif>H  nuf  <irnti<l  der  i  iinn  riii  ktcn  Vifllmachf 
Pinn  IL  if(m  i46H  sept.  ö.  in  ihre  mMte  wieder  ein.   Worms  lätij  uulrz  i>5. 

Ilonofriiis  dei  et  a)n->!nli<'e  nedis  |Lira<  ia  epis<M»pus  I  t  i- ai iemsis,  saiu  li.s^inii  20 
in  Christo  patris  e(  doiiiiui  ui».-ui  dumini  Tii  divina  providen<ia  jiape  secundi 
reterendaritis,  et  Petrus  Ft-rriej  dc(  ret«)rum     dnctor,  eiusdem  dsuuiia  papc  eappel- 
lanus  ipxin^;<|üe  sacri  jiallaeii  n}>ostolici  ciiu.-aiuui  aiidilor.  in  (Jermanie  partihus  et 
preserliiii  |ii<ivintin,  MaLniutiiia  nuncii  oratores  <'t  eonuiüssarii  ah  eo<lem  s;uietis- 

Kimo  domiao  iic-tto  papa  ])retextu  certaiuiu  hterarum  '  nohis  in  2.» 

frtcto  et  ....  iiisigids  ecelesie  Ma^untitunsis  iussu  et  iiiuii<lato  eiusdem  prcscnta- 
taruni  ad  iulVascripta  specialiter  deputati,  uiiivirsis  et  siugulis  presentes  nostras 
literas  visuris  sahitem  in  doniino  et  juvm  utihus  üdeni  indubiam  adhiberc  ,  '. 

.  .  .  .  apostoli<  as  supradietas  hvdlatas  s  integras,  dou  viciatas,  non  caneel- 

latas  ne«|ue  in  aH^ua  sui  parte  suspectus,  sed  omni  pmrsus  vicio  et  su«piei«*ne  30 

earcntes  cum  ea,  qua  deeuit,  reverencia  recepinius  tenoris  iufras<>ripii  

(iuaruni  (püdeni  literarum  a|M)stoli(;arum  vigore  «omni  nohis  in  uotarioram  iio»- 
tronua  atque  testium  infiiu^criptijrum  ad  hoc  vocatorum  .specialiter  et  rogatonim 
praBvncin  c^institutis  egregiis  etcircuxnspectis  vimtlominis  l'Dnmdo  J>egcn  de  [Mein- 
Illingen]  et  Petro  Swan  de  Wippina  decretonim  doctorthiH,  univmitatü  Ifddttl'  3G 

lK*tlHHMitfiH  procuratoribus  ad  infra  constitutis,  de  «iwinu»  pnK>urac>i<miH  niaii* 

<1nto  i)er  litorns  sigillo  rectonitus  predicte  univeiaitatia  aigiUatiut  ouii}*tat,  vi  expopito 
IK'T  eosdcm  procuratores,  quod  licet  eadem  universitas  et  einsrU^iu  supiMHita  ab  oxoom- 
[nimiicaticmo  et  alüs]  censum  etpenis  occasione  non  p[ariti]tine  luaiidaiorani  apostoli- 
ounmi  in  cauMa  nuper  habitarum  d[iBcordia]ram  de  et  suxxt  (11*^111  Magimtiiiciwi  40 
ountra  iiNsani  i<t  dus  Buppoflita  latis  ima  cum  iUustri  principe  et  domino,  dinniuo 
Frcderioo  comit»  palatiiio  Reni,  Baerl  Romani  imiH'rii  archidapifcro,  principe 
c*Iccforo  ae  Bnvurio  duce,  absoluti  restituti  rehabUitati  au  cum  ipsa  utiivuraitato  ot 
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»ingulis  meiiibris  et  personis  oiiisdem  siip<  r  irregularitate  contracUi  dispensatum 
oxistiit,  [pirut]  instrunientii>  publicis  clfsujx  i- .  .  .  confectiß  sigillisque  nostris  munitis 
contincatur,  tarnen  uberius  univcr.-itati  ])]( dicte  consulcre  desidtaantc«  utque  ipsa 
universitns  coiitni  omnes  procosfäus  privacioiu  s  icvocacioneB  aut  Suspension««  privi- 

5  legiorum    ...  adversus  eancU  ni  rc'.<tituatur  omnesquc  huiusmodi  processus 

tollantur  ipsacpic  universitas  in  priBtinum  ac  cum  statum,  in  (pio,  antequam 
[predijcti  procofi.'^u.s  contni  eam  emanarent,  erat  et  fuit,  rGi)onatur,  videlicet  quod 
omnibufi  et  fdngulis  fas  sit  in  studio  diote  universitatis  comniorari,  magi»tcrii  aut 
doctofatup  vel  aliom  gradum  suscipere,  qucxlque  illis,  quihus  alii  magiatri  et 

10  doctorcft  ....  aut  aliis  aniversitatibus  l^ttime  pimnoti  et  doctoiati 

Kueverunt  et  .  .  .  .,  privilegiis  gaudere  poesint  et  yaleant,  omnewitte  et  i^inguli  a 
tempore  omaimdoids  pvooessnum  predictorum  promoti  ac  graduati  pro  piomolls 
ac  graduatis  habcantur  ac  eiusdem  universitatiB  privilegiis  gaudeant,  non  obettan' 
tibus  qiiibuKC'iimque  processibus  contra  eandem  emanatis,  ipsaque  niembni  et 

16  rapponta  dicte  universitatis,  quibus  ab  eadem  aede  apostolica  cnioacrniquc  nature 
privllofda  H(>u  indulgencie  concesaa  sunt,  eciam  si  plenarie  aut  alle  n^niirtHioneü  ad 
beneficia  eceUviaatica  [aliaa]  inoompatibilia  inaimul  obtinenda  aeu  :*upi>r  etafia  vel 
iiatalittni  defcctibus  aut  alle  quecumque  diapeneociones  de  fructibuH  iM'm'ßdmum 
Kuorum  in  aliHoncia  vel  alia»  precipiendia  aeu  teatandi  Intime  aut  attarium  ix>i^ 

so  (atiliuiii  cMin(*«H8KHie8  aeu  quevia  alia  similia  vel  diaaimiUa  indulta  et  Hteru  apoato- 
liue  cniuM*uni<iue  oontiuentie  et  effectus  fuerint,  eiadem  prlvil^ia  uidulgenciw 
literit»  nmion  eodesiaaticis  quibuacumque  dignitaiibus  perBonatibua  adniiniatni- 
monibua  ufiidit*  aliiave  benefidia  ecdeaiaaticia  aecularibus  et  regularibua,  que  in 
titultmi  vi  cuniincndam  obtinuerini,  uti  et  gaudere  poaeint  et  valeant,  <iuod  wm 

25  ipaoa  ad  id  reatituere  et  ad  alia  obtinenda  ac  ad  perblbendum  toHiimoninni  et 
ad  tPKtificanduin  et  ad  alioe  actus  legitimos  fadendum  rebabilitare  oninemciue 
infainif'  niaculam  sive  notam  ab  eis  aeu  quaUbet  ipaorum  pzemiaaonim  4iccaidime 
(*ontnictam  almlere  dignaremur,  nobis  humiliter  supplicarunt.  Noa  igitur  HonoMius 
cpiaoiipuft  et  PetniM  Ferrici  orum  etc.  prefati  attemlentes,  quod  iuate 

ao  di^rccantibus  mm  est  denegandua  aaeenaua,  cupi^tesque  precibus  ]iredi(*ti8  annuere, 
univcfsitatem  Heidelbcrgensom  jiredietam  oninia<iue  nicnibra  et  supposita  ae  singulaa 
lieiamuift  oiumlcm  ad  omnia  et  aingula  ])redicta  nc  in  pristinuni  et  oiun  atatum, 
in  quo,  antiHiuam  processus  aeu  mandata  apostoHea  in  huiusinodi  caUHa  contra 
candeni  et  eins  supjiosita  einanaient,  emnt  et  fuerunt,  auctoritate  aixistolica 

35  predictii  restituenduni  toliendum  repnnendum  rehabilitandum  et  infoniiam  i)re- 
dietani  a1x>iendum  duximua,  reatituimus  tollimus  reponimua  rehabilitaraua  et  abo« 
Icmus  ))er  prcacntes.  In  quorum  omniuin  et  aingulorum  fidem  et  tcatimonium 
premissorum  presentes  literas  sivc  prescns  publicum  instrumentum  exinde  fieri 
et  ]Mr  notarios  publicos  nostr()S(iuc  et  buiusmodi  negocii  cnrnrn  nobis  scribas 

40  intVasciiptos  sul>Heribi  et  publieari  niandaviimis  nfintronirnque  sigillonini  inssimns 
(•\  fcciiiius  aj)pensione  nminiuniri.  Datum  t  t  attuiii  in  »ivitato  A\'(»niia(i('nsi  in 
domibus  noslrc  resideutir  stib  nntio  a  iiafivilat«  donnui  niiUcHinio  quudriugen- 
tesiiiu»  sexagesini«»  quarto,  inilictioin-  <lii<>ilrcinia,  «lic  ver«)  Invis  quintsidceima 
mensis  marcii.  )Mititifi<utus  Hani  (is,siiiii  in  Cbristo  patri^j  et  domini  iiostri.  doniini 

46  Pii  dis'ina  pnividtaicia  p:q>e  si  i  undi  ]>rofnti,  anno  scxto,  presentibiis  iltidcni  vone- 
rabilibus  viris  dominiii  lohunnc  de  Laeusteiu,  decano  eccleiiie  Wormaeieusis,  et 
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Gerniuiiü  de  .Strarnpi?^  prioir  juidratus  de  Snnordimo  ....  tlioct'i^isj*),  iitriusquu 
iurin  baccalario,  testilmn  fiilcfliiruis  nfl  preTiiinsa  VKiitis  iii>ecialitcr  ot  ro^rsiti«. 

S.    Et  epo  lolmnnos  Tz«'i>  alias  J.echnich,  clcricuH  Colonicasis,  pulüicus 
npostolica  et  ijupcrinli  uiietoritatc  uotariii«  ('<<•. 

»9.  FA  ego  Beinaidii.s  Iliiirickinek  de  Duliiuinia,  ilfricUH  Mona>'ti'rien.si.s  dio-  5 
cüHit>,  publicus  Kocm  ini^icnali  auittoritate  iiotariu»  etc. 

Am  4«ai  ori|c.  «ler  Udd.  uiiiv.  bihl.:  st-lir.  II,  4,  nr.  10.  Kic  scliiift  i.st  KtelloiV 
weise  sehr  verMiclu  n;  «Ii*-  Av^v]  al  u'  fnlh'n.  --  ')  Ks  folj,'t  ilit?  Imlh?  I'ius  II.  von 
146:i  sei»t.  5.,  ungi  nau  ^rudruckt  bei  Kremer,  geHch.  l-iieUr.  I.,  urk.  h.  327,  nr.  113, 
—  *)  Die  letzten  nitmen  uusichur.  10 

124.  ArflsfcnfakuUfff  hrsrhliesiyt  über  die  du  rieht  ung  der  Vorlesungen  timl  iUicr  die 
di&ripUn  in  detuidben,    1400  iuli  15, 

In  die  dividonk  apoetolorum,  facta  congregadone  magi&troniiii  tha  fwultato 
nrtitnn  per  iummentum  ad  audiendttm  concepta  per  deputatos,  (iin(*lii»(iim 
qiKKl  m^ititri  legentes  formaliter  hoe  libros,  scilicet  veterem  artcriu  iiovu  15 

ItipifC!  ai'  Hbruin  phisioonini,  ad  minus  quo  ad  primos  duos  libniK  sie  IrjEtiiit,  ut 
4|Utlilwi  soolaria  ooutinuacionem  brevem  signare  valeat  necnon  outideni*)  intcr* 
liti<>ftriter  glo«are  poesit.  Id  ipsum  fiat  per  legentes  pio  bafcatariis.  jtn'Hertini 
qui)  ad  libros  in  bursts  excercendoct,  »cilicet  de  celo  et  mundo,  de  i^nenicion« 
et  <H>nru|>cione  et  de  anima,  eub  pena  privacionis  pasttis.  Similitcr  «jUikI  wtilaris^)  W 
in  prrdlctorum  librorum  leocionibus  quIUbet  sibi  textum  proprium  di!«{N»iiat,  quem 
hI  m*rilM*rc  «eiat,  glotzet;  si  voro  8cril)ore  nesciat,  alias  diligenter  lulreHat,  t*ir'  quiKl 
Hanioribus  aut  inetdenciis  niagistruni  aut  magistroe  aut  soolarea  non  afliciat  \v\ 
inqM'diat,  nec  aliquis  quemquam  lieanorum  ad  cantandum  salve  cmqN'llat  aut 
c'uni  sterooribufi  proiciat,  sub  pena  retardaeionis.  Vi 

Am  Aeta  fac  art.  II,  64.  —  ^)  fio.  —  *)  soolares,  c. 

l!25.  AriisienJakiUtät  stelU  die  verpjliciäunyiH  ilivea  paitila  genauer  ja,L  (Smlt  liHH.) 

Vnum  pedellus  fiicultatis  tenetur  pro  honore  et  revereoeia  univentitatis  ne 
prewnitare  . 

Item  quo  ad  noetrum  peddlum  placuit  Bpecsialiter  —  —  .  SU» 
item  per  iuramentum  noster  pedellus  0  • 

Item  omni  angaria  mundare  debet  cameram  libcKirie  inferiori^,  siinul  et 
muncfairo  libros  et  pulpeta  et  fenestras  aperire  et  ehuidt^n*  secunduni  cxigentiain 
tcniporiH  necnon  tectoria,  quotiensfu*  rit  oportunum,  sub  ])ena  earentie  aiipn  ialiutn*). 

Item  placet,  quod  pedellus  singulis  annis  in  vigilia  Petri  et  Pauli  aiNinto-  35 
loruni  eumpareat  apud  facultatem,  petens  denuo  ai(»<nini  ab  «tHWm  ad  »«uum 
ollirtum. 

Iteiii  plaitet,  [quodj  pedellus  magiMris  temptatoribus  lidditer  niiniHlp'l  |ht  He 
ipsum  et  uullara  mulierem,  Five  uxorem  propriam,  anrilluui  »iv«>  «lunine.utKiue 
aliani,  porniiltat  et»  tempore  vei  circiter,  quo  magistri  tbi  (i»tiveniunt,  ib<mtderc'  vel  40 
fXX)laH  inhabitan;. 

Proptcr  inounmioda  multa,  que  huc  usque  tem|iun*  «vue  orta  Hunt,  placct, 
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quod  hvr,  eadem  ceiiii  uumiiiu  dcponatur  et  pro  eii  quilibet  tcjuptaiicluH  cxponat 
tres  iilbos  eqimliter  iutcr  decimim  nin^gtros  temptatores  et  pedelliini  dividendos. 

riacct  insupur  iid  vitandinn  iiuiidderatas  cxpcnsas,  (juod  tc^niporc  cxaminis 
locaciotii«  et  present^icionis  Hia^istranduruin  jicdelluB  uialviu-etium  et  zuckariini 
5  presentet  ad  manus  dcc  aiii  vol  unius  temptatoris  ab  eis  electi,  qui  post  hac 
ßingiila  teneatur  ordinäre,  .iecundum  quod  oxpedire  videbitur. 

Vult  etiam  facultas,  (juod  pcdcllus  tom])ore  di8putacioiiis  de  quolibet  dili- 
gentiiis  rcö  ciuiS  advertat  (iiUKlcpU'  |>anos  aiit  castjos  non  siisso»  vel  integros  aut 
alia  c'dibilia  pervigili  cura  et  studio  levet  attjue  in  dieui  futurum  reservct;  alia 
10  auteni  degustata  vel  quomodolibot  fracta  aut  st  it^Ha  non  volumus  usui  eoo  sub- 
trahere.    Idem  de  vino  intellijii  valutnns. 

Placet  demum,  quod  cqualiU'i*  se  haboat  pcdelhiK  ad  Inmas  omim  et  magietros 
et  quamlibet  bufsain  pro  toti«  viribiu«  studeat  promovcro,  nullain  etiam  prasuinat 
impedire  vel  retaidare  qaoviti  incxlo  vel  (^lore. 
16  Ifem  redditus  emptos  a  fucaltate  sibi  in  Hmptib  preoentandoH  fideliter  ooU^ero 
vdit  eoeque  collectoe  non  |K>r  noftvui  poncK  sc  tcncat,  ettd  ad  ütatini  dccano  pre- 
»entet,  ntenwliaque  facultatls  »\h\  rotninie»»,  empta  hic  crautc'ripta  et  emenda, 
dillgenter  conaervet,  de  amlfSHiK  (puique,  nisi  i»int  vetustate  et  usu  cooBUmpta, 
lationem  reddat. 

20  Aus  Acta  fac.  art.  IIJ,  12  —  gcHchrieben  löOl,  verfaHät  nach  1166.  —  ')  Wie  oben 

14gO  iniii  20.  —  *)  14m  «tec.  10.  lieBchlossen,  cf.  At4a  &c.  art.  II/it4v. 

126.  Theologiacke  fnkaltat  hescMiessf  ätter  ^t«  mtnunff  tuiä  tfie  zeitdaHcr,  in  vfdehfr  dk 
heiHgen  Schriften  yclesen  werden  isolteH,    1469  ittH  StO. 

Ordo  legendi  iibros  biblie  per  doctorctf  theologie,  conclnsus 

26  per  facultatem  theologicani  doHUper  eiinKtegatam  anno  domini 

etc.  Ixvüii.  die  xx.  iulii. 
Qnia  fundamentum  Hdi  i  katholitw  r«ligiuni>fq\u  Christiano  in  U^xtibus  sacre 
scripture  Ganonum,  videlicct  l>iblie,  eonsistero  dinoscitur  ideo(iuc  i)ro  danda  quali- 
eomque  occasione  niagistri»  ae  .<colaribus  farultiiti»  theologice  fcrvcntiuB  completius 

SO  ac  perfectiuB  in  eisdoni  Htudciidi  et  potissinu^  in  hm,  qui  noscuntur  case  princi- 
paBores  ceteris,  dic^ta  facultas  tbeologica,  niatura  dosuper  dclibcracionc  prehabita, 
Statnit  dccrcvif  et  ordinavit.  rjunteniis  de  cotero  intor  niagiHtros  eiusdem  sub- 
fMsriptus  teneatur  ordo  liUros  liiUlio  legendi,  ut  auditoren  ex  audientia  lectionum 
maiorcm  oonscfpiantur  fruotum. 

86  Item  quod  tres  doctores  ordinarii  in  thcologia  stipendiali  nunc  existentes 
et  parifonniter  eoruni  successorf<  sie  in  Icgendo  ])roccdant  at(juc  laoccdcre  tene- 
antur,  videlicct  fpiod  dunitnxat  unus  cnrun»  legat  ewancrelin.  finicndo  ca  in  diu»- 
decim  annis;  alter  vero  eoruni  legat  ejtistolas  Pauli  at(|uc  cuionictiK  cum  ai>oca- 
lypse,  finiendo  in  tottideni  annis.  videlicct  xii.;  t'  idus  vero  ipsoruni  k<:at  libros 

40  Moysi  sive  pcntbatreurn aut  ]>rophola8  niai(»re8  et  minoreä,  »imilitcr  eosdom 
finiendo  in  tot  annis,  vidclicrt  xii. 

Item  si  supcrfuerit  vel  suix'i iui  rint  ultta  prcdictas  trcH  magintros  unus  vel 
piures  magiöter  vel  magif^tri  in  th*  ologia,  \oicuy  vel  volentes  «^oncurrere  cura  istis 
tribuB  in  l^endo,  tunc  primuä  inter  tale&  legere  debet  iu  veteri  tcstamento  libios 
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Moyi<i,  8i  fiiiltciii  ludi  Icguntiir  actu  ab  alit|Un  de  triKus  onlinariis  ]ir(Hlictis. 
Qnod  si  «if.  lopat  tuuc  pntplu'tas  mai(»n's  rt  niinons,  Knioiulo  ntisrloni  in 
xii.  annis;  in  oventum  autoni,  quo  suixi-fucril  <iuintU!«.  l»'gat  psaltoriuni  in  tot 
annis,  videlicrt  xii.  Si  vcm  sii]>orfiU'rit  scxlus,  Ic^rat  libros  lob  ot  s:iiM«'nli;i]ns 
in  tottidfni  annis.  Chnnia  iimlicta  intcllifiuntur,  «|U(xl  libri  ]iro(lidi  dcluant  5 
lopi  in  xii.  auni.«  ab^|U<'  taiiicn  fara;  possent  tarnen  cH'iaui  legi  infra  xii.  anuoH 
nivf  citni. 

Rnrsus  statuit  »bcta  faculta.-'  pro  coruni  surcosoribvi<.  i|u;ii<  iius  M  tninis  ;nl 
lortui;iiii  alicuius  illonmi  trimii  nrdiiiarionnii  per  niortcin  aut  liln niiii  rc-imui- 
tioncni  vadintcni  asJsiiiuiitus  t'-noatur  Icixoro  libnnn  ilhnn.  <|ueiu  pn  «lewss<»r  t?uus  10 
lopit  U'pTo  tenoltatut,  w-iani  si  jnius  aliiuii  libruin  babucril  piv  iiiaiiilms; 
incipicntlo  h';r<'n'  al»  initio  iini<biii.  si  '-altoni  per  anti'C(>s-;<ii«'in  sinnu  illo  tinitus 
fuorif,  alias  vem  fontinuaii<l(>  a  loco.  ul>i  ]»r<'«'f(lci^-:  'limi-crat.  u-<jU('  in  finciu 
]»nK'('di.U(lu.  -ir  .|Uo«1  inxta  1>onuni  «  nniputinn  per  anUi  r,-<>or«'i(i  suuni  v\  vuin, 
Icgittinto  rr~-ant<  impi  .liiuriiU»,  (piod  facnltas  talc  «In  rovoi  it  libri  iUi  \n\\r  h  riwvv  lö 
assiirnati  fotalit-  t  lrj:aiitiir  in  xii.  annis  vei  titra.  Vult  pri  t»  r  a  famhas  ip^a,  qiiml 
inter  «  «hk  urii  iiU's  iloi  t'iK  -  »  u»)!  f»nliiiani<  <lo<  t«>ribiis,  «pu»  a  i  libros  i[>sis  snpra 
assipnatu.^,  in  htrendn  Mniiiis  tvii- atm  onlo,  vi<l«-li(  (  (  int  ipi«  n<io,  ubr  afitf-rtssor 
dimiscrat,  (jiHMltiue  conipuUmdo  knipus  fjuuui  tt  anttcttüburiö  in  ununi  in  xii. 
annis  liniauUir  vel  riira.  *iO 

lit'ni  in  <'\('ntiuu,  qnu  uiuis  illi»runi  tiiuin  »»rdinai ionnu  libro.s  .<ilti  assiirnatois 
in  <li«'to  Icruiiui»  xii.  Miuiorunt  (inivissct .  )  I n ,  (  tun«-  liK  iiltati  pn-diclc,  t^yuA 
Silvnni  sit  sibi  vr\  iiu  ipi  !»•  ^u.•^«l«  ln,  si  vuUa  rit.  vt  1  quod  ]Ntssil  cniu  alitpu» 
illorvnn  triuni  (»Kliuarii »nnii.  qui  («iaiH  suani  (inivit  Kctinarii,  (»»iiiunilarc,  ita 
«lUod  alter  Icpt-rct  illuiu  vi  i  ill«  -  liluaua  vi  l  libros,  qiu  ni  vrl  qnos  illo  priUfj  2ö 
b'pit,  ipsc  von»  alinm  \<'l  alin.s,  ipuni  vei  qnus  alt<  r  diniisit.  Ilninsniodi  [«-oni- 
nintatiol  polest  -')  inler  (Irn  ton  s  cuiii  istis  in  Icpt  iitlu  ron<-urr<  nt<'S,  salvo  (ain<'U 
islo,  qiiod  ordo  l(>^'('ndi  iibros  prcdirtos  utillaU  iuis  violctur,  Wvc  lann  u  niuinni- 
taoio  libri  \\'\  librornni,  tani  ijuo  ad  ilios  quam  istos,  uuilo  modo  licri  dclH't 
alK=!<iU(!  scitn  et  l>ona  v«>lnntat<'  t'acnllatis  tb('i»lo>:;i(*'  dtsupcr  conirrc'.ratt'.  30 

Itrjn  et  nc  reliqui  libri  biblit'  ojiiittaiitur,  cun^oribuH  iu  thcoloiria  a.-isip- 

nt-ntur  ^) 

Vult  prclorra  iacnlta.s  in  tlu'<)lo<iia,  (juatcnus  in  ipsius  ]>r('S(  tu  ia  cuilibct  ad  legen- 
dum  t*uiinnn  adnils.so  ad  statini  post  i}»sius  iuramentiim  rt  leetiomni  eeterorum 
ad  cum  HiHrtancium  libri  in  biblia  utriusque  tcstamcnti,  in  »piantuin  ronnn(Kle  35 
IKjtcrit  lii'ii,  per  ipsaui  pro  cursii  kg(>ndi  dejiutentur,  quo  facto  tunc  (.ur-^or  illu 
ttmi  Iii  »Hm  Uli«  sibi  pro  cursu  suu  legende  deputatis  nd  librum  «lidf  fattiltatlM 
ftitritmtur  et  sie  oonsequentcr  cum  singuli»  aliis  ^ircx^edatur.  Ad  illani  c*nini  mouti'in 
Htibitnr  in  iuraiiiento  cursoris  «in  übrig  per  facultatem  niii*lii  deputamlix»  <iu<)d- 
f[uc,  ut  mc  loquendo  iiat  unus  lutulus  oontinens  de  anno  in  anuuni  «uiisonnn  40 
libra«  ac  Henip<>r  primo  dentur,  qui  libri  a  singulis  eorum  siut  ItiHc  vi  Icgantur, 
ut  .  .  .  .  inter  eosdem  non  fiat  concurrcncia  et  quod  Mvundutu  <»rdiiunu 
libmruni  bibliü  

Prima  pan*  vurnm  assignetur  in  veteri  testamento,  SM'unfla  rrm  in  n<m»» 
in  quantum  fieri  potent,  et  sie  deinceps  ]»ro(tc(1atur,  quousquo  t^inguli  libri  4& 
biblie  idnt  Iceti,  quo  »tanto  rcinciplatnr  etc.  et  «luoil  non  baU^atur  oculu»,  quid 
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cuilibot  ipsonini  placeat,  secl  pociw*  quifl  pro  &cultate  magit»  hon«8tam  tat  et 
»ooli8  cxpediat. 

Atis  Actafoc  ttieol.:  vod,  Heid.  SöA,  4a  f.  50.  —  i)'"^  —  *)  änonuHlo  iMteMt,  e. 
—  ^  Hier  und  im  fol|{enfl«n  «lick  Uurcluttrii'lien. 

6  137,  KMder-  nnd  humeHordmHff  UH9  -    mit  afOuderttugen  voh  1470  iuni  16. 

Ddibcrata  et  conclusu  per  depiitatos  et  per  uiiiversiitat<'m  appru- 
bata  et  deinceps  publicata. 

Stntuit  et  vult  ipsa  universitn"  in-leeenciam  et  ciiormituteui  vcritium  debere 
a  singulis  suis  siipjxiJfitiH  <h  ((  tcro  vitari. 

10  lupritriis  <iuantuiii  ad  (a|>|nuia,  t[U()<\  in  dchita  et  hoiiej^ta  tiaiit  longitudinc 
quod(|ue  ea])i>u«  inniui  lipatoria  nDii  iiit'm,  ut  a  (|uaiii  plurimis  fieri  t*olet,  in 
ciroulis  appeiidantur,  scd  iuxta  vi  tt  n  iii  nsnm  n<»tn'  m  iitis  n  parte  itösunntur 
sU|K*riore,  eessefque  al)U!sus  ilh-  iii)\if('r  iiitroduetUH  et  a  rüthrris  traiisljitil.s  ad 
ytudcntes,  «pui  solent  anteriorem  parteni  eapi)Ueij,  «pie  eonvohi  et  wimplioari 

15  delioref,  cafjitis  f:u-ere  tesrmnentum,  |»arte  reliqna,  (pie  ad  operienduni  deputnta 
est.  n  ihro  einu  niagiui  turpidine,  suspensa;  sed  l'iat  dorens  iuxta  ( i)iisui;tndinem 
replüvieio  raiutisqu«'  cont^'ef'io  ])er  eaui  partein,  <\w  a  l  Iimc  est  »)rdinuta. 

De  rollt  liis  plan  t,  quod  mm  liant,  ut  nunc  videntur,  vix  diniidiatu  sed 
Collum  e.\  [oUj  aiul>iant  «-t  rirruindciif . 

20  De  l)ond)a**iis-  vcro.  tjuod  taui  in  |i<  rtoralibns  quani  uianiris  latera  eoniun- 
gantur  ad  vitamla  vcl  tur]iw«ni  iilani  nmlitat^Mn  vcl  anil>i<  i<)sain  «•!  intollendiilem 
suj»orbic  o«tentji(  ii)ii(  ii).  «jm*  vum  iiull<*s  dtvcjit.  presertini  slud«  iit ibiis  t'st  iii(h'(.ora. 

lutvrdittuui  «piotjue  sit,  nc  <le  eetero  pallea  gerantur  a  puite  unliriore  a 
peetnralilnis  seeunduni  seis«i  et  aperta,  ad  quam  eaiidrm  pn»bi1)!<  i<»n<>m  fasciiadus 

26  illtt  fuiiitiulorum,  quacumque  ex  niateria  üaut.  quo  palleu  sivc  tuniatn  connectero 
MÜcnt,  pcrtiiicbit. 

In  cal(«i8  <pi<)que  decenciam  tcnelnmi,  prccipue  (piantuni  ad  ruKtrn,  quo 
loiigitttdinem  urticuli  di^talis  non  oxct'flout;  dt*indo  eckuii  a  maigiiiihtis  oikxioram 
in  parte  BU]icrioro  deorsum  rei>licRtidiH  alwtiiicbitur^). 
30  Quofl  Hl  quis  post  huiufi  pniliiliicioiiw  publu»jeifmitni  novaiii  aliquam  abu- 
fitiftticiii  et  indcconciam  in  umversitatiB  dcHiNsctuni  oxcrigitare  ]tr08nni«ret,  peiia 
cxülutiionit*  contra  cum  procedetur^  ut  et  iym  illiciti  abutsuH*)  vinduitam  [>crcipiai 
et  alii,  no  tale  quid  attemptent,  deterreantur. 

I'^na  vcro  abutendum  Testimentis  hec  erit:  primo  <labunt  ««olidum,  deiude 
86  duplnm  itic<iuo  deinceps  duplioetur  usque  ad  eextam  vioem;  tuno  enijn  icsultabit 
flnrenus,  quem  daljit  todens,  quociens  in  hulusmodi  cxcctwu  fumt  deprohenauB. 

Exequetur*)  rector  penas  per  iuramentuni,  dmuuciabit  pcddluH  univendtatis 
per  luianientum.    Si  quis  vero,  quod  absit«  iwi  huiunniodi  dciiunciaciono  pe- 
dellum  probris  aut  verberibus  afficeret,  aniniadvortet  in  oum  univcmitoB  |)cnani 
40  exduHioniM.    Pene  medietas  una  cedet  rocturi,  idtom  ikmIgIIo. 

Pro  lairsalibus. 

Statuit  insu|}cr  et  vult        univcrnitas,  *i\ukI  do  orten)  pif|KM»ti  et  teroiani 
bursateB  aingulia  Bqitimani»  tcneantur  a  angulis  Gommensallbuii  poddonein  eb* 
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domidariam  exigero  illainque  ad  niülo*;  alio?  ii«u?  quam  nocpf^^arionini  ]»ro  bursa 
procuracioiiem  cxpcndorf^;  rrcusantibus  vero  fHilvere  hoc  modo  deii('gul)itur  porcio. 
Del)ent  antom  ])r('fnti  f)fHcialc8  in  FUa  ni(iiumiK;i(mc  per  rwtorcB  ad  ftio  facieiidum 
per  inranieiitiiDi  ohliLrari. 

Extra  ]»ursas  vcro,  t<i  qui  studcntos  (  «»ndiu  tos  apud  st'  t-oinnionsiilt  s  habent,  5 
precium  luilli  exiuM-tahunt  ultra  iiiiartaiii  anni  jx^r  iiirfiniontuin  qnotlque  ncque 
vinum  neque  tihuni  tradant  habundaiitcr  ]iro  extraordinariis  coTmiH^ssncionibus, 
8ub  eadcni  inraiiK  nti  obligacione;  hoc  ipsum  pruvidt'atur  circa  laicus  teiientes 
expen?*a^  pro  studtntilMH *\ 

IH'ni  drhpnt  de  <Tir'n)  v<  l  niaLM.-lii  vol  burHalc-  rciatu  alii.  >ub  quoruni  10 
ciira  s'tudciites  cxislunt,  subditos  sims  ad  cvdtum  divinum  dili*n'nriii<  nstringore, 
pretsertim  quantuiii  ad  s^ernioath  rt  iiii-><ain  iuxt^i  ccflosif  fonslitm  ioiKMii  auditiHlo8, 
ita  quod  Min^vilis  dii  biis«  celel)ribus  magistor  t  lKlmnidarius  jm  t  sc  v<  ]  substitutuni, 
prcmissa  u<l  lioc  pulKicioao.  ima  rinn  .scolaribu<  ^rnnnnriii  visitct.  sub  ]i(>na  iinius 
quartc,  quam  tenol>itiir  pi  r  iiuanicutum  ciüaiii  Ji«>u  it.qui~itn>  jit  r-ohcrr  rcctori;  15 
Ki'olaris^  \  i  i\>,  t|uocions  iion  ( omparuerit,  dubit  Ux-'ienb  quatuor  (k'iiari<»s  in  com* 
munem  usum  burso  couvt  ru  iidos. 

Itom  It'gatur  in  bur><is  ad  nu'n.snn  tat  iantijur  lioc  scülan'i?  siiiLiuli  \>vi  ordiiK  iu. 

IV'  H'ol.iribus  vero  iuris"'^'»  |»iai  ticrtur  ^^latiitum  uiii\<  r^iia(is.  ul  st  ilicct  cogantur 
liabiiarc  cum  doi-tore  vel  magif^lro  alitiuu  \v\  l)a(  <  alario  iuri;?  boncsto,  qui  jicr  20 
iummontum  obligali  biul  i-os  donii  -in  uon  tcnt'H'.  ni.si  Iccxuoncs  audiant  eflt-otua- 
liter  et  cum  frcqurncia,  qui  oiiaiii,  (|uantum  in  >>e  orit.  t-ohortari  ot  provocxire 
dcbent  o<»s  ad  boni'statiin  t-l  divinuiu  (ultuui  dcbitum,  ad  quem  cx  ^tututo 
CCclo^ic  ()lili;iati  >niit,  diligcntcr  prosotjucndum"). 

Am  Ann.  IH,  1         -  ')  I47ti  iuiii  1>*  wnnh*  hier  iMn>^i;HohaIt«'t:  •  Ht'ni  <|U<mI  "Ja 
cetero  nullii«  im-niat  publk-c  in  via  »liwaiigalUH,  nisi  iudutus  fut*rit  voste  t-aluri, 
qua  corpus  mituu  «lecent^  int  coopertum,  mh  pena  unius  floreni.  Iteni  vnlt  univ(»i> 
sitAi  predicta,  quod  practica  Rapradictorum  a  rectore  exeeucioni  niandctitr,  lapeo 
luenBe  po«t  j>mniinciaciunem  wtatufoniin  .  —  •)  Aus  «aunus»  von  ainbTt-r  hsiml 
<'orrijjirt.  —      Am  ran^Ir  van  aiKlcn-r  haml:  mm  os»t  apiirohatuin  hoc  i>er  nnivcr-  ;jq 
8itat<Miii>,  vvan  Hirh  dodi  wolil  auf  tU'u  ^'anzen  u?)Halz:  *l'üiia  vero  —  iKjdcilo»  be- 
sieht, welcher  1470  ausgelassen  ist.  —  *')  Üiait  der  folgenden  alifffttM':  -Itffm  d«lienk 
de  cetero  —  per  wdinem»  heisgt  es  1470:  «Item  statiiit  et  vult  univcndtan  preilicta, 
ipiod  haiasnuKÜ  ;    i    >nis  «  xacrio  solncio  et  computacio  inefaoaro  dehct  ipna 
rinne  |">Ht  ff  sttun  iMichat-^lis  prnxiinc  rutuniiii.    lU-iii  |»un<-tnm  dtMUulicndiH  »liviniK  35 
('oiiiiiiituuur  rt'^entihnp.  nie  lamcn  »|Uod  «'l)«!<iiiin<tanu.s  ()(iudaiii  (sir)  artetur,  nf 
pur  8C  vel  aliuui  regeiUeui  teinpon'  Hermunis  dt^  niane  pulsum  di«iMa»at  per^ali- 
quciu  de  famuIlB,  ut  ric  iuxta  tnentein  soltem  illius  puncti  aliquommlt»  Mitiafiat». 
—     1470:  iuriB  aut  alteriua  cnioacunque  rei  mx»laatio(>.       *)  Am  M'liluMie  dce 
gnnztm  von  iener  zweiten  band:  «hodie  onun'a  prendssa  Klint  liinitata  et  moderata,  40 
prout  patebit  infra  in  reetoratu  immediate  aequente»,  d.  Ii.  1470. 

128b  HochztUaordntmg  für  die  angehöt  igen  der  Universität,    i47ii  ittli  Ut, 

Nns  rector  ac  tota  univcrsitas  stndii  [HeydelbexgensisJstatiiinniH  et  ordinavimi»*, 
quod  de  oct«ro  in  nujK'iis  solempnizandis  eponsus  et  spoiiHti  facultatoin  ImWre 
dcbcant,  <iuos  volucriat  invitandi,  sie  tarnen  quod  numeniiii  trii^tuuriuni  non  rat«  46 
ccdant,  quo  in  numcro  familiam  ad  hoc  ik  i  1  ssariam  cxooptam  esse  volumUR. 
Nullua  edam  ex  invitatis  non  sanguinc  alten  ooniiigum  oonvinctiis  plus  quatuor 
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solidis  ol'ulonini  ilimal»it;  <  uii-nn<!nin<'ls  vi  io  lihcrfM-*  erit.  quautuiii  volueriiit, 
tribiiendi.  Si  «juis  autem  sj><»n>u<  ])cr-(inaiuiii  imiltitudiiKMii  prctactnm  iintnenim 
excedent«!m  aiit  invitnvorit  aut  invilari  {»n k  uiavcrit  ;nit  iiuoiiiodiM  utiKHir  lialjiicrit, 
is  jirn  (jualilx  t  im  ^uui  ix'uaiu  uniiw  talciui  I I;d<'ii>iuiii  ii(  r>i)lvat ;  «|Uis«(uis  cciaiii 
ö  !*i>oüf<vi!*  a  persona  non  <'n'jrnaf:i  >ii|in(  iiuatimr  sulidns  olndonim  ac<*<'|M'rit,  cidcni 
]>one  subiacobit.  Iiivilati  <iu(n|uc  alieni  siii}ruini.-<  jiitiioiiniiatani  iloni  ((uantitatciii 
i'xcedt  Jitos  a<l  oandoiii  jM-nani  (Munt  «»biioxii  tdciciis,  rjutK  ii  ii-  Imiiis  iinMkracioiiis 
fcceriiit  trans|rrer*sion«  ju.  lü.>JU|i*  r  nioncnius  onuus  ac  sintruli»-  j>ii  iiiisi>us;,  «luatonus 
sc  diligentcr  a  sin^rulis  i'xce.ssibus  lam  ilimnis  «niani  nm  tunäs  cavoant.  sub  i)Ojns 
10  ntn  itüF  in  statiitis  |»r(iinulpatis,  »juin  inio  luaioribns  uii<hnii  <}uaUtatcni  <'t  niianti- 
tatciii  cxccs.suuni  inlli<fc'ndi<,  et  i)resertin)  tempore  isi»»  alt.-encie  jaedieti  ilhistrissinii 
priueipis  er  <l(uii!ui  nostri,  eertifieantes  quod  <M;uluni  ad  illos  sinL'nlaritor  babe- 
binius,  qui  no.-tra  in  hiis  non  euraveriiU  iiuuidata.  J)a(UHi  anno  doniini  ni. ccuc. 
Ixxii.,  die  xix.  njensis  iidii,  nü.stri  reetoratu.s  sub  sigilio. 

15  Aus  Ann.  III,  lOö.   Kin>;erüt'kt  in  (<ine  bckanntiriaciiuit)^  iles  ix'kttirn,  wc^ldiv  fHUgt« 

tluHM  difM'H  uiamiat  einem  edikt  des  kurfdrsten  conform  sei. 

129.  CniirrsUfff  hcschiiessl  ühcr  dir  tni  fhetcakrmg  und  bmufzn)nj  ihr  ron  dr.  med.  Ger- 
hart!  ivn  HitkvNkirchen  dm  Dümysianmi  vermachten  bucher.    1472  mr.  17 > 

X»»»  Xiciilaui}  de  Wachenheim  sacre  theol(»^'ie  profet^sor,  nttor,  t«»tatjuc  liiü* 

20  vcmtiix  studii  Ileidolbergeiuda  univenüs  et  singuli:?:,  ad  i\wy^  ]>r(.'sH*iit<>:<  litorit  |)cm*iHv 
rint,  Kiihitoiii  in  eo,  qui  est  vcra  salus.  Cum  ad  gloriam  tici  iiuivfntitaliHqun 
|»rrfiif(*  inm'iiK'iitum  et  suppo^itorum  eiuüidem  utiliioteui,  presm'tiiii  ]K>rw>iitmiiii 
ad  <'i»llcf!iuni  :<aiicti  Dyonisii  pcrtincnciuin,  vcnerabilis  innisisUT  (icrharcluH  du 
Ilolifiikirc'hoti,  diK'ttir  in  medlcinis  fe]im  iiicnuirio,  dum  ndhuo  iu  hiitiiaiiiK  ageret, 

35  wdlitir«  siit'  iiirrilii  ])nK*iirar«*  iuUiidcifc««  libnit«  :<ii(M  in  tlunkiirta  iiin*  tiMKlic^iiia  ao 
artitiiiH  IIIIII  tiiodiritt  nti|irtiHis  m^)ll(H-lijH  i|»<i  univorMtati  i>ivfalo  et  HpocialiU« 
«iilli'fdi»  i»m1it'to  i\v  iH'ivtaiis  ciuMlcm  Ictiavit  dcmavit  et  awiKiiavit  pruut  iit 
toHtaiiicuto  siif)  di'!(U|K'r  «■»nfHln  claritis  oitiHtiotur.  4>(istf1<*m  n')M)iK>iidi  ^  ac  ctiato* 
diciidi  et  imwiliiu  in  testuciitiu  oollegü  didi  iiii«i:«iiu!  utcnfH  a  pornoniH  liuine- 

30  tnodi,  qiii  libri  in  quodam  registro  pro  istis  facto  et  in  tcittudin«'  dicta  in  qtiodani 
rp9<ervacu1o  iN>sito  ac  eciam  in  quodam  alio  eorundoiu  HbiDrutu  ninntni  ymim  rec- 
ton»ni  nniversitatiB  dicte  pro  tempore  remanente  seriatiui  ('otHprt?lionduntur,  »(jk* 
quo  volunteH,  ut  ultuna  voluntas  et  ordinacio  prefati  domini  doetoris  (ierluirdi 
Inuic  retxirdat'ionis  pro  parte  ipsorum  librorum  per  eum  <i»n<M'tita  et  ordinata, 

35  ut  pri'nnttitur,  cxacie  obiervetur  personeque  supradicti  collifni  w  ad  filoriani  dei 
et  a<l  amplumduni  cultum  divinum  ex  eisdem  uberiuH  (•<liiUH'iit  et  informent  et 
nic'hilominuK  in  tuta  custodia  illesi  et  inconcussi  aput  dictum  tiilli'^rium  peqietu» 
reinaneant,  nitKlum  leservandi  eoadem  atquc  tutandi  in  toHtudine  dieti  collegii  aio 
deccrnimiu«  jM-riKituo  observandum: 

40  Qu(mI  vklt'Heet  ad  ean<lern  testudineiii,  ad  quam  libri  jirefali  pro  Icniporo 
reiMiHiti  et  eoncthir^i  existunt,  clavcs  baln^ant  et  dili{Bttitfr  custiidiiuit  i^iiiguli  eiuit- 
dem  collej^ii  coliej^iati. 

Item  re<-tur  Universität i^t  prctfate  mm  eum  duobus  [«ruvlsoribus  uoIIckü  prefuti 
ad  miuutf  üemel  in  anno,  pru^.'rlim  infra  inendem  proxtmc  fetftum  loiianniü  baptiüto  ' 
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s((iU(Mitom,  dilipontei  visitabunt  candcni  tostudiiiem  cum  librif«  ciufi(iem  nd  pre- 
cavcndum  dcfoctiis  ot  dampna  librorum. 

Ttom  qiiod  sompor  uiius  nin^iistrorinii  dicti  coUc^ni  sit  lihcravius  seu  custos 
lilnnuiiii  j»n'«li(tf'  Icsludiiiis  pn'cipuus  u   provis<irilni<  ciusdeni  ('()ll('<iii  tt)f'ipn."*, 
qiUM'U'iis  (•portiniuiii  fii'  rit.  «■iT'n'iidus,  (|ui  libros  illos  <lirti.<  visitatoriUiis  ns^tciidore  G 
liabt'al  atqiu'  iu\o  «lata  Uk-o  iuranionti  proraittat,  8e  tidolilt»r  litt>niiii  is<taiu  t*m'a- 
tunu)).  alwrpic  tanuni  fani 

Itciii  'jiiod  siiijiiili  ('iu«'|f'in  t*'!^tiKlini«^  libri  il)ideni  pi-niiaiifaiit  iiixla  uhiiiiain 
vohiiitatt  in  »nioinlam  pn;(li<ini  \  i  maut'^tri  (nTliardi  «Ic  Holionkirciu'n  prenoiui- 
nati  salvatc  incmoiiL'.  sjiIvm  fnni.  i,  i-i.i  .jUi «  l  .si  ali^ua  pcr-^ona nun  ad  dictam  \{\ 
tosludiiiiin  iiiirn'<«!im  ba'uni  iuiu.  jtn'Ut  -ujira  ann«>taiitur.  iu(liL''T(!  aliqin»  libro 
ex  illis,  iit  ?>ibi  i  i'iiiiiniiii«  ar«-Uir  per  provisorcs  dicti  collt'irii  ac  i)n»visi»nMU  lilMoniiii 
ibidom  ad  ns«  ribeiiduni,  assiunato  taiui  n  sibi  tciniinic  «  (iiiirriU)  pro  ro-«  i  ipi  ittao 
iuxta  <|uantitat«M>i  ft  inairnitndiuein  libri,  alteiito  tiiUKl  niidtipliccin  polost  cuiiferro 
•   Utilitateni  lil>roruui  n  .-i  ri|M  io.  1& 

Insn]>(»r  fjuod  doctoribus  licciH'iatis  et  aliis  mniristris  iiuiv.  i>iiali^  prt  t«  i-  per- 
<niia-  picdictas  ooncf'di  jvdssit  et  dcbcat  ali^ui-  Uber  ex  Ulis  ad  rcscribriiihim, 
si  Ndtoin  alias  in  univiMsitat»'  nnii  iiivcnicui m  ,  salva  tatii<  n  sullici'  iili  l  aiitionc, 
<lt'  (pia  infra.  ti  eoiujruo  tfruiiin»  ad  nscriln'iH hnn  Jissiiiiiato.  de  «piu  >upra.  l'-o 
(H'iain  landriiiiiiitH  adi«  «  iu.  tjuod  si  aliijuis  iiiri«:i>Uiauiti  in  dii  to  cnlb'ifin  i  xi-iciiriuiu  -JO 
a1i(]ii<'in  lil'iuia  lejict  aut  t'iini  b'ircrc  i-ontinjrct,  cuins  libri  t'  xlus  (Im  ior  \v\  Kcluni 
do^upi'r  il»id(  II)  babctur  aiit  lialn  l>itur,  pn'dicti  pi«»\isorfs  rollc^ü  dicti  nc  provisor 
tostmliiiis  ali<iu-  in  m  1  alitpios  libruiii  vt  l  libros  ex  illis  t»'xtil>us  d(K  tui ilais  »'t  Icc- 
turis  iuxia  vuiuiü  disrrccioneiii  coiniiiunit  ai >  pi»ssint  a<l  trmpus,  vidclicct  uniu> 
Iii*  asis  duoruni  vol  triuni  vi  ultra,  s»'ciiti<huii  »iikmI  vidcbitur  pnnlictis  dt'|»utaii>  i>'» 
cxpcilirr.  Mcm  Hat,  si  alicpiis  dictoruni  colloLMatonini  ali(|U«  iii  actimi  disputamlt» 
aut  r('S|MUid('n»l()  prHiccr«'  balM-at,  recrjita  tamiMi  prius  caiu  ion«'  Iruittiiiia  ab  (M)di*iu 
th'  iwtitueiido  libruiii  eundrin  vcl  libros  <i>sdt'ni  post  lincm  dicti  tcniiH)ris. 

Pro  caucioni'  autein  <iiiililM't  talis.  <  iii  ali<|uis  lil>cr  vd  aliqui  libri  de  prc- 
tlictis  lilirifä  cone^ditur  vol  conceduutur  ad  rcscril)cnduin  dis])utanduni  lc<itMiduiu  30 
vd  iTfipoiulcndum,  provisoribiis  prediotis  dicti  cullcgii  aut  altcii  ooruni  pronnttat, 
w»  vi'Ho  r«'?<tituere  libnim  vel  libros  .''ibi  ?*ic  concessuin  vel  con(Vj<}*iw  in  ttTinino 
sibi  pn'lixo,  vol  ad  niinug'  bona  fide  hoc  addicat,  «pioduue  in  bt>na  cUHtmlia  ac 
munde  oundem  librum  val  libmo  tenoat  no  edam  ipiulibet  anno,  pnm'rtiin  infra 
iucnfHMii  Hancti  lohannis  baptistc  f&«tum  ptoxime  seqnentem,  duio  n*eti»n  ]ut>  3ä 
tinniMMiß  ml  ipsius  rcqtiisidoncni  twiendat  ccdulaniqiic  rccognidonbt  ab  iiiitio 
nMK'CKHioniK  a<:  cciani  ddetn  aut  U'»ludini^!  provisori  pro  tunc  tcmiNin^  tinti'hKiiiiiis 
tniilat,  si  HaltcTn  talem  libium  adbuc  \m\(^  liabiiorit  et  terminua  contfwiunis 
nun  i'Xpimvi'rit. 

QiitNbpi«  Bupradictß  onnies«  et  singiilc  }wrs<me  dieti  coUegii,  quibti»«  dave»*  40 
tnulnntur,  ut  prf^fprtur,  iunmt,  quod  fiddom  ac  diltgenteni  caistrxliain  fndant  ei 
haU^anl  rirca  libni««  prefatoi»,  dum  ingressi  fuerint  tcstndincni.  Kt  «'uui  «iis  aut 
atit|Ueni  pmlidiiruni  ad  dictos  libroH  accedere  oontigeirit  i'l  vum  eis  vi*l  a1k|iio 
(tirunt  »HtiUbt  vA  ali(|Ui  dictas  clavn^  .non  haben»  aut  min  lialn^ntex  a^iwerit 
vi'l  ai'tHioM'iriiit,  fxtunc  dt-  collegio,  cum  quo  talis  vd  tabs.  de  (]uibus  pivfertur.  45 
ad  tMudinem  acctnlit  vfl  acceduut,  diligeutent  (iiin!<i<U'radiMi>'m  c>t  iN'uhnu  ad 
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lllum  vel  iUoR  habeat,  ne  librum  vel  libioe  yel  aliquem  ex  eis  disttafaat  vel  dis- 
traliaiit,  offvndat  vcl  ofibn<]ant,  noc  iiNse  de  oollcgio  dictain  libezBriam  exeat  aut 
ab  m  rectflaf,  nm  {mm  talM  vol  talw  claves  non  haben«  vel  non  habentcs 
cxitfrit  vel  cxiorint,  vt  jKMit  »«e  et  illuni  vd  illm  te^ttudüiem  diligpntcr  ledudat 
r»  et  oniBcret.  Et  quod  iiuUu»  do  diet»  t*f>lli<gio,  ut  prcfertur,  ckvem  alicui  aUeri 
IK'RKHie  claveiu  \*el  clavcH  mm  halienti  («mininnicet  aut  concedat.  CStca  tarnen 
doctnrei»  U<%ndat06  ac  ina^stros  in  univomtatc  fixuni  statum  balNmtos  hunc 
^igorcm  ab  eunlom  in  premiesiB .  punctis  obiten'ari  nolumui  et  ]K>fii»ime  eirca 
rpctorem  luiivcwitatiD  pro  tempore  et  decanos  »ive  quatuor  iteniores  quatuor  facul- 

10  tatum  ac  duos  dicti  coll^ii  provisoreB.  Gumque  dictam  tegtudinem  aliqui«  ex  pre- 
dieti«  de  colU'gio  intraverit,  eam  post  se  reclodat  nec  eam  aiN*rte  ntare  pemiittat. 

Item  quiKl  nuUut«  0(»nun  claves  habencium  abeque  i<onfc««ione  previa  per 
illiim  vel  illtiK,  eniUH  vel  i|u<Hiim  interest,  aliquem  librum  vol  nH<|nost  libroe  oxtia 
eandem  tcntudinem  {xtr  no  vel  alium  exportet  vel  altwi  ad  cxiwrtandum  tradat. 

15.  Et  m  ali«iiu>Mi  vel  aliquos  de  illis  aut  aliis  secus  facientem  vel  iaoicnteH  viderit 
aut  iH'iverit,  illum  vel  illos  provisoribus  oollegti  ilUus  vel  altori  ooruni  aut  |m>vi< 
»m.  tci<itu(1iiiis  i8tiu8  ad  statini  denunctiet,  qnodque  claveg,  ut  pn>niittitur,  dictig 
pmvisorihiis  <  <illegii  vel  nlteri  eoruni  aut  provisori  testudini?«  restituat,  quam  Htatim 
(•i>lliiduin  ('xivi'rit,  fraude  et  dolo  in  premissis  et  quolibet  premiMtorum  eomotift 

SO  et  excluitiit. 

IiiHuiK'r  iuroraentuni  prcdictum  prestari  volunuis  rectori  diet«)  pro  tempore 
tixieiiK,  qU(K'i«}ns  oontigerit  aliquem  ex  predicti«  de  novo  nssiuni,  in  preecneia 
ppovijHuuin  lui  fatoiiuu,  4110«  tocieiis,  «luocicns  oportunum  fumt,  por  reetorem 
prcnnmiiiatiuii  ad  vidondum  prestari  iuramentum  volumu»  convocari. 

25  Kt  (lUiKl  prefata  ordinado  ac  omnia  et  mgula,  ut  f)rer(>rtiii ,  incfmcuHHii  vi 
liriiia  iMTpftuo  romanoant,  ]>ro  nnbis  et  succeeeoribus  noBtris  Itona  iidc  promittimuR 
et  spoiuU'iuus,  qiiod  prefatos  libitw  omnes  ot  singulos  in  dirta  festudinc  coneluws 
et  oati-nus,  uti  prefortur,  as^smiratoy  et  custoditos  j4er\*an>  et  porpeluo  renianerc 
nt'c  ipiointpiani  ex  eis  cuique  honiini  extra  tostudincin  dk-tam  aocoinmodare  volumus, 

30  ]>rt*dktis  taiiioii  conccKsionis  ivKxlis  salvis,  dolo  ot  fraiido  in  oiunilms  pri'dictis 
?^c(*lu<i<.  !ii  t'whxfi  ivi  testinidiiiuni  proseiitos  tiostri  ret-toratus  si^illo  fediuiis 
appcnsioiK'  iminiri.  liatuni  Heidellxirg  deoima  scptima  tUe  mensi«  uovcmbriH, 
ainno  luiUcftiinu  quaUringeiiteBimo  septuagesimo  secuiido. 

Am  Gopialbach  der  univ.  f.  115^,  ohne  abeätee.  —  >)  So. 

36  ISO*  Dmkn^ltl  zu  Worms  ermächtigt  den  Konrad  Sekaick  während  de»  retfb»  teina 
biemium»  slait  t»  K&n  in  Trier  oder  in  Heideiberg  zu  »M'itn.  J478  nov,  1. 

In  genpinli  oimiium  i^anctoruiii  ainio  Hf\  73  [capituloj. 
Item  S^ln  iK  k  Cunrad  ad  soriptuni  <  i<    obtinuit  li(  om  ium  continuandi 

Studium,  i|U(»<l  iin  t  ])f>rat  Cokuiic  ot  adliuc  ud  alifpiod  t^nnjuis  liabet  de  duobus 
4ü  aiinis,  hiic  iili'ni  t»'iiiiiii<  cniniU-re  |K)sset  in  Tn-vcii  aut  Ilridolborgo,  doinini 

ounsonst  riuil,  ita  taniou,  quixl  quando  oontijjcorit  oiua  r»u  i  dt  rr  a  stu<lii)  C-oloniensi 
ad  Trovorcnso  aut  lloidolborgonso,  (piod  ex  tune  recipkit  recogiiicioiicni  a  rectore 
univerHitatis  »tudii  Uuk>uionsis  do  iiu-optkino  ot  ctiam  rcoessu  a  civitate,  cum 
a\itoxieai  eundeiii  doiiiiuuui  Couraduui  illud  toiupuä  a  recifSf^u  civitatis  Colouiensig 
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ad  ununi  corundeni  Ik  uih  pronominatmu  repeterc  scii  run<us  supph;re  et  cum  hoc 
tenipUH  ibidem  Trcvori  aut  Heidelberg*'  iiihahitaro,  (junu^quo  ad  fincm  biennii  siii 
cuin  suppleiiu  rito  tcmporip  et  de«<uper  nos  <crtiti(  at  t  t  ctc  Tn  Im-o  Treveri  aut 
Ileidelberge  debet  esse  »strictuH  per  iuiamciitum,  si<'U(l  ("oloiii*'  fiirrat  astrictus,  et 
illud  ]>ors()nn1itcr  eonuu  noUb^  in  capitulo  preötitit  in  m-essu  da  non  dormietido  5 
extra  civitatcm  vtc. 

Aus  tlvm  notabilienhuehe  see.  xv.  des  "VVorinser  (lomka|iiti'lH  f.  5Ü  im  HfaMtHitrchiVi* 
Danustadt  tlarch  h.  archivdirektor  freih.  Schenk  zu  Srhwfiiu»)M>ii;. 

1^1«  Dkthcr  nzbischof  von  Mainz  ermc^t  liie  universUät.  ihm  einitjc  heinihie  th  ohnjcn 

zu  dem  glmdfensexame»  .'iiztisendcn,  rvekhes  er  am  4.  Jdts'mir  mit  lohaUH  iw  Weitel  10 
rottiehmeH  woUe.    Mainz  1479  üin.  17. 

HpiHitnbili  honorabilibusque  nobiH  dilectifl  rectori  totique  univcrHttali  Htndii 

Heidplborgensisi. 

Diethcrus  dei  graeia  areliiepifw-opus  i\Iaj;untiiieii.si.-!  ete.  ae  {'iiiuiip>  «Iretor. 
Salutein.    ("um  saiijiuis  i)ereunciuin  ex  <>re  )u)str(»  it'<iuin'udus  sil,  siiiuma  nobis  ir> 
cura  Iialii  iida  est,  ne  ovile  doiiiiiii  in  paitr  iiobis  ctc-lit.i  «piavis  siiuiinus  maeula 
labrlactari  et.  si  quirl  suspeeliiiu  iik irl li. lum\ i-  in  \  iu('a  nu.  i>erit,  sjiivulu  <liliui'iicie 
nustre  t'iiuiuUiiiu.--  aut  pro  rei  qualilaU-     t  Uauius,  ne  iiicmisutileni  Cristi  timicani 
puraiu«|iie  oonfessionetn  dis?5ensioiüs  Spiritus  divdlat  aul  jH^rnieiosa  dogniata  fraii- 
dulcnla  suggestione  eontamiiuiit.    Nuper  sane  seripturns  »piasdam  a  lolianiu'  (ir  20 
Wesalia  liieologio  pmfessore  eonfeetas  lei:iiuii.-  habitisipie  e<»ni]ihn  inu.-  iii«li(üs  et 
raeionibus  non  potuinuis  eas  non  habere  susju-etas.    Aiiiii"j;iint  enini  artieuii>s 
religionis  nostre  et  (piidem  ita  mujdauli  i,  ut  beere  nobis  mijiimc  videatur  sab 
sileneio  pertiaiisire.    Cuius  causa  predictuni  b»liannem  sub  honesta  niansioiie 
feeinuis  uUeri<ii»  ni  nostrani  expeetare  dehbemeioni  lu,  ipii  enni  sit  die(>n<li  et  asse-  25 
verandi  pertinax,  exanien  legittiniuni  sue  eonfessionis  et  assevenieionen»  instituerc 
destinavinjiis,  ulji  cum  propter  illius  hominis^  ai^ucios  opus  sit  virb  divinb  litteris* 
in^tructis  recteque  et  perite  seuciontibus,  quuruin  vestra  universitas  pictta  Imlietur, 
uiide  v<is  singakriter  rogamus  et  zelo  religionia  hortainur,  ut  ad  diiHU  tm*iatii 
febniarü  proximom  nliquos  In  theologia  profectOB  ad  noB  in  civttittm  miHtmtn  SO 
Maguntinnm  mittatis,  qui  die  sequenti  examini  doctoris  lohannis  predioti  intmint 
«Quorum  doctrine  pi-o  confutandis  erroribUfi  rounimenta  et  iuvamen  afTorre  po>sijit, 
quod  a  vobis  minime  ncgligenduin  ornuino  nobis  pefsuademus,  (pio  mldetiH  debi- 
ttim  pnifcsiiionis  et  oiHifessionis  vestre  i^i-o  gracia  vobis  coUata,  et  tiobia  (H.4aiii 
Hingulttri  in  vos  affectu  re])endenduro.    Re8|)onsa  tarnen  reddite,  (pui  magis  ex  36 
ordiiir  nun  proiKmtam  inetituere  valeamus.  Datum  in  civitate  miMtra  Maguntina 
dedma  n^ptima  ianuarii,  anno  etc.  Ixx.  nono. 

AiiB  Ann.  III,  208 —  >;  iat.,  um  rand«;  von  auderer  band. 

133.  l'ttirevsUfil  akhii  t  sh  h  rur  tihsethhimi  (frr  rom  erzbischoff  ruu  Mainz  yeirüMarltlv» 

thfoloyeH  betrii.    Heidelberg  1479  ian.  HiH.  40 

Rtmimidiitsiuui  in  Christo  patri  ac  domino,  doniino  1)it*thero  HediM  Moguntine 
archiepiiK'opfi  i'tc.  pnnd]ii  electori,  dcnnino  noatro  quam  gradiHiMtini».  I\wt  huniilem 
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reconimeiKlacionom  T.oj^iimis  litteras  |iat(  riiit;iti-  vr'^tir,  sanctissiine  prrsiil.  qiühus 
drnidi  riuni  adiuvaiide  rollijrinnis  Christiane  spinasque  et  (mtoicj,  pimul  ex  ea  pellendi 
clariiit.  qut'  res  tarn  nobis  grata  lau*libus<|UO  digna  «|iiam  ma^inani  inprimis  fovcrc 
iii-ticiain  et  nil)ur  fidci  iiostre  picslaro  visa  (;.st,  «luijiiK'  <  um  in:i<riiilii  ('ii(  ia  vcstni 
6  felici  gubenianiitK'  vplifinentiT  conirDcndanda  «it,  hac  taiurii  i>piia.  (pia  si>onso 
Christi  iiunnlaiuiualc  prot<'rvi>s  hostcs  dcboilaic  studct.  a(hnirabiloiu  i)nfipue 
meretur  iionun  iu,  d(  >  us  iiimn  asiim,  gUiriaiii  j^cinpitcmatii.  Kisi  miilis  unquain 
vostrc  paternitatis  ail'i  <  tibu-,  «luibus  nos  rospondori'  fiaLnlita.-  uttu  in'pit,  noii  mox 
siitisäfaooro  dccrt'Vtiiimi-,  luiir  tamon  jieticioni  tum  sainti'  fimi  poiutili  propter 

10  decora  iiu-iita  ot  ecrlf.-ii'  JVu>  tum.  cptato-s  traiismitti^ndo  viin-,  a<l4uirst  i  ro  polHco- 
niur  iHi:  in  hiu-  re  sohim,  viaum  n  i;i!n  in  <imni  ncgocio,  «juikI  <1( imijuH'i«nii  Vf>tn! 
gratnni,  nobi-  autoni  n<»n  impossiliili  m  rinms,  vi'stra  ntts  mai<'>itas  j)aratis!>iinios 
Honip«M'  oxjH'iit  tur.  Vah-at  eclsilndo  vi -na.  ponliiox  in<-litr,  quam  in  iausto 
(H'cU'sif  suo  rcLfimino  nalvani  et  ini  uhimi  iu  tuoatur  oninip«»t»'ntis  cK-nu  iK  Kx 

15  opido  licididlMTg  xxiii.  die  nionsis  iainiarii.  anm»  domiiii  m.  t  <  <c.  H'ptuatrt'simo  \unuK 

lit<  i«»i  ar  uiiiv«Tsiias  Iota  studii  llcidi'iUi'rpiisi^. 

Aus  Ann.  III,  Ji*'*.  Man  sr|ii<  klc  Nicnlaim  von' WaHi«>iiti(*Üii.  loiioktlH  Aidiiuailll 
von  Kulw  und  ilcrwich  von  Anistenlani. 

KinJ'iirst  heslimmt  )i<n  h  hinyoi  sin  itiyktUe»,  wer  die  freiheif  der  intirersitiit  ye- 
20  hiesscn  snll,  vfrUivli-t  ihrvn  tnujchiirhjot  irel»  oiiszKsrhcnkcn  und  fremde  um  (fehl 

2u  hehnlHrgctif  htsiütigt  übet'  ihc  Jrt^Uteil  vtm  ungtUl  utul  iregvydd.  i47a  unv, 

—  -  ltt>ii)  roctor  und  glietlder  des  Studiums  zu  Heidelberg  sollon  sich  nit 
iM^liiden  niN-h  in  ir  friheit  ziehen  iernant  andcro,  dnn  die  ir  friht'it  von  unnem 
altmi  ^^ilifi)  bestiropt  und  hegrift,  mit  namen  meister,  ätudent«'ii.  dcfKellien 

sr»  diVnor,  i)od(*IhMi,  ]iberarier,  Btacionirer,  iHTiiuMitoi*,  »k-hrilioi\  iUuiniuiriT  und  amliT 
und  ijslii'h  xuni  Studium  gehören.  Wflrher  uIht  witcr  Iiaiidi'lto,  dan  dio  friheit 
inhclt,  m  der  dem  m'tor  furbracht  wunl  und  (iflhilmr  vivm  mlor  sidi  warlii'Ji 
orflnd,  m  m)1  der  ivctor  ine  straffen  on  alli-s  verxiohon  naeh  gi'le|$cnh(*it  dc*r  »ach, 
Hc>  lyft  d;i!4  p>M-ldcht,  also  das  i»olch  straf  dem  oder  den,  die  ihiTüh  diu  sacli  gcktzt 

so  uml  geM*hi>digt  wem,  nach  erkenntenisse  des  rectors  zugestelt  \v<'nl,  dannut»  aut*h 
4leHi  rectur  und  uiüventitet  ir  straf  vorbehalten  @in  sol 

Item  dit'  priesterschaft  uf  dem  ptift  und  ander  pricstere  auch  des  studiunia 
glicdder,  die  sich  heimlich  winscliancks  zu  Heidelberg  bi  tag  (»Icr  na(*ht  gchrudicn 
mit  der  matt  umb  gelt,  den  sie  nit  verungelten,  di(  st  lbi  n  sollen  gestraft  werden 

35  mit  imiikI  durch  im  oborn  rcctor  oder  dechan,  so  dick  da.-^  gcsfläclit,  uImi  wan 
das  ofrcnUin*  <Mh»r  Irlich  bczugt  wirt  vorm  rf  f  tor  oder  dechan,  uihUt  welchen 
dan  <Uc  ]i<'rsuii  gehurt.  T)ar/.u  .«>  wollen  wir  alle  die  burger,  buj-gerin,  iuwonor, 
ir  kiUH'ht  und  nieyde,  über  die  wir  zu  gebieten  hau,  stratleii  lassen  eniHtlich 
strenglieh  und  onablelilieh,  die  des  selben  wins  bi  ine  ult<4i  iiolcn  oder  holen  lasseil, 

40  als  dick  das  ges<  hieht,  umb  zehen  gülden,  und  der  es  am  srut  nit  vemiagk,  am 
lih  nach  notliirft. 

Item  di<'  priesterseliafl  zu  TIeidellierg  nn»l  des  stu<liums  glie<lder  daselbst, 
an<'h  ir  /.ugewanten  und  ander,  tlie  friheit  für  <las  ungelt  hau  und  bruelien,  sollen 
nit  gastung  inler  her)N>rg  iiuiteu  reisigi^r  kauflut  tuler  ander  der  glich  in  gastungo 
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wise,  &ho  (las  man  Iwfind  einen,  [der]  futter  und  mal  b«^zalt  nemo  etc.  Welcher 
aber  das  uberfare,  üim  oft  das  gesehecli,  sol  ein  hall)  fu<ler  wins  verungelten  zu 
allermaß,  alü  het  er  es  zum  zapfen  ußgeschenckt.  Ihirzu  sol  dem  rector  \\m\ 
deehan.  und<>r  welchem  «Uiu  der  ist,  der  die  pene  vcrfaUen  hat,  siu  »«tral'  auch 
vorl)ehalten  uiu.  6 

Item  willen  <lie  jjriesterschaft  de.s  stifts  und  die  vom  studio  weggelts  und 
Zolls  zu  Heidelberg,  aueh  sust  in  unsenn  land  und  gebieten,  auch  die  kerch,  die 
sie  <Kler  das  ire  füren,  erlassen  bliben  nneh  lut  ir  friheil,  e<  \V(M-  dan,  [daß]  die- 
selben furlnt  ielits  katiHiebs  ine  selbs  oder  andern  nnfn"ii  d:il>i  ufgeladen  betten, 
in  hinin  oih-r  hinuß  fareu,  davon  dullen  die  .selben  thun  als  ander,  die  dei«  nit  10 
gefriet  sin  etc. 

AiiM  Ann.  111,  213v. 

134.  Rektiir  rcrblettt  tMvhtiyalkn  zu  Jungen  und  aua  den  Wäldern  nmicn  zu  holen. 
14SU  aprü  Hü. 

Rector  unlversitatis  studü  Heidelbovgensis.  15 

VobiH  Omnibus  et  Bingulia  no#tre  univemitatis  supfNMitis  dintrido  precipicncio 
mandamuB,  quatenus  nullus  vestrura  de  cetero  capere  pre^unmt  pltilfimunas*)  in 
dn<uitu  Tel  in  quocumque  looo  huiuB  oppidi  et  preBertiiti  pn)]H»  caKtnini  illiiH* 
tminii  principis  noBtri,  sub  pena  iam  dudum  per  univcrKitatem,  unhiH  scQicet 
florenl  confiKCadonisque  captarum,  contra  capientes  aviculHH  statuta  act  jeniviori  pmr  20 
random  dictanda  et  irremissibiHter  persolvenda. 

Preterea  ad  precavendum  futura  pericula  et  mala,  que  veriaimiHt<*r  hoe  tem- 
)x>Te  pvenire  possent,  eodem  modo  rigorose  prohibemu»,  quatenus  nullus  vMmm 
attempt<»t  cedere  vel  secare  frondes  seu  rainos  «maiios»  vul^uritor  nuncupatoit, 
silrai»  per  hoc  devastando  in  preiudiciuin  et  dampnum  rei  publice  huiiv*  civitatia  26 
i^t  potissime  in  isto  spedallter  privilegiatas  et  exemptas,  nec  edam  nli4|uitt  \Ti*tmm 
cuHtixlcH  earundem  sUvarum  invadere  aut  verbo  vel  facto  offendere  w\  molwtaFe 
audrat,  sub  gravi  pena  per  prefatam  univcrsitatem  itixta  qualitat<'ni  cxcHfWUs 
fitatuciula  ac  iniligenda  necnon  absque  spe  remissionis  cum  effeetu  oxigenda. 

^       Datum  anno  domini  m.  occc.  Ixxx.,  dominica  lubilate,  que  erat  xxiii.  a]»riliH,  ntiotri  80 

I       rectoratUH  sub  sigillü. 

i  Aus  Ann.  III,  218.  ~  >)  Ro. 


Aiiistenfakuäät  führt  die  yleirlistellinifj  dn  via  antiquorum  und  riVi  mmlet'nWHm 
ttMrh  in  bezug  auf  die  ethica  durch.    1481  sepi.  28. 

Vittluit  facultas  ardum,  statuit  atque  ordinavit,  ut  et  hü  libri  («thiooruni,  ut  35 
et  alii  libri,  de  cetero  in  utraque  via  a  magistris  eiusdem  vie,  qui  bienuium  in 
regencia  compleverint,  legi  debeant,  hoc  tarnen  spectaliter  udiccto,  quod  hI  in  una 
viaram  aliquis  mi^stromm  ad  eligendum  preiatos  libros  abilis  non  inveniretur, 
quod  tunc  oodem  anno  baccalaurei  Ulius  vie,  in  qua  defedt  niagintcr,  ad  audimdum 
magistrum  de  alia  via  pro  eiusdem  libri  oompledone  vigiire  huiu»  Ptatuti  aint  40 
realitnr  et  cum  offectu  obli^ti ;  legantque  hü  duo  inpriniis  quitique  pro  via  suo, 
nifd  alter  alten  ex  grada  cedere  velit. 

Aas  Acta  fiu*.  art.  II,  104. 
lIVfffetfMOJiii,  ürkuiMltiiilMuli.  I.  IS 

I 
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196»  Artififeitfftki'Wit  freigerf  sich,  einem  rerhehrttlicteii  nitufifffer  (he  leitvng  eitler  hitrste 
zu  ycsfiiflen  ttml  geicinnt  Jiir  ihre  iceigeyiiug  (He  untet'fstUtzttHg  der  univei'SsiMt. 
U82  od.  14. 

]k>cima  qunrta  <1u»  octi>liri8  fkctfl  ctingregnciiMio  uiagwtmruiu  i>er  iammontmn 
$  w\  audkiiilum  |wtu*ioiteni  illcuttriHnmii  clouiioi  priucipw  nortrit  quo  talk  ftdt, 
«quotl  miiTüraitaf*  »imul  et  fiicnltn»  mcium  volint  indalgere,  ut  mag^ster  NioolauK 
uxcmitnH  ixMwit  rcgtw  hun»iH  |wr  liientünni;  quod  i»i  fiat,  v«1it  maieBtaD  8ua  reoqg- 
iiowvrp  ot  orisn  unhijntitateni  et  fafniltatciii»,  m\Kx  qua  itoticione  &cta  matura 
dolitN*nicioiu!  <'Oitolu»*uni  fiiit,  quinl  iiuta  fllo  cattiw  ficret  in  fletrinicntttin  buEMrom 

10  pritiu),  dohinc  fiunltntb>  arciimi,  ixwtreino  uimTR<ltatiM  nmtiiutiiqtte  fiicultatum 
pm'Ipne  tliookifacui  iden  noti  vellet  cousetitiro.  Dclilictatuiu  fuit  proterca,  nt 
fiicnUni*  debprc't  nigan'  uiuvvfxitatciu,  quatciiiw  tanqiiaiii  ]Ma  mater  vellet 
d<*fi*nderp  filiiitn  fafultatein  arriuni  in  rais  iirivilcgiis  et  conHnotudtnibuH  landa- 
hilibu«  huouHc|ue  inttoductiti.  f|Uo  nmi  pidum  ctli^ervantur  in  illa  umventitato,  verum 

ir>  in  Pari»ii8,  ad  cuiiis  inntar  mAm  exorta  nniversitaa«  et  omnibus  alün  anti- 
<|UiR  nniveivitatibiiH  ti>cinM  Alinanio.  Ad  «luoil  exoqnondum  dcpntati  fufrant 
nuijsitttpr  CunradiUjt  liartal  <l(*  Ki^chvogia  nacro  pagine  liccneiatnn,  niaffixtpr  HcinriruK 
V«ifjt  »le  Wan<;«'n,  inn«ri:?tt»r  Micludid  Raym*r  de  Ainbcrgn,  sjicnn-uiu  caiionum  licon- 
ciati.  Qu«kI  et  nltern  die  factiini  et«!,  pront  coii<  Iusuin  fuit,  quoil  profati  deputati 

20  deberent  nt^re  nomine  fn('ultntii>,  uni\  .  r.-«itas  velit  voenro  i»rofRtuni  niagif*- 
tnmi  Nirolatini.  qiiatenns  dosinteret  ab  illa  impeilicione  et  inciuiotacione;  quod  t\ 
facere  non  vellet,  qund  ulteritiK  univorsitas  volK^t  (l(']>utarc  ali(|U(Mn  v(>l  oliipioe, 
qui  una  euni  «piünimbini  iierFonif«  a  facultatc  areiiun  ^lepntandis  principein  a('cc- 
(U'n*nt  et  euin  iiifoniiiiri'nt  imrniiido  xnivainina  H  inftnuiiuMla  vi  faciiUuti  ot  Uni» 

2r>  vetxitatt  Hunicnm  ex  hoc,  oxpcnsis  tarnen  facultatit«  nn'iuni.  Tu  (|inbu»i  Hingnlix 
]»un<'tis  nniv<!isitas  nnmiit  v\  ad  ultinuiin  oxiHiuomluni  dopiitati  sunt  ])or  univer- 
»itatem  t'gn'jiii  viri  niaijistri  Pallas  Spnnjirl  de  Novacivitato  nam»  the(»l(if{ie  4l(K*t(irp 
Ni(i>laaK  üv  Kuseii  utriuwjiu*  iuris  du  tor. 

Ahr  Ai'ta  fnc.  art.  II,  107. 

m         Die  ann  tler  xtatU  Wlutgen  um  ilen  ffehwttamft  (jt-gen  Jai  jiujisf  irRleti  roH  dmt 
herre»  Srhiirk  mirMteHru  rufen  *iie  hRlfe  tfn'  ftmt'vrttität  ntt.    /Vfttfir  (J487), 

Den  orwurdigcn  aclitbarn  nnd  liiif'li«r(.lorton  roolor  doctorn  und 
dfv  jrantzcn  loblirhon  univnsitct  zu  Iloidelburg  etA>. 
Erwurdigon  uihI  aclitWatii  li<H'li«i«'lnt«*n  hcrn  <l<M  tt»rn,  unsiM'  gnv  willig  mideiv 
;lft  1«  iiiL^c  (Iii  n-^t,  unser  iiii)i}Sf»(  «ifltt  l  sint  uui  r  Imk-Iiu nrdikcil  mit  holirni  doniiitigen 
ÜiU  und<M-ti>ni;.didi  xuvciriui  bi*reit.    Ki'wunligen  licrn,  wir  aiinci)  ludt  j^btUch 
und  weltlich  (  lau;»'!!  alh'ii  iiworn  L'nadcn  unser  f;n>li  vUwi  und  veilerWen,  ho  wir 
voji  irelM>t  dvY  lieli;eu  Koiiiischfii  kiri'hon  thnzu  kommen  «ndt,  dnU  wir  l»el»stlichen 
It'gatHi  und  lK»tt<'n  <?elu»i*sain  «rewest  sin,  dadurch  wir  in  soleh  gn»ü  eleml  und 
40  verterlM-n  koninien  sindt.  darum)»  uns  die  h«'rn  Si-hlick  mit  irn  l>olo^(on  widder 
ictti  und  rcnht  hi  narht  und  nehel  «jewaltiglieh  unhestirgtor  such  ubei-stiegen,  imn 
armen  halt  gefjmgen  gesteckt  mal  gej»locht,  unser  hahe  und  gut,  golt  und  silljer, 
kilcli  und  ujonntrauczen  und  alle  <'leiiMith  gfiiomeu,  uns  anuen  ludt  geistlich  und 
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wc'ltlirli  in  daß  hitt'^r  i-lrnd  v<'rtri«'l»i'n.  IkiIh-ii  wir  un<  !.'«'niü\vot  in  <lnß  xiiii.  i;ir, 
lialHtlicli  iiikI  woltlicli  unjicruft,  ItiU  wir  /,u  rtclit  koniincn  sin,  li.abon  von  zweien 
unsorn  heisren  vattoni  liebsten  unser  j:iT«'(  litii«  i1  fil;ni«_'t,  »lureh  dali  lu'ljr«'  pitlif  h 
reeilt  biß  uf  unruHun^'  wcltliclicr  hant,  ruften  wir  uwer  lnK-lnvurdikeit  \u\d  iin-.uh'W 
an,  als  unsrr  «runstij:»-  {inctlijxcn  In  rn  lunb  liulf  railt  uu<l  liistandt,  als  li<Mi:il.(  r  5 
<ler  hcljrcn  <:«'refhlik('it  «rnlcs  uns  in  unsern  noltcn  zu  liull"  konnnen,  vnnl  uwcr 
liiwlnvinlikfil  wf>l  »I«'ni  frlnini  vr-t'ii  Tj>n'n<^/.»*ii  1  l(iin?-rli,  ui)~-'fnn  vol!necl!ti«rt>u 
)>roi  ur;iti>r,  z«'ijj;«'r  «lil^  t'ii'  i-.  L'iit  <li^lirli  inmulii-li  suis  zu  vcrlunuujir  iiiio  ^rlauHon 
und  Iii  Irnwt  ii  uf  im  .■^»•i/.fn.         wir  nrnu  ii  ]u<U  L'«'is<li<'h  un<l  weltli<th  all«*  yr- 
Munlich  <ic.L'eiiwin  tiL^  \v»'rn,   un<i  -it  i»  uwrr  ho(  hwunlil<i  ii  «^utwilli«;  er/eigen  ii^  iii  10 
«liseni  unscrin  prociuator  und  den  Ion  vnn  l'<»1  d-  in  almci-htiiriMi  nenicn,  wollm 
wir  all*'  pil  den  aluirclitijrcn  vor  uwrr  alU  i  ;iua«i.  n  huij^  lelu-n  ^dnck  un«l  st  lic- 
keit  hie  uf  <'rden  bitten  und  dort  im  ewigen  lukii  numnier  vergeßi-n.  Datum 
l'ilzcn  in  r.rlirtu. 

\\"]r  :iriiM  ii  iU  iMh  it  ^t  i.-ilii  h  und  wcltlii-b  ußirctrit'lxMU"  ludl  dureli  unrecliteil  15 
j;«-wait  uß  tier  koijgliehen  ülat  Klnl>o;4c'n  in  Üt  iicni  geltj^en. 

Atw  Ann.  III,  '278^ 

138.  AriisMil.«!!''!  ,1,  tu  i'ini  ih'f  flu I  •'ci'-^'l'if  'tir  n  i'htiii'lhttitf  tut/  lit  iii  iloiHjn  ojtst 

ntP    W  oi  nts   iihi  y  ilnt   fti'Ci-tnii't  ilm ml   >il'iir"nltn  l<t>  tir.   I'ulliis  tSj/tunfrl  röte  zu- 
.sidiiihriis/rlixit'i  )hr    hii    ihiiu  jniiinoiiotun  ihm  binzkr  oiicr  mutttn  rertrefer  20 
zutitiiumkn  nchfe  mit.    J4aU  üai.  ^6'. 

QunrUi  fem  nnto  fostum  purificacionif*  Mario  riominns  doctor  VtiWiw^  y\*\om 
w  nt'\\n*re  versus  Worniaciam  in  causa  vicrmnc(?lIariatUB  iuxta  (lictniiu*!!  uuivor. 
i<itati!$,  peciit  informari  a  decano  facultatis  arciuiu  de  oonsuetudinibuK  fiU^HTvatis 
in  i>r»inocionibu»  niagistrandorum,  ut  co  melius  poaset  iiiformare  doiniuum  25 
pix'iKtoiitum  cocicsie  Wormacicnsis.  Et  cum  ronsilio  seniorum  pro  iiifannaciunu 
dodi  j«il>i  puncta  flubsequeiicia, 

I)tfUD08  omni  anno  bis,  semel  pro  vin  antiquorum  et  somel  pro  via  iniKlcr* 
noniui,  tenetur  per  inramentum  omncs  magistnis  facultatis  oonsilium  nntMtituoutc» 
cinivticare,  an  expediat  aperiro  temptamon  pro  Iraccalaureis  se  voluntibutj  teiiip-  30 
tuniini  pro  licenciii  in  artibus  submitterc. 

Itvm  decanus  pro  tempore  in  die  puniicacionis  beate  Marie  vir^inin  et  in 
diu  pxidtacionis  aancte  crucis  tenetur  in  vulvis  ecclcsie  publicR  insinuiire  liacca- 
Inunnx  tomptamtni  se  Hiii'inittcrc  volentibus  apcrcioncs  tcmptaminis,  t<*mptati>ruin 
vlwtonmi  dei)Uta(  iontni,  locum  et  borani  deputata»  pro  eisdcni  aetibii:*.  35 

Iteni  teniptaudi  per  deeanum  aliostquc  tcmptatores  admieai  tencntar  ittnuo 
Htututa  i»ro  talibos  conf(<  ta  d  obscrvata. 

Item  deeanus  et  eleeti  ti  iu|>tatons  per  facultatem.  postquam  temptatUH  fuorit 
baeealaureus,  euin  vel  r<  i)rol)ar«>  et  ab  cxaniine  excludere  vol  tanquaUi  abilein  vt 
id<»neum  atl  exumeu  pro  liceuciu  apprubure  (tt  admittero  teueutur  per  iummeuta  40 
ooruni. 

It(>ni  in  onuiibu«  ;ut5bu<  supradicti«;  nullus  (cniptandoruin  (luietpiani  tenetur 
darc  <>x}>(>uero  vel  aliquiil  iargiri  dinuno  vel  teuiptatoribiu«,  ned  facultas  arcium 
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(liiilMinU  n'fcHttionvm  pix)  tcmptatoriltus,  noc  in  iirrfati»«  rancellaritiH  vel  vumm 

gemii«  Imlu't  intcnm*  dis|x>non*  \v\  ordinäre  ciuiniuaiu. 

Itttin  faHa  iHinclujiioiie  pm  tmptfttis  adiiiix««!»  IxHimlftiirdi«  ad  4>3caniGii  pio 

limiciii  canrcllarium  n^Hpioicns  vel  vices  gcrontm,  YMuntur  pivfati  exaniinaudi 
6  et  pifHcntantur  canoelliirio  vd  vioM  ojuk  leomiti  ]>ot  dcciumni  \xtl  Henion>ni  ttnupta- 

tün*in  cum  Gctcrif*  teui]>tatiirilms,  r|ui  huniiliter  nifgitur  per  wmm  ex  liiK  diü-anuni 

Hi41iuet  vel  i«vuk>rüm  temptatorfiii,  nt  examcii  pn»  vim  ad  Iit'«-iiciaiii  a|it>rir(»  di|QUt- 

tur,  Ifxniiu  i>t  liomm  examinis  pn»      »tatiuit  et  deputet,  ijui  nn'iisare  non  ecin- 

mievit;  whI  iH'nietb  hüa  per  eundem  canedlarium  aut  vices  eius  (^frcntem,  ofFcrtur 
10  i*ibi  iiiviixuRi  vini  SMvaseti  cum  libra  de  zu<^atD  oonfectis  ab  uxaniinauditf. 

Itt'ni  x>i^'**entibu8  presentacioni  aperciont  locorum  et  horaroiti  deputaeioni 

«latur  refK'tio  pro  honore  cancellarii  aut  vices  eius  gerentis  ab  etsdem  exanüuandiif. 
Item  cauc-ellariuK  vel  vices  gerens  tenetur  adesse  examini  cuni  d(*tnit(itiM 

pxaininatorilm»,  qui  habet  tantum  refectionem  exilem  in  caseo  pane  et  f<»rto 
16  dnabiw  aut  tribus  mcnsuris  vini  omni  die  ab  examinandis  secmidunt  alM(*n'an- 

ciam  facultati:*,  qni  nec  habent  imbursare  pccuniam  pro  refectiono  t^xiKinonda 

pn»pt<>r  honon>m  actus  et  canceliarii. 

Itom  Ünito  et  concluso  examine  admittuntnr  idonei  ad  liceuciam,  «|ui  vi 

v4Niintur  ad  locacionem  per  cancellaiium  vel  vices  eius  gerentem. 
*iO        Itcin  Ificticione  per  pedßllum  publicata  coram  canoellario  temptatoriliiii  et 

aliiif  v«icatix  intcn^^  volentibus^  deeanua  cum  teuiptatoribtis  vel  ücnior  iHuptator 

miplieat  amccUario  vel  vicegerenti  reverenter,  quatenus  bacealaureis  admiitstu*  voi-atut 

et  IfKMitis  tfiiifKire  congruo,  auctoritate  sibi  commissn,  publice  in  scolts  urtiKtiinnn 

li(n>ii<*iani  dijsnetur  Impartlri,  qui  canccllarius  non  consucvit  denogare,  »hI  4li>pu- 
sft  taro  liorani  tempus  et  mnteriam  determinandam  etc.;  quibns  factis  adtiiis.^!  et 

l<N:ati  oflonnit  canoellario  iterum  unam  mensuram  Malvasatid  vini  cum  libm 

do  aiekün»  confectis. 

Tteni  tempore  etatutn  pro  Uconcia  danda  adessc  debent  oinnes  d<K't(»re:«  et 

iiin^istri  arcium,  quibus  habent  dnro  solemne  pmndium,  quod  vocatur  pmndiuni 
30  ArisU»t<>lt>t. 

Itvm  nihil  plus  dant  cancellario  nec  aliis. 

Itvm  quilibct  licenciandus  debct  et  tenetur  nominai'e  mt^^istrum,  qui  Hil»i 
ciinfi'rat  birretum,  quem  ]iostca  non  igtest  dimittere  vel  prcterire  iuxta  sUitula 
iii"ulfati»>  aroium  et  iuramonta  cancellario  prcstita. 
S5       Itcin  non  cogitur  illnm  vel  alinni  eligcm  et  nominare,  sed  libere  lunninat, 
quem  vult 

Ttein  hiis  attentis  petit  facultas  ait^ium  humilliine,  ut  prcfatus  domlnut* 
nniecIlariuH  velit  oommittere  vieus  eius  decano  facultatis  areium,  qui  Iini)  mü 
hiiiusmodi  expediat,  qui  et  zelo  ßtcultatia  areium  habebit  facere  et  id  tmorw  |ier- 
40  ücero,  HC'ilicit  examen  regere,  pmndium  Aristotelis  disponere  et  eiusdcm  cinnpu- 
tadcmem  solucicMiom  et  satisfactionem  nec  non  recommendacionem  et  arengam 
ilendam  In  licdnciatum  examinatorum  eomm  universitato  procurarc. 

AuH  AcUi  fac.  art.  II,  I30v. 
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ld9«  Universität  bescjdiessf,  ivie  es  irnhrend  der  gegenwärtigen  jmt  mit  den  huftea, 
Vorlesungen,  promtiomn  u.  h,  w,  gehaUm  irerden  atUie.    1490  imi  20. 

In  iUvi  pmxhim  |)oi«t  tWtmn  lolumnis  lKi|iti»<t('  uiuvcmitatG  ml  i)C*timncm 
ntKcntium  IniTHSS  iter  hinimotttuiu  »nigrogata,  pn>|itfr  iKWtilcntiaiii  oi>  tunc  icg^ 
iianioni  dttt«  ont  limitin  uiiivi'miliH  mqiie  ad  n'vu'tttioiHin  huIi  modo  vt  furma,  6 
((ui  sequuntur. 

Frimiim  concessum  fuit  reg^ntibus  bursas,  quod  m*i}K>r('  »ti  pomint  ad  qucvin 
loca  ei«  plndta  et  oonvenientia  pro  Be  et  suis  scholaribus,  in  cjuibus  et  legere  et 
eacercere  n^gereque  possent,  bacsi  in  univeisitate  present«*!«  oKsent.  Et  fd  cjui  ex 
parte  Buarum  ecclesiarum,  quicumque  sint,  in  nniversitatc  wiAm  (<«>niplcrc  habeaut  lo 
et  teneantur,  hanc  oomplecionem  perficere  potenint  cum  illis  eiiidcm  reg^ntibup, 
ubicumque  fuerint,  bacsi  bic  in  looo  presentes  esaent. 

De  vif-orectoie  veio  placuit  universitate,  quod  in  qiiatilH*t  burvarum  nenior 
in  rcg^nda  vices  rectorie  et  plenariam  in  looo,  ubi  burwim  tenef,  habeut  ^NfteHr 
tatem,  ita  videlicet,  quod  eciam  novos  superA^enientes  studcnfox  portsit  itnwribcro  15 
^is(|ue  iununenta  untversitati  in  intiiukcione  fieri  solita  pnvttare,  ita  taniMi  qu<Kl 
(«•miMro  revocacionis  nomina  illorum  una  cum  pecunia  pro  intitulacioni*  recepta 
univentitatis  rectori  presentet  In  absentia  antem  vlcerectoris  circa  «innmlibet 
burMini  concessa  erat  dusdem  autoritär  post  eundem  re^nti  seniori. 

Poiiverunt  insuper  bursarum  rectorea,  quod  boc  pestifero  tem|)ore  powini  et  30 
pro  iNKxiilariato  et  magisterio  habere  temptamina  extra  univcrvitateni.  Super 
quo  concluiitt  univetsitas,  quod  si  tempore  predictonim  temptaminum  doniini» 
tenipfaitoribuB  radone  pestilentie  immineat  porlculum,  quod  poeeint  in  lotna  Hibi 
eonveniontibus  illa  habere,  ita  tamen  quod  temptatoree  hoc  in  luco  eligantur, 
tdvc  abfeientea  eint  dve  presentes,  omnesque  promocione»  seu  detcmiliuidones  26 
similitcr  in  et  non  extra  Heidelbergam  (ubi  et  non  alibi  est  univcrsitas  Hddel* 
bcigcnsin)  fiaut. 

Hac  occasione  ooncessum  fuit  magistris  de  via  modema,  quod  tioupu»  clüc- 
tioniH  tcmptatonim  pro  baccalariato  pro  tunc  appropinquans^)  fuit  tiliquot  dicbuH 
antuipatum,  et  magistiis  temptatoribns  electis  temptaverunt  extra  univewltatem,  80 
videlicet  T.audenbuig«. 

P(!tivit  poHti'a  niagister  quidaiii  alius,  magister  videlicet  Daniel  Zancekenrud*) 
de  Meniniingis,  qui  non  erat  alicuius  Imrse  rcj^^'nn,  aiitoritateni  logoiidi  et  cxer- 
oeudi  formaliter  ext  i  n  universitatem  in  loco  eibi  convenlenti.  Cui  ociam  autorita» 
illa  conccs.sa  fuit  sub  hac  condiciom  ,  «ni  ul  per  iuramentum  >;uinn  miUum  ad  95 
se  recipiat  alicuius  burse  noetre  univur»itatis  supi^ositum ;  s<'«l  si  oxtm  <>amlom 
nOVOH  aliquos  acquirero  poBsit  schdares,  qmxl  illis  jKHsit  formaliter  lotrcro  et 
oxeroerc.  Et  fuit  pro  tunc  motivum  univeri^itatis  iütud,  quia  si  quUilxit  iudiffo- 
rcntcT  teinjKire  pestis  pc)ssit  ex  i|ua(  uniquc  bursa  redpere  seholan«»*,  non  iiONient 
magi»tri  regonlctt  extra  Universitäten!  suas  in  esse  oonservare  burnas.  40 

Ann  Ann.  III,  803^.  —  >)  appropintiuante,  c.  —  >)  Niu'Ii  Ann.  III,  348  lidmt  er 
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1^  Mekfoi'  mahnt  von  (fem  tragen  des  hnteg  der  iaieH  mid  von  (feM  btwcke  der 
wirikskÜHHer  ab,    J491  mün  2$. 

Ilcctor  nnivcTfiHatis  ftudii  HcMdborgcmls. 

Ad  aiires  nostnin  poilatuiii  est,  ii<»iiiuill«»K  ex  noliis  subitH:tiK  j)luriimim 
f.  (  Xdrhitart;  in  vustibu«  contra  discipliiiam  scohwticam  et  priscum  observatuuique 
huius  achadcniie  studtMitiuin  inon  iu  usquc  ado«,  ut  instar  laicorum  irao  lenonum 
pileati  in  platcis  non  erul»es<-ant  incedere,  (|Uostlam  venj  lun-onuni  more  publicas 
visitare  tabernas,  ibi  Icvitatibus  ac  conviviis  oponini  dando.  Quo  cum  studcntes 
bonos  minimc  deceant,  nostri  (|UO(iiic  t*it  t)fficii  dL«<;aliisf  totalibus  obmre,  hortamur 

XO  et  per  notstre  tiniv(?rHitati8  decu«  ot  honorem  obte«t«niur  vm  omnes  dominos 
doctoreü  liccnuintoH  nobilcK  magistroH  ac  omnia  mifitre  dicicmiH  icuiiposita,  quatinns 
extra  ctu^uiu  abitun  oh  hw  opido  tiut  aditut«  ad  iji^uin  pilcosi  drincepH  defeire  im>ii 
{»eBumatk  vitdiMt|iu»  t»l»onmniiii  publkanim  vimtae»Hu<H  aut  lutUti  «onimeMa- 
cbnibus  aliim*  levitatiW  ibi  vamiido  in  iactumm  pmffctiw  ivruni  et  clare  fitme 

16  veetn?.  Contcniptonit  autm  ittik^rne  noKtre  avimcioniH  luiiuttnuidi  |ioi<t  hac  pro 
exoeenbiw  illis  iN'ltondis  gnivibu»  et  iuAtiii  pcnin  niultiHvo  affWro  dccrevimus. 
Ilatinn  Hitb  m-tonitui«  mwtri  mftillo  victwinia  quinta  man-ii,  aniio  xc.  primo. 

AtiH  Ann.  III.  im^. 

141.  Phüipit  kitrf&rftt  an  dir  HmvrrxiMf  am  OKtfiSH  der  »treHi^keiteif  trefffH  dex  hirrel$, 
20         der  ttemdm  h.  w.  tr.    lieidHIierf/  1497  mff.  JH. 

Von  piUcs  jiuadi'n  I'hili|is  j»ral(/.in-;iv.'  bii  «-rtztlnu  lisi-U  und  kurfiist  etc., 

iinsorn  grüß  zuvor.  W  iriligi-r  und  riyaincii  lirlim  irctruwen.  Xa<'1id<'ni  wir  wr- 
ninu  n,  d;us  sich  undcr  euch  etwas  irrunj;  und  uiu  iiiii:kait  bnltt  ii  all.(  von  liirn  tt 
Session  und  derglieben,  wellielio  imiii«:  nn<l  uiieinigkaitcii  uns  nit  liii»  siiidt,  so 

25  ist  unser  ernstlieb  nieinunp'n  und  lu  gcni,  das  ir  in  solliclien  in  ni(  ii  slen,  wan 
wir  vvolli'n  uns  der  ding  zu  vcdiiue  und  gietlicliein  vertrag  um It  i  w luden  und  daß 
als  auch  y.n  erstn*  unser  geleg»Mdteit  liniern.  un»l  in  solliohein  uollent  euch  he- 
wii^eu,  ulß  wir  zu  eucli  zuvei>i<  liL  huhmi.  Daran  thundt  ir  uns  «mder  wol- 
gefallen,  wir  gen  «'ueb  aueh  i^iiedielieb  bedencken  wollen.    Datum  Heidelbcrgk 

30  uf  ]nittwocb  nach  assumjitiunis  Marie,  anno  ete.  xcvii. 

AuN  Ann.  Iii»  361. 

Itö,  Uinrer»Hdi  rerlnefet  allen  mehlt  proatwirten  iwhtdnre»  dnn  fra^cH  der  hirreltc,  mt 
ouHHohHe  derer  in  höheren  kirdilv-heH  ttieUnwieH  fttter  freihen.    1497  dee.  8, 

Ilcctor  ats  tota  univereitais  studii  Heidclborgensis. 

85  Ad  cvitandum  futum  )K>rieula  et  seandala,  qiiao  vcriHimiliter  bac  tenipefftate 
ewnirit  ]K>ssent,  dixtricte  jtreeipicndo  niandamu^  nnun'btit}  oi  fUngtUis  qnarum- 
cumquo  faeultntuiTi  KColaribuK  in  su])erioribui«  fiu'ultaiibiw  iion  pmmotiH»  ne  ali- 
quiif  forum  birretuiu  de  cetei-o  public^'  deferre  presumat,  Hub  ])ena  duoram  Ikne- 
noram  nrrciniHsibiliter  ]»rrs<ilvendoruin,  illustribu«  prclatiu  cathetlralium  ecclefiarum 

40  canoniciB  prcapiteriii  et  clerids  in  maioribus  ordinibuH  constitutis  dumtaxat  ex* 
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er'i'tis-,  m^i  imivei"hit;is  <  x  «  ansa  »'Uin  alitjuo  taliuni  'luxriit  <lisiiciisaa<limi.  i)utum 
mh  rectoriatiiH  sigillo  luino  ot<;.  xcviL,  die  coiia^ptionis  U'ato  vii:giniH. 

AuR  Ann.  III,  S66v. 

143.   ritilijijf  knrfiirsf  reilnmji   von  der   unirvtsiVH    rechuuHyskyiDiy.  Heidelberg 

1497  dee.  30.  6 

y<m  gott»  piftden  Philipe  pfaltzgrav(t  Uli  Iliue,  ertzdrufhtics  und  kurl\in*te  etc., 
dt'U  wirdigen  und  erHunicn  unseni  \whvn  getreuwen  dein  i-o(;tor  und  nniversitct 
uiieers  HtuditimH  zu  >reidolb(M^.  rnsorn  grus  zuvor.  AViitlijsen  und  ersainmi 
lieben  iBetrcuwen.  Nochdem  die  Martini  der  (M-cction  un:<(>r!<  Studiums  hiu 
XU  Hddi'l^onr  nnder  anderm  inhelt,  das  uns  ierlich  vi»n  der  univcrsittt  HuUen  10 
rechnunj;  bi'sch(H'n  und,  was  uboi-stect,  mit  unscrm  wissen  fintw  in  <K'r  univor- 
«itet  nutz  gekört  werden  soll  etc.,  dem  dan  jrut  zit  nit  nachkomon  ist,  lM*gen?n 
lu>rutuh  mit  »underm  <  vn^t,  wollent  üch  furderlich  zu  saiicher  nvlmunj:  schirkon, 
wan  wir  nch  witor  vt'rkündtn  uns  di«-  /n  tliun  und  wie  sich  m-lmrl  darin  zu 
liaUen;  deß  wolln»  wir  uns  zu  udi  vcrljusrH'ii.  Datum  lIcidellK'iy  ul'  Kiniiistag  15 
nach  di-ni  heiigen  Cristag,  anno  etc.  xcvii. 

Aas  Aon.  HJ,  370. 


144.   Philipp  liitrftirst  irnerisf  ihr  xnirrrsiftH  silnirf  die  (dihhnunij  der  ro»  ihm  tlfi- 
ijelHttemn  eutacheiduny  dc^  üirreMreHes.    Heidelhery  läUS  ian.  //. 

Von  got«  gnaden  Philips  pfalti^nire  bi  ßine,  ertzdruchaeß  und  kiirfurKi  viv.  30 
fVn  winligen  und  crsamen  unsern  lieben  getreuwen  rectori  und  conditio  unm»r 
univoRtitet  hie  zu  Heidelbeig.   Unsern  grus  zuvor.   Wirdigen  und  orsatneu  lidien 
gt^tremven.   Wir  haben  uf  unser  begem  die  irrung,  so  sich  helt  dor  btml  lialln«n 
zUHClien  unseni  lieben  getreuwen  den  meistern  der  frlen  kunst  im  einem  und 
den  Schülern  der  iurigten  anders  teils,  uns  zu  vertrauvron  und  m  un!<cm  liaiulcn  26 
zu  «(teilen,  von  uch  wider  antwort  entpfangen,  in  der  ir  untter  univ«'nfitet  gemdncn 
nutz,  d(>i<  ir  mer  gelegenheit  wissen  dan  wir,  für  ursach  nemen  und  uns  die  sach 
zu  hatiden  zu  stdlen  abschlahen  etc.    Nun  mochten  wir  gar  wol  guUdcn,  ibis 
ein  iorler  also  unser  universitet  gemeinen  nutz  fördert,  da.*«  nit  mere  in  Worten 
tlan  im  gründe  und  den  wercken  were,  als  wir  hoffen  gi\«<eluH'.   Dos  a1x*r  wir  in  90 
unner  universitet  wolfart  rate  und  anschickung  gescbucht  wenlon  .sollen  un<l  nionmnt 
unKcr  furncnH'n,  das  wir  doch,  woiß  gut,  nit  anders  dan  niiltiglieh  und  ^ut  ^o- 
mcinen,  gefallen  wil,  geschieht  vilU;i<'ht  der  meinung,  als  «b  die  universitcst 
gestift  un<l  gefrit  wer  durch  unser  vorfarn  Iol>li<  !K5r  g*»<l«'<  litnis  und  wer  ein  eigen 
n^uient  und  gieng  uns  nit      i<  an,  dannub  ir  uns  ati<-ii  allein  mnTii  schirm»  36 
kern  genent  und  underlasseu  hal>en,  das  wir  der  universitet  patron  und  stiftiT 
«in,  KUUKt  konten  wir  ie  nit  erdenekm,  womit  wir  eß  viTst-hidl  liotton.   Es  wenl 
alior  unsern  haUxm  geaeht  wie  eß  woU,  so  halten  wir  uns  Sellin  dunnoeht,  wie  wir 
sin,  das  auch  unser  Studium  uns  dcrmassen  nit  ußer  han«len  g(!wachsen,  Hundern 
noch  hüt  bi  tag  unser  Studium  si,  das  wir  auch  nit  mee  zusiii»  n  und,  wo  g<»irrt  40 
oder  mangel  were,  lefonniru  und  das  regiment  der  universitet  m  hi^isening  endem 
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Bietzen  nnrl  ont^etzen  sollen  nach  der  gepur  zu  iint^crni  und  der  Pfaltz  guttem 
und  gf-nicincin  nutz,  dcß  werden  wir  uns  nit  ])ald  uberstritten  lassen.  Wir  wissen 
auch,  wan  dassdli  unser  studiuia  verdürlx'  oder  schaden  litte,  da.'?  denen,  so 
davon  gut  sti[)endi(^ii  und  vrrsclnnij?  lialuMi,  wan  inen  vort  ir  icrlieh  nutzung 
5  und  gemclt  stipcndia  l)lil»en,  nit  so  viel  daran  gelegen  ist  als  uns  unfern  erlien 
und  furstenthum;  den  unser  fordern  löblicher  pedechtnis  Boleh  univeii^itet  umb 
gemeins  nutz  willen  der  Pfaltz  zu  gut  p:estift  haben,  den  auch  der  schaden  am 
allerersten  htüniwuchs.  l)arunib  uns  derniasen  ußzuHchliessen  und  nit  nier  dan 
ein  underteidin<.M'r  sin  zu  lassm  «twas  verächtlich  ist,  und  Ix'gern  darund»  mit 

10  enist,  uuh  l»i  ueh  liai.t  und  wie  billich  zu  achten  und  uuis  zu  gefallen  nwhmals 
SU  handeln,  damit  uch  aueii  gciall.  da»  wir  die  irrnufr  mit  den  i)irreten  uf  zim- 
licTiem  wege  entscheiden,  auch  ir  eiutn  der  univeraitct  darzu  tujrlich  zu  der 
*  lectur  in  decretis  verorden,  der  hinfur  zu  ewigen  ziten  .  .  .  rus.sen  probend  hah 
und  darunih  lese.    Das  komjit  uns  von  uch,  über  das  die  wich  an  ir  HelHs  billich 

16  und  unsers  teils  gaulz  niilt  und  ^rut  gemeint  ist,  zu  andunn  ^jcluileu  in  gnadt-n  zu 
bedeneUen.  Und  ob  uch  dif.^  unser  gei^dirift  etwjis  (  lustlieh  ansehe,  lassent  uch 
nit  befrendxlen,  nachd<  ni  wir  niercken.  da-  uns  bi  uch  nichts  lurtragen  wil. 
Datum  Hei<lelberg  uf  nntw(M.h  Anthonii,  anno  etc.  xcviii. 

Aus  Aiin.  III,  371V. 

20  146.  Fhilipit  kurjünti  stoßet  die  ütrisieHburse.    Heidelberg  1498  febr,  18, 

Wir  Pbilliim  von  gattes  gnaden  pfaltzgnive  bi  Rin,  hertzog  in  Bait>rn,  dv» 
balligen  RiinuKchen  ricfas  ertzdruchses  und  churfuret,  entpioten  den  lK)cbgGlort<»i 
und  enamcn  unem  lieben  getruwn  ]  decano  doctoribua  licentiatis  Imcalaurie  und 
Hchulcr  der  iuristen  focultet  una^  universitet  bie  zu  Haidelbeig  unnern  grus  gnad 

35  und  allcH  gut  So  wir  vor  äugen  haa,  auch  betiachten  uud  iKMicnckn,  wie 
wilnnd  löblicher  gedechtnus  unser  voniltem  onzwivelich  ufi  rcdlidieii  tapfcm 
uisachn  die  loblidi  univeraitet  hie  zu  Ilaiddlicig  ufgcricbt  gestift  Ix^t  und  in 
Mresen  biacht»  die  selb  universitet  ||  auch  von  bcnnnten  unsem  eitern  von  tag 
zu  tag  zunemcnde  und  ufwachsende  bis  uf  uns  komen  und  nu  under  unrarm 

30  als  des  n^rendn  fursten  der  pfaltzgnveschaft  schirm  bandthab  und  verspruch 
hßi  und  wir  dan  mermaln  in  unserm  gemut  betracht  und  zu  hc>rtz(»i  genoineii 
den  frueht1)am  nutz,  so  baiden,  gaistlichen  und  weltliche  Stenden,  durch  die 
fldiriflgelerten,  die  dan  in  den  universitetten  g^flantzt  und  mit  kunston  ufemerti 
in  vil  weg  erzaigt  werden  msg;  auch  wissentlich  ist,  das  dun.*h  kunst  und  lere 

85  nit  allein  der  balligen  schrift,  sonder  auch  der  rechten  und  ander  menschlich 
vemonft  crluchtet  und  zu  tugentbaften  erbam  sitten  gewandelt  und  gekert  wurdet^ 
und  dan  der  allmächtig  got  durch  sin  milte  gnad  und  barmhertzikait  unser 
voriam  und  uns  vor  langer  zit  in  fürstlich  er  und  wuid  erhöhet  und  bisher  miltig- 
lich  gehalten,  auch  ein  taü  sins  volcks  und  crtrichs  zu  r^;im  und  zu  liusitzeu 

40  ingeben  und  iH'volben  hat,  des  wir  billich  danckpar  auch  zu  furstliclu^ni  erliarm 
uf  rechten  rcgiment,  so  fonlrist  zu  fiirderung  gotlicher  ens  auch  hufiUng  unser 
und  unser  undertlianen ,  gaistli(dien  und  wdtUchen,  geniains  nutz  dienen  mag, 
geflissen  zu  sin  uns  schukUg  erkennen;  \\ir  dau  auch  gut  wissen  tragen,  das 
dtttdi  die  rechtgelerten  menschen  nit  allein  uns  dem  r^irer  zu  unserm  regiment 
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und  furwepimg.  .^under  auch  dpn  underthancu  luid  inwont'rn  uuscrs  furstouthumbs 
underwisung  uikI  aiizaip  der  wpl'  dos  rf'chtcn  und  «icniaincn  nutz  frrscliclK'ii  uim^:. 
PO  habon  wir  das  lolilidi  aii^'*  faiii:rn  wrrckli  uiis«'r  eitern  mit  orhebunji  der  uni- 
vor^itct,  wir-  (il>stat.   in  zitten  inif^crs  n'^rijumts  untl  fiirwccons,  als  der,  ho  in 
nachvolu  unser  eitern  lohwirdigen  fulistapfcn  und  V)rißhattigeii  \v(  rkln'n  j*under  5 
gnnd  und  gunst  zu  all«  n  ^'olerten  vom  höchpfn  bis  ul"  nidir^fen  t:rad.  Ix'forab  den 
in  unser  universitet  Iii»  zu  Haidclberg,  tregt,  au(  Ii  mit  iniscrn  gnaden,  sovil  wir 
diser  ^it  l^equernlirliait   und  stat  bnn.  zu  rrLictzrn  lun!  das  l«)})lieb  wpsen  der 
univcrsitet  zu  meru  uit   und»  rla-^n  wnllt-ii.     Denmm  h  und  diewil  \vir  uierek(ni 
sehen  und  teglieh  hurn  und  trtarn,  (la>  die  s«hul«>r  der  iuriston  fn<-ult<'t.  [so  in]')  lO 
unser  nniversitet   hie  zu  Haid<  ll.ciir  >ni,    in   l>aiden  gaistlii.-hen  und  welt1i<  hen 
rerhten  tlisslidi  uImh  und  ni»  r  kiuist  und  .-Lhirklichnit  zu  orfoliron  emssiglichc  ii 
()})li^fpu.  und  über  «Ii«'  .selben  «  Indfr  dt  i-  iuristen  l)i.sher  kain  aigiu  eollegium  «kler 
saujentbafte  hu.s\vi)uung  gehabt,  .-uuder  f*ieh  wider   und  für  zef^trewt  inid  bi 
andern  hiten  incretan  ha})en,   das  inen  nnisiun,  st  liinipflieh.  an  studirn   und  lö 
resiunirn  verhinderlieb,  aurh  iru  «  Itt  rn  und  donilu  ii«  ii,  so  sie  liit  vrrh'gen.  zu 
erhalten  vil  eostlieh  ist,  soliclis  alles,  .»^ovil  ati  uns  zu  verhütten,  und  damit  die 
faeuUet  der  iuristen  in  ui\varhsends  nr.-'t  u  kume,  auch  ein  ieder  seluUer  «lest 
geruglielier  dt  r  kruung  gewarteu  und  n)it  niindertu  eosten.  dan  bisher  ge.-»!  heben 
ist.  liie  Kten  und  bliben  mugen,  so  hal>eu  wir  als  patmn')  fürst  und  oberluT  20 
ol)genanler  uuiversitet  uns  gnadiglieh  für  uns  und  unser  erben  begeln'U  und  zu- 
gesagt, wan  <lie  genudten  iuristensehuler  sieh  furan  mit  rat  der  doet«>rn  und  obern 
ir  faeultet  zusaraen  thim  in  huswonung,  das  dan  ein  Cfdlegium  sin  und  nlw» 
hinfur  giMiont  wcrrlen  st»l.  und  darin  ein  8amenthafts  w«'sen,  geniain  iukauf,  geniain 
tiwh  iin«!  wonung  haben,  wie  dan  in  den  bui*8chcn  der  artisten  ti]»ung  und  ge-  25 
brucli  int,  das  wir  aladan  in  uud  allen  im  nackkomen  al  die  gnaden  itnd  ftilmit, 
HO  <1an  die  artisten  in  irem  biii«chen  von  unseni  eitern  haben,  simptlidi  und 
wmderHeh  geben,  sie  damit  begnaden,  auch  dabi  hanthaben  achutaea  und  w'hirnicn. 
Und  willen  in  und  im  nachkomen,  ietzo  als  dan  und  dan  als  ie(z,  mul  m  nie 
oligemclter  massen  zusamen  in  ein  oollegium  komen,  eolicli  gnad  in«l  frilmit  in  30 
und  mit  kiaft  dilt  brlefs  gegeben  haben,  also,  daß  sie  sich  dan  »ur  zit  nolichcr 
nllrr  gnad  und  frihait  vorgemelt  gebnicben,  überheben,  etfrewen  und  g^nicHKcn 
üoUon  und  mugen,  unverhindert  allermaniglichs.   Und  als  wir  icwailnnidort  guldin 
iivlichor  gult  zwein  legisten,  die  doctores  sin,  und  die  wir  liinfiir  in  uiiKer  um* 
veniitct  halH'n,  und  inen  solich  zwaihundert  guldinj  nemlidi  ir  iedem  i»rx  Iiundert  35 
gefiillcn  und  folgen  lassen  wollen,  incorporirt  han  mit  boHtt'figung  dcH  crwiidigen 
in  gi»t  \'ntters  uneers  lieben  besondeni  frnnd  und  gp\'attorK  hi*m  lohanscn 
biai'hovo  zu  Wormbs,  nach  besag  der  brief  darüber  usgangcti,  nuihu'n  und  wiillen 
wir,  doB  die  selben  baid  legisten  in  benantem  coll^o  bi  den  hcIiuIitu  ir  nimung 
hatHni  und  ir  ieder  des  tags  einmal  in  ime  lesen  und  dan  <n>llcgtutn  rt'girn  wjln,  40 
alles  on  der  KchUler  schaden  oder  nachtail.    Etnpfelhen  und  i^ipicton  dan  danif 
allen  icgiiclien  unsem  amptluten  underthanen  und  verwantn  uuM'rs  furKttintlnuubK 
tmd  Htmderlieli  zu  Haidelbeig  hie  mit*)  diesem  brief  ernstlich  und  n'n1]<>n,  <lai( 
sie  aamoiiüich  und  Hoiid^^ich  die  obbenanten  von  der  iuriHU'U  fiKiiltot  bi  cgcmclten 
frihaitcn  bliben  lam^nd,  sich  darwider  in  kain  weg  crzaigf'nd  »der  Ix'WiHend  bi  45 
vennidung  unser  ungnad  und  swercn  stiaf.    Datum  Haidelbeig  under  unsrm 
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nnluuigeiiclcn  ingcsigel  nf  «miitog  imc]i  Valontiui,  anno  ilomiui  luillettimo  qua- 
fltingentiwimo  noiuigegiino  «idam 

Aus  dorn  itetKMUtvK.  mit  vrobl  erlialtem  iu  anhangoittUnii  täffg^  in  KarlMrahe,  H.  L.Ä, 

Pfalz  «poc.  nr.  1092  ronv.  03.    r.C'ilii'u«'n«l  <*inc  ztiMainmt'nHU'llunj:  des  zur  ein- 
5  riciitiing  der  liunie  notiiigon.  Vgl.  auoli  iJunto  11^  408.   •  >)  Fehlt  or.  -     partmn.  or. 

^)  hieniit,  or. 

146b  Philipp  kurfUrtit  Iteeutiff  dvu  hiiYvMnif  zwitwhm  tim  mngiklet'H  tf^f  philom^de 
HHil  de»  rerhhiiwhnkireH  datiHrck,  dttttK  er  beiden  eine  vemvhiedem  form  der  birrete 
vnrmhreM,    HeideUterg  1498  febr.  28. 

10  I-liiliitiRis  (lei  gracia  Bavario  dux,  jjalatimi>  Hnii,  arfliif!a)»itVr  et  olec'tor  im- 
])eni.  (loctorihiis  et  scholaiihus  Heidelherpe  ci »imnoiamibus  tuti«iuo  iiniversitati 
ireidellK'rfronsi  saluteni  et  omne  homiiu.  Quantuui  in  sui  aniorem  Semper  n<>s 
«luxoril  ojiiniinn  rerinn  <'«»ntonij>latrix  et  pareiis  virtutiaa  expultrix(|Uc  viekauni 
j»lnlosonhia,  satis  .^ujjeniue  uimuI  omiies  lioniines  illustre  hoc  nrhis  nostre  Ileidel- 

15  l>ergensis  et  ul»ilil)et  locoruin  lama  eelehre  ti  >iatur  ;:yuni:i-iiiiu,  a  iiostris  inaiori- 
IniH  ])a)  tum  et  tundatuii].  a  ii(>l>is  vero  inaxiiiie  eon<(  i \atuiii  et  exaltatum.  t  uiiiH 
ad  H|>l<-ii(loreiii  et  ad  s«Mii|)it4'rnani  wow  tauliuu  patroeinia  »a^sira  omni 

teiuiM»re  ijuleCessa  eoiituliiiiiis,  iiiiiiu)  eeiaiii  ad  periciila  j)ro]mlsanda  et  «lirimen- 
clat«  lit<'S  «'t  siiuultates  sedaiulas  elenieiitie  iiostre  Studium  et  prtH-eruni  uostro- 

20  riini  o|H>niii)  adliilaiimns,  penjuain  diligeiiter  ('(Hisniendo  et  adiuvaiido.  iio  »luid 
untiuaiii  iHrinK'uti  pateretur  tain  sanctuiu  philosophie  dHiiltnini  et  divinarum 
hmiiatiamiiuiiu'  ri'rum  cc^iiicioni^  Hacruriuin.  Cotisuetu  itnque  lK>iiivol(*ntio  lumtre 
murr  in  imwnti  celebeirime  univ(>mf«ti8  (^ontrovcrsia  li)N>m1ü^iliii'  usi  huiuuh, 
«pie  (ui  liO  lauiHs  ei  dignitaiis  einulacione  inter  libcraliuiu  artiuiii  slihliusiKHinMiK 

25  proloAmrpi«  et  iti'tn  cptime  institutos  cquitatis  iumquo  diacipulos  viciHHim  orta 
cHt  HU|KT  t<i{iiiiieiito  capttig,  quod  birrhotuiii  V(M*ant.  Ka  tnmtiiitit)  vuiii  ita  gratis 
»an^tur,  itt  ex  titni*|U(>  ]mrtc  vt  alllH'iafnmiilniH  ot  iiwiflÜK  t*t  inimorütlibiut  <k1Hk 
in  »all  ineiluicrciii  et  ]N'ricuIo»«issimani  vcn^K^re  potuinawt  tiobiliioiiiiü  Ktudii  ruinam, 
tani  gntvi  nmlo  «•»iiat-i  wcurreni,  digiinni  duximnH  mV*,  luwtrc  cotisularvi»  viros 

30  Biniul  ttiim  qiiibuMlaiu  eiuK  gyiiintisii  optiniatibu»  prefioerc,  ut  lititt  caunaiu  uUni 
cititNiUtt  audirent  ainfiarum  iiartiitiii  tHNitteiwii  molestam  ooiiiponi>rt*tit  alter- 
<iiciiinem.  (Hini  igitur  et  Intervall»  iata  satis  loiigi»  et  lalx»ro  arbitratorum 
uigenti  omniK  ooiitnivcrsia  utriti<|ue  audita  et  pmH|ieda  etwct  ucct  facilo  mpiri 
IMMwt,  ncNt  (|uc'.stionibuB  tani  anilibus  quam  vanü»  pMsoiu  mpnblioe  ot  iMmoruni 

sr»  «iiiietcni  pejtiirlisiri  egn>  ferenteK,  patroni  ac  defenaoriii»  eipi  iKistraui  univeisitatttm 
vestigiis  iiiavinim  inbereiido,  fungimur  [officio]  et  advereis  inter  m  partibiu*  ftu|Kir 
indunieiito  «ipitin,  quod  birrhetum  vocant,  pacem  mandamuH.  eiim  quadam  tem« 
|ierantia  et  modo  trlbuenies  singulis  suum  atque  proprium  honorem.  Cur  cuim 
nuignn  et  excellenti  ingenio  viri,  qui  totis  fere  vlt«*  tenqMiribuK  retniitarum  ab 

40  ociüiK  reruni  investigacionem  sibi  vendicarunt  et  luitun*  eanunque  reruin»  quo 
aupra  natunnti  sunt,  interpretacionem  aasiduis  vigiliis  et  sudoribtu«  lulcpti  Hunti 
non  ÜM  x»refemntur,  qui  einsmodi  laboreni  anluuin  et  profundutn  ttcgnitia  vecordia 
seu  nef^igeiitia  fugmnit-'  Quiiru  placuit,  quatcmiH  lilicmUum  artium  mniriHlri, 
qnoa  unius  ardor  vcritatis  ad  exactissiiuaiii  optiniarum  ^q>ecu)acionum  iniliciam 

45  ox^t,  nuHiH  olxitantibutü»  liarfa  »tibi  gloria  fruantur,  ut  soIi  poasint  rotunda  et 
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(kx?toralia  Itin  ln  ta  p  stnr»^  in^tnr  (f»runi,  ijui  adepto  niagistrutu  et  consccuta 
Ktiidionini  victuiia  taiKiiuuu  triiuiiphali  tliadeinatc  corouantur.  nfc  nl>  w 

capitis  ornanionto  ('Ncln(l<nv  (ln,\iiiius  rot<»romin  ordinum  floctorfs,  ut  {'(•clcsiaruni 
canonicoB  aiit  «nioslil«  1  in  iuaii»ribus  saeris  ordinibus  Cfnistitiitos,  ne<|iie  c<»8,  qui 
ob  singulare  iiieritiini  nolnlitatom  scii  di«rnit«tom  iudicio  rcctoris  oonfilinrioriinKiue  & 
locati  sunt,  a  qnilnis  tanien  alio  ([uodnm  insigni.  qutxl  caputium  nominatur, 
subducto  serico  aut  vario  ncqiintiuain  pt  nuisso,  quasi  solin?  Hb<'mHs  ])hilo- 
sopbino  sinprtilnn  «iestaniiiie,  opiimaruiii  artiuin  c'ru<liti?!'<i!)ii  nia^Mstii  ]»rü  pnidus 
8ui  procniinontiu  sccornnTitnr.  Nulla  »'st  onini  priM  lariftr  Siipicntia,  luilla  eciani, 
que  sit  sublimiori  maieciUitr  illustranda  ex  univt  rsis  quam  dux  V(  litatis  ipsa  10 
libcralis  philos«>}>hin.  <|ue  propt«  r  st-  solani  (iis^^-ifnr.  nullius  ».xtimi  appotcns  sed 
ip!*iu8  scientie  taiitum  tinibus  (ninontn.  Qiianquani  auteiu  lojnnu  luvisque  sc'i»'ntia 
non  sit  lurdioni  bmioris  pn mi«!  ilhi.-tnmda,  illins  tanion  scbolares  nuTito  ct  n-riitur 
artium  mafristris  Um^v  inlVriures.  und«'  noc  ipsis  rotundo  <'t  d'-  turali  .-tctimiatf 
ornandos  iudicavinius.  sed  tantuni  ob  capitis  \i!;iii'l:im  iiiiiiitat«iti,  <pH'  laboiiosis  16 
studiis  nndfa  svpe  ineoiiiiuoda  solcf  aflorre,  ih*  « .xsarium  i  i^  t<'jrinn('ntuni  rdiici  flero 
»luxiuiUH  IL  niapistrali  birrbeto  \:i!<l«  divorsuni.  S»>d  ut  s^diera  libniriiiu.  qnibus 
sepc  e(  nndtis  et  nia;iiii-  lUi  cuguntur.  coninuNliii«»  It  rrt  possint,  'm  caputia.  in<lo 
minus  in)])pditi.  onniibus  iuris  Ir^ruuiquc  d<M(is  instar  auli<oruni  et  nobiliuni 
nostn)nnn  birrbota,  nullo  eis  iure  rlebita,  s<«d  d<>  nosfra  singularuuique  facullaluni  20 
speciali  graeia.  tribuinius  subter  n'plieata  qn<'  a<lni«MhHn  endnentia  re])lieaei()ne 
rpia<lain  a  rotiUKÜs  diflerant,  nigri  taiitum  coloris.  quo  inagis  suniiiio  suo  lalxin; 
enitantur  (piotidie  tantuiu  insudare  iuiibu>.  ut  tandrni  pro  nierito  lau»lis  ])reniio 
iure  pn»i)ri(>  vt  sua  iH)ssint  auetoritat«'  rofuiida  birrbeta  def»'rre.  Hactalarii  ver«» 
iuris,  eeiain  si  artium  magistri  non  fuerint.  tamen  cum  in  publicis  iKMtrc  uni-  a6 
versitatin  actibus  inter  eoedem  sim  loca  communesque  eunsessus  d<*  ciminw^tcltne 
prcwripta  teneant,  quadam  obsemntia  et  speciali  favore  inipetravenmt,  ut  pit) 
niorum  »tiorum  honestate  et  vite  niacleBtia  jx^sdni  rotundi«  stmul  vt  iiif^riM  Inm 
hctiij  uti,  quatenue  betiivolentior  inter  artiuin  et  legum  iuiisque  (!«tYiolttn>N  itemi' 
veret  animorum  ooniunctio,  cum  äe  in  illorum  honorem  nulla  obligaeionc,  s(hI  80 
amidda  meminerint  recepto6.  Omnes  igitur  et  singuli,  (luos  hoc  ooncornit  net^iuni, 
proseuti  x)ublico  decreto  per  noa  rocionabilibus  et  iustie  de  causis  täü  \ma&  et  traii- 
qtiillitatis  conürroacionem  edito  reverenter  obediant,  cuiua  rebelU^  uHiuni  et 
vindicte  rectoriB  consiliariorunupu^  subicimus,  qui  oondignam  temeraiÜH  auHtbuH 
penam  iufiigant.  In  quo  si  negligentee  reperti  fuerint,  noa  ipsi  de  priucipali  3ß 
nostra  eminentia  defensionia  et  patronatus  iure  freti  ad  eiuscemodi  nrgl{(*t'ntiani 
puniendam  |irocedemu8.  Dat.  sub  sccreti  noetri  aigiUo  in  arce  nmttra  Hvidel- 
bczgcnai  [pridic?]  kal.  martiaa,  anno  domini  miUcdmo  quadringent<>t*imo  nona- 
geeimo  octavo. 

Decano  facultatis  iuridice.  40 

Aiifi  Ann.  III,  379. 

147.  PhiU^  kHffärst  bea^fra^  die  iurisletifaknlfaf.  für  ffna  im'istewrolffffium,  trekhea 
tr  grän^H,  tdafäfeH  g»  eiUwerfm,    Heide&erg  1498  mffrz  *i. 

Von  gotcs  gnaden  Philips  pfalts^ave  bi  Rine,  crtasdrucbSofi  und  kurfurnt  etc. 
'  Unaem  grüß  zuvor.  Hochgeiwrencn  und  eisamen  lieben  getruwen.  Wir  haben  45 
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in  betrachtung,  wie  die  iuristeii  zu  uciueinem  nutz,  auch  zu  erhaltung  ordenung 
und  wescn  der  rogiment  und  in  ^  il  fruchtbar  wege  teglich  gebrucht  werden  und 
nutz  sin  mugen,  furgenommon  hic  zu  Hoi<Mbcrg  der  iuristen  Bchuler,  sö  unser 
universitet  hic  besuclien,  ein  coUegiuni,  (hir  in  sie,  und  wcldicm  das  gelegen  sin 
5  wil,  ir  wonung  haben  mugen,  ufzuriditen  und  das  mit  zweien  doctorn,  so  lösten 
sin,  teglich  lesen  und  dem  coll^o  vor  sin  sollen,  zu  versehen,  als  wir  dan  dar 
über  ein  schriftlich  erkantnisundor  unserm  anhangendem  ingesigel  ufgericht  haben» 
die  wir  uch  hie  mit  ku  eendon  uiid  uboi|pelM>n.  Bcg»m  dar  uf  an  ueh,  ir  «dUenfr 
also  uch  eins  ooU^ams  underziehcn,  dai«  anrichten  und  gebrachen,  wie  dan 

10  benent  unser  vernchribung  dos  anzeigt  und  tdch  notturftigtich  crheiBchen  wirdet^ 
auch  umb  mercr  liestendigkit  willen  «ttatuten  und  ordenung,  wie  dan  in  desr 
aitiBten  burflen  eint,  begriffen  und  ufrichteu,  doch  uns,  «o  die  sellx»!  entlich  be- 
sehlisaen  und  au  gebrachen  fuigelien  werden,  die  zu  senden,  damit  wir  uns 
zuvor  dar  in  ersehen  und  unncr  uMflnung,  und  wei*  lAvh  nadi  notturft  erfordern 

15  wirt,  dar  in  auch  fuqeeben  inUR^n.  Dun  was  zu  hanthabnng  soKchs  collegiunia 
sich  unscm-  halb  und  uf  Inhalt  bcmanter  unütT  vcnKthribung  gehum  wirt,  dem 
wollen  wir  nit  nuingel  kiHscn,  doch  m  for  die  ihonnen,  ho  von  dur  iuristen  focultet 
und  in  Iwmelts  coUrgium  zugehörig  smt,  Hich  Inhalt  uuOer  ufrichiung  auch  der 
Statuten,  ko  gemacht  werden,  und  huhI  geburlich  luüteu.  IJatnm  iicidelbeig  dinstagi 

90  nadi  Invocavit,  anno  etc.  xcviii. 

Den  hoclig^lerti'n  und  cTHanuni  unM*m  lielwn  getruwen  decono 
doi-toributi  li(»ntiutis  biu*calariiH  und  whulern  der  iurinteu  focultet 
unm^nt  Htudiunis  zu  ITcndelbi>iig. 

AilH  Ann.  III,  :{S0  luit  dvr  bcnicrkiinf;:    (.'(>|>m  liU'rariini  i-ivi-tioniH  novi  i;(ilU>KÜ 
25  inriKtaruiii  n»|KMittt  iuvonitur  in  capHula  litenimiu  univeivitatiM».  Kh  irt  tUe  ur^ 

kiindi»  mm  18.  fclw.  (h.  o.  nr.  145)  gemeint. 

148b  Akxawkr  VI,  geneJuuigt  die  vtm  kHrfHntm  gtvrSiMtdkte  mmeamllHHff  der  teeiug 
nätdidlm  tevt«m  dccreti  m  wte  lettura  deerdaUtim,    Eom  14U8  aprU  19* 

Alexander  papa  sextiiu, 

00  Dileete  Uli,  ssdutom  et  a|)()stolicimi  bonedictionem.  Ex]M)ni  nt)bis  fecisti,  quod 
in  universitiite  studii  gtsnendis  licidelbergensis  Wornuiticnsis  dicx-esis,  in  tuo  teni- 
l)orali  dominio  constitutu,  trcs  tantuni  doetores  ad  leeturam  iuris  eanoniri  deputati 
sunt,  quorum  unus  decretum,  alias  dt-cretiilcs,  alius  vero  Soxtuni  Icgit,  (luodque 
scolarcs  eiusdem  universitatis  desiderant.  ut  omissa  lectiono  dfH-n'ti,  que  {mrum 

86  utilie  est,  duo  dcK-tores  ex  tribus  predieti^  d«M:retales  Icgant,  unus  videlieet  ante 
et  alter  voro  post  prandium,  quaro  pro  parte  tua  nobis  supit!natuni  liumilit*!r 
luit,  ut  liccnoiani  rlosnpfT  cnnft^dcrr  !i1i:i-'(|ur  in  prcmissis  npoituiie  pntvidere  de 
benignitatc  .ijxistolic  ;i  <li^nuir(anur.  N<><  Imiu-iiHMh  supplicationil>us  inelinati,  rectori 
eiusdem  univcisitaf  is  ( t  aliis,  ;id  <|U(>s  spci.tat,  ut  Uxitorem  ad  leetunim  decreti 

40  deputafuin  It-rr-ndani  leetionen»  decrotaHun)  po«t  prandium  dcputiirc  valcunt, 
apostüliui  auctoritatc  li-ninc  prcwncium  concetünju»,  ita  ut  dur  lixtiuncs  decre- 
talium  in  dicta  uiiiversitale  k^gantnr,  non  o1»stnntibus  constitucionibus  et  ordi- 
natifmibns  aix>ötolici8  ac  diete  universiUitis  iumnieuto,  confirmntione  apt^tolica  vul 
quavis  lirmitate  aliu.  rubor&tiä  statutiu  et  consuctudinibufi  necnon  privilegüs  et 
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indultis  dicte  Universität!  oonco<^«is  ootorisquo  coiitrariifi  quibuwumque.  Datum 
Borne  apud  sanctum  Pctram  sub  annulo  pisjcatoriH  die  xix.  aprilis,  m.cocc.kxxxnü., 
pontificatiw  nostri  anno  vi. 

AuH  Ann.  III,  885  mit  (ler  adri'MHc:  «OiltM't»  illin,  luthlll  vlro  PliilipiH»  iHiiiiiti  iNila* 
tino  Itoni,  k.  K.  inip.  jirincipi  cleckori».  5 

Phü^  kurfönt  tmtellt  tk»  dekan  und  die  ordimrieH  da'  im'MeM  zu  atitglie^r» 
det  hofsefirhtH  vnd  ordnet  ihre  hetheiligung  an  dr»  ffttu-itlffe»  dmeihtM,  Heidel- 
berg i4!i8  in»i  6. 

Von  t«;ots  ijnndcn  Philips  pfnif /irravc  l«!  Rliciiu-.  fM(z<lri!<  li(>.'s  niul  kuifiiist  rtc. 
Uiisorn  {rrus  /.usof.    Wirdi^cv  «  i-ann  r.  lit'lx'ii  ir»  lrt  uwi  n    iia('li({«in  wir  n)!t  «miwcm-,  10 
(loclor  Niclast-n,        inifl  trntu  illiL^m  )tr1;i(l(>i;  \i<  irud  ii  iM-wcirlidKMi  ur^nchi'n,  >:«»t 
zu  lol»,  «li'in  ri'cljit'U  zu  nii-ivrm  luiuan^  un-     II*-.  L'ruit>inciii  nui/,  nu<]  «Iimi  uii.~t'rn 
zu  .uut,  flu    ncuwr  nidrinifM^  furjjrciiniin'ii  IiuIhmi,  sc»  saclicii  an  unfein  lu>f  /.u 
wlit  jr('s»»l/t  si  iu,  (U  t  .^rilu  II  nc<a  uu--  i  n  üclcrtm  irllu  n  di  i   imi vornitrl  zuzu- 
sfliifkou,  also  das  idrr,  die  so  itu  zuj^cst  liii  kf  worden,  mit  allrm  fuitni'j'  ri<;entli<  Ii  Iii 
i'i"j?ründrn.  ir<>  rrclit  dar  iif  nsclx-n,  die  st  lln  n  mit  Inn  rat-l.ij  in  i^.  -rln  it't  >t  l/.on 
und  dan  vor  d<Mi  ta^cn  der  ul>s]trn«  lic  ir,  do«  loi  Niclas,        d«  <  haut  «Ii  i  l"acult«'l, 
Hit'  all  /.um  ta^rcn,  so  ir  IVsta  ]ovi>  t>d*  r  suns(  vacant/.  lialtcnt,  zu  .  lu  h  l»mifU't, 
da  i<lt'r  casum  sincr  saclaMi,  war  nf  dio  sfen.  sin  tif^t'zcirlu'l  imd  crsolicn,  recht 
und  nitslag  eudi  furhrinjjen  und  <  izi  lcn  und  \r  cucli  dan  alle  oh  die  n^'ht  sich  20 
sin."i  angehens  leutorn  und  us  d<  n>cll)cn  der  sententz  vereinen  sollei\t.  also  »las  in 
nugosi'tzten  reehtta<;en  ider  sincr  sach  und  endl>ns  vereine  n  s|)ru('hs  ufdaskurtzt 
der  noltuill  mo«^  horicliton  ;inder  iniser  rieht«  r  und  w»  ltli<  h  rete.  der  urt<?il  zu 
l>p.MchInsson  und  v«  rt  inea.  daniil  nietnan  unrecht  ^eschec.    Witcr  so  halx'n  wir 
eUfli  allen  in  unser  h()f«rericht  iMschriln  n  lassen  us  ol»  er/elten  in-sarhm  und  da-  25 
mit  <lie  lejrrnten  sirli  audi  in  i'iarüe  ersehen  und  dostm<'r  •ieiu^ai  lit  wndcn.  Ilili 
zu  thou,  und  do(.h  nil  der  nn  inuntr,  da-  ii'  all',  der  dn  lau   und  ordinurii  in 
docretis,  uovorum  iurium,  codicis  und  in>iilutionuni,  stets  nut  einan<ler  sil/end, 
suuder  das  hinfur  zu  Zeiten  der  hofjrerieht  die,  so  vor  essens  le.-eu,  uindi«  Ii  in 
mliee  und  docretis,  nach  niittair  sitzen  und  die  andern,  als  de<'heu  und  die  in  30 
uovis  iurihus  und  in.stitutis  lesen,  vor  essens  sitzen,  also  das  zu  ider  zit  derselben 
fünf  7Ai  weni^ten  zweu  o«ler  dri  und  zu  ziten  der  vaeantz  alle  sitzend.    Das  hiten 
und  Ix'^ereu  wir  nnt  jiautzem  ernst,  wolhMit  also  ansehieken,  «las  es  hini'ur  tlililieh 
j;of<chco  und  euch  hir  in  erzeigen,  als  die  wir  achten  und  darfur  halten,  lins, 
iitiHOiin  fiirxt«nthuni,  gemoincr  univcmtet  und  dor  lindem  ere  und  luitx  ssii  fiiril<*rn  ^5 
Keiicijrt,  des  ir  bi  got  isundcr  belonniig  entpfahen  werden!  un  zwifel.  Diirxii  wollen 
wir  i*H  mit  liessening  und  furderung  unsor  nni veraltet  und  allen  if;lM*bH  »»ndcr 
|N»rHon  di'r  maß  gnediglich  erkennen  und  bedencken,  das  ir  uns  darob  jcv'fUllvn)* 
lion  b(>fincU*n  solt,  und  wollen  uns  des  auch  aiso  zu  euch  vorlofstifii.  Dal.  lioidel- 
\terg  iif  niittwoch  den  leisten  pfingsten  feier,  anno  etc.  l.xxxxviü.  4» 
Den  wlrdigen  und  ersamen  unsern  lieben  {rctnniwen  inebtor  Adam 
Themar  Ucenciaten,  rectori,  und  doctor  Niolnl«  von  Kuwefiheini, 
deehan  der  iuriaten  fiicultet  unser  unirorsiti't  hie  m  Heidelberg  etc. 
AiM  Ann.  III,  881. 
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150.  iJie  Dominikami'  ersuchen  in  ihrem  streite  mit  dm  Minoriten  tlber  die  unbe- 
ßerkie  empßngniss  ^fn)  ine  ilie  tutirersitfit  um  vericaiduHg  beim  }iapite  und  dem 
kai  diual'j/rotfktor  des  ordens.    (1502  aug.) 

Hagnifico  vigibiiitiBMiine  ac  digiUMume  domine  nwtur,  ocleborriiiii  ac  profun- 
5  difMiimi  viri,  üoctorct»  liceiii'iati  et  rcliqu!  almam  haiic  unhTnnfotem  HeidelbeigeitteDi 
iqircsentantcet  domini  nobis  semiier  olwervandisBuni,  Bopplkes  vortri  fratras  Petrus 
8yber  sacie  tlteologio  ac  iatius  florentionme  acadcmie  vestrc  piofcraor,  provindaliB 
ceteiique  oidinif»  pfodicatunim  piovinde  Totttonie  eese  humilius  oommendatoa 
faciunt.  Bpectatiaiimi  viri,  ex  quo  direimnim  looorum  et  dvitatam  pnbliciB 

10  canoelliB  atque  privatim  in  materia  de  ooticeptione  j^oritH«  niginis  a  fmtrib\iB 
iniuoribuB  et  quibitwlam  aliw  rolipiioFiB  et  euMmUiribus  derids  citia.  iuntiraam  et 
oiniiem  equitatem,  iitm  alifiquo  gravi  proh  dolor  scandalo,  mmv»  falm  de  herarä 
et  irrcverencia  boatiraimc  Bompcr  virgini»  infanuiti,  in  diw  tiwMiue  inagis  magiaque 
infamomur,  ctmi  tarnen  notoriuin  Kit,  nofi  cwe  Roiiipen]uo  fniHHe  eiuedem  inte« 

16  memte  viiginui  preeone»  ac  (>onimondaion>!»  Hpceiale«,  nicbilominuK  moidacea  ac 
inveetivi  Hemioucx,  fanuMi  libelli,  Hcantlak»»  carmina  adwiKum  nos  pulam  con* 
cioiinntur  (viin|N>nuntur  edmitur  Qmn  i|uicloiu  oi  nWnn  iniuriiut  coniplutea  ri 
(lit  iwie  1 1  (  Hin  Verität«'  i»o:*»eiuu8)  in  )>ubli(ii  ecclettie  catbiflm  refelloremuH, 
paciH  et  uiiitati**  in  niultif»  Cicrinanio  l<M'itt  turlmcioneni«  impiili  ncandalum,  dei 

20  ciffoiumni  et  vefttmruin  }»atemitatnm  ac  aliorom  indignationcm  haud  immeritam 
venwmur.  Humiliter  itatfue  vobis  supplicant  cjui  aupni  fratreB,  quatinus  ob 
gk)ri<)^o \iiginis  revoroiu  iam,  pacin  etunimtnii«  et  ordinis  nostii  amorcm,  ad  siunmuni 
]Kiutifiroiu  ]jreccs  fuiulatis,  ut  «mctitas  sna  in  prefatit  itjUCoiK-iouis  deipare 
vi]);init(  mtiti'i'ia  pniptcr  dk;t:i  h<  :uii1iiIu  tollomla  nutitinupii*  forn^idnmla  provideat, 

25  iiartibiis  silciunutn  iiniHinendo  aliiüvt>  ojiortunis  mmnlÜH  iiHqu<'  ad  clHriorem  radis 
opostolioo  dotenniuationent  oociirrondo.  Qnenindmodiim  fiiim  luietenoa  ordinis 
nostri  fnUrci»,  ita  et  nos  aiiimo  pmaiptiiisinm  a]»«istülico  tlcterrainacioni  ac  iussis 
obtenipcrare  ne«iuamiani  n'imdiainus  iw  uiiquani  repudiaturi  suiniis,  Non  minus 
oraiit  <iui  supra  frativs  patm>itntoni  omniinn  vostrani,  ut  roverontlissimo  in  Christo 

30  ]tatn  vi  doniino.  dmnino  (Hiv<  rio  Salnncnsi  episoopo  cardinali,  Nenpolitano  dicto, 
nnlinis  nostii  iti'oti'ctori.  lia«'  d<'  r«'  «^iniilitcr  scriln  cur«'t;  etenim  patcrnitaB  sua 
ivvcrciidissiina  Ihh'  ni'jjcH'iuni  proinovcn-  imvit  oiiliinc  In  liiis  taciiit  di^iiatia 
vostra  |iru  aiuni<',  cjuem  i]»f*iim  in  com  in  vi  mm  oinniiun  i't  maxinic  ri'ügiosoruni 
pacem  gerere  contidiinus!,  quam  vestram  omnium  dominationem  ut  altissimus 

ä&  cMUHcrvct  iueolunicm,  iugiter  umbuuus. 

Auw  Ann.  III,  4'20.  —  K^i  ist  dabei  l)t>nifrkt,  duHK  di«  umveFMtAt  dein  papfit  d«a- 

jieiMüs«  '^'t>sdiri«'lK>ji  hat.  mit  «lein  /aiHat/.:    (^u«»  1  siniitnufj  |n>ntiffx  j»er  Huani  sancÜ- 
tatem  lü^j^nctur  priiviilfn>,  t|iiiH|  m'andala  tc»ilnntur  ut  |>ax  iuH-t  iVatn^H  utriuflqlie 
urdini»  taia  fratruiu  (»rcdicaturuiu  «|uuni  luinoruin  refornietur/-,  iiiiti  futsprechend 
40  an  Oliveriiu.   V^l.  unten  ImI.  II  m  1601  inni  15.  tf. 

161«  TkoHUis  Dmrh  lutgf  die  prinleffieH  der  rtmrti'sität  auf.    150H  (iunO* 
Domino  Danieli,  ptnlello  univeiisilatis  Heidelbeigens^is. 
Salute  premissa.    Lieber  domine  Daniel.    leli  las  uch  wissen,  das  ich  min 
privilegia  ußtage  hie  mit  diseoi  brief  und  miuer  eigen  hantachrift,  das  gebt 
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domino  rcctori  zu  verstau,  wan  ich  bin  darunil)  nit  uß  Iloidelborg,  da.«  Ich  \m 
nit  gerecht  wt)i  werden,  dan  ich  hab  sonst  7A\  handeln,  das  mir  ht-fter  aiiligt, 
dan  derselbig  handel.  »Si»  ich  aber  ietzt  widder  gein  Heidelberg  komme,  Ix'dunckt 
dan  den  wurt,  das  ich  im  etwas  /u  thun  wil  idi  im  gorecht  weitlen  an  ort 
und  endou,  da  mint  gehurt.   Datum  etc.  Thoitka^  Drach.  5 

Aiw  Ann.  III,  443. 

15&  ÜHthMmtleir  der  Universität,  welche  durch  kwrfHttttlivhe  dieaer  ihren  hSther- 
vorrnihH  beraubt  werden  aind^  bitten  im  »^kutz.    Frattl^urt  1504  setd.  J9. 

Envurdigcr,  wnrdigcn  und  iKwligclerten  gunstigen  Ii*  Ih  m  Ihmu.   l^vi  111  wuitleu 
sien  zuvor  unser  gutwilliiip  fioflissene  dinslo.    Euwer  orwunlr  uixl  winlt  11  ist  kunt-  10 
lieh,  wie  wir  geuulUi  uniwi-sitet  venvant  und  uns  dersrlM^^i  n  nnivi  rsitet  frihung 
als  lilierarii  und  zufiuer  der  ])ueher  lang  zit  m  itaiiwe}  und  gt  luucht  halKMi  und 
soliehe  Inuher  unst-nn  gnedigst(Mi  l)orn  zu  eren,  der  universitet  iiml  iillcn  l'ucul- 
tettn  iln-rllM  11  zu  nutze  und  ni'wr,  nlU'rzit  al»  utid  zugefuH  uml  .-uuiiciliih  acht 
gehapt,  lK'<|Ueiiili<  lu>  malt  rit  ii  «Inliin  zu  biinuen.     Ifabcu  auch  itzunden  etliche  10 
faslJ  buelier  abwe(»l)seln  wollen,  andn  malorii        die  stal  zu  bringen,  und  soihUt- 
lichen  zwei  fasß,  so  wir  ilzt  zu  Mriuiz  hal)en,  in  willt-n  gewesen,  gein  JIeidel1>erg 
zu  fih'en.    Aber  das  unangesehen,  so  haben  etliche  un>ers  gne<ligsten  hi'rn  dient  r 
und  soutlerlich  unsers  l)eriehts  Melchior  Hecht  itzt  veigangner  Frankfurter  messt» 
zwei  la>l!  und  ein  beilin  bueher.  so  wir  verordent  lictten  abzuwechseln  und  ander  20 
nachmals  an  die  stat  zu  füren,  als  wir  uwers  wissens  alle)-  zit  gethau  haben,  gein 
Fnniekfurt  zu  füren,  uf  dem  w«'ge  enweltigt  wider  all«'  reelit  und  bilhcheit,  und 
dw  ungcsettiget  un^ier  vei-seldossen  i)ehusung  und  zinsbare  wonung  gowaltiglieli 
tlmn  öühen  un<l  ethch  üi^ü  bucher  darusLi  in  das  ratbuß  füren  lassiai,  alles  zu 
abbräche  cgeinolter  universitet  löblicher  frihunge  und  herkomen,  ungezwitlelt  die  25 
entworcr  des  gar  kein  geheisß,  auch  gemelter  unser  gnctligster  her  des  k«nn  mt«HUit« 
liabo.  llvmi  und  in  cralt  solkher  frihunge  ist  unser  tiiKsig  bete  an  die  gedarlitni 
emver  omwurde  und  wurden,  rector  und  universitet,  alit  unser  giuiiitigo  Helten 
hem,  uns  bi  solichen  frihungen  inlialt  und  nach  venixiiü'n  der  gitlaHiten  uni- 
veisitot  Statuten  zu  hanthaben  glicb  andern  univorsitetcn,  und  g^n  geinoUem  so 
iinscrm  gnedigsten  hem  zu  versebaffen,  das  sin  furstlieli  gnad  uns  unser  IuiIn* 
und  gut  von  solicher  thetter  unbillichen  mißhandlung  retten  und  wicider  in  unser 
ventnßte  gewarsame  und  wonung  gn ediglich  komen  bisl*.    Wir  erfimlcm  auch 
die  cjjKi'uielten  euwer  cmwurde  und  wurden  des  fliKsiglieh  und  mit  gantzt*ni  ernst 
oitt  jsefribete  person  und  gliddcr  gemelter  uuiversitet,  ungezwiifeli,  uwer  wurden  95 
w(*nlen  diK  muglichen  fliß  ankeren  g(^n  gemelten  un}<i*nn  gnedip^teii  henni  und 
uns  dcsihenen,  so  gehandelt  wurt,  so  erst  mit  bringer  dili  briefs  riii  H<:hri!lIiobe 
antwort  ziiscbicken,  uns  des  wissen  zu  lialten,  wollen  wir  siimpl  nnsern  guten 
gundem  un<l  frunden  aller  zit  zu  beschulden  mit  hohem  vlb*  verdienen.  Geben 
zu  Fianekturt,  donnerstag  nach  exaltacionis  erücb  1504.  40 
Euwere  diener  Tohannt!S  Kiemanu. 

Andrt»  (irindelhart  libi*rarii. 

Aus  Ann.  IV,  33^. 
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Hennann  von  Keuss  med.  dr.  verträgt  sich  mit  den  htirgeitneisiern  von  Heideiberg 
nt  betreff  der  av/aklU  über  dk  aifcsAte^ii  in  der  Stadt,   lö08  aug.  Ü7. 

Anno  quo  supia,  xxvii.  roeiunf*  augusti»  in  oollcgio  artuitarum  t^nnparttertiiit 
nimm  ine  lodoco  Brochtol  de  Rorlmdu  nwtorc,  et  8UlMcri|itiH  ad  suljiieriptain  con- 
6  cortliain  et  c-onvontiouom  fa<*ion<1am  niicfai  ooudoputatiM  vonombiliH  ot  egregitu» 
vir  uiaf^ifter  Hümiaumis  d<s  NuKsia,  niodicinarum  doctor  vi  onlinarius  facidtatis 
medidnaOf  ac  VaUuittim»  Kliyflhoffijn  et  Valcntintui  Bock,  buzgeniafdRtti  huius 
<»pifU  Eddeltjcig,  ad  wncordandum  cft  oimvcnienduin  de  ralarv>  prentando  medioo 
pn»  examiniliuft  «niKpcctoruni  de  le|>ni  et  fult  conveutum  vmw  dodore  Hernumno, 

10  quod  fi  ad  inittantiam  m^u  petitiont-m  eonnulatus  Heidelberfseiunü  futtirfe  tempo- 
rilni9  <!t)pt(>r  Ilonilanmii*  exauiinaverit  eiveni  Ileidelhi'rßeniHnn  «le  lepia  au* 
ftppetiim«  qui  Hill)  w'nltlieto  et  «"ontiulntu  huiOH  ofiidi  exirftnt,  et  eum  eundem 
iudieaverit,  <iuad  extune  ifw*  mnHtilnttiK  huioi»  opidi  dm'tiiri  Heniiaim»  pro  «alario 
perHc»lvai  uuum  HonMiuni  et  qnarUini  einti  ^lattem  luwiri  iu  exaniine  piesenti.  Sl 

IC  veni  huiuHiniMli  civeni  mh  Mmltbeto  et  conralatn  liniuH  »pidi  exintentom  im* 
tiitinduni  iudifuverii  mit  a1i«iiiein  iiliuni  cxaminaverit,  qui  priviI(>giatiiGi  ait  atque 
mdthetd  et  cuniiiilatui  huiu«  oiiidi  miniuic  Hulnectu»,  quod  tunc  iKiterit  ab  liia 
n^oiiiere  saiariuni  pn»  exairnne  iuxtu  :inti<iiiain  ot  diu  obiien'atam  oonauctudinem. 
Acta  sunt  liof  ]irf  >f  ntihiis  iin«  IocUmm»  lircchtcl  rcctorc  pro  tunc  et  venera! »ilibus 

80  et  cgregiiB  doitiinis  Nio(>hit)  Mnr-iin<rer  ex  Euweittieni  inferioil  Thiodorioo  Lynck 
ex  Monsmijien,  Adam  rnli.  ri  » x  Themar,  utriusqiic  iuriK  ditctoribiia,  cx  parte 
HUpnulieti  dornini  tl«>eloris  Uennmiiii  ad  hoc  deputalis-,  pm  {larte  ven»  ningistrorum 
civiiun  presentes  fui  riint  viilidur*  Zeysolf  de  Adeli^hotn«  prefcetm*  haiuB  opidi 
Heideliiei);,  üunli  Ji^'j^heiiier  Liiit.»4-rilta. 

ttfi  Ann  Ann.  IV,  7:K. 

154.  Slotiit  iiher  die  hvKivhtigHtig  der  tfuivet'ttitfitsh'iitiief  dmrh  dtn  lytkior,  1512 
(un'irx—-iitui). 

Ordinacio  viKitaciotiii*  domuriini  iiuiverHitatiH  per  rcetorein  pro 
tempore  per  iunimcntum  riHitandanim. 

30  item  \tiliiit  universittu«,  iit  ningidit*  anuis  iiitni  qitatuiinltHfiiu  dien  post  fostum 
ptt«ce  rcetor  pn>  tempore  per  iuiamentiim  ad  nnhaiulas  donuic«  univentitatia  ait 
oUigatuH  et)  nuNlu,  ut  infra. 

Item  in  eadem  viritadone  sint  pn'senti'S  domimi!«  reetor  pn>  teiiipore,  ita  et 
i       fknniniii«  deiianiw  factultaUs  arcinm  una  eiiin  pnixinio  ]^)st  eundem  decanum  in 
95  ciin>qli4i  univemitatii«  existeuti,  inmiper  ihvMIuh  i|«<e  imirentitatin  rat  olMttrietua 
cinn  duobuK  artilleibus  «ul  hoc  deputatis. 

It4'iu  qu(Ml  urtifiees  i>er  ioiamentum  jiHtrinifiintnr  ad  vinitaeionem  domomm, 
ut  sine  dolo  et  fmiide,  que  neco»4tfitaR  exigat  rave  in  tecto  {larietibuM  limitibua 
stiUieidiiB  atque  kitrina,  fideliter  eoiu«pidant,  ccnuüpccta  aperiant  ncc  potnm  in  domo 
40  viattati  capiant,  ut  rac  omnis  toUatur  ouapicio. 

De  aalarif»  dando  duobua  artifieibns  plaeuit,  ut  utrique  singuüs  annia  de  fiaco 
univendtati»  reetor  |m>  temfiore  aureum  pexwlvat  atquo  tem]Mire  vieitadonia  aingolia 
quinqne  Holidoa  Hallensea^)  pnr  dieni  sit  obligatUH,  eciamai  ad  homm  dnmtaxai 
eoB  viaitare  contingat. 
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Item  tempus  visitacionis  a  rectore  per  pedellum  est  ante  biduum  visitandis 
mtimandum,  ne  per  ignoranciam  se  excusaro  ]x>r5sint 

Item  pedollus  uiüvcrsitatis  iu  visitaciono  as.«it,  fidoliter  coiisignans  per  arti- 
fico^  et  alioH  (lictata  eaquc  iu  Ubrum  univemtati«  CdiiMcribat,  cui  pro  labohbus 
datur  quarta  pars  Hrmnii.  5 

Iti'ni  <iu(k1,  fäi  visilatus  iipjrkx*  rit  aiit  i)arvipcn(Urit  at(pie  aiiuio  n^vnluto  non 
pnrnerit  iuHsibus  roctoris  evim  cdiKlcpiitatis,  p<MK'  cn1)ia<M'bit  ytcr  iinivcrsitatcin 
dirtando,  eriam  >"nlvA  iuro  succt  ssuris,  si  oodciii  anno  cuimIi  in  decedere  conti^t'rit ; 
qui  iiuttni  parcbit,  omnis  querela  et  actio  pretextii  <*onscrvande  domUB  contra 
ijwsum  (-(««abit.  10 

Item  in  cadt  in  sPH«iono  eonelusuin  est,  <|n»>d  visit^nlnr  ede.«  snb«pri]>to,  vide- 
licet  wole  scu  auditoria  llicdlosfonin)  inristaruni  ac  intdiciiir  coilegii  do<:t<)rnm 
ordinarioruni,  Iriiiin  t]ieo]o<£(,iuin,  doniiis  ordinuiii  in  deoretalibus  deereti,  si  quam 
hnbnfrit  domum  a  iaeuliatc  iuris,  donnw  ordiiiarii  Ic^enlis  in  tiovis  inribus  et 
urdinarii  i>hi«iei  ex  oi>iK)sito  monasterii  minorum  et  donniH,  quam  nunc  possidet  16 
dominum  licenciatus  lohannes  Linck. 

Aiu  Ann.  IV,  162—168.  —  ')  So. 

165«  BAtor  wrbiäef  den  aufenthaU  hei  der  alten  bürg  auf  dem  Gaisherg  vnä  den 
mfug  heim  haden  am  oberen  mühlenwehr.    1513  iitni  S. 

Veridiea  relatione  ad  n«>«  pervenit,  quosdam  ex  nosti  is  <  in  a  lussaui  et  areem  20 
illnsiiissimi  jn'ineipis  nostii  i<lqne  precipue  eireuni  inil i-juim  aicem  in  Monte 
ea]irino  ^itam  diviigari,  secantes  iliideni  Irondr-  sou  tbyri-os,  ubi  ex  ntatuto  uni- 
versitatiä  id  attentare  ])rohibontur.    TVeterea  niajiiia  inatnritale  ( 1  st  l  ii.  ( (UKjuestum 
est  nobis,  certos  ex  vt*l>is  in  Necearo  ad  sui)remuin  molcndinum  illiislri.ssiini  prin- 
cipis  nostri  lavari  sen  babieare.  diseurrentes  ibidem  in  ajr^ere  ex  lapidibus  collecto  2ö 
et  dnalius  sej)ibutt  cirLuriiscjjtu,  vulparitri  <>(  Avm  werr,  lapide-  df'iifi<Mid<>.  sepem 
litiiiii|U(*  fran^endo  et  tnnmhnn  a«jue  nxijuainio,  nt  a«|na  vcisus  nuilcn'linuni 
diu  ta  rota.'i  molares  uiinu.s  movere  .seu  vertere  »pieat.    (^usn-e  di.striete  prccipienilo 
maudamiis,   ne  (piispiam  ex  vobis  do  eotoro  eircn  pi  i  iliriam   arcem  vagari  ac 
fnMides  secare  vcl  circa  niolf  iiiliimiii  prt'fatuin  lialm  ar(  j*ri.>.uiiial,  sub  pena  gravi  30 
secundum  excessns  quautilalem  iulli;^i  iuia.       autnn  aliquis  vestnim  lioe  nostrum 
niandatiuu  eontempserit,  tfuo  perieiilo,  si  quod  ineurrit,  :>(abil.    Sub  nostri  rccto- 
ratuB  sigillo. 

Aus  Ann.  IV,  17i». 

15^  llmversität  beschliesst  zusätze  zu  dm  aUen  discijplinai'geseüen.    lölii  aag.  8,  35 

0.  Icria  ante  Laurencn  facta  convocatione  univendtatiH  per  iununcntum  ad 
oonclDdcndum  in  punctis  reformationem  aoolariuin  conccrnontibns,  concliiKUm  est, 
quod  tria  fttatnta  prius  inter  alia  in  libro  etatutorum  Hiinrnta^  cfwcnt  amplianda 
et  in  finc  aliorura  statutoram  pro  maiori  memotie  inipreHsionc  logeuda  et  per 
rectorem  pro  tempore  promulgiuida.  40 

Primum  ita  eat  ampliatum.   Cum  dicat  citem  quixl  nullus  de  die  vel  de 

nocte  fade  larvata  aut  alias  in  habitu  indeoenti»,  additum  est  «nec  vestibus  vir* 
WinttümoMUt  VckQDdeitlMHiib.  I.  14 
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gatis  et  pnrtitis  aut  caligisi  iiitercisis  aut  tunieis  sup^^r  humeroH  iuiectis  incedere 
piesumat»  etc. 

Sccundum  ita  chl  anipliatuiii.  Cum  diml  «Item  qiuul  millus  de  diu  vcl  do 
noctc  cum  armis»,  addituin  vs^t  «patontilms  aut  aliis  aiun.-^  iiilioiiestL«  puta  globis 
5  vel  cuiiiscuraquü  «pcciei  uil^HilibuK  iiicedat  niih  pcna»  etc. 

Terüum  ita  cut  iimpliAtum.  Cum  dicat  «Item  qwod  iiuUuk  po^t  decimaiii 
horain  do  miete  mw  mtiimabili  causa  in  publict)  foiu  uut  platcis  romnnoiü  m 
divagari  prammat  rii1>  im»iia  diMWum  florcnoruiu.  Hi  qoL»  autcin,  quod  abfdt,  poBt 
luiiufouodi  hanim  in  mtitu  laycoli  aut  peregi-ino  inoeaocrit  aut  aliqucm  excessum 
10  peri)etmverit,  ma  ptiiculo,  »i  quod  iiicurrit,  fftaint»,  adtlitum  est  tsiniilitcff  qui 
in  tutnultn  aut  Hoditionc  ubilibot  oviix  ucclamatioiieiu  mvc  odlioiintioiunn  a 
quocumque  pim'nti  &ctaiu  luni  amiuad^tTterit  titiNitc  ivpta  mox  doHuitend»,  Mio 
poiicttlo,  otiani  n  cruddii«  int>t«  boKtiu  tmctetur,  f^ttibit.  Qu!  reit)  paruerit,  kuh 
prcRontaUitur  iudici  oxaininandusi.  Bimfli»  apud  Uyvt»  sorenit^inii  principif» 
15  noHtri  cdicto  pt^rvaliitur.» 

Dlfferclxitur  antein  kn^io  Htatutorum  u«i|UO  ad  dicnn  liAumidi  tuartiriH,  in 
quo  oouiparclmnt  doniinuti  ctuiceUarius  Floramdn»  de  Fcninisni,  milfifl  auratuH 
Hanß  do  S\Yking(Mi  vi  lantscrilio,  iiuonun  {«nfcllarin:*  uw  coA'^tnU*  a  s(iitut»nnu 
l»'tiunc  ctiatn  inatenui  liiigua  nuuleni  dtH*1anivit  itunitouu 

20  AuH  Aim.       232.  —  «)  U41  ian.  14.  «.  o.  ur.  UU,  1. 

157«  Ludirhj  V.  li'irfiirsf  fifK<;t  fhirrh  doi  hi)r:Ui-  <hr  i  (»rbeseiiialvHCM  UNivertnifit  tlie 
bei  ihr  ei»(/enxsatcn  miaalniimhe  roilialkn.    li)J3  mal 

Min  gncdigHtcT  hör  pfaltsipravo  Ludwig  duufui'st  oto.  Iia1>  ir  ontt)cliukli{(ung 
und  amtere,  wie  und  ifToldior  niosßen  m  mi'intvr  Midivln^)  xur  kvinr  oo<1ici>t 

25  nominirüt  und  gcwoU  hotten,  gelu>rt  t^r.«  die  m\  fuivtlich  fpiade  vor  iren  wcnit 
berugon  lies  etc.,  und  s.  f.  inen  nit  wiillun  bein^n,  wie  t\  dan  der  zit  veniommoi 
hotten,  oumit  zn  erholen  etc..  da.^  «inen  gnaden  nit  liebow  audi  erp:etzlicliergi  het 
bc^^i^en  niog^u,  lUin  das  die  dinj:,  f.  g.  vorcltcren  geordent,  loblich  beilaclit 
herlangt  und  gemacht,  dois  t^elbig  nit  aliein  in  wessen  blieb,  Piuidcr  auch  bi  piuen 

30  f.  g.  in  wulfart  mtd  ufucnnueu  wuchs,  wie  t<in  f  's.  alle  wogi  wan  der  univcnitet 
dorBolbigen  gliinler  zu  ufnemmon  und  gntem  fett  dienen  möge,  zu  furdcren  ge- 
neigt gcw<»t  etc.,  welclies  tlan  s,  f.  g.  sinen  giiailen  und  dero  furstinthunib  nit 
vor  das  cleinest  kleinat  geacht  und  unzwillel<«  gewcst,  sie  soltcn  deiglicih  auch 
gethoa  und  di'U  broiß  un<l  das  lol>  vor  anderen  belialten  liaben  etc.    So  cm  aber 

36  H.  f,  g.  im  hellte  l)esehe,  so  b<>fun(le  s.  f.  g.  andei«.  Und  nendich,  fio  wercn  etwas 
irrung  XNitnicht  Widerwillen  ncid  und  liaJi  ini<l<  r  inen  etc.,  das  dan  nit  wenig  zu 
einer  Zerrüttung  d(^r  linivei-sitet  (henen  wer  otc.  VmX  wil  das  s.  f.  g.  am  aller  bo- 
HC'hwerliclistcn,  das  si  sich  in  cltctionibns  und  andren  geselieftcn  dor  universit*'t 
IKirtilicli  hielten  und  bewegen  liefen  etc.,  das  die  lecturen  einsteils  geslimmelt 

40  und  in  die  gelell  dei*s<'lbigen  kein  insehi  ns  licrtten,  lietien  die  abgcn  etc.  Die 
heußer,  so  der  universitet  zustunden,  Hessen  sie  verfallen,  <oTiimelten  kein  gelt  et<'., 
bauten  nit  etc.,  detten  oder  nenien  auch  k<'in  geburlich  ivchnuii«:  in  der  univer- 
sitet oder  in  lolligio  etc.,  Hessen  die  (lUotlilxtta  dur  andre  person  gescliohen, 
hielten  die  nit  .^ellis,  l>i>Ionten  tlie  m  di.Hputiei-en  etc.,  underlief^en  auch  die  dispu- 
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tacionofi,  also  wnii  eine  so  geschohoii,  dar  nach  sechs  nit  et€.,  uberschritten  die 
Statuten  und  ordenung  durch  ]>falt7.gravo  Friderii-h  et«-.  gegcl>en,  auch  hi  dem 
stule  zu  Roinc  mit  grosser  muhe  arl>cit  uinl  darlegen  hcrliingt  etc.  Wjis  zu  der 
pcrson  und  nit  zu  nutz  der  universitet  reielu-n  ni<K'ht,  wurde  herfur  gezt^en  etc. 
BefuUie  aucli  einer  dem  andern  sein  stini  in  unnotirftige-n  und  nit  gehurliclren  & 
pnehen  widrr  nllt-  hkeit,  also  das  einer  zu  zil»'n  vi«'r  stim  hH  etf.  M('clit(  n 
hinder  s.  t'.  new  Statuten  und  geiietze  hei  der  weilen,  weiter  dau  in  ir  macht 
were,  nil  alli  in  der  univcr-itet,  sonder  auch  seinen  gnaiU-n.  dero  fnrstcnthunib  und 
verwallten  zu  iuu  lit*'il  etc.,  verlnniden  d'iv  p"r--(iiien  .meinen  lurstliehm  iiuadm,  dem 
underthaiicii  und  verwanten  von  ireni  furui  lucii  (»der  liandluuL'^  nichs  zu  sagen  etc.  10 

Und  wie  woh^  s.  f  ir.  solliehs  hililier  niil  tnigiilnlt  hingehissen.  ist  doch 
s.  f.  g.  ahvegen  det  Imlnung  gewest,  si»'  sollen  .solliehs  ahi't'stt'llt  halw  n  »  tc  Die- 
weil  nhfT  dns  lu^lu  r  nit  he!se1iefn  wer,  seine)'  gnaden  iioHineisirr  und  eantzler 
hr'Nnlhen,  mit  iufn  <lri-  li<  tur  hall»  ('(«lieis  /u  reden,  wie  si'-  v(M-nonnn4-n  licttcu  fte. 
onuiit  zu  erwitidern.  lud  wie  wolc  sie  «ler  si  lbig  n  de  etwas  hescliwn  Ii«  Ii  /u  15 
gen)Ut  gezogen,  doch  inil)e<laeht  dc-^-flhigcn  in  aliwfsen  s.  f.  g.  zurwale  '^rirllm  <  tc. 
und  wie  zu  inen  geschickt  und  i  >  wcitrr  ri  „:;iiigen,  hrttcn  sie  gut  \vi--(  n.  unnol 
zu  erzelt'U  .  wt  llichs  sein  irnad  sicli  m  inen  als  den  hoehgeli'ilm  und  ver- 
stt  ielii:«'!!  iianl/.  k<  in>  wegs  v*  r.H-iu'n  vir  sein  gnad  gt-lallens  o<ler  lust  ilamf* 

g<'halM'u  oder  »iili>lahen  niovlit,  kiniti-n  sie  wole,  wo  sie  under  inen  jjit  er.stoi>t,  20 
erinrs.-cn  i'te.   und  wole  gut  ur.-aeli  gehahl  <len  t-rnst  licrin  liuv.uwciulen,  aht-r 
und(  ilossen  ew.    Wer  .seiner  gnaden  i'rnstli<  h  nieinung  und  hevelch,  den  ncidt 
und  haJi  undi  r  inen  abzustellen  etc.,  die  ncwen  Statuten  und  constitlieiones,  seinen 
gnatlen  gemtiucn  nutz  und   der  n]ii\ri.-iui  /.uwiiider  ului iielit,  altzuthun,  die 
{teisonen  des  eitll>,  dainit  sie  st  rsirieki,  !«iclit<  von  irei«  iiandlungen  (»der  dein  'Jö 
sie  Ulliiniren  zu  sagtMi,  zu  erledigen  etc.,  >i  11.^  in-elM'ns  }i;il»en.  gut  Ordnung  gesetze 
mid  w«  st  a  inmeinen.  die  seinen  gnaden,  dem  imsleiiihuiiib  und  der  universitet, 
auch  dero  glieder  zu  nutz  reichen  mögen  etc.    So  wol  sein  gnad,  wie  si«?  im  n 
s»'ll>s  nit  iieliV-n   kunten,  statlieh  darzu  veroiiineii  rait  ii  und  hellen,  damit  di«* 
imivt  r.sitet  ])ei  iren  herk<»nnnen  und  wesen  bleiben  mog  (!te.    Wo  «las  uil  gesehec,  30 
wurd  seine  gnade  verursacht  zu  ll.uii,  wie  j)lall/^iofr  Friderich  gethon,  als  sein 
gnod  schiddig  und  billieh  etc.    Und  dweil  sie  nieister  Micheln')  widder  die  <;on- 
.stitutz  nominirt  und  erweit,  der  den  gradum   nit  het.  den  z.u  geda<hter  lectur 
mliciü  nit  kommen  zu  lossen,  sonder  dweil  keimr  in  der  universitet  alhie  niocht 
crwdt  worden,  in  andere  IVemlxle  universitet  nach  eim  geschicktej»  zu  seliicken,  35 
wolt  sich  s.  f.  g.  zu  inen,  wie  billieh,  versehen  etc. 

AuH  Ann.  W .  '1'>'2  Es  to|;,'en  die  :u:f'zfi<hinini:*'n  über  die  weiteren  ver- 

iiuiidluiigeii  in  dieser  »iU'iie.  —     Miehuel  W  uiiuuur  vun  lanüeufelK,  vgl.  ImL  JI  au 
1618  mai  26. 

158,  Ai'tisienfakuUüt  cerhit  hl  du:  vt-rhandluny  von  uuüustnudiylaiten  in  den  ijiiodlihct-  40 
iliisjmhiHtm'H.    I'jJS  <i>uf.  :J4. 

l)c(^nas  facuitatis  artium  studii  HeidellK'i^mMK. 
j)istricttt  prac'ipiendo  mandamud  honorabilibus  niaffifttriti  Ijiicctilauivi»  atqno 
n'liquiM  eiumlctm  facuitatis  nostre  alumnis,  quatenus  nullus  et>ruiii  do  cvtvro  iii 
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(lisputnciono  quo(Ui>>ciica  iom  ünmiiienti  Mftponraru.«  proponat  vel  in  medium 

adduoat,  proiit  soponumci'o  Fiipcrioribus  annis  pmpositc  fiiere,  quoptiones  minus 
principsiles,  «juc  et  facctio  aiit  salos  ap]M)lIari  ciMiMUivcn»,  turi)es  adnioclum  lascivas 
atcpu'  iiujuidentos.  quo  siüh  ilh-ccluis  rcligiono.-«  et  insonü'in  iuvi'iitiitem  ouinis 
5  vi'ncrci  inipctus  i};nnrani  uut  qiutsoniinjnf  alios  ad  lasHviam  vel  iiicoiircssam 
vcnciviu  qu<)qiu;  illin-ri'  aut  provcM-nn»  pn-sint.  <uh  iznn  i.-s«iima  pona  per  faoultateni 
cuiqiio  tl•all^^Jrr(•s:^«^ri  iiiflijii;enda.  Datum  anno  niilh-sinio  <piiugcnUvimo  dmnio 
(M-tavu,  vici'siiüu  quarta  auguii^ti,  nostri  decanatitö  nuh  sigillo. 

Ann  Acta  fac.  art  III,  85. 

10  159,  Kiti  ilcr  svholaren  heim  eintrittc  in  ein  cijutuln-i nittm,    1519  itdi  Id. 

Rnictti  luninda  a  soholaribus  aliquod  oontubemiam  priinum  Ui}mHlu*iitifiU}(, 
|XT  tnuvctvitattMu  {Hist  raultam  regcntiiim  bnisas  efflagitatioii(>ni  li'^ilitiT  atc|U(' 
nutt^itici*  <^rtupn»l*ata 

Prinn»  Uuia  fide  l<ico  iuramenti  i>roniittoti>i,  quod  onntra  lOfjcntc»«  huius 

15  (HmtulH^mii  nuUatenus  inr^ui-geio  attentabitis,  ned  horuiü  int'miiuitioucni  ot  ilinnr- 
tiinMii  |>ai  u  ntn  autlirc  velltis,  in  licitis  et  honestis  eis  Semper  obtitntiMmuulo. 

Swuiiili»  quod  nullas  conspirationis  aut  leges*)  contra  regonte»  huiiiH  «>ntu- 
iK'mii  aut  in  pieiudicäuni  univewitatis  vel  peraonaram  ciusdeni,  ut  v\  rtH-fori 
iuKiro  liabebitis,  faciatis  faciendiHciuc  nulliitonu?  intcre^iso  velitis. 

20  IVrtio  quod  communitatem  huius  tontubornii  in  suis  ut(!nsililms  atquc  doniiun 
ip»i:nn  ot  liabitationem  vestram  in  structnris  sens  fenestri.s  fornaeibus  (>t  aliis 
non  Irdatis  ner  quovis  alio  modo  pravt-tis.  verum  rasu.  quo  de  utonsilibus  soris* 
fiiu'stiis  aut  aliis  struoturi.s  quicquani  k'seritis  corrupc'ritis  aut  maliciost»  ili-pra- 
vavciitis,  quod  tmu'  fainulos,  ad  doininctialioiu'm  taliuni  iiu'amcnto  prestito  «tbli- 

2.')  jratos,  vt'l  aliuni  (pU'mcunque  sdi(»larium  vos  rog(Mitil)Us  «K'nunctianlcs  uctpiaquam 
moK'stare  nrc  verbis  ncc  factis  ncc  per  vos  n<H'  per  aliuni  velltis  ii<'(^  picsumatis, 
simI  absquc  contradiitiono  et  vindicandi  aainiu  s<ic  per  vo«  K-sji  fraetu  aut  «iepm- 
vata  illieo  exjiensis  vestris  resartiatis. 

(inarto  <|Uod  non  velitis  discedi  if  animo  non  rcili  iuali  absque  favore  ab  ali- 

:lo  quo  regentium  contubcrnii  obfonto,  v^  iuin  ?i  disfc— t  i iti-;  vi  quibusdam  non  satis 
fi'ceritis.  videliecl  mn<ristti>  jun  ~iiis   lal"»iil»us,   iucposito,  tereiano,  (puxl  suikt 
eodcm  debito  ad  v<h  at ii un  ni  t<g*  iaiuüi  contubernii  « (>ni|)arere  per  vos  vel  aliluu 
velitis  (1  prediotis  satis^fiieere  euin  eflTeetu,  propriis  quoque  expensis. 

[(  iniililai'itum  est  pretcn  a,  ut  singulis  quartariis  anni  preposito  d  Ick  i;uH# 
al>  ouinilm.^^  H;ilir.tiai  pri)nq»lu  ptcunia  vel  itlt»neo  fideiussore  <;(,  qiu  in  touneat 
<tr«linariiis  regens  ali<iuot  ante  sejitimauis,  qui  saorauienlt»  astrictUä  euju  oniniblbi 
rationem  laeiat  debiloruiu.j '} 

Ahm  a}  Ann.  IV.  :n('..  Statuta  Imrxa»«  if:iliniii:  c.mI.  Heul.  aöK,  .Vi*'  f.  I  P'.  - 

'    |ii<'  iilMTsehrirt  lautet  in  I»:  Stjituta  |.er  uiiivi-rxitaleni  ilecieta  M  iiiiiltaia  iiiu 
40  iri.>'triiium  petitiuuem  uiumbus  Uincipuliä  riiutiil>ei-nii»ru>ii  iuramlu.       ^.i  Su  in  a; 

ob  li^a»»  ^  ligaa?  aut  talüi,  b.  —  *)  Coiii|tladtnm  —  «lehitMnini,  nur  in  Ii. 
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16(1.  Artistenfakultät  beschliesist,  auf  ihre  kosteu  eine  neue  Uhersetniug  den  Aiiati/teks 
zu  vei-oHstalten.    1520  sept.  Iii. 

-  —  Pretcrea,  illis  omiiUvw  cxiNHlitii«,  <*niu  m'itu  ti  tinpfumtumi^  M*nv>mm 
facultati  deuftiiuB  Imno  in  tnoduni  de  Ktiuliurum  mencUiticttie  et  (svniniun!  pnofodu 
non  tarn  gymnapü  ncidtri  puldtei  qmm  ommum  luniaruin  litoranim  ]iiopo»tuit:  6 
«AudiviKti»  Kaepe  calamiiias  niultorom  in  nostram  unin^ndtatcm  et  in  «(yi)hifiiiiata 
ncetra,  Hieiit  ipsi  adpellant,  \in  clarissimi.  Nunc,  qnia  oinnen  niüv«n«itatcii  magna 
Kx.  parte  emendavenint  stadia  sua  et  adulegcentes  onicndata  tHuiiiuntur,  vetcra 
lefinquunt  et  ob  eam  causam  in  tota  Gennania  fioreiit.  fgo  omnfs  \m  adhortor 
ploximum  et  admoneo,  ut  labanti  reipublicae  literariac  et  gymnaifio  Miocunratis  lo 
et  novam  rjuandam  Aristotelis  tralationem')  profiteanitni,  et  quia  wina  exctn- 
plariorum  desit,  transigatis  cum  chalchographo  communibus  impc  nsi}},  ut  numeruiu 
exemplariorum  impriraat  et  regentes  apud  discipulo»  huob  divendant  et  |)ecuuiam 
facultati  rcntituant  Illiul  inichi  cum  p<-r  s(  sc  longo  pulcherrimum  vidctttnr,  tum 
etiam  nobis  longe  utilissimiini  j»utari  (lebet.  Et  «lesnper  decretuiu  et  concliisum  15 
fuit,  ut  celel>errin)i  !speetatissiiui<|Ue  viri  Martinus  Breeltt*]]  norliaeensis,  Th«)- 
buIduH  Abascatitiiis  Billieanuis,  Inanues  Breiitius  Willoiisis,  ("biliaiuis  («utnian 
Weygerßliayraengis  et  Xieolaiis  Mayr  de  (iera  Aigyropoli  traktioneni ')  oxcutmuit 
eamqnc  curarent  eenatui  facultatia  revisendam. 

Am  Acta  fac  art.  UI,  95^.  -  *)  äo.  20 

161.  I^mhriff  V.  kiirßirsi  irill  am/iiriihi/irh  iuhlnirlti  und  lunjfsiizlidw  proiuoliotim  in 
#/«'  mruftmfakuUät  verhindef  u.     U'oiui.s  lö:Jl  april  27. 

Vtiii  gots  gnaden  Ludwig  pfaltzgiuve  bei  Rbein,  ertzdruehssea  und  dmr- 
fu»i  clc  Unsem  gnis  suvor.  Würdigen  und  ersamen  lieben  ja«(miW(>n,  wir 
werdm  beliebt,  wie  der  iuristen  facultet  in  ubung  und  willens  sein  Milieu,  iii6  23 
nechdt  montags  ein  groß  eUmma,  deigleichcn  vor  zu  Heidelboig  nie  mher  gehört, 
doctorca  xu  promoviien,  imder  denen  etlich,  die  noch  vid  wenigem  dim  din  fttaiids 
irttf  alten»  und  lere  halben  würdig  seien,  auch  widder  Constitution  Ktututcn  uud 
altem  herkomen  unser  voraltem  leblicher  dechtnie  und  der  univendtot  gcbniuch, 
allein  zu  anzeige  eines  geittigen  eigen  genuß,  der  dan  die  ere  rühm  und  pnnO  30 
der  nuiventitet  in  dem  gesucht  werden  boI,  alles  nit  allein  uch  luid  gautzer  um- 
venitct,  sonder  auch  uns  und  utisern  furfaren,  die  selbig  univerMÜct  mit  iren 
sweren  darleien  muhe  und  arbeit  gestiftet  und  ufgericht  halM*n,  auch  dem  gantzen 
furKteutliunib  zu  merklicher  schnullte  naelu-edt  veraebtuug  und  »H*lmielerung 
reicliendo.  Auch  uns  als  i)atron  und  hantliabem  der.solbigon  unser  univei-sitcten,  85 
SO  bißhor  vor  andern  univei-sitct^n  in  gut^'m  K»b  ej-scliollen  und  envaelisson,  gc- 
bum  wil,  auch  wole  an  und  /usiet,  so  viel  mogliehen  bei  dem  zu  crimlten  und 
insehonK  ix\  thun  geburt,  so  halben  wir  uch  soUichs  nit  nnangezeit  ntogen  lassen, 
mit  gnediger  beger  und  ern-(liehem  gesinnen,  ir  woUent  der  pilliebkeit  insebens 
thun,  die  do  zu  solclicm  stiuidt  alfers  lenr  miderweisung  und  üinlore  notturft  10 
vermöge  der  gedachten  unserer  voraltern  loblicher  dt  ehtnis  und  der  universiteten 
Statuten  und  Ordnung  gemeß  nit  geschickt  weren  (wie  w«l  wir  ieniand^,  der  zu 
sollichem  duglichen,  ungern  verhindern  w(dten),  nit  pruuiovini  noch  zulat^sen, 
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poiidcr  uch  dvr  irclncbtcu  Statuten  und  (tnlrimn^i  n  genieß  halten.  Dan  wo  das 
nit  l>esrlu'<'.  nl-  wir  uns  ir  auß  or/"lt<'n  ut-aclicn  nit  verJ»ohon,  wurden  wir  vor- 
ursa<-l»t,  <l.i-  liohrr  zu  lH>rt'/<'ti  zu  fa(i«'n  <i»*<r«'n  der  faoultiit  oder  den  j)(?rs(»nen,  .«♦» 
H«>11i(]i  diiiL^v  uli'^n,  zu  stratU-n  liand<*lu  und  furzunenien,  das  inisor  niiüfall  ge- 
h  sjturl  werdi  ii  -c!.  wfllieh-  wir  sunst  uclt  allen  «jli'Mern  der  universitet  zu  trnaden 
lieber  und' rla<<(  u  und  ruwer  j:ne<lii:s(rr  lurst  jiatron  und  si'hinnluT  sein  wollen. 
Datum  \\'orndjs  ul  .-aaistair  nach  lubilate,  anno  etc.  xxi. 

I>en  wirdigon  un<l  ersanieu  uuiicru  lielx-n  f;<'truwen  reetor  uivl 
universitet  zu  Heidelberg. 

10  .\ns  Ann.  IV,  3»»0v.  —  Triten  von  ainlcnT  liand:    Hie  fnerunt  jironuili  mleeiui 

in  inriuin  «luctores,  altera  post  ilominieatu  Cantate  anno  iam  üupra.  et  tn»  in 

)j<eneiatoai». 

102.  Jakoh  Sim'iu  ätu>.serf  sirh  auf  inmsdi  des  Vfulzmhcn  kandern  Flm't'iiiius  von 
Vetüiiifgen  (ihn-  dir  ypfhrm  >hs  Heidelberger  sfudiums  in  den  €uie»  hmI  der 
15  throloj/ir.    ülrassburg  iali  22, 

S»1ut(Mn  et  ooinniendationenn.  Magnificc  doniini  canoellarie.  LitcniK  (liiEiüttitin 
tuaii  ItU'i»1m!<  Spiegel,  cni  ca8  tradideras,  ex  Spiris  ad  me  misit  itwiiuc  clapHis 
ali(|U<it  )Ktstliiic  diebui»  ad  nos  rediene  retulit,  quae  abe  te  aceepeml.  Jidiocim' 
MÜicet  priticipem  animum  gymnaaii  in  meliorem  statum  restituendi,  n»iii  Hiinf* 

80  ut  iniuciiH*  fUgnain,  ita  et  honorificain  totiquc  Gemianiae,  imo  ipd  orlii  <1irit(tiniio 
]ieni(Hf«!s:iriaixi,  ut  ubiquc  loonrunt,  c]ulbus  publica  habentur  studia,  idni)  Imt. 
Ati|U4'  utinani  ca  cisaem  ingenii  dexteritate,  ea  iudido,  ut  id,  quml  a  ino 
prind]ii(«  rnmiine  pi»tit  digiiitas  tua,  pniestare  )ioäfteii).  Nihil  ewet,  quo  diHliiM'n'r, 
tluin  tcit«»  ><tudio  tüummaquc  diligentia  annitcrcr,  quo  et  tibi  et  priiiei]»i  in  taiii 

26  houoHtiHHini»  negotio  moreni  gerercm.  Ut  veio  de  ingenio  UKt»,  c|ut»fl  nahmt 
|K*n|nani  (»xigiuim  mihi  contigit,  sileain,  quam  parum  in  hoc  iief?>tio  )Mis8oni, 
vel  ex  bmi  coniicies,  ({uml  i»er  aliijnos  iani  annos,  i>o.>«tlial»itiK  mctinribuH  HtudÜH, 
totus  inr<duhit<  prim*ipi»<  meiKenriei  ne<rotiiH  nihil  minus  euraverini,  (|uani  per* 
vosti^'sins  quo  online  aut  qua  via  UeidcllK'ipiiHi'i<  frynina:4iarehao  auditoFox  mmw 

30  instituerent.  whju«'  hodie  mihi  constet,  si  qua  in  rc  itrae]M>stere  aut  nunus  rect<; 
illie  praecipiatur.  ita  ut  plane  iropudens  esi^em,  si  quid  de  studio  roformando 
indicarem,  inscius  ae  cxpers  omnino,  quo  in  «tntn  ea  studia  »int.  Et  quamvis 
unt(;  annos  xviii.,  aetatis  annum  agens  xii.,  ilUc  in  grainniaticis  et  Uigicis  in« 
ptitutus  mwy  ca  tarnen  i)artini  memoria  exciderunt,  partim  in  nieliorrm  utatoni 

85  intorini  venire  potuerunt.  Quod  81  CO  adhuc,  quo  tum  temporis,  online  n*8  ngitnr, 
nihil  est,  (pmd  minus  pr«»bem.  quam  iwwimuni  buno  instituendi  morcm,  qui 
tum  vnluatissinnis  ae  reeeptus  erat,  ita  malus  tanien,  ut  ad  perdenda  ingenia  ac 
male  liK-andas  l»onas  boras  deditii  opera  exeo^dtatus  videri  poterat.  Qui}>)»e  lege- 
bantur  tum  Aristotelis  libri.  <|Uos  de  auditu  pliysicn  :u-  rdiqnis  e!n(|uentissimus 

40  pbi1os<)j)bus  eonseripsit,  ita  tana-n  p»'r  intaustissininni  iiil' rprcd  ni  (iracci»  ac  Latine 
iuxta  indoctunu  ut  no<pie  is.  tjui  lejrerat.  necjue  auditu  »nun  intelligcret, 

magno  et  iK'euninrutn  et  tetnjton-^  <'t  inifnionim  di>]i('ndiii.  nidli)  auditnruni  fructu; 
quod  nibil  Ine  aliud  i|U:h  r -lialur,  (piani  ul  uununUo  aere  (piis  testim<»nium  acci- 
pi*rct  a  praelcoton*  se  auUivi.si<e  s(.'U,  ut  xym  tum  vocal^ant,  complevibac  ho6  Arietotelitf 
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libran.  TTunc  i^itur,  >i  adliuc  flurat,  ihihtui  ante  ninnia  abolriidinii  ceiisoo  ae  loco 
istarinn  It-ctioimm  con-^iitut'ndos.  «jui  in  gi-aiiiiiiati(  i<  }trinnim  lUfliinentn  <'iu<ilpm  artls 
ex  optimo  «lUiMnic  aulorc.  'lUnnnn  inrn  iK'iu'ticio  artis  oxoiis^a  u\\\ii\v,i  copia. 
tmmf'nlif!  trmlant.  <li-in<l<'  <|U'm|Uc  ]ii;it  <  f>]>tion<'-^  rlictorica«  af^  rclii|ua.  i|iiar  ad  Uiiie 
ac  t'xpedite  dki'iiiiuiii  CMiilri  iint.  addaiit;  alios  qiKKjuc,  (|ui  in  l<t|:i(  i-  ar  dial(  rticis  5 
idcm  fnriant.  nun  Tautarcttts,  Unisorcs.  lioiodniios  ac  id  ^t'iius  sopliisti«  a>  kces  per- 
lof:;t'iites,  sc  1  v*'l  Trapesvintiuni  vol  Kiiddlphum  Agricolain  (cuius  oiiicie^  lloidelbunrao 
apud  niinorita.-*  fratres  j^crvantur'  ant  aliuiii  ox  rln'l»>ri«  is.  intor  fpios  laudari  audin 
Caosaroiii  iiii<  ndani  luliatiuni.  «jui  iniiia  i«i«:i('a('  olopimiu-  ijuaiu  l>arl)aricus  illc  Iiis- 
]ianus  tradidil.  Si  <]uis  addeiuiinu  Aristot«'l*^Tn  ])utav>  rit,  nun  displicct,  dunimodo  10 
ex  tmlatione  Argyrupoli  vel  Aivtini  id  iiat ,  noii  <  x  illa  (|iiaiu  vcterem  vewant, 
iiicptissiine  l)all»utieii(i'  iiit»'r])r«  t<'.  Tri  ])liy-i'  i-  ac  niondd'U^  meo  iudicio  uon  ]»aruni 
cuntluecnt  })aniphra.M ,  <]ua-  iar.,liu-  Fadier  Siupul»  iisis  cdidit.  Aiite  oninia 
luaxinH' n<'<ps.>:ariiini.]>ut<),  ut  et  iMii-liiuatur,  «pii  in  nintlu'inatici.s  eiudiat,  iiauk  ipii 
se  sejttcm  arliuni  niapistros  profiu tilur,  vix  tanien  iina  aiit  altera  iustituti  reli-  15 
•  pioruni  onininc  rüdes  t  i  t  xpertt-s  sunt,  <li.sini,  <|ui  al»  (HuniUus  ridtanliu  ,  aries 
niliiluniiniis  piotiti  ntt'S,  <|iiannn  nc  prima  rudinjenla  gustarnnt.  Sit  i(UiHpie, 
«jui  stipendio  j»ul>lieo  (piotidie  Imhiuui  ali<|Ueni  auion  ui  vel  orattu*  tu  \'  I  |nietani 
aiiet<»rilMi.s  praelegat.  Is  Latine  ae  (Jiiiece  dtietus  hit,  qui  et  uuditoribus  riulirueuta 
(rnueac  liiigiiae  iraili  re  possit.  20 

In  re  tln^tlojriea.  quanai-  aullaiu  Ileidelbeipie  leetioneni  audivtrini,  vereor 
tanien  illic  cpKujiK'  (jueniadiiiodiini  in  reliquis  (ienuaiueis  nniversitati^us  üeri. 
Vidi  nihil  alind  dueeri  praeter  Heholastieos  ilk>s,  qiio.s  v(H;nit  doctores,  qni  jiost- 
quam  iam  onme«  lM>nae  literae  ineni^ionihus  (iotlioruin  [et]  Vandalorum  i)eri- 
crant,  per  aliquot  iam  annos  seripserunt.  quiqu«-  mglecti)  veteri  ac  novo  instru-  25 
nuMito,  nihil  in  jiretio  habuerunt,  quam  unnni  inagistrnni  wntentiarum,  curio(<sin 
nuiltas  et  nihil  ad  pietatem  Christianam  facientrs  qiiaestiones  inoventcH.  l8ti 
ut  in  totum  repudiontur  nohnnus:  reiieiantur  tarnen  ea  istudia  in  fratres  minoren 
et  i)ruedieatores,  qui  suum  Thomam  a(;  8eotum  lejiant  liheri«,  <pii  ea  audirc 
volnerint,  anditorihus.  Constituantur  autcm  docti  <luo  tlieologi,  quoruni  unus  30 
l)rophctias*  veteris  legis  ac  pealtcrium  ipsum,  alter  iiovuiu  teHtamcntwm  atquc 
inaxiine  PauHnas  epistolae  plenas  illas  dtvino  spiritu  quotülic  legat,  adduecuH  ad  kl 
oi)tinium  quemque  ex  veteribus  illis  theologis  Graecis  ac  T^ntitiin,  Origenom,  Basiliutn, 
NazSanzünnm,  Chrysoatomum,  Hieronymum,  Hilariuin,  Augustinum  et  caetenM. 

De  medicis  ac  itireoonsultis  nihil  est,  quod  annotem«  utriusque  ariw  indoctuH,  3fi 
ad  dominationem  tuam  praesertim  seriben.^,  (pii  in  uua  omnium  doet4»rum  totius 
Omnaiiiac»  oonsensu  ita  excellas,  ut  pareni  vix  habcnn,  in  altem  (|Uo({Ue  inultis 
praefcrendus,  qai  non  param  temporia  eidein  impendenint  edittccndc. 

Kx  liiM,  darissime  domine  canoellarie,  aatis  intelligct  dtiminatio  tua,  quam 
panmi  aptus  aim,  quo  vel  tibi  vel  principi  aliquid  in  roformando  i^tudio  opiM  40 
nlleraiu«  et  torditate  ingenü  et  ignorantia  earum  reram,  quao  umkIo  itcidell>ci)»ae  prae- 
cipiantur,  reinorante.  Itaque  parces  tu  ruditati  huic  meae,  qui  cum  nihil  adiumenti 
afferre  poKw;m,  cartam  tarnen  bis  nugis  meis,  quae  curreute  rnlamo  excidorunt, 
implcvcrim,  malens  ioseitiam  mcam  tibi  prodere  quam  »ninino  nihil  Te8|Mndcro. 

Gat^tcruni  sctipHi  nuper,  cum  Caesareas  mitterem,  nie  pn>xinie  Hcriptunim  ex-  45 
pcnsas  ea  do  causa  habitas.   licet  igitur  bic  Utenic  in  caneellaria  taxatae  non 
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siat,  expensiK  lamen  et  ntuiiera  ita  ,  ut  quolibet  ex  ordinariis  .... 

.«!e})tum  Horenie  aureis  constet.    Illam  pecuniani  ciirabit  dominatio  tua  ad  me 
(»Iioituno  halnto  nuiunoporferri.    Et  si  quid  est,  in  (|iu»  dominationi  tuae  obsequi 
iJotiK  iu.  (T<i  pamtuH.    ITi»  valeat  dominatio  tua,  cui  me  conimcndo.   Ex  Aqgen- 
5  tonitu  ipt>a  die  divac  Magdalenae  an.  m.d.xxii. 

D.  t.  ob«cquentis.«inius  lac-ubuH  Sturm. 

Aus  dein  sclir  M-hlechten  drucke  bei  (Nt'bcl  und  Mi»  j:'  'Moiuinaenta  pietatiK  et 
literaria  viroruui  in  re  publica  et  literaha  iiiuBtrium.  l'ars  I  (Francof.  ad  Aloe- 
num  1702.  4"),  p.  270  —  mit  Verbesserung  der  olfenbaiäten  Uruckiehler. 

10  lakoh  WimitfeVnuj  richtet       lU  ii  kttr/ürstlii  J« n  kuttzkr  dr.  Florentius  von  Yen- 

nirnjeii  eine  kritik  der  Insherigen  akadeuiischai  lehrmethode  imd  vorschlüge  zu 
ihrer  bemramj  (lö22). 

Ad  (lominnm  Florcnduni  de  Vellingen  legum  diKtoreiii,  fniKx'llariuni  illu^t- 
TW»\m\  diicis  Ludofvv'ij  «»[nütif«]  i)a|bituii,  la.  Wim. 

16  n<»f(H'tQin  gynamxioruiiit  comipti^latii  iuvenum  d>  im*iiarobi1eui  iHcturain  tem- 
Ijoritf  fiMN,«  imto,  rjuod  in  tni<leiuUi  gnuiitnatioa  |xwt  tcrxtuin  Duimti  et  gcnera 
iKmiiiiuni  ab  i1I<i  oniixHa  iiKtilcnnf  itr  aii^menta  duliia,  qucHtionüR  et  huiusc^nodi 
palke,  ]»n>  <|uil)UK  (•x|N.*din't  li^jn  HiH'Iliim  d.  EniKnii  d<' conntnuittcnioO  ci  eiUMdem 
copiam*}.    i^'ri|H«i  olitu  iHidtmimm  dr  fccibiu  vi  qiUMiiiilüx  illin  lihnjgandifi. 

SO  rtiiuini  emfnt,  <|iii  in  rofinniaiHlo  dinlectic«  vi  reliquo  |)liil(iiK»phie  »tudio 
intirluui  pn>M>rilH*rrnt.  IMcc'tica  R.  Agriook*  niniium  i»ubtiHH  est').  Pro  tironibus 
aiit  cxcer|ita  de  ^VmtotfW  vcl  Pctro  Hiapauo  plus  forte  pfodcewcnt  Suniliter 
inargarlta  philotjophica  Circj^rii  CurthuaienHii»  H  dialecticn  Pbilii»pl  MdAtictonte 
et  Itux)bi  Falwi.    Quid  eiiira  opUH  cnt  tciny)U8  t  it k  et  ingenia  corrumj)ero  cum 

25  (souvemoiK  r  rontrapasitionem,  cum  cquipolleneÜH  nioilaiium  et  vulentia^  rcali 
nliinquo  olisevirit^itibuH  predicabilium  vi  iimlicanieiitoruni? 

Pro  libris  phisieoruni,  (plus  absquc  omni  friuttu  audiuut  cjthebi,  utilius  foret 
legi  oificia  Ciceroniif,  Viderium  Maximum  nut  Tusculunius  Q.  Tullii-'):  pro  libris 
do  goncmciono  elig(>rem  exameion  Ambroiiii.    Librum  de  anima  Aristotelts  non 

ao  impr(>l)o  et  utile  fowt  librum  qu(Kpio  de  aninialibus  legi. 

Quo  ad  doetrinam  iiiri.s  iiiulti  doctiKttitni  Ke|N>  dctcstati  Hunt  itftain  pnmtin- 
ciacioiieni  ad  ]M'nnaH.  (^uid  enim  legere  ivissuiit,  «puxl  non  »it  impressum  in 
«iwcio  ccntum  annorumy  Isto  modo  legendi  hacteuu»  ol»scrvato  neque  dccretale» 
ncfpio  digesta  finiri  po«scnt.    Audivi  (piondani  in  alio  gymnasio  causa  solacü 

86  quondam  in  iure  presertim  eanonico  exereitatissimiim ,  qiii  hora  cum  dimidia 
inter|>retabatur  quattuor  aiit  qninque  deeretalra  bis  verbis  «papa  fuit  consultus  • 
in  hoc  vwm  et  sie  rci;>|>oudit».    Kt  idcm  lector  clt^t  duoB  aut  tres  glotios,  quas 
bre viter  al  >sol  v<  '1 »; 1 1 . 

Qiiantuin  ad  tln  nlngos  (quos  ulinam  moveant  opuscula,  que  vobis,  domine 
40  canceüarit',  inisi  imn  puto,  qiiod  se  eredaiit  doctiores  Origene,  Aiidjiüsio,  Criso- 
stomo,  Xa/ianzriio,  Augustino,  (4ersone,  inio  i]>.so  Thoma,  euins  ])rologum  relegant 
in  primam  eius  partem,  licet  sibi  i[tsi  «lissiinilis  (»t  sui  ipsiiis  statiiu  oblitus 
questione«  affemt;  quilnis  lides  iiustra  careie  potest.  Quid  enim  iid  dei  hoiu)rein, 
animarum  salutem  et  ad  profectum  reipubiice  Christiane  conducit  verbuea  dispu- 
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tacio  de  distinctiüuihus  nocionibus  et  rclaciotnbns  in  divinis.  de  qnidditatibus 
ct^^cnciis  et  cetcris  infinitis,  qne  stulte  ventilantur  in  materia  primi sententiarum? 
Ulis  enim  ccitiuiiiaibus  sfludasticis  nctiiio  Indoi  iio<|iio  Thurce  convortciitiir  ad 
fidem  ('hristian;mi  ncqiu'  Christinni  mldintur  dcvotiorcs.  Tiin»Iu<ro.s  nostroH 
niovtsat  Cierson  in  quarUi  parte,  al])lialM'i()  wiii.  Quorant  in  invfiitariw  i>lura  d»;  5 
hoc  circa  nomen  tlieolocria.  Moveat  cos  (iuillii  limis  Varisiensis  in  <livina  iluto- 
ricji  c.  xlviii.,  loanius  FrnnciiJcus  Picus  in  liliro  de  Iminana  ot  divina  siipientia. 
Moveat  eut^,  quod  discipuli  et  auditores  eoruui  vix  liat  Unn-  idimei  rej)erti  sunt 
ad  officium  concionatoruni,  de  quo  dolui  et  alii  lj<jni  viri  [»lupterea  gymna-siuni 
noetrum  despcxenint.  Non  andent  nostri  proliteri  AuLrustinuni  do  doctrina  10 
Christiana,  in  enchiridion,  de  tido  ad  P<  tiuni,  de  diäUnicionilnis  urthndoxc  iidti 
et  demum  de  civitato  dei.  Et  iunion  s  in  aliis  irvnmasiis.  rtliabus  nnstre  uui- 
versitntis,  andent  istas  Hbros  ]>ublice  jn'ulileri,  \n\>>  »  t  opi  ia  Dionysii.  Xou  «lesunt 
nf)-tn-^  tn^rcnia.  si  modo  opera  a'!es.set.  Q'i<Mi>i  Itgrrcnl  iftlus  pri>eüii,  reddercntur 
apciures  ud  uiiindum  eoram  cardinalibu.»-  «!i  episi  ojiis.  si  res  jjoseeret,  nc  male  15 
audircnt,  sicut  olim  magn(?  tarne  tlit<il(t|rrus,  qui  iioniiin  nni versitatis  exeipiubat 
quendiini  «irdinalem.  Is  verl)a  HUiuiiialini  repiviit  ad  onmia  rrspondin.s  et 
subiunpens:  «Vadatis  et  di-seatis  melius  .  Neseio.  si  stilus  an  ar^uinviilum  (feeerat 
enim  mentionem  de  futuro  eoneilio)  i)ateriuiali  sii'  displieuerit.  Adilo,  »pnid  pt-r 
neglectum  biblie  et  veterum  doetoruni  sepe  erratum  luii  ii»  aliepaeionibus.  Magno  '20 
fame  theologUvS  non  potuit  legere  hev  evaiip  lica  verba  ^Me  ojH>rt<'t  niinui,  illuni 
autein  croscere».  Et  diu  intra  subniurniuiau!^  tandem  me  eubito  pupugit  scis- 
dtann:  «Quonuxio  legitur  lioe  verbum?  l'uta  minui.  Kgregius  (UK'tor  theologie 
uliu.s  pulam  in  8eholis  legebat  torno  pro  torvo.  Aliu.s  in  eaneeilLs  eitabat  priraam 
Alexandri  partem  inquiens  «Alexander  hat  es  wol  betraebt,  do  t»r  Kjjraeh:  Non  26 
sie  fomiantur,  es  göt  nit  also  zu^.  Dum  indignus  uidvei-j^itatis  rtvtor  esHem'), 
iuipoi*ituin  .fuit  mihi  onus  Inqucndi  pio  principi  Pbilipix)  et  offerendi  Hup[)Iicu- 
ckmem,  adlunctusque  mihi  fuit  professor  theologie.  BR'vi  sermone  nieo  prchnbiiu 
ad  principem,  cum  eius  demenciam  adire  vellem  in  i|it(a  cancelliuia  et  Buppli- 
cadonem  In  manus  offen«,  ekmabat  profesetor  ille  ad  me:  cOHculate  prius  littenw».  80 
Attonitus  fiii  et  erubui,  sciens  piindpera  Philippum  iiiviK'iam  illam  iiitellexiHHo. 

Ex  his  brevissimis  forte  utrumque^)  mmi  potcst:  diroctiuiicula  nsHecandi 
Huiicrfiua  in  tnidenda  grammatica  et  philo.^>  4  1  >a.  imo  et  utroque  iure,  quamvis 
non  debuerim  faloem  mittere  in  messem  alienam.  Si  tbwilngi  Feftifttünt,  viderint, 
ne  dcnm  offendont,  ne  gymnasio,  imo  et  principatni  et  ijiHi^)  illustriHsimo  uia-  96 
culam  inurant»  cum  aliarum  univendtatum  iuniores  thcologi  in  Corona  doctiBsi- 
mornm  eleganter  loqui  et  conciones  ünoere  videantur,  11«!  autem  apud  Bunm 
värsoiem  et  oopulata^*^  marceacunt,  similes  Coloniensibui},  qui  feces  ista»  et  quis* 
qoüias  seminarunt,  impotentes  ad  vere  iudicandum.  Perit  enim  onme  iudiciuni, 
quotiens  res  tranderit  in  affectum.  40 

Aus  einer  dem  h.  pastor  'iii  k<  }it'i;,'  in  Hanibui  1;  Ii'tnLr»'".  I  riefe  ete.  von  und  an 
Wimpfeling  enthahfnden  hantiHrlnift.  sec.  xvi.  init.  V  IkI  die  hi  lirift  «Do  rationt' 
ntadii  et  instituendi  imer«»«  e<jiiiiiientarii>  gemeint?  —  «De  liupliei  rerum  ao 
verbOTum  oopla».  —  *)  Agricola  «De  inventtone  dialoctica».  —  *)  via,  c.  — 
9)  TuMCiiIaoe  Q.  Tullü,  c.  —  ^  ad.  Ulm.  ~  1481  dec.  20.-1482  iuni  22.  -  46 
^  IHe  swette  folgernng  üBhlt  indeflsen.  —  ^  ipso,  c.  —  >*)  60. 
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164.  lakob  Spiegel  marhi  (Jem  dr.  Fhrmtius  von  VennmgeH  vorscIUiige  zur  reform 
ilfs  Hfi(h'Hn'r(i(  r  &taditi))is 

])(K  tori  Flomitio  de  Veriniit^^«  n  It  truin  )in)fVs«<iri  illustrisfimi  domini  ducifl 
Ludüvici  (•Diiiiti'-'  palntini  Rheni  larohus  JSjüegcl  legum  dwtor.  Sidutem. 
6  Stiulii  Ht'idclhirirf nsis  rcfonnacio  a  tlu'ologis  iiK*i{'i<«Ti<]n  o«t,  «piani  tarnen 
onmiuni  niaxitiie  oppugnaliunt.  Pro  tiHnis  lof>tnn<.  <jue  iiiti-rvalio  hartcnns  liaUite 
sunt,  tluo  jK'rieia  lirjfrnarnin  iurstautrs  thci.logi  in  postmun  <]Untti<lie  loeluri 
recipiaiitnr:  alter  pidiitt  atur  Mu»eiii  pi'*>plietani.  aller  evangt  listain  vd  T'anhnn; 
wriptiirani  scriptura  iiiti  rjiretaturi  a<]  nioreni  \i  ti  tinii  funi  (Irrconim  tum  Lati- 

10  mn'uiii  auct< uuin,  re«(H'ti<  iii;mi-t n iruin  l*arisieiisiiuii  i>piuit)ni'»ii<.  Cum  sdinla-tioi 
theologi  preslare  iil  U'Hjuraiit,  ijuia  m'hil  aliud  n  t<'U(M*r>  aiiiii-  (|uaiii  supluHuiata 
ae  alitiunt  e  mctapliisi'  is  eiiuuciala  <liili( n im,  fonlenipUi  piurnus  ut  <  <  -saria  linpua- 
ruiu  c(^nieit)ne.  'lUiai  ndi  sunt,  (pii  tlieologie  abdita  e  seriptnris  depnimant, 

Ne  prim  t  ps  tanif  u  videatur  (lUantuiuvis  male  Rv<'ptum  illu«l  >(  lu>la."^licuin 

IR  doifUfü  geiiu^.  pr< vep?  t'xigere,  staluat  t-um  fratriUus  ntriu^<|Uc  (inliuis.  ut  illi 
Tlmniam.  hi  Scotmn  lc<rniit.  dinn  priores  leoüu"«'  halH-unt nr  aiitrsitiiiauf'.  Atijue 
ita  sai-raruin  liu'rarum  anditiT  uuo  Ires  k'<Hii»nes  die  andiir  pmrrit,  <)ua>  aiilea 
per  iH'tnailfm  non  nisi  raro  audiir  dal»atur.  Inhamies  Occulampadius,  i  uius  nonion 
nuignuni  est  apud  verc  d<tc(os  «-t  prohos  viro«!.  cuius  d»M(riiiam  ni<»iistraut  libri 

20  ali(|U»»t  «'  saeris  (in-eorum  autorum  libiis  vcrsi  Laiine.  vt-teris  tcstainenti  leeturo 
preesse  potest;  alteri  I'avdus  l'hrvgio.  (pn  atl  iientlieri<  «)s  utrius<pie  lingue  eeiam 
eoniungit  notieiam.  Agit  is  nunc  paroehum  Slelstadien.^ein.  l'tenpie  huitix  illdicii 
niei  cj^t  ignarus.  Si  illust.  prineejH  eiu.-^inodi  viros  rei  theolt^ice  tnulemlo  pw*- 
fwcrit,  Hoitldbergani  brevi  »cholastieorum  copia  fsieiet  ubundare. 

35  IMiilcKioi>hu*  Studium,  quod  a  theologastris  artisticnm  dictum  atquu  ab  «^iwlciii 
ade«)  iiifcrtuni  est,  ut  hac  tempestate  ingcnloei  adolesoentes  non  aliud  Studium 
eque  i'ugiant,  eunipendio  quodam  pureque  tnidendum  jest.  Xitiuc  in  KinfOiliH 
C'ullegiis  tot  <>2)U8  estaniplius  pzofessoribufl,  qui  nunc  usque  m.'1iolasitic(mmi  sumi»- 
tibus  siistcutati  sunt,  cum  duo  id  (ßieiunt  oommodius  pre»^tan%  [)riucipiH  cniolu- 

30  muntü  alendi,  quorum  hic  dialecticam,  illo  pl)il<>s<>])biam  natumlein  dtxreat.  Gram- 
matiooH  cnini  iam  esse  oportet  et  radimenta  «pKHpio  dialcctico  hausirao  vol  o 
scholiH  trivialibut«  vel  e  pedagog^is  studiorum  g<>ufra1ium,  c|ui  ad  giadus  bacca* 
laurcatua  vol  uia^teiii  liberalium  discipUnarura  adspixant.  Facilc  autuni  assendor 
hin,  qui  ccnscmt,  adolescentes  non  esse  gravandos  audiendiM  ]>rclectionil>a8  ethi' 

36  oiirum  et  politiecirum  Aiistotelicorum,  quod  sine  preceptorc  iucilv  qutwnt  inteUlgi 
ab  oiP,  qui  poctioe,  oratorie  et  historice  oognicioni  operam  impendere,  quas  nisi 
quis  praniHcrit,  ad  quamcumque  aliam  disdplinam  prorsus  ineptus  crit.  Oportet 
tainon  adcHse  quadruvii  cognidoncm  et  numerorum»  cum  ridicula  hü  nv^  darum 
did  quompiam  et  insignem  titulo  septem  ardum  liberalium  et  liuiic  ipsum 

40  quarlnivii  prindpia  non  dcgustaese.  Scio  egp^  quantum  fnme  Vicnnensi  studio 
pcfK^n'rit  duarum  ledurarum  in  mathematiGa  a  Maximiliano  iustitudo. 

Ante  frtnuia  querendi  euntf  qui  profiteantur  linguas,  Grec-am  inpiimis,  quod 
illa  omni  t^ouvcniat  doctrine;  Hebraicam  deindc,  r^uia  mirc  saerarum  Uttcmnim 
cofpiicioui  subscrviat  Xequo  ne^igendus  est,  qui  pu1)licc  vcl  oratorcm  vd  hiirto- 

46  ricum  vd  gCQgrapbum  prc»fitcatur  f^ntinum.  Et  Grccani  et  Ijatinani  locturaui 
unus  obiro  igtest.   Nicolaus  lierbelius  doctur,  qui  nuno  Atgentine  Agit,  mco 
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iudicio  conducendus  esset.    Vir  est  nmlto  erudicionis,  inculpate  vite  et  magni 
nominis  apiid  extoros.    fJroca  loctio  matutina,  Latina  vespertina  statuatur. 

Tnris  oinlis  lotture  lr<'s  sunt  nct'cssarie.    l'rinia  iureeonsultoruin,  secunda 
Tii>tiiii;uii  cndif'is.  If'rtia  iustitucioiiuin.  qua  adolescvntilius  traclrndn  sunt  nlv-que 
:unl>;i_L'il>us  tt  ( •stcntnciont',  (jiiani  Italici  dnrtoro.s  inajiis  ciirarunt  tiuani  iVuctuui  6 
auditoriini.     In   ]ioritilici(»   iure  diio  <iilTi<  iuni  l'^-tnrr.  dt^cn-tfliinii  et  iiovorum 
iuriuin,  «[uoiiiani  nun  imi  hiKixms  tituli  ut  luati-iic  doa'ri  suleiit. 

ii<lui  tlu'r.   Das  atfick  ist  nidit  von  WimpfclinjfH  haml«  »Iht  Spitfn*]  war 
Wintpfttlings  neife. 

165*  Rekhr  verpßiekti^  die  angek^igen  der  universifät  auf  die  für  die  ahireseuhfit  10 
des  karfärsten  und  die  damr  des  h  ieges  (der  Sickiftgenschen  fehle)  ^roJ'eHtH 
hestiaiiHHngen.    (1523  iuni  16. —  iuli  6J 

Wirdipoii  ln>(  lijxd«T(«'ii  inulccliti;:«'!!  rrsiinoii  j.aiiis(im'n  lioni  und  ;:ul  iVcirndt 
und  ir  uudore  vcnwintcn  discr  unser  univcrsifct.     |)('innacli  dtr  durcldciK-litijrst 
lux:hgeborn  fürst  und  her,  lu-r  I.Ufhvig  j»laltzgravc  Ixi  Hlu-in,  Wvl/Atu  in  Hviern,  lö 
den  heiligen  Roniisehen  reichs  ertzdruchses  und  churfurst  ete..  unser  gn<'dip<ter 
hör,  Kiinjtt  andern  churfursten  und  fursten  zu  haudhabuug  kci^erliehcr  niaicHtni 
und  dcH  ht'ilig^ti  reichs  ufgerichten  landtfriden,  auch  zu  beflchinnung  sc  incr  <  hur- 
furMtlioltcn  frnaden  landt  uud  leudt  ein  zugk  widder  die  fridhixi'hiT  und  Hehler 
i'hurf.  gu.  a))gesagte  veinde,  dieselbigen  der  gebur  nach  su  straffen,  furßiMunntiii'ii  W 
und  aber  in  solichen  Zeiten  die  notturft  erfordert,  das  alle  stet  JUi'kcn  untl  ort 
dww  fnMpnthumbs  vor  betrug  behcndigkcit  und  listi^eü  der  fdndi'  mit  gntsHcni 
ernst  und  fleis,  besonder  in  alnvesen  unsere  gnedig^ten  hcrn,  verwarft  sieii,  deß- 
halb  ludx'n  sein  ch.  gu.  vor  seiner  ch.  gn.  abreiten  iren  cli.  gn.  Ktathelteru  uud 
rcthen  l>efolhen,  uns  rector  und  universitet  gnedigUch  zu  ermanen,  allen  unsmi  26 
gtiddem  verwanten  und  underthanen  nachfolgende  puncton  zu  eröffnen  und  V4?stjg- 
lich  zu  halten  gebieten. 

EiHtlich  dweil  die  recht  und  alle  billicheit  erfordern,  das  dieilioncni,  so  in 
einem  furstenthumb  herschaft  oder  stat  vonen,  dieselbe  oberkeit  für  itcliadcn 
uud  nachtoil  warnen,  iren  nutze  und  frommen  furdem,  sich  gegen  den  inminmi  30 
aller  frcuutschaft  und  gatter  nachburschaft  beflissen  und  halten,  in  nutten  «in 
beistant  thun»  so  wollen  und  gebieten  wir,  uß  ietz  angezeigten  tinscis  guodigsten 
hem  bcfelhe,  euch  allen  und  ieden  unser  und  der  univendtet  verwanten  und  zu- 
gehörigen, in  was  Stands  oder  wesens  die  sien,  bei  pflichten  und  oiden,  damit  ir 
uns  und  der  univorsitet  verbunden  seint,  das  ir  alle  sampt  und  sonder  uuM^m  3G 
gncdigstou  hem,  seiner  ch.  gn.  furstenthumb,  diso  stat  Heidelbeig,  auch  ander 
sducr  dl.  gn.  land  und  leut  mit  trewen  meinen,  iren  nutze  und  frommen  funleni, 
vor  schaden  und  nachteil,  so  eim  ieden  kunt  und  wissen  aean  wurde,  mit  allem 
miiglichen  fleisse  und  ernst  warnen  und  verhütten  und,  so  diser  stat  und  dem 
sdiloB  (das  g|i>t  verhütte  und  wir  nit  hoffen)  hilf  rettung  und  licistands  not  sein  40 
wurde,  das  ein  ieiler  uf  geheisse  und  anweisung  der  olsTkeit  dieselbigen  trowlich 
wol  helfen  beschirmen  und  handhaben. 

Zum  andern,  wa  es  sich  1>egebe  (da  got  für  sei),  das  man  eins  branda  oder 
fowers  halb  stirmen  wurt,  das  euwer  ieder  in  seiner  hutfwonung  oder  burse  bis 
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iif  rectors  oder  Feines  stathelters,  so  ieder  zeit  sein  werden,  weitem  befelhe  bleiben, 
und  so  ölßdan  einer  (xler  mehr  uß  den  bursen  (Kler  andern  wonun^ren  durch  <-''m 
rector  beseheifhn  wurden,  dem  fewer  zuzulaufen  und  mit  wasser  und  nnderm 
leschung  und  reltunu'  zu  thun,  da*;  «'in  icder,  alßliald  im  solichs  durch  ein  n-p'-nten 
5  oder  ]»p<U'llen  anp'sa^'t,  on  ver^ugk  mit  allem  Hcisse  und  crnsst  demselbigen  beseiieit 
p'lciK'n  und  niiclikommun  wol.  dctch  mit  der  bes-cheidenheit,  \va  iu  eins  .studenteu 
ht  rboi-g  und  bt  hausung  oder  in  scins  nachpfn'n  huse  ein  fewer  ußpnir.  das  der- 
selbig  alßl)üld  wol  iu  lfen  lesi  lu  n  und  rettmig  thun.  Es  sollen  aucli  beide  pe<lelleu 
m  Zeiten  eins  bnmdt.s  «der  sturndis  alßl)ald  zu  dem  reetor  sieh  verfugen  uf  inen 

10  zu  warten,  \\a  ein  reetor  durch  die  oberkeit  femer  augesucht  wurde,  sein  des 
rector«  bcHcheit  zu  erwarten. 

Zum  dritten,  das  keiner  di<er  univt  rsitct  underthan  bi  getiiancm  tide  brief 
hinwe«:  schicke,  di««  von  gegen wurtig<.'n  kriefishendeln  meidung  tluM  ii,  wie  «jder 
mit  welcher  gestalt  dis  kriegs  Ordnung  angesc  hit  kt,  gehandelt,  fnrgcnommen,  vol- 

15  bracht  werc  «der  solt  wt  rdeii,  dcrgleiclu  ii  brief  on  wissen  eins  n  «  tors  nit  annemmen, 
Kinder  wa  einem  snlidie  brief  uberantwort,  das  dem  rector  oder  seinem  gewalt- 
habcr  alßbald  solieli<  anpzciirt  wenlt;  das  auch  von  euwer  keinem  frembde  un- 
bekante  gest  ufgenonuncn  oder  enthalten  werden,  in  wiu^  niasse  solich  herkonien, 
ea  wer  under  der  gcfitalt  d«!r  gei.stli<  hcn  inunch  [iriester  weilnr  kremer  betler  ixler 

20  ander,  in  was  weise  inlcr  betrug  dii)  gcächeen,  mancherlei  unrals,  st*  luruli  ent- 
apringen  mixlit,  zu  verhütten. 

Zum  Vierden  wollen  und  gebieten  wir  bei  obgenanter  [»ene  allen  denen,  ho 
isich  in  mitler  zeit  vor  emlung  dlser  vehde  hinweg  thetten,  das  keiner  vor  ußgang 
dbwM  krkigH  iinil  tinrntli^luUt  von  gelegenhcit  dii^er  »tat,  des  .sehloti,  de»  liuidtn 

3$  oder  urtor  der  lYaUst,  auch  einix'lu*rUi  ruHtung  lUiKchtctkung  gelegt>i)hvil  uüvr  Air- 
iiennnung  ichtn  inoUleii  iKlor  ntiiwlg^'it  wTiL 

Zum  funft«*n,  diw  keiner  oii  rodlii'hv  urnuclic  oder  vi'nk-c:litli<'1utr  vn<iwt^  luichtrt 
nadi  dvr  wciiifdockeii  nf  der  gawcu  geo,  da»  ftuch  keiner  \hä  tag  oder  iiadit  goo 
nn  die  verdctihtliche  ort,  die  gelegonheit  diyer  f<tat,  des  flcliloi},  dcH  bcfwhkNwen 

80  porte»,  in  die  p(lei:ke,  m  den  thunieu  und  dergleichen  verdechtlieho  orter  uO- 
suaiMwlitcfn,  tindi  lut  nf  die  nnnen  dincr  »tat  [gcc],  ou  T)efelho  der  oberkdt. 

DiHCM  M'int  die  fui)^>l«4en  pmictim  und  artickel,  die  wir  euch  allen  und  einem 
itttweüdeni  in  Miiulerlieit  gc|ni*ten,  tnnvlich  »t  halten,  bei  pflichten  und  eiden, 
diuult  er  uum  und  der  univerKitct  viTbuiulen,  auch  bei  hoher  straffe  und  pene 

36  uadi  Gelegenheit  der  ubt*rfarunge  einem  ietwedderu,  hü  gem^t  gebtit  und  verbot 
uberdrct,  u&ulegen. 

AiiK  Ann.  V,  4lv. 

166.  Dir  fff/t  iih  n  <li  )■  hiii  sni  hilirti  i(,n  ln.\.s<'niiin  ilires  siilar.s  inni  tnn  i'ernj'vng  eines 
iehret  s  ilrr  Gricchisr/H  n  siirurlie.    ( lo2  i  mu.  H.) 

40  Maior  profccto  vm  ooutulicraiontm  n^'ntcK  c'^>iiit  sj[M!k  fortuuc')  nielioris  atque 
Aurentiorirt  reipubllce  nostre,  quam  uiKiuam  liactenns,  darifinimü  domine  rector 
ccteriquc  Universität  is  Senatoren  consilit>  et  iutegritate  preatantissuni,  quandoquidem 
oportunir)r  instanrande  rcipublice  nostre  occasio  oblata  atque  adco  ad  foclicitatem 
fcnestia,  ut  aiuut,  adperta  esse  videatur.  lUutitnäiiimi  onim  piinciins  noetri  benigna 
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clemenria  fartnm  osso  putamus,  ut  ab  uno  (mpite  uniusque  hominis  ronsilio  futiira 
studii  nostri  instnuratio  in  multorum  capita  et  f«nsilio  et  prudencia  singulari 
prcdita  reciderit.  Hinc  est,  quod  n<»s.  vduti  nicnilmi  ianipridem  niiscre  adfecta 
adflictave,  a  eapitilnis  vestris  pri-timtm  viirf>r<'iii  ]x>tanius  oxpcHiteniUHqtK'.  nc  quod 
maximo  tiDionduni  est  oninilms,  in  «niviTsitatis  nostre  corimre  futurum  sit*)  6 
roliqui  aut  nichil  aut  ]>nrnni,  si  minus,  (juam  dtwat,  a  suis  capitil)us  curentur 
»lenihni.  IIoo  von»  «unt,  quc  mcKlo  supli(H'S  vostris  «qiitibus  exp(!ndon<la  deliho- 
ran(la<]U('  ])ru]H>niiiius,  olisocnuites,  cum  {»riiiii«"''  fv>r|)oris  vcstri  mcnjlmi  na**  esse 
putetis  ta,  ([W  cum  lalion'  ministerio,  ])eriiid»,'  ati^uo  mauus  et  pedes,  studeaniu« 
coqms  UMiv(  rsitatis  quam  jinir^st  ti(>ri  inte«rrum,  "■'alisolutis  fiont  siilvuni.  lum  10 
vero  ut  nioiul»ni  ali  pa.-<  iimr  ]>vi)  iiicr^-itat«'  r  uiiiiim*^,  qm^niailnioiluni  j*)in('ipis 
illut<tris4*imi  clemen<'ia  noUis  prospexi^-«'  \iili  tiir  u\  nupero  (Itnlaraciiinis  n  t'oinia- 
cinnic  lihollo.  Il>i  < nini  cMiitum  ossc  adparet,  no  qua  tiat  qui'icla,  rt'^t'ncium 
labt)ril)Us  esse  suecurrrnduiu  idijuc  co  ]MU'to.  ut  p  (H-rijnili-  anmms  aurcos  du<»s 
lia1>eant  sique  minus  Lue  Cucrit.  uaivcrsha^  aliquid  addat.  lioc  vlio  «ali^juid»  16 
nostm  o]uniono  fmeliore  tarnen  «nlva'  vidrtm  illu*(ns«:imi  prin<ij)is  eaneellarius 
deelarassc  in  priore  retormacion» ,  qiiaiul*»  .^laluit,  ut  v  listi»  regentihus  darentur 
aurei  uni  xxiiii.,  alteri  xx.,  dein  aecederet  eis  aliipiid  ex  (lisoipuloruni  peeunin. 
Her  ut  sie  esse  credamus^).  inde  ad  tidem  addueinuir,  quod  \ideatur  eaneellarius 
aut  nilnl  ant  i>aium  prioris  n-lormaeionis  in  ol>lata  sua  declaracioue  innnitiLss»\  20 
ncque  vck»  « if  iliinus,  ditriutates  vcstras  lantum  duobiis  ilHs  supraseriptis  aureis 
velle  regciiciunj  nt'(  r.<-ita(il»ris  sul)venire.  cum  id  lualenus  aunui?  «[uinnüe  antcis 
(e  ]>astu  debitis)  fi<  ri  \  ix  iMitun  it.  «lucil  si  juinus  li<»e  «alitjuid  add<  udum »  inter- 
prclatniii  fuerit,  (juam  piiur  ii  tuiiuaciu  express('rit,  ai  nun  esse  tlf  runtubr'rniis 
srnci'  tur.  Interim  tarnen  temere  nielnl  cjxisse  vulumus,  sed  vestre  piuilrn<  ic  25 
t'xaetius  hee  trntinaiida  ulFt  linnis.  Xune  <le  re  domotira  (|)otissima  n  lornuKäouis 
parte)  dignitates  vt>tre  ut  dflilM-rent.  olnuxius  privamur,  liat<pie  tandem,  ut  nos 
imi>ortabili  preposirione  et  tereionatus^)  ou<'re  libcreniur,  ipiod  tum  fort'  spcramus. 
si  eerta  <piedam  solvendi  raeio  preseri[»ta  (nerit.  ut  hae  illiciantur  ad  prepositure 
officium  futiu'i  oeeononn,  cuius  rei  faeilis  est  spes,  [dumjraodo  aliarum  univer-  :iO 
sitatum  exenq)lu  i^.  iura  Ii  edieto  caveatur  de  ccrta  solueione.  (Juod  si  id  licret, 
paulo  propensiores  nobis  pistores  et  laneos  lialx^remus  cssentque  futuri  aLneritiiw 
liroinci<)rp»M|Ue  diecipuli  ad  hoe  subeundum,  si,  quod  poftremum  nimv  digiüta* 
tibUH  vofttiM  oonsultandum  i»r«>p«)ninnis,  reipublicc  oxpediretiir*).  Nenii)o  ni  cum 
eesei  vobis  de  ndvocando  Groco  alifpKJi  ad  huius  enim  linguc  Stadium  fcniic  8& 
totaR  orhis  tendit  adspiratque.  Hoc  Bunt,  que  pro  nontro  in  ronpublMtini  nortitini 
[offim<»J  til  i  piudcntisaitno  univemitati  taniquam  capiti  ni»tr»»  exactius  iM  rpendmirUi 
ofttenimutt,  ea  spe  jtriRiue  animi  coufidencin,  ut  poet  tot  ttniflotu  morlKM  tantaMiu«' 
t«gritudin(*R  membra  f«nne  od  extrcmam  tabem  redacUi  vtf<^>rem  et  inoulunieni 
vtvaoitateni  sencianius,  perinde  atque  olim  Rhomana  r(*iipul»1i<»  smim  cxiierlii  odt  40 
Mcncniuiii  At.^rippamOde»olatadeplaiiitii!tsimaque  membrn  jinit«  <<apitibuf>  iuiigentem. 
Quid?  in  vov*t  iidiinus')  tuo  presidio,  universitas  doctii^iiiiu.  quuut  fonni»  cmiuia 
in  tua  Hint  nunc  poeita  mann  a  tuoque  capite  omnifii  reipubltci'  iHH^trc  suln»  pen- 
deat,  tuo  consilio  tuaque  Bingulari  prudencia  preter  princtpiit  nostri  cancollarium» 
viram  Optimum,  et  ipea  benigna  principis  clemcncia  uti  fruique  rollt.  Macte  45 
stienua  virtute,  rindica  tandem  iUuetrisdmum  princiijem  ncwtram  totumque  Fala* 
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tinatum  ab  oa  icrnnvia,  quam  vaUm  impinguiit  iMirum  candide,  quasi  iKiilieitis 
tuiiUuu  ])alatinu.s  jnimejis  et  «loini  ot  lorif«  fliptribuere®)  soleat  uiiiltii.  foris  que 
per  risiuii  >itiir|;untur  de  rofomiacionc  T{('i<lell>ergcnsi.  Scnciant  tandem  Uli  tuo 
iwitrocinio  vi  studio  luiir  trujjedit'  rxtn  imiiii  tolophoucuj  im|K)situiii.  Hw;  ardeii- 
5  cius  nuininc  <iu<kiu<^  onmiuni  stmliM-orum  ]K-tiiuu.s  a  ft;  iinivcrsiiutu,  auc<>ra  et 
aKilo  uoHtro  tutissiiuo.  Tui  in»invraiiiur  a  d«'o  optiiao  niaxiuio  piam  et  gnuvani 
in  ea  rc  prudoiu-iaiu  singulan hkiuc  industriani. 

Dignitatum  vi\<traruni  studio~i>siiiii  clienu':* 
omniuiii  cdiitulKiiiiurimi  irijriito?'. 

1(1  Aus  L'anz  (Mrnipler  alisclirift  eines  unwiMMeiuU'u  in  Ann.  V,  47^'.  —  ')  luturo,  c. 

*)  Hiiltu,  <*.  '  So.  -  ^)  trailunius.  c.  —  ■)  Amt  iles  leii-ianu«,  einr«uuiiulei'H  iler 
InntrOK«».  -  expe(|entiir,  c.  —  Ari;ii|n>um,  <•-.  —  ■)  QmJ  in  vt'n>,  llilmnimr»  c. 
-  -  *)  mini  et  f.  diterstere,  e. 

1B7.  StMOH  üvymrus  erJd&H  mh  bei'eit,  zur  Ch'ieckisfhen  tedur  auch  ilir  im  iMtvinMen 

19  i«  ähernekmeH.    (1S26  imi  20.) 

1>>nniv»  reefori  H  universitMti.  viris  cLrirL'ii«.  <:duteMi.  rtiiiaiu  <|Uc  niiiii  a 
V()l»is  olilata  i>(  et  im  iii  i(  piitfr-  v<  iiciaiiili.  laiii  rariH«j  sit  et  exjX'iHtn  '|Uaiu  et 
liuiu'sla;  wuie  luullis  midii  iMiminilnis  ;^Malnl;iri  |>(»-srn).  Verum  euimven»,  cum 
uulla  alia  t^H  ditlieilioi-.  >aHetior,  gravior.  iiii|iri(lrii<  tu«  iM,      eam  ti'inere  -impiauj. 

20  Proiuilo,  vi^'^lr»»  cunsili»)  sledpie  endatque  {(»tum  Ihm  m  uitiiuui,  niehil  lii<  r^^o  miehi 
pevmittaiu.  Si  ita  vohh  vi  Uiui,  patres,  pi»fHse  me  in  utratpie  iin^ua  ]>rofiei 
iuveiituli.  aggrodiar  nliquantisfx  r  vestro  (>uusili<)  pi-o  viribus  nu'is  ol»u  niiHrare 
gnuilicai  ique  itl.  »juud  nte  }ii'>|H  iiii.duiii  eo^it  mea  in«* .  -itus  et  eris  alieni  magni- 
tudo,  Juiii  les  etiani  i]isa.    Cierlo  i  iiiiii,  (Jennaiiiain  iii>>tr;iiu  in  ]»aueissimis  adliuc 

2ö  exi^JTt^  pli  iiaiii  lui  aiiujuc  1 1 udilitiuem,  el  «'g«»  tiik  lii  ipsi  luai  paulo  j»lus  in  I^atiniK 
quam  (iuris  litteris  jx-rlegendis  ju'rsuadiH»  prestare  poss«'.  (^ua  in  re  vestre  lihe- 
ralilatis  erit,  quantlo  ni-cesso  est,  <»nuua  plane  mea  studiu  in  graciani  iuventutis 
imi>ondi,  lal«)res  ipsos  aequo  iudicio  aestimare.  Xeqiu»  est,  cur  mi<'hi  in  legendis 
lAtinis  littoris  pwwriliatur,  «puiüi  ]M)tit<siinun)  legani;  nou  Icgaui  euiui  mca  sj)ontc, 

30  nini  Optimum  <iucin(iuo.  Vaictc  et  n*m  diligi'uter  (>x|K*iMlitc;  miil  tßanv  iioii  pautti 
aptul  vestrain  gymnaBinm,  qiKuuni  openi  in  iitnuiuo  ]!iigwi  uti  |H>t«t<tiM,  ut*)  non 
(iiiinino  nifsfstHt  sit,      quid  in  me  est  frugis  bone,  ItilHiribiiK  i<l  totuni  oliniore. 

SvuMm  (frvnoruH. 

AiiH  Ann.  V,  140.  —  '}  et,  em], 

30  H>H,  AV«/  der  ('-siipi  i  nlli  iirleHk.s  ■      r  Imt  scH,  JcsitjesteUt  1~)'J7  nrl.  S. 

lunUiitis,  (pKKl  ililigenter  velitis  contui>erniuni  vnliis  et>nnnis^u!u  ad  iiünUB 
in  MicuHtf  Hornel  vinitan*  ac  luiius  re^ntes  attendero  siniul  atiiue  de  i^odluKticomm 
<liligi*ntia  vita  et  moribus  scrutinium  facere,  pro  iuventute  inihi,  tjue  »unt  aooom- 
minlata,  <li<;ponori'  et  cum  scitu  universitatis  eaUeiii  (»nliuttre,  quantuin  niaiori 

40  fru<'tu  j>oteritis. 

Item  quod  sitis  de  (onsilio  universitatis. 

Itoni  quo(l  audiatis  a  regeiite  vtd  regenlüms  bumis  eulculum  auper  beana* 
libuH,  in  quem  ubumi  i>erveaeriut. 
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Similiter,  ai  contingat  vacaro  ropronoiam  in  contubernio  \a\>U  roimnitiso,  velitis 
cum  faiitorihiis  «'iusdeiii  contiibeniii  magis  idoneum  voraci  iudicio  vc«tro  digere 
ox  duobuf«  fiut  trihiip  niagistris  antoa  a  oorregeutibui^  noniinatuni  vel  nouuoato»; 
(leiuUe  nuimtui  uuivcrsitutlK  pn^^Hiuturi  ud  upprubniulum  ttüuui  cuiu))itiB. 

Ans  Ann.  V,  187v.  5 

169.  Universität  bestimmt,  ver  tu  ätn  pronwtwnm  HHd  dm  StdhktH  HthmüMsai  ei»- 
sitladeH  ist.  1528, 

Quoinodo  in  futurum  observari  debeot  (miiu  invitaiidift  liomini- 
bUH  ad  actus  solennes  et  quis  modus  hnbendus,  nc  ilH,  qui 
promoventur,  nimiis  exponsis  gravcntur.  10 

Docrevil  uaivcisitas  ad  »liK-toratuiu  \»>caudos  et  muaiidos  esse  stHjucntes  pcr- 
s«inas:  fniM-iinis  piincipoin  iiostiuin  illiistiissiiuuiii,  nia.i:i>truin  ciiri«»  niaion  in  cum 
mai-scaltii,  piofoctum,  scultotuii»,  laiidtseribam.  Ilom  invilt-lur  tota  caiu't'llaria, 
totus  consulatus  huius  oppidi,  omnos  doctcuos  lict  nciati  rt  magistri.  Ad  praiidium 
(*t  !<ingulis  sua  mimora  moro  antiijuo  pivstcntur,  ad  ronani  auU'm  i>nuu's  tlot'toivs  16 
liwnciati  ot  Ijaccalaurei  de  facultato  jiromoti  ticcersiri  «lolH'Ut. 

Ad  licencium  vero  vo«\ri  di  lnnt  omnes  doctorcs,  totiii*  oonsulatus,  iHvAHitus, 
HfultctUH,  lantscrilm,  licenciaii  omnes  omnium  facidtatuiii  cum  mtifOHtrit«  tinniilnii«, 
mnl  ad  eennm  nemo  vocandue  tv^t,  cpiia  piandium,  qu<Nl  dntnr  a  limidatiH,  ilntnr 
Ifico  TcftHitionis,  c[ue  oliixi  dabatur  faecatuni  et  vinum  Ma1fa|^s(<]ticum  etcf.  exhibt^ndo,  tio 
quod  ab  usu  reoessit. 

In  liaccalaureatu  superioram  facultatum  invitentnr  iniines  doctorn*  et  IWu- 
dnti  et  niagistri  scholares  einsdem  facultatis;  ad  cenam  ihn'toroB  faeultatis,  de  qua 
est  promotus. 

Ad  magiitterimn  in  artibus  vocari  debent  omnes  doi'toro:),  omnes  limieiati  ae  26 
majsistri  eum  prefecto,  seulteto,  duobus  burgimagistris  et  tterÜMi  civitatis;  ail  miam 
omnes  ikM'tores  atque  regentes,  cum  simul  promovent  «tmtubcnua.    IX«  liaeea* 
laurentu  in  artibus  infra  patebit. 

InsuiH*r  sdendum,  quod  in  omnibus  suprodictis  venimit  inntandi  anilM> 
petleUi,  et  famuli  doctoram  legentium  vocandi  sunt  ad  cenam  in  diK'ttmitu  tantutu  30 
ilHus  facultatis,  in  qua  sunt  promoti. 

Aus  Aua.  \',  201^'  lull  dw  (tlH'i.srhriri:  -siuvitaiuli  u«l  grtulu»  lex». 

I?tl,  ünirersität  rerhvfjf  hei  sfirtfe  die  zurückliej'ettmy  liw  bmlter  ihnr  gttuumUu 
liihliulhekeH,    lö2S  iuli 

Rector  et«universitas  studii  Heidell  N^rficiisis.  36 
Keipubliee  nostre  cura  adlgente  et  antiquitus  beue  ntnstttula  «"onsorvare  et 
nova  Hiani  ml  incrementum  et  utilitatem  studiosorum  iiiKNiunuiodi)  siH'etnntia 
sumnio  conatu  perpetuoque  studio  invenire  et  inquin>re  quotidie  lalioraniUH. 
ITeterum  cum  vel  hoc  precipue  necessarium  esse  putaveriiiius»  ut  bibliuthecas  a 
maioribus  n<istris  magno  labore  et  expensis  maximis  extruetas  et  <x)mpletatas  u  40 
situ  et  squalore  vindieemus,  exiNu-tatos  et  pro|)eincMlum  alalieiiatus  libros  et  auc* 
tores,  quomm  injsens  et  non  contemnenda  oopia  apuil  uos  in  omni  getiere  dis- 
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ciplinarum  reporiobatur,  magno  usui  ptuflioporuni  con«jiiirenius  et  nh  iniustis 
pof!«pssoribup  aHscreinUiä,  Proinde  no?  oiiinibus  et  singulis  nostre  ditioni  subiectis 
jtrcciinontcR  iiKUidaTniis  ali(;.sque,  quicumiue  dcniqiic  ?int,  qui  in  nostro  numoro 
iioii  receiiscutur,  certiore«  laciendo  motipriius,  ut  libro8,  s?i  riuos  habeaut,  ad  l)iblio- 

5  tliocns  nostra«  sivo  univorHitatl'«  a]>ud  st  hola«  artium  siv«-  apud  sanctum  Hj)ir!ti?!ii 
uut  ad  faeultntrm  artium  et  ad  domum  Dionis'ianam,  iloni(jiu'  ad  quamciUKiue 
partfm  scii  cnllcLdum  univi  isitatis  luwstre  .sjMJutantc^i  iiobi«  rectori  ml  (des  nostraa 
infra  quindtnam  »  xlulxaiit  et  rcptituant  quocuiKiiie  titulo  ixjssessos,  mh  gravi 
pena  secunduin  huius?  njaudati  iiostri  tranH<rro?!«ons  qiinlitatom  ab  univerfitat« 

10  iiostra  dictanda.  ]\<>c  ins!Ui)Pr  cunctis  Hi*?nifuaute8,  «juchI  si  (juis  iK)st  lux-  tenipus 
talem  aliquem  li])ruiii  ad  nos  ju  rtiii-  iiteui,  quem  nobi«  nun  exbibuerit,  tiuocunque 
modo  penes  pe  babcrc  reiKitus  fuerit,  quod  tiiiic  tabs  tanquam  sacramenti,  quo 
nobL»  astrictus  est,  paruiii  nieiuur,  preiatam  pciiuin  sustinebit,  (jue  in  oontu- 
maceni  etiam  crcneot.    Et  '^ut]  cum  aliis  non  subditif«,  taiKiuam  male  lidei  ]i(>sses- 

lö  .süivs,  inio  tanquauj  ri m  alionam  invito  doinino  contreetauteH,  in  iure  a  iiostris 
Icgittimu  nuMlo  pulsentur,  omnitius  ii(t«tris  bniusnuKÜ  libroH  apud  (iiioscunque 
quocuncpio  in  l<x;o  vendicandi  bbeitatcui  eiiin  eoTidigua  praeniiorum  reujuiH  iaUoue 
(H)ncedeates.  Datum  Hoidelberj;o  dominiea  pmxiuia  yKtsl  laeobi  apa'itoli,  anno 
millesimo  (juin^entesimo  vioosimo  oetavo. 

20  Au»  Ann.  V,  20ü.    In  Ueultilherg  war  die  poät  ausgehrocUen. 

171»  jymitr  mul  fnmuU  der  (Inrfnreti  und  des  Dhwijsuuunn  hitien  den  stadtschiiUkem 
heim  hirfiirsfcn  zu  eruiiken,  doss  ihre  annnth  kein  hinderniss  mehr  sei,  sich 
auch  tu  den  lUxi  höheren  fakidUUeH  einen  grad  zu  erwerben.    (1534  »ut.  28 J 

Eroiiliaflcr  giuiKtigor  gebiotonder  her  M*1iult1iai0.   AViewol  in  der  chuzfiint* 

2ß  liclioii  nowcii  Tcfoniiation,  nnnlich  mit  aufigedruckten  worton  renehon  laut  be- 
f!elc|»tcii  ufiEeichnifi,  da»  der  burscn,  domuB  IMonifiii,  auch  der  doctorum  diener, 
in  Sonderheit  uO  gnaden  in  betrachtung  irer  armnt  und  dienst  gc«freiht»  daa  no 
den  Tpgcnten  oder  der  faciiltet  artium  Inr  ir  geordnet  gelt  nichts  dan  einen  golden, 
ad  cathedrani  genant,  zugeben  schuldig  sein;  dievefl  aber  soldi  Freiheit  sich  uf 

30  ander  hoher  facultet  der  heiligen  geochrifi,  iuristerei  und  artsnei  niit  auegetmckten 
worton  nit  erBtn>ckt,  von  detselben  doctoren  armen  diener  nit  meldt,  derhalben, 
wiewol  ptlic'lio  dorsellien  gnu^ni  gelcrt  und  gepchickt,  müssen  sie  irer  armut 
halb  dohindcn  bleiben  und  die  wird  und  jjraduni,  licentia[m]  oder  doctorat  nit 
erlangen.    Dcrlialb  ir  undcrthcnige  demütige  bit  und  flehen,  solch  ir  anUgeo 

35  unsem  j;nedigon  bern  churfursten  und  patron  ufe  underthenigst  ansuzelgeQ  und 
7.U  l)itt<Mi,  das  sololier  oban^oregter  punet  und  froiheit  auf*}  der  armen  burß,  aucli 
(Ux'torum  l"an)ul»>K  inid  di(;ner  sieb  aueli  erstreck,  also  F!o  und  wnn  etliche  der- 
selben geli;rt  geschickt  un<l  «ler  hohen  facultet  gradus  würdig  erfunden,  mochten 
sich  der  armut  freiheit  auch  erfrewen  und  in  der  heiigen  geschrift  iuristerei  oder 

40  artznei  promovirt  werden.  Solcher  gncnlig^tter  guthat  und  frciheit  wirden  sie  mit 
irer  underthenigster  danckbarkeit  zu  ewigen  tagen  nit  veigessen. 

E.  emhaft  gantz  willige 

der  doctorum  etc.  diener  und  fiamuli. 

Aus  Ann.  V,  361.  —  *)  auch,  c. 
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172i  i'nirersifäf  i.erfiigt.  duss.  nrr  stmJcnf  sein  irollc,  cnttredcr  in  den  öffentlichen 
cnttiitbenUcu  ofler  Iwi  nnm  khnr  tvohmiHij  HfhmiH  mii)(se.    J-Vil  dec.  J-i. 

 ■  -  ^^rnnJatnuit  ntqiio  i>ri'('i]»iiniii(  «luiUuwimMjiu»  uninuulverKiniü  lUMtro 

Hubicctitt,  ut  «[ui  liuiuK  aftulciiiio  privilojribi  uti  vi  in  o;u1cMn  iu»1u^*uiu  Hcliok  vor- 
sari  Yolent,  nut  in  pubtudtt  no^ttris  contuberniis  atit  fori:«  ikiii  \wi  tiiili  forto  aliquo  « 
diN'ioro  Iki'iimto  vol  imi^astru,  eo  videlicet  qui  einsiniHli  tllifipuloH  aj$tuitjcat  ciira* 
qui.'  ac  motlcrocionc  sua  illorum  aut  Dx^rcs  r^t  aiit  vifia,  domu'iliuin  sibi  4*om* 
parcnt  et,  qnoti  ad  veatiium  atque  cultum  attinet,  ita  gi>mnt,  ut  m%  pretür* 
quam  liunc^tuiii  ac  studioso  hoininc  dignum  est,  vi*!«tiVms  incisb«  aut  deforinatiit 
utautur.  Quod  n  qui  contraierint  aut  seous  feci^rint,  ü  iam  nunc  M'iant,  euniuia  lo 
atqu«  maxhua  severitate  se  animadveisum  iri. 

Aus  Ann.  V,  378. 

Ivh,  Favanitt»,  professor  des  codex,  bittet  um  au/besserung  seines  gehaits.  CL6H7  wt.) 

Maiinitice  doraine  rector  vosquc  cetcri  viri  preHtantissimi.  (iuomadiiiodum 
c^jo  iam  duduni  ac  scpius  de  tcnuitate  salarii  mei  ot  quod  edibus  earorc  oportcat,  i» 
conquestus  sunt,  ita  ego  iam  digiiitates  vestras  iterum  ae  po^truiiiu  i\)go  at<|UO 
olif«t*enT,  uti  )>orpen9a  occasione.  que  iam  plane  est  vobis  oblata,  mihi  »tipfudium 
mcuni  quailraginta  ad  minud  triginta  florenis  augeri  cureti.<,  pnmt  nuva  refor^ 
ituitio  permittit  et  cquitas  exigit  necossitudoque  mea  requirit.  Volo  tunc  mihi 
de  i'dibuf*  providere,  quuuäque  mee  aliquando  extruantur,  volenti  dci».  Pcriim-  20 
dant  domini,  (piöd  nnlla  alia  8pes  ad  altiora  asocndendi  me  solari  ut  i^i 

nunc  citra  iactantiam  1  41.  udo  trcdccim  annis  cathedre  iuris  prefui,  tribus  »cUifOt 
in  institutionibuB  et  decem  in  codice  legene  oontinue.  Principis  cliam  negutÜK 
insciTivi  non  eine  sudore  maximo.  Vclitis  Igitur  me,  qui  aliis  per  diui  in  lalw- 
ribux,  eisdem  me  etiam  equare  in  premio  pcrcipiendo,  alias  magna  inoiiuiüt^  per-  25 
pcndva'tur.  Polliccor  vobis,  si  illud  im] m  (rare  detur,  me  ilUus  bentgnitatis  nun- 
quam  fon>  immemorem.  Valete  Semper. 
Dignitatum  vestrarum  [devojtissimus 

lohanne»  Pavonius  n.  i.  doctor,  vester  coU^  et  confrater. 

Aus  XxiVk.  VI,  120.  80 

174»  AftistvufaknitiH  In'sch liebst,  teer  zu  den  proinotionsschmäusen  eimjcladat  trenli'n 
darf.    1541  Jebr,  18. 

18.  februarii  senatu  facultatis  artium  per  iuramentuni  oonvocato  ad  delibe- 
randum,  quo  medio  caveri  possent  incommoda,  que  ut  plurimum  ui  prandüft  ot 
oomis  ingruere  solent;  nam  plerique  non  vocati  concurrunt.  incbriantur,  tmdem  8$ 
damorcs  böotus  et  rixas  movere  solent,  unde  non  solum  vxiguae  fortuuac  adolcs- 
contcs  gniMmtUT,  verum  etiam  aiiquando  caedes  et  id  gi'nus«  inftnita  mala  iudo 
vvnimit.  Facultas  igitur  in  medium  oonsulens  nullo  conuniKliuri  intxlui  huic  maU» 
BUbveniri  pot»«e  crudidit^),  quam  si  apud  oandidatos  ca  liirntiii  quosn:*  invitandi 
ooeiceretur.  Voluit  itaque  ac  fiimissime  decxevit  fauulta«*,  ut  iu  po^tcruni  per  40 
oxnnes  proniotioiK?:«  aequaliter  obsen'etur,  ne  quisquam  camlidatorum  aliqucm  vel 
WinkdmaHn,  Urkimdenbiicb.  I.  15 
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ad  pmiidiiiin  vA  ad  (wn;iiii  vooet,  n'm  sanguiin'  aut  affinitate  coniunctus  ei  fuerit; 
proinde  siiiguios  ht>sj>iteH  eandidatoriim  suis  noniiniUiis  esst-  notandos;  sin  «iiiiilam 
iiiijius  iiivitati  pracHontcs  fuerint,  ab  illis  hospos  p('(>uniani  exigal;  nd  hoc  anirnad- 
wrtnt  pi'dollus  tacnltntis.  Ad  CDcnam  vi>eare  pf>s!sunt  pmepositos,  taniulos,  pistores 
ö  et  laiiios  ( ()iituli.  iiiit)iuni.  «jut^rum  opem  utuutur  eoniulxTiiia.  ne  quicquam  de 
nostris  iure  culiiinniari  posst-t. 

Ans  Ai-ia  teu:  aii.  III.  168^.  —  ■)  credens,  c, 

176»  DomkapUet  zu  Worms  beieiUigt  dr.  Nigri  urlavb,  um  «heM  Htederl&Hdiiichen 
LHthtrttHer  i»  HeideUterg  m  oppomren.    1545  dee,  IS. 

10  Of  pitliclus  ansuchen  d.  lor^cn  Si^ri  ordiiiaiii  JIciili  llH'if^onsis,  inu;  einen 
Urlaub  ....  zu  «jchen  und  inen  jiro  pmsenu;  /u  halten,  jLU  hodenekcn,  da.s  ein 
i.utheraner.  int  aus  dein  Xiderlandt.  iren  Ileidelhcij;  konien  und  rtlii'hc  ihi  uiata 
disputiren  wil  und  newerun<i;en  in7,uprin<;en  vorhat,  er  aber  zur  erhaltung  <l«r 
alten  religion  j^em  dabei  sein  und  opponiren  woltc^  etc.,  ist  ime  der  Urlaub,  wie 

iü  bej^ert,  gege]»en,  doch  dflft  er  das  optergcldt  zu  verdienen  sellwt  allhie  seie,  dcneu 
iieH'erungeii  iiiit  allem  vleis  zu  oppuniren  utid  dieselb  zuvorkommen*)»  »^cli 
dinputatiou  ttuiumarie  meinen  herren  veneichnet  ubergeben  und,  was  sonsten  inen 
(.•thvran  doren  von  Wimpffen  halben  anlange,  mein  herren  ieder  zeit  2U\'cijswiMieni, 
wolKchcH  er  alßo  zu  dank  angenommen  und  sich  erpotten,  so  lang  er  inng,  vleißig 

SO  halten. 

Aus  dein  Uber  schoIaBtid  oder  protokoUbucfa  desWonnfler  domkapitels  1644 -'45 
f.  317  im  Btaataarehive  Dannstadt  —  >)  So. 

176.  Statuten  der  reaMenbnrse.    (Vor  1546.) 

1.  Statuta  u  no.^tris  aubditis  sub  pena  in  vis  contcnta  inviolabiliter 
25  servanda. 

1  Nullus  Unna  ußvnijoria  vel  defcut^oria  ad  coninuniitatem  defeiat  sub  pena 
uniiw  tloreni  et  annomin  confincatiuiie  vel  maiori  m'undum  exeeaaus  qualitatem. 

2.  !NuUus>  tempore  nocturno  hospites  etiam  quoscunKpie  ad  eonmiuuitatem 
ducat,  nc      aut  rancor  inde  oriatur,  sub  pena  per  domino-s  dictanda. 

30  o.  Xullus  ]»('i*sonam  .«us]ir>r  t;im  quamcumque  tempore  noctuino  »ibi  a»x>ciare 
attentet  aut  ad  Inirsani  ducat,  sub  pena  exclusionis  ac  dimiü^ionis  burse. 

A  (^uilil  .rt  auditoruni  nostnjrum  in  mo  ordine  respoiisurus*)  auam  positioneni 
nieuiMrittr  ncitare  in  disi>utationo  .sabbatina  teneatur,  sul>  pena  uniuHi  albi,  et 
ai^iunienta  siniiliter.  si  iussus  fuerit,  in  medium  afterat  sub  pena  4  d. 

35  ö.  Quilibet  erapulns.  comovntiones*)  noeturnas.  elamorcs,  insoleneias  aut  alia 
siniilia  temiM»n'  noeturno  am  alio  (jiiovis  tem|x)re  evitet.  si  omnes  et  singuli  im- 
rneiliate  visitacione  pornctn  «trat  um  arripere  velint ;  (piilibet  etiam  ante  eampanc 
})ulsum  <'t  sub  vi^itaiioiK'  coramunitati  vel  s\jo,  qui  »ibi  dobetur,  loco  intersitt 
sub  pi'ua  <t.  (U'uaiioiuiK 

40  (i.  Nullus  altcii  in  suo  studio,  presertim  in  Uursn.  sit  injpediiucuto,  iiiniiu 
quilibet  ad  unitalciii  <  t  paiiin  di clinpf  ac  diseordias  dimittat  nee  zizaniani  nuUa- 
teuus  inter  alios  Seminare  presuniat.  sub  pena  per  rcgeutes  iuiungenila. 
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7  LntinitaUm  qiiilihet  suli  iugn  iiostn»  |M)situs  colci'C  studeat  nc  vulgjirisii- 
cionom  relinquat  et  ix)«tiMniat.  nuh  |H»na  4  d.,  n  ciiUK'Uiuque  rwtoro  auditur,  ofi\<- 
rt*nd<>ruin. 

.S.  Niillus  in  untpria  |>or.-inna  viiiilicct  inoli-stiam  turl)atiom'in  sfiniuaincumqui? 
iiüuriain  sibi"')  illatam.  üvi\  suos  roj^cntes  in  iudicos*  tjuorat  av  iuvm-et,  t^uh  innm  «> 
[)or  rcjrontos  in-o  tcniporo  «lictanda. 

i).  XnHns  rospoiidcal  vorbi  ;nit  laclo  luoloslct  \  ijriles  toniporn  luicturno  iu 
plateis  clainan  solitos,  sub  pona  «limissionis  n  Imrsa. 

10.  8i  aul*'ni  «juisquam  liospitcm  dinnio  tiinporc  ad  Imrsani  ac  bnrsnU's 
('onini<*'*(ioTio<-^  fitriro  vdit,  tiflrMii  prius  nuircs  ]>iirs.'il('s  indicet,  ut  linguam  all-  10 
tjualitor  in  tabula  mm-ali  r, ro  ^cinf.  ^u\)  |»ona  ut  supra. 

11.  (Jnia  Hon  iicituin  r-t,  ]ilii](i-Mj)!ii"  -i iii lifi-'o^  nlii*  quam  lü'Voruiu  Ir^'cn- 
doriim  t'X'MTicio  varaiT  i-t  id  (juiil  iu  in  lnu--a  }>< itis-inumi.  iilareo  vohnnus.  milluin 
fsubditoiuiH  nt<.-»Ui>riuii  mt.  iu  <  xiic  l>ui>aiij,  iw  vrl  uuiiil- lur  aut  alias  ituvibetur,  mh 
ponn  trraiidi  i)or  rop  iit^  -  «lirtamla.  [Si^'i  vcn»  <pns|)iaiii  «'xiro  ob  iirL;i>tiuiu  corjatur,  15 
cxi  un  lo  atquo  mb  uii  lo  iiulio.s  exeicuat  tlauiores  aut  iubilei*,  iic  per  hoc  equitos 
aut  noljües  provoeemur.j 

12.  Cum*'^  inulfa  mala  at<|no  (Mionnia  poricula  ox  solonnini  ductioiic  onia- 
nasse  baotcnus  ili  iiii  riinu-,  \uluiiin«;  at(|iu'  i>r»'«'i|iinius,  quod  nulhi>  »x  nonitri.«* 
«ulxlili."i  aliijU'  in  ^^.l•llllL<..J uti>  vci  «puMucuniipic  aliinii  ad  solcas  ducoiv  attontot.  20 
Rub  pcna  a  conlubtruio  nostro  diininsionis.  Si  vcio  ([uh  a  quojtiani  vcl  vcrbi.< 
vcl  factis  laces.-itn«  fncvit.  vindii  iaru  por  sc  non  (luerat,  sed  suis  irgontibus  ac 
prcccptoribus  \  imlii  laui  ab  co  .'iuiu^  iidaiu  i<  uiiniat. 

13.  Si  f|uan'loijuo  horis  a  Icctioiiibiis  ac  studio  vacantilni.s  antt-  bui.sun 
^altal.•i4Jllc^-,  lajjiduiu  proicdioncs  aut  aiia  ImiusconKxli  i.ausa  recrcaiioids  oxcvcitan'  2ö 
volurrint,  aut  sint  Latini  aut  vinr  sui>piossi(>ii  l(>(iua)itur.  vitantos  onmia  vorba 
plasplieuiiam  pctulantiain  aut  iniinicitiani  sonantia  atqu**  <ii-ncutia,  sub  pfua  ])or 
regontes  infligeuda,  ut  huiusniodi  clanioribus  aut  levitatibus  i('<:('ntes  atquc  stu- 
dioKi  Rcolares  non  molestentur. 

14.  Quod  nullus  ante  ßnem  lectionis  aut  disputacionis  bursalis  connnnni-  30 
tateni  egmdiatur,  nisi  habita  ardua  ae  Icgittima  so  cvocante  causa,  dv  quii  rcjiens 
prcpvim«  ex  tali  sie  exire  presumeuti  sciseit4iic  debet,  demptis  famulif  et  l>uwc 

ot  cetororum  in  civitate  oommorontium,  qui  exigentibus  fatnulatuuni  suorum 
Ifiborihuf:  interdum  ante  ünem  oxiro  oo^ntur. 

15.  Quod  nullus  se  ab  aliquo  cxcrcitio  sibi  ordinari«*  viaitando  al^cntot,  nM  sr> 
Fatmmibilem  suc  abecntocionis  causam  rcTe  non  mentiondo  allegare  pf>tn<»rit;  qua 

n  canierit,  ante  triduum  i-egenti  illi  lectioni  deputato  I  d.  in  prompte  ahtiquo 
contradictlone  reponat  atque  exolvat,  communitatiB  peccunic  adiciendog. 

16.  Volumus,  quod  ai  aliquis  imponentium  vina  v<  ]  jmnes  aliunde  quam  a 
prepocdto  vel  terciano  poet  cenam  hiemalem  habere  voluerit,  aate  Roxtam  horam  40 
per  aliquüin  famulorum  sibi  appoitari  faciat,  post  eandi'Ui  vcro  nullu»  fauiuluit 
ad  hoc  &cicndum  eit  astrictUB  proptcr  varia  pericula,  quo  tom|irirc  nnctunui 
exeuntibuft  acddoit»  Bolent. 

17.  Itoni  quod  stuba  oommunitatis  loeus  est         Awlii  Ktlmtii,  non  liolli 
truf&rum  vel  dimicationis,  volumuB  et  stricti*  oliM>rvaliiiiiu:<  ad  quosltlM>t  iudtlfe-  4d 
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renter,  quicuinquo  sc  miituo  percusserint  in  eadein  ?tnbn,  qiiaciiinquc  oecn'jione 
data,  oninpp  et  «inguli  tales  et  quilihot  in  soliduni  ])uiii(tur  et  dabit  Vi«  11.  iii- 
di^;»o])sn1>ilit<  I-  et  sinr*  ]i)i><oricordixi,  nuUam  regeutibuH  peiiituB  excusatioueiu  ac- 
cepturis  nee  «luiilnu  Muditiins. 
5  18.  Quo'l  uiillus  res  eonnnuniUti.-^,  put;i  iii<-n-*as  meiinnün  «nlinn  dir-cod  oUas 
et  alia  huiii-ninili,  aut  Icdat  mit  df^siriint,  sul»  |M  n;i  «'iuptioiiib  novoiuiu. 

19.  X'oluiiiii-.  ijiKHl  nnllu:^  ui»>tt'iiiii!i  «oiiiiiiin-aliiun  a'""  v«-i  b'^''®)  nliqiinm 
portiuiifiii  taiiijiiaiii  ii jsutiicii  iitt'iii  i'i  iciat,  |irrtri-'  li';^i(linia  a  vc^entibus  t'i>u-iil)'nila 
niotivu,  live  aliqiiis  t";i?iiiilortnii  npinKitam  iHntioiieni  a  iciicieiilc  iterulu  ac  ii'iiit, 
10  aliquam  aliani  exhibituius.  Si  vero  prini:nii  'jins  «M  vnro  n'^nisnv^Tit,  alia  neuti- 
quam  exliibontur.  Ob  id  prcpositu»*  Inn»  iinai m m i  pruinitli  (.  si (llIa.-^iil>et•8ingu- 
I")^unl  »_r>iivi\ aruin  iinrlione.-^  tiqiiak'S  ulqu»'  iii' lill'en;iitts  pro  viiili  >iia,  seclusa  qua- 
cuniqiic  <*unsi<ieratione  vel  iiflcctione,  facturinu  atque  distii))iuurmn. 

Au8  Statuta  bnisae  rt  aliuin:  cod.  Heid.  H68,.63l>  f  CV  -8.  —  ')  KIne  andere  band 
IS  setzte  liinzu:  'Jn  -itnti'lofit  per  8t*  et  rn>n  j>or  aliunr  .  -  -  *)  So.  —  ')  Von  anderer 

hand  «a  quoviK  .scohuimn-.  —  *}  EljeuHo  <'.>i  —  provocentur».  —  Der  reat  von 
andorur  haaü.  —  *  So,  wohl  gleich  «^niaior  vel  minor«.  —  ")  propter,  c. 

II    luianicuta  tcn'ciani  et  prepo.siti. 

Tt  rciaiMi^  pnniiiitat .  <|U(<(1  vinn  pr'>  bursa  eniem  iion  attf^ntet,  nimi  priuti 
maerij-stris  rc<:i  iitiliii>  vrl  a<l  iinnu-  linari')  pr<»  fcnipKrc  ubiulerit  degustanda  et 
(]iiaiititati.iii  ]>ie4  ii  n  <  iti  1,  -rn i] M  ir juo  de  nieliori  vino,  ut  pas.sibile  erit,  di-Sponere 
studeat.  ennsidcmns  culi>i(jia  saporcni  et  prcstantiam  sive  i*ecentiam  vini. 

Ittai  diliiffnter  euivis  «igiu't,  cjuniitum  ordinariu  tpiautuuivo  extraordinarie 
reeipial,  unodlibet  si}j;illatitn  annotand«»,  ita  quod,  .si  e?5seut  paupercs  nimium 
20  potantes,  illos  n»agir*tris  regcntibus  nianife.stet. 

Item  terciamis  obligatus  sit  ad  iuii)<)rtauduiu  ligiia,  si  niagLster  euiu  iur^erit, 
nullique  schukuiuin  det  viiia  tempore  exerciciorum ,  saltcm  hiis,  qui  Interesse 
babent,  aut  magistrum  exereenteni  per  boc  impedientibus. 

Item  nulli  extra  burtHini  liabitanti  vel  cxercicia  non  viäitauti  siue  coüseoBU 
30  regentis  det  vina  nw  ctiam  euique  »ivo  in  ttuiva  »ivc  extra  bunam  nett  teroianus 
iiec  prepo^itus  ])o<t  puLfutii  cainiiano  extm  dare  attcnteut  et  post  cenam  terdamu 
non  det  uni  Kupm  tictale  vini  »inc  consensu  regentiü. 

Item  tetdanus  HGni|>er  in  mou«e  ab  intra  et  extra  purget  cantharos  magistr 
rorum  ae  omni  die  aqua  pura  fwe»  emundet,  babeatque  omnia  instrumenta 
$6  officium  BUiim  conceniontia  raunda. 

Item  tercianus  et  ])reiKn<it\]K  vii«itent  excrcicia  et  in  bursa  dormiant  neo  a 
Kh-o  abM^uo  Hcit4>  et  ttninensu  (»rdinarii  leeedant,  nub  pcna  quarte  partia  florenL 

Item  omnes  et  singuli  detiacticmoB  nifl£^8troram  rcgentium  ntabunt  et  si  ab 
alÜB  infiimationox  oorundeni  audieriiit,  lioc  inagujitm  publicent  senrentque 
40  omnia  a  niagistriM  audita  »ecrete,  quo  tialteiu  «idium  aut  nwooiem  inter  aliquos 
generali  po^fient. 

Item  prcpositu«  omni  die  imponentes  diligenter  numeret  ac  pzandia  supw- 
venientiam  aneignet,  omnia  fideliter  defidcando,  et  quecnmque  emerit  de  com* 
mestibilibos,  seeundum  estimationem  ordinarii  buise  vendat. 
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Item^)  prepositiis  hiiabit,  se  pm  ririli  c^iualct^  jxiitianee  singulis  convivis 
dwtributunim  noo  nliciiiuH  aut  favoro  aut  odio  <lipptirilc»  rctcris  ixficlore. 

Itom  quecuniquo  jirc^mtuf«  ail  coquiitaui  pn»  ci»tniiiunitato  ilat.  in  prcKcntia 
coci  mcnsuret. 

Itcm^)  dimiftsunis  oflicium  propositure  prius  i|tiartiili  uniiis  auni  ante  rct«ignot  o 
in  manm  rcgcntiun),  ut  sibi  de  alio  providere  p(.)^;«int. 

Klion<I(»rther  f.  l.  —  0  Vondersellwn  band  nacbtrütfU<-li  «'ii);rosclmltet.  -  *}  Von  amlercr 
band.  —  Etwas  später  ist  der  eid  des  praepositus  filKcndermaAmMi  gi^fsmt  vor« ton: 

1.  Pnio|.o:^itus  iuiet,  quod  vina  pro  buisa  emvro  non  attcntet,  nm  priiw 
rppt'ntOrtW  obtulerit  (logustnn<la  et  quantitatem  prcoii  rccitaverit,  itoniquc  iioii  tO 
viliitritma  queque,  sed  mediocm  et  salubria  comparan*^}  «ttudeat,  C(widcran«t  dili- 
ginilor  rnlorf  m  saixjrcm  et  pri\-t  niJiani  r«'<vntian»quc  vini. 

2.  lurahit,  quod  vina  contubernio  sie  vendere  wlit,  ut  ncquc  suiim  Incntm 
(qurid  ( st  ad  singuliis  mensuiaa  nummus  ultra  ratum  precium  oroptianis)  augcat 
neo  disciiiulorum  bursae  conipendia  accidat.  15 

3.  luret,  quod  velit  obsonia  pro  fori  condifione  empta  in  tomp<^rc  diisponrn^ 
-odcmquc  TiKxJo  praepositiirae  auae  aestimare,  1h->p  fst,  ne  plu^  lucoUi  privati 
habuisfj«'  ratioiuni  videatur  quam  pminovondi  oontulx  rnü.  [Sed  nc«-  jx)*!  cam- 
pano  villi  pulsum  ulli  sive  conddH'inali  sivo  aliis  quidquam  extra« »rdi na riu  daMt.]-) 

4.  lurabit,  quod  velit  diligenter  et  üdeliter  eumptus  extraordtnartos  (quälet«  20 
sunt  conviMiruni  invitationes,  item  paiies  aliave  r-ciilenta  extra  ordinoni  al»  eodoin 
prr  commensalea  accepta)  ab  intra  ordinariis  eubducere,  itcinquc  ritt'  et  iidvlitor 
utcnt^ilibus  praepositurae  praeesae. 

o.  Similiter  iuret,  qucwl  oinne  vinum  per  hebdomadam  «  liihituin.  non  H»ln 
tum,  et  oiriTirs  oibo?  pancsve  privatim  sninpto-^.  n<»n  sohttos,  ;im>;ulis  diehus  2ö 
«lominioiii  pui)li(  o  ^aub  prandio  runnibus  audientibuä  vel  ipso  K  jzcre  v<  lit  vel  jK»r 
euum  fanudum  legi  curct  neo  ad  ouinsounque  proces  aliquid  ivtirero  velit. 

6.  lurabit  etiam,  quod  transaota  .^eptiniana  paratus  ense  velit  ad  subducondum 
calciüum  expositoriim  conim  regente,  <jui  vel  eontinenter  vel  ex  oi-iline  per  eani 
septimanam  mensem  habet,  idque  ita,  ut  |>er  suuin  thmuluin  diebus  doniini(ns  30 
ini]x)£;itii>Di8  summa  cuilibet  commcnsalium  parieti  aut  »chedulae  iuTicriptn  i^igui* 
iioctur. 

7.  furabit,  refrentibus  adbaesuruin  eavendo  <  t  ]>atnMinand<),  et  si  quando 
Vel  rejicntum  vel  contubernii  aernn»n:ini  idi'HKiin  :>ut  immiiicns  daiiiniiiii  pcri- 
culuinvi'  roseiverit.  sr-(hdo  i>raev'^uifn«lu,  i<l  ronniuuuret.  :^'» 

H.  Si  quando  u-u  vr'uiat.  ut  pi;if  iM'~i1n«--  p'M-taesus  rem  taiuiliareui  ndiiiiiiist rare 
aniplius  noll^'t.  piius  ante  (|nartaiu  parltin  anui  ad  (•ii"<\nns|>itii'nfhun  (juaeren- 
dumque  jdium  praeposituni  resjirnet,  quatii  ab  »«a  ]>r(ivini-i:i  liberetur,  [reg*'ntibu?i 
quaudfKuiiii'iue  velint  ex  raeionabili  ean-:i  diniitt' udi  iiiM'  salvo./'} 

0.  Kationern  etianj  cum  omnibus  e<>niin<'nsiilil>»!';.  linita  «piarta  auni  parte.  i<> 
in  praescntia  re^entuin  onunutu  vel  uniu.s  ad  miniinuni  l'aeiat,  horu  «'t  die  ad. 
eam  rem  regenlum  arl»itri(>  statuto. 

10.  Dabit  i^inulitiT  operaiii,  ut  morum  houei^tate  vi  vitiu>  iiiu<K.'entia  Äl 
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tttbernio  omamcnto  et  oomiiionaalibtis  ezeinplo,  ncc  hcbo  indecentiuih  quaiii  »(jortct 
oeoonomimi,  gerat. 

BlienduTttier  f.  90,  —  0  nsriteverit— comparan*,  auf  naor.  -  -  ^  ikd  nee  —  dabit, 
vun  itereelhen  hanU  nachtriglich  aqgeaetit.  —    regvntibiui  —  aalvo,  ebenao. 

fi  III.  luromentfi  coci. 

Cot  US  im»  t  tidclitiit«  III  l)ur.sc  et  legeiilum  velloque  prevenire  obloquia  regcn- 
tuni,  (luantuiii  p(),<sibiie  fuerit;  item  si  quo  audiai,  eisfücni  im))licarc,  quam 
priuiuiii  potiicrit. 

Item  I  (K  U.-?  iuram« iito  sit  astrictus,  taxam  carnium  rcgeiiti  quereuti  publicare, 
10  quam  quullidii'  a  lanio  «jucrat. 

Item  si  vidciit  i)rei»o.<itunj  tcrcianuni  vel  alium  quid  auferre  vd  panem  vcl 
carnes  vcl  utcusilia.  quoil  rogontibus  dicat. 

lt<  iii  ([iiod  volit  dilijronter  (oqucre  et  cDquiiiani  custodiio,  nc  alius  intret  ad 
aufcrendiim  ali(juid,  nec  ipse  (juidcm  aliis  auferrc  pretondat. 
15         Itt  111  iuic't  quoqut',  qucnl  post  rcsignationeni  >m  udicü  ad  minusi  sit  obligatus 
coqiu  TO  nd  luium  iiHnsom  vel  <|uartam  partem  auni. 

Iteiu  oumia  co<|uenda  a  preposito  s?ibi  data  distinctim  cousignet  atquc  ordi- 
iiario  coniputanti  cum  s^ignatis  assignat. 

Kbeudui'tlier  f.  1^'.   Auf  dcui  titclbluti.  ist  nucli  bemerkt: 

20  Nunierusi  !«cutellaram  ImtiM;. 

Ittiiu  iiouiiffinta  olüiks. 
Itoiii  4uiiic|Uugiiita  qtihiqiii;  |)f>n'ioniim. 
Item  iKHiuffintii  olenin». 
Itcm  dm>iii  t<:dina. 
2$       Item  xvü,  MciüHom. 

Item  oepteiii  dcutelle  mugiie. 

IV,  luruiiientu  fniiiuloruui  burxe. 

Prinmm,  quod  omnes  Kemtoreii  buno  mTatMmt  fideUtatcm  totiiw  bume  et 
fommunitatid  et  ]iivtipuu  i-egcntium,  danitiiim  buiMi  in  sinirolis  homs  et  magist* 

30  roram  Adeliter  precarendo  et  bonuui  piiK*uniti<1iK 

SSccundui»,  quod  omnee  uuauimiter,  miin  di^tnietitines  fnctafi  magistxis  rcgeti' 
tibu»  audieriut  sivc  publice  vel  otrulte  ]Hxr  ne  lim»  aut  per  alio»  perceperint, 
raox  i|ieo  facto  i^cctoribus  hawe  oeculte  iusinueut  vel  aH<*ui,  qui  familior  pntai«' 
tur,  commiftant  ei:4dem  reetoribus  reveluiMluni. 

35  Tertium,  qutxl  n  aliquis  vestnim  «K'iat  mnlierem  quampiam  iiihc»nestam  per 
nliquein  esae  intmductain,  quod  alicui  refscntimn  vcl  ordinario  pro  tunc  rcvclare 
tat  aBtrictu»,  et  »uüliter,  quod  nemo  vei>trum  ludat  quocunqiio  modo  ant  aliquam 
mulicnnn  intnidueat  i«U}»iieetam. 

Quarttnii,  ni  sunt  aliqui  t«eholare.<  vitatii  di<4«(olutam  agentcs  et  froquenter 

40  domuneulaH  suiüpiH-taH  visitante»*,  ludentos  iu  vel  extra  bursiim  et  etiam  exereida 
frequcnter  negligciites  vel  extrn  bunffim  de  noete  waindentes,  quoecumque  tales 
farouH  omncs  callide  obeervcnt  ac  magiatria  legentibus  dam  denundent. 
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Quintum,  A  aliquis  taliiun  fiuinilünuii  ex  cau^a  racionaMli.  utputa  pn>]>tcr 
fiuani  nigligcntiam  vol  iiiobcdicntiniii  iiia}ristn>ruin,  ixcludrrctur,  i^ikmI  tali.*  al»s- 
quo  ctmtradic'tiono  ot  tlannio  et  (lifianiia  rcgcntiuin  «lisccdat. 

Sextuni,  quod  oinncs  talttj  funiuli  crleiit  ipsiw*  Mh(>laix;j  ca,  <iuc*  iuiavfriiii 
iuagi.<tri?<  reginlibusi,  no  t*cli(»larost  vitent  eos.  5 

8eptimimi,  qiKxl  omncn  tales  advertant  diligonti  r  nv  nii'todinnt  onmia  utcn- 
idlift  biURto,  Hc-flioot  mittlln:*  ollas  mensalia  salina  wm»  iic  (^uocunique  talia,  ot 
iractores  ooniniloin  iiiagi^ris  regentibus  tradant. 

Octaruui,  quilibet  iurabit  ac  bona  fidc  promitirt,  nd  quoiucitnuiuo  statuni 
devenerit,  bis  auis  magiE^tris  bouorem  et  reverontiaiti  dobitom  velle  iinpeudcn-  la 
nec  bis  beneficiis  receptis  qocxis  modo  ingratum  et  immemorem  iwtcndcrp, 
ecd  ad  qucmcunque  statum  perveuerit,  hanc  noBtrani  buraam  M^nidiitn  totum 
noBSO  et  po«.«e  piomovebit. 

Nonum,  quod  velint  bis  panperibiis,  qiii  intus  sunt,  reltquias  tiitnisc  im|ier 
tili  et  non  extranei.s  j  auperibus,  i    i  luani  ip<i  famuU  suam  babiiMuni  compo-  15 
tcntiam,  et  nuUa  obstante  invidia  vel  rancore  vel  aUo  qnovie  modo  eoe  prirare 
presumant. 

Dedmam,  omnes  nostri  famuli  tenf  l»untur  et  estaiis  et  biemij»  ternfwiHns 

mane  hora  quinta  in  stuba  communitatis  jadesfie]*),  ubi  et  a  reprr'nle  f>rdinario 

vel  ab  eiusdem  famnlo  veritatem  per  raramentiim  prfHtitnni  dictmYi  visitari  quori  20 

dcbent  ac  reperiri,  sub  pena,  i"*r  tr.tum  diem  et  in  prandio  et  eena  impc)f«itionif» 

ac  exolutionis'*',  ipsts  tamen  nichiloniin us  comniunitatiB  negptia  sese  nfipioientia 

cxpe<lifuris,  qiiod  si         niultocio.«  so  absrnlarc  <.!>  segniciem  b«mi  quinta  non 

«nilgendo  tontaverit,  a  tamulatura  iMirsali  indilat«-  diniittotur*). 

El  cnilorther  f.  2.        V  IVlilt.         -   1  >t^<-iiiniiii  ^  (linii(t».-tnr.  von  zwoitei'  han-l.  20 
Milhrenfl  von  derselben  f.  3  (^auf  ilem  unteren  rande  steht  die  iatiritahl  1518) 
noch  folgt : 

Iurabit  nc  bona  tide  promittft  ncminis  nnuioruni  pr«M)ii--i<>iM  rhtudoruni 
rf-tiaftus,  !*e>e  in  >-iii'_'uIi>  tocius  scptiman»^  prandiis  atquo  ceni!4  diligeiiter  cxa- 
niu?siniquc  niimoratui um  ai'|Uo  coiiscrijjtnnini  impoiiontr-fs,  (pii  affuorint,  bospitos  30 
cxtmnr-os.  parr^-  pnii] ■<  t ü ni.v  clnrgitos  alqu»-  taniulos  i>ui>e  ]>rcs(Mil«'i^.  qiiii»u>  ulü- 
eial<'s  iio.^Ui  prt  p»,>>iais  i»  roiamif<  ar  cim  us  conuunioiari  dobont,  bonmiqiit*  omnium 
ac  sinculoruni  inveiitiim  niiincruii)  siu»  ntdstro  sccuiii  srinpor  babt-iido  t;ingiilis 
dl«  bu<  distinete  consignet  atjpio.  <juantuni  lud'  ix'ciinianun  pn.  ]i:inilius  a^^^^,lnlllis 
<|U<ilib'  t  <lio  ronsnrL'af ,  sunuuatiiii  (  niiscriVtat  lu^c  non  onlinario  dirltns  doniiuiois 
in  < (Jiiinuniitaic  [»ublitc  «•onipuiaUü'o  assistat,  an  r<'^dstnnn  <nuiii  at^no  ]>ivp(»»iti 
super  bis  rebus  factiini  con-ionent  ac  quadrenl,  ronsid'ratunis.  [Uli,  quibus  sue 
porcionos  foras  iubcntc  ordinario  mittuntur,  pro  [>rc.sentibue  bnb<'antur,  crteriwpie. 
qni  as.<\nit.  iniponentibus  connumerentur,  de  quo  famulus  infonnnnte  projicsit« 
etioci-atur.]  ^)  40 
Ebendorther  f.  3.    -  ')  Uli  —  ecloctalur,  am  rande. 

V.  luramenta  magistri  recipicndi  ad  pedagogiuni  vie  rcalium. 

1.  Kgo  N.  iuro,  quod  acholares  miebi  credltoe  Udebtt  r  diNvUi  in  nii»ribus  ot 
piicrilibn  \  lascivias  quoque  et  scandala  })uerorum,  quibus  ex  verbw  vel  actibtui 
meis  deterioreH  fiant,  pro  ^vm*  declinabo.  4'i 
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2  (iuo<l  (IoclIk)  trudimentn  prmmniatice  et  Ipgice  vcl  pocsis,  que  pro  via  et 
bui'sa  nntiquoruiii  vidcluintiir  oonducero. 

Quod  iidolis  oro,  quamtliu  vixcix),  vic  et  bursc  aiituiuoruni  et  fideliter 
puoros  instituani  iuxtn  «Urootioiieni  prc!«klentiH  doetorif*  ot  roprei>tiiim  in  cndem 
5  bursa,  [(luoruni')  rein  utiuni  mala  vom  aiit  verisiinili.i  ino  pu^öe  piiiwiNeru  eonal»or.j 

1.  tSi  oixlinatioiiem  fieri  coiitingat  i>c'r  doctori-ni  i)ix'.sidentcm  burse  et  candcm 
regeiitCK  \m*  \mhmmo,  f|nod  illam  (idclitcr  ob.«*orvabo. 

5.  Qiind  ante  im  an»  i<.'si<rnatii)n('m,  si  nie  n'siirnan«  cuntiperit,  pronidenti  et 
r«'f,'C'ntil»us  Inirso  rcalium  in  quarta  anui  itaitc  in^inuani  randi  HKiuc  Imr^am  simi- 
10  liter  et  rcgentea  ciusdcm,  ad  <piom(  iiinqiU'  staiuiu  pervenoiu,  pixjiiioverc  »tudcbo 
gemper. 

0.')  Qivxl  non  velim  induce^rc  schoWticos  bursalcH  in  cdcH  mens  ad  potandum 
Tel  ludendum,  in  finem,  nt  omnia  intcr  rcgcntcs  et  mo  i)iiei6oe  agantur. 

7,  Quod  quotidic  Ircs  vcl  quatnor  Icctioniti  in  )icrtiona  propna  diligenter 
15  perfidam. 

8.  Quod  per  qiiatuoT  intc^w  aimos  vdim  iwlagogium  rogerc  vd  »upra« 
Mcundum  qnod  doctori  pmiidcnti  ot  regcntibii«i  utile  \U\\m  Aierit,  vvl  brcvlori 
tempore,  accuuduni  quoil  nie  IwnonUs  rcxcro. 

U.  Qnod  vclim  a  mvtiM  et  KUKpcfti^i  iicifouiiii  «imniiiuc  gi^nere  ludi  abtitineie 
30  theatraliaqut«  lutti  (niei  in\itatiu«  lumoriH  gratia)  vitaro. 

Kl>cntl<»rtlR'r  f.  12.  Die  ri'jji'ult'u  «lor  ImrcK^  hcsdiloiswii  li'>04  ian.  !•'».  die  Hctlilflggel 
xar  ImrHO  kinncm  luuKiHti'r  iinKUVi'rtruufn  und  löOT  ian.  13.  keinen  niugiHtcr  im 
kollcfdniti  wohnen  xit  Itwi<cn.  der  ihnen  nicht  (schorKam  j(t4obt  hnbo.  Ibitl.  f.  81^. 
1)  iiuuruni  -  votiabur.  Von  andm*r  band  sugeMctst.  -  K  Allva  fvlgvmlc  von 
dritter  hand. 

VI.  Iiiraiuoii t um  modcra toris  in  .scliola  realium  hou  jx'dap^ogio. 
Vrindpio  fideui  \ovo  iuramoiiti  promitti^t,  <|11(kL  discipuloK  t*m  üdcl  et  curo 
wniinij<;<os  fidolibii.<  ineccptis  iustituerv  et  moribiw  couipotfitis  imbiiorc  velit. 

2.  t'omplai  ituin  iwt,  iit  piioris  iani  aliquo  \\^({Viis  in  litoris  inclioiibuH  pro- 
ao  gressi»  wmsulat  ex  aiiinm,  b<K!i  cr^t.  iif  nnn  ])<'rj>otuo  ijcciim  detiiieat,  sed  aliipiaiido, 

ut  grandc.«Mimt  in  disciplinis.  audieudo  ttiam  Icctionc»  contubcrivalca,  ut  et  per 
vcstram  oi>cram  eontubeniiuni  et  vom  p<'r  regcntuni  commcndationem  utrimque 
alumnis  ditosoatis. 

3.  Fidem  dct,  {|Uod  rojrentilms  lum  tnntum  ut  supcrioribus,  simI  et  Ut  tftll- 
SO  diosif«  vejitrc  sohole  in  luine^tis  admonitionibus  audiat  obtcmporandf». 

[(Juarto.  (^uod  velit  admonitn-  tortio  ])cr  rejientcs  super  erimine  aut  flnpitio 
aliquo  aut  inobcdifutia  vrm  vn<i\<  ni  de.-'ij'tcre ;  quud  i*i  minus  faciat,  taadcm  ad 
illunnn  iu^••JUl)l  ]'a"dji^opum  resitrnare.' ' i 

UltiTiniin.  (^u'm!  si  <)n;Mido  pcrtesus  h:inc  provinciam  in.stituriii lonini  \mc- 
40  mrum  rni  t,  r\  t»(ii<  i«»  et  lu-qua  iutepritjiti'  rejrentüfU?«  resignct,  ut  ]»<  r  crinsiiuileiii 
iiKiix  iu  <  t  aliu^  tjueat  irratilicari  ]>f'dagt)giunj  et  pruspici  pedagogio  frequenti  et 
diseipulis  lum  negligeuter  instituenilis. 

Kbendorther  (.  31.  i)  Quartu  ■  nt)i|enan%  auH  <*iner  daa  aaehUche  nidit  weiter 
bcrahremlen  utnarlK'ilun^  f.  40. 
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Vir.  luraiaunta  rigcii t i hu?>  pro|)(»nen(la. 

1.  Iiimbuut  primu  et  »t'ciuulo  rcgouti  dcbitam  et  rovtnrentwm  et  ohedientaam 
in  omnilni5«.  quao  ipcffinitn  et  i'ontul>emii  iiiteivimt. 

2.  lurabunt,  (iikkI  lundatioiicni  doniini  Potrt  ScheilM*nhardi  |iie  dcfuncti ^)  in 
omiiilms  suiH  punrtis  conwrvnro  wlint.  5 

3.  lurabunt,  <|UO(l  .«ingwliV  soptiinanis  ad  ttmv<K.'ationoin  .«eniorin  rcgentis  aut, 
H\  is  absit,  si-qucntii«  adwttc  et  in  commune  consulero  i't  c'ontu)x?rnii  utilitntibus 
pros])ieoro  voliiit. 

4.  lurabunt,  «juod  interUiu  in  coatubernio  vcnsari  et  di^ciplinac  di!$cipulorum 
intendcrc  nninium  velint.  10 

5.  lurabunt,  quixl  in  contulx  rnio  <lorniir<'  et  t-adeni.  qua  intprdiu,  diligentia 
in  offirio  et  dih'ci]>lina  discipulos  <  (.ntin(>ro  vrlint,  denique  ultra  triduuni  ab  eodem 
contubernio  «inr-  roTT?r»Ti?jn  m>trtris  non  :dM>«se.j-i 

G.  Iura)>unt,  «iHml  rli~[,iuati(tniliur<  publicis  nrti>^(ie<.»rüni  interesso,  vinc  fraude 
non  al)o««f^.  sod  arjiunicntari  vi  s^inLnilis  <^;il»hnt)M<  nut  opportunis  diebus  in  puo  i§ 
oriiine  (li-[iufationi  oontulK^riiali  prucröse  et  t^ingulus  dis^dpuloö  ad  argumcntaudum 
eonipolkre  velint. 

7.  lurabunt,  quod  suis  j»raeb'rt Ion i Suis  et  niuneri  suo  per  sM-se,  non  nlios, 
,  golida  bora,  non  dimidin,  non  act  i>a,  sine  intennissione.  i(a  prnesint,  nt  prineipio 

quonnidani  diseliuiluiuni  intrenia  tentent.  df  stu<liis  ijHoruiii  expti iantur  iieque  20 
quenquam  j)ro  se  suffieiant.  nisi  in  <'<»nvoentione  regentuni,  ipsLs  coiLsentientibus, 
neque  sine  resetduni  e(»nsensu  liim:  di.Mt<iant. 

8.  luial'uat,  ijiiod  aestate  et  lii»'ine  a  pulsu   eampanae  (xmtubernii  fores 
omnes  infra  eoneiudi   iul>eant.  ipsi   «»rdine  aestat«^  sinpula  culiinila  pulsent  et 
prat'beules;  absentesve  notent,  liii  inr   iu  publico  liypo<'austo  ex  ituli<  o  siiiirulos  2ö 
pronunoieut  et  vucent,  ut  in  eonvocatione  et  diligentium  et  n<'gligentiuni  Imberi 
qucat  ratio. 

t).  lurabunt.  <jUod  novos  authores  sine  eonsilio  iudicio  vi  eon.*<ensu  alioruni 
regentum.  sivo  rbetoras  sive  dialeetieos  sive  oratores  sive  poeta.s  sive  rcrum  natura- 
livuii  seriptores.  auditoribu:?  non  proponant,  .su|>erattendentis  quoquc  in  ca  re  30 
nMif'ilio  a<hoeat4). 

10.  lurabit  is,  (pii  mcnsam  in  contubeniio  sive  «vntiiwnter  »ivo  ex  (wdinc 
habet,  (^uod  eoram,  quae  ad  victum  oulinam  et  famulitium  rei  doracsticne  ac 
famUiatii»  attinent,  vel  oontinenter  vel  ordine  rationeni  et  curam  habero  velii 

11.  lurabit  etiam ,  <|uod  famulos  ad  totiuB  oontiilionm  mnlo»  ovcrtondan  36 
cünipcUere  et  oontubernii  areas  et  cloacas  mundas  oonsemire  voKt. 

12.  lurabit  praeterea  mensae  et  rei  familiari  praefcetus  regens  nve  conti- 
ncnter  »ive  ex  ordine,  quod  singnlis  dominicis  sub  pnimlio,  clare  extniordinarioH 
aumptus  vel  praeposito  vel  eius  famulo  pronunciante,  audiut  et  pmfiiaiimcm  dia- 
cipulorum  eoerceat.  40 

13.  lurabit  tandeni,  quod  ad  oonciones  et  sacra  nostrae  rel^ionis  prinio  puku 
oani]ianae,  mox  et  ostiorum  gingulorum  pulsu,  per  faiuuhnn  communitatif)  diS' 
cipulüfi  ox<-ttant  et  ad  pietatem  capessendam  imbuere  et  impellert»  vcltt. 

14.  lumbnnf  n^gentes  electi,  quod  in  contubernio  vitani  honcHtaui  et  nu^pHtrifi 
morum  difniani  agnnt,  non  liberioribns  et  mollibus  eonviviii»,  nrni  liHdine  in-  45 
honesta,  nun  <f »ittuctudine  dit*eipnl(»nitn  nimium  fatniliari  autorttaft»»  «uam  hi1)c* 
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factent  et  dis^cipuloruiu  disciplinam  comimpant  iicc  pn»  magistiis  sapientiae  et 
moruni  btultitiae  et  sceleruui  autores  et  professorcs  evadant. 

15.  luralmnt,  i|uod  statuta  lI  .statuenda  oianiu  jier  regcntes  et  ec«j,  ij^uurum 
iaterest,  velint  inviulabiliter  conHcnarc, 
6  16.  Iiirabiint  qiiCKjuo,  quo<l  si  siipi^rionim  hai;iaiiientorum  vol  oiimium  vel 
singuloruni  coutcniptorcs  vel  vi(»latorcs  cvaserint  et  tcr  in  convocatiunc  iiKnuii, 
poetquam  de  criminc  coustat,  vitiuni  non  cmenclavorint,  rogentia  abirc  ipsamque 
pro  rccagnatA  ipso  facto  habere  et  lucuni  mimKKUro  dare  velint. 

[Ultimo  iurabitisy  ti  forte  conti^orit,  v<is  contraetiiTOs  in  rogentia  uiatri^ 
10  moniuni,  quod  statim  ipeo  fiicto  a  legentia  disecdcro  locnnM^ue  alteri  dare  vcSit^]*) 

lUTabit^X  "iwfd  bienniuni  privatim  diseipulaä  instituere  velit. 

lurabit,  quod  contra  ptaerogativani  donunorum  »cniorum  n^ntium  in  pastua, 
qpiem  vocant,  distributiono,  ut  ».'ilicet  priniut»  de  tota  minervali  summa  ante  dis> 
tributioneni  mx,  alter  vcn»  tre»  florenoti  sininilo  eemestri  aodpiat.  nihil  moliri  aut 
16  oontrodicere  velit. 

Ebendorther  f.  :17.  Diese  Statuten  «  urden  1549  nov.  23.,  jedo.  h  mit  hinzufügting 
lies  die  Ycrheirathuiig  eines  repenttn  betreffenden  punktes,  auf«  neue  approbirt, 
VfrU  Ann.  VII,  43.  —  <;  Hcheibenhitrt  i<(t  lö30  mal  Redterbeti,  8.  Ann.  V,  280.  <- 
*)  dcniciuo  —  alK  swe,  xusatz  von  anderer  hand.  —  l'ltimo  —  velitis,  zusats  von 
20  1549  fl.  <>.'}.  -    ')  Dan  folgend'    vm  anderer  band.    l)ie  ei<le  der  Scholaren  und 

superattendcuten  k.  o.  xii  lölU  iuli  Iti.  nr,  läli;  und  1327  net.  H.  (nr. 

177.  Unirersifdf  hcrirhfrf  oif  (hu  hidjUrsliH  iihrr  die  von  Paul  Fagins  entworfene 
UHiveraitäts  teJuniiafioiK    l^HH  ort.  Id.  ttud  2-j. 

1. 

25  Duiehleuehtigster  hochgebomer  churfurat,  gnedigster  herr  und  patron.  £.  ehurf. 
gnaden  seien  unser  undorthcnig^  gants  geueiigtwilligBte  dienst  allzeit  hdchstes 
Imeits  fleiß  zuvor,  (rnedif^ter  lierr,  dnrch  c.  eh.  g.  contzler  ist  uns  vorechienen 
donnerstags  nach  Diunisii,  den  vierzehenden  octobris,  ein  !<c}iricft,  so  sich  in  etlieh 
viel  Wetter  erstreckt,  furgenohnic  refiirmutiono.  ch.|S-  universitet  beruren,  zukohmen 

80  nnd  behendigt  wurden,  die  haben  zu  er^(  li< n.  welcher  <>K  r>(  lnieft  oder  tituhis 
cDcliberatio  et  eonsilium  reformntionis  faeultatiM  artiutn  academiac  Heidelbcrgensis», 
und  underschriben:  «Illn?trissinia(<  ventnie  dementiac  oK^equentissimus  Paulus 
Fagius»,  neben  einer  andern  kurtzem  und  KUmmarionxchrieft.  al8o  an&hendo: 
«Foniiii  instauratae  scholae  Heidelbergen fi:?.  qnae  aperietur  ealendis  novembris*. 

«6  tiolche  beide  sch rieft!  11  lia1)onwir,  w>  viel  in  der  eil  bat  be.'iebeen  mögen,  ersehen 
nn<l  vorlePe)!  V\v\  nachdem  wir  auß  <lcnselbigi>n  beiden  selirieftcn  vcrmerckt, 
welcher  gestalt  herr  Paulu«  Fagius  l>eda<  lit  e.  ch.  g.  loblich  herkhoinene  universitet 
(so  viehl  die  lectiones  ein»  künftigen  pcdagogii  und  facultatis  artium  berurt)  in 
besser  Ordnung  zurichten  s»'in,  befinden  wir  in  solcliem  seinem  furgebenen  für- 

40  Fehlng  allerhandt  boFohwcrden,  die  wir  diümals  in  specie  zu  erzelen  nnib^fclu  ii. 
dan  (solehs  guttcr  ^'crauinhter  Zf  it  lioflorfc  ditnvfil  aufli  f«.  eh.  ir.  dies<>r  zeit  mit 
andern  wichtigem  gescheftcn  beladen»  derhalben  wir  una  auch  der  kuroz  beÜiessen. 
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Wollen  doch  hieucbcn  o  vh.  g.  in  allfr  urulerthenijrk''it  nil  \  tMli.ilten,  fhi«  uns  unsen< 
geringen  vpr«tnnfl<  iiit  iMtli^niti  duiii  kct  sein,  rrrtiHls  Va-^W  nithwhlap  in  nllcn 
meinen  i)Uii(  icn  und  urticuln  nachzugehen  oder  Icunitipo  rcfurniation  (.«o  nit  proci- 
pitantrt  ,  snndcr  mit  guttcr  furbetrachtunj!  hillich  fuigeuohmcn  werden  BoUe) 
darnach  anzustellen  .sein.  5 

Derijallxn  IwvläiK'lit  uns  nit  unrathsani  sein,  das  v.  eli  ^^  ui  soldirr  trellen- 
licher  wiclitiL'cr  sachcu  'rlarnn  e,  eh.  {r.  und  d^rru  fnr<f r-iithuinl),  sonderlich  in 
diesen  jji'tVilichrti  >(li\M.Ten  Zeiten,  nit  tin  geiii  'js  L'i'l'gfU  s^ein  will^i  ernioltc 
Pauli  Fagii  ratlisehlag.  zuvor  un«l  rr-  derseH)ifr  angeiiuhnien  a]»i)rohi!i  und  inü 
werek  gerieht,  durch  inii)artei.>?ehe  und  (ier  saclien  vt-rstendige  (als  e.  rh.  ü.  gelerte  10 
rethe  und  andere,  so  deren  ding  gut  verstandt,  auch  e.  eh.  g.  lnMichi  r  her- 
khoniencr  universitet  gclegenheit  wisseus  iialu  n  niiigen)  auch  erseh<  n  untl  erwcgen 
zu  lassen  und  ir  gut  hefhuu'kcn  und  rathseldag  <larunder  zuvornehnien.  dan  wir 
ie  gerne  vcrhüt  sehen  woitcn,  diis  nit  gesagt  wurde,  man  hette  billich  die  j*achü 
anfangs  ha  Li  bedacht.  t5 

Es  ist  auch  liieneben  unser  underth<'nigste  bitt.  e  eh.  g.  und  dt  ro  löbli(;hn 
rethe  wöllen  dis  un.ser  underth*  iu-.<  iuizi  ig^n  nit  anderer  gcstalt  vornehmen,  dan 
das  wir  ilaiuiit  e.  eh.  g.  uuiv*  rsitet  Wollart  gern  gefurdert.  auch  zu  künftigem 
nailithril  und  unradt  vorkhonirn  und  verhut  sehen  wulten,  und  gar  nit  der 
nieinung.  das  wir  e.  eh.  g.  reforniatinn  hieunl  in  einig«>n  wege  zu  verhin<lern  begeren  20 
oder  gesinnet  seien.  Das  habt  n  e.  eh.  g.  wir  undertlienigster  wohlnieinung  und 
schuldiger  pHi<  lit  nach,  damil  wir  e.  eh.  g.  und  deren  lol)liclK  n  universitet  zu- 
getliau,  nit  verhalten  wöllen,  tnistlicher  zuversieht,  e.  eh.  g.  (die  der  almeehtig 
in  gluckseligster  regiruuj4  lange  zeit  iin»  digst  erhalten  wolle)  werden  ire  wolher- 
klionienc  universitet  und  uns  als  deren  ang^hörige  in  allen  gnaden  gnediglicli  25 
bedencken  und  bevolhen  sein  lassen.    E.  ch.  g.  undcrthenigstc  etc. 

Aus  Ann.  VF,  429.  Diia  datuni  erfdebt  ftivh  au»  dem  nftchaten  Hchmlwn. 


11. 

Durchleucbtigster  hocbgebomer  gnädigster  churfunst,  her  und  patnm.  E.  di.  g. 
haben  wir  nechstvecachienens  dienstags  Lncae  evangelistae  in  underthenigsier  ge-  80 
horsani  m  erkennen  geben,  >vie  das  un»  für  rathsam  und  gut  antobe,  das  zu* 
künftige  o.  ch.  g.  universitet  reformation  (so  sonder  zweifei  nit  2U  »irruttnng, 
sonder  su  bessemng  ufwachsung  und  wolfart  derselbigen  von  e.  ch.  g.  gncdigst 
fhi^nohmen)  mit  gutter  vorbetrachtung  und  zeitigem  rath  angestelt  wunlc,  das 
audt  der  rathschlag  Pauli  Fagii,  so  uns  verrückter  tag  zukhomen,  duroh  c.  ch.  g. 
gelwte  ictho  und  andere  e.  ch.  g.  zugethan  und  deren  ding  vurstcndigo  zuvor, 
und  ee  domsolbigon  volge  beschee,  ersehen  crwegen  und  femer  berathschlagt  wurde, 
domit,  wo  einige  beschwerdc  oder  mengel  in  solchem  rathschlag  befunden,  das 
dieselhigen  gebessert  und  mit  jiuttcuu  mtb  angestellt  werden  möchten. 

Und  \ncwol  wir  aul^  ermelter  sehrieften  und  rath.<chlag  Pauli  Fagii  (  tlirlie  40 
nit  geringe  mengcl  und  beachwerden  betten  in  specie  anzuzeigen  gohabt»  ieilooh 
damit  wir  in  causa  proprin  nit  möchten  verd<H'htlich  gea*  Iii  ucnh-n,  so  haben 
wir  ad  spedcm  zu  gheen  underlassen  und  den  wcgc  fuig<>schlugcn,  das  solichs 
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'  hesehee  durch  c.  ch.  g.  rethe  und  andere  vefstendige,  denen  es  ab  nnparfcheiiflohen 

durch  c.  ch.  g.  bevolhen  werden  möchte. 

Nachdem  aber  durch  e.  ch.  g.  seoretarium  lath  und  diener  dominum  Hupertom 
altera  poet  Lucae  evungelistnc  widdcr  m\  lim  gelanget,  e.  ch.  g.  gnedigi  begerea 

6  nein,  das  wir  zum  furderlichsten  innerlialb  drei  oder  vier  tagen,  was  uns  in  obeP' 
melts  Pauli  Fagii  rathsclilag  beschwerlich  be<läucht,  in  sjtctio  p.  ch.  g.  anzuzeigen, 
wiewohl  uns  hochbesichwerlich  in  solcher  kurtzer  zeit  und  wichtigen  sachen  alles 
dasienig,  so  die  notturft  erheischen  thut,  anzuzeigen  und  zu  erzelen,  iedoch 
(domit  e.  ch.  g.  spuren  mögen,  da?  wir  ie  geneigt,  e.  ch.  g.  po  viel  uns  immer 

10  muglich  undorthenigst  zu  willfarn.)  so  haben  wir  (nit  wie  die  notturft  wol  er- 
fordert, sonder  so  viel  luiß  in  solcher  kurzer  zeit  muglich  gewessen)  etliche  mengel 
und  hesrhworflon.  mit  A  signirt,  so  unsers  bodunckens  auß  anrrf^trltfT  Ordnung 
und  rat-ehlag  Pauli  Fagii  mit  der  zeit  erfolgen  möchten,  ufs  kuilz-l  begriefl'en 
und  vrilassct,  welche  wir  e.  ("h.  g.  und  deren  löblichen  rethen  weiters  zu  erwegen 

16  underthf'iii}:>tpr  gehorsam  hiomit  ul^ertrfbf'ti.  tm^tlinher  hoßhung,  p.  eh.  g.  imd 
deren  loblichen  rethe  werden  auß  solchem  unserm  anzeigen  nit  and»  ist  sfmren 
und  befinden,  dan  das  wir  fsn  viel  an  unß  und  so  w^it  nnsor  v.  istand  sich 
erstreckt."*  o.  ch.  e  wolherkliiiiin  iir'r  nnivorsitot  wolfnrt  ^c-vn  g'  i'urdert  und  deren 
nacbt<>il  al>f;i]  und  veikleiiierung  gern  vfriuil  >then  wolti^'ü,       ch.  g.  (die  der 

20  ahiuclitiu  zu  woltart  und  glückseliger  rogirung  deren  fursrcnlhnml»  uad  underthan 
lange  zeit  in  gesuiuhlit  it  imd  gottseligkeit  gnedigst  erhalten  wolle)  uns  hiemit 
undertheuigsts  bevcihende.    E.  ch.  g.  t?/<-. 

Ä. 

Ursachen  und  heschwcrdon,  das  her  Pauli  Fagii  rathachlag  der 

36  univcrsitet  mehr  su  nachtcil,  dan  zu  nutz  und  wolfart  der> 

selbigen  kommen  und  roichen  möchte. 
,  Erstlich,  das  durch  anntellung  fnrgesehlagens  pedagogü  nit  alleine  fecultati 
artium  mereklicher  ahbruch,  sonder  auch  den  andern  obem  ünculteten  nadhteil 
und  Verhinderung  damufl  erwachsen  und  erfolgen  wurden.  Dan  nachdem  solch 

30  pedagogium  in  ner  undcrschicdliche  clnraee  geteilt  werden  und  ein  iedweder 
dassiB  sein  eigene  prelecton»  un<l  undetHchiodliche  lectionrs  haben  solle,  und  die 
auditores  und  angehenden  iuiigen  darinne  otlich  viel  iar  vorharren  musten  und 
in  summa,  so  lang  bieÜ  sie  omatum  et  summum  genus  diccndi  loitine  erlangten, 
Griediisch  verstunden,  alsdau  solten  sie  allererot  ad  fiumltatem  artium  geschickt 

36  werden,  so  volgt  klerlieh  daraufi,  das  durch  diese  anstellung  dns  künftigen  peda- 
gogii  den  contubemiis  und  facultati  artium  iro  auditores  und  schuler  entsogen, 
auch  Widder  ire  und  deren  eitern  wille  und  meinung  in  das  jicdagoginm  und 
trivialschule  gctrungen  und  soviel  iar  und  zeit  darinne  gehalten  wurden,  das 
manchem  annen  sein  vetferlich  erlto  daruf  gehen  wurde,  zuvor  und  ehe  er  mochte 

40  ad  universitatem  et  facultatcni  artium  komen. 

Es  wurde  auch  dara«iO  folgen,  das  die  regen ten  der  burÜ,  so  für  die  tat- 
geenden  Studenten  Xeaen  »oltcn,  kein  schuler  oder  auditores  haben  mochten,  wie 
sie  dan  algerad,  wie  man  sagt,  auß  den  bursen  genohmen  und  in  das  pedagog 
gewiesen  und  deputirt  wenlcn.   Und  weren  also  dieselhigen  regentes  contaber* 
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nioratn  pn»  bacralanreandis  ocifwi  und  deren  fltipcndia  rt^Tgeliotw  anf^estcllet,  oder 
muaten  ^vartcn,  biß  ineu  aaÜ  mMicm  imnfpimri»  {»oilafai^o  nllor  ernt  ulier  viehl 
iar  »)lche  ndiulcr  anifa^itohk'kt  wurden,  die  zuvor  wit>  <;<>nielt  KUinmuro  genu« 
dicendi  liOtinc  erlangt  und  (iricchisch  veistundon,  welch»«  ftehr  langsam  gfi- 
scheen  wurde.  6 

E.S  wurden  auch  durch  angestelten  rathschlag  hem  Pauli  Fagii  <lio  regonten 
Kampt  den  priHN'ptorn  des  pedagogii  dermaesen  mit  arlHut  der  Ictition  heladen, 
das  int*n  nit  wohl  muglleh  neben  solchem  irem  ampt  (Muivher  oborn  faoultet  an- 
zuhangen, deren  lectiones  neben  der  regenterei  2U  virtitin»n,  wi<»  bishore  l>cflcheen; 
dardurch  dan  die  obem  fiu  ultates  auch  in  abgang  mit  «It  r  /»  it  wuchsen  wunlen  10 
und  gantz  ersitzen  zu  schmelerung  Iumi  und  spott  dor  universitet  und  c.  eh.  g. 
furstenthiunb  nit  zu  geringem  nni  !  t  i!  Wm  gölte  der  n'genten  und  prm'ptoren 
pcdngogii  ampt  und  grschcft  all«'in  sein  h  ren  und  nit  aneh  lernen  in  den  oU'rsten 
fiiculteten.  so  nuisten  ie  die  olx-istc  f:i<  uh(  t  mit  d<>r  zeit  ersitzen  om*  iunge  HCtz- 
ling.  Wie  lol>hcij  nher  das  sein  wurde,  hat  nienniglichen  zu  ernicsson,  insonder-  16 
heit,  ob  es  nit  dohin  gerield.  da.s  gradus,  dignitates,  magisteria  in  den  prixil^ortcn 
univernitatibus  wurden  abgothan  undertruckt  und  zu  nielite  gemaeht. 

Zum  andern,  so  werden  in  oftenneheni  liern  Pauli  Fagii  ratb^'hlag  iu  tertia 
et  rjuartn  cla.«so  solche  dapfere  ^sehwere  trelHiehe  anthoree  utriu^tquc  lingiiac  für- 
geschlagen  als  in  poösi  Vergiliua,  Honierus,  Hesiodus,  in  oratoria  Deniostheucs,  20 
Cicero,  Ts<K'nites,  wtdche  authores  nit  allein  in  ein  p»  dago<i  nit  gehörig  (i\h  darinne 
]:>riiiia  iuventus  in  jirimis  rudinienlis  gramniatieae  et  dialceticae  instituiren),  sonder 
auch  den  iungen  angehenden  studrnteii  zn  wichtig  und  zu  schwer  seindt  und 
hillieh  vorhehalt«*n  win'den  hcrujnpten  dapl»  i  n  profcssorihus  puV)licis  Latinae  et 
r!ra<'eae  linguae,  wie  dan  in  anden-n  hcrnmpten  universitatilm- (lermaniae  heschicht.  25 
\'oii  welchen  i)r<»fessorihus  j)ul>Ii(is  Latinae  et  Grateae  liniiuae  in  genielts  Fagii 
rats'  hlag  gar  keine  üieMung  heschiclit,  vl'  H«  ir  ht  der  meiiiu':u,  auU  einer  gefreiten 
loKlieh  herkhomeii'  II  nniver-^itet  ein  particular-  und  hactianteji-sehul  Ue  itc  inzu- 
Uibren,  wie  sich  <lan  Aniiionins  Seliorus  algercidt  hören  lnsst>n.  da^  die  ])nmi>e 
und  grndn«  faenltatis  artiuni  in  kurtzen  iar^ n  ein  andre  meininig  und  .Oü 

gewinnen  werden.  Weichs  wir  nit  anders  deuien  oder  verstehn  künden,  dan  ila.s 
•sein  luihnben  dahin  gerieelif.  lai  uliaiun  artium,  deren  proniotion  und  gradus  zu 
verllindern  und  (m)  vil  an  ime  ahzuiliun.  W'elclis  e.  eh  ;ds  ein  sfielter  patron 
und  hnndthaber  derselben  sonder  zweifei  verhütten  wmit  u  und  faenltateni  artiuni 
durch  sulehe  anstelluni'  fumesehlagens  pedagogii  nit  zerfallen,  sondern  nai'h  andern  ib 
ftiglichen  mitlen,  dan  »iureii  liern  Fagiurn  furgeiien  werden,  trachten  lassen,  damit 
e.  ch.  gn.  loblit'h  herkhomene  iini\ersitet  nit  dtformirt,  sonder  reformirt  und  in 
bef<sern  stand  gerieht  werden  imi^v. 

Zum  dritten,  wo  das  pedagogiuin,  wie  furgehen  wurd,  ufgericht  werden  polte, 
80  wurden  alle  schuler  desselliigen  nit  einem  ret^torn  und  univcrsitet,  (<onder  wie  40 
die  NeckcrKchuller  allein  ircin  [x  dagogio  underworfen  sein.  l)i(*woiI  uuhn  dicfiolbigen, 
80  etlich  viel  iar  lang  im  pedagogio  verharren  sollen,  in*  wonung  der  mercr  teil 
nit  im  pedagogio,  sonder  wie  vermutlich  hin  und  widder  in  der  i4adt  haben 
wurden,  einer  do,  der  ander  dort,  was  mutwillens  und  anraths  darauf  cnteteen 
möchte,  ist  wohl  zu  gedenckcn  und  abzunehmen.  Sölten  sie  dan  zum  teil  einem  46 
reetori  und  univmitet  underwwfen  sein  und  zum  teil  nit,  und  also  Studenten, 
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fjchutzon,  hiulianten,  n  i*  n  rul  arm,  inlel  uml  unedel,  hoiniisclic  oder  frcmlid, 
alle  durclioinander  vorniitjcet  tn-'m,  wurde  <  in  grriHse  cnnfusion  geboren  und 
zu  lunnclicrlei  ßexenek  und  Unfrieden  tn-sach  ^^eltetu 

Und  wer  «]s<i  unsi'is  oraclitens  vii*hl  ratlHmuor,  das  inftu  ilie  Ncckcrschul 
6  für  «Ii»'  arnu'U  lV(Miil»di'n  un«!  hciiniftdien  seJuiU'r  und  «1er  arinon  "liuiyerskindor 
lu'rklionicn  )»l(!iln.'n  und  einem  ojsainon  rath  liio  zu  IIoidell»ci|ti  wie  kiißher 
Uwliecn.  dies<'llii}:  ioder  zeit  mit  einem  du^lielu'U  sclndnu'i.xter  veTÄ»lien  liOHHi», 
und  das  «lernelM  ii  wie  von  allers  here  ein  iedi-s  <'<mtulxTniuui  nein  eigen  pedagog 
;:oh:i]»t,  und  al'i  r   Ii"  rnnlul»eniin  dieser  zeit  zusamt^n  in  eins  |si«»)jie>i  worden 
10  »H*ll<*n)  dar«  uucli  hinfurt  nit  mehr  dr«>i,  soniler  allein  ein  jicda«:«»«;  anjrericht  wurde, 
HO  liocli  von  Holten  für  dieienijren,  die  in  Latoinisclier  und  (iriceliiseher  sprach 
iw  imncipia  zu  lernen  l>egert,  s<»  lanjie  biß  sie  zu  den  lectionen  der  facultet  artium 
pjosdiickl  und  den  n  vehiji  wunicn;  doch  das  die  Teuts<'hcn  schulen,  diirinno  man 
allein  pHofzl  Teutseh  s<  hirilien  un«l  li'»H'U,  auch  reehnen  und  dei^fleichen  zu  Icrueu, 
16  nit  hieduroh  al)<restelt  wurden. 

Das  aucli  durch  solch  peda.<5o;iium  den  ma^dstris  (ßo  ntnh  nit  mögcMi  ein 
rentcrci  oder  p(M.laf?o<rium  zu  versi'hen  hekonien  mid  dtuh  «xesehickt  und  prelert) 
etliche  innren  (doch  in  einer  l»estinipten  anzahl.  den  contni)orniis  und  andern 
inapslris  onheselnv*  rüt  Ii )  vctn  adel  oder  smi^t  erlichor  burger  in  f  .;\teinischcr 
20  ( ii ieehi^chiT  ntli  r  lii  lnuiseher  s]>raeh  zn  in^stitniroii  anzunehmen  ( nilii  nohmon 
wehre,  damit  uiu  Ii  di'  -  IVu  n  bei  der  universitel  ein  picihcns  iial)en  müchten,  biß 
f*ie  weithcrs  verheheu  wurden. 

Zinn  vierdten.   wjin  einer  soltc  in  fiu'^ibenem  peiLi'^'i-lci  so  lang  veiiuuTcn, 

(1    (iureli    idle   vi.  i    elai^ses    keine    (\vi<'   «■«;   Krvjius  novo  et   trivialibus  scholis 

2Ö  insülito  v<H  abulo  nennetV  baccalaureus  (  um  ii-  wurde,  ist  zu  liesorgen,  das  wenig 
solche  z<'it  erwarten,  somit  r  Iraehkii  wurden,  wie  sie  ehe  eurrentes  möchten  wt-rden, 
das  ist  zum  thor  Innauß  ziehen  und  andere  sclnilen  und  universitates  besuchen, 
do?oll)st  ir  gi'lt  vorzeren,  da  sie  mit  gleicliem  oder  wenigerm  kosten  und  grringcr 
zeit  in  scholis  privile^iaiis  et  ]hw  institutls  univcraitutihus  ires  Heiß  uimI  studiumbs 

30  erliche  xeupiuß  bekhomen  mix-hten. 

Zum  liniften,  so  seind  die  lectiones,  so  in  eontubernio  [>ro  !<cholnribuf(  et 
Inecaltuireis  ad  bacoalauFeatum  et  magis^terium  in  liberalibus  artibus  con^equendum 
von  Hon  re^si^nten  gelesen  werden  sollen,  dennassen  furgeschlageu,  ia  fur|;<>uialet, 
das*  nienui{£lieh,  ia  auch  Fagiua  sonder  zweifei  selbs  wol  erachten  niage,  das  imlehe 

3&  authores  und  furnemlich  in  Griechischer  und  Hebräischer  sprach ,  alft  nenilieh 
Arii^totelet«,  Plato,  Demosthenes,  Herraogenes,  Euclides,  biblia  hebraiea  etc.  den 
HcholaribuK,  so  aller  erst  ire  ])rineipia  in  liberalibus  artibus  1 1<>  prinia  laurea 
eout(cf|Ucnila  erlangen  wollen,  viehl  zu  wichtig  und  über  iren  v<«rshuid,  derhalben 
«tie  nis<.>ntvx  burBarain  sampt  iren  disciptdis  mit  solchen  trefflichen  wichtigen 

40  leeti<ineit  UDhillicher  weifi  beschwert  wurden,  sonder  wurden  Holehc  preloctioneK 
Inllich  (wie  vorgemelt)  vorbehalten  für  die  profeasores  publicos  Latinus  et  Orecos, 
wo  man  die  fcehaben  möchte,  und  für  dieienigen  auditores,  die  Mtlehe  treffliche 
prelectione^i  uml  professores  cum  utUitate  et  fructu  hciren  lutichten. 

Zu  deiu,  MO  if^auch  zu  bedencken  und  wol  zu  erwegen,  «ih     nutz  und  gut,  daa 

45  Kußiia  Greca  mehr  dan  Lutina  in  faeultate  artium  fselen^'n  und  gepflantzt  wurde. 
Wir  giwhwe^n  hie,  mit  wa^  gn>Hwm  koriten  enuelte  buehcr  \im  den  Hehulem 


Digitized  by  Google 


ir.4ß  OLT.  2'». 


und  anditoni  erkauft  und  bokliomcn  wollen  niuston.  mit  wel<'1im  unmf^ttMi. 
inen  uf  die  Inulior  gehn  wunh^  mancher  nicli  doniit  in  studio  iar  und  tag 
erhalten  ni()cl>tt\ 

Ks  wunl«'  Jiucli  also  ein  lu'indiclic  sdictzuii^i  durch  die  IrucktT  und  liandtirer 
mit  solchen  huchorn  uf  e.  eh.  ir.  uiKh  rsesson  jr<'S(  hhiirt-ii .  das  wcldu-r  ein  söhn  & 
in  studio  wolt  hahrn,  »Icr  miist»'  iars  2»'   'Mi  und  mehr  «ruldcn  soincm  son  für 
buolicr  j^ohon,   /^nvor  und       t-r  gradu-  miiuistcrii  »'rianficii  mrn-lit''.  di(»  iu)*^  dor 
zeit  wonit;  nutz,  al-  dif  or  «^runtlit  h  ihm  h  nit  vcrsUni  nuH  liti     und  li<  tii-  dt-sscn 
nicmands  n»«'hr  und  licsscrn  jicwinnc  dan  di<'  hantir-  r  und  dnirki  i ,  so  iitissn- 
liaU)  o.  eh.  «.'.  fnrstonlhund)  hin  um!  widdcr  in  rcichssti-llcn  und  jukI*  rl.iw«!  L'«  >t'-st'n,  10 
so  dan  auch  munchon  al)sch<'\vf  in;i'  li<  n  wurde,  d:is  er  seine  MUie  unili  snldis 
morplichen  uncostcns  willen  der  luii  in  r  nit  iier,  ^ull  !>  r  nf  andere  niiixi  rsiiatcs 
selueken  wurde.   Zu  dem  ist  nit  eini  ieden  «jele^en  (iriei  hisch  oder  Hehrui-<  li  zu 
leim  n  oder  anzuhangen;  es  \<\  nw}\  nit  ein  ieder  dnrzu  ^«»schiekt,  dns  er  Uelsen 
«1er  LateiniselH'U  >|.r;ii  li  auch  die  ( i licchiseh  ofler  Hel»raisc)»  ju  i  tecic  lernen  und  l& 
heffreifen  m«ij^e.   und   werden   mernials  die  in^enia  der  iunjieu  (iurth  viele  der 
s])racii  nielir  verhindert  und  hesehwerdt  dan  «jefunlerl,  also  Ua.s  mancher,  so  beide 
anstehet  /u  leini  n,  keine  re<'ht  lernet  ui>  ii  he<j:reirt. 

E>  Weiden  autjli  viel  dai»ki:'  not \\t'ndii:e  pun^-ten  zu  <'iner  stattlieliea  und 
andern  universiuuibus  (Jermainne  uleieiii'ormiiren  retui  nuUioii  gehori^^  und  notwendig,  20 
umbjorangen,  als  bei  dem  peda-.  i:,  wir  denseil »i,t;en  jtedagogum  und  andere  magistros 
cooperatores  ieder  zeit  au/uui-linicn  und  zu  bestettijien  habe,  wie  imd  was  gestalt 
derselbiff  <xler  dieselbigen  einem  reetori  und  universitei  zugeiliau  sein  solten,  was 
derselbigen  besoldung,  wo  und  von  wem  sie  die  gewertig  sein  solten  und  wie  die 
pcholares  uiil  dem  pa.st  und  leergelt  ireballi  n  werden,  wem  solch  leergelt  zustan  25 
sollte  etc.  Dergleichen  wurd  aucli  eiica  facultateni  artium  umbgangen.  wer  und 
wie  vil  regentes  in  contubernio  hinfur  sein  sollen,  wer  die  zu  nonuniren  und  zu 
confinniren  haben  soll,  was  deren  sti|iendia,  wo  sie  deren  gewcriig  sein  wllen, 
wie  e»  mit  itzigen  regenten,  so  )>er  Universitäten!  nngenohmen  und  aijprobirt, 
gehalten  werden  solle,  wie  es  mit  den  promotionibus  baccaulaureaiidorura  ot  magistran-  M 
dorum  gehalten  werden  solle,  durch  wehne  und  durch  was  Statuten  facultas  artium 
hinfur  rcgirt  und  gehandthabt  werden  solle.  Solche  und  andere  nnOu*  notwendige 
puneten  werden  in  mehr  gedachts  hern  Fagii  ratschlag  unil^gangen  und  nur  ein 
hlossc  unmugliche  und  keiner  unirersitet  Germaniae  gleichförmige  di^^poriti«»»  d«>r 
leetion  des  zukünftigen  ]>edagogii  und  d&i  contubemii  oder  bnrscn  fuiigenutlGt;  3r> 
derhallien  wir  solche  furgemalte  disposition  hei  tmsern  gethanen  pflirhttii,  tlomit 
wir  der  universitet  und  facultati  artium  zugethan  seind»  keines  wegs  wiesen  oder 
mögen  approhim  noch  annemen,  sonder  seind  tröstlicher  hoffnuug«  e.  ch.  g. 
wefden  die  sache  welters  und  baß,  dan  durch"  hern  Fagium  bescheen,  lieratwhlitgen 
und  bcHleneken  lassen.  40 

Zum  Hechsten,  so  ist  auch  zu  bcdcncken  und  ileissig  zu  unvegen,  ob  es  rfithlieh 
in  itzigen  si'hweren  kriegsleufen  zukunftige  reformation  mit  schwerem  kosten 
nen-er  sti])endicn  fiirzunehmen,  so  doch  nit  vermutlich,  das  vor  d<'m,  und  ce 
bestondigcr  fried  im  heiligen  Römischen  reich  gemtu:ht  uml  ang(*rit4it,  die  uni- 
versitet in  medio  armorum  an  peisonen  zunehmen  und  t<ieh  nieren  werde,  sMmder  45 
ehe  abnvmeu,  dan  es  mögen  Studium  philoaophicntu  et  artuurum  nit  wohl  bei 
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einander  bebten,  Hcmdor  niiuiHeii  die  miinai^  ah\t9P.*n  horrido  Mtirti  entwdchen,  wie 
wir  dilti  in  der  WicrLiuhcii  iifnihr  anno  etc.  25.  beftmdcn  haben,  do  die  con- 
iulwmiii  demuii^e»  in  ubfal  und  nmnisel  der  Kcbuller  komen  Heind,  das  aller 
«treier  ImrHen  eonnucnixal««  ein  mt  lang  in  einer  bursek  ob  einer  taflein  gß- 
6  MBeen  seind. 

Ki<  kundten  auch  zu  zi  iton  dw  frunlens  alle  unt\v(  n  liL^o  cling mit  mehr  bcdachts 
und  aeitlichercm  mth  fiir^onolnncn  und  nngcstclt  werden,  dun  2U  diei«er  ^cfcrlichcn 
schweren  zeit,  in  welcher  iiit  wold  etwas  Ijectendig^  fuiitenohmen  werden  niage. 
Und  wo  glei(;h  e.  eli.  j;. ,  mit  ufrichtun«:  eines  |H<<tti|i!(>|S:»  und  vcronderUDg  der 

10  dreier  burseu  in  vmv,  ^jedediten  zukunftigiT  n'fiinnation  on  weitern  Verzug  ein 
ingiuig  SU  machen,  nu"»clit  Miiiehs  die.ser  zeit  mit  nnsehickung  der  Icction  im 
pedagog  und  in  der  )>ui-!<ch,  voriger  refonuatiim  und  ar!'!<  iü  lu  rumptcn  univei- 
«tctcn  genieß,  und  auch  donuaJven  furgenohnien  werden,  das*  s^icli  diwcii  nicniandts, 
wctler  schuler  regiMites  noch  luugiätri,  zu  bci  laiijen  oder  zu  biwhwcren  hetton. 

16  l'nd  wo  e.  cli.  g.  liierinne  nn?H'm  funk'hlug  zu  hören  «rewiliigt,  seind  wir 
imbeM'hwcrt,  dem  nuchzutraelilen  und  wege  anziusi*igi'n,  ivie  die  lcetiotu  ;<  inpedagogio 
und  in  cuntubernio  ein  zeit  liuig  hiß  zu  l)esf>erer  onlenung  und  vulkomencr  refor* 
ination  möchten  fruehtlmrlich  rui-g<  ni>hnicn  werden. 

Dan  haben  c.  eil.  g.  wir  whuldiger  i)tli<  lit  naeli  uf  di>ren  gninligs  gesinen 

ÜO  nit  verlialtcn  wollen,  mit  luiderthenigstcu-  bitt,  e.  eh.  g.  wollen  es  zum  bet»teu 
vemtccn  und  denni  univcrsitet  und  faculti't  urtiuui  gutnügst  U-xlcnckeii,  dieselbig 
in  gnedigt^tem  s«  huiz  und  sr  binu  hüben. 
Aud  Ann.  VI;  430— 4:t.'>. 

I7fi»  Itiiflrnktio»  fSr  ^en  'MfettuomuH  raitegtitm  ftritirifm.  (to-tß  ff,) 

2ö  Statuta  et  leges  (KX-gnouii  in  colU-gui  prineijiis,  4uae  sc  iummcutu  wrva- 

turuuj  i)romittat. 

1.  C\\n\  ]>i)&i  deuni  oinnipotent'MJi.  <  uius  conl'essio  verbi  ad  omnis  Cbristianos 
jK'rtimt.  pinxima  rei|)ul)li»'iie  et  |),u"ciitibus  debcütur  j»ietas,  in  «[Uoruni  cura  et 
cultu  situl  sitae  publicae  liuiu  stas  eonr«istit  .    ita  nefleetu  i»raeei}»ua  posita  0}»t 

30  turpitudo,  promittet  oeeonomus  nssunn-iidus  ipulilinie  nostrae  littorariae  ac 
pKiesertim  collegii  prineipis  <•  niiinuduin  piat  ri  pioiunupie  lamam  et  honorem  cum 
apud  di-cipukts  tum  alibi  perptlu«)  i  ui;tturum  defen.surum((Ue. 

'1.  (^\uire,  ut  tolerabilcs  Haut  suin]/Uis.  lide  ac  dih't'eutia  quadam  singulari 
in  vini  oi>5iuuiurum  et  quurunivis  alii.nnn  ad  surJteiitationem  contubornii  neccs- 

35  eariorum  emptiono  opportuna  et  tenipc-tivu  uti  tui.  Xcque  enim  boni  patrisi- 
familias  ita  (piidtjiuam  ]»roprium  est,  quam  temporis  opjKjrtuni  observatio  qiiae- 
dam  diligentior. 

3.  In  hanim  tarnen  rerum  pnx-urationc  non  ita  pccuniis  parcet,  ut  vilissima 

tantum  et  abieetiadmu  (piaetpic  vel  vina  vcl  aliu  eniat.    Circumspiciet  itac^ue 

40vinuni,  4Uütiet«cun(iuc  ojais  fucHt,  meditNfre  atifue  HHlubn\  euiu«  pretittm  bona 

fide  profemoribus  indicalnt,  netpie  pUw  unio»  numnio  de  t|ualibet  niensum  lueii 

acdpiet  pro  lalioribus  miis  impcnsis. 

Aiu  Statutoruni  UtinMe  realiniu  lilier:  cod.  Heid.  858,  ftSi*  f.  A4,  von  dnar  hud 
des  16.  iihrbuud^M. 
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179.  Haushaltungsordnung  für  die  coUegiaieN  int  rollegium  artistarum.    lo4i*  tan.  IS, 

Erstlich  solle  der  fociw  ixii  cx>lk'gio  onlcnlicli  zu  halten  widerumb  angcfaniKm 
wenleii  auf  ersten  ajjrilin  ncchntkomend    (In-auf  in  (his  eollegiuni  ein  kochinne 
und  ein  gemeiner  fanuilus  angcnonien,  dieselben  (und  sd  oft  sie  hcrnaeh  geändert") 
alweg  mit  gewonliehen  jiHiehten  beladen  weisen,  getrcur  dinstc  zu  laisteu  und  ö 
dem  coUegio  rntldieh  zu  hausen. 

Zum  andern  soll  die  koehiiuie  in  der  kuehen  und  der  famulus  mit  dii^ch- 
decken  ifiieh  rirhteii.  nl!e  tnfro  moi^ents  zu  9  oder  der  zeit  nach  zu  K)  uhern  und 
al)eiit:^  zu  5  uhern  berait  zu  sein,  alßpalde  zu  diseli  leutten  uml  «Ii*'  kixhinne 
anrichten,  d^r  |)rohst  ixler  -eine«  abwesens  der  elti'^te  »'ulhuMiit  das  bcnedicite  10 
Kl)reehen  und  naeheinander  angerieht  werden,  d:>s  sicli  die  zeit  über  dibcli  iiit 
ul)er  drei  firtai!  ainer  stund«'  odor  z\nn  Icnfstni  ni(  ttbcr  ein  r^tund  verziehe. 

Und         iiiorLirns  l>rui-  viiul   llai-cii,  geuiiis   uihI   ll;n-ch.  aliriits  brue  und 
t1ni«eh  und  ein  geinucs  gek.ii  ht,  ilarna(  h  ahv*  •.'m  k-  b  gegeben  werden,  darzu  ani 
soniag  und  dorstati  alient^  L't  i'iattt      oder  an  t-tat  deaöelbeu  etwai*  andere,  und  15 
an  hohen  festen  morgens  aiieh  gchraitens. 

Wo  aber  zu  seltzanien  Zeiten  fr^mbde  gelerte  gest  zu  im  n  ki  incn.  den«*!!  zu 
ern  mag  der  jm^bst  im  eoilegiu  den  di.-<  Ji  etwas  reuVhjUeher  bist«  In,  «locli  zim- 
lieher  massen.  als  mit  ainer  traeht,  darin  kein  ubertluß  gebraucht  werde. 

Und  so  bald  da,s  diseliiliueh  aufgehe|it  ist,  S(dl  das  glas  mit  dem  gratius  20 
ungeverlieh  ein  eehtmas  hahend  auf  den  tiseb  gesetzt,  der  smder  aufgehept  ul)er- 
pliehen  wein  in  den  kelK-r,  das  l)rot  in  di«?  spcil-ikaim  t  L:i  <ha<„an  und  nach  den» 
i:ratia<  ni<  ht-  m«  r  eiiigeseh«'nekt  werden.  Wo  alnn  «  iiiti  t>der  ethch  oder  alle 
( < »Iii  i:i;tti  ij  iit  1  L;est  halb  l>egerten  mer  weins  l)r(jt  und  keß,  das  soll  dem  (»der 
denselben  g«.iait  ht  und  aigentlieh  aufgezaiehiu't  werden,  dem  coUegio  zu  Ix'zaln.  '»h 

Zum  dritten  solle  fur«)liin  zum  höchsten  verpotten  sein,  das  keiner  dem 
andern  in  der  eotnunilet  des  coli«  L'iiuu>  «  iuen  genußiicn  n«x*h  sonst  ein  Vn'zwang- 
trunck  bringe,  au«  h  dasselbig  nit  w  ineken  noch  zaicben  erelx'U,  es  sei  in  weleherlot 
gestfilt  das  wolle,  sonder  einen  ietliclu  n  Im  «nigi  niaiict  trineken  lassen,  l  ud 
so  pest  geladen,  den  solle  auch  kein  genußner  trunck  gebracht  werden;  diin  30 
Überfluß  nachthail  und  Unordnung,  so  dem  iH)llegio  etwun  lUirauß  crvolgt,  ist 
kunftiglich  abzuschneiden. 

Zum  vierten  sollen  keine  fldilaftrunck  undertmnck  und  moiYn^UHUitpen  in 
der  gemein  und  auf  kosten  des  coUegiumbe  furbas  zugeladaen,  sonder  in  alweg 
abgetttelt  sein.  85 

Ziun  fünften  solle  über  die  obgenante  ordenlich  stunden  mit  dem  esHcti  auf 
keinen  gewart,  auch  keinem  sein  essen  aufgehaben  noch  m  sein  gemadi  geben 
werdon,  er  were  dan  auf  dasselbigmal  in  des  coU^ums  gescheften  und  konte 
nit  KU  discli  komen,  oder  so  ein  coUegiat  im  coUegio  kranck  lege,  denen  soll  ir 
«Ksen  amlicher  gebure  onabschlegig  in  ir  gemach  gefolgt  werden.  40 

Zum  sechsten  soll  der  famulus  zu  Winterzeiten  under  dem  naehtesnen  das 
(■ollegiam  zuschliessen. 

Zum  Kiel>endra,  alßbalde  zu  wintcrzeit  nach  dem  luu'httntRcn  das  grntias  go- 
truncken  ist.  hoU  das  eine  licht  auf  dem  disch  auligeieseht  uml  der  kixihin  ge- 
micbt  wmlen,  moifn^nn  das  feuer  damit  anzuzünden,  dan  ander  licht  soll  nach*  45 
gcnds  *\vr  fiinral  nionen,  die  wein  im  keller  damit  zu  lieleuchten,  uh  wcreu  dan 

WinktliHatm,  Urkandenbiieih.  I.  1« 
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frviiilKlo  nuHelicnlichG  gest  verhoiulcii',  floreiiluilb  mag  uian  itich  richten  nadi 

gclfgoiiluüt. 

Zum  ai'liton  soll  iu  keinen  wcf{ü  gci»tat  werden,  das  der  collefiiuten  iiigeii 
faniiili  (die  sie  otwan  zu  beroituu?  ircr  pmltc  und  stubcu  bei  nich  balten)  im 
6  cuUegio  in  diu  kudu'ii  s]K>iÜkanier  oder  keller  «^cen,  auf  diiH  durcb  diesel]>en  nit 
hinweg  genoincn  werde,  davon  sonst  kochin  und  faniuhis  /.n  erhalten  seint. 

Zum  neundten  solle  die  wocbeurcibnung  lui  einem  ie<rUc-lien  sontng  alßbaldt 
naeb  dem  morpMicsson  in  der  coliof^iatcn  beisein  bescbeljen  und  gehört,  audi 
dieselbig  suni  (hnt'h  den  eltii^tcn  collegiateu  underschrieben  wertlen. 
10  Zum  zebenden  foll  dt-r  funml  ein  aigon  register  haben,  durin  die  gei^t  und 
un<lere  extra,  in  ieklicbcr  wcx.Iu'u  g('bai)t  und  genomen  Heint,  tmU'ulicb  an- 
gezaicbent  werden;  <las  soll  er  dan  in  derselben  W(>eb(!nreebnung  anpriiigen  ver- 
lesen zusamsmuniirt  und  dieselbig  suni  in  das  w<K;benregister  aucb  eingesebrielK-n 
werden,  und  soll  furler  der  faniulus  das  extra  von  den  s<  !niMigen  i>ersonen  ein- 
ig priugen  unil  dem  probst  xd>erlieflern,  diigegen  der  probst  des  ulualielerten  gelb< 
halb  den  fannduni  aigentliclx  quittirn,  auf  das  kein  vei^eü  noch  irnuig  zwischen 
inen  einlalle. 

Zum  ailften  nhvf'jr  nnf  d<^M  neebsten  smiiair  iincli  einer  ieden  Inuifiixt 

das  extra  dersuUnm'ii  rn>iii';i>ti  n  in  ein  suni  «-uniiuirt  \ui>\  autUr-^clincbiMi  werden; 
20  was  aueb  dess«'ll>en  lUK-h  nit  In/.alt  were,  der  lauiul\!s  na<  h  \t  i-<  hiener  IVonfiusten 
von  stund  an  vollende*  «inpringen  und,  wi<'  obsta  t,  (laniit  Inilt« n,  und  solki5  alle 
collegiaten  bei  verwirckuiiL'  irer  st<'tt  im  cullegio  verlamden  M'iii.  in  ^{(  iiniiK  u 
extra,  unil  was  »ie  fui*  Ire  gest  öciiuldig,  zu  einer  iedeu  Ironlasten  volkumüch 
ubzuz;dn. 

36  Zum  zvvoliini,  so  furter  die  eollegiateu  durcb  resignati(»n  <»di  i  ^>lllst  auU  dem 
eollegio  komen,  >olu  >it  bei  irem  iuram»  iit  scliuldig  sein,  was  sie  dem  eollegio 
iukIi  zu  tbun,  jill.!l)aldt  one  all»  n  Verzug  (Kler  waigerunge  zu  bezahl,  und  die  es 
Verzügern,  denselbigen  das  irig  nit  gefolgt  noch  wegkziaieben  gentattet  weixleu, 
so  lang  biß  das  eollepium  vernueirt  ist. 

HO  Zum  (b-ci/.rliriideii  t5oll  künftig  ein  ieder  probst  <lif  iiottm(tii,Mii  .-{•oii.nvi-in, 
aucli  das  t>reahoUz  ins  eollegium  zu  rechter  zeit  mit  der  aiideni  eolle^riateii  fur- 
wis.scn  ratlilieh  einkaufen,  das  sie  die  und)  ein  reoht  gelt  bekomt  u  und  nit  uber- 
teuei'st  nemen  nni.ssen.  Dasselbig  brenboltz  soll  ie<lesmals  in  das  boltzhau» 
gelegt  werden,  darzu  die  koehin  und  der  famulus  sehlussel  haben,  andei-s  oder 

36  weiter  nit  dan  in  die  kuchen  und  die  gemeine  ainich  stub  im  collegiu  zu  gc- 
bmuchen.  Was  dan  sonst  andere  katxf  antrifft,  soll  zu  einer  ieden  zeit  durch 
den  prolii(t  den  collegiaten  anzaigt  werden,  mit  irm  furwisaen  und  guttem  rathe 
m  liandlen. 

Zum  nertzehenden  solle  was  künftig  bei  beckern  und  metzleni  in  das  col- 
40  legium  gcmomen  wurdet,  daaaelbig  von  monat  zu  monat  oder  zum  wenigsten  alle 
fnnifiuften  entlieh  abbezalt  werden  imd  keins  w^  aufwachsen  lassen. 

Zum  funfisehenden  soll  den  collegiaten  zugeLi!;sen  sinn,  zu  den  iaren  es  dem 
eosten  des  collegii  nutnm  mage,  zwen  oder  dn*i  cot<tgeng«>r  zu  halten,  doch  daß 
dieawUten  an  diesun  ort  be<|uem,  auch  mit  der  bezalung  costgelts  nit  ungewiß 
46  seien  und  sich  der  onlnung  des  <!ollegii  genieß  halten,  wie  dan  ein  probst  inmi 
dieselbig  zu  ieder  zeit  zuvor  aiusaigeu  soll. 
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Treulich  un«l  ««»jidor  pcvcnlt'. 

I)(X'lj  in  doin  nllom  oliiirliit>tli(  lu  r  IM'nlt/.c  kunitip'  aii<l(  rim^'  uiiiHlcrmig 

iiuTung  und  ver])cs»eruug  uturli  univi  zeit  gi'U'^^culicit  uiul  iu)tturlt  l'uilH'liclÜioh. 

AUN  Ac'tii  fac.  art  III.:  »nI.  Heid.  858»  79S  f.  131— 134v. 

180.  Frit'drirh  II.  huifürnt  Uisst  dn   ilisptifatio  qu/xllilu  tun  durch  im  iisfliide  dis-puti'-  5 
tmcn  der  urtistimnlkguUen  ersetzen.    LoiU  imirz  I. 

Xachclcm  auß  aUerhand  uraochen  für  rathfiam  angeeeh«'!!  ist,  düt  qiUMlIilK'- 
ticam  dixpiitatitmem  furtherhin  zu  underlassen,  bo  hat  aber  unser  piiedigMtor  horr 
pfaltjsmre  churfurst  etc.,  damit  die  iugent  daunocht  unversaumjyi  in  exmttio 
(loldto  nnp'lialten,  sonderlich  die  iennen,  so  in  das  coll^um  pn'scntirt  whit  oik*r  lo 
künftig  dun>in  angenomen  werden,  ir  angefangen  Studium  zu  frucht^arlioluni 
ende  vi»lnfurt>n  mögoi).  nu<  li  /u  dfinselben  dcst  genaigter  verursacht  woi-den.  dimt 
viwrdiiuii^'  gcthaii  und  dm  c'<)llrj.'iat('n  nutVrl^. 

Nonilich:  diewcil  vor  iarn  iedcrzeit  einem  aus  den  ooUcfdutm  disputatu» 
<|Uodlil>t  tica  /n  vorrichten  l><  v.  >I hon  getvest,  das  nun  hü  n furo,  so  laujr  <iuotllil»olica  Ih 
disputatio  al?o  in  susjK'uso  plcibt,  an  stat  d«'rstH)pn  <»in  icdor,  so  in  das  (\)llcpiiitn 
peonlont  ist  oder  noch  wurdet  etc.,  alle  iar  t-in  disputation  in  artistica  schola  uf 
oim  Mintag  nach  dem  niorpMusson  und)  VI  uln-  thun  in  seiner  facultet  mati*- 
riani  «mW  aus  der  philoso]>liii<  Icr  und  bu<  l)or,  deren  gemes  in  pronunciafa 
und  aMM^rtiones  gezogen,  disputiren  soll,  auch  dessen  solich  orduung  gehalten  2(i 
werden,  das  einer  naeh  dem  andern  alweg  über  zwen  monat  xein  disputatioii 
volziehc  und  ie  die  eltistcn  voi^een,  also  das  in  das  gant/e  iar  (i  dis]>utation('s 
von  xwcicn  monaten  zu  /waien  monaten  eingotliailt  und  ordenlieh  volpmcht 
W4*Rli*n,  davon  sie  dan  sell)s  ir  exercitium  sihdpfcn,  aueh  die  zuhörende  iiig^nt 
ursach  nemen  mrige,  sieh  furbas  zu  einer  facultet  dest  geliebter  zu  lK'jrel>en  und  2ö 
zu  furdem,  danius  inen  nutzs  und  aufkomen  erfolgen  muge.    J,>tH*h  mllichs  biU 
auf  weiter  Veränderung  und  Verbesserung. 

Ans  Acta  fac.  art.  III.:  ct«l.  Hdd.  868,  79»,  f.  135.      Darunter  .Ii'  <  i-<  nliiindij;«*  Ih*- 

naorkiinj^:  "Nt  mir  Arn' il'l"  n|i«,>|>f>t><)  f  cff. tri   \m>\  |ira«']i'<-<it<>  <Wn  1.  inarlii  iiiith» 
49,  «Ich  li<  i  n  i  i  iUci^iutrn  \  (iiüiihaiton  duri  ii  niiiijipuin  ( »strinjrt'r  iwis  lu  vrh  li  ilcs  HO 
proÜiunotiu  it'ii  IkiHtian  lioiirlugs  beliandigt  wurden.-     -  In  der  um  1*5.  luary.  doiu 
kinfürsten  ttberreichten  eingäbe,  ibid.  f.  139,  bemerken  propst  und  rullegiuten  ftl)ei> 
die  disputationen: 

Au»  andern,  gnedigstcr  churfurst  und  here,  als  uns  auch  kurtx  wjwliiwirt* 
zeit  un  stat  quodlibets  etliche  disputationes  zu  haiton  verordnet,  haben  wir  Hullicliv  36 
orrleniuig  auch  geburender  reverentz  emi)tangen  und  verlessen,  und  wiowol  liiorin 
zu  U^lencken,  welcher  massen  es  mit  den  magistris  atgumentantihus  gi*hidten. 
wer  denit(;lbigi*n  gelt  und  woher  man  das  gehen  soll,  auch  ob  sampt  d<>n  magintru« 
dir  Studiosi  aigumentirn  und  dergleichen  mehr,  so  sein  wir  doch  sdlclier  vini 
e.  clu  g.  gegebner  Ordnung  und  disputationes  zu  hv\W\\  midorthcn^o^  f^muigt,  m 
ui  erwegimg,  dieticlbigen  nit  zu  geringem  nutz  unser  und  der  auditorn  c'rHprieS(H,*n 
mögen,  allein  dal>ei  underthenigst  bittend,  dhieweil  von  sdthen«  aina  iiucMllilietario 
sein  belonung  txm  der  uni\'ersitet  seekel  geraicht,  nemlich  [viii.'  «xlor  mehr  gtilden. 

darum!»  er  dan  ungeverlich  uf  vierzeben  dag  lang  disputirt,  auch  zu  dem  in 
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ollen  fniperioribUH  fncultatibos  preuchlich,  das  ein  ieder,  ehe  uud  nivor  er  darin 
ain  frraduni  erlangt,  ein  rei)etition  halten  t«oll  und  muss,  es  woUca  e.  dl.  g.  bei 
beuielter  univcn^itct  gnediget  verHchafien  lasHcn,  dem  die  viü.  gl.,  ho  zuvor  aim 
(|no(llibetario  7.u  bübnung  geniicht,  zum  wenif?8ten  under  uns  collcgiaten  (diewesl 

6  die  disputati»)ne8  dem  (luodliln^t  iiit  gleich  langwierig)  UiHtiibuirt  und  zu  ergetrung  . 
aitiK  ieden  gehabten  muhe  uiul  arbeith  verthailt  mögen  werden.    Und  tlaneben 
auch,  dhiewcii  Avh  zudmgini,  das  (  in  coUeKiat  viohuak  in  «>it  »eins  wcrenden 
»tipeudü  disputirn  mag,  das  it  deshalben  der  repetition  zum  gmdiini  gehörig  und 
dcrus«elbigen  owteii  iberhaben  uud  ime  diese  »eine  iurlicbc  diHputationuB  pro  repe- 

10  titione  debita  gerocluiet  mögen  werden. 

181.  rttiremtßf  mmrht  den  kurfUr^en,  ihr  beim  papste  zur  ItwvrHMß  ihren  ßarns  <be 
hvnrpnrafim  rrMigfer  geistlicher  güter  zu  enrirkt'»,    to4}t  uifii  Jfi. 

Durchk-uchti'frstcr  bochgi'borner  i-lnniurs<t.    K.  fhurl'.  gcniKlen  scind  luij^ere 
undcrthcni^^'^tc  gantz  g«  ueicrt\villigfäte  dinsl  alle  7Ant  bfraitz  vl<  is  zuvor.    ( Jcnedigs^ter 

15  luT  und  patrtin.  I)enuio<  h  uvilland  die  durchit'Uclitiixstcn  liochgcboriu  n  der  hoch- 
loblichsten  weidtberumpten  Pfalt/.  rogircn<l<'  churtursten,  e.  ch.  g.  hiM'hloblichster 
und  jniltoster  getUvIitnus  vorahera  sdiL'en,  auß  sumli  rcr  hot-r  von  gott  gencdigster 
beg:ibter  lursjthelicr  Vernunft  mit  z(itiji«  iii  rathc  und  wolljedachtem  geniudt  ein 
ehnrfurstl\phe  Stiftung  und  genieinv  tifii   srliul  alliif  zu  H<'id('lbcnr  vor  vielii  iarn 

20  mit  aller  gene<.ligsSt«'r  iM  krcftigiinu  un<.l  auclorisiiuDL'  des  l>al>stlichiii  stuLs  utgericht, 
auch  mit  vil  genodeii  iVcihtiteu  und  iin  «updraeion  gt'i?itiieheii  pitbenden  hoeer 
und  nidci'  r  stiften  in  und  und)h»'rt'  der  cliiuf.  Pfaltz  gelegen  boirnodt,  weliehe« 
Studium  bißheran  in  einem  gutluai  \Vf(H'nli('lu«n  und  erlieheu  stand  erhalten  und 
verplibeu,  in  dem  vil  hochgeierter  lierumpter  menner      i^tlii  hi?  und  weltlich« 

iö  Staudts  ufgezogen,  die  in  der  haiigen  geschrift,  geistlirli  uud  weltli(;hen  rechten, 
der  artzenei  und  andern  edlen  freien  kuiisten  nit  allein  dem  hochloblichsten  der 
Pfaltz  ( hurlui-stenthund)  bei  Kein,  sonder  aueh  andern  konigen  churfursten  fursten 
hern  .Stetten  landen  und  leuthen  nutzlieh  furstendig  und  benudtlich  geweUcn  und 
aueh  noch,  wie  dm.  iurtondvrheit  dietfer  %eit  den^i  nit  wenig  an  dein  kaiiierlichttl 

SO  und  dee  hoitigeii  Römischen  reidiH  cannnetgeridit  semd  und  erfunden  werden; 
Nochdem  aber,  genedigster  diurfuist  und  her,  ungeverlich  inerhalb  droaig 
iüren  in  TeutnduT  nation  nit  allein  etliche  alte  univendtetvn  um  ircii  iarliehen 
einkhoiucn  hoclilich  gemert  und  gebessert,  sunder  audi  etliche  von  newem')  uf' 
gericht,  die  mit  hoen  einkhomen,  reilich«D  stipendüs  und  iarlidier  besoldung  der 

86  Ordinarien  MoreH  und  professores  bedadit  und  versehen  worden,  von  deswegen 
sich  dan  donelliHt  bin  vil  gelerter  und  berumpter  leuth  lH<gelKMi,  durch  die  den- 
MUng»"!!  univi«rsiteten  ein  groser  nam  und  suzug  der  iungen  tttudirvudon  eniftanden, 
so  c.  eh.  g.  hoch  b^?eiten  alten  univcvüititot  alhle  zu  Uoid(>lliergk,  s»  mit  den 
aUerorsten  und  ältesten  universiteten  in  Tiu'UtHi4ii'r  nadon  ufgericlit,  nit  tu  kleiner 

40  rini^nuig  uud  nbbruch  gelangt,  seiteinol  diendbig  irer  iarliehen  geringen  ein* 
klioniHM  und  prufeHwni  uud  loctdrn  }x»oldung  xvvfsen  nit  allein  soliche  hoe  gfdwte 
furtrelflichc  licrunipte  leuth  und  nicncr  nit  U^khonicu  noch  suherimugen,  sonder 
auch  dieilieiugen,  so  sie  Imü  ir  gt^liapt,  nit  uuderhalten  mögen  und  von  ir  nf 
bessere  oondiciont«  xihon  lolien  iiiuGen,  demmwti  ein  ider  beftisscn  und  genaJgt 
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sich  mit  bopoldunj:  üu  verschon,  flaniit  or  seinem  stnnd  geraeÜ  orhnlte)!,  auch 
srincr  arlmit  kiiiist  und  gcschihckUcheit  er.«prißlichen  nutas  Und  orgützlicheit  ge- 
haben, ia  vchi}^  und  omi^fengHch  werden  m»>jje;  * 

Aüß  diesem  zu  hcsor^^'u,  wo  isoUichem  nit  zeitlieli  mit  staltlit  lH'iu  ratht  be- 
gegnet, iarliehs  einkliomen  umh  ein  iiut  tlioil  erlioert.  den  ordinarii**  lectorihtis  5 
Ire  f^alaria  gel)eßert,  da>*  m»'  sieli  itznnd  in  (lirs(>n  iroäionwnrtiiren  nehworen  ItnitVii 
und  teuwren  iaren  darmit  Iirtra^cn  uml  aul^kliMni -n  moufn.  zulctzst  wrni^'  l»<'i 
dcroselben  e.  eh.  g.  nniversitet  ]>ieil»eii,  sond«  r  mu  h  Ik  -  iii  und  r>eßern  lii  soldung 
trachten  und  stellen  wollen,  ge^jehweisren  <1a-  cr-t  andere  zu  den)?!elhen  nieh  zu 
liogelien,  zu  licwegen  und  ulzupringeii  srin  wiudi'n.  welehes  clan  diekgedaehter  10 
universitet  ihe  lenger  ilie  mher  zu  naclitln  il  und  alipaug  wurde  gereiclien. 

Nhun  peind  wir  in  aller  underthenigsler  deniuligjster.  in  gantz  getroster  und 
unzwt'iti  nlirlicr  Imtliiung.  wn  di«'<,M*  alten  hoehgefreithen  uiii\i>isiti  t  crzt  ltfa-  abgang 
an  die  allia-lu  ligst  balistliclic  licibkt'it  in  allei-luH-hst*'!  (Jtauiidt  irdaugt  und  braeht.es 
mirden  dieselbiL'  aIli  ig«'ni'digNt  erwegen,  ia  zu  h(n-tzon  und  niiltt  st(>m  gemudt  füren,  15 
dan  deroselben  ulleiseligster  gedeehtnus  furfarn  und  pnl>st  ntircdaditi'  universitet,  so 
allenicnedigft  mit  hoher  hefreihung  gegelnier  bullen  und  invirUibten  geistliflieu 
prebcnden  (darufdan  diese  guntze  nniversitet  gestitt  uud  fundirt)  begabt  und  bedacht 
auß  allcrbaligsten  vaterliehen  geniiidt  imd  bedim  kung,  was  auü  .-«»lidier  alten  und 
viel  hohen  stiften  wolgelegnei  Luüversit(>t  höchste  fruehtban;  nutzparkait  zu  V)ehaltung  20 
Christlicher  religion,  auch  gutlier  pollieei  l)eider  geistlicher  und  weklidu  r  stecnd  ei*- 
Rteen  und  ersprißen  möge,  durch  irer  heillikiüt  genadenreiehen  gewaltsame  nit  weniger 
allorgonedigst  geneigt  sein,  dan  aller  hochstgedoehte  irer  hallikait  furfarn  und  ge- 
wewnde  pabst  ftUerselligi^ter  gcdechtiuis,  zu  l>egnaden  und  mit  iarlichem  oinkhomen 
glekihermoßen  m  erhoern,  ia  auch  unsere  alte  habende  und  erlangt«  Privilegien  25 
und  IniUfiii  zu  confimiren,  bevomb  und  seithemol  dieser  zeit  in  e.  ch.  g.  der 
Pfaltx  hochloblichst  churfurBtentbumb  vil  erledigter  geistlicber  güter  f*nn<\,  m  nit 
poBsessoies  habend»  auch  nit  wol  zu  bokhomen  ttdn  weiden,  ia  sollioh  guther  und 
iarlichc  gefel  nit  wol  in  beßem  nutz  dan  zu  der  universitet  und  underbaltung 
geechihckter  gelerter  und  gotzfurchtiger  frommer  leuth  (bo  die  angehent  blühend  80 
iugendt  zu  rechter  Christlicher  religion  und  gotziurcht  auch  allen  thugenden  er- 
zeigenden  gehorsam  und  guten  kunst  wie  obgemelt  füren,  leiten,  ia  an  und  under- 
wdßon  mochten)  gewendt  mögen  werden. 

Weil  nhun,  e.  ch.  g.,  >vier  des  genedig^ten  churf.  und  hocblobllchstcn  gemutz, 
ia  gleich  deroselben  hochloblichster  gededitnus  furaltem,  geneigtsein  deroselben  S5 
universitet  zuneipen  und  aufwachsen  genedigst  zu  befurdern  ganz  gotiostllch  wi^ 
boffon,  auch  underthenigst  erkhennen,  so  langt  an  dieselbig  unser  f^ntz  under^ 
thenigst  hochfleissigste,  ia  demutigste  und  flelichste  bitt,  oberzelten  demselben  uni- 
versitet hohen  zugestandenen  abgang  und  mangel  an  die  allerhalligst  bapstlich 
halikeit  ufs  aüerthemudigst  gelangen  und  liirpringen  zu  lolten,  in  höchster  demudt  40 
gantz  flelicbst  bittende,  das  ir  hailikeit  sollichen  allerdemutigsten  anzeigenden 
mangel  und  abgang  baimhertziglichen  bedencken,  ia  zu  hertzen  und  allcrmiltestcm 
gemudt  füren  und  in  moßen  irer  haligkatt  furfarn  allersoUigster  gedeehtnus  auß 
Bonderer  in  gott  allerheilligster  vatterlicher  guttigkait  dieselbig  allergenedigst 
durch  seiner  hailigkait  genadenreiche  gewaltsame  bedencken  begnaden  und  mit  46 
etlidu«!  in  e.  ch.  g.  derohochlobliohster  P&lts  ohurfurstentlmmb  erledigten  geist' 
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liehen  Sutern,  nh  obvermeldt,  begaben  und  deren  incorporiren,  auch  vorige  liabonde 
privi]t'iri(  11  und  bullen  confirmiren  und  bcstettigen  wollen,  darvon  der  univorsitct 
iarli(  h  inkluunen  stattlirli  nioclit  crhoert  und  gebessert  we  rden,  darmit  die  pro- 
fossoics  und  ordinnrü  kctores,  ii\>  vor^stoot.  in  diesen  harten  schweren  zerenden 
ö  mtv.n,  in  donnen  alle  victualin  un<l  Icili/Aidit  im  hocbf»ten  kauf,  bei  vilgedochter 
universitet  bei-  und  undcrlialtcn  werden  lainilen,  durch  weliche  der  universitet 
zuf^f^ftnndpner  abgang  wirldniuni)  ei^tattet,  aueli  in  ir  alt  weßen  und  znzugok  der 
ffliuhrenden  gepracbt  werden  niocbt.  Da-s  seind  nnib  v.  eh.  ^.  (die  der  almechtig 
in  selif^er  fridtsanier  rogirnng  langwirig  gcfriston  wolle  wir  in  allerunderthenigkait 
10  zu  verdienen  gantz  geneigt  willig  sein.    E.  ch.  g.  underthenigste  etc. 

Aus  Ann.  VII,  16.  —  0  hocblidi  —  newena,  auf  Munir. 

# 

183.  Hekttir  c/i/hii'lei  ilie  xi/tm-sifütu-auyehongKn  mit  lietuj'any  iiuf  den  benchluna 

Aug.shiinjir  nir/tstags  zur  thdlunhme  mt  der  Jroiäeirhttamproteasiou  u.  a.  ic. 
1549  itmi  16. 

16  Rector  et  universitoB  studii  Heidelbergensk. 

Quoniam  ab  imperatoria  maiestate  in  coiniciis  Augustanis  anno  redemptionie 
humane  1548.  doclaratio  <|uedan)  in  negoüo  religioni»  Christiuiic  propoBitft  et 
publicata  et  ab  omnibus  imperii  ordinibUH  recepta  eei,  in  qua  proeessiones  pro 
veteri  more  observanda:«  csso  etatuit,  quare  voltis  omnibus  et  singuli»  doiuinis 

20  doctoribu»  licenciati.s  nobilibus  inagistris  luiccalaureis  studentibu:*,  euiusctmque 
denique  ordiub!  Status  seu  «lignitatis  nustre  iuri»dictinni  subiectis  districte  pre- 
cipiendo  niandanius,  ut  iuxta  tenoreni  stalutonim  universitatis  die  luvis  proxixna, 
que  festum  coqxiris  Christi  JiiJpellatur.  circa  sextani  et  septiniam  horas  ante- 
niorirliann-  in  occle«in  rogali  sancti  Spiritus  convcniatis  ibique  processioni  vene- 

2ö  rabili  t  u«  liaristie  saciiunento  honestc  exeundo  et  rcdeundu  in  laud<  ni  ot  gloriani 
onmipotcntis  dci  sub  pena  legitima  intersitis.  Preterea  ad  aures  nostras  pervenit. 
nnnnnl1o<  Mostre  iurisdictioni  subditos  ooHopins  (ubi  sacra  traetantur)  inerredi  .itt^ue 
hiiie  indf  suie  dovoeionc  deainhulantcs  iianoreni  facientes  iu  qu(>  ulluin  honorem 
venerahili  sacraniento  vel  eudiaristic,  cum  n  snemloto  in  ceUhiatione  saerificii 

30  alturis  elevatur,  exhibontes,  idquc  cum  maxiiuos  eandulo  1 1  in  contoniiituni  tum 
salutaris  oblationis  ilhus  unici  sacrifu-ii  b^u  ('hristi.  <|Uii  nmninni  sabis  coinparata 
«^t,  cuius  tantuiuodf)  memoria  et  graciarum  actio  liahi  tni,  l  um  rdigionis  nofitiT' 
Christiane  fieri  intellexinms.  idcirco,  cum  huiusiiHidi  al»  houiine  Cinisiiauo  aliena 
esse  debcant,  vobis  t)nmibu8  et  singulis  nt^tre  iurisdictioni  su})positis  mandauius 

3ö  ac  proldbemus,  ne  (juisquam  in  ]K)sterum  prodicte  (Christiane  religioni  neque 
ceremoniis  (sine  ({uibus  non  sohun  rt  ligio  coli  aon  pt»tcst,  vurum  eciam  mutatione 
tumultu»  ac  dissenciones  magne  in  ccdesia  oriri  solent)  resistere  aut  (iiucquaiu  in 
eontemptum  agero  vel  facore  presuniat.  Qu<xl  si  (juis  adversus  senatus  nostri 
iuäsa  et  dccreta  (quo<l  nAmt)  egerit,  graviiMima  arbitraria  per  senatum  nostrum 

40  dietanda  pena  luidctabitiir.  Dat.  Vub  nctomti»  umtri  sigillo  dominica  trinitatiB, 
anno  solntis  milleBÜno  quingentesiiuo  quadra^^mo  uono. 

Nullus  de]ionat  ante  finom  fiutnme  luisHC  tmb  statati  pemi. 

Aus  Ana,  VII,  -il^'.  —  Kektor  war  Konrad  Dyeu)  auH  Ueidelbcii;. 
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183*  Friedlich  II.  kurfiirsf  imtnnrt  seinen  gesandten  an  den  papst  wegen  der  ein- 
ziehinifj  genisita'  klöHter  und  Stifter  zum  b&^n  der  Universität.  (Vor  1550 
mfirz  2H.) 

Instnictio  HUper  hip  negotiis,  quac  nomiiu'  et  ex  parte  nostra 
Fridorici  coinilis  palatini  Rlieni,  duois  Bnvariae,  sacri  Romaili  6 
imperii  archidapiferi  ac  principis  elecloris,  fidelis  nobis  dilectus 
Andreas  ManiuH  apudsanctitatom  pontificiain,  dominum  nostriim 
clemcntissimum,  proponere  declarare  petero  et  impetrare  debebit. 
Inprimig  post  devota  sanctitatis  suae  pedum  oscula  \\m  Uli  humfllime  commen- 

dabit  nostraquc  debita  obsequia  ac  fUialem  obedientiani  Uli  et  sandne  Mdi  apo*  lo 

fitolicae  offerct. 

Deindc  meHori  et  quo  decet  modo  exponet  causas,  quae  no6  moverant  ad 
suae  sanctitatis  paternum  invocandum  hoc  tempore  subeidium  clementiam  et 
benignitatem.   Nempe  partim  quam  notissima  sit  omnibus  eiug  Ranctitatia  prona 
et  bona  voluntas  circa  promovenda  cum  divinarum  tum  humanafum  reium  studiat  16 
cui  a  deo  Uli  tributa  facultas  et  summa  authoritas  libeater  subscribunt^)  et  admi- 
nicola  praebent,  partim  maiorum  et  parentum  nostrorum  multa  iUustria  exempla, 
quae  wluti  per  manus  tradita  et  iure  tanquam  hereditario  ad  nos  deroluta,  ut 
eiinim  rc^tigiis  insistamus,  Semper  nos  adhortantur,  et  uiget  noetri  Status  atque 
vocationifi  a  divino  nuniine  factae  conditio,  ut  omnom  noetrae  menti»  aciem  totofi-  20 
quo  oonatus  ad  id  dirigamus,  quo  fidei  catbolieae  doeumenta]  uostrii*  temporibuft 
pme|)cni  capiant  ineremcnta  et  litcrarum  studia,  [quibua  iUa  sustinentur,  in  meliorem 
Htatum,]  pracseiiim  in  gymnasio  Hcidellx  rgcusi ,  roHtituantur  et  corroborentur. 
Siqiiidcm  ad  hoc  omnee  pot(  .>>tates  a  deo  institutas  credimus  et  tanqiunn  mimstn^s 
divinac  giuliae  ordinatoe^  existimamu.^,  ut  castam  puram  ot  sincoram  ante  omnia  25 
ri  ligionem  conservent.    Quapropter  nihil  nobie  praetermittendum,  iiiK»  omncm 
lai>idein  movendum  et  summa  qua«  qn*  «  tiaiii  suliounda  persuasum  habeiaua,  quo 
ejjndom  traiKiuillani  v{  stiidia  rocte  instituta  patriae  et  >!uhditis  nostria  relinquamus 
et  inde  suboriantur  ]»ictate  humauitatc  et  doctrina  viri  insigntö,  qnibua  reipu- 
blicitc  gubemaeula  dirigeiula  tuto  eomitti  et  concedi  xxwsint.  M 

Quum  auteiii  ilhi>;tris!<iiui  l'oeliciH  mcmorine  pracdecessoreB  parentes  ut  maiorm 
nostri,  comites  palatini  Rheni,  sacri  Romani  imperii  arehidapifori  ot  princi]K<s 
dectorcs,  adeoque  Ilumanorum  r  x  ilivus  Rupertus  singiilari  pietatc,  bono  zelo 
et  divina  ins])irante  gratia  permoti,  ad  oinnipotentis  dei  honorem  et  pwimovenda 
liberalium  artium  omniumquc  facultatuni  et  inprimin  sacrae  theohtjäciae  studia,  86 
aiito  tenipoia  hinnmiini  ineinoriam  duceiitoriiiiKpU'  ani>nvum  spacimii  excpilcntin. 
piura  nionaj^teria,  aodcs  sac^ras,  benetieia  et  saeclla  Jiindaverinl  inslitucrint  et 
crexorint,  prnf^ertim  eeelesiani  reL'aleiii  in  op]>ifl(t  no-tro  Hoidflborir'^nsi  cTiiu  \  jginti 
quattiior  i  t  ]>Iui  il)iis  personis  una  cum  tluabus  adbue  aiiis  eoiU;giatis  et  rlesiis, 
quarum  uiuini  in  Mospacl»  alteram  in  Nova  eivitatc*),  et  in  arce  eiusdini  «tppidi  40 
[Heidelb<  i-,L^*  ii.-i.-^  ea])ollam  privatam  et  huvlabilfüi.  ])raeterea  cpli  brciii  et  lamipe- 
mtam  universalis  studii  academiam  cum  chuiim  t<  utibus  ])r()f(  s-otilius  i  t  ju  ixniis 
ma^nis  sumptilai?.  et  non  sine  i»arvn  b  Diiuiuni  i-ropriae  eamenie  detriiurnto  et 
diminutione  et  ])rivi1ejrüs  sinirularil>n-  dduai  inl  atqui  dotaverint ,  quae  a  sancti- 
tatis .suae  praedeectfi-uribu.'>  ar  lunuaniH  iin|)erat(ii  iiiu-  et  regibu?  eonfirmata  et  45 
HjH'uialibus  gratiis?  aucta  fucrunt,  imo  ab  oiuui  onniiuni  iurl««dietione  exumpta  et 
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lÜMTn  fiifüi  Holique  s<'inctiu'  scfli  aiX)Klt)lic{ie  rci^ervatfi  fiint  sicquc  ultra  dnccntnrum 
sinnöium  spatiiim  dictis  lilM  ilatilnis  ]>rinlcgii»  et  excuptionilnis  residentes  pcrsouae 
iisaf  Stint  et  ndhne  fniuntiir.  Tiido  quam  |tlurimi  in  omni  j^cicntinnini  gonero 
viri  s]H'ct:ii»il<>  prodienint.  tam  oodefsiaBticas  (inani  -('<'nliircs  rcsitublicas  pru- 
5  dontissiiiiis  suisj  CDUsiliis  et  d<K'triuis  niaj^no  vum  illoruui  iVuctu  et  laude  roxcre 
et  illustravoro,  quoiüm  etiani  [niim  hodlc]  plures  in  cosareis  et  rcgiis  regimini- 
iuis  av  In  iudioic»  imporialis  canu  iar  roperiimtur  et  oxi^tunt. 

His  iptur  niaioruuj  uostroium  vcptigiif*  insistero  voleiites  et  ne  minns  officium 
noi^tnnn  fooisse  fuuctioni(|U«'  nnstrao  satistVcisfic  rcdargnamur.  sod  eoruiu  bcne 

10  et  pio  facta  pm  virili  imitati  esse  dicamur,  eupimiLS  et  desidt^ranuis,  nccedente 
suao  Hjinctitatis  auxilio,  inipriniis  ad  dci  gloriani.  lx)n<»nnn  studioiuiu  proiiiotionoiu 
et  iuvontutis  icctani  iustitutioneui  tarn  eix-ii-sils  «piam  gyninasio  nnstro  supra- 
«lieto.  ut  sequitur,  [>rovideri  et  provisum  esse. 

Tmprimis  saeellum  in  arce  nostra  Hcidelhergeusi  cum  sex  suis  saeerdotibus 

15  dundeeim([ue  cantoribiis  et  alii9  iniiii.<triR  rcfomiaro  inKtitiümus  et  his  dchitam 
provisionem  faeere,  ut  iugitcr  ibidem  oflicin  divina  |>cmgantur  <'t  doi  latidoB  dcviin- 
tentur,  [proixMJuimus.J  ^ 

Sofitmdo  cnin  Rtuclia  bonsnim  artium  et  Gololiritt  academia  oppidi  iMwtri 
HeidelhnppnRiF  a  praedpceMoribtifi  nOHtrin  arl  dd  laudom  et  hominura  [titUitatem]^ 

20  orectn  H  ftimlatti  fero  mnuerint  et  quasi  deperieriut»  (luwante  rmim  oninhim 
caritatc,  (]ime  co  oviuttt,  ut  ordinarii  lectorw  lu«  titijx'ndiis,  quibuK  illiü  olim  pro* 
Tiimm  ftiit,  m  alere  et  ratttontaro  mm  iwwint,  h(h1  Rtipondionini  ooarti  exigiiitoto 
acadcminm  hivo  nniventitaiom  n^linqiiant  et  aliix  conditiiniibux  Mbi  pinvidniiit  — 
Vndc  factum,  ut  bona  ntudia  neßUn'ta  et  eo  vilitati»*  et-  def^iKHitUH  dovenorint,  ut 

25  INiucd  adinodum  lilteri  ad  t'a]H*MH*ndum  iugenü  cultmn  a  imrcntibuK  divitibw 
bnc  mittantur,  ml  qutMiuo  lundi»  potiuH  nm^iulunt  vi  rm\w  viwre  pcnnittunt. 
(Vmtm  vom  ninltomm  pnuH'lani  ro|H»riuiitur  iiigenia  vi  Htuditt*  aptiRnima,  ited 
pn^iMwUe  iiKipia  ad  iUti  aitpiran'  iuH}ueutU,  alii  emlom  n«*ccMiitate  cirmmvonti 
incqita  contiuuan*  non  |i«it(t<unt,  m\  magno  doltHro  doHvtterp  coguntur.  Quo  fit,  ut 

80  eiK'lositio  et  monuHteria  oh  Mudinwiratu  raritatoni  demlata  et  inbabitata  ivinaneant 
nev  iv|)cmntui'  in  multii*«  <|ui  religionem  pniHtcri  Htatunique  MvlcHiaiftteum  am- 
plccti  vclint  — . 

MiH  iml»  xine  cuiuMiuam  jcnirainine  do  m»iTo  pmprio  libentcr  Kubvcniiemun, 
wtX  «unipra  et  pnivrtituK  mwtri  i>or  pnusIrnntsimH«  noRtroa  oede^iuroin  donationibua 
85  et  ealamitoRo  Ikh-  pnu*»u>uti  tenqKtre  miracjue  Roman  i  im|)erit  tot  gravainintbufi 
piWHri  et  diminuti  snmt,  ut  aanHum  nostmm  pro|Nwitum  et  in  ]»ia  etiuita  liona 
voluntas  suum  efl'ectimi  eou^equi  nequrat. 

Nihilomina«  tarnen,  ne  ns(iuam  desimus  pietati.  omnia  exoogitamus,  quo 
mo<lo  possennis  et  stwliis  subvenire  et  j^nifessoribus  ordinariis  nostrae  univorsi 
40  tatis  et  etqiellae  noRtrae  saecrdotibuK  (tuitoribiiH  et  mini8trid  [eonvenientiaj*)  Rtipendia, 
et  nnde  vivere  ])()asint,  statuere,  e.um  eit  men*enariu8  dignUB  sua  mercede. 

Ad  hae<-  instituerc  v(>11emii.scdll(^imi.  <|Uod  clomnm  mpientiae  appellant,  in  qua 
sexapinta  vel  oetiuigintn  panpere»  pmbi  et  bonenti  iuvenes  alerentur,  qui  theo« 
logiar ,  hm  eanonico  et  civili  no«*  non  medioinae  opeiam  darent,  et  postmodum 
46  partim  roipnbHrfl«>  inserviivnt.  partim  ecelei»iip  et  nionasteriit»  restituendii)  idonei 
evaderent  et  iavcnireutur. 
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Ad  quae  mimin.  facto  calnilo  ot  facta  eoinputatiöuo,  ultra  ea,  qnno  nunc 
habent,  npiis  fön  t  duolm-;  \  ( 1  trihns]  millilius  Uucatonim  aunuin,  quac  pmeittarc 
ex  nostra  cainora  nuliis  L'ravi-^innnu  forct. 

Cctonim  ('Ulli  apiKl  nos  rrjnitainiis,  su|>va*liftos  nostros  jnardt  ct  ssnris  ((miit«s 
Palatinos  ot  iniperii  elcotorps  in  terri'^  suis  nounulla  inonnstt  iia  fundas-^i-,  (jUdi-uni  6 
iure  licreditario  protoi'tio  ius  patronalus  et  alia  vcluti  [advocatiej  (onilc])!  lulentia 
ncl  iios  portinont  ot  (lovolnta  stnit  ~  -  Ut  sunt  niotiasicrinn}  Mnriac  i»<)rtao  cuin 
anuoxa  sacolla  [dicta   W'indt.spacli!,   in  <|U<>  tantuni  iluac  adin<nhnn  scned  pcr- 
sonap  sunt;  itoni  iTionastcriuni  pracdicatonun  vt  dun  <aiipti  Augustini  ordinis, 
unuin  ]  I(  uUdi>erjxao  altcruin  Altzpiao.  et  domus  sancti  Anthunii  ibidem,  monastcriuni  10 
Lixcn.    tibi  nulla  »iu-<l< m  ^»rdini^  «  xstitit  luidcnui«  pers<nia,j  nionastorinm  ol>fior- 
vantiuni  niitiorum  in  clvitatc  l.autnu.   nionasteriuni  inonialium  sant-li  Laiaporti 
pn)i>c  Novani  «  ivitateni.  quac  uiania  Inns.'(>  iain  t(  niporo  earueiuat  rosidentibus 
porsonis.    In  w^lo  praeditatorum  nionasti  iii.  du;i<    sunt      adeo  sonio  confteta*», 
ut  oliicii.s  divinis  praocs^so  aut  admiid-tran  nequeant  pLlautipu  tjuottidic  sibi  de  1& 
alio  victu  provideri.    Ibuuin  vnd  oinniuni  provontusi  in  paucissiini.s  l'uiidis  con- 
yistit,  undo  substraetis  pt*«  culiura  ini](ensis  i»aiiuu  adinodurn  vel  vix  (|uicquani 
rcHlut.    Vixerunt  auteni  liaetonus  illoruni  personae  ex  elomosynis,  (piae  a  pore- 
orrinantibus  elartriebantur.  <juae  fcnne  nunc  «lefeeerunt,  et  haec  pietas  apud  plebeni 
ut  pli'vunuiuo  ncglijxitur.  iioe  inveniuntur,  qui  uionju^ticam  vitaiu  in  illis  dcgorc  20 
veliiit.  etiam  si  uudiquo  eonquirantur  — , 

Quofl  si  gratia  ft  perini#«s»ione  jauao  sanetitatis  nobis  liccat,  quie<piMl  horum 
onuiium  monasterionim  et*'}  proventuuim  quantumvia  exiguoram  summa  diligentia 
contraheremus  et  in  opus  supradictimi,  hoc  esl  in  capellae  nostrae  et  univmitntiH 
rrtititutionem,  converteremus,  donec  vel  ad  miniiR  quousque  ad  hoc  innutritae  et  25 
edoctae  essent  personae,  quae  huinsmodi  monasteriis  sufficere  possent  et  vellent, 
vi  imprimiB  personlR  adhnc  in  illis  existentibuB  de  snfficienti  victu  providere  non 
negligm'uius. 

Quaproptcr  supplicabit  nontro  nomine  humilUme  Andreas  Masius  Miaiu  bcnti- 
tudinem,  ut  praedecessorum  snorum  exemplo  piam  nostram  intentioneni  et  pro-  so 
positnro  dementer  benigne  et  pateme  adiuMire  et  permitierc  [nobis]  velit«  ut 
dictum  est,  huiusmodi  monasteriorum  liberam  administiationem,  ut  illa  nostrae 
eaiiellae  et  universitati  cum  omnibus  suis  pertinentiis  inoorporare  et  illonim  ae 
etiam  ecclesiae  [regalis  sancti  spiritus  Heidelbeigensis  et]  in  Mospach  et  in  Novii 
dvitate  privilegia  conceasiones  et  exemptiones  a  suis  piaedecessoribus  factas  con-  35 
firman»  et  corroborare  ac  super  hiis  omnibus  et  singulia  debitas  bullaa  et  litenia 
iwhve  dare  et  expediri  facere  dignetur.  Quae  res  ad  gloriam  dei  omnipotiaitis  et 
Kuac  religioni«  instauiationem  rerumque  publicarum  bonum  et  utilitatem  oedet 
Et  fadet  aua  sanctitas  nobis  et  omnibus  Falatinis  rem  summe  gratani,  [quam] 
eiga  eandem  et  sanctam  sedem  apostolicam  ut  devot!  filii  omni  obedieiitia  Semper  io 
denierori  ^^tudebiinus  et  oontinuo  deum  o])tinmm  maximum  orabimus,  ut  illi  suae 
ccclcsiat  LiilH^macula  diutume  regere  ot  illis  praeesse  oonoedat 

Fri<lerit'Us 
elector. 

AiiH  dinn  unft.'.  scbr.  I,  nr.  969,  mit  Unterschrift  deh  kurfttniii^n;  auf  dem  um-  45 
srhlai^  tliv  adreaae:  «Iiutlructio  tlomini  ill.  Kriderid  mnitis  tMÜatini,  prindpUi 
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electoris  etc.  pro  Andrea  Masio  Romae^  —  un<i  Biegelspur.  Eine  »weite  itand  hat 
viel&che  verbeMerungen  und  zuaätze  angebracht,  welche  hier  dttrch  klammem 
l>eidclmet  aind.  i)  So.  —  ^  una  cum  dvitato,  von  dtf  lumd  dra  sdmibss 
nm  rande.  —  >)  Uudem  cntr.  atUitatein,  b.  —  •)  conTHltfa  ti«.  «oneaksAa^  b.  — 
6  *)  sunt,  fehlt  orig.  —  *)  eHse,  «r.  —  luliUH  III.  zeigt  1550  märz  28.  an,  daafl  er  (lle 

Itotac^ft  des  Madiu  empfangen  habt':  Acta  acatU  Theod.  Palat  YU,  983. 

lulins  ITT.  bevoUm^chtigf  seinen  nnnfius  in  DeuhrhUiml,  fJer  Universität,  besonders 
zur  fuudafion  des  sapienzhauses,  und  (kr  srhlmkapelle  zu  Heidelberg  verüdete 
klöster  Htid  geistliche  guter  zu  incorponren,   Born  1550  april  25, 


10  Reverendo    fratri  nostro 

Alloyeio  episcopo  Vero- 
neafli^),  noBtro  ot  sedie  apo* 
Btolicae  nuntio,  et  in  ipeiuB 
abBentiac  rererendo  fratri 

16  nostro  epiBcopo  Fol te renn! , 

noBtro  et  apostolicae  poditi 
nuntio  propediem  in  Ger- 
iiianiam  vontnro. 

lufius  papa  tertiuB.  Reverende  frater, 

SO  BBlutem  et  apcjBtolicain  benodictionem. 
IHlectUB  filius  noBter,  nobilis  FridericiiB 
oomcB  palatimiR,  dux  jßarariae  et  Raerif) 
Romani  imperii  electoretc.«  nobis  inti- 
mari  cuiavit,  quod  universitaH  in  nrbe 

U  Heydelbcigensi  Wormationwt  epiwopa- 
ttiB,  übt  roodemi  palatini  ropidentiam 
habere  conBUeverant,  per  palalinos  oUm 
^lecta  et  dotata  faeiit,  ex  qua,  nt  quao 
omnium  artiuni  profeBsione  fiorait,  non 

80  pauci  viii  oxccUenteB,  eeclemae  bonoque 
pubHco  pemtOeB,  progresH  eKtitenint, 
poBtremi  autem  pcpfoss^orcB  priBtinis 
BÜpendiis  oontenti  ampliu»  esse  nolue- 
mnt.  ideoqno  ii.«!nlio  trnn.-^miwraiitibufs, 

86  univewitas  ox  die  in  dioni  imminutii 
est;  quod  antiqua  ctiam  clotatio  capellae 
in  arce  eiusdem  civitatis  per  oondein 
fiindatae,  qiiao  fertur  prima  in  tuta 
Grermania  extitisse,  insufficiens  sit  ad 

iO  sustentationeni  sacenlotum  ae  niinist- 
rorum  inibi  divina  officia  administran- 
tium ;  atqiie  idcirco  praedictus  palatinna 
Fridericus  ad  propapitioiiern  studii  atque 
augmentum  cuituü  divini  intcntus  sit  et 

46  üupiduH,  utMi  Miluiu,  ut  praedicUi  «ti- 


Vencrabili  fratri  Aloysio 
episcopo  Veronensi,  nostro 
et  apostolicae  sedis  nuntio, 
et  in  eins  absentia  venera* 
bili  etiam  frntri  Sebastiano 
episcopo  Feltrensi')«  nostro 
et  eiusdem  sedis  nontio  pro« 
pediem  in  Germaniam  desti- 
nando. 

Iiiliiispapatertins.  Venacabilisfrater, 
Balutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cimi  sicut  dilectus  Mas,  nobilis  vir 
FridericuB  comcB  palatinus  Rheni,  duz 
Ravariae,  ex  Romani  imperii  electoribus, 
nobis  nupor  exponi  feciti  Studium  gene^ 
mlo,  quod  in  oppido  de  Heidelbnga 
Wormatiensis  dioeoesis»  ubi  pro  tempore 
existentes  oomites  palatini  Rheni  sedem 
BUam  habere  oonsueverunt,  per  ipsos 
comites  iam  dudum  institutum  et  dota* 
tum  fuit  et  ex  quo,  omni  disdplinarum 
genere  florente,  non  paud  tum  ad  eo* 
nlcsiae  tum  ad  idpublicae  gubsmacnla 
insigncs  viri  hactcnus  piodiemnt,  mo* 
doi  nis  iUius  profesBoribus  veteii  stipen- 
dionim  mediocritatc  non  oontentis  et 
proptorca  alle»  hg  «)nfGrentibu.s,  in  dies 
decrcseat,  et  vetus  dotatio  capellae  pri- 
vatae  arcis  principalis  eiusdem  oppidi 
per  cosdem  oomites  fundatae,  quae  in 
tüta  Germaniac  nationo  prima  fuisae 
creditur,  ad  manutontionem  illius  pres- 
byterorum  et  niinistrorimi,  qui  divina, 
nt  (lecot,  celebrare  possint,  minus  suflS- 
ciat,  et  propterca  dictus  Fridericus  comej? 
iaiii  pit>  pn>|iagatiuiK*  xtudii  quam  aug- 
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peinlia  augt  ;nitiii-,  secl  otiam  ut  «Idniiis 
snpif'ntinf»  instituatiir  ]m>  soxa*rintn  vcl 
octogintn  |mui>erihiis  stmliosis,  capacilms 
di«('i]i]inao.  irrnti«  aleiKÜs,  \U'\u  iit  in  dicta 
capella  t^cx  sact  nlotrs  et  «luocUriin  oan- 
Unvn  nini   aliis  iiiinistris,  <|ui  divina 
officia  continuo  et  <l<'vot('  celeln-ont.  dcpn- 
toiitur  H  «"on^^titunntiir    filfin  Friih'rioiis 
iiohis  huiuilitiT  Hup|ilk'ari  Ibcit,  »luati'iius 
posset  in  jiraedietn  «itHdio  donnim  <apion- 
tiao  diotam  pro  .-<'xa.uiiit;i  vrl  . .et' 
imuperibus  ailolo-srontilms  a'l  .-tudia  id*) 
nois  inihi  ahndis   ac    ^usU^hUuuHh  in 
|)erpetuuni  institii'it',  sicut  et  in  prao- 
diota  capolla  sex  -arrrdoti  -  vt  duMd''(  iiii 
cantore«  cum  aliis  niinij-tn.s,  qui  divina 
cekbrent,  iiisiitiioro  ot  doputan'.  atcpic 
[ad]  horuni  uniniinn  of!\'<'tum.  nf  ali(|Uii^ 
fructusft  i-fdditu^  n'liüii n-uni  iH.uoruui 
illi  studii»  '•(  cai'clla!.-.  |wi'Ul  'l'  (  .>t.  ap- 
pHcari  et  aj'imtpiiari  et  qiutinudurujiijut' 
providi-ri,  ex  a|X)stnliea  l>e»»iKnitat«'  nm- 
seniininiis.     Nos    iuiuu-,    utijui  ante 
omnia  et  ex  aninio  desidcrainiis.  «piui! 
orthodoxa  Ildes  et   studia.  tjuar  illam 
augent  et  ninxinie  cnns(>rvant.  per  totuni 
orbeni  una  <iun  divin«»  «adtii  anf:»'an( in- 
et ereseant,  dicti  pnlatini  Friderici  pro 
positnni  in  domino  eollaudantes  illiustin«- 
8UppIicationi  incünati,  mandannis  frater- 
nae  düoctioni  tuae.  ((uani  nuper  in  Ger- 
maniam  miBimus,  [ul]  eos  inpriniLs,  qui 
fld  eccl«jiiam  reveituntur,  benigne  reci- 
pcrpK  vi  ranctae  ecclesiae  r^titucres  tan- 
quam  nuncitis  apoistolicus,  cui  etlatn 
inter  alia  ecdesiastica  beneficia  ioecu- 
lariii  cit  rcgularia,  quae  a  catholicis  rec* 
toribiiB  tenentutt  cum  consensu  tarnen 
catholicnrum  rectorum  aut  citra  ipsorum 
damnum,  cuicunque  alten  ec^losiastico 
bencficio  (»b  tenuitatem  fructuum  aut 
boB])italibw  iam  erectü  aut  univeisi- 
tatibui«  mi  seboliH  uniendi  annectendi 
et  incoqMrandi  nivc  aut  iructus  et  red- 
ditus  aut  lM*ncficionini  fiindos  dividcndl 
xeittiinudi  «»t  di>*m(Mübiandi,  sieque  divisa 


nientn  divini  eultus  cupiat,  nediiin  sti- 
pcndia   praedicta  angeri   et  in  (<>d(Mn 
studio  unain  donuini  saj)ientiae  nun- 
eu}>andani  pro  «t^xaginta  vel  oetoginta 
pauiieribus  ad  liltcras  idoncis.  fini  in  ö 
ea  gratis  alanlur.  erigi  et  instilui,  verum 
etian»   in   (■a])ella   ])raedieta    sex  ]ires- 
Wytero^  et  «luodecini  «antores  eum  aliis 
ndnistris  opjiortunis,  qm  \h'v\pm  divina 
ofticia  iiitt  iiti  (>t  religiöse  cclchront,  con  10 
-titni  (^t  (i'  i>ui:iri.  idem  Friticrious  eonies 
ipil.i.-,  lanniluci'  supplieari  focit,  n(  in 
loeo  studii    huiusniodi    unarn  donium 
sapienliani  nuneupandain  pn)  scxa^inta 
nnt    oetoginta    panpfribus   nd    liltcras  16 
iiloni'is,  (jui  inil)i  grati>  nutriuntur,  per- 
petuo  origere  et  in-ntu<  re  ac  in  dicta 
<'ap<'lla  ><_'x  [ncsbyteros  et  duodecini  can- 
lores  iidlu  divina  oflieia,  ut  pnulcrtur, 
ecK'braturos  constituero  et  dejmtan'  ae  20 
ad   etreetun»    |)raemissi)rum  nt>nnullos 
frnetus  ivdditus  et  [>rov<  iitus  lunioruui 
«H'clesiastieoruin  «'idem  studio  vi  capellae 
iuxta   rerum    exiffentiam    a]>plieai<'  ot 
a[jpiupi iar<-  ;üii.MjLU'  »  x  jtracniiseis  oiior-  25 
tnne  proviilerr  de  lienignitate  apostolica 
dignarennn-.    Xos  igitur,  qui  inter  cetera 
cordis  nostri  desitleria  id  inprimis?  oxo])- 
tamu:,,  ut  orthodoxa  tidcs  et,  ex  quibus 
illa  maxima  fovetur»  litteraruin  Btudia  30 
salubria  ubique  terrarum  nim  «livini 
cultus  augroento  auscipiant  iticrenicnta, 
pium  ipsius  Friderici  oomitis  j)ro])08itam 
plurimum  in  domino  ooUaudnntes,  huioa* 
modi  sui)])licationibus  inclinati,  fiater  3ß 
nitati  tuae,  quae  nuper  in  (imnaniam 
una  cum  nonnuUis  aliis  ad  redeunte» 
[in]  gremiura  eodeBiae  benigne  oxdpien- 
dum  et  digciplinam  ecdie«tia8ti<'am  reRti» 
tuendum  apostolicae  Bedts  nuntiuH  denti*  40 
nata  fuit,  quibusque  inter  ctttcm  quae- 
cumque  l>enHit*in  ecclcHiaHtica  tarn  »ecu* 
laria  quam  iH'gtilnria.  et  quao  per  rectoren 
catbolioos  ]iO!$tndm*ntnr,   üv  iiNmrum 
cathoUcorum  mlorum  contienHU  seu  alw-  45 
quf  itiruiii  pruniudici«!.  <'ui«*utique  allen 
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separata  ac  disTiionibrata  bona  ad  alia 
officia  hoBpitab'a  ^tudia  Scholas  <int  loca 
pia  pro  tnstro  bcnoplacito  applicandi  et 
appropiiandi,  per  alia»  littcrn»  in  plumho 
5  data  ost  potestOB,  nm  in  Iiikco  coiTiinit^ 
timup  et  conimon(Immi>  tibi,  si  itu  tibi 
\nftum  fucrit,  ut  tu  aaluft  per  te  ipsuni  in 
dicto  Rtudio  uaam  domum,  (|uac  Bapientia 
appeUabitur,  pro  sfxnginta  vel  octoginta 

10  panpcribus  ad  ntudia  idoneis  et  giatuito 
alendis  insttituas;  item  in  dicta  capclla 
sacordotes  et  duodecim  cantores  ad 
divina  officia  adininiBtranda  constituas 
ac  depiites  atque  in  effectum  ipsonini 

16  omnium,  prout  res  i)ostulare  videbitiir, 
aliquot  monasteria  (non  tanien  consinto- 
rialia\  domnp  et  alia  re^rularia  loca  viro- 
rum  et  virpiuim,  ortlinnm  quoqiie  mcn- 
dienntium  et  militiirium,  f'ir<*uni  on  loca 

20  (■(  iirlKis  fäita  in  Ha(  (  uhiri  palatinatus 
ditiune,  oinninn  vik  na  et  dcserta  ab 
religioaip  sive  iiisonnn  al)hatibn«  et  prao- 
Kidrntiltiis,  qiiae  ahfautitribus  Luthcranae 
hanijjfos  occui>ata  sunt  et  (lunnnii  re- 

2ö  Ptaurntio  non  faril«'  H]>crari  iKitent,  quorum 
ins<upiT  siminia  riHlituuni,  (piao  tibi  visa 
fuerit,  nu>do  nun  txceHSeiit  diio  luilia 
dueatos  annuoK,  et  si  tarnen  istiid  vmn 
ablmtuni  et  pmeLatoruni  aut  inacsidon- 

30  tiulu  fxprestiu  eonsensu  liat.  pra('(li«'to 
studio  et  capellae,  pniut  res  j)ostula\ ci  it 
Holummodo,  et  pro  tenoro  facultatuni 
tibi  et  aliif»  denuiior  concessaruin,  ut 
dictum,  unire  annectere  et  inaDrjiorare, 

86  aut  eortim  fractiiB  et  redditn«  cenRUsve 
difidi  sqiaxari  et  dimiiemlnsri  aut  partem 
eorom  de  diatribui  separsri  et  disroeni' 
braii  ac  Uli  Btadio  aut  capellae  in  per- 
petaum  appUcari  et  appropriari  rcepec* 

40  tive  ex  potcBtate  noBtra  eure«.  Xon 
obfltantibuB  quibuacunque  alüti  uostriR 
oonstitutiooilius,  in  quibus  inter  caetera 
YolumuB,  ut  ii,  qui  petunt  benefida 
eodMiMtica  alüa  miiri,  teneantur  ex* 

46  prasse  indicare  valot«m  c^tuni  iuxta 
communem  aeidimationem,  ac  ctiam 


bencficio  ecdeMastico  ob  eioa  fructoum 

tenuitatem  aut  hospitali  iam  erecto  vdi 
(;rigendo  seu  studio  müversali  vel  acbolia 
littorarüfl  uniendi  annectendi  et  inooipo' 
landi,  aut  fructUR  redditus  et  ]>roventaB 
seu  Ilona  eorundeni  beneficiorum  din- 
dendi  seimrandi  vel  diBmembiandi,  ao 
eoruni  sie  divisoram  separatorum  ac 
di»nieml)ratorum  partem  alÜB  beneficiia 
tmi  hüspitalibus  vel  studiis  aut  scholis 
»eu  pti9  loci»  arbitrio  vefttro  applicandi  * 
et  appropriandi,  per  alias  sub  plumbo 
confoctas  litteran  facultas  concessa  est, 
per  praesentt's  comniittimus  et  man- 
danius,  quatenus  si  id  tibi  convenire 
videl>itnr.  solus  per  te  ipsum  in  loco 
ptndii  hiiiusnuMli  unani  domum  sapien- 
tiani  nuncupandani  pro  sexaginta  vel 
ortoginta  pan]>pribus  ad  Httcras  idnneis, 
ij[ui  LM-atis   Tviitriantur,  i)orp('t"iio 

erigiTt'  ft  inntituere,  ac  in  dicta  capella 
r^ox  presbyteros  et  «liiinU(iiu  cantores 
inibi  divina  officia,  m  piacfcrtur,  ccle- 
bratnms  conntitiicic  1 1  dcputarc  uccuou 
ad  ciiectuni  pmeniis.<<>iuni  iuxta  cxi- 
gcntiain  reruni  buiusmodi  nonnnlla  mo- 
nasteria (non  tarnen  consistorialia)  ac 
douuis  f  t  alia  regularia  loca  tani  virorum 
quam  niulicrum,  <{UorumvL>  et  mendi- 
cantium  ordinum  et  militarium,  in  locis 
opj>ido  cinaunvicinis  et  ditiouc  tcmporuli 
OinatatUi^  pulatini  huiusraodi  eonsistentia, 
(juae  aut  penitus  aut  religioeis  omnibus 
praeter  illorum  abbates  seu  alios  iUia 
pmesldentes  dcmluta  vel  a  fautoribus 
LuthemnAC  hetßfon  ooßupata  cxistBiit  et 
quorum  TGstauiatio  de  facili  non  eperetur, 
pro  ea,  de  qua  tibi  videbitur,  non  tarnen 
duo  milia  dncatorum  annuatim  ex- 
oedcnte  immraa,  dummodo  quoad  monas- 
teria domoB  et  loca  abbates  aut  alioa 
praelatos  seu  pneridentea  habentia  eo- 
randem  pfaelatonun  aen  flliB  pnesi* 
dentium  expreesUB  aocedat  ad  lioc  aasen- 
BQ8,  studio  et  capellae  piaedictiB,  pio 
huiuflmodi  rerum  exigentia  duntaxat 
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ifltiiiB  benefidi,  cui  alteram  uniri  petitur, 
alioqiiin  unio  dt  nullius  valons  ac  infta; 
et  quod  in  unionibus  Semper  fieii  oom* 
miseio  od  partes  debeat,  et  quidem  ut 
partes,  quibus  intererit,  advoceiitar,  iuxta 
nuper  habitum  oonciliuiu  Lateranense, 
quod  perpetuas  fieri  uniones,  excepti» 
cansis  iure  permissis  []  >n)lnbuit],  omni- 
bueque  alüs  oonstitutionibus,  ordina« 
tionibus  apostolids,  quin  vi  nionask'rio- 
mm  domuum  et  ordinuin,  titulo  lioet 
apostolicae  coniirmationis  aut  quomodo* 
libet  finnata  fucrint,  »tatutis  consueta- 
dinibuB  aut  aliw  quibuscunque  in  oon- 
trarium.  Datum  Buniae  ad  sanctum 
Petnim  »üb  aimulo  piscatorio,  die  ^'igc• 
sima  quinta  aprilis,  anno  in.d.l.,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  primo. 

Bk).  ob.  <v. 


alque  iuxta  iacultatum  tibi  et  alüs  pmo- 
dictis  desuper,  utprarfertur,  oonoeasaium 
oontinentiam  et  tenorem,  unire  anneo* 
tere  et  inoorpofare  seu  eorum  fructus 
rodditus  et  piuventus  aut  bona  dividece  6 
iM>pararc  et  dismmbnure  ac  eorum  sie 
diviaorum  sepamtorum  et  dismembm- 
torum  i)artem  eisdem  studio  et  capeUae 
perpetuo  applicarc  et  appiopriase  respeo- 
tive  auctoritate  nostra  cuies.  Non  ob-  lo 
stantibus  nostra,  per  quam  inter  alia 
volumUH,  qucxl  ]>etentes  lieneficia  eodS' 
siastica  alüs  uniri,  tenerentur  exprimere 
vertun  aunuum  vjilorem  »«ocundum  ooni- 
munm  aCBtimationem  et  beneficii,  cui  16 
aliud  uniri  peteretur,  alioquin  unio  non 
valeret,  et  Hcmpcr  in  unionibus  eom* 
missio  fierct  iv\  partes,  vocatis  quorum 
interest,  et  l^tcraneusis  oondlii  novis* 
sime  oelebrati  unione»  jK^rpetuas  nm  in  9^ 
casibus  a  iure  perraiseiU}  fiori  prohibentiö 
ac.  alüs  (*onstitutionibu8  et  ordinationibus 
apostolii'is  necnou  nionastoriorum  domo- 
runi  et  loooruni  acordinuni  praedictorum 
iununeuto,  confiruintiom?  apostolica  vel  Sä 
quavis  tirmitiUe  alia  rülK)rati!<  ytatutis 
et  consU(;tU(liuibuH  cctcrisquf'  coiitiariis 
quil)Uscun<jU('.  l>;itiini  i\i)ina<'  ii\)\u\ 
i^anctum  Potrum  mh  uunuio  pi^csitoris, 
die  vigesinm  quintaaprilis-,  m.d.l.,  ponü*  30 
ücatuä  uastri  anno  pritnu. 

Bio.  El.  FuJgiii. 

Kingmickt  in  die  in»'orporatiun8urkunde  des  SobaHtiamiH  PighinuH  1551  ian.  2. 
(8.  u.),  welflie  lOi.  nfalls  ini  oritrinal  iiiiht  mein  vorhainlt  n  zu  Hein  seheint.  In 
ihren  eine  awiefitche  reiiaktion  biett-ntitsu  uJiKcliriften  zvi^t  aber  auch  der  text  dor  S5 
päpstlichen  vollmacht  tm  umfuMHcnde,  einigunuu«»eu  aucli  das  sachliclie  bei  üluende 
Hbwoldiungcn,  «Iomh  *IieMe  auf  doppelte  auHf«rtjjpuig(>ii  aurackniitthren  sind.  Der 
text  ist  liier  also  gegeben  nach:  a)  Abflchrift  sec.  X\'II  in  eotl.  Heid.  88K,  49 
(ka8t.92)C.  Darnaeh  der  auHZup  bei  Würdtwein,  nionar'ti«  nn  Worinat.  ms«.  III,  12*i. 
—  b)  Druck  bei  Ueniling.  abti>ien  und  kln^tr-r  1,  3'Jü  :Vjl  nach  beglaubigter  ab-  iO 
Bchrift  im  kreisarchive  in  Speier.  —  'j  Bemensi,  c.  —  *}  sancti,  c  —  *)  Ferentiatt,  dr. 
~  Eine  aniahl  offenbnver  «chreibCdiler  des  cod.  Heid.  Ist  «tUlschvetgend  gebessert 
worden. 
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186.  SebasHan  PigkmHs,  erMekof  von  S^^mth»  mW  pl^^atUeher  mmfliw,  iiuorpcriH 
a^f  grund  der  ^gerückte»  ßol^nacht  iit/tii«  ///.  geHOHutt  ^Bster  und  ü^lkr  dar 
HHweniiäi,  dm  wpieMthaHne  und  der  ttehktnhi^eUe  m  Heid^Bberg»  Aug^urg 
1551  im.  2. 

6  Helmutianus  PighiiiUH  doi  et  aimeitulicuA  sodiH  gmtia  fticIiic|}it!«opu8  Sipoiitiniui, 
tmcri  ixdatii  aiioütolici  lotac  lociun  tcncn«,  od  inviHiKimiuni  Caiolum  Bomanoruni 
caeaarciu  oeniper  augUAtuni  iioHtri  eiaiu!ti:<iHimi  «tuniini  lulii  doi  pnividcntia  papoe 
tertii  ac  aiHHttrilicat^  mir»  imiuiut!  cum  iK>totftate  h^ti  de  latcie,  ad  iieqKstuaiii 
niemoriani. 

10  ftlatiira  uixMolu'nc  Kudis  pmvirlt'ntui,  «niiut«  facidtulibtitt  iiunwriti  utimur, 
ex  cvrta  experiontia  agtuMüüti««  ciiumI  per  nniiiuiiuia  studia  uuxilio  illius,  a  ([UO 
ouinL)  giatia  proniuiuit«  iiulticti  «•vadunt  d(x.'ti  iiinltii«([Uü  artibus  onuiti  ad  altiorem 
Htatum  vveliuntiir,  fidi<tt  ctvmi  (lirixtiaiiu  n>lMinitur.  nuifEi»*triH  ac  pn»fciwocibuii, 
qiii  m  iutuletuiiH  qiuitidie  lalKmuit.  fuvoiviu  ifiuiiii  vi  Kmtiam  libiHiter  imi)crtiturf 

15  auxiliuni  quiKiut:  H  jinntiotinneiti  pracxtat,  i|uin  vi  donii*  nu  Mtipvndiu  ad  ca 
excitaiv  nun  <Htiitti(«  qun[liiiu:(]  apo^^tolica  luMiipiitate  m'Rnili  tanto  Ii1)entiuH 
a<'  diligontiiix  nrt(.-<  suas  iii\Tiulm»<  dimpuli»*  iiiiiiotidaiit .  luHuir  dci  et  fidea 
diriHtititm  cntjatt,  iustitia  |>]:intotUt*  et  i>u1»li('uni  ]>riv:)tiinii|nc  Ixmuni  prudentor 
facilitcrrine  nuginitur.    Cum  Vs\\\u'  sercuL<><innis  priiicei»  [t^VidcrutU}*]  ixiiuvti  )Ki1a* 

IN)  tiuuH  lul  Khcnulu,  dux  llavaiiac  ot  stii'ri  Uoniani  iin{H'rii  mruhitnidiiMMiUi^ 
flector  ftc,  in  forma  supplu-:i(i«>nis  nobis  pioponi  ll-cit,  qiiatcnus  universitas 
et  Htudimu  in  urlu'  Hc>V(lcllK*i):m.si  Wurnmtionsis  (»piscopatns.  ul>i  [»alatini  ad 
RlitMiuiii  «ttleni  habiTt'  soloiit.  ptT  ])alatinos  olini  fiu-rit  iii.<tnicta  ac  dotuta  et  cx 
oa  in  onniH)us  lacultatünis  lUwti  viri  fci'U'Hiai*  l>on<»  puMiitMiin-  ]i<<rntil<'s  pr<»- 

25  dii-rint,  «k'niiun  v«'ro  proffssun-s  pristinis  sti|ninliisi  nt»n  contcnti  isthinc  difffcs- 
si-rint  vi  univcrsitas  pluriniuni  ininiinuta  sit  et  »piasi  <l<'S(»lata,  .-iinillitcr  antiinia 
funilatio  sive  dotatio  capclhu'  in  arco  i><'r  eosduni  palatinos  erectae,  (piao  lertur 
l>rinui  fuissc  ti)tius  (iennaniac,  institti^-icns  sit  n<l  '^nccrdotos  et  niinistnH  pro 
cultu  (U"!  snst(  iitnn(l()>ä .  fUKK  iii  a  pniedictus  palalinns  Fridericus ,  aujjtnenti  stii- 

30  dioruni  cultusquc  tliviiii  cupidii.-.  voUot  non  hoIuiu  stipen»Ua  anir*  r<'  <*t  «Idiuuni, 
ipiat?  sjtpicntia  ai>pi']]ari  dcbeltit,  ad  ti<'xai:intu  \rl  i »rtnixiiita  iiaiiiicfis  adoli'.-ccntw 
«tudii8  idoneos  aleudos  ac  rdociaidos  instiliuac.  M'd  ctiani  in  praedicta  ciipt  lla 
jicx  sacerdottrs ,  duodrcitii  cantores  et  alios  nniustros,  <pn  divina  ofticia  devDtc 
])€rapeivnt,  ordinari;  iuöUpti  ad  istoruni  realem  eti'eetum  ali«|Uot  nionasteria  domus 

35  aliaque  ecclesiaj^tiea  reijularia  et  saeeularia  liona  indieari  curavferjit  ae  ndminatini 
designari:  nimirum  saneti  I.amberti  propo  Xoustadium  ad  Rhenuni  mdini?«  sancti 
Doiiiiiiici  fvirfrinum];  monasteriiau  l>r<  is  viinnim  Praenn »nst iatcii<is ;  Vaydesich  et 
Dninl'ach  (  istcn  ionsis  etdraf'tal  saneii  I'.<  iitdirti  vir<iiuuui;  Auj;u.-tini  [in]  Alzeia; 
sancti  Dominiei  et  sanrti  Angustini  in  Hcydi  lUerpi  urdinuni  njendienntium ;  item 

40  LaxlK'inense  i«nneti  Heneda  ti,  et  Maria«'  iK>rtae  simul  cum  pertineiite  ad  eain 
capclla  \Vin<l>l.»aeli,  urdinis  .smeti  Willuhni  virorum  juona^teriuui;  et  ür)llegium 
wineti  Philippi  eonfessoris  ad  (  Vllani,  et  sancti  Anthonii  domum  Alzeiae  Spirenais, 
Mogimtini,  Wormatiensis  a<'  Metensis  i'piseojmtuum.  Quae  monasteria  et  domiis, 
modo  nun  sint  coniiistorialm,  »üb  saci^iUari  magiätratu  PalatinatuK  sita,  partiiu 

45  onmino  nidlaH  peraonas  rcligioin»  habi'iit  et  peno  collniiHtt  nunt ;  partim  (luaedam 
funditua  inteieuiit;  alia  v«ni  ab  nonuuUiB  iNuumlia  aervicidk  negligenter  et  male 
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reguntiir  <  t  per  corii?!)  inonliuaUuu  et  onmino  irrciigiusmi  rituin  rx  redditibiiH 
aegre  sustt  iitiintur  I'iai  tus  i^itur  Friilcricus  palatinns  eupit  illa,  i>riiis«|U!nn 
funditus  pcmmt,  cum  uninilius  suis  pertiiu'iitiis  et  umih  xis  univorsifati,  donnii 
sapieutiac  et  «ip<*11nc  ivspectivc  appliaui  et  iuxta  iu»suam  voluiitatriii,  ut  par 
est,  adiiei  et  iiu<»ipi»niri.  Xos  itridir  vigore  nostnie  legalionis  neiii'ni  et  s]>eeialis  5 
resfripti  intstri  sanetissimi  dcuuini  iutii  tertii,  ad  instautiani  et  siqijilicationem 
praedicti  i>alati!ii  Fridi  nVi  ele<'toris  impetrati  ae  in  ab.-eiitia  n  vi  nridi  do- 

niini  Alluyjiii  t  iti><  "iii  \'(  roiu  usis*)  traditi,   «|Uud  eiiisdem  ])revis  executiuiieui 
iuxta  tenorein  potcbUiüb  n<i>1riu'  ad  r  »»nipet*  iiteni  ctVectuni,  ceu  decet,  dwliieere- 
muH,  nos,  eeu  ])ar  est.   reijuiii  <üravit.    IIüih  auieiu  l»ievis  copia  sul»  annult)  10 
pisentftris  expedita  >iei|uiiiii  et  sonat  ita  exhiius:  -      -   ,  jintus?  vero:]  —  — 
No>  iiiitur  Scluistiaiiurt  urcliiepiseopiis ,  nuntius  et  exeeutoi-  praedietus,  «'Upientef» 
ap>sl(»li<  is  parere  niandatis  et  praedictuin  lireve  in  fneetuni  d<>dneere,  quia  tatnen 
praeiHiniinainruni  inonaslt  rlMi um  loeoinm  tVui  iiiutu  »  (  iv.liiituuui  notitiam  mui 
aliter,  quam  per  praedieti  palaiiui  aL'<'nli>  n  laiioneni  haUuinnis,  ide<»  no.-  ad  en  15 
ntonasteria  et  loe^i  nu.-trum  i  aiirrll;it  iuni  iri  nutai  iuni  ri'speetive  i>riliua\ invus  et 
dift'ximus  ad  et)ium    omniuni   pirnam  e«»j.'niuuii'  in   <  t    «K  ularem  expcrienliam 
(apit-ndam,  simul  et  tt'stiuju  «  onfessionem  sul)  iurameulu  t m  ipicndani  et  ixaiui- 
uandani,  <|Ua  nos  tidiliter  iiitui  tuare  posscnt ;  qnando  »piidem  uns  ol>  aliu  iiravia 
ut'potia  in    eumitiis  Auyustanis   nectssarin  peranenda  in   per-'ina  |irt»pria  imjK'-  2Ü_ 
diebamin-.    lta*|ue  iuxta  illius  nostri  eaneellarii  et  notnrii  ar((na!:iin  relalionem, 
loeorum  insjieetionem  et  niult^H uiu  lestium  sul»  iuiaiutulu  exaniinali<tnem  eo}>;nn' 
viiiius.   <|U<mI  praenouiiuala  i  l  hie  sefpientia  nionasteria  domus  et  partes  (sieut 
postea  ad  lonjzimi  ponetur)  sine  nllis   ieli<ii(>sis,   partim   deva>tatu   it  lumlitus 
«lo-^iituia  fuerint  ol»  personarinu  pau<  itatem.   quae   inil)i  de^el>ant  et  ol)  earum  25 
nialain  <t  minime  relijri<>s;yn  vilam  ad  extremam  paupertatem  ptrvenerint ,  ut 
sefje  suaiuintjui;   familiam  ae^rre  ex  redditibus  valuerini  ."-ü>teijtare,  adeo  ut  nisi 
eitius  sueeurratin-,  nibil  eortius  futurum  sit,  quam  ut  ea  nionasteria  iam  ruini»sa 
inter  jiau<'<>s  diets  debeaut  unnihilari  et  i)ona  possessi< »nesque,  quae  supersunt,  al> 
riiKtu'iä  et  «Iiis  hoc  tetiipore  relij:iosuruiii  hostibws  totaliter  invadi  vi  «xiiipari,  »0 
l)ix)Ut  tle  facto  nonnulla  invaeeruiit  partim  et  eensus  peiisionesque  m»lvcro  dotrcc- 
tiirunt  atque  detred^ant.    Hisce  omnibus  consideratis  et  perspectin  ^tutuiiiiUH  ad 
applictttiaiiHu  et  inoorporatioiiem  proeedere  ac  ]>riinuin  moDasterium  Divm  urdiuiH 
P^aenionHtnitonsiiini,  [quod]  in  tumultu  rustioorum  funditas  e^t  deetrudiiiii;  Kaiutti 
Lamberti  ordinis  sancti  Dominici  }»ro})0  Neustadium,  in  (pio  prioriftia  cum  ali*  S6 
quibUH  «metimonialibua  degunt,  [quaej  suuin  consensum  dederunt;  item  WayilfHW, 
virgiuttiu  Ciatertietieium,  in  quo  etiam  priorissa  cum  quatuor  monialilniH,  (luac  et 
i]>iattG  <ion3enaerunt,  hac  conditionc,  ut  tota  vita  äua  rictum  veatituutqui'  luibeailt 
a  UKnuMtorio;  item  Dainbach  riiiginum  CIstertiensium,  ubi  iam  diu  uulhi  dt^git 
monialis;  it(>m  sancti  Philippi  coUegium  in  Cella,  ubi  aedificia  canoniftiruni  vi  40 
<ni])el]anonmi  adeo  minosa  ac  aperta  iaoent,  qui  mons  subsidit^,  ut  nintuoiidum 
sitf  ijuud  nun  diu  subsistere  possint,  nec  quisquam  inibi  linbitarc  vali't  «cu  («ultuni 
divinum  praeMüm'.  canonici  quoque,  paucts  exceptts,  (i>ntni  divina  mnudata 
uxorcs  de  fact»  duxcrunt  et  bi  consenserunt;  item  dmnum  Mindi  Ant4>nii  in 
Akeia,  quac  ante  bac  per  praeceptorem  gubemari  ntiMUevit,  sud  ub  ci»  aliisiiue  4& 
omnibus  in  multi»  rebus ^)  derelicta  est  totaliter;  t^uae  munia  sunt  fi$pireiu}is  et 
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Mogutitiuenfiis  diocetdi«  r«*|)eoüvc;  Ulururu  omtiium  Htmul  iumtorum  frnctufe, 
c^Biu  ac  rcdditUH  oonfooerint  099  ducatoB  do  comera  iuxfa  ooinmimem  aesti* 
mationem  reddituum  annuomm,  sieuti  nOH  i>er  praedictorum  informationem  et 
testium  assertioncm  oomperimui),  nec  cxoedtint  iani  dictam  summam  cum  omnilmii 
5  suis  iiiribuB  et  pertiiicntiis  ac  anucxis:  ista  onmia  nos  univcnitati  et  studio 
Hoydelboigonsi  applicamus  in  augmcntmn  et  contiiiiiatitmetii  eomm  et  ad  melio- 
Tatioiieiii  Ofdinariorum  oo  profeiMüruui  Htipendlarum. 

Verum  sancti  Augustini  moiiastcrium  Aloeiae  ordiiii»  uieiidicantium  Moguu- 
tioae  diooetnK,  [quod]  a  multiit  umiit*  n^iio  a  monadiiä  dctiertum  ac  luinoeum 

10  est,  et  Handi  Augustini  Hoydelbeipie»  WommtieiwiH  dioccfns.  [quod]  dmiliter 
Omnibus  destitutum  monachis  ettt  iudigelf{ue  non  ^»an'a  reparatiune  aedifidorum, 
Lixheiniense  oidinis  sancti  Benedicti,  [quod]  prorsus  ruinosum  est  ac  a  multis 
retro  annig  nun  liabitiituni  a  mouachis,  ueque  htHlierno  die  habitari  a  quoquam 
Ijotest  ob  infcstatioucm  lemuniui'^),  vi  GiafEtiil  virgimim  «ancti  Jienedicti  in  epi- 

16  HCopatu  Meteiiäi,  intra  montes  in  sylva  situm,  ijeivetustimi  ac  ruinosum,  [ubi] 
servioula  priorissa  cum  aliquot  monialibus  dogit,  quae  ante  liac  ita  male  vixenmt 
et  domosticatae  smit,  ut  vix  aegre  de  reliquo  NeiMr  alui^rint;  istmrum  omnium  et 
8ingulorum  fructus  census  ac  redditus  confecerint  fiH<t  mnniducatos  nec  plus 
iuxto  ooiumuman  tnxain  unix  cum  uminbus  huU  iuribuu  et  pxoventtbus:  omne 

SO  hoc  doinui  ntipientiae  ad  sexaginta  mininmiu  adolettoentes  pauiieres  studiis  ido- 
neoB  grntuito  alendos  applicamu». 

Postea  Mariac  ix)rtani  virorwni  winr-ti  W'ilh«  lini  Moguntini  fpifjcopatus  cum 
atmexa  capella  Windsbach  dicta,  ({UikI  moiuu^tcrium  in  »ylva  situm  et  devastatum 
ac  ruinutmni  purtini,   partim  coUapHUm  est,   et  nioniMteriuiii  Mincti  Domiiiici 

26  [Heydelbergenne] ,  (juud  ab  onmibus  acdifi<iis  ci^t  plane  integrum,  una  cum 
ecclesia  )M»nc  omata,  in  quo  unicus  fratcr  solus,  quem  ]>ri()rem  vocant,  et  alius 
perrgrinus  munachub  liabitiuit,  qui  prior  consonnum  praebuit;  istonmi  omnium 
redditus  et  census  confecerint  3öO  du«itos  de  camera  annuatim  et  non  supra 
iujcta  coniiimncin  acHtimatioTieni  una  cum  oninibus  suis  iuribus  et  pertincntiis: 

80  et  ea  cttpi'Hae  arcis  in  sustentationeni  sex  siH'crdotmn  et  duodeeini  cantoruni 
aliorumquu  inibi  necessaritmim  ministrorum,  quolidie  diviiui  ofticiii  wlebrent, 
unimuf-  annt'ctimus  et  iiuorporamus,  iip})licainus  et  appropriamus;  vfrunlaint-n 
illis  cum  tiecretis  et  conditionibus  inl'ra  pnu^criptis,  sie  ut  in  posteruni  rectori 
universitnti^«  permissum  sit  i>nic<li(  lonim  et  dcmno  <-*)11pgii  sancti  Spiritus  intra 

85  Heydelbergam  et  in  i)art«^ni  univoisitali^^  ac  -tiulii  -am  ti  Lamberti  prupe  Neu- 
stadiunj  ad  Rhenum  nK)nast<'rii  virgiiumi  sancti  Dominici  Spiicnsis  episcopatus, 
et  niijuastcrii  Piaenumstratcnsis  Dreiss,  item  Wavdtsch  et  J)aiubach  vir^rinum 
Cisterticiifciuui  Muguiitiiii  episeopatus,  nd  htu^v  collegiatne  ecdcsiae  sancti  Philippi 
in  Cella  et  san<-ti  Antunii  dt)imis  in  Alr.  ia,  uliiu  pi  r  praeceptorem  Moguntinae 

40  ditionis  [regi  sulitue];  sccundo  dccaao  aiUtni  l'acultatis  artium  didae  universitatia 
Heydelbergensis  et  supremo  rectori  donms  s^ipicntiae  siniul  ^cumj  duubus  de 
clcro  dictae  facultatis  pro  parte  dumus  sapientiae  sancti  Augustini  Alceiae  Mo- 
guutini  episeopatus  et  sancti  Augustini  Heydelbei-gao  Wormatiensis  episeopatus 
ut  Lixheim  [et  (iratttalj  ordiuis  ifancü  Bcnedicti  Mctunsiä  episeopatus;  tertio  deinde 

46  pro  capellae  parte  in  an»  rectori  ac  magistm  Mariac  purtae  sancti  Wilhdmi  or- 
dinis  Moguntinae  ditionis  cum  aimexa  C^iella  Wtwlsbacli  dicta  et  Dominica» 


Digitized  by  Coogl 


1661 1A^^  2. 


257 


nonun  in  lIov<li'll)orga  convontiis  jnacdic-ti  ouin  oninilnis  suis  iurilms  ac  perti- 
nentiis  univeii^is  ao  singulis  per  ho  vol  y)er  aliuni  c( nixiraleni  rojjl»'iii  ot  actualcni 
yio^^f^opsionem  tenorc  lioruni  liltoro  ac  licitc  accoptari'  et  in  porpetuum  retinere  et 
cüiun<!<'m  respective  vedrlitus  fmdu.s  et  cen;*UH  ad  augmcntuui  praedictoruni  >5ti- 
peiidioruni,  ndoloscentuni,  studiosomni ,  sacerdüluni  et  eantomni  ])raedidomni  5 

ac  ^ustentationes  impendere  distribucro  ac  parliri,  cliam  sine  dioecesanoruiu 
aluuiDiHino  loooniin  lierntiis  ac  confc.<si()nil »us.   Veruiitanien  volumns  iriandainus 
et   iniun«xi:nu>   jxiteHtate,  (pia  prius,  jiraedictis  loctoiiliUH  et  adniinii^liatorilnis, 
ut  liospitale  in  dicta  ui']>e  fundatum.  (piia  loto  situni  est  angitsto,  civibus  <|iioque 
et  intirnsi-!  inc(^ininod<),  Tina  rwm  funilata  in  «'(»  eapclla  heatao  virginis  et  enm  lO 
trilm«  a]tari<tis  i}>i<U>ni  |>ia*  l»i mlai        cvnn  (minilms  inril>ns  ad  siistf'ntannrii'iii 
nc  fnutiMMi'in   aiiiiectati^:  v\  roniKc'atis  in  nionasiteriuin  sancti  Dominici  ad  id 
idoneuni  iiicunduui   et  al»  iiai>ilationilms  instriietuni  transfcmtnr,  düinus  aultm 
et  aedificia  istiu.s  iuli  lim  ant  vojTdantnr  et  jircmdac  in  utiiitatoni  universitatis 
vertantm-.  aiit  ad  ordinariorurn  jüoii^soi  um  ]m  i  jn  tuani  in  universitatc  melioreni  15 
habitatidncm  impcndantnr  et  ado]>tan  eurenun\  prout  no.s  iuxta  t^  non-m  et  anc- 
toritatcni  ]inved)('tam  ideni  liospitale  inia  <-um  cnpc^lla  fuiiiqne  oiiiiiiliu.s  ae  singuiis 
eins  iuiü'U-  i'l  iM-rtinentiis  in  dictmn  iiM>ii;i-triiun»  sancti  Dominici  tnuisferinHis 
et  trniisiiorlanius.    Sam  ti  Aiigu?tini  niona-U  i  iuni  autcni  in  lleydelberga  in  duun) 
sapieiiliae  n'l  ]trn'  lict*'?!  idniinua  .-«xajiinta  studio.sos  sustentandos  ac  alendos  20 
perpomniii    in-lit nimus  ac  dcputamns.  inandanles  rectorilms  et  gubernatoiibuK, 
ut  idciii  nionasteriuni  ad  j>racdictt>s  ad(descont«s  alojidos  adajitare  ad  liabitationci^i 
tcneanlnr,  nodifi(-are  reparare  et  conservaro;  item  ut  scholares  omni  tempore  jlii 
futuri  'juittiilic  teneant^iv  mane      vesperi  in  diclo  Homo  sapientino  1 1  in  ccrlesia 
ad  laudtiji  dei  onnii|'*ii* nii^  et  virginis  Maiiac  i»miHuni(jue  paiuluium  aliquantes  25 
preces  ac  liymnos  caulaie  ac  in  ]M)<;torum  ])crj)ctuo  ])sallere.     Ad  haec,  fjuia  ad 
sanclum  J^auibtrtum.   Waydess  et  in  (irafstal  adliuc  aliquot  monial^<  diunnt, 
vicius  vcstitu.s  caeii.raijue  necessaria.  cen  us(juc  liac,  praeb(>auUir  t  i>,  <i]nul  ctiam, 
ui  in  dictis  mona^teriis  onnnbur;  ac  singulis  aliquot  idonei  et  qualilicati  sarcr- 
dotes  praeficiantur,  qui    mis.^as  jdiaque  divina  celebrent,  ec<lesiae  saiiamciua  :»0 
ministrent  et  verbum  dci  praedictis  religiosis  et  i)oj)ulo,   (pii  Semper  istic  con- 
vcniet,  ex  vcro  fuiKhuuLUio  ju-aedicare  alere  et  conservare  teneautur.    Si  autcm 
praedictac  moniales  mortuae  dcccssiriut.  ne  ea  monasteria  }>iaque  loca  alioleantur, 
in  nihilum  redigantur  inque  (jblivionem  veniant,   sed  uiemoria  monasteriorum 
permancat,  volumus  et  ex  potestate"  prac<licta  man<lan)ns,  ut  in  quolilx't  eonim  35 
monaBteriomm  quatuor  pauperes  scliulares  et  unus  catbolicus  qualificatua  pacerdos 
designentur  ac  sustententur,  qui  sacerdos  eosdem  soholaies  in  rudimentii»  1x>narani 
litterarum  instruat  oc  doceat  et  ibidem  quibuslibet  hebdomadis,  pmefieirtini 
domüiicia  fcstisque  diebus,  sacrae  missae  officium  celebiet  ac  quotidie  in  pcr])ctiium 
mane  et  vesperi  bymno»  aliasque  devotas  preces  cum  iisdetn  iuvenibus  psallere  40 
teneator,  qui  Fcbolares,  ubi  sufficienter  in  rudimentis  litterarum  instructi  inveni- 
antar  ad  altiora  idonei,  Heydelbergae  in  domum  sapientiae  tranpferantur,  ot  in 
locum  corum  continuo  [alii]  assumantur,  ne  locus  unquam  vü&it   Porro  mona- 
Stenum  sancti  Augu»tini  Alceiae  ordinis  mendicantium  Mognntinae  ditionis,  ut- 
pote  undique  ruinosum,  volumus  ac  mandamus,  ccu  priufi  pro  potcstato,  et  ot-  4d 
dinamus,  templum  in  capellam  transfonnari  et  adaptari  ac  in  ca  pexxwtuo  ad 

Winkeintaim,  rrkundtutiuch.  t.  17 
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iiniiiimiin  unani  inissutn  ct']el»nin  (|Uotidic*')  attiuc  ex  eaeteris  partibiis  aedificii 
scholiun  seil  liospitalc  ]»arttri.  Siincti  Antonii  tt-mplum  vero  eiuadem  iirhis 
Alcoiae  quia  sat  capax  est,  integniin  Ixnitcjue  ornatum,  et  <?nii»  altnristao  ac 
capcllaDi  in  parochia  Alceiac  quiljuslibet  iu  ltdoTnadin  solent  iinani  «luas  plurtscjue 
ö  tiHHPas  ot  alia  divina  oHicia  pcrasroro  idenuiuc  Inn'usqim  < ontiinianntt ,  volumus 
idqiic  ex  jwtestate,  qua  priiif*,  mandarmis.  ut  facta  tccüi ')  servcntur,  oultus 
<livii)us  ot  mifiwie  in  pofstcTum  poi'])etuis  toniporilnis  (-(Mitinuentur ,  dnmiis  ae 
ac<liticia,  ccu  prius  atquo  nimlo  sunt,  conserventiir  et  sie.  ulü  oput*,  uieliorentur; 
(piii)  et  auiao  aronc  (nd'iculaqur.  in  qiiiliu8  ntjbilesi  et  peregrini  cnetcriquc  ml- 
10  venae,  Hubindo  ciiin  ]»alatiiius  ibiilcni  deirit,  bospitantnr.  item  et  li'trv.-a  pennaria 
ad  vinum  iVunieiitunique  et  alia  bona  doniestica  istbue  p<  rtinentia  iiuiji  coiidenda 
volumus  perpctuisi  teniporibnK  eonservnn.  Innupcr,  quia  eijenobium  >rarine  portae 
ordinis  sancti  Wilbohni,  ditiunis  M()<^initiiiae,  fcro  uMquo  ruinosum  uj?t,  prae- 
eipimUR  et  ex  potestate  qua  pY'm>  volumiis,  utlein]iluin  in  forniam  cupellae  mutetur 
15  deipie  reliquis»  paitibus  uiia  doinus  piu  usibuj«  unius  saeerdotis  eatholici  et  quatuor 
scbolai-imu  itaupeiuni  habilatione  aptetur,  qui  .-^aeeidiis  eosdem  instruat  apatque 
sicut  s*Ui>ra  ordinatuni  est  de  monasteriis  Waydascb  Cirafntal  et  sancti  Lamberti 
atquc  statutum.  Quia  auteni  nidnastt  riuni  l)aiul>aeli  ordinis  C'istciliensium  Mo- 
«finitinac  ditionis  in  solitudine  ent  situni  plaaetpic  de.sertiun  ae  ruinosum,  man- 

20  tlamus  et  ex  potestate  qua  prius,  templum  in  formam  cnpellar  mutari,  in  qua 
vieini  pagi  et  ineolae  consuetas  suas  stationes  in  }josterun>  perpeluis  teniporibus 
obsen'ent  et  frequentent.  et  saccrdos  eiusdeni  C4ipellac  ad  minus  deeiniu  quurto 
qucKpio  <lie  missani  eclcbret.  Cocnobium  Dreiss,  quod  in  bello  rusticorum  fun- 
(litufi  dovflptatum  ef»t  ac  (»vcwum,  velut  Iindic  quoquu  cH'mitur,  ordinamus  pro 

26  potestotß  ixxi  prius  ne  volnmus,  nt  ex  Inpidibiui  «liisquc  parictiniM  unii  domw 
acdificctur  in  liabitotioncm  villicorutii  et  provuntuum  ao  frumcuti  Diüf<crvationem 
fltqite  ut  riiltno  divinus,  nva  in  vidno  pago  per  paitx*huin  ndminbitrm  oonsuevit, 
conNerrotiir,  Micramonta  iuxta  morem  ecclesiae  (-hriHtianac  populo  dispensratur  ot 
parochuB  de  iraetibuH  dtiHdem  monaetfsrii  nuitentetur.   Cum  ctiatn  coltegium 

80  sincti  Philippi  in  O^^lla,  Mogmitini  epincnpatUH«  item  dotnicilia  et  habitatianeR 
canonicmram  ot  capollanorum  mnt  adoo  ruincwa,  nt  a  nomine  tiitu  inhabitari 
poBnint  et  caltum  divinum  adminiBtniri,  volumut*  ex  potcfittato  qua  prius  ac  o^ 
dioamuR»  ut  in  parocbia  ibidom  ultra  numeram  ibi  benefidatoram  inituper  duo 
capdlani  et  duo  altaristae,  qui  mimaji  ibi  legant,  oflioia  divina  consueta  pcragant 

85  ac  diUgenter  et  catholice  oxequantur,  institnuntur  ot  lM>ncf«to  eis  providcatur  de 
fructibus  rcdditibuH  av  wmihw  coUegiatao  ocvlcFiac,  quo  dicti^altarifttao  lioncfito 
vivore  valeant,  et  quidem  nos  iam  de  &cto  eadcm  altaria  ot  capelbmias  in  diota 
parochia  perpetuia  temporibuH  inütituimus  et  origimus,  quin  etiam  tenore  baram 
ex  proventibuK  dictis  dotamuH,  ista  cum  conditione  tarnen,  ut  oMionid  iUiua  oollegü, 

40  (|ui  adbuc  vivunt  uect  a|iut(tatanmt,  convenienti  proviisiono  ac  portione,  quo  honesta 
et  commode  vivere  valoant,"^  ad  die^  vitae  ein  proapiciatur.  Poetiemo  quia 
monasteriuni  LixbcimeuHo  ordinis  dsterttenfliii,  qiiaocqMtus  Metenais,  omnino 
ruinosum  eitt  et  a  multis  anniH  fratrem  nullum  habuit  ineolam  ob  lemuies,  aod 
omnes  aufugenint,  sicque  desertum  hodie  quoque  iaoet,  volumua  ex  ]X)te8tate  oeu 

46  prius,  ut  id  templum  in  eapellam  mutetur  ac  tanansferatur  et  duo  catholid  et 
qualificati  »acerdotes,  quatuor  insupor  pauperet*  «eholaw»  inibi  alantur  et  »usteu» 
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tcntur,  qiii  .«acordotes,  vi'liit  liartomis  facluin,  iiiissniii  aliiiquo  divina  oiiicia  ibidem 
laudahilitor  <lili«iontt'r  cololircnt  ot  .«cholaros  instiiinnt  spqiio  pornnt  et  ncrimt, 
sieiit  de  aliis  iiKniastoriis  licii  maudavimus;  caettT.i  vor«»  acdificia  ac  partes  nian- 
danius  roparari  vi  df  »arlor«»  conscrvuri ,  cpiu  rustici  «oloni  et  villici  fruetus  vi 
provonüi-J  inilti  de]H)nant.  Non  ol»«tnntibiis  fiuilmscuniiuc  conslitutionilms  aposto-  5 
licis,  oi\liii:iti(»)iil»iis  et  aliis,  (|uae  sanetissiimis  nostor  in  sui>ni  insertis  noluit 
nbfstare  dobere  vol  inipcilire,  sive  aliis  (pioiiicMlolilx't  liis<'i'  (Miitrariis.  Voluimis 
etiam  ex  )>otestato  ])rius  (^t  dt-  eaetoro  onlinainus,  «|ualoiuis  imlhis  in  dicla 
universitate  et  studio  ileydelbor^ousi  ad  iiraclogi  inliini  diMcndum  et  prütileinhim 
in  fnora  sori])tnni  ]«>^sit  adniitti  vel  sii-ri]!!.  nisi  ]>riiis  ante  oninia  ideni  ]»r<)fossoi-  lo 
in  ref"t(»ris  ])ro  p  nii»on'  futuri  nianns  sdJi  rnniter  )>roniiseiit.  quod  vernni  f  ittlu^lioam 
fidcm  ex  vcra  lonlinli  et  sinerra  devotionr  vrbt  d(Hon>  praelogcrc  et  pmtitrri  et 
nullatenus  in  lüui-  suis  aut  lc<'tionil>us  (jui* '-'»ntrariuni  reL'ulis  -aiHtmuin 
patruni  temere  seiitire  vel  aflirmair  mit  ii-ih'rn  icjai^nurt'  '^uaic  ^cniiissiino 
prineipi  Friderieo  pülntinn  :\<\  Hlirinini.  clcctoii  etc.,  '>tniii1iu-i|iic  posteris  suis  15 
perpetuis  tein|>H!  ilm-  tiUui  i-  i;ii,i|U;iiii  ]tatronis  fun<lat<>nbu>  prott'ctoribus  et  c<m- 
pervat(>riV)US  univirsiiiiii-  rt  -tu  lii,  doinus  sapientiaf  et  eai)ellae  arcis  auetoritate 
]»raodi<'ta  coniniittimur^ .  (pianuus  ipsi,  jut^  <»imiii>  «'t  sin^ula,  sicut  suiMiius  or- 
dinata  sunt,  et  in  otiniibus  »onini  ]»ar1ibn-  vi  itnrtioularitatibus  jirovi'lr  <  t  (  uui 
consilio  ^erantur  el  liant  et  pcrp«  tui-  u  uipoi ii)Us  u  viv  eatb«»lif'0  m  pu*  obser-  20 
ventur,  superintendant ;  siquitU  in  suam  ac  ]>ostoi(uuni  eins  r.  ii  utiaui  oneramus 
ac  aggravamus.  Insuper  ex  nunc  dceenüiuus  inituin  ae  iiiv;ili(luin  et  annibila- 
mus,  ijuidquid  aliter  a  (piocpiam  in  bi-«  i\  cuiuscunriuc  st;nu.>«  .--it  et  eon«h'tionis, 
seienter  vel  inseientcr  unquani  fuerit  alh  niatun»  vel  attentabitur.  Datum  Augu.-lae 
anno  «li-mini  1. ").")().,  quarto  nona.<  iunuarii,  pontilieatus  suuetiisimi  domini  nostii  2ö 
lulii  papae  tertii  anno  piinio'*). 

Sb.  anhicjÜHcipus  Si]>ouiintis,  nuneius  ai>()stoii(>us. 

Nicolaus  I)iob°). 

Nach  absclnirt  scc.  XVll.  ia  vml.  .H^o,  42  (kuKt  i»2)  C.  Die  ujuweifolhafteu 

lese-  und  Schreibfehler  dioHer  ahHchrift  mnd  Htillschweigend  verli<wHert  «'ordcn.  SO 
Der  druck  be!  Reraling,  al>t<>ien  und  k) Aster  I,  319—826,  nach  bofrlaubijtter  ab- 

achrift  im  krcisarchive  Speior.  1>»  riiiit  aul  vinvr  im  dictat  durchaus  ubweichendcii 
jin'if.  rliirunts',  i!*t  iibri<:t'ns  audi  IfliltThaft.  —     lUrnen-^i.  <•.      ^)  S.o.  1.'')0.  ai.n'l 
nr.  184.  —  '  ■^'»,       -  *,  a  multi.><  anni.n  c-]aji«i«j   R    •-       j>r<>i>ter  <"('rluni  Bjx'cinim. 
tjuod  in  eodem  luona.sieriu  iiuiUlur,  H.        ht  biionialim,  Ji.  ~  *;  Hartum  tectum.  H.  35 

<)  Das  citat  in  nr.  188,  191  ^iebt  die  datirunjjr  voUatllndiger.      »)  I>rid  der. 
Colon,  dioc.,  B. 

186»  Mandfit  ^ge»  an^r^e  auf  die  Wächter,  kuMfertigeB  sehiesaen,  ichamlosigkeite» 
beim  baden  und  iterhöhnung  ehrbarer  iungfrauen.    1551  imi  9. 

Reetor.  40 
Kae  fcnea  inimicaque  disciplinae  baec  aetas  est,  qua  tantum  nlnquc  malo- 
ram  oommitiitur  contra  honestatem  et  leges  a  nostris  illiH,  qui  scbolastid  no* 
minifi  umbra  hic  enant.  Fen^et  adhiic  illa  atrox  magistnituiim  «luerda  adventus 
eo«t,  qui  c  eontulicmii  foicatris  vigilum  transeuntium  vitiu*  insidiati  nupcr  i*unt, 
et  ccsi^tvit  nondum  inquirendi  cura  bombaidarioc»}  qui  phiiiilipatt  jdnudcs  iaculati  45 
piidem  intim  nmroM  sunt,  non  absque  inultoriim  t<'rpi>n'     ponculo.  Xuno  vem 
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audimuK  tiiiowlam  ex  t<clu)la8tic<)  caetu  tarn  osso  ctiain  invcrecundos,  ut  in  fluminc 
Neccnri  natantes  foede  lasi'iviunt  et  absquc  cinctnriis  nudi  excurrant  in  riiiara, 
qua  itcr  faciunt  honestuc  niatn>nao,  virgiiu'.s  aliiqiio  hnnoro  afliciendi.  Quod 
«luidcni  ii)suni  quia  non  detestaltilo  tnntuin  et  boluinum  est,  sed  et  in  ipsoa 
ü  nionim  nm«nstros  atqiio  adeo  in  univorsae  acadoniiao  nostrao  vitnperationcm  re- 
dundat,  signiticamus  nt»  in  caiii  fooditatoni  ix)situi<)>  esse  (»bservatores  et  tali 
«le])rc]ionsos  notatosquo  turjtitudiiic  ita  castiga t uro?  duritor,  ut  in  ( xciniiliim  coetri  i 
nttentiore  publici  status  cousidfTatione  literatüiuui  or<Hni  et  diLriiitati  ix)8thac 
minus  «int   (httacturi.     lani  sriant   vt  so   contra    mandatuni   di  i  oi  hmnanas 

10  «jnociue  \v<ios  ])ftu]ant<'i-  niisso,  qni  autdrrs  i^unt  taniosac  et  svcojtbanticae  ciiiua- 
dam  in  pnollaruin  quarundani  iundniiniain  viiliiatar  cant itnüs.  tSanions  niover'e 
nihil  bic  c.-^t  ncccsst',  ({uippe  qui  ivgeio  inijx  tus  suo,-.  norint  et  aliijuo  tan*runtur 
.sensu  doUn'uni,  quilnis  et  ofUMif^ao  ]a!f»llar  et  iiisaruni  j»areuU'."i  acerbissimc  von- 
Hietantin'.    Solos  itaque  ilk)s  scri«)  piotiue  fj.tudia  b<»rtanuir,  qui  qnid  liac,  in 

15  park'  hc  erga  proxinunn  (juiuiquo  deccat,  non  vidont  satis.  iit  ab  Ihm-  lusuum 
generc  abntineant  nc(  decm  cä^o  putt-nt  ridentiuni  cin  ulis  inforrc')  l'aniam  lace- 
raiite«  stuinas  et  niultorum  oilia  in  lunic  sexum  a«.'tatoiu(inc,  cui  bonorcni  dol>e- 
mus,  acconderc.  Nos,  qui  in  studioruni  bduitatc  educanuir,  dccd  nioruiu  ubiquo 
omondatinncni  a  deo  potere  et  petulantiae  iniioore  frenos,  iKjlius  quam  cyclopico 

20  contemptu  pacnarum  in  i)ubli(;is  bis  prcsortim  niisoriis  et  dissipationibus  irnm 
dei  in  nos  liceutia  et  pervorsitate  cumularc.  Die  iunii  ix.,  .sub  uiaglstratuö 
nostri  sigillo, 

AuH  Ann.  VII,  04^'.  I'ninittolhar  voran  slrlit  oin  erhi«?!.  ebenfalls  vom  iuni, 
der  mit  bezu«  auf  eiiu?  verfÜgunK  üuh  kurfürsU'ii  <k'ii  sludirenUen  clus  leiciilfertige 

2ö  MchioMen  unteniagt.  —  ^;  Hu. 

187.  Tuliy^  III.  erhidbt  ilie  misatuUuHij  weUlkher  (inner.silüisMtn:r  mit  kirchlichen 
tinküHjUn.    Moni  löö-i  april  1^. 

lulii^  pa]ia  III. 

Dilccti  filii,  »«iluteiu  et  AiiocM/tliffim  IjcnciUctioneni.  Exponl  nobis  nuper 
80  fccistis,  quixl  cum  oub  tcmporiUi»  piiucae  pcnwiittc  coclefiiaRticac  in  iKirtibiis  istia 
haben  possint,  qui  mununt  Icp^endi  in  ploriiK|Uo  vcstrae  universi  tatis  facultatibus, 
nd  qiuM  seoundmu  corutn  institutionetn  ac  fundatioucm  pormnae  ecciesiasticae 
odinitti  debent,  obire  velint,  sacpenuiuoiiii  liM'tunio  in  üsdcni  fa«>iiItatibuH  inter- 
mittanfUT,  et  ideo  v<m  »d  huitismodi  incouniuKla  corrigenda  cupiatis  lecturos 
36  ipsaci  per  aecularen  penKnus  idonoas,  nbi  eoc'lcfdasticac  idimeae  non  reperiantnr,  fieri 
posse.  nobis  propterca  buniilitor  Rupplicari  fccu^tii«.  ut  opportiinao  ad  hoc  pro- 
visicmis  remedium  adhiljcrc  digiiaremur.  Nos  ijdtur.  qui  eiusdeui  univon^itatis 
incrcmentuni  et  ]iropapUii>nt  in  -im  ( lis  dc'.«idiTaniUf«  affoctibu.<,  vc.^tris  Imiusmodi 
et  etiani  dilecti  ülii  nobilifi  viri  Frideriei  (x>niitiK  palatini  Rheni,  uniutt  cx  fiomani 
40  iniperii  electoribus  istiusipio  <ippidi  in  tcniporalibut»  donuni,  id  pm  mwervatione 
dißtae  univeraitatis  ferveuti'r  cxposoentiH  supplicationibus  inclinati,  vobiA  ut^  weil' 
tifme  quamncunque  lectumium  pmHoas  ecriesiasticas  rcquirentium  posthac  qiiaado* 
c'Unque  occurrente,  si  tunc  pei-sonae  ccclesiasticae  ad  eae  idoneae  haben  non  po- 
tuerint.  vos  illaruin  loco  laicas  pei-sonas  idoncas  ad  buiosmodi  lectum»  excepta 
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theologica  duiitiixal,  nW  ttunen  yiUKl  caetcris»  iHirilnti*  ««ch-siastinic  ppcularibuf 

pnicferautur  t't  ntatiin.  <)U()fl  »HTlcsiasticac  i)nrst)nao  r<']urientur  idonoao.  qimc 
huiusuuxU  (»Ulis  Icgüiuli  J<ubiiv  vuluerint.  a<l  liuiiwiHtHli  Iwturas  a.s>-uiin  dilitant, 
sum»jrar(?  (.'t  admittcrc  ac  tViutus  retlditiis  et  pimcntUH  pni  ImiusuifKli  locturis 
funcl.at(»s  et  (lo|nitat()f!  ac  iinivoi-sitati  i\m  ad  oum  cHoctuin  innuiwratos,  ad  hoc  't 
scilicot,  ut  ex  cisdcin  Stipendium  iudido  v('.«tn)  (•(^ii^Tunm  Icctoribus  praofatis  per 
vo.s  constitui  )M)s>it.  ab  Ins.  ipii  dieto^  fnictns  ])<'r(i]Mnn1.  percipere  exijrere  et 
levar»'  Iümtc  et  lieite  valeatis,  ita  »pjod  ob  nun  ))n>in<)ti«>neiii  ptM'sonaruiii  orele- 
si;ist iniruni   ad   eiusino<li  le<turas  enniitUin  loea  ejuamvis  »H-ch'siastiea  minime 
d<'V()l\  i  nef^Tic  tanqiiani  devoluta  ab  nlii juil -u»--  iinpetrari  pt)ssiiit  ').  aiietoritate  aposto-  10 
Heu  ti'iiore  i'r^  soneiuin  tle  speciab  firatia  indulireniiis  i)lenaiii4iie  et  liberain  liceii- 
tiani  et  f:i'  ii!i.iteni  eoiiecdinius.  iiiandantes  qiiibnslilx't.  nd         spcctnt.  iit  fnictus 
redditus  et  iinn'ontus  praef;)t<>s  volüs  ad  elTeetnni  ])raoiiiissuni  pienaric  <  t  inif.ure 
inii>istn  iit   i  t  ministrnri  faciant,  nnii  ob^tantibus  pracinissis  ae  eonstitutionilnis 
et  ortlinatiiii:iliii-       ,<t< ili^is  ncc  nmi  dicta»*  nnivcr^-iTiiti-- inrnTUfMito.  (•(inlirniationc  15 
apoJ^tdliea  v<l  rirniiuur  alia  roboratis  >taliifi-   t  •  (>n^Lu•tudiuil>u^  caeleri-<iiuo 

eontrariis  rpültu^'  uiii|Ur.    Dat   lv«»iiiar  apud  suictuni  IVtruiu  .sub  anuulo  pi.<ca- 
toris,  die  xii.  uprilis  ui.d.lxiii.,  jM.uUitic}itut>  nostri  anno  <|uarto. 

Paii    Sadoletiij;  Caipenl. 

\x\s  (k-ni  oii-r.  <U'r  univ.-l)ill     -1:11    il    ';.  nr.  s.    Auf  <Iit  riu'kseitf  dif  mli (■<<«'.•  20 
DiUn-tis  filÜH  rcctori  <  t  (iffi<'i:iiil>us  miivt-rsilatis  ntudii  fLroneralis  lluiilellKTpenw« 
WunnueicnhifS  »liuccsi.s  -  uinl  vin  vvsl  den  .sivgi'ls.  --       .^<  i. 

188.  Bt'Ulof  l'ili.  Wagonium .  die  vier  ih'hutc   mnJ  als  niihlrjHifitirr  rrrl.iifny  wftg, 
Wemlrlin  Si)r*»(jrf .  flrf,itn  zmii  h.  fjcist,  iiijxirh/fn  auf  QI'hikI  der  v'nn'iiiimnvqs- 
hnllf  i'/ipst    Iii/iiis   IJI.  tlic  sfi/fn-   miii  slif'fstiti/t'r    ron   Zell.  .SV.  J^niihmhf .  25 
M'hisfi  rilrt  isoi,  Weidasvh,  IhiiDiharh  und  ihis  Aiitintitri  hdiis  .zu  Afici  <in  kidfürsf 
Friedrich  II.  unier  genannten  bedingungen  auf  10  iaJure.  Heidelberg  JitoH  ts^ft,  I, 

Wir  diese  nachWimntu  lohan  Wageuman  der  medicin  doctor,  rwim  «tc. 
die  vier  '■•  decani  und  gemeine  iiniversitet  des  Studiums  und  magij^ter  Wciidelinw 
Sprenger,  dcchan  de»  königlichen  stifts  zum  hailigcn  gaisl  alhie  zw  Haidelberg.  w 
al»  neben  gedachtem  rector  zu  dieser  Sachen  cxecutoren  und  adminiKtmtom  etc. 
fisoaderlich  d«  putirt,  bekennen  öffentlich  und  thun  kuntli  meniglichen  mit  <lieäem 
brief  für  uns  und  unser  alter  nachkomon. 

Als  itKtr<^erende  faäpstliche  hailigkeit  lulius  des  namens  der  dritte  uuh 
vattcrlic'her  naigung,  so  sein  hailigkeit  zu  liefurderunge  nutzlicher  studi(iruiii  und 
pflantzunge  der  gemeinen  wolfart  dragen,  auf  vleissigs  bitten  solUcitation  und 
erlangunge  des  durchleuchtigsten  hochgebornen  fursteu  und  hem,  hem  Fridcriclis 
pfaltsfmifen  bei  Rhein,  hertzogen  in  Baiem,  des  hailigen  Römischen  reicht«  ertx* 
tmchsst'^i  und  churfurt»ten«  unsers  gnedig^ten  patronen  landsfursten  und  schimih- 
hem,  zu  besserunge  dieser  loblichen  i.  ch.  g.  universitet  und*  damuK  in  lioiden  40 
gnistliehon  und  weltlichen  regimetiten  erspriessenden  auch  gemeinen  nwtxm*  und 
u'olfarth,  itztgefinchter  universitet  die  hcniachbenante  stift  eln^torlin  und  gnintlichc 
guitcr,  nemlich  den  stift  Zellen,  die  closter  MünsterdmiK,  sinicti  I<iun)ierti,  Waidüxch. 
Daimltach  un<l  das  Anthoniterhaus  zu  Altzei,  so  an  gaintlichait  und  »tiinst  in  alv 
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nemen  gewcHt,  mit  izün  derfeni  böven  kuthcn,  nlleu  jax'  und  vingehurden ,  g&- 
hcuwcn  giittern  niitsuogpn  gefellen  rechten  gttjrechtigkoiten,  auch  ongesondert  der 
V)e:?ch werden  dienstcu  und  yervituton,  m  diinmf  n  und  von  alte»  uWieh  i^indt, 
darüber  dan  ire  hniligkeit  uuf»  den  roctor  univ(;rsitati»  und  decanum  zum  hailigen 
5  gaist  und  unsere  nachkommen  rcctDrct»  und  dcohun  zu  execntorn  und  administra- 
tom  BonderUch  Vi>ronhket,  su  ewigem  nutz  und  aigenthumb  ineoiporirt  und 
nigestelt, 

Und  neben  dem  insondcrlmit  liochgi'daditon  ohuHuiston  inisoru  gnedigfiten 
hemi,  als  dcp sen  vorcitcm  loblicliater  dcfhtnug  die^'r  universitct  fundatores  erec- 

10  torcrf  und  pixjtectore.s,  auch  H.  vh.  g.  unj«er  aller  patn)u  und  der  incoriwrirten 
tftift  clöster  und  guitcr  zuvor  j-diinnliher  und  (Utötcnvugt  i."*t,  über  das  alles  zu 
BUperintcndenten  genetzt,  auch  s.  «h.  g.  die  oxeeution  wurckli(;h  zu  vcrfurgcn 
und  dartjb  zu  sein  auferlegt,  wiv  dan  ire  bäpstliehe  hailigkoit  darüber  ihre  be- 
sondere bullen  geben  und  verfertigen  lassen  haben,  deren  anfang  iA:  « Scharst ianu« 

15  Pighinus  d«'i  et  apostoHeae  setlis  gmtia  nrehiepiswpus  Si]tontinus  v  t?tc.  und  am 
dato  helt:  Datum  Augustac  Vindclicnruni  anno  a  nativitate  domini  milleeimo 
([Uiugentesimo  »iuhuiuageshno  prinio,  (|uart(j  nonass  iaiiuarii.  pontitieatus  eiusdem 
saiictiösimi  domini  nostri  lulii  jiapae  iii.  anno  priniu,  pref^entibus  ibidem  dis- 
cretis  viris  öel>astiano  de  Ferrarii.s  ])re.<bitero  et  Lueio  Mentono  clerieo,  AHtensi« 

20  et  Regiensirf  respeetivc  diocesiuni.  tainiliaribui*  noütris,  tentibus  ad  ])remis."<a  vocatis 
ypecialiter  atque  rogatis^,^)  welclu'  solehs  alles  klarlieh  weiter  mit  «ich  bringt^ 
und  wir  dieselbig  gesehen  gelesen  und  inhn]t<  verstanden  haben. 

Danuit*  nneh  s.  eh.  g.  der  b;i])stliehen  haüigkeit  zu  obedientzs,  ntis  nnd  der 
universitct  zu  LMiadon,  ifxo  so  vil  hiilf  und  befnrderunp'  also  baldt  cr/aiLit  liat, 

25  dn<  wir  die  wiit<  klielu'  pos.M'Ssion  d«'s  stifts  Zelle,  auch  der  el»».Ht.  r  Muiistcidrais, 
tiiuicti  I.aiiii»! iti,  Waidaseh,  Dainiburh  inid  des  Autlu)niter  haiis(s  /n  Allzei  mit 
jülen  ilirn  durlen  hoven  l<'utt'n  guitern  nutzen  gefellen  ein-  und  zn^vln»iden  rechten 
freiheiten  ober-  und  ui  ri  (  litij:keit<!n ,  nielits  davtui  au>j»en(»nieii,  ordenlicher  ge- 
buirendev  wci.-e  nach   aiiliwci.suage   und    \<'inaigt   angeregter  bäjfßtlirher  bullen 

30  vorgedacht';  universitct  und  ihn;  naehkninnirii  in  derselben  handt  und  Lnvah  vol- 
komlich  erlanget  aiipri  hendirt  und  <'iu!)ckhuiunien  haben,  und  nun  denselben  in 
wurcklichcm  ordcnli<luui  inhabcn  und  i)ossessif>ne  rwler  dergleichen  seindt, 
damit  es  zu  scheinbarlichcm  aufnenien  dii'ser  löblichen  universitct  khomnien 
muge,  sie  also  zu  genicssen  uu'l  /u  frebrauehen  haben,  herzi  ge  t>  die  dienst  und 

35  beschwerdon,  so  darauf  steendt,  willig  v<'rriehten  oder  dasselbig  zu  beschehun  ver- 
fuegen  soln  und  woln, 

Und  alwr  wir  rector  und  decauus  ud  ^pirltiun  «uieUnu  als  dcputirte  exeou- 
tores  sampt  gantzer  universitct  Ix^tnichtct  haU-n,  <las  in  diesen  iKwchwerlichen 
leufen  und  zelten,  wie  sie  itzo  ein  gute  weile  her  mit  vilen  unrugeu  für  augcu 

40  Bchwebendt,  nicht  allein  gedachter  universitf*t  zu  kleinem  nutzsi  und  unverfeng» 
lieh  etsehiessen  mucht,  aonder  aueli  deivtselben  und  uns  den  venmlonten  admini* 
utratoni  fiwt  beschwerlich  und  lK*inaho  uniiiuglicli  &llen  wulte,  die  adniinifitration 
und  venvaltungo  derselben  stift  eUister  ein-  und  zugehorender  guiter  freiheiten 
und  gereehtigkeiten  Kelbs  underlianden  zu  nemen  oder  zu  undmrinden,  vil 

46  weniger,  da»  wir  sie  zu  legim,  gi^puirlidi  und  notwendig  gegen  so  vieln  habenden 
anstoasem  zu  Terdretton  und  zu  liandthaben  wüsten: 
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Danimb  f^ritKlf   wir  iiotuLinHir  verin-sacht   wnixlcii    In«  li;:r(l,i(  htcii  unf^crn 
gnedigHtcn  hcrni  und  ]»atn)n('n  umlertlirnifit.st  liittlicli  zu  rr^iu  Ii*  n  und  linUcn  hv\ 
i!.  ch.  g.  so  viel  erhalten,  das  s,  cli.  g.  der  univcriiitct  und  uns  zu  ferrern  gnaden 
sich  di^rlmll)  mit  in«s  in  hnnrllnii'-'  einirclaj^sen.  in  welehcr  niit  s.  rh  l'   wir  »«in^'r 
vcrlfiliiniLn'  und  location  ui)ereinkhiiniinrn  und  uns  versrlicbfn  lialx'ii.  dcr^festalt  ö 
das  wir  der  icctdr  uni\crsitatis  untl  ilt  ranu-  /um  hsulip'n  gaist  als  dir  v(n»rdnete 
exeeutorcs  untl  adininistnitores  et«-,  mit  ratlic  '^nitem  vorwissen,      willigen,  aueli 
aus  gehais  der  universitet  dieser  zeit  fuigotlzten  (»bern  in  alhi  taeultaten  etc.. 
in  namen  an  statt  und  von  wegen  derselben .   also  an«  h  l'ur  uns  und  sie  und 
unser  nllfr  naciikonini'  ii  s,  eli.  g.   und  d'  r-i  llM  !)  nix  n  sollieh  ol)t:cdarlitc  siitt  10 
Zelle,  die  cln^trr  Moiisti rdrais .  sancti  i>anji»«-iti .  \\'ei<leseb,  Daiiiil'ueh  und  das 
Antlntniler  hau.s  zu  Altzei  mit  ixWvu  irn  doj-fen   hövi'U  leuth«  n  i:uitern  iiut/.(  u 
gefellfMi  ein-  mul  zngeboniniren  r«'ebten  freiliaileii  ober-  und  ger<  i  lii  ii:ki  iten,  aueh 
gejK-uwen  feldungen  wnn'   ^va^^»•l•  waiden  inid  andern  darxu  gelioiiu,  nidil-;  ilavon 
ausgcnonnnen ,  wie  dau  ilieselben  alle  und  idc  di<'S(;r  lol<liilun  ui)ivi  i>ittt  von  lö 
bapstlieher  hailigkhait  vcnnuge  IxTuirler  bullen  zugestelt  und  incorpnrirt  ~rien. 
also  sanient  und   unverseliaidculit  h  zelu  u  iar  lang  die  neehsti-n.  \on  dato  dis 
hricfs  an  zu  n  i  Im«  n,  li<Tna('b  volL'<'i)d<'  verlii  In ü  und  locärt  iiabun,  ihuu  dassclln" 
aueh  wissentlieit  imd  vvolbf-d- .  litli.  Ii  Im  mit  in  eraft  di«  Jjriel'si  mit  gecling  uud 
massen.  als  austruek»  ulieli  lu  iuat.  li  volgt.  20 

Neiulich  das  s.  eh.  g.  oder  den»  erben  dieselben  itztgcmelte  stitt  eloster  und 
gütere  mit  all  un<l  ieden  irn  ein-  luid  zugchorden  nut/.uiigvu  n(  litiii  imd  gc- 
reclitigki  ii<  11  die  benielte  iarzale  aus  als  loeirt«;  gm  it  r  inhaben.  m  juaiiehon.  durch 
ire  dhiener  verwalten,  versehen,  zum  b«'.<ten  anschicken,  nutzen,  nics.si'U.  au«'h 
in  beuweliehem  wesen  erhalten  lassen  imd  handhalxn  soln,  wie  es  flie  nutturt't  'Jiri 
zu  ider  zeit  erfordert,  zu  aufnenunen  der  guiter  dliieuej»  und  i.  ch.  g,  am  besten 
nutzen  magc. 

Dagegen  suln  und  woln  i.  ch.  g.,  als  lange  diese  l«x;alion  und  besti-ntuus 
wtfret,  ierlich  uud  eins  idon  iars  besonder  zu  zwaieu  nachbenielteu  /.iliuitcn  iivr 
universitet  zu  handelt  ires  prooiratorig  fisct,  der  idorsseit  ist,  gegen  dor  uiiivcimtet  30 
gepuirliehen  quittungen  von  und  ab  den  gefellen  obgemelter  etiftv  und  ckVtvr 
au  Imrem  gelt  raichen  und  überantworten  lassen  in  montzg  ein  tIfHnim'nt  wt'ht- 
hundert  und  fünf  und  sechstzig  gülden»  den  gülden  zu  funftsehen  Imtzf'n.  woli'hs 
zu  ducaten  gerechnet  bringet  neunhundert  neuntzig  und  neun  ducuten,  dr»t  der 
halbe  thail,  nemblich  achthundert  drciesig  dritthalben  gülden,  auf  Muttliiav  aiM-  9b 
etoli  und  der  ander  halbthail,  das  ist  abermals  achthundert  drelssig  dritthallHUi 
gülden,  auf  Egidü  idcs  iars  gcwiislich  bezalet,  auch  dai*  erste  ziel  der  Universität 
gefiiUcn  und  zugestelt  werden  sol  auf  Matthiae  a^jostoli  iet«t  komnittndts  fünf- 
zi'henhundert  und  vier  und  funftzigsten  iars. 

Und  damit  wir  auch  der  bezalunge  obgemelter  gantzer  summen  tler  thauscut  40 
se<th8hundert  sechtzig  fünf  gülden  zu  den  bestimpten  zwaien  fristen  alloM  unil 
v\v»  isa»  HU  viel  voUcomlicher  und  gewisser  uns  zu  versehen  und  zu  empfangen. 
m  hallen  i,  ch.  g.  uns  derosellicn  summen  auf  den  bemelten  stiften  duftera  und 
anderm,  ^vie  obsteet,  zu  entrichten  naehvolgender  mans  underH'hie«11ieli  verwiesen. 
Und  nenditth  auf  dem  stift  Zelln  fünf  hund^  gulditi.  zu  ^lunsterdraif  xwai  45 
hundert  zwantxig  ein  gülden  zehen  batzen,  zun  Anthoniteni  zu  Altzei  zwai  huii< 
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di*rt  xwatiUig  ein  gülden  xehou  Ixitzen,  su  WaiiUuKth  zwei  hundert  zwanUig  aiu 
gidden  zehen  batzen,  zu  nmt  I^iprecht  vierhundert  wHshHtichen  gülden  sehen 
batzen  und  dann  zu  Dainihadi  aditzig  drei  gülden  fünf  bfttzcn,  fdkfi  obvemieltor 
wcrung.   Idwh  m>  ferro  lieniirter  fttift  und  clustcr  ete.  eins  oder  mehr,  ainigen 

6  iars  und  m  kng  dieHC  IjCHtontnus  weren  ^tirdet,  die  iiztgcmeltf!)  npcciflidtte  under- 
(■chidliclio  »umnmm  nicht  erroiitheu  noch  ertragen  n-urde,  m>I  nichts  i^'eu^T  Ton 
den  andern  stifti*n  oder  eiriMtom  etc.  lUufienifr,  m  an  einem  oder  nielir  ort  numgehi 
wuidt,  errttittet  und  nl«>  ie  ein  inc<)ri)orii-t  sitiickh  dem  andern  zu  verrichtunge 
uferlegter  angebüir  steuwern  und  helfen,  daroidor  auch  s.  ih.  ^r.,  «leren  erlnm 

10  und  nnclikonion  sich  aller  di»^  keiner  auszügc  txler  chimb  Mu'lfen  noch  go* 
brauchen  sollen  oder  wollen. 

^\'eitel•s  ist  abgoredt  voi^lii'hcn  lind  hewillijret,  das  i.  ch.  <i.  die  clo.sterpcrwmen, 
wo  sie  in  ol)gen»elten  cliit^teni  ntn-h  vorhanden  und  <larein  gehörig  seien,  com 
victu  et  awictu  zeit  diiwr  werenden  lo<ation,  dergleichen  die  priester  und  iungp 

15  studiosos,  wo  die  von  b{iiiätli<'her  hailigkeit  gcur<lnet  »ciunf  unilerhalten  MuUen, 
doch  da8  ».  ch.  g.  zu  anfang  derselben  \mderhaltunge  von  uns  un<l  di'r  univer- 
sitet  wogen  etlieh  wein  fru*-)it  vidu'  ilt'isch  und  dergleiehen  n<itturff  sanipt  zim- 
Uchem  hausrath  ides  <.»rths  gehissen  werde.  Dami  «illen  i.  ch.  g.  «He  kin-hen- 
ßcbeuw  wo  vomiötten  verorden,  alle»»  ua<  h  auKweiinuifie  iMjruirter  l»ii|>stli«  her  bullen 

SO  in  gebuirlielion  gitng  und  wvst'u  zu  richten,  m  vil  mujrlich  und  die  jselcyienhait 
erleiden  kan. 

J)och  was  s.  eh.  g.  o(ler  «lero  «-rben  als<j  zu  aufri«-htunge  «h  r  kirehen  und 
ander  notwendigen  geheuwe,  wie  dieselbigen  in  «1er  bulla  b«nent,  aufw««nden 
wertlen,   sol  diisselhig  in  glaubwurfliirc  registcr  und  ver/ai«*hiins  tUHlerscliidlich 

26  bracht  un<l  eins  i<len  iars,  was  darin  gel>auwt,  «  in  rciri^ter  <h'V  univei-sitet  zugestelt 
werden,  dergestalt,  so  «h'eso  Ifwntion  zn  ihr  (  n  Ui  liatt  lautt  und  ;d-dan  zwusehen 
s.  ch.  g.  txli'r  dem  i  rben  «ler  nniversitct  und  uns  \\i  itri<  nicht  ersireekt  wnnle, 
das  s.  ch.  g.  «xl<'r  den»  erlH.'n  .sdlichs  banncostcns  dauinals.  was  irn  irnaden  zu- 
vor daran  nit  erstattet  were  woixleii,  von  der  univer.^itct  huv  und  luivcrzüglich« 

aO  bezidunge  zu  eniiitahfu  haben. 

DweUn  aucli  zu  n«»tturft  der  liau-lialtunge  erbauwuni;e  un«l  «'rhaltunge  der 
guileri-  oltgenielter  orten  allerliandt  tarnu-  hausrtith  ])fi'nlt  vhAv  schiff  und  ge- 
sehirr und  «lergU'iehen  bei  der  iiaudt  zu  haUm  uml  zu  behahen  notwendig  und 
des  nicht  zu  entpeiea,  s«»  ist  disfals  veigli<;ht  n ,  was  an  solli«'hen  stucken  allen 

36  s.  rh.  p.  iedes  «irths  liedurfen  inid  begern  wrnh  n,  «las  s.  eh.  g.  dieselben  in 
anseldag  einer  /.iuilichcn  «stiniatiou  und  werdts  von  uns  und  der  universitet 
W(gru  mit  aigeutlicher  verzaiehnus  eins  inventarii,  so  darüber  vt  rtei  tiuet  gevolgt 
und  zugestelt  werden,  die  zu  «>nvernieidli«'hen  notturft  zu  gebrauchi  n  haben,  der- 
grstah,  wan  nach  en«lung  «Ut  ]ocnti<»n  s.  «•h.  g.  «ider  ire  erben  die  kunfüg  ferrcr 

40  uit  annemen  wolten,  das  dan  i.  g.  uns  «xUt  unsern  nachkommen  und  der  imi- 
versitot  diesolliou  farnuH  pfenlt  vieho  ^vhiK  fieHchirr  und  was  dc8  mehr  sein 
wurdet,  in  der  anzalc  oder  dem  wcnlt,  wie  wirn  i.  ch.  g.  itzt  volgim  laiwen,  neben 
und  mit  den  locirten  gucteni  auch  widerumh  zUHtcIlen  und  enttatüm  wdlon. 
Und  dieito  loeation,  wie  ««ie  ietzt  mit  ihm  oonditionon  vermeldet«  auch  hie- 

45  unden  weither  )if>griofcn  iKt  und  aui^gpfnort  wunlvt,  Holle  nun  auf  beifehohene 
tiadition,  auch  uiiüer  und  der  univemtet  erlangte  appreheneion  der  posoeanon  etc.. 


Digitized  by  Google 


im  .SEPT.  1.  265 

anphceii  iiiul  ircu  powisHcii  nnfunir  liulioii  iif  Et'i'lii  ilrn  orsten  »eptembris  dieacs 
gegenwurtigon  tli{iii>*endt  fuiil  huiKU'rt  funftzicr  tli  itti  n  im^ 

Sie  Folli-  mich  wereii  und  ?ti"!t('lK'n  von  it/.tl)omelteiii  t;iL^  aiu'.  wie  ()li<:t'tii(lt 
Zeilen  inr  lanir.  die  ncelisten  dariia«  h  vnlL'oiulr.    und  auf  Kgidii  des  kunfti<reii 
tliaii.Heiit  iuiil'hiiudcrt  Htichntzig  Uritten  iarn  widcrunil)  uut*gecn  iui<l  ihr  endi^clmft  5 
erraieht  liiil^m 

Vw\  'hvril  uIm  t  aus  allerhandt  In^dfiicken  zwt'ivcnheh  und  ungewiß;»,  <'li  flie 
vorbeiuiit  suniruu  der  lau-cnt  s«'rlisliiiiidf  rt  ^^'-chtzip  fünf  gnlden  aus  diesen  stift 
un<l  e1r»<t<'rn  uHe?-  ihr  voitia.:' nd'  Im -rUwerd«  11 ,  an«  fi  nlx-r  dio  underlialtungt-n, 
au  in  nirliigftneher  hulla  un<i«'rscludli«d)  goordent  und  uher  <\rv  churli.  Pfulnt^  10 
darauf  lia!)*Mide  alle  iura  ierli'-h  m  ersclnvitrwn  daran*  und  ilarvon  geraioht 
werdt'U  laugen  ("h  ]•  uit,  e«>  hat  lnM'hgi'daelilrr  un^^'-r  in m  liir-tcr  licr  und  patron 
pfahitzgrave  Frid'  i  ii  li  rhui  fnr-^t«»  vU-.  als  cnndnet* 'i-  in  dic.-».f  lotatiun  dio  er.sten 
zwei  iare  zu  v»>isuerli  iam  au>lini  ki-nHeh  genommen  und  s.  eh.  g.  und  dero 
(tIkmi  vorh«'liaU»'n,  wo  f-ie  undrr  dit  s«  ii  zwaien  iarn  helinden,  das  i.  eh.  g.  mug-  15 
lieh  j?ein  kond*. ,  uher  itztL'enielte  gravann'ria  di*-  tiiausent  sechshundert  tiieeh><zig 
fünf  gülden  der  univci.-iu  i  one  sonders  na»  Idrgrn  und  schaden  i.  eh.  g.  ierlich 
zu  v<'rrai<;hen,  dan  alsdan  s.  ch.  g.  dasst  U>ig  gnedig  volzi«;hen  und  di'  se  U)eation 
die  iarzale  aus  in  ahvege  hei  iren  kreften  hri^ioen  solle.  Im  fall  aUer.  das  sollii^hs 
dernias  nit  zu  ers<hwing«MJ  oder  one  h*>»>ndern  i.  eh.  1:.  nachteil  geraieht  werden  20 
kr.nie.  -o  solle  von  s.  eh.  g.  s<»]Hehs  in  d^  n  zwai* u  iarn  der  universitet.  auch  uns 
vi'iurdcnfen  «-xi  i  uiurn  und  adnnnistialurn  anp  /,aigt  werden  und  uinl>  öolehen 
aliL'aiig  fennre  vergleichung  der  gepuire  hesehehen,  die  ideu  Uuül  tlreglieh  sein, 
damit  diese  location  die  uherigen  iar  hinaus  daniiueht  volzogen  werden  muge. 

Ks  sollent  auch  s.  eh.  g.  oder  dero  erlten  die  gantze  zeit  dieser  wcrendea  25 
location  alle  ohvermelter  l<K'irter  stift  und  <-loster  liov«>  und  andere  guetere  zehenden 
uutzungen  gefell*.-  und  i  iiikonnnens ,  auch  recht  und  gerecht igkaiten  in  L:ut<,'ni 
hauw  hesserungc  und  weseti.  viel  nniglieh.  onahgi-nglich  erhalten  hundhaben 
schützen  iu)d  sehirnien  und  diesell)en  mit  niehtcn  weither  beschweren  (»der  erb- 
licher weise  weiter  veriindern.  80 

Und  dweil  nun  aber  der  ehurfnrstlichen  l'faltzs  iura  und  dienste,  die  sie 
auf  diesen  locirten  usgeliehenen  und  bestandenen  stift  elostern  höven  und  guetern 
herhrncht  liat,  under  dessen  in  werender  location  in  ruegcn  steen  bleilxjn  aoln 
und  niuuwen,  damit  dan  dieselben  nit  in  vergesliehait  kommen  oder  der  loblichen 
Ffaltz»  daratis  verlOBt  erwachsen  muge,  so  soln  sie  in  allew^  ch.  ft.  im  crixm  35 
nnd  der  PfeJtzs  hiemit  vorbehalten  sein,  ab  wir  auch  darüber  mit  gnugsamer 
ti|)cdiicatlou  i.  ch.  g.  ein  briefliche  urkunt  rcvcrsweis  under  utwem  insiegeln,  so 
pich  mit  dem  dato  die  briefs  vergleicht,  zugestelt  haben*). 

•  IMcMc  location,  auch  alles  und  ides  so  obgemeldet,  ist  geredden  und 
sprechen  wir  lohann  Wagenman  doctor,  der  rector,  und  magister  AVondclinuü  W 
Sprenger,  drolian  zum  hailigen  gniste,  als  deputirte  executores  und  ttihinnistm- 
toreS)  nurh  wir  die  vier  decani  und  gantze  universitet       studinmiw  %n  Haidel- 
beig  für  uns  und  unser  aller  nachkommen  genem  stoeth  vost  und  unvorhrach- 
lich  £U  hnlieu  und  zu  halten,  die  zu  unserm  thail  getreuwlich  zu  \'o]dehen,  deren 
zu  gelelicn  und  in  allerwege  nachzukhomen  one  allen  u^zug  weigcnmge  oder  ^ 
vorhindenratt. 
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Solle  sich  jiucli  uiiiif;  irruiip'  oiKt  zwisiuilt  in  alli-m  wie  oJ»ötcct  zutragen, 
wollen  wir  uml  unser  nachkonuuen  ider  zeit  dsusHelbip  vor  i.  eh.  g.,  deren  erben 
und  nachkomnien  groshofmei.ster  und  rcthen,  uns  dessen  guitlicli,  oder  über,  wo 
die  guite  nit  voIl'  halx  ii.  alsdan  an  i.  ch.  jr.  hovegericht  und  j^unüt  nicrgents 
ö  anders  entlicli  und  one  ainige  appellation  re<lu(:tion  oder  an<lerc  weitlcuftigkeit 
euUjciiaideu  la.-^.sen. 

Und  wir  sohl  und  wohi  uns  aueh  dagegen  nit  behelfen  noch  furwendeu 
ainieherlei  gnude  recht  freihait  i)rivilegien  oder  anders,  von  gaistlieher  otlcr  welt- 
licher oberkait  hen-uerendt,  so  hievor  auf  bit  o<ler  aigner  bewegnus  gegeben  were 

10  cider  noch  verlangt  wurde,  waa  das  inmicr  geseiu  oder  wie  es  uaiuen  Imbcii,  djis 
dieser  lucation  und  derselben  volKiehuuge  zugegen  oder  whixulcrUcli  nein  mochte, 
^ntklich  nk-hüt  ausgenommen,  dan  wir  fiir  uns  die  unlT^itet  und  uiimro  noch- 
kommen  uns  des  alles  wissentlich  JEreiwillig  bt  geben  und  verzic}ccn  liabcn  und 
thun  das  mit  crafb  dis  briefs  treuwlich  und  sonder  alle  geveide.   Zu  urkhunt 

16  haben  wir^  der  rector  und  universitas,  auch  wir,  die  vier  dfcluuit  thecilogicai* 
iuriditiic  mitlicae  et  artisticae  faculfatum,  dergleichen  ich  WcnddinuK  Sprenger, 
dei*hant  xuni  hailigen  gaist,  unsere  besondere  rectorat^  der  univentitet  und  decanat 
inidciEe]  an  diäten  brief  gehangen,  der  geben  ist  zu  Haidelbei^  auf  E^dii  den 
ersten  tteptembris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gebuirt  tauitetit  funfliundeft 

20  funftzig  und  drei. 

All»  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  Bchr.  11,  G,  iir.  pujjier  iu  Inichfonu  fol., 
mit  rüsten  d«-  6  fliege!  an  dicken  blauen  und  weissen  sddenschnfln'n.  -  0  I5fti 
ian.  3.,  s.  o.  nr.  186.  —  ')  Vgl.  die  folgende  Urkunde. 

189.  Rektor  loh.   Wtnjenmnn ,  ilic  ricr   deknne  und  als  mitilepulirter  rxecnlnr  imy. 

26  WenUeliit  Sprenger,  dckan  zum  h.  gta^i,  liekcnncn,  ihi.ss  die  HHirertdtät  dem  kar- 

fäntffn  2-Lol  fi.  an  den  kosten  der  tim'lammgHbaUe  iHqmf  Inlim  III.  ü>  he- 
Kiinimte»  fermme»  »^xddig  und  imr  Msfftuff  dir  Uutdndieyriirhen  yerecUaime  om 
Zell,  MüHMteydreiaat,  SL  Lambrecht,  Weidtntcli,  Vamfiavh  atitt  dem  Anloini^'- 
Jmm»  m  Ahei  pßkktig  «fi,  ietloeh  «f>.  t^nt»  dinte  während  der  duner  der  am  ttelhen 

90  tage  gatekehewm  heath»  rohen  voilen.  Sie  rentinvehen.  ran  ieuen  gatem  oAne 
teüuieM  de»  kur^rateu  Hiehtn  zm  verffMUHer»,  rrrbrnntf  zh  tegr»,  die  kirekluike» 
bedürfniuHe  itt  deHtiHbeii  z»  befriedigen,  bei  irrnuge»  firk  dem  httfgerieki  zu  unter' 
icerfe»  lutd  alte  reformationeH  des  htrßlraten  zur  hesnernng  den  Mtudttma  an  der 
HHirenifUf  voüziehen  zu  woßen.    H^deSberg  1683  aept.  1. 

Sf)  Wir  disr  nachl'tiKiiUe  lolian  Wagennian  <lfr  niedicin  doetor,  irclui.  di«' 
vier  dfrani  umi  .L't--niein<'  imivcrsjfrt  <\[\<\\\\\\is  und  niai:ist*r  Wendalinus 
Sprenger,  dt  clüin  des  koniglieh«.-u  -til'ls  /umi  iHÜlgcn  ireist  aihic  /.u  Heidelberg, 
als  neben  \uid  sanipt  gedachtem  rerloin  lur  uns  und  un.ser«'  luirlikonien  reetores 
und  deehan  ir»'rnoht'r  univei-sitet  und  -tilts  /u  exeeulorn  diser  nae]iM..iiit  ]t<-n  yaclien 

40  Munderlieh  di-iiufirt  und  verordnet,  lakennen  oftentlieh  und  ihuiu  kuntli  nienig- 
liehen  mit  dit  seni  brief  für  uns  und  unsere  nai  hkonien.  Xaehdeni  ielzt  regirende 
bapsthelu;  heiligkhait  lulius  des  namens  d<  r  dritl  aus  sunder  vattvrlulier  neigimg, 
so  sein  hoilifrkhait  zur  bofurdcruntz  nutzliilu  r  stndiorum  und  pllantzung  der  ge- 
meinen Wollart  tragen,   uf  dcnuilig  bitlichs  uiUsU'  hen  und  fuj-gewente  vleisäige 
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soUk'iUitidn  de?*  diin  lileuclitigstcn  h(Khgcborncii  tiu-stfii  und  herii,  iiern  Friderichs 
pfiilti^riivcn  bei  lUioiii,  hertzojrt'U  in  Beirn.  des  hoilijKMi  lioniincht-n  rheiclis  ertz" 
druelisas  und  (•huifur?;t<Mi  etc.,  inisors  gniilijjstcn  pntioiu'n  liUKltf'fui'stc'n  und 
fjoliinnlirin,  /u  nicninL'^  und  iM'sst'vung  di.scr  lol)lifli',«u  i.  di.  p:.  nnivcr^itet  und 
düiiii  crwaclisciKlcr  Ln'hi'tci'  lilncndfr  juTsonr-Ti.  die  in  l)ai(l(ii  i^ci^tlich  und  \\v\i-  5 
liehen  rt'pinHMitiii  und  iiritturi't'  ii  d«  in  L'rnn  iuen  iuit/.s  dii-ncnde  zu  wolfarl  und 
vilom  fnietcn  erspricj-x  n  iiu«i:rn.  wrlt  lis  eh.  g.  als  Chri.^tlieher  lol>li«*bor  chur- 
und  lantsl'ui-^t''  in  di.-rni  \M'i-('k  mit  suiidcr  lictrir-li-  gfsueht  und  erlanget,  also 
hoehstVienielte  1  >a]i>t liehr  lieilinklmit  di«'r  univor^itet  /.u  HejtlelKeii:  die  nach- 
benanten  -tili  eln-ti'rlein  und  L^ei-tücho  guctor.  neinlieh  den  slit't  Zellen  di"  closter  10 
Alunsteixlraiseu,  wiiu-ti  i.ainjfetti,  Weidc^ch,  i)aind«aeh  und  das  Anloailer  hans  zu 
Alt7:ei,  «o  an  ireistliehait  nrnl  -unsf  in  al>nein('n  L'e\ve-i,  mit  iren  dorfein  hofen 
leutlien  zu-  und  ein-diordi  n  ;jelM'\ven  nuet-  rn  nut/ungcn  gefellen  rechten  geroeh- 
tikliaiten.  aueh  dariK-i  uiigoutiderl  mit  ilen  Uesebwerden  diu.-.ten  und  Servituten, 
s<»  darnC  .sleeii  und  von  alters  nhljeh  seint.  darulM  i  chm  ire  lieihgkhait  uns  den  1& 
m'toreni  und  deelian  uiai  mii^cre  naelikuinen  rect<»res  und  dcehan  zu  executorn 
und  adnünistratorn  dei»ntirt  nnd  verordnet,  zu  ewigen»  nutz  und  eiijenthuinb  iu- 
corporirt  jietreben  und  zuL'e>teU, 

l  ud  ut  licn  dem  in  -uip i<Thait  In m  Iil'' tlaejifen  im-ein  L'nerjiprj^ten  eiuu'fursten 
und  hern.  dessen  voreUeia  hoeliloblieher  .--eliger  dLH'hlnu.>  diser  universttet  20 
fundnlon>  und  ereelores,  an<-)i  <  eb.  l'.  unser  aller  |>atron  und  der  ineoriMirirten 
ptiJl  closter  und  geistlicher  gui  icj-  /.iivur  castenvogt  erbschntz  und  s(  hirndier  i>»t, 
über  das  alles  zu  «^U]»erintendenteM  gesetzt  und  s.  eh  cj.  die  expeutiun  wureklieh 
zu  verfugen  nn<l  dan>b  zu  sein  nnt  Ijesumlenu  Im  \  .  leji  nferlegt  hat.  wie  dan  ir(» 
bapstliehe  heiligkhait  darüber  ire  besundei«'  bnllam  verfertigen  und  ausgecn  26 
hissen,  denn  aulang  ist:  Sebastiainis  J'ighiini.s  di  i  et  apostoljcae  st'dis  gratia»  etc. 
nnd  am  datt»  heldet :  l'ahim  Aujiustae  Vindeli<'()MUii  .taut)  a  nativitat''  douiini 
mille.siiau  ijuingenlt^in n >  i|uiu<|Uau'esimt>  primo,  quarto  imnas  ianuarii  *  ete.'). 
weh  lie  Hoh'hes  alles  clarlii  Ii  und  feruer  nnt  sich  bringt,  und  wir  diuselbij;e  auch 
gesehen  gelesen  und  inlialts  verstanden  vir.,  SO 

Ho  daa  aua  hochgedachter  churfur-t.  unser  gnedigster  patron  laiitsfurst 
sehirndier  imd  zupreordenter  superinteud»  ai .  uit  allein  der  erste  b<'ilrae])ter  solli- 
eitator  inid  fnrderer  dises  gueten  loblielM-u  und  bcilsauM  a  wenks  nnt  hohem 
vleis  und  muhe,  auch  ufweadunu  aien  klichs  uneostens  bis  zu  vier  tausent  acht- 
hundert drei  und  sechzig  gülden  neuntbaUK-n  bat/en,  wie  s.  ch.  g.  uns  undcr-  36 
schidlich  und  glaubliclie  anzeige  thun  hissen,  solche  begnadung  und  ineorpiiraiion, 
HlU'li  darüber  verfertigte  bullam  bei  bepstlich  heiligkhait  erlangt  uiul  tiu}<|pt1inu*ht, 
nmdcr  auch  uf  gegebnen  irer  heiligkhait  hevelch  derselben  zu  gt>burlichcr  ofjc* 
dicntz  K  dl.  g.  sich  nunmer  der  superintendentz  protection  und  hilf  untt  m  bu- 
wciften  milti^ich  und  mit  nit  wenigem  gnaden  beladen,  demnadi  auch  altio  boldo  40 
uns  m  min-klicher  possession  der  incorporirten  'stifte  doster  und  giicter  (dodi 
vorlK*hpltlid)  s.  ch.  g.  gerechtikhaitcn  Servituten  und  dinetbarkbeiton,  w  nio  danif 
haben  etc.)  m  verhelfen  beivilligt  und  darzu  verholfen  halxMi,  des  diT  IxiiMtlichcn 
heiligkhait«  auch  1.  ch.  g.  mr  und  alle  unser  nacbkonien  )>Ulich  zum  höchsten 
dankbar  sein  sollou  und  wöllen,  46 

Und  wicwol  disen,  so  naohgemelt  wurdet,  für  tjsich  wWnA  Irillich,  auch  zu 
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i»'(l«'r  zeit  wun  klich  v«»lk!i<)imnilidt  un<l  «lam  kliarlicli  u'tio.  und  wan  <•>  rlio  not- 
turt't  crlu'ist  luui  sioli  p-Kmi,  kiniltitilii-li  von  uns  und  nnst^ni  nachknnicn  oflor 
(lun'li  die  vcrordcntcn  srliafncr  wwd  licvcIclishaVK'r  von  cla'jrcnu'lU'r  inc'<U'])orirtt'r 
r*tift  C'kwtc'i  nnil  <.'iK't(  i'  \vtj:i'n  williL^lich  i:(li  isti  t  \iu<\  \nln/.og(«n  worden  solle, 
5  ledocli  zu  nuTiT  n/.riiiunL'  un^i-rs  (laMckl>ani  undfrth'-niirt'n  .2r<'niuts  ircw 
und  liobo,  si>  XU  s.  cli.  fr.,  d«  ivn  crimen  und  nachkonicn,  iviricivndcn  cUurfurstcu 
in  der  l'faltz.  wir  und  un^tiv  nachkomen  hillicli  traL'i'U  >^<»lh'n. 

So  III  reden  Und  vers}»reclu'n  wir  obgedaclite  reetor  nniv»'rsitet  und  dochan 
des  Stifts  zu  H<»{df'll»or2:  für  uns  un<l  alle  unser  iLu  likoiin n.  iu-underhait  auch 

10  die  zu  oxecutoni  und  adininistratorn- laut  i)ai)stlielun'  liulia  ji;*  oidnit  ietzo  in  diseni 
nnijit  und  stan<lr  des  reetorats  und  des  stifts  deeanats  seinf.  aueii  kuul'titr  »>hc1i 
uns  daruf  un<l  dan  in  kouieu  und  waelisen  wt-rden,  das  wii-  dir  miivei-sitet  zum 
ersten  und  lurnenilieh  hocligedaehtein  (dnu'fursten,  unseriu  patrou  und  gnedipsten 
hern.  oiier  s.  eh.  g.  erben  an  vorgenielten  vier  tauseni  achlhundert  drei  und 

15  SLflizig  gidden  U(.uulliall»en  Irntzen  ausgelegter  expens.  so  s.  eh.  g.  y.w  erhuigung 
<lis<T  bap.-^t liehen  ineor|>oration  untl  ])ullen  ulL'ewcndet  h,ii.  hi:.m  i  angebure  jin> 
rato,  des  ist  zwei  tunsent  vierhundert  ein  und  fuidV.i;:  uid  li  n  drei  batzen  dn»i 
en-itzer,  in  barem  gelt  danekbarlicli  wi<ler  erlegen  bezalen  und  erstatten,  also  uufl 
dergestalt,  das  i.  eh.  g.  die  pension  des  ersten  iars  vermug  uigeriehter  bestentnus-\ 

20  das  ist  tnusent  scehshun»lert  seehzig  tuni'  gülden,  in  abgang  unser  ongeburendon 
4^x|iouK  itilK'lialtcn  und  dan  wir  von  dem  iiberigen  rest  bemelter  expens,  das  ist 
inufH^ihuiidt'ii  achtzig  sechs  guldcn  drei  balzen  drei  creitzer,  i.  th.  g.  und  dtwii 
rrlH*n  alk»  und  iedes  iars  uf  Egidii  dreisäig  neun  gülden  fünft  hall  h^d  tiatxun  drit- 
Imihou  |ifenning  ierlicher  gult  raichen  sollen  und  wollen,  so  lang  und  viel,  hii* 

35  ihifi  wir  mih'lui  sibeuhundert  achtzig  sechs  gülden  drei  batzen  drei  creitzer  haupi- 
flfioi»  mit  Imrf'in  gelt  abloten  und  ledigen  werden.  Darzu  dan  i.  ch.  p.  für  sich 
und  im  crlH'u  uns  dise  weithere  gnade  erzeigt  und  zugelnt«H(>u,  dm»  wir  Holicho 
hauptssumnuim  von  iam  zu  iam  mit  zwei  oder  dnüliutidert  <Hl<'r  nior  ^iMcn  ali- 
Migiui  mögen,  so  lang  bis  das  dieselbig  gar  liozidl  und  wir.  tiudi  unK«n>  nach' 

30  komon,  aln  dan  i.  ch.  g.  oder  deren  erben  s<ilif'hcT  «'xpouH  und  ^ilt  halb  forrer 
nicht  verbunden  oder  schuldig  sein  sollen. 

Ferner  und  zum  andern  s<f>ln  und  woln  wir.  dic>  olißciUu'Ute  ex(*eutore$t  und 
administratoRfM  >Ynnug  lMij[».4tlt<;her  bullen,  Avie  wir  it^tzo  lUKlcrsithiiUieh  darin 
honcnt  und  darzn  geordent  seint,  auch  die  uns  in  den  wünli^n  ain|jten  und 

36  Stenden  naflifolgcn  und  künftig  mit  solicher  execution  und  pnivisiun  lieladen 
(Kk'r  inen  vennug  der  bullen  ufgelegt  ist  und  wurdet,  des  auch  wir  <lie  unive^ 
sitnt  und  künftig  eingehorender  und  zugewanter  pereonen  w^n  uns  mul  ttie  mit 
verbinden,  liochgedachtem  churfursten  und  s.  ch.  g.  erben,  regirenden  lant!tfur>ctcn 
im  churfnivtenthumb  der  Pfaltz,  alsbnlt  nach  enipfangner  possessinn  ietzn  imd 

40  künftig  zu  einer  ieden  erheischenden  zeit  treulieh  unabgenglieh,  aueh  sundi-r  alles 
vcrwidcrn  sperren  oder  einreden  williglich  und  gern  leisten  <Kler  dmvli  dir  go- 
«rdenten  solulfncr  und  flioner,  die  ieder  zeit  sein  werden,  von  inleni  der  o\y- 
(B'daehteni  UUK  incorporirten  stift  clostern  und  geistliehen  jruetem  laistvn  un<l 
ausriehten  lassen  alle  die  fron»-  atzungen  raisen  landtfrone  sfeur  htl^clt  und  der- 

411  gleichen  scr\'ituton.  recht  dinstbar-  nml  gerochtikaiton,  wie  die  genant  s»'int  »»der 
Wiarden  mögen,  h>  cUc  churf.  Pfultz  ut  deuäi'lbfu  .stü't(>n  dostem  luul  geistlichen 
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guetern  und  uf  iedm  lK  sun(l(  r  von  nUors  haben  und  ire  gohuren  ist,  rs  ^ei  zu 
teglichem  oder  ierlirhen  gopraucbo.  niu-h  zu  hor/uirfn.  in  Inndt?^  und  was-^n  nöt- 
tigen  geboAvcn,  bcssenuig  des  furstentluunl)S,  Strassen,  zu  lialtuiiu  finstUchri-  luif, 
in  srenieinen  landstcurn  (»der  sunderbaren  bilfen  und  dL'i'glei(  hi^n  ziuh  äffenden 
feilen  zu  scbim])f  und  ernst,  wie  die  von  alters  ublieli  gewebt  und  dir  nottuvft  & 
iedcrzeit  naeli  erfordern  mag,  wan  und  so  oft  i.  cb.  g.  berkoniendenj  gebrauch 
nach  das  an  uns  gesinnen  lassen  und  zuvor  die  inbaln  r  dersellxMi  slift  eloster 
und  gueter  vor  uns  der  Pfaltz  geleistet  haben  oder  zu  thun  sehuldig  gewest  seint, 
alles  in  cwiuc  zeit  oder  so  Inirj  und  vi],  Ms  lu'i  i.  eh.  g.  oder  deroselben  erben 
und  u;u  hk"oni«Mi  wir  künftig  ltilli<4i  undi  riln  nig  erlangiMi  mögen,  dieselben  servi-  10 
tuten  und  gereehtikaitcn  samet  oder  i  ili«  h  uarunder  in  andere  wege  mit  guetern 
oder  sunst  dureh  uns  oder  unsere  nnebkoiut-n  abwer  |iHl<-n  abkaufen  oder  vergleic  hcMi 
zu  lassen,  welch«  \ot\ov  -/cit  Imm  i.  di        t:i  (;illcn  nud  wilkure  stfen.  so  sie 

auch  in  ein  vrrLiii'icliuni:  wilhgen,  di<'>;(*ll'i'j  d'^nna-         hehen  sol,  das  i.  oh.  g, 
wler  deroseilx'it  t  rln-n  und  naehl<onieii  ein  uiu  t  uenugeu  djirunib  gcmueht  werde.  15 

l)<K>h  nachdeni  h<M'hgedaehter  unser  gnedigstor  her  und  patron,  j>faUzgraf 
Friderirh  churruivi  i  tc  ,  uf  unser  undertlK-uigs  bitten  und  l>eriehten,  das  uns  nit 
wol  muglicii  liueh  nul/.lieji  1al1'-n  in«  -!  di-f  r  zeit  vorl>erurte  der  univcrsitet  in- 
eorporirte  stift  elo-stt^r  und  uu'  ti.  i  in  UH^t  i  s*  ]bs  verwaHinig  administration  und 
versf'hunge  zu  nrnuii  i>der  <lensel)»en  vorzusUcn,  siiweniger  die  zu  bantbaben  20 
wissen  oder  künden  etc.,  darunib  uns  und  der  univoi-sitet  zu  ijnaden,  au<  h  besseini 
nutz,  mit  uns  in  liandlung  eini^i.  lass(>n.  dergestalt  das  mit  s.  eh.  g.  wir  uns  einer 
verleihunge  und  luealiun,  aiieh  eonduelion  und  be-^fentnus.  in  weleher  i.  ch.  g. 
wir  dieselben  stift  eloster  un<l  gueter  lunl»  ein  l»enantli*  lie  ^nlnltla,  der  univer- 
sitet  ierlich  daraus  zu  raiehen,  uf  zeben  iar  lauL'  negst  folj^eude  hx'irt  ete.,  be-  2ö 
dinplieh  verglichen  haben,  inmassen  ilaMiLir  ver.-rhreibLUigen  letzt  alsbalJe  auf- 
gcrielit  und  gegen  einander  ubergel>en  seinl  worden,  deren  datuni  steel  zu  Heidel- 
berg uf  Egidii  den  ersten  septend^ris,  iui  iar  als  man  /.ab  naeli  ('hhsti  gebuil 
tausend  fünfhundert  fünfzig  und  drei^i, 

So  ist  soligeni  naeli  insunderhait  aueh  zwuschen  s.  eh.  gnaden  und  uns  30 
bedingt  und  be^villigt,  dtis  die  zeit  aus  solieher  zehenierig  werendcr  loeation  und 
conduction,  dweil  die  Verwaltung  lierurter  ineor}K)rirter  stift  eloster  und  guetore 
mit  im  ein-  und  zugehordeu  freihciten  und  gereehtikaitcu,  auch  den  beschwerden, 
flo  danif  Bteendt,  bd  i.  ch.  g.  ist  und  pleibet,  alle  oligemelte  8.  eb.  g.  iura  und 
herpringcus,  so  sie  daruf  hat  und  hergebracht,  stileteen  und  berugen  soln,  doch  36 
9.  ch.  g.  und  derselben  erben  in  künftige  zeit  unschedlich;  also  van  diselooaHon 
und  conduction  zu  ir  eutschafb  lauft,  als  fer  sie  dan  weitecs  nicht'  erntrockt  und 
\'(Hi  iren  gnaden  angenomen  wurde,  das  mt  und  unsere  Dachkomen  furter  s.  ch.  g. 
oder  dero  erben  davon  alles  das  guetwUlig  leisten  m  dienen  verordnen  und  voln- 
ziehen  sollen,  so  und  wie  obgemeldet  ist  und  sich  von  diser  stift  eloster  und  40 
gueter  wegen  zu  thun  geburt.  Damit  auch  künftiger  zelten  in  leistung  derselben 
destowenigcr  ungewishait  oder  misverstants  einfallen  möge  (wiewol  em|)£Euigenem 
bericht  nach  solche  der  Pfaltz  iura  nicht  wole  alle  zur  gnuge  geachtet  oder  spe- 
tiatim  angezeigt  werden  künden),  so  seint  es  doch  merorthcils  dise,  wie  heraadi 
folget:  45 
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Nomlk'h  nnd  zum  cNten,  m  und  iif  dem  stift  Zdl. 

Item  Btenr  nnla^  und  M^afiung  xu  legen,  wie  1x4  midem  stiften  und  ekwtem. 

Item  die  fron  uf  den  utifls  muln  ni  Herxheim,  wie  ein  ioder  muUer  daruf 
ime  RdbM;  feit  mit  eim  wogen  oder  kardi. 
6       Itein  einem  arnjitman  oder  keUcr  zu  Diniif»toin  Ui  man  uf  tleui  infunkt,  so 
bei  dem  stift  iRrlicli  gelialten  nirt,  ein  abentdrunek  m  raichen  «<e1mldig. 

Zum  amleni  zu  Munüterdraiss. 

It(  111  anlag  nteur  atzi*  und  fron,  wie  von  altert*  her  benchehen,  int  di»  eloster 
der  Ffaltz  zu  tliiin  und  Jtu  laisten  schuldig. 
10       Item  den  ^viltbandt  ingena  und  hagenf«  in  de»  eloxtent  weiden. 

Zum  dritteu  zu  S.  Lampreclit. 

Item  atzunü  ><  h;itzuu}i  anlag  ftour  und  Avat!  dorn  anhcnfiip:. 

Ttem  ein  vi»  i  siii  iinigen  wagen  über  iar  zu  lialten  und,  an  wa»t  ort  man  def» 
betlarf,  zu  pebrauclien. 
16        Item  ein  raisig  ))fert  in  huizugen. 

Item  fuetenmg  uf  acht  tag  oder  lenger  für  die  iuiiL^  u  pfi  rt,  so  zu  llilsperg 
ulgcfans^i  ii  \v(>r(Irn.  bis  sie  gewonen,  saiapt  den  kiuchttii,  .^>»  tk'r.-t  l})i'n  warten. 

Item  zehcn  oder  zwölf  «lehsen  ierlichs  den  winter  aldii  sanijit  einem  knecht 
in  fueterung  zu  erhalten. 
20        Item  Htech   und  rennpfi  i  t  zu  sc  himpf  und  ern.<?t  ieder  zeit  daselbst  zu  lioli  n. 

Item  den  atzs  mit  iegern  amptleutlien  uiul  aiukin  uf  baiden  iUh  clostas 
höffen  zu  Danntat  und  Sehaurnlieim,  darzu  aueh  ioder  liof  zwen  hundt  der  Pfaltz 
zu  halten  üchuldig. 

Item  at»  und  fron  uf  dei*  cloftteni  hof  Oveinhcim,  welche  atz.«  und  fron  letzt 
S6  grave  Ludwig  von  Tjeiniugen  p&nfKwei$  inhat. 

Item  das  doRier  int  whuldig  der  Ffalte  alle  iar  ein  lehkuchmi  und  sweintdg 
lagein  latweigen  zum  neuen  iar  zu  geben,  deigleiehen  in  die  cantzici  aeM  lagein 
]atweigf»n. 

Ttem  dem  grrwhofmeiater  hauahofmei^ter  nmrstcllem  vitzthumh  landtwhieibem 
$0  und  allen  amptsdicnem  zur  Neustat  ein  neu  iar  zu  g(>ljen. 

Item  dem  lantschreiber  zu  Minfclt  ein  lebkuehen  und  zw«>  lagel  latweigen 
und  zwo  genp. 

Dem  vitzthnmli  und  lantwlireiber  zar  XeuFtat  iedem  z\vo  gen»  und  dn 
gallen  week. 

15  Zum  vierten  zu  und  uf  dem  dof^er  Waidem'h. 

Item  anlag  nteur  und  Schätzung. 

liem  ein  vierspennigon  wagen  durch  das  gantz  iar  echuUlg  zu  halten,  den- 
selben alle  tag  zu  Altzei  im  sdiloc»  zu  geprauehen,  nampt  einom  cignai  fital  an 
Altiei,  uf  des  elosters  oosten  futerung,  au^enchciden  den  zweien  knechten  bei 
40  dem  wagra,  den  ist  Pfaltz  die  cost  schuldig. 

Item  uf  disea  dostem  fünf  hoffen  nemlich  Hepi)enhdm  liei  Ahsd,  Sdiaff' 
hausen,  Dintesheim,  Esselbrun  und  Einsheim  ieden  insundcrhcit  ein  vierqpeniiigen 
wagen,  derrai  fünf  zusamen  seint,  die  ieder  zeit,  wan  es  die  nottuift  erfordert, 
nichts  aufigcn»ni4>n,  zu  faren  und  zu  gebrauchen  seint.  < 
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Item  >(i  St  int  ietz5rom<  Itc  höfi'c  sclmUlifr  dor  Pfaltz  in  liöraugen  mit  irou 
wiigen  niitzu raison,  aus^rsduäili'U  <lor  Imf  zu  Kirij^hoim. 

itt'in  /.woi  iiialUT  liabcriw  uiul  ein  wagon  hews  den  ibmtkiu^ciitoii  ul'  (los 
»•lc>stciv  hof  zu  M'^MssfMibfU'b. 

Itt'iii  «U'ii  zweien  foistkneeliten  zwo  sow  (ult  r  zv'ci  pfuiit  heller,  funl'  inalter  ö 
koni^  iiiul  <lroi  ninlter  liahern.  aiu  li  ie()em  ein  par  schuoh,  zwen  wagen  liew« 
ierliclis  aus  dem  einster  zu  rnielien, 

lU'iii  ii'iin    und  s((  t  hpt'ert,  wan  und  welcher  zeit  man  es  «'rlordert. 

Item  ein  osteilandi  ierlielis  der  l'falntz  in  das  .seid     zu  Altzei. 

Itoin  d«M-  Pfalnu  I  In  neue  iar  j«;ein  HeiUeU>org  und  dan  allen  aniptftHenorn  10 
Äll  Altzei  dei^lcichen  ein  neue  üir. 

Zum  fünften  tif  dem  closter  Daimbach. 

Item  atzs  fron  anlair  sii  ui  und  .seliatzune'. 

Item  lunf  maltor  haixrn  Creitzenaeiier  m;is,  genant  <ier  iKK-khalM«rn,  ierlieliH 
g«'in  Altzei  der  ITaltz  zu  li(*fern.  15 

Item  «  in  ik  ue  iai  ierlielis  der  Pfallz  L'ein  Heidelberg  zu  selii(  ken,  dergleichen 
den  aniplleutta  zu  Altzei  aueli  zu  i;e])(Mi. 

llem  den  wiltpant  sanija  iauen  und  hagen  ins  eluster  weiden. 

Zum  iM^chsten  uf  dem  Antoniterhans  m  Altaei. 
IWm  atz8  .Schätzung  anlag  und  st«ur.  SO 
Itom  ein  vieinpennigen  wagen,  der  da  muge  ein  sieben  ome  wi»in  lK>rg  und 
(Uli  fucren,  auch  denselben  zu  aller  notturft,  m  lang  man  wil,  zu  gehrauchen. 
Item  zu  schimpf  und  ernst  renn-  und  stoehpfeitlt. 
Item  ein  raiswagen  mit  aller  zugehore. 

Ttom  den  sontag-  und  feurtaglichen  imbs^  m  der  Pfalnts  »mptsdiener  in  25 
dinem  closter  gehabt. 

Item  den  atzs  den  waltforstern  mit  iren  pferden  m  laichen,  wan  sie  gein 
Altzei  komen,  und  dan  auch  inen  allen  ^ampt  ierlichs  zwei  matter  konis,  z^vei 
maltor  liaberns  und  ein  wagen  mit  hewe. 

Item  die  fron  uf  des  Antoniterhaufl  mul  bei  Altzei  mit  dem  geschir,  wie  der  ao 
mnUer  daruf  ieder  zeit  selbst  fert,  es  sei  wagen  oder  karch. 

Item  ein  vierspennigen  wagen  uf  des  Antoniterhausses  hofe  zu  SchafiriiauHen. 
denselben,  wohin  man  wil,  der  notturft  nach  zu  gebrauchen. 

Item  uf  bemeltem  hof  zu  geratenen  iam  acht  malter  koms  und  dan  zu 
ungernteuen  iam  drei  malter  korns  ins  schlos  gein  Altzei  zu  lifem  etc.  SG 

Item  zweintadg  gülden  schirmbgelt  von  bemeltem  hof  ierlichs  fallent. 

l)iK*h  ^vos  hemachmals  über  kurtz  oder  lang  mer  und  fernen*  iura,  dan 
hierin  U'stimpt,  sich  finden  tmd  uns  angezeigt  werden,  so  die  cburf.  Pjalts  uf 
ehegcmelten  clostem  und  guetem  von  alters  gehabt,  darane  sol  i.  ch.  g.  nichttt 
1)enomen,  »under  wie  die  andern  obgemelt  ausgedingt  und  in  alle  woge  vorbe-  40 
Imlten  sein,  awh  uf  irer  gnaden  begere  zu  disen  verzeichnet  und  ufgemerckt 
werden. 

Wir  uljgemeltt!  rector  iniivei-sitet  nn<l  deehan  zum  heiligen  geist  inid  unwr 
nachkotuen  fuMm  und  wollen  uucb,  wie  uns  dit>Hc  gemolt«'  iucHorporirte  stü't  duHter 
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und  gcifltlichc  fpicter  mit  allen  im  ein  und  zU|^honkn  oinfallcnden  rcntcn  doBCfi 
und  gultcn  ietzt  in  posMüsion  dniscminnpt  watden  oder  in  künftiger  icit  dam 
gehorcht  geftindcn  werden,  also  dabei  plcilirn,  deren  honugOHR  haben,  aunderlidi 
an  i.  ch.  oder  dem  erben  derhalb  niclitK  weiter  fordern  oder  bcgeren,  auch 
5  von  dennelben  Hnnient  oder  licKundcr  nichts  vvrandom  vcriaigftcrn  noch  ienuint 
etwaa  davon  zuwenden  one  i.  eh.  je.  vonviswcn  und  Iwwilli^'en,  uf  dm  i.  ch.  g. 
(1(>rn  recht  und  fier\ituten  mvil  hc^jitendi^r  und  unalifv'nglich  <laraf  halten  und 
behalten  n^ogen. 

Es  sollou  auch,  m  un<l  wan  kunftij:  uiwh  endung  der  location  und  conduction 

10  und  0.  eh.  oder  dero  erben  eich  densciiien  nit  mer  underzichcn  oder  beladen 
Wolfen,  alHdaii  furter  wm  den  wliafnern  und  kellen),  die  mit  rhat  und  zuthun 
i.  ch.  g.  wir  oder  unser  nachkomen  uf  die  Ktift  dof^ter  höf  und  gueter  verordnen 
werden,  in»  innemoiiK  auF$(ebcns  und  verwaltunjre  icrlidi  n*chnung  i.  cli.  j?.  und 
unser  darzu  verordciiten  unverhinderlieli  zu  nu  hter  bequemw  zeit  best^helien,  nach 

15  welcher  v(  rhore,  was-  die  notturft  orfordert,  mit  rliat  und  wiwn  i,  ch.  g.  bedacht 
und  bevolhen  und  nichts  one  i.  ch.  ^.  verlianili  lt  wenlen. 

Wir  Wültcn  auch  sovil  muglicii  die  kirchenj:ehew,  pne.^tcr,  iun«,'e  Htudiosos 
und  derjileichen  notlurft  in  der  bullen  venncldet.  in  j:el)urli(rju'ni  jtan;r  und  wesen 
lirfnrdorn  un<l  richten  helfen,  wie  dasselhij^c  contractu.'^  locatitniis  und  conductionis 

20  ausweisen  und  luis  venuog  dcrselhcn  contrcct  zu  thun  jrcburt,  dimiit  der  bapst- 
liehen  heiiigkhait  Ve  rordnung  trcwUch  und  niuglicher  wei.<  nacli«_'  si  tzt  werde, 

Und  diser  crzeiuteii  gnadt  luid  guelhat  hall»  bepstlicher  hciüjikhait  und 
churf.  Pfalt/?  uns  Iji  ewiu  zoit  dauekhnr  erzeigen,  sunderlieli  in  <hsen  in(n»rjK)rit  t<'n 
stucken  und  Sachen  andere!  nicht  <ian  mit  rhat  und  vorwi.><.'ien  uusers  jiatron?! 

25  und  gnedigsten  heru  des  churfursten  und  s  oh  g  erhen  als  Ix'i  der  l)ulla  ver- 
ordneten siipi  l  inteiidentcn  handien,  auch  wi<ier  diesell)  nicht  ein-,  n«>eh  hewegen 
lassen  in  ki  incn  wcge.  8olt  sieh  aber  einig  irrnuL'  oder  zwispalt  in  allem  ob- 
vernielteni.  so  hierin  auch  in  der  lixation  <undueli< und  revers  ilev  .sttrvituten 
hall)  l/L-griilen.  zutragen.  w«.)llen  wir  und  un.'^ere  uachktMncn  iederz'  it  ilassclbig  vor 

ao  i.  ch.  g. ,  deren  erben  (»der  naelikduien  groshofmeister  und  retlieii  uns  dessen 
guotlieh,  oder  aber,  wa  die  gucte  nit  volg  ludn  ii,  al.-dan  an  i.  eh  g.  hofgcricht 
und  sunst  niergents  änderst  entlich  und  unv  einige  appellation  reduction  oder 
andere  weitleuftikhait  entscheiden  lassen. 

AVeiters  sollen  und  wollen  wir  aucli  alle  guete  Ordnungen  und  roformation, 

35  PO  i.  ch.  g.  oder  dero  erben  zu  mercr  fruchtharer  ufnemung  der  uuiversitet  letzt 
<Kler  künftig  furneinen  und  gehen  werden,  .«ovil  die  zugestelt»*  gueter,  wie  obsteet, 
herum  thut,  dieselbigen  uf  die  lecturcn  uml  regentcreien  nach  gelegenhait  der 
zeit  und  persouen  zu  l>ewendcn,  unwaigerlich  lumcmen,  dieiielben  volziclien  und 
halten,  also  dos  denen  nicht  mangel  gclamen,  von  unt«  und  unsem  nachkomen 

40  getreulich  gelebt  und  nachgesetzt  werde. 

Und  dv  alles  geredcn  und  verspreelien  wir  hiemit  in  craft  dis  Imeft  tot 
uns  und  una^  nachkomen  unverhinderlieli  zu  volziehcn,  dani'ider  nicht  EU  thun 
nach  schaflFen  gethon  werden,  und  soln  uns  dagegen  nit  furtrageu  dniehe  frei- 
haiten  privfl^cn  Indulten  statuta  gewonhaiteii  recht  oder  gerechtikhaiten,  die 

45  weren  von  bipeten  keisem  konlgen  chwr-  oder  fuisten  oder  iemants  andenn  uf 
TDigeende  Ut  oder  aus  eigner  bewegnus  gegeben  oder  noeh  gsgeben  wurden. 
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noch  auch  t  twas  aiuloix,  «U-in  allem  (uhr  fiiii  ie<loii  iiisundorhait.  so  oh^c- 
fichrilxMi .  zuwider  soiii  iii«Hht,  'it'irX  oder  kiinttiji  uns  da^'r^rf^ti  Hcsrhut'/fii  oder 
licltVn  in  keinen  wejre,  dan  wir  uns  des  alles  hieniit  freiwillig  und  Anssentlich 
für  uns  und  uii»M:e  nadikuniea  boitcl>en  und  verziehen  hatK'ii,  treulich  und  suiulvr 
gevci-de.  5 

I><'H  zu  urkunt  haben  i.  ch.  wir  di-on  nu-orii  liriof  undi-r  inciii,  lohnn 
\\';i^'iTiiii;in-^  doetors.  reetors.  hesunderui  rectorats,  uueh  iniser  der  univcrsitct  und 
ner  deehant  theologieae  iiiridieac  nie<]ieae  et  artistieae  facultatuni,  und  mein 
Wcuilalini  8))rengers.  i\v<  dechants  zum  lieiliircn  irei?*!.  decanats  anhangenden 
insigeln  trepb'!!  tif  l^iridii  don  ersten  scptcmbrit»,  im  itu*  nach  Chrititi  goburt  10 
tau»ent  funtliuudert  fünfzig  und  drei. 

Ans  dem  oriji.  d,  Heid,  univ.-bibl.;  In  II,  6,  nr.  10.  papier  in  hiuhfonu  fnl.. 
mit  den  tlit'il\v«'i«  ht>schadij(tt'ii  (>  Hiejr«-Iii  an  di«!k»*n  blauen  und  \vt'i««en  8e4Uttiv 
schnüren.  —  ')  lööl  ian.  2,  «.  u,  nr.  18ö.  —     Vgl.  die  Urkunde  vorher. 


190.  Friedrich  IL  nimmt  —  unfer  einrUckung  der  locatUnuwrkunäe  der  »HirrmMt  vm»  ig 
ffleirhen  tage  —  die  in  derselben  genamien  9tifl«gHter  auf  10  itthre  i»  pae^f. 
HeidrUterg  1553  sepf.  1, 

Wir  Fii  l'  vil  li         udtt' -  «jf'iindeu  pfaltzgrave  hei  Rhein,  liertzog  in  liaiern, 
des  hailligrn  KhumiKlu  n  jci<  iis  »  rt/irüehssas  und  churfurste  etf  .  Vifkcnnen  und 
thun  kuiitli  ofienbar«'  mit  dit-ssem  hricfV.   Als  die  iet/tregieren«^k;  l>;i|>stlitlH'  hail-  20 
ligkeit  luiius  des  nauit  ii>  >ler  dritte  aus  lieHUMk  r  naigung  auf  demuetig  tleissigs 
uns»  r  l'ili*  ti  und  erlangunge  etc.  zu  l»efurd«>rung  und  aufiiemen  unser  Universität 
zu  llaidt  llKi-,  die  naehhcnente  sticft,  elösterliu  und  gaistlieh«'  gueter,  nemlirh 
Zellen.  Monstwlreis.  Sauet  l  aiupn-cht,  Wevdcsdi.  Diu  iiulta<'li  und  das  Anthoiiiter 
hauß  /u  Ali/f  v,  .Ni*  an  _';ii-t]ii  liuit  und  sonst  in  ahnemcn  gewest,  <lie  all(;  in  unserm  25 
chni-rinsfciitliunil)  der  rt';iltit/.  gelegen,  mit  eastcnvogtlnü  und  S4)nst  uns  uudcr- 
tluui  und        \\;in<lt  seitii,  mit  ir(«n  dorlVen  laifen  gueteni  freiheiten  rechten  g<'- 
rechtigkeiten  uutzuugi  n  gefdlcn  reiitten  ziensen,  auch  allen  zu-  nii'i  (  ingchönlen, 
darlzu  (luahgesöndert  der  l)eseh\verden  und  Servituten,  so  sie  tia;i(.ii  .-»eindl  etc.. 
zu  ewigem  aigenthumh  vatterlidi  incttrporirt  un<l  zugestelt.  auch  den  reetorem  30 
gedachter  unser  universitet  und  de<anum  des  krmigliclien  stiefts  zum  hailligen 
gaiste  zu  Ilaidelberg  zu  executorn  und  adniinistratom  derselben  inüoiiKtmtion, 
dartzu  uns  insonderheit  darüber  zu  Superintendenten  gesetzt  und  das  wir  dio 
Gxccution  wurcklioh  verfuegen  und  darob  sein  sollen,  verordnet  hat.  laut  irer 
Imiwtlichoii  hailligkcit  boUen  darüber  gegeben,  welcher  seu  gehorBanie  wir  ii't»»  35 
vurfupgt,  Imlf  und  furderung  unsers  flels  gcthon  haben,  das  gedachte  unser  uui- 
vemtot,  auch  an  stat  und  vonwegtn»  derselben  die  vorberorte  rec'tor  und  decanus 
all»  deputirtc  executores  und  administratores  zu  wureklicher  erlangung  und  ap* 
prehenrion  der  possession  vorbestimbter  stieft  etüeitcr  guettere  und  iwr  ein-  und 
zugehördon  komen,  also  das  die  universitet  und  sie  dcrsi'llrtgen  numner  vor  »ich  4o 
und  in'  iinehkonien  in  ordenlichem  rechtem  wafeni  be.'«itzi'  und  hdialM*n  Hcint. 
auch  nach  vcrmiige  anger^ter  bullen  onwiderspnvhlirh  nein  und  l>icibini  wdlvn» 

Kc»  ftii'  nun  aber  befunden  und  bei  sich  Ix'dnu'htt*!  halKni,  das  in  diesen 
letzt  tlchwt^ht«nden  geschwinden  zeit  und  leuffen  inen  nit  alluin  litNThlteschwt'rdtlich» 

inntrlwriiiM.  rrkniKU'nlnicIi.  I.  IS 
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dartzu  der  uiiiversitet  zu  kleinem  nutz  talleii  unrl  fi-schioüca  iiiooht,  vva  sie  die- 
selben stipfl  clöster  und  guetter  «elbs  verwalten  verwehen  und  regieren  wlten, 
8ondor  das  noch  mehr  inen  auch  onmü^dii  h  !<ein  wolt,  ironantc  stieft  düster  und 
fi^notorc  mit  ireii  ein-  und  zugelundon  zu  ir  (>rhaltung  nach  notturft  und  gepuro 
ö  zu  iiaiidthaben, 

Darumb  nie  un.s  undcrtheni}.'  bitlich  crHuelit  dieselben  ein  zcitlniij:  conduc- 
tionsweiß  von  inen  auf-  und  antzuucnun,  «lie  verwalten,  regira,  durch  unsere 
ambtleut  und  dicner  zu  bestem  nutze  anH<'hicken  zu  lassen,  vor  uns  zu  genie&sen. 
.  hien^egen  dersellwn  tragende  bi^sehwerden  zu  verrichten,  dabei  nach  notwendigen 

10  dingen  als  conductor  zu  handthabcn,  und  dju>i  \vir  inen  iarlieh  dnron  und  daraus 
ein  namhafte  sunniui  lui  luirom  gelt  zu  Iren  sichern  banden  gewißlich  verraiehcn 
tmtten,  äcxm  {de  rieh  mit  iuih  ximlieher  wdac  zu  veigleidicn  crbietcne,  und  viel 
mehr  und  bcfleer,  mnler  da  xio  dieselben  »tieft  clOeter  und  pietcr  »clbs  venvalteu 
und  regieren  fiolten,  zu  genienfcu  vcrhoften, 

16  Wieirol  wir  nun  mit  unM^r  churfuTHtlichcn  regienuig  uml  nndeni  mergkliclien 
gcHcheften  der  man  wichtig  dicfier  zeit  l)clAden  aeint  diu*  unn  nit  wol  mtnam  in 
mehrere  unruge  tu  licge^wn,  i(Hl<x«h  in  Itcdcnckai.  auM  vvtiH  miettvm  gcmncto  und 
Ursachen  xu  befurdmmg  gemeiner  unücn$  churfurxU'nthumliK  landt  und  leut  auch 
gemeinem  nutze  wolfart,  wir  hievor  diese  incoiporation  funiendich  der  imivenitet 

20  SU  Haidclbeig  zu  aufnemen  nmhet*am  (Xilicdtirt  und  erlangt^  ho  haben  wir  aolidi 
werck  und  die  unsern  luich  niuglichen  dingen  ferner  zu  l^efunlem  uuk  ictzt  auch 
nit  1>ei(chwem  noch  vern'aigpm  wollen,  zu  einem  veivueh,  gecku'hter  unser  uni- 
venitet  und  den  deputirtcn  exccutoni  und  admihintratorn  zu  gnaden  in  dieser 
irer  bitte  zu  >nlfani,  und  dcrholb  mit  inen  in  liandlungc  eingelassen,  aus  welcher 

36  crfblgct  wt^  das  wir  und  xle  uIhy  1jonin<*  »«tiefte  clöHtcr  und  guettm*  uns  zu  allen 
thaikn  einer  location  und  hcxtendtnus,  die  wir  auf  xehen  tar  lang  von  inen  an* 
genomen,  mit  einander  veiglie<then  vertunigt  eingang^*n  bewilliget  und  au^gericht 
haben,  mit  besondem  fuigediiifA'U  und  niasson,  als  \\m  xmrt  zu  worteu  hernach 
folget: 

so        «Wir  diese  uarhbenantc  lohan  Wagimman  -    — >-^). 

Demnach  und  dweihi  aus  xonder  gncdigem  willen  und  naigunge,  so  zu  be* 
finderung  unser  uniTcndtct  und  daraus  cnq^rietisender  gemeiner  wolfart  uneem 
churfunstenthumbH  wir  bülich  dingen,  die  location  und  Verleihung  der  oft  ge- 
melten  stieft  dÖHtcr  und  gucttere  mit  im  ein*  und  zugehorden  durch  uns  alto^ 

3ß  massen,  wie  obstcet,  von  den  deputirten  fxrc  utorn  und  administratoni  und  der 
universitct  anL'onomen  bewilliget  ringangen  und  bestanden. 

So  gercden  und  \'er8prc<'hon  wir  <laniuf  lH?i  unfern  churfunit liehen  wurden 
und  dem  wort  der  warhdt  wr  un-  nnd  unsere  crl»on  in  und  nn"t  kraft  dieses 
briefe,  das  wir  imd  unsere  erben  d- 1<(  Ihon  location,  wie  ^<ic  abgeredt  liediengt 

40  vergliecben  und  verschrieben  ist,  in  allen  iron  puncten  clausulon  inhalt  und  bc- 
greiftüngen  fcstigUch  naehkomen  mit  iärliclior  raichimg  der  verglichenen  pension 
zu  der  universitct  tiwt).  auch  leistung  der  tragenden  xtiefts*  und  clüHter  be^^hwer- 
den,  underhaltung  vorbehaltener  und  verorrlenter  personcn,  guettem  anschicken, 
auch  erbauungc  der  guetere,  notwendiger  rf"„M(MUng  und  handthabe  und  sonst  in 

45  anderm  allem,  das  dieselbe  location  und  Verleihung  außweiset,  deren  treulich 
fürstlich  und  aufrecht  gelcbcn  und  vollziehen,  auch  dasselbige  zu  bcscheen  bei 
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den  unsiTii  vfifucL'« n  hoHdi  tnnl  whIIi-h.  ♦Invon  »ms  uinl  unser«'  rrhoii  nirht  aVi- 
wendv!)  noob  «iMraiic  vcrltiiidi'in  oder  (la\vic<li»r  m  1vfb(»1f  »kUt  sUittcn  kuniiiK'ii 
wllf  ciiiiclHTlci  uiuule  })rivili'giuni  rci-lit  frcilicit  iiitrfi  amlers  von  irnii^tliHicr  oder 
wi-ltlü^her  oWrigki-it  ditminnidt.  so  liirvnt  aut'  liitt  «kUt  aijrnor  lunvojinus  gt'gelMMi 
oder  iHM'li  orfolsren,  was  das  iimui  i-  >_'i  >(  in  ndi^v  wi»-«  ps  luu^H'n  IihIhmi  morlit,  flns  ö 
dieser  IcK-atioii  iiml  diTsi'll.cn  voliitzichmii:  cinicli  hind<'iiiiiu'  iimiici-  L't'lx/rcn  MAi 
oder  konte,  nielitzit  auligeiHnnen ,  dau  wir  vnr  un^;  iiud  unson^  ( i  lxn  uns  des- 
selben alles  und  iedes  wissentlidi  genUlich  und  frei  Ixp'ben  haben ,  thiin  da« 
auch  mit  eraft  dieses  briof«. 

l><jeb  naeb  außpanp  solriuT  besu  utims  vorlu-beltlieb  mi.^,  unsorn  erbt  n  und  10 
unserm  churfurstentbinnb  aller  unser  babendi  n  iura  dienst  scrvitub'n  und  gerfdi- 
tigkcitt'ii,  sr)  wir  auf  nn  liiLrniX'ltcn  >'ti»'ft  (■lr,--i.'ni  und  guetorn  ]ierp^i>rn''bt .  wio 
wir  dieselbfii  und  wts  wir  sonst  UK  hi  und  wi  it' laut  des  Ineationbrirts  aul^- 
gedin^  und  sie  uns  aueb  darulter  ein  -muKiu  n  v*is!ai(f  sregeben  iiulHii,  d«'s 
nntang  ist:  ;Wir  diese  luicbbenauU  n  h>hau  Wagenniau  dt  r  luediein  iloetor.  reetor.  l.» 
die  vier  deeani  und  lieineine  univ«*rsitet  etc.  .  und  sieb  endet:  Gegolwu  uf 
Epidii  drn  erstrn  septeniln-is.  im  iarc  nacli  Cbristi  gtburt  tausrnt  tind'liundrrt 
l'unfzig  und  drf^i        alles  tu  rc lieh  ini«l  sonder  tr'n<»rd<\ 

Zu  uikuiil  tiis  briels  mit  uii-*  rni  auliaii^vudi  a  inp'siet'«  ]  vcrsirgclt.  <ler  gelten 
ist  zu  llaydellMM'g  auf  Egidii  den  «'rstcn  sejitembris.  im  iarr  als  man  zalt  iuieh  20 
Cristi  gt'burt  tauseut  t'unthnnderl  funf/ig  und  drei. 

Aii^  'l<  tu  oriji.  df«  kreisarcliivs  Spt'irr:  l'niv.  Hei<l.,  Arta  ;.'»'n('ralisi.  fas«-.  1.  Vom 
8ifj;«'i  an  hlaiu'ii  un<l  wrisscii  sciilfiischiiün-ii  »'in  kioiiKT  rrnt.  '  lol;^!  iliv 
Urkunde  der  universiUlt  1553  st-pt.  I.,  «.  o.  nr.  188.  —  ^)  Vgl.  oben  ur.  18'.». 

191»  Friedrirh  II.  nimmt  —  unter  eiMräckung  »Irr  hiaiiirnisnrhnmh-  tlir  urtisfrnfiiknltat  25 
IfOM»  gleichen  tof/e    •   flir  ihr  lom  jtnpsfr  Inlius  III.  für  dfi.s  sopirtnhaiis  über- 
nnesenen  Anffnstinnklösfer  ZU  Alzei  und  Hciilclherri  n/n!        IdUniev  Lkrheiw  littff 
Kraßtkal  auf  zehn  iahre  m  paehf.  Heideiberg  1353  s^l.  1. 

Wir  Friderich  beken|{nen  und  thun  knnth  offenbar  mit  dicxein  liriof. 

Xh  die  ietetregirende  bapstliche  Heiligkeit  Inlius  des  namens  der  dritt  ans  Ix^  3i> 

eondt^r  naipunge  auf  demuttig  fleissigs  unser  bitten  und  erlaninnige  otc.  zu 

liefni^crutig  und  aufnemen  unser  universitet  tax  Haideibei^,  sondi'rliolu'n  atirih 

»1  notwendiger  vatterlicber  versebungn  und  undcrhaltunge  des  donuis  sapieutiac 

und  seiner  eingeordenten  personen,  Mellichs  wir  in  gedachter  unser  universitet 

ictzt  wni  nevem  erigirn  und  darsu  bis  in  secbtzig  oder  mher  iungir»  studirt*nde  sts 

personen  für  und  iur  erhalten  zu  werden  verordnen  lassen  haben.  di(>  nachbonente 

closterlin  und  östliche  guittere,  nemlieh  das  Augu8tin«reloeter  xu  Altzei,  das 

Augustinerck)ster  zu  Haidelbeig,  die  clöstere  TJxheim  und  Kraflftall,  so  an  gaist- 

licbcit  und  sonst  in  abnemmen  gewest,  die  alle  in  unserm  ehurfurstenthumb  der 

Ffa]ntE  gelegen,  mit  castvogtei  und  sonst  uns  underthan  und  ssugeivant  seint,  mit  40 

iren  dorfen  hoffen  leuten  guittcm  nutzungen  gefellen  freiheiten  rechten  ober  und 

gereehtlgkeitcn,  auch  allen  zu*  und  eingehorden,  darzu  »ngesondort  der  bcschwer- 

den  und  Servituten,  so  sie  tragen  seiudt  etc.,  zu  ewigem,  aigienthumh  vatterlieh 

incQcporirt  mid  zugestellt,  audi  den  decanum  und  zwei  senionit  facultatis  artistaruni 

1«« 
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«lit'si'r  iinivcivitft  zu  fxeoutorn  un<l  iKlininistratorii  <lti>iell>cii  iiK'nrji.iiatiim.  tlami 
Ulis  insniidi-ihait  duriOvcr  7.u  H\i])eri!rton<l«'nt«'!i  ir»'S('t'/t,  und  «las  w'iv  <lif  cxf  cutioii 
wuix-'klicli  verfuir*'U  und  tlnntl)  sein  sollen  vi  irinlnct  Iiat,  lauth  iivr  lia|»sl liehen 
li«'ili«rkHt  l»nll«'n  daruln'r  l^cit'  '"'ii.  wclcbf^r  zu  ixi  hon^aino  wir  irt/.o  vedugt,  iiilf  und 

5  l'urderuu^ic  uasi  rs  Hci.s  gethaii  halu  n,  da<  m'dn(*l!t»'<  <lt)iuu<  saiufiitinn  und  an 
»Ulf  dcHselbcn  dvr  docaiuis  un<l  si  niure?«  liu-ultati>  artisUiriiiu  als  di']>utir(o  oxe- 
cutorcs  und  adniinisl ratnro>:  zu  wiicklichcr  orliuigunt:'  und  n|>pr(  hrn'^ion  der  pos- 
sesi^ion  vorlM-tinqiU'r  kliwtcf  ^littcro  und  irt'V  ein-  und  /.ugchmtlcu  kliomuifu, 
also  da«  di)nius  sai^icntiac  und  Hoine  cinirf*' "idcnu;  juTsoncn  mit  iren  doputirtcn 

10  exe«  ulorn  und  vcrwaltt-rn  derselljigi'n  uuuniht  r  für  sich  und  iru  naclikhoiiinH-n 
in  ordenlitheni  n-chtoni  waivni  l)e.-.iU  und  iulialii  n  !«eindt,  audi  nach  vermug 
angeregter  bullfu  unwiiddorsprechlich  s(>in  und       ilx  n  sollen, 

So  sie  ntni  alier  hefundcn  uuil  \ni  sirli  iH  tia^  htt  i  h;d)cn,  das  in  letzt  siehwe- 
bcnden  ge.<cli\N  iudi.  u  zt  il    und  loulen  inen  uit  alleiu  hi)ehlK.'.seh\V('rdlieh ,  darzue 

15  düinui  sapiontiae  zu  kleiui  ui  luitzs  fallen  nn<l  erHcl dessen  ni<")cht,  wa  .-ie  tlicsellicn 
klöster  und  guitter  selbs  verwalten  verseluMi  und  regirn  solt<*n.  sonder  das  noch 
niher  inen  aueli  unttnigli<'h  sein  woU,  ^< nanie  «'losfer  un*l  ;:uüi  re  ndt  iren  ein- 
und  zugeh<)rden.  wie  obgenielt,  zu  ir  erhaUunge  nach  notturft  und  gepuro  zu 
handthaben,  darundj  sie  uns  undertheniglieh  bittlich  ersucbt,  dieselben  ein  zeit 

20  lang  in  iviuUwtionsweis  von  inen  auf-  und  anzunennnen,  die  verwalten,  regirn, 
durch  unsere  auptlenlh  und  diener  zu  bestem  nutze  anschicken  zu  lassen,  für 
un»  m  geniessen,  hiengegen  derselben  tragende  beschwcrden  zu  verrielit«'n,  dabei 
niifh  notwendigen  diengen  als  oonductor  zu  handthaben,  und  dan  wir  domui 
eapientiao  icrliuh  davon  und  daraus  ein  namhafte  summa  an  biircni  ßc>lt  zu  iren 

M  tsicheni  handeu  gewißlich  verraichen  walten,  deren  sie  »eh  mit  uns  xinilivher 
wciÄt  zu  venßleichen  erbietens,  und  vielmher  und  beeser,  weder  da  »it»  dicaellH'U 
k]ioit|»r  und  gütter  selbe  verwalten  und  r^m  selten,  zu  gt>ni«*!*^'n  vvrhüfilen, 

Wien-ol  wir  nun  mit  unser  churfurstUcfaen  regirunge  luid  tmdoru  inurglichen 
geMcheflni  donitns  wichtig  dieser  zeit  beladen  seindt,  das  uns  nit  wi>lu  rath:(ani 

30  in  nierher  unnigit  zu  begeben,  iedoch  in  bedenckeu,  aus  was  gntteni  geiuutte 
ijnd  Ursachen  zu  befurderung  gemeiner  nnsers  churfurstcnthuml)!!)  landt  und  leuth, 
auch  gemeinet«  nutzi^  wolfarth,  wir  hievor  diese  erection  donais  sapiontiae  zu  mhor^ 
gcniclter  unser  univereitet  zu  Haidelberg  [bessemng]  furgenonnncn.  auch  dieheniTte 
ini*or]ionition  auf  dasselbig  mhuesam  sollicitirt  und  erlanget,  so  halM^n  KoUich 

.16  werc'k  und  die  unsem  nach  muglichen  diengen  femer  zu  befiirdem,  uns  letzt  audi 
nit  lH>»chweron  noch  verwaigem  wollen,  zu  eineip  versuch,  gedachtt^m  hau»  der 
sapienÜES  und  dessen  deputiiten  rectorn  und  venvaltern  zue  gnadon  in  dicper  irer 
bitte  zu  wüfiiren,  und  derhalb  mit  inen  in  handlunge  eingela^M'n.  aus  welcher 
erfolget  int,  das  wir  und  sie  über  berurte  clöeter  und  güttere  mii«  zu  allen  theiln 

40  einer  location  und  bestendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  angenommen, 
mit  einander  veit?lichen  verainiget  eingangen  bewilliget  und  aufgericht  haljon,  mit 
boMindem  furgerlingen  und  massen,  als  von  wort  zu  wort<n  hernach  volgt: 

<Wir  der  artisten  facultet  dechan  als  deputirter  obrister  und  wir  die  seniores 
derselben  faeult»*t  zu  Haidelljerg.  ime  zugeurdente  Verwalter  d<^  doinus  sapientiao, 

46  bekhennen  dTentlichf^n  und  thun  kunth  ini'nigliehen  mit  diesem  brief  für  uns 
und  unsere  nachkbommen,  die  zu  iuderzeit  an  unser  stat  wachssen  und  geölte» 
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tlonnis  htajiientinc  rectoros  adniinistratores  und  vrnvaltero  sein  werden,  in  immen 
an  Htat  und  von  wegen  desselben  donnis  «ipientiae,  aueh  für  die  i>ersouon,  so 
darein  geordent  und  kunftif?  iederzcMten  darin  wrsendc  sein  werden. 

Ah  uiy.i  regirende  hapstlielie  heiligkheit  lulius  des  nauiens  der  dritte  aus 
vatterlii  lu  r  naigung,  so  sein  lieiligkeit  zu  b(  funleiung  nutzlieher  studiorum  und  ß 
pflant/uiig  der  gemeinen  wolfart  dragen,  au;  llrissigs  bitten  sollicitation  und  er- 
laiiLajim  tles!  durchleu<'htigsten  li(>eligi'i»i)ruen  lursteii  und  liern,  liern  Fridcriehs 
pfalntzgraven  bei  Hli»'i?i.  brrtzogen  in  Beiern,  des  lieilig<ii  l*'nnisehen  reiclis  ertz- 
trucbssassen  und  i-hui  lui  -ti  n,  iinsei's  genedigsten  ])atr(>neii  i;iiHlst'ui>tr'ii  und  s^-bii'ni- 
hcrn,  zu  bf^s-i  l  unu'  dit  sn-  ]iil<lu  lieu  i.  cIi  i:  univorsitet  und  <laiaus  in  baiden  gaistlich  10 
und  ui  ltliriirii  KgiiianU'U  ers])riess(>n«len,  aueli  gemeinen  nutzes  wolfart,  vorgeflaeh- 
tem  domui  papientine  'so  s.  eb.  g.  in  bf^rurter  irer  vinivfv-'itot  zu  IlaidtUierg  von 
newfm  zu  erigirn  uml  limin  zum  \V('ni'j>trn  in  se<'btzigk  iunL'  siudii-.Midc  jicrsoniMi  in 
ewige  zeit  erlialten  zu  wi  iilcn  furgt'iMMnnh  n  «  (c  *  die  bernachbenainbt»'  i  ldsterlin  und 
gaistliebc  gütter.  nfuilieb  das  Augiistiuerelosler  zu  Altzei,  das  Autiusiint-nlosttr  16 
zu  Haidellu  T-.  dir/ di .i<4>r  T.ixbeini  und  Crairtal.  so  au  geistlieboit  und  Mnist  in  ab- 
nemmen  gewe.^i  ii,  mit  irt-n  dorfen  büfit  ii  Irut<'n  allen  zu   und  eingeliorden  gibi  wrn 
guttern  nutzvnipi  ii  gt'fi>llen  recbicn  gcrt'cbtigkeiten.  aucli  diu:. -oiub-rt  der  br-sebwcrden 
diensleu  und  hervituten.  so  darui ■^t(*«'n  und  von  alls  ublicb  seinl,  darul»er  dan  ire  hui- 
ligkeit  uns  und  unsere  naehkliomnun»  di  ebnn  undstMiiores  bornrter  artistenfacultet  zu  20 
executoru  und  verwalt^'m  souderlieb  viiordemt,  zu  *nvig< m  uulzs  und  aigenthunil» 
incorporirt  und  zugesli  11t.  un<l  nelien  dem  insonili  ili.  it  hochgedachten  eburfui"sten, 
un?ern  gnedigsten  lu'iren,  als  dessen  voivlU  i  u  lul^lii  iister  decbtnu«  dioFt  r  univor- 
sitet  fuudatores  ere<'tores  nnd  jiroteotorrs.  aueli  s.  eb.  g.  unser  aller  juiliun,  Ix  rurts 
doaius  »apientiae  erector  und  der  incni  [lorirti-n  clrtster  und  gutter  zuvor  sebirm her  25 
und  eastenvogt  ist,  über  das  alles  y.u  ^upi  riniendenten  gesetzt,  auch  s.  eb.  g.  die 
cxecution  wurrklieb  zu  verfugen  und  davnb  zu  sein  auü  riegt,  wie  dau  ir  bä]>st- 
liebe  beiligkeit  darüber  ire  besondere  hullaui  geben  und  verfertigen  lassen  babeu, 
deren  uufaug  ist:     Sebastianus  Pigbinus  dei  et  apostolieae  sedis  gratia  aicliiepi- 
scopus  Sipontinu-  .  und  ani  dato  bellet:  •Datuin  Augustae  Vindelieorum  anno  a  30 
nativitale  dondni  inilb-simu  ijningcnt^'siim»  <|nini jniiji  >iiin>  primo,   c|uarto  nonas 
ianuarii,  pontifieatus  eiusdem  .sunlissinn  dumini  nu.-lri  hilii  papae  iii.  anno  primo, 
presentibus  ibidem  «liseretis  viris  Sel)a.-tiaMo  de  Ferrariis  ])raesbitero  et  Lueio 
Montono  clerico,  Astcnsis  ei  Regiensis  respeetive  dioeesium.  familiaribus  nostris, 
teatibus  ad  premissa  voeatis  spetialiter  atque  rogatis»,^)  welche  solichs  alles  dar-  35 
lieh  weiter  mit  sich  pringt,  und  wir  dieselbig  gesehen  gelesen  und  inhaltfi  vct- 
Btandcn  baben, 

Darauf  auch  b.  ch.  g.  der  bapstlichen  heiligkc  it  zu  obedieut«  uns  und  dem 
bauB  der  eapientz  zu  gnaden  ietzo  soviel  hilf  und  befurderung  also  baldc  erzeigt 
hat,  das  wir  die  mtrckliche  poBsesaion  der  clrister  zu  Altzei,  Haidclbcrg,  Lixlieim  40 
und  Ciafftal  vöigemelt  mit  allen  iren  dorfen  hoffen  leuten  guittcm  nutzutigen 
grellen  ein-  und  zugehörden  rechten  freiheiten  ober-  und  gerechtigkeiton,  nichts 
davon  ausgenommen,  ordenlicber  gopürender  weise  nach  auswcinung  und  vomiug 
angiar^tcr  Imijstlieher  bullen  für  gedacht  domus  sapieutiae  und  dcntien  cingeordcnfe 
personcn,  auch  iro  nachkhommen,  in  derselben  handt  und  gt«walt  volkhomlich  45 
erlanget  apprchendirt  und  dnbekhommen  haben  und  nun  denselben  in  wurek- 


Digitized  by  Google 


278 


1563  SKPT.  l. 


lichem  onlenlklieui  inlmben  und  jxtsöf.-^sionc  o<lfr  dergleichen  sinnt,  daiiiit  »  i^  zu 
fächeinlmilichc'iu  aulncuuni  nilRT«j;pdachter  IdlilidH-n  iiuivci-i^itct  uiul  doiniij^  sapien- 
tiae  khommen  möge,  sie  also  m  ^enieBsen  und  /u  <>('i>r:iu(  li('n  Imbon,  hergegen 
die  diensk  und  besehwerden,  so  damf  ptn-ndt,  willig  verrichten  oiler  dasfielbig 
i  zu  beik'hehen  verfugen  soln  und  woln, 

Und  aber  wir  deeanuf  und  senioi*es  als  dejaitirte  executoren  und  administm- 
tores  betrachtet  haben,  das  in  diesen  besehwerliehen  leufen  und  Zeiten,  wie  sie 
iÜBO  ein  giittt?  weil  hero  mit  vielen  unrugen  vor  äugen  sehwebont,  nicht  aUein 
gedachtem  d(»mui  :<apientiiic  m  kleineui  nutzn  und  unverfenglich  cntchieasen 

10  mdeht,  »«ondei'  auch  (1ciii9<clben  und  unft  den  veronlentcn  adtninirtnitom  fiut  be* 
Hehiverlich  und  behuihe  tuinioglidi  fii]kn  tixtltc,  die  adiiiiniirtnition  und  venral- 
tungc  dersellmi  clotster  ein-  und  su{cehi>render  giitter  frelheiteii  und  g^rcchtigkeiteD 
HclhB  underhanden  zu  neniinen  oder  zu  undenvlndon,  viel  wenij^  das  veir  BÜß 
zu  regiren  gepurlidi  und  notweniUg  gegen  ho  vielen  habenden  austofissern  m  xtst- 

15  dretten  und  zu  handtlialjcn  wuxten, 

Ilarunib  Hiünt  wir  notw(>ndif(  vcninnieht  wi)rden  hoeligedaebten  uneem  gene* 
dig^tcn  lieni  und  pHtronen  uiKlcrtlR-nigist  bltltch  zu  entuehcn,  und  haben  bei 
H.  ch.  g.  so  xid  orhalten,  da^  ».  eh.  g.  douiui  Hapientiac  und  uns  ni  feniem 
gnaden  nch  derhalb  mit  uti8  in  handlungo  einpelaiven,  in  welcher  mit  8.  ch.  g. 

:10  wir  einer  verleihunge  und  Ifieation  ubereinkhimimc^i  und  uid*  verglichen  haben, 
deigestah  diu>  wir  dcetmu»  und  Reniorei»  ak  verordcnte  cxecutores  inid  adminiatia* 
toxw,  denen  auch  die  Verwaltung  den  domus  sapientiac  insonderheit  auferlegt  und 
befolheu  iBt,  ui  naiuen  an  Htat  und  von  wegen  deistelbigcn,  mit  gutt«m  bedacht 
ratli  und  vnrwiKKeii,  für  un:»  und  der  MipimtsK  uingiHirdenten  iierMineii,  nucli  uiunr 

25  und  ire  nachklioramen,  a.  ch.  g.  und  denselben  erben  Holich  ulig<-daehte  elo«iter 
zu  Altzeit  Hftidelbei^,  auch  Lixhoini  und  Cnifilall  mit  allen  iren  dorfen  liöflen 
leuten  gnittem  nutzen  gefellen  ehi-  und  zugehurungcn  rechten  fn*iheita)  ober-  und 
gcreehtigkeiten.  auch  gebewen  feldungen  wonc  waneer  waidon  und  anderm  danni 
gehörig,  niehtK  davon  au^'uommen,  wie  dann  dieselben  alle  und  iedc  diesem 

ao  domui  sapientiai;  Vf»n  bapstlieher  heiligkeit  venniig  berurter  bullen  zugestelt  und 
incorporirt  seien,  also  sanient  und  unverM'haidenlieh  zehen  inr  lang,  die  nechaten 
von  dato  (Iis  briefs  an  zu  n  <  lin« n.  bernacb  volgende  verliehen  und  l<Knrt  haben, 
thun  dasselb  auch  wi»(entiieh  und  wolbe<leelitlieli  liiemit  in  craft  dis  briefii,  mit 
geding  und  inn>s('n  UUStruckeniidi  hernach  volget. 

«15  Xemlich  da-  ~  Ii  "der  den»  •  rb<n  «lirscllien  ietztgi*nu*lte  eltiitter  und 
gliittere  mit  all  und  jeden  iren  ein-  und  zugfliimU'U  nnt/uu'^en  rechten  und  ge- 
roelitigkeiten  die  bcmelte  inmU*  aus  als  loeirte  guitter  iulmlHai,  geprauelien,  durch 
ire  diener  verAval ten,  versehen,  zum  besten  ansei licken,  nutzen,  niessen,  auch  in 
bt'^vHehem  wc^cn  erhalten  lassen  und  handthaben  sohl,  wie  es  die  notturft  zu 

40  jederzeit  erfordei-t,  zu  aufneiumen  der  guitter  dienen  und  1.  ch.  g.  am  besten 
imtzen  mag. 

Dagegen  soln  und  woln  i.  eh.  g.,  als  lang  diese  loeation  und  bcstentnus 
vvoret,  ierlieh  inid  eins  icdcn  inrs  besonder  zu  zweien  naelibenielten  ziclzoiten  dem 
haUf  der  sapitntz  <Kler  seinen»  befelehaber,  so  wir  derlmlb  vorordnen  und  macht 
45  geben  werden,  der  dann  iederzeit  ist,  gegen  unser  als  verwaltere  untl  seiner  des 
befelchhaberif  samenthai'ten  gepuriichen  (Quittungen  vuu  und  abe  den  gefellen 
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obgenitltii  rlr)st<M-  an  baroiii  gi'lt  niiclicii  luid  iilx'iantwoHpn  lassoii  in  niöntzo 
dausent  l'unll/i^^  und  vier  «juldcn  drittlialluMi  I)at/i'n,  tlrn  i^uhlcn  zu  i'unftzrhrn 
batzen,  Weichs  zu  (luoaten  j^erechnet  bringet  sec b«]nuiil('rt  dreist^ig  drittlialbeu 
ducaten,  «ies  der  Imlhtboil,  nenilicb  funfliundert  zwciiIzil^  sidxMi  irnldcu  i  in  batzen 
ein  creutzor,  auf  Matiiiae  apo^^ioli .  und  der  ander  lialbthi  il,  das  ist  abci  nial«»  '» 
funfbnndert  zwentzip  siebrn  gülden  ein  bnt/cn  ein  <  icnt/cr,  anf  Kgidii  iedes  iars 
gewislich  ]>czalet,  auch  das  erst  zi»!  d'T  sajm  iitz  laln  und  zugestelt  weixlen  !?()! 
ailf  Matliiae  ai>o.stoli  ietziklK^nmuaids  dausent  furdiiunderl  funftzig  vierten  iars. 

Fnil  damit  aneb  freuirlt-  lians  der  ?:n]>ieiitzs  und  \vi'-  und  unsere  naelilchoni- 
men  an  stat  drssi.ll n  n  d^i  bi  /abniLi  »»bgcrurier  sunnnt.n  inlicher  pen^sion  an  <jre-  10 
wissen  orten  zu  j/i  warten   und   zu  enipfalien,   so  lialn n  i.  cb.  g-  mhergedaeht 
sapientz  dei"sell>en  summen  nf  den  vernielten  vior  rlo-iern  naebvolgender  gf^talt 
verwiesen.    Und  nendieh  zu  und  anf  dem  Augustiiuicloster  zu  Altzei  ein  iiundert 
zehvn  gülden  «b'eitzelientbalben  batzen,  auf  dem  AugustinfMcloster  zu  Haidelbei^ 
zwcibiuidert  sieVteiüzlg  sielten  guld»'n  aebtbalbcn  batzen,  zu  Lixbeim  vit  rhuudert  15 
viertzicr  vior  «rtddcn  dritbalbcn  batzen  und  dan  zne  Crafltall  zwei  bundeit  zwentzig 
ein  guldcii  zchcu  batzen,  alles  obiiorni  lu-r  wiaung,  mit  dieser  bestjhaidt^nlieit,  so 
fer  der  elöster  eins  oder  mlu  i  aiui>;t  u  iars,  und  so  lang  diese  besteii<ltnu<  weret, 
die  ietztgemelte  .-.peeitieirte  sunimam  ni<  lit  ertragen  oder  erraicben  wurde,  das 
alsdan  ni<  ht.s  weniger  von  den  andern  elostern  solclier  niangel  und  abgang  er-  20 
stattet,  und  also  k  eins  dem  anderen  zu  Verrichtung  der  uferlegten  aiigei)ure 
stcwern  und  lielfen,  dawieder  auch  s.  cb.  g.,  deren  erl)Pn  und  uaehkhoniuuii  -ich 
aller<lin,i:  keiner  auszug  exler  einrede  bein'lfen  nocli  gepiauulieu  .-ulleii  oder  wollen. 

Docli  dwril  die  eingeordenten  i>ersonen  doinus  sapientiae  mit  undcrhallung 
nit  so  gantz  reulieh  vei-seben.  ist  vergliehen  und  bewilligt,  da-  zu  Ix  .-.-enn  ireni  25 
auskhommen  von  s.  eh.  g.  wegen  in  al>schlag  vorberurter  sunnua  gclts  inen  ier- 
lieb,  da  und  .so  fer  sie  es  begern  werden,  aueh  etlieh  wein  und  frucht  in  zim- 
liebem  auschlag  mitgetheilt  und,  da  e.«  inen  am  gelegnisten  zu  enipfahen,  von 
den  clöstem,  so  domui  sapientiae  incorijorirt,  oder  aber  Riust  von  churfiirstliehem 
hoffe  oder  kästen  zugeordent  werden  solle.  30 

AVeitei8  ist  abgeredt  verglicben  und  be\ri]l^t,  das  i.  ch.  g.  die  doetor^iersonen« 
Hic  in  obgemelten  döeteni  noch  vorhanden  und  darein  gehörig  sein,  onm  victu 
et  amictu  zeit  dieser  werenden  location,  dergleichen  die  priester  und  iunge  stu* 
diosos,  wa  die  von  hapstlieher  hciligkeit  geordcnt  seien,  underhalten  Millen;  doch 
das  P.  ch.  g.  m  anfang  derselben  underhaltung  von  uns  an  stat  und  ^'on  wegen  3$ 
des  domus  sapientiae  etlich  wein  frucht  vihe  fleisch  und  dergleichen  nottuift 
sampt  ximlidiem  hausrath  icdes  orts  gelassen  werde.  Dann  sollen  i.  ch.  g.  die 
kirchcngebew,  wa  vonnötten,  verordnen,  aUes  nach  ausweisung  bcrurter  bapst* 
lieber  bullen  in  gepurlichen  gang  und  wesen  su  richten,  so  viel  mugUcb  und  die 
gelegenheit  erleiden  kan.  40 

Doch  wes  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  also  zu  aufrichtung  der  kirchen  luid 
amier  notwendigen  gebew,  wie  dieselbigen  in  der  bulla  benent,  aufwenden  werden, 
sol  dassclbig  in  glaubwürdige  register  und  verzelchnus  underschiedhch  pracht  und 
dns  ieden  iars,  xrm  darzu  gebauet,  ein  r^ster  uns  den  deputirten  Verwaltern 
domus  sapientiae  zugestelt  werden,  dei^^talt,  so  diese  location  zu  ix  endtschafi  46 
lauft  und  olsdan  zwüschen  s.  ch.  g.  oder  dexo  erben,  dem  haus  der  sapientzs 


Digltized  by  Google 


280 


U5S  SEPT.  1. 


und  uns  weitere  nicht  erstreckt  wurde,  da.s  s.  eh.  r.  oder  dero  erben  solchs  bau- 
«)stens  danialtü,  was  irn  gnaden  zuvor  daran  nit  erstattet  were  worden,  von  dem 
haus  der  sapientzs  l)arc  und  unverzugliclie  bcÄdung  zu  empfahen  babrn. 

Dwoihi  auch  zu  notturft  <ler  bausbaltung,  erbauuiigund  ei  luiltuiifr  «Icr  iriittere  ol>- 
5  genielter  orten  allerhandt  farnus  bausratb  jiferflt  vüie  s!  Inf  «jef^rhir  uii«l  di  i^rli  ichi  ii  bei 
der  bandt  zu  habi  ri  und  zu  bclialteu  uotwi'udig  und  des  nidit  zu  enipen  n.  so  ist  dis- 
fnls  vorglicben,  was  an  solebcn  stucken  n]h^n  ^.ch.<:.  icdes  orts  bcilurfcn  und  hitgern 
werden,  das  s.  cb.  ^.  dic-cUx  ii  in  ansf-lilai:  cinn-  ziniliclicn  ae.stiniation  und  wcrds  von 
un«  und  der  saitit  ntz  wciicn  mit  ;uLientliciier  v  rizciclnnis  eines  inventnrii.  so  darüber 

10  vci  fcrtijrt  iri  folul  nudzugi'-ttdt  werden,  die  zur  unnieidliehen  notturft  /u  irepranciien 
imben,  dergestalt,  wnn  nach  endung  der  loeation  s.  cb.  g.  oder  ire  erben  die  kunltig 
ferrer  nit  aiuienien  woiten,  das  dnn  ire  gna«U'n  un>-'  oder  unscrii  nadikbonnnen 
und  der  sapientzs  dieselben  farnus  pierdt  vichc  .scliil  gtschir,  und  was  des  mher 
sein  wurdet,  in  der  nnzale  oder  dem  wertb,  wie  wii>'  i.  oh.  g.  ietzt  folgen  lassen, 

15  neben  und  mit  ileu  loriiten  guttern  aucli  wiiiiierundi  zu.>leücn  und  en^tatten  sollen. 
Und  diese  loi-ation.  wie  sie  ietzt  mit  den  conditionen  vermeldet,  auch  hie- 
unden  weiter  l>egriel1en  ist  und  ausgcfnrt  wm'det.  solle  nun  auf  be.-^cbebene  tra- 
dition,  auch  unser  und  des  domu»  .supieuliae  erUuigte  ai)prebension  der  posscssion  ete. 
angeen  und  ireit  gewissen  anfang  haben  auf  Egidii  den  ersten  septembris  dieses 

20  gegenwertigen  dausent  funflumdert  «Irei  und  funttzigsten   iars.    Sie  solle  auch 
weren  und  bcsteen  von  ietzgemeltem  ta?<>  an.  wie  nli^fem  lt,  zeben  iar  lang  die 
neclisten  darnael»  vt»lgende,   und  aut  Kgitlii  de.>  kuuitigi n  dau.-;eut  fünfhundert 
drei  und  secli.st/.igsten  iars  wie{leruml»  ausgeen  und  ir  endtscbaft  erraicht  Imb^n. 
Und  dweil  nU^r  aus  allerhandt  bcd(Mieken  zweiflfelieb  und  ungewiß,  oh  die 

25  vorberurt  summa  der  dausent  funftzig  vier  gülden  drithalben  batzen  nus»  dicwn 
clüfitem  über  ir  vordragende  beBchwerden,  auch  nher  die  iinderhaltungcn.  ho  in 
iidiergerurtor  l>ulla  undeTschiedlicb  geordnet,  und  über  der  churfiirntlichen  Pfnlntx 
darauf  hnhondo  alte  iura  ieiiich  m  er»^wingen,  daraus  und  darvon  geraieht 
wcrdf^n  mögen  oder  nit,  so  hat  hochgedachter  uneer  gcnedig^tor  licr  und  pation, 

80  pfalntsEgraro  Friderich  churfurste,  als  conductor  in  dieser  loeation  die  mten  zwei 
iar  zu  veivueliiaren  austruckenlich  genommen  und  s.  eh.  g.  und  dero  erben  vor- 
beha1t4>n,  wa  sio  under  diesen  zweien  iaren  befinden,  das  i.  ch.  g.  nujglich  sein 
künde  über  ictzgerodte  gravamina  die  dausent  funftzig  vier  gülden  drithalben 
liatzen  dem  domui  sapientiae  one  sonders  nachlegen  und  schaden  i.  ch.  g.  ierlicha 

33  XU  verraichen,  das  alsdan  s.  ch.  g.  dasselbig  genedig  volziehen  und  dioM»  loeation 
die  iarsale  aus  in  alweg  bei  iren  creften  besteen  solle.  Im  fal  aber  das  üolchs 
dcnuas  nit  zu  erschwingen  oder  one  besondem  i.  ch.  g.  nachtheü  geraieht  werden 
köntc,  80  solle  von  s.  ch.  g.  solchs  in  den  zweien  iaren  uns  den  Verwaltern  an 
stat  des  domus  sapientiae  angezeigt  werden  und  umb  solchen  al)ganf;  fernere  ver* 

40  gloidiung  der  gepuie  beschehen,  die  iedem  theil  dreglich  sein,  damit  diese  bcation 
die  ubnigen  iaro  hinaus  dannodit  volnzogen  werden  möge. 

Im  fal  aber  das  sonderlich  ietzig  schwebender  empörigen  krit^cuf  oder  sonst 
andere  zufallenden  Ursachen  und  Verhinderungen  halb  aus  dem  clcifitere  Cni£Etal 
oder  von  und  abc  desselben  höffen  gütteru  zollenden  gcfcllen  und  einkhommenn 

45  in  die.'^cn  ersten  iaren  kein  uutza  erlaugt  nw/h  aufgehaben  möchte  werden,  so  boI 
abermals  ternere  veigleichung  und  versehunge  beschehen,  das  churfurstlieheu 
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jmaden  darunrler  .«cliadlos  golialtt  n.  und  wes  dadurch  ahjnuigs  cntMunde,  mit 
einziehung  oder  rin^rerung  der  nnzal  ('iugoordcntcr  ikm'soucu  des  doiuuH  «apicntiac 
ein  zeit  lang  erstritt*»!  wenlen,  s<»  lang  hin  hosscrung  erfolgen  niago. 

Es  HoUent  auch  P.  cli.  g.  oder  dcro  orhcn  dir  ganlz»'  zi'it  ilii'siM-  wei  t  ii<l''H 
loenlion  alle  ohvernielter  Inelrtrr  clostor  dorf  leutli  li«tf  un«l  ander  güttere,  zrlirnd'  H  {» 
nutzuugen  gcfollen  uncl  einkhonnneuis.  auch  recht  und  gt-rcchtigkciten  in  uiUtnii 
baw  hessorung  und  wcscn ,  soviel  muglich,  onahgcnglich  erhalten  liandthalien 
schützen  und  Inrnien  und  dieselbigen  mit  iiichten  weiter  Wnchweren  oder  ori*- 
lieher  weis  weiter  verandern. 

Un<l  dweil  nun  aber  der  cliurl'urstlichen  Pl'alntz  iura  und  dienste,  die  «ie  10 
auf  diesi'U  loeirten  usgoliehenoii  und  bestandenen  <lr»slcrn  dorfen  leuten  Initlcn 
und  gutti-rn  lierpracht  hat,  underdessrn  in  werendcr  location  in  rügen  steen  Ideiben 
soln  und  nuissen,  damit  dan  dieselben  niclit  in  vergesslichkeit  klionnnen  oder 
der  Icildiehen  Pfalntzs  Verlust  daraus  erwaehss(Mi  möge,  so  soln  sie  in  allewege 
s.  eh.  g.,  iren  (tImmi  und  der  Pf'idntzs  iiiemit  vorbeh;dt''n  soin,  als  wir  auch  ir> 
darüber  nnt  gcimu-amer  s])ecilieation  i.  eh.  g.  ein  briefliche  urkhuiuit  rrvcr.^wcis 
un<ler  unser  facultet  iiisiegel  '  (loch  (l"i-i  llii- -n  und  uns  sonst  in  alle  wege  on- 
bchedlichX  so  sich  mit  detn  dato  dis  hriefs  vergleicht,  r/irj'  -ti  llt  haben  "V 

Diese  locatinn.  ;ni<  h  alles  und  iedes.  h)  ol>i!rnieldel  i-t.   jereden  um!  ver- 
^-proclicn  wir  di  raiiii>  und  seniores  rler  artistciüacultet  als  sonrierlich  hierzu  depu-  20 
tirte  obri.'^ter  exri  uturn  und  mitverwaltere  in  namen.  ;oi  stnt  und  yi\\\  uigen  des 
donms  sapientia''  und  df-S'  ^n  n  cingeDj-dejUen  |tt'i><<nen,  luv  uns  n)id  sie,  auch 
alle  unser  und  iii-  nachkhomtnrn.  genem  steet  vest  und  unserprut  hlieh  zu  haben 
und  zu  halten,  die  zu  unserm  theil  g*  trewlich  /n  volnziehen,  deren  zu  geleben 
und  in  ahveg  naeiizukhonitnen  ont   allen  au.-/.ug  Weigerung  oder  verhindemus.  26 
Solte  sich  aber  einich  irrung  oder  Zwiespalt  in  all(^n  obvermeltcTn.  so  hierin  in 
dieser  location  eondurtion  und  Servituten  begrielVen.  zudriLirn.  wollen  wir  und 
unsere   nathkltoinuKMi  iederzeil   die-clhi^r,.  v^r  i.  eh.  g.   <\<  v>>  «rlM-n  und  naeh- 
kboninien  groshofnieinster  uutl  i»  ihea  uns  dessen  gutli<di  odt  r  aber,  wa  die  guitte 
nit  folg  haben,  alsdaii  an  i.  ch    tr  luifgciii  ln  und  sonst  nirgends  anders  endt  HO 
lieh  und  one  einiclie  appellation  rednetion  oder  andere  vveitleuftigkeit  eutsi'haideu 
lassen. 

Wir  suln  un<l  woin  nn-  aui  h  dag«>gen  nit  bchelfen  noch  finw rm li-u  rinichrrlei 
gnade  recht  freüu  it  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  odri-  wclilicher  ohor- 
keit  lit  1  IUI i-ndt,  so  hievor  auf  bil  oder  aigner  bewetriuis  gegeben  were  «xler  noch  35 
i'rlangl  wunle,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  naunn  haben,  das  dieser  location 
und  dcivelben  volziehunge  zugegen  oder  verhindcrlieh  sein  möchte,  gentzlich  nichts 
aufgenommen,  dan  wir  far  uns,  das  domus  sapientiae,  auch  sein<>  eingeordente 
pnmnen  und  untwr  und  ire  nochkhommcn  uns  des  alles,  soviel  diest  n  eoutnict 
der  location  oonduction  und  der  Pfalntzs  furbehaltne  iura  belangt  ete.,  wiHKcntlicU  40 
freiwillig  begeben  und  veiziegeu  haben,  und  thun  das  mit  crafl  dieses  bricfa 
trewlich  und  sonder  alle  geverde.   Zu  urkunth  haben  vnr  decauttü  ala  obriKter 
und  die  wniorm  obgemelt  mitdepntirte  verwaltere  des  domus  »apieutiae  an  utat 
und  von  wegen  di'WH'lben  mit  Torwissen  bewilligen  und  mlaMu'n  ander  der  artisten 
iacultct  oingeldbton  pen<oaen  iet^edachter  facultet  ing(*»tioja4  an  dicHcn  brief  ge-  45 
hangpn,  darundc>r  wir  dan  domum  sapientiae  und  alli*  de^4bcn  eingctinknite 
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ppFHonon  anf  c>1)ftpM*liriel>onfl  location  nach  inlialt  tfewellien  verliindmi  thuu»  doch 
HOiist  godachtcT  facultet,  auoli  uns  und  niwni  naclikhoinmon  in  alle  wege  one- 
MhiHllich.  IX^r  ^cbcn  ist  zu  Uaid<'lboQ;  uut'  Kiridii  den  ersten  soptcnibru*,  im  iar 
aL«  inan  «ilt  naclt  Christi  gi^purt  taimeiit  l'unflnnulort  funftzi«;  und  drei.» 
5  Demnach  mul  dweihi  aUH  sonder  gniHÜiceni  willen  und  ni'igungc,  ho  zu  be- 
fiirderunj^*  unser  Universität,  auch  dies^es  dcnnus  sjipiontiao  und  daraus  erspriessender 
jpjnirinfr  wolfarth  unser«  cliurfurstenthunil>s  wir  ]iillieli  tnij^en,  die  l<K'ation  und 
Verleihung  der  ofti^melten  khister  und  guittere  mit  irou  ein-  und  /u^u  horden 
durch  uns  nllermassen,  wie  obsteet,  von  dem  haus  der  sapientz  und  den  depu- 

10  tirten  n*ctoni  und  Verwaltern  derselben  angenommen  Ix  \villi|!ft  und  eingangen 
und  bestanden,  so  gereden  und  versprechen  wir  darauf  bei  unscrn  ehurfurstlichen 
würden  un<l  dem  wort  der  warheit  für  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  craft 
dieses  briefs,  das  wir  und  uns<  ro  rrben  derfielben  location,  wie  sie  Hl)goredt  be- 
dingt vergliclien  uml  \  t  rschriel»eu  iät»  in  aln  iren  puncten  elausulen  inhalt  und 

16  liegreilAiugen  fesliglieh  naelikhommcn,  mit  ierlieher  raidumg  der  verglielicnen 
pension  zu  banden  tles  donius  sapientiae  verwaltere  oder  ires  beteleldjabers,  auch 
laistung  der  elösten-  dragenden  l)escliworden,  underhaltung  vorbehaltener  und  ver- 
ordenter  pcrsonen  in  etlich  (Urselben  clöstern  i'tc,  guttem  anschicken,  auch  er- 
bauung  iler  guittere,  notwendiger  regierunge  und  handthabe  und  sonst  in  allem 

20  anderm,  das  dieselbe  location  und  verkiliunge  ausweiset,  deren  trewlich  fürstlich 
und  aufrecht  geleben  und  volziehen,  auch  dassell)ige  zu  bcschehen  bei  den  unscm 
verfugen  st»ln  und  woln,  davon  uns  (wler  unsere  crl>cn  nicht  abwenden  noch  daran 
verhindern  oder  dawioder  zu  behelf  oder  statten  klionnrien  «oüe  ciniclu'rlei  genade 
]irivileg!uni  n-eht  fVcHieit  Ofw^-Ii  andor-;  von      i-i  Iii  In  r  otler  weltiicher  (»b('rk'<'if  dar- 

2&  rurendt,  j^m  liii  vm-  anl'  liit  <>. |i  t  aigiu  r  llew^glln^  gigeben  fnler  noch  crfolgi'O,  was 
das  innner  gesein  oder  wie  c>  nanien  haben  njcichtc,  das  dieser  loi  atiim  und  der- 
selben volzielunige  einicli  hinderung  immer  geperen  soll  odrr  kondtt»,  niehtzit 
usgenoinen,  dan  wir  für  uns  uiul  uii-en^  erl)cn  uns  dess(  Iben  alles  und  iedes 
wissentlich  gentzlich  und  iVt  i  hi  izi  li'  ii  haln-n,  thun  das  aiirli  mit  ( rafl  (lies«'s 

30  briefs,  iloch  \ > »rlx-lialtlirli  uns  luisnu  rrlx  n  uiul  ui».>crai  churfurstentliunib  alltM" 
unser  liabcndi  ii  iura  dienst  Servituten  und  gerechtigkeiten.  so  wir  auf  niher- 
gemelteii  eltistern  und  gütteni  hergepraeht.  wie  wir  dieselbm  und  wes  wir  sonst 
uiher  und  weilers  kmth  des  Uu'ationbriefs  ausßgedingt  und  sie  uns  auch  darüber 
ein  sondern  reversbrief  gegeben  haben,  des  an  fang  Ist:  «Wir  der  artisten  faoultet» 

116  etc.  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zn  Haidelberg  uf  Egidii  den  crt<ten  soptem- 
bris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gei>urt  dausent  fiinfhundert  fnnftzig  und 
drei»,')  alles  trewlich  mid  sonder  geverde,  m  urkhunt  versiegelt  mit  unserm  an- 
hangendem uisii^l.  Datum  Heidelberg  uf  E^dü  den  ersten  septembri»,  im  iar 
al»i  man  xalt  nach  Christi  ge])urt  dauaent  fünfhundert  funftzig  und  drt>i. 

40  AuM  Hejii  oriir.  der  Heid,  univ.-bibl. :  sclir.  II,  «5.  nr.  11       paiiii  r  in  1  iiu  lilV)nu  mit 

pergaiuentuuiHchlag,  lul.  —  \'on  der  hejsiegt'lung  noch  die  dicke  iihiue  und  weisse 
jw«i<U>iiiiehnttr.  —  ■}  1551  ian.  2.,  n.  o.  iir.  185.  —  Dimv  niiTn«  twlicinC  nicitt 
erhalten  zu  sein. 
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102*  Artviten/fikiiKät  belichtet  dem  kmjm'iäeii  älter  die  tnättgei  w  ihrer  orgattimtioH, 
1554  »or.  10. 

Durc'Iilou4!htigtit<7  lHx;hfa»1x>mor  uliuifurst.  K.  «'h.  ft.  win  iniHcr  uu(lerthcni(Q)i«s 
willicliiftc  diiiMt  zuvor.  (imnliiaitiT  her,  fH»  rec(«ir  uniwroitatw  auß  lialKHulcii 
b«velch  iungsttveTBchiiic  tag  um  iiiigexeigt  und  l)ovulhen,  vh.  g.  die  dcfettt  G 
und  mengel,  m  nnu  ctlidic  zdt  her  bei  der  artistenfnoultot  viclfiOtig  und  Rohodlioh 
eingerissen,  mihreifliehou  zu  uberreichen,  haben  soliche  v.  eh.  it  gesinm,  m  un- 
gezweiffi^lt  zu  wolfiirt  ufpflantzung  und  notwendiger  erhaltunj;  der  freien  kümte 
l^enedigpt  gemeint,  wir  unsers  theik  mit  geburrender  refmntzt^  und  wunderlicher 
eigetzlichkeit  cntp&ngen,  in  envegung  der  gnedigsten  hoildoliliclmteu  nelgung,  so  lo 
e.  ch.  g.  ihe  und  alw^  aus  angebomen  churfl.  verstand  den  stndiis  (weldio 
beide  in  kirchlichem  und  weltlichem  regiment  mit  nichtcn  zu  entraten  and'  doch 
lieidcr  düj^er  zeit  in  ein  merklichen  abganck  und  vergehtung  komen)  in  m&r  doii 
ein  weg  erzeigt  und  noch  theglichen  mit  sonderm  fleiß  kosten  und  arbeit  gencdigst 
hcwcisscn,  damit  gemeinen  studiis  und  bevor  o.  ch.  ff.  alt  berumpto  univei-iJitot  15 
mit  zeitlichem  rhat  und  y\v\  g<  ^^  unster  notwendiger  lefonnation  ein  mal  ufgeholfen 
und  gelerte  verstendige  leut,  d( m  «iienKincn  nutz  zu  ^'Ut,  darin  ufern'achsen  und 
erzogen  irerden  mögen.  Hiemf  und  zu  befurdenmg  dim^e^  liochproißliclion  wercks 
nach  unfterm  vermögen,  so  ubei^ben  e.  ehr.  g.  /u  uikU rthenigster  wilfj^irrung 
wir  alhie  eiii  vorx<'iclinuß  <lcr  «IcfH-dmm.  \\  w  <Ii<'selbigen  iiiliall  vor  niigoverliohen  20 
inren  (dan  als  für  dreien  iarren  »lic  ul »ersten  faculteten,  wie  wir  iHTioht  angezeigt 
haben,  i-t  unser  artistenfacultet  niehst  angezeigt  noch  auch  dernelbigen  defect 
begert  worden)  in  e.  eli.  «ansolei  von  <h'\\  unsern  uberreicht  worden^)  und 
sich  noch  der  handt  ihe  lenger  ihe  Hcliwerlicher  eingereissen  und  derohalben 
reformirens  bedarf.  85 

Nenilieh  zum  n-sten  int  fuminls  nicht  uhel  l>e(laoht  worden,  das  die  seeten, 
darnnß  \\t\  uurat  und  ein  «e^iedilielu»  ennilation  heidt  under  i)reeeptorn  under 
.sich  selbs  und  den  discipuln  erstiind(Mi.  durch  zusanien/eihunfi  der  eontubernien 
abgetban  und  ein  collejriuni.  ^\^e  bei  tlem  nieren  tbeil  der  berunipten  univer- 
siteten  zu  sehen,  uftrerielit  ist  worden.  Dcr«»ball)en  und  damit  gemelten  unfrueht-  SO 
barlielien  sectcn  nielit  wider  in  maU,  wie  bescheben,  oder  in  andere  weg  stadt 
gegeben  wert,  so  solt  vieleicbt  nit  unratbsam  sein,  das  diß  einmal  ufgericbt 
colletriuni  beieil)  und  bestedigt  werdt,  so  dan,  «la--  die  ler  ton  <  iin<l  rezenten,  von 
den  es  ^rljiirt.  uf  ider  z<*it  in  unser  l'arultel  vac-irende  In  iuiii  :iti  allni  atieet  die 
tu<ilii'l)>te  jici-diK  ii  der  «^exrliii  klii  lik.  it.  erl)an's  wandels  und  wessens  \UK'h  bedaciit  d& 
und  angenonieu  wonlen.  \\\>-  -mIcIis  <lir  alte  veformation  erh«'isebet. 

Sovil  dan  das  pae<la>;tipiuiu  l.eiretlen  ist,  von  weichen  in  vorigem  bedenckeu 
auch  meidung  bescbehen.  wo  . .-  ihe  nit  stat  oder  fntrlieh  nüt  nutz  uitK-lit  auf- 
gericht  werden  und  tlan  di.-^er  zeit  oft  jjantzt  ungelerie  knabcn  bieher  <feschiekt, 
wurdt  von  nottcu  sein  in  e<miubeinio  der  rejjenten  loctiones  also  zu  dijjtribuii'en  40 
und  verordeiieii,  das  der  iugent  jireceput  grammatieae  (ira(X>ae  et  T,atinae.  desgleichen 
auch  dialccticuc  nit  allt  in  fleißig  tradirt  und  furg(>less(;n.  souiiern  auch  mit  ilen 
auditoribus  crnßlich  repetirl  wurden,  und  dan  in  domo  Dionisiana,  dorin  viel 
iunge  studioni,  ein  gelerter  magistiT  verordnet.  (b;r  zu  einer  gelegenen  stundt  inen 
giauuuaticam  leQe  und  ÜeiÜig  repeth-,  auch  darneben  zu-  und  einseheus  liab,  domit  40 
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die  8ti]M-ii<liar<  n  lohiiiii  zur  idir,  amtuiu  rnalitt  und  andere  loetionct*  fleiiiig  zu 
hörron  {in<frhalicii  worden. 

Dns'  aucli  die  luatliciiialischi'  U'ctioii,  oii  wolelu'  (li<-  i>liili>s(iphia  unvolkomen 
und  dem  in  fai  ultate  iiit  zu  <'tit|)('rr<ii,  conlirnurt  und  sanipt  d<M"  «'thica  und 
r»  pliisicn  (so  nlh»  lüllich  pul)liee  sein  s»»ltni;  uf  «icwissr  stund!  vriuiilnct,  lui  lit  alhnn 
tlci[.ML^  Lrrl('s^j<Mi,  son<lcr  aucdi  die  maß  darin  <.'<di;\ltf'ji  wi  idt ,  das  sir  in  einer 
gewissen  iH'.stinipten  zeit,  wie  in  statutis  faeultaii.-^  artiuni  liejiritten,  voienrlet  wider- 
angefangen  und  continuirt  werden. 

J)ic\vc'il  aui-li  bid  et  litdieii  bcvoral),  so  etwa  andn  -t  in  studio  festamliMi,  uu'r- 

10  ninlß  (  in  lucicklit  lie  ne<;lip;ens  umvil  und  uudanekl>ark*  it  <,'esj>urt  w  urt,  mju  wegen 
tles  papts,  so  den  regentcn  für  irn-  ijtdiaple  nailie  des  leiiens  und  regirens  . ge- 
ordnet, wiewol  es  ein  gerincrs  }!■  iiuiarium.  I>e«ril)t  es  sieli  doch,  «las  dasselbig  oft 
pcliwerlieli  nieht  on  versennini-  anderer  luer  notwendiger  ireschrft  und  noehtlieil, 
so  auß  der  einzeliehen  iK/  allung  crvolgt,  idnliraelit,  etwa  ;iai  auUpleiht  und  gantz 

15  uf  ein  ung**wißes  (wie  in  dißen  enp()riselien  sterMiehen  leufen  viel  gesellen  worden) 
gesteh  were;  derowegen  zu  wünschen,  das  die  eontidiernales  leetioues  publicac 
gemacht,  der  pusi  wie  In  andern  vielen  universiteten  ahgethan  rnler  sunst  durch 
anden'  fiirtreglielie  weg  und  mittel  der  saclien  gcrotheii  wirdt. 

Doch  weren  dargegen  und  wie  on  das,  und  sunderlich  so  der  past  fallen 

20  wimlt,  die  notilift  erforderen  wil,  die  regenten  mit  erlichen  gewi:i:<pn  Hfllarüs,  donm 
bißhcr  in  dismm  schweren  iaren  grosser  mangel  nnd  nicht  die  Wi>iii}üt*i  nndach  des 
abnemenn  der  univendtet  gestanden,  auch  der  gebur  ssu  bedenken,  damiit  ide  zeit 
l^elcrte  prcoepton*»  in  die  schul  bracht  und  darbci  erhalten  werden  iniifcen. 

Dat*  oudi  ta  verbieten  allerhandt  unrhat,  so  mermolß  von  donieni|!Pn,  die 

SO  an  zuchtinmter  und  pre<-(>ptore8  ires  gefallens  bin  und  wider  bei  den  buimem 
ire  kost  und  wonung  habend  etwan  in  grosse  schulden,  ein  unonicnlich  leben  er* 
wachsen,  auch  on  allen  fleifi  hie  umb  ziehon,  gcstift  und  augcricht  wuidt,  ein 
zritigs  einsehen  goschobe,  das  sich  die  iugi*nt  zu  ircii  prcop]it(»ribns  iialte,  bei  inen 
so  viel  muglich  wono  und  das  ein  ider,  der  gniduni  magistcrii  nach  nit  erreicht, 

<0  ein  gundeni  preceptorem  erkenne,  von  welchen  or  in  fleissigoui  studio  zucht  und 
gehorsam  gebalton.  von  mutwilliger  leielitvcrtigi'r  hamllung  nnd  unziieht  in  der 
gütc  oder,  so  die  unvorfcnglicb,  darch  gchurlii*hc>  straf,  dorzu  der  roctor  ItehÜflich 
sein  kan,  aljgezngen  wenlt.  Und  «lomit  die  dutcipuli  in«n  furgi«sctzteu  rennten 
und  sunst  mcniglichen  roohrcr  geiioisam  und  zucht  erzcigütn,  wcro  ein  noturft, 

86  das  den  regenten  zugelassen  wirdt,  die  oontumaces,  so  in  sundc»rn  strufflich  ez< 
eessen  in  contubernio  eigrüTen  wurden,  (wie  etwa  bei  nechtlicbcr  weil,  so  der 
rectnr  nit  wul  zu  bemuhen,  geschehen)  in  furderen  kerker  biß  uf  fernere  erkantnus 
und  ordenliclie  außlossung  des  rectors  zu  behalten. 

Zudem  so  ist  von  nöten,  das  die  oeonomei  in  der  bursen,  do  die  regenten 

40  des  holtz  iialbon  auch  merglich  beschwerdt  tragen,  auch  recht  angcstclt  werdt, 
einen  probst  zu  fuiderlicher  bezalung  geholfen  und  allein  eine  feine  gute  ordenung 
gereicht  wenlt 

In  proniotioiulms  und  sunderlich  im  baculariat  hat  es  den  mangel.  das  die 
promoventen  mit  dem  koste,  su  uf  die  pmndiu  und  nienas  gehet,  scher  beschwort 
41»  nvrden. 

IXitgleichen  in  iMÜtien  gradibns,  auch  sunst  iu  facultate  artium,  nel  ium- 
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montii  uti<l  luuidtrcw  an  ciiU)  stallt,  m  zum  thni  vol  mik'hten  euizogen  cxler  um\y 
gaiigtMi  wercloii.  üblich  uiul  im  brauch  sein. 

So  tH)ltu  auch  billicl)  schola  artium  zur  aeit  «Icr  Icctiom  n  und  disputationcii 
still  niid  nihifr  sein  und  da»  auditurium  zu  »uiulcrlichor  cIkt  und  rhuni  der 
gantzon  umvertiitc't  von  we^»cn  der  piorooiion,       «ill  vt«i  frunibden  stadt liehen  6 
leuton  besucht  werden,  etwas  zirliehers  zugericht,  ia  zum  wenipstcu  vor  iufaUcudcni 
regen  und  sehne  s<»  viel  niu<rlieh  venvardt  und  verschen  sein. 

T'iitl  ilenniach  in  fiKtiltate  artium  die  |)ersonen  mit  vieler  arbeit  der  ex:iniinuin, 
cc»n\«M;itioii.  ]m']t  fni  iillatis  und  univei-sitatis,  dor}ileiehen  conHiHtoriiss  und  andern 
•/utelii|ien  jreseiielteii  in  \iel  we<r  )»eladen.  darj.'e«:en  al'cr  solcher  vielfeltiircr  nnüie  10 
nit  allein  kein  otlcr  _';n   ;_'erin,u'e  erjretzlikeit  enpfahen,  suuiler  inu-s<  u  auch  ire 
ei.sne  }*lu<li;i  uii'l  Lii-chci'tr  mit  ahtrnüi:  der  zeit  dnru her  versem neu ;  »lerhallxMi  sich 
auch  «lau  i  rln  lt.         thujrliche  |>ersonen.  so  in  unser  collegium  sollen  un  nonieii 
weiden,  nii  alle  wcjxiüi  der  «rebur  zu  beklnnncn,  auch  die,  so  •  twa  vorhanden, 
und  unser  facidtet  nit  nbcj  misthen,  dr»rdurch  verm-sach*  an  audervn  oiten  in  n  lö 
lurtheil  un<l  besser  jjele^<  ntli(  it  zu  erseiien,  were  derohaiben  unsi  r  uudeitlionit» 
bith,  das  solicher  mit  uu«  li-icm  l  in^f  hcu  neben  andern  detecten  und  meuLreln 
auch  bedacht  und,  <iie\veiJ  tu  I  lster  reioruiation  desselbigtn  etwas  furircnouien  und 
gcurtk  uet,  aber  biß  aubi  i*  mx;h  nit  hrt(  m<t«ren  in  »las  werk  gebracht  \\i  rden,  laut 
dcrselbigen  reformaiion  oder  sunst  dui  Ii  andere  mittel  und  wet'c,  iMMden  dechant  20 
und  ilen  andern  ilisser  facultet  {>ei>o;i. n  hierin  p  holfen  und  die  eiL'<  t/.liuheiteu 
iror  arbeil  und  muhe  etwas  weitt  r  er-ln  kt  und  fiebessert  mocht  wcrdt  n 

W  as  al"  r  snu.-l  für  gute  gesatz.  statuta,  lobliche  L'ebr<'Uch.  ord<  uinig  und 
lieikliomen  bei  drr  facultet  und  regentt  u  g'-fundcn.   lo~-.rJi  wir  l^leilien  unel  in 
irem  Wi-rdt  berlnihen,  bitten  auch,  i'dal.i   die^elbi.uv  ii.  wie  «-i»'  dan  vor  etlicher  zeit  25 
l'enovirl  und  ia  i>essere  ordeniuig  gebraelii - 1.  unediglich  iouiiiniirt  weiden. 

Disses  sein,  'jrnefjit'ster  churfürst  und  her,  ungeverlich  die  fuIn^:nl^tl■u  ]»un«-ten, 
t>n  unse»*s  ciacliiru:,  vim  v  ivformation  liedurftig,  e.  eh.  g.  wir  (die  au^.^  idliclilcn 
das  aufnt  nun  und  fru<  hll>iulich  gedeien  der  artisten  factdtet  alÜ  der  höhen*n 
lacululen  ein  eini.iren  msprnng  und  grimdt,  so  viel  an  unß  gelegen,  zu  Andern  30 
schuldig)  auch  hiennt  ubergt  ben.  unsere  facultet  und  unü  sam)»t  mid  .sundere 
derselltigen  c.  eh.  g.,  di<'  der  almechtig  lange  zeit  in  gesundtheit  und  fridlichem 
reginient  erhalten  wolle,  »nulerthouig.-l  bevelhend«-. 

'  K.  eil.  g.  undertiienigste  dechant  und  facullii.s  artium. 

AuH  Acta  fac.  art.  IV.  r».',v    ,',7    _   >  i  |0s  werden  die  vorHchliige  von  l  'i4'  iniiiT.  16.  95 
und  154ti  oct.  30.  gemeint  sein,  vgl.  bd.  IJ.  —  *)  Durch  MicyllitB,  vgl.  hd.  II  sn 
1551  uug. 

ZusinmHcmteUituy  ih  r  Imuiuv  für  dir  ahrevInnnKj  da-  anUaHiUUs-lmust'n  (c.  looT). 

Ordo  computationum. 

1.  Kectoris  a  Thonu*  festo  ad  Thomc.  40 

2.  Decani  facultatis  theologioe  | 

o.  Decani  facultntis  iiiii-  i     u-      j       u  •      i    ix«         i       i  • 

,  ....        ,.  ab  ultuna  decembns  nd  ultimani  decenibn». 

4.  Deeani  lacultatis  nieuice  | 

ö.  Decani  faciiltatis  artium  1 
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(l.  CollcctoriH  »tipeudiatorum  a  prima  nianai  arl  primam  nuircii. 

7.  OüUccturu}  fiäci,  primo  de  pruvcntibiu  prclieiidiinuii  CoJtftat  et  Guntbeiui, 
itocimd»  de  autiqui»  ccnsibus»  [tertio  altari  minctac  Barfaonie,]  tercio  («lUiurtn] 
de  provcntibus  capdle  QamuiidieiuiM  a  loannis  ad  loaniiiM. 
6     8.  Procuratoris  fiflci  [vetona]  a  loonnia  ad  loaiiiiii*  [et  novi  a  fest»  natalü  domini 
ad  idem.] 

9.  C'olU'gitttoraiii  a  Itxinnit*  ad  loannis. 

10.  Pn)visc)ri8  et  collectiiru  doiiius  Dionisii  a  Magdalena  ad  Mngdaleuam. 
IL  AdmiiÜMtnitoriif  uioiuisterioli  ».  Aup^UHtiiü  a  luoimis  ad  IiMinniH. 

10  Von  einer  in  den  50.  inliri'n  vielfaHi  vcirkoniuiemlen  band  Im  Ucckel  iler  Ann.  VII. 

Vgl.  daaelbst  p.  '257*  in  1557  fei»,  ein«  r»l)«tand%u  abvecbnunff  der  einaelneD 
kaMHett.    Xr.  1—10  auch  im  deckel  dur  Ann.  VI.,  alw)  1634—40. 

194.  Ottheim  ich  kaijiuU  Uitmt  den  iirofessomi  mhi  tte»  irgrnieH  thr  lm«ru  ikre  ^ü'hteH 
in  mHKervHif  hittgeH,    IditS  iuni  4. 

15  Ottlieinrich  wm  y^Me^^  gnaden  ])fiilt3Sf!nif  bei  Rhein,  des  lieilg^i  Rcimi- 

iteheu  reiehs  ot1zflni(*hf»*eK  und  chuifurst.  hertxof!  in  niddem  nnd  (tt)em 
Beiern  et*». 

l  iiscr  ficnntlic  Ii  ilicn^t.  atu  Ii  was  wir  lit'l»^!  uinl  |j;uts  vcrninj(t'ii  und  unwni 
gru.s  zuvor.  hin  Iximcr  fürst,  rn  iiiitlichor  Ik-Imt  vctti'r  und  sonuM,  auch  er- 

20  saiue  lielx!  gctniu-n.  I  iis  kumlit  Lrhiuhlich  lur,  wii'wol  sich  ietzt  ein  zeit  lang 
etliche  HtudioKcn  von  frcnilxlt n  iiud  fern  ii  nrtt'U  ltkiien>  in  unsmvr  univii-sitH 
bcpl)c-ii.  in  williiis  irc  stuili;i  »lasK-lhst  zu  j»i"osf«[uirfn,  solk'n  <1(k-1i  (lit-selhcu 
Studiosi  iius  ursachtn  (his  laiiir>aimn  unH^'issigcn  Icscns  und  nirngel  antlerer 
Bclmlubungen .  so  hei  den  ohern  facnltetrn  sowol  als  den  undern  sich  ereugen 

25  sollen,  mehreltheils  hinweg  tnuhten.  wie  aueh  irer  etliche  .«clion  hinzogen  sein, 
das  dnn  nicht  allein  und)  der  fcrren  unhc<iuenu'n  reiß  willen  inen  hes(!hwerlich, 
«>nder  auch,  wie  leiehtlich  zu  erachten,  <ler  uuiversitot  »elh^t  zu  geringem  rhuni 
und  lob  thut  gehuigen.  DemluUlHHi  dau  ntwer  fn>imtlicliK  gnedigs  geainncu  und 
begeren,  ewer  llebden  und  ir  wiJlent  bei  ollen  und  i<*dcn  profeHMvrilma  aller  fiieal* 

SO  teten  mit  sondmii  omst  verwiegen,  damit  ir  teiler  Kiiner  gt>thoner  Verpflichtung 
noch  hinfurter  in  Beincni  leaen  und  Icnw  merlierti  vleit«  fiiriK-etiilt,  xu  den  go- 
ordentcn  tagen  kein  leetionei«  underla^w,  die!<ell>ige  aueli  deigentalt  volnbringe, 
das  die  auditoren  daiaua  gutten  fmmmen  und  nutxen  M>)iafi^n  und  sie  die  pio- 
feeeoreM  Helliaten  iren  lol»  rliuni  und  ehr  nela^u  aufnenien  unserer  univendtet 

36  meren  und  cnreiti*ni.  InHon<lerli(>it  alHT  wenlen  aueh  e.  1.  und  ir  den  regenten 
der  bumcn  «miittlieh  untenmgen,  damit  sie  gleiehfaltt  uf  erinnenmg  irer  pflicht 
und  ampt  be<leneken.  was«  inen  m  thnn  p'pui't,  und  damit  aie  darüber  nicht 
dxSge  fiftul  und  hinlcaig  xeieu,  sonder  die  iug^'ut  inen  liefnlen  nut  xtottem  onaufho^ 
lichem  leren  und  lenen.  hctvoral»  auch  mit  re]ietirung  ie<ler  zeit  gehorter  lectionen, 

40  auf  daa  die  iugent  die  prect^pta  und  n'gulaa  att6wen4Ug  lerne  und  behalte,  mnpt 
andern  exerdtüt*  M'bolaatticut  vlf'iwdglieli  under\\viHen  und  gar  uichta  underlawen» 
HO  zu  der  iugent  getreuen  intititution  geboret  und  inen  nla  geoidenten  regenten 
und  preoeptom  wol  anatet.    Daa  wollen  ku  e.  I. -mid  oudi  wir  uns  fteuntUdi 


Digitized  by  Googl 


1558  AUG.  19. 


287 


und  gnediglich  verlassen  und  geschiclit  uns  daran  angenenib  guts  gefallen.  Da- 
tum den  4.  iunii  anno  etc.  Iviii. 

AimAnn.  VIT,  306^.  —  >)  D'w  ailresw  laiiti  t:  'Dem  liochgchurrien  turnten  iinH<>rm 
IruunUii  heii  lieben  vettern  und  sune.  hern  Cieui^j  Uanscn  pfultzgraven  bei  Kheiii, 
hertSQg  in  Beiern  und  graven  su  Veldente  etc.,  re«tiirn,  audi  würdigen  «rsamen  5 
unaem  ]ieb«n  getrent»»,  gemeinem  rath  unaera  ataditmilie  in  Heidelberg.» 

195.  (Hthemrieh  besHumt  dm  hei  der  außmhme  in  die  theohgiathe  fakuiU^  zu  leistende 
eid,    1558  iuni  4, 

luranientum.   ab  eo,   qui  in  collogiuni   facultatis  tlioologieae 
recipitur,  prestandum,  die  4.  iunii,  dum  doctor  Tilemanus^)  recipie-  10 
batur,  rectori  et  universitati  ab  illustrissimo  principe  presentatmu. 

Primo  iurabit.  (pind  apud  rectorem  protesüus  .sit, 
'2.  qiiofl  «it  lt;>iiiiiie  natu.-*, 

3.  quixl  iiull:i  intainia  niitatns  sit, 

4.  »[UimI  ilrcano  farultatis:' ,  in  ijuilnii«  honostuiu  «-st  licet,  obedirc,  facul-  15 
tateni  i]isaii!  ^'t  <'i )iinii( nlum  eins.  <|iii)ail  «riet  ac  (MtiiTit,  proniuvia-f  veb"t, 

o.  <[\\oi[  ad  coiisiliuni  a  drcaiio  v(  I  \  iccm  cius  gtTcnt*^  accersitus  sententiam 
Piiam  ac  certam,  ut  <[ua('i|iu  suwuirc  l,  -im  ;ininü  privatu  adfectione  aliquu  dicero, 
consilioruni  ac  fucuhati^  .sceieta  «•flatp  vclil. 

(>.  quod  dt!iü<juc  (lortrinns  -u<iM  rtas  ac  ^editiosas  et  a  Christiaiia  tide  at;  20 
reliuionc  ca'im'  confessitme,  *juat'  (  ujolo  quinto  imj>oratori  anno  supni  inillesiniuni 
iiuingeiile»imuiii  triccsimo  Augustac  Vindclicorum  oxbibitii  est.  atquo  eiusdcm 
oonfcs.sionis  apt>liiiria  alionas  ncquo  ipso  (ioccrc  aut  spargerc  ncijue  aliis  dcKtentibus 
conscntirc  aut  casdt  iu  proveborc  tuoririut  vclit.    tiiui  clausula  soleimi. 

Aus  Ann.  VII,  304^'.  —  '}  Hesshusius. 

196,  OUhfiiiri'-h  rerhtnqi  roti  <Jf'r  itttirersiUit  herlchf  ühfr  f!ü'  anshlfpp  ztrr  eyrichiiDiy 
eines  ho.spital.s  ans  lU  ni  lr,i,ili  rlcs  ih\  Xiip  i  fi/nl  .<ckUHjt  die  HHakliHnij  besofidercf 
krankenu'firfer  für  die  untrersitätsveruandten  vor.    loo8  auy,  19. 

Ottheinrich  «^e. 

Unaer  fieundtlich  dienst,  auch  was  wir  liebs  und  guets  al2eit  vermugen  und  30 
unsem  gnis  zuvor.  Kochgebomei'  fürst,  fieundflicher  lieber  vetter  und  söhn,  auch 
würdig  »name  liebe  getreuen/  Nachdem  wir  auf  e.  1.  und  euer  hiebevong^  an- 
Buchen  und  bitten  fxeundtlich  und  gned%1ich  zugeben  haben,  dafi  e.  1.  und  ihr 
Boichs  atrittigs  geidt,  ao  weilundt  doctor  Nigri  hinder  im«   «  in  Zeitlang  gehapt, 
damadi  aber  hinderlegt  worden  zu  der  universitet  nutz  und  gcprauch,  an  ain  35 
gelegne  bequeme  behaussung  zu  ainem  gemainen  hospital  bewenden  sdlldit  und 
den  sich  gepurtb,  das  zu  den  /riton,  da  man  es  wol  thun  kan  und  einige  un- 
gelegenhaiten  oder  contagien  und  kranckhaiten  nicht  furstcbn,  soMi'  furberai- 
tungen  anzustellen,  damit  man  sich  in  zutragenden  notfallcn  (wie  «1er  almechtig 
dieselbig  iederzeit  nach  seinem  p^nttlirben  willen  Verheugen  thuet)  dcste  besser  40 
zu  verwaron  und  den  nottüiftigen  hulf  zu  l)e\vei<scn  liabe.  po  ist  unser  freundt- 
lichs  und  gnedigs  gesinnen  uns  zu  beriebton,  ob  und  waa  bis  daher  mit  solchen 
fürhabendeii  hospital  angericht  worden.    Dan  wo  darin  noch  zur  zeit  kein  an- 
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Stellung  furgeaoiuinen,  wer  es  uns  nicht  Hol)  und  woltiu  alsUan  r.  ].  und  euch 
damit  vermant  haben,  in  selben  mit  vleis  /.u  NDlurnlnt  ii,  wie  wir  uns  dessen  zu 
e.  1.  und  euch  versehen.  Zum  andt  rn,  dicwcil  wir  uucli  in  vcrfiiBsun??  ainer 
ordijun^'  .-^tchn,  des  man  sich  in  sterblcuiku  zu  n»ö|ilicher  vt  rhu.'tuug  uml  ab- 
f)  wendun^^  aiehrcr  uiit'als  vcrluilten  möclit,  welche  orthiun^^  h( mach  in  hkuu 
unserm  hofgesinde,  der  uiiLver.sittt  uiul  cUr  statt  alhie  sollr  initgetliaili  und 
X)ublicirt  worden,  darunder  aber  bcUencken,  das  sich  vil  icugcüagcu,  so  iemandts 
det  Universitct  verwant  mit  einer  contagios  kranckhait  liegriffcn,  derselbig  au 
Wartung  uml  cur,  bevorab  wuudartzt,  allerhandt  mangtl  gespuirt  und  erlitten,  be- 

10  «innen  wir  htemuf,  e.  L  und  ihr  woUent  auch  mit  vleis  naclidenckeu,  ob  und 
wie  solcher  inangel  in  künftigen  ßUlen  furkommen  werden  mtkdit,  und  ob  nicht 
ein  weg  min  wolt ,  das  etwan  ein  sonderer  borbirer,  also  auch  ntidcro  iwRionen, 
mit  cim  geringen  warthgelth  ierlichs  besoldet,  die  in  den  nutfcUcn  und  sterb- 
leuften  den  müversitet  verwanten  aufzuwarten  verpflicht  were.   So  wolle  auch 

15  e.  1.  und  ihr,  der  univeraitet  verwanten,  bevorab  aber  denen,  m  hauslialtungen 
haben,  iie^netcn  und  verschaffen,  damit  sie  die  gassen  und  ntrassen  für  ihren 
wonungeu  saul>er  halten,  dan  sonst  die  buigerschaft  etwo  vil  uf  die  univcrsitet 
vcrwiuitvn,  als  ob  dieselbige  den  gepotten  uit  gehorsampten,  siHi  entschuldigen« 
doiaus  dan  volgt,  das  in  gemain  allerhandt  verunrainigung  in  den  ninckeln  und 

30  gössen  gcspurth  und  davon  nicht  rhinge  verfelschuug  des  lufts  zu  liesotgcu  stetb. 
Diflcs  und  fuidem  mehr,  so  in  zeiten  der  schwerlichen  beflecktenden  muchtu  Ijoi 
ihst  univcrsitet  nutzlich  geordnet  werden  moch,  wollen  e.  1.  und  ihr  aloo  mit  vleis 
licwegen  und  demnach  auch  zu  unser  cantzlei  dereh  guetachten  berichton,  darauf 
mit  gepuerlicher  vei'oidnung  haben  zu  volnfahren.    Wollen  zu  e.  1.  und  euch 

25  wir  uns  freundtlichen  und  gn.  verstehen  und  seint  e.  1.  und  euch  zu  freundt* 
lichem  willen  und  mit  gnaden  wol  gcnaigi  Datum  freitags  <l('n  1U.  augusti 
anno  etc.  Iviii. 

Aus  j.ai>iii  oii^'.;  sehr.  II,  0,  nr.  14.  Auf  tU*r  rOt*ktieiU'  dit«  ailrc'MN*:  (wk;  vorher 
nr.  lf)4).   IK*r  brief  war  tuit  oblatonsitgi'!  Koftvlikwuen. 

30  197«  OHhrim'ieh  kuifant  veyfiitjf  in  «mm  t&dameiite  u.  a.  äber  die  HHtfrhrtltHitg 
und  itwittehiruNff  def  foir  ihm  ffef/rBndffrn  hihliothrk.  (iSoUf) 

—  --  Ferner  ('tli(  sundcrhaluT  puidctcn  unsere  vcrlasscnschat't  Ihm  ilcr 
rhur  insonderheit  belangend  in  diesen)  uii'-erem  letzten  willen  zu  disp(»iiir(  n.  so 
thuen  wir  un^-  erinnern,  »laß  wir  die  zeit  iniseres  l^bens  ein  staftlielie  lübliotheek 

36  von  uUcrl«  i  l>ii<  lj<  rM  in  der  iieil.  selirift  und  amli  ien  lacuhuett  n,  auch  guten 
kihisten  histuriuu  und  sprachen,  gesclniehen  und  gedruckt,  mit  hohem  llcili  mühe 
lind  unkt>sten  zusammen  ges4unnielt.  Pi«'  w^il  e^  dan  ein  ht  tiusflich,  auch 
der  kirclien  sehnlen  der  pftlieei  regieruiii!  und  in  ni<  inen  rnu/>  n  i  in  l^uiz  dienst- 
lich und  nothweiidig  werek  i>t,  eine  statthehe  tmst  haliehu  bil»liu(h**C'k,  iusouder- 

40  heit  an  denen  ortlun,  da  universitaeteri  und  liolie  schulen  seind,  zu  haben  und 
auf  die  tkk  ld<t)nnn( n  zu  erlialten.  wie  dan  viel  iribliche  verstiuidige  k/inige  und 
ffirsten  niu  li  auLuvriliung  der  liistorien  sich  ließen  vor  dieser  zeit  bellißen,  aueli 
etliche  iKx  li  Im  Ih  iiieii.  so  ist  z\nn  dreizehen<len  unser  ^oniüth,  endlicher  letzter 
will  und  nieinung,  legen  auch  S4)lehes  un.»erm  bucce.sst»ri  an  der  churfürstl.  Pfalz 
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hierinit  auf,  daß  iiusere  hibliothoca  mit  alh'r  ihrer  zupehörde.  wie  wir  sie  ver- 
lassen, auch  das  aßtronomis^-h  werk,  m  der  docior  Inibt^er^)  im.«  machen  wll, 
det^eidicn  aucli  der  <[uadmiit.  ao  wir  f<elbs;t  goris^cn.  itmx  die  alchymie  Uücher, 

so  imser  s^wrut.  Hans  Kilian  /u  Noubuig  hat,  laut  der  invcntarion.  item  die , 
bücher  und  instrumont,  m  Wendel  Sprenger  dechant  tax  Heidelberg  von  uns  hat.  .» 
item*)  unsere  instrumenta  und  zeuj:  zu  den  Sonnenuhren,  item  eine  große  eiehene 
truchen  mit  geheimen  büchern,  bei  der  ehurfürstl.  Pfalz  und  alst)  zu  Heidelberg, 
da  die  univei*sitaet  ist.  beharrlieh  mid  st( ctiir  gelassen  und  ilazu  von  tag  zu  tag 
mit  Christlichen  heilsamen  auch  sonstigen  kiinsten.  historim  und  sprachen  nütz- 
lichen und  guten  büchern  gemebret  geschniüekt  gezieret,  auch   da  sich'''>  eine  10 
sonder?  gelehrte  taugliehe  person"^  in  truier  richtiger  regist ralur  Ordnung  und 
Weesen  in  (  iriein  «-ondern  dazu  «leputirten  bequemen  ort  fleissig  für  und  für. 
vennög  der  ordIl^HL^  welehe  wir  aufzurichten  gedenken,  als  ein  Ijcsondi  r  theurer 
sehatz  des  rhurfiirstrntliinns  erhalten    werden  und  dieienige.   <t>  uns  in  der 
chur  succedircD,  uucli  ihre  rmchkomnien  daran  keinen  nothwendipen  kui»t^n  in 
ppahren. 

Damit  inn  h  Wie  nachkommen  untl  daf,<  wir  <liese  binlintli«  r  ;itii  luifanglich 
fundirt  und  aut^'t  rii  lit  nn«er  mit  dankbahr« m  •_'<  naith  im  t>'>1i  i!  i:' denken .  s<> 
wollen  wir  die  vrn irdmnij:  thun.  daß  in  alle  die  luieher.  welche  iezuixl  vorhnnden 
(xler  kiinftiglieli  dun  li  im-  ''ei  /-'iieii  un-ers  It-bens  zu  gernelter  bibiiotheek  ge-  20 
bracht,  un-ere  Lredruekte  \v:i])]»en  .-amt  d^nt  Tejlnnen  geleimbt  und  verzeiehnet 
werden  (ileichergeslalleu  sollen  unsere  n;ieliki>niiiien  und  suecessoren  an  der  chur 
aueh  Ihmi  damit  man  wiße.  wie  und  wek hergestah  solche  bibliotheca  gemehret 
imd  gebelfert  und  was  ein  ieder  die  zeit  'meiner  liebden  regierung  darzu  gethan 
lud»e.  und  damit  solches  nlles  in  das  werek  gesezet  und  von  tag  zu  tag  sein  25 
fort  gang  erreiche  und  aufnehmen,  .sf>  setzen  onlueii  und  wollen  wir,  daß  auf  das 
wenigste  alle  und  iede  Franekfurther  mess  nach  unserm  todt  fünfzig  gülden  zu 
gemelter  bibliothcck  gewendet  und  um  dieselbifje  nützli'  le>  bücher  nach  rath 
deren,  welchen  die  Verwaltung  bi  fulili  n.  erkauft  und  in  «^idniing  gebracht  werden, 
welche  fünfzig  gülden  wir  also  eine  iede  Franekturtli>  r  in"—  für  und  für  dahien  30 
zu  wenden  verschaffen  legiren  und  \<  rordnen.  diiselbige  un\ n/iiglieh  und  ewiglich 
Uahien  zu  gebraU(lM  n  tmd  anzulegen,  und  im  fall  sich  zutrüge,  daß  in  einer 
oder  ande  rer  Franekfurther  mess  solche  fünfzig  gülden  nit  möchten  nützlieh  um 
biiclier  aiigeuenUet,  also  daß  nichts  sondei-s  vorhanden  oder  ausgangen,  so  sollen 
nichts  destow(!niger  dieselbe  fimfzig  gülden  dazu  veronlnet  sein  und  verordnet 
bleiben  und  hernach  zu  einer  andern  Franckfurtiier  njcs-  samt  andern,  so  tallig 
ist,  ie  nach  gekgenheit  angewendet  werden,  und  soll  in  solcher  suniuui  das  ein- 
binderlohn  nit*)  begriffen  sein.  Würden  aber  unsere  erben  und  nachkommen 
an  der  chur  an  erlegung  solcher  fünfzig  gülden  zu  einer  ieden  Franekfurther 
mess,  das  ist  einhundert  gülden  ährMches  einkommens  zur  bibliotheca,  säumig  40 
oder  &hrläsp>ig  sein  und  also  solch  geld  zwo  Franekfurther  messen  nach  einander 
obbestimmtcr  maßen  zu  entrichten  und  anzuwenden  untcrlalten,  so  wollen  sesen 
und  ordnen  wir,  daß  alsdan  solch  legat  und  geschäfl  uiul  nemlich  zwei  taußend 
golden  hauptguths  oder  hundert  gülden  iabrlicher  bc>t(44üKUger  zienß.  so  zu  unter 
haltung  oft  angeregter  bibliotheca  sollen  gerdcht  werden,  auch  deren  rechton  und  46 
gcrechtigkeiten  auf  und  an  die  universitaet  zu  HeidellH>i)e  fallen  und  dersel1x*n 
Wintetman»,  tMandoibudi.  I.  19 
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'zustehen,  doch  mit  dem  gitling  und  anhnng,  daß  benanntr  univcrsitnct  kuIcIi 
geld  vermöß  ditwr  un!?ercr  Verschaffung,  wo  sie  dassvlbig  st'lbstt  ziun  Ix-jstcn  thun 
können,  anl(isi*n,  die  vnr  auch  liicrmit  dcqsi^ijitalt  irollen  LM;kden  und  bcschweliret, 
auch  daß  sie  wnint  außerhalb  di  ßen  zu  ieder  /.tut  auf  die  vcitirdneto  bibliothoca 
6  ein  üeißig  getreu  nufsehcuB  und  aufmerok«  tis  haben,  txmX  wo  »\e  einigen  luaogel 
spühren,  un>?ere  nachkoumion  an  der  claii  derselben  nothdürftiglich  erinnern, 
flU(;b  gobührcnde  beHerung  und  al>stellung  begt'lnen,  wio  wir  dan  denselben  liie- 
mit  in  kraft  dieses  unsers  lezten  willens  gnädiglich  und  ernstlich  auflegen.  Wo 
aber  gemelte  universitaet  solch  geld  nit  dermaßen  anlegen  und  diesem  unsemi 

10  geschäft  ein  genügen  thun  würde,  so  soll  alßdan  alles  dasienige,  so  sie  dermaßen 
am  geld  empfangen,  wieder  an  unsern  successorem  an  der  chur,  welcher  dieselbig 
zeit  sein  wirdet.  gelangen,  auch  sie  die  universiüiet  zu  eim-m  iH>enfall  solcher 
ihrer  versäumnus  gedachtem  clun-fürsteu  noch  so  viel,  als  sie  empfangen  haben, 
zu  erlegen  und  zu  entrichten,  auch  folglich  seine  liebdm   tiasselbitr  alles  mit 

15  einander  dfiirotalt,  wie  oben  v  rmeldet.  vermüg  dies^er  un;-ert  r  ordinmg  nichts 
desto  weniijt'r  anzuwenden  pliichtig  und  scliuldig  sein,  l.c/tli'  h  ordn<'n  bcfehl^'n 
und  wollt  II  wir,  wo  unser  succcssoren  oder  nach  folgern  an  der  chur.  dergleichen 
auch  unser«'  universitaet  zu  Heiddbfrg  an  erhaltung  miscrer  V(M-ordn(>tfni  liberei. 
aucli  an  Verrichtung  unserer  tleriialben  vorL'csi'hriebener  Ordination  >:iunnir  und 

20  fahrlidiig  sein  würden,  wie  wir  dan  uns  zu  ihrer  liebden  und  ilnu n  dr>-(  u  keines 
Weegs  vei-sehen  solli-n  norh  wrdlen,  daß  alsdan  nbbestinnnle  un-<  rc  IÜm  r- i  mit 
allen  iliren  an-  und  zugehörigen  stücken  nonnne  {)oenac  und  zur  slral  auf  und 
an  unser  freundliehen  liebden  vi  tt>  r<  und  brudei-s  herzog  (.'hrist()phs  zu  Würtem- 
b(  lu'  ute.  univi  i-sitaet  zu  Tübinjjcn  komnu  n  luid  lallen  soll,  weicht'  wir  auch  auf 

2*')  solchen  fall  ict/.t  als  dau  und  dan  ah  ic/t  sulxstiluiret  und  nachgesctxt  haben 
wollen. 

Damit  auch  bemelte  universitaet  zu  i  idiingen  ein  di'sto  besseres  aufsclieus 
haben  könnte,  ob  unser  Stiftung  und  Ordnung,  so  viel  uumk,  lil»rr(i  betrift. 
ieder  zeit  würeklieh  vollzogen  und  gitrculich  gi'halten  werde,  so  ist  unser  bitt 

30  Ijelekh  untl  meinung,  daß  unsere  te>ianicnlariLn.  rect<.»r  und  regeuten  der  uni- 
versitaet Tübingen,  dieser  unser  Ordination  Stiftung  und  fundation,  unser  liberei 
anlangende,  «du  glaubwünlig  jx^rgamentin  Iranssumpt  zu  banden  gestelt  werde. 
Ist  auch  an  fnKlaebtcn  rectiir  und  regenten  zu  Tül>ingeu  unser  gnädiges  gesinnen 
und  fleißig  enualuien.  sie  wi>llen  ein  getreu  superinteiidem  und  aufmenikenii 

9b  lubeu,  ul>  un»K*re  Verordnung  ieder  zeit  mit  dem  werde  uaehgesezt  werde,  s$udi 
der  angehenekten  i>oen  halber  darnach  zu  richten  wi^n.  Femcrt«  ist  uiiner  will 
und  ineinuitg,  xvo  unser  liberei  samt  dero  zugeordneten  föUen  ann  aligehorten 
unjachon  übi?r  kurz  oder  lang  an  die  universitaet  zu  Tübingen  (da  wir  uuh  dodi 
zu  unifci'ui  MUGceasom  an  der  chur,  auch  unserer  universitaet  zu  Heidellxnic  Iteancr 

40  ven^i'hen"^  kuiiimen  oder  fallen  seit,  daß  sie  alsdan  unserer  onlinatiun  allertlinga 
fSelelien  und  genugthun  sollen,  altz  unsere  suocessoren  an  der  chur  imd  univer* 
Kitaet  zu  Heidelbeig  zu  thun  schuldig  gewesen.  Im  fall  alter.  daU  die  univea^- 
sitaet  zu  Tillniigeu  solch  auch  raangel  lassen  würde,  alssdan  it«t  unser  cndlidber 
will  und  UKinung,  daß  unser  liberei  mit  ihren  iiihrlichen  gt^ftillou  wiedenun  an 

u  unsere  «wit'H^tiiren  an  der  chur  mler  uuivenfitaet  zu  lleidelboig  kommoii  und 
fallen  solle. 
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Aus  der  abschrift  sec.  XV'III.  eines  undatirten  t-oncepte«  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.: 
Pfalz  spedalia  (»uv.  03,  Heidelberg  39  univenutUt  Dit  al »druck  durch  F.  P.  Wandt 
im  AJSjf.  lAL  Anxd^^t  1798  m.  787  seigt  ttiancherlci  kk4nc  abweicfaunKen  und  aus- 
lafimingon  und  kann  kaum  nach  jonrr  Karlsruher  abKchrifl  freniacht  «ein. 
')  Kinser,  AV.  item     Sonnenuhren  nat*  W..  ff»hlt  K.  —  «)  Da«  folgende  ist  6 

bei  W.  t'beium  verdorlam.  —  *)  mit,  W. 

198*  Jiektor  iiKihnf  z«  rviiirmssnicm  hetmgen  hei  der  heutigen  dispidafio»  [über  ffas 
nbendmahl],  wekJier  kurjurst  Friedrich  IIL  mit  sehieH  gästen  heitcohtten  wiU. 
1360  iuui  H. 

n  rtor  iKadeniiae  Heidelbcrgons^ii?.  10 
Quanto  amore  ac  desiderio  illvistrissimus  priuccps  Palatiiius  elcctor,  tloniinus 
noster  clemcntiaeiiDUS,  ad  vcrani  rcligioncm  Uonestisöimaqiie  literaruni  ätudia  in 
ecdeeiis  ditioDig  suae  et  in  hac  schola  Propaganda  conservandaque  tencatur,  praeter 
munificentiam  iHtam  taiito  i>rincipe  dignani,  quam  inultiB  in  aindemiae  resbin- 
ratione  argumMitis  huctcuus  liberalisBiine  dedaravit,  hoc  <  f  iam  tum  obsjcure  t^tari  15 
potest,  quod  ad  disputationem,  quae  hodie  in  auditorio  philosopliico  novo  de  re 
gravissima  instituetur,  sc  cum  eaeteris  principibns  comitibus  J'nrouibus  ac  nobi- 
libufi,  qui  propter  nuptias  illustrissimi  principi«  Saxouk  i  I<»amii>^  W  ilholnii  mapnc» 
iam  numeio  hic  sunt,  cx  arcc  in  srholam  desceii.sunini  constituit,  cuius  sane 
celsitudini  pro  taute»  pateruo  auimo  afllclutiuo  orjr.i  wolosiam  et  sebolam  nou  20 
modo  pratias  a<rere  et  habere  immortalcs,  verum  et  iam  observautiam  nos^tram  ac 
inodcKtiam  quocrnique  (»flieiorum  gonere  caudidc  declarare  drbriTius.    Xe  quid 
ipitur  iu  hodierno  eouventu,  (pii  celebris  et  Irequeus  adtVKwlnm  t'uturus  c-t.  piader 
decorum  et  diguitatem  s^clinlastiei  »»rdiuis  nostri  fiat,  omnibus  sedulo  curaiulum  est. 
At(iue  idcireo  omuibus  iurisdietioni  uostrae  suiuectis  cum  s«-}K'lastiei«  tum  pref<>p  25 
toribus,  (jid  disputatiöui  instituondae  iuterfuturi  .sunt     riKUnlaimi-  at(iu''  .■^«'lio 
prneeipimus,  ut  houesfc»  v*'^titu  ac  studio.-;os  de(;eiiti  haKiin,  -ine  \>\\v\<  armis  aut 
gladiis  propeusioribus,  priueipis  elccforis  caeteroruuit^uc  adxciilum  antf  fores  eoUegii 
expectent,  dominis  cntiiitihn^  Ivironibns  !tnbi]i!»i!«  coiiJ^iliarii?;  |>nucipis  prole^suribus 
acadeiniaf  alii'-'|Ui'  ai  talr  >  {  cradiiiMUr  mm  miilis  viri-;  loeniii  canvt'uieutem  con-  30 
cedant  iiec  ante,  quauj  priuciper*  <  (»nf^cderiut,  in  au' litoriuui  irruaut  aut  superiora 
subsellia  vel  fene«tnis  oec-upeut  aut  danuii  aliquid  iisde?n  inf'Taut.  sed  tacilc  et 
modes^te  auscultanles   inmini  v»'H>i«   Tii(»tu  vel   gestil'U-   iii<tN.-ti  j^iiit,  et  ([nav  a 
dounni.<  diffputatonbus  ^»lopusita  liu-riut,  .sine  tuuiultu  .»iKpilu  et  susurratiouilni.s 
commrxle  ab  onuiibu.--  pen-ipiantur.  sul)  poena.  quam  senatus  gravis.simam  statuet  3.") 
iu  o»is,  ({ui  secus.  quam  ui^Hl«^u^s  a*   >tudiu.-«».s  li<auim"^  de«-et,  in  hoc  convcntu 
}<ese  exhibuerint.    Djit.  sub  magi^tratus  nostri  eigillo,  alu-ra  pentüCo.ste.<,  die  iii. 
nieni;i£>  iuuii,  anno  Ix. 

Aus  Ann.  VIJ,  437. 

11^«  ^itniitUn  Jür  die  reyenkn  des  mntubernimi  prinripis.    loÖO  od.  40 

1.  Potisslnmm  omniu«»  curam  quique  muneh  ofliti(M|Ue  suo  et  in  din-trina 
et  diäc'iplina  et  oec»noniiea  im])en<lunto  nec  acccssoria  priiidpaUl)u.s  anteiiouunto 
uec  privata  ccimniuda  publicis  utüitatibus  praeferunto  nctH|uu  aliin  »inml  provindi» 
aut  ounditionibus  praesunto. 

19* 
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2.  Vitaiii  huikü.staiu  et  nmgifftris  iiiutaiu  digiuuu  agunlo.  <«»iiviviis  cniimlao 
libidinibus  lucÜ!*  dcUiti  ne  siinto.  cum  (UrJci])uU?«  eontt'm])tiai  ubit'cli^4Ue  ne  vcr- 
sautor,  ilcniquc  siiinina  anitui  cuiitoutiont'  u\  tlahnianto,  ut  (.lirfcipuloruni  studia 
et  discipliiui  potius  ])rove])antur  «juam  (.orruiiipantui.  iiia)j;is4jHL'  sapieiitiac  et 
iDoruin  niapistri  quam  >1uUiliae  vi  sfclerum  auihorcs  et  sint  et  luiboantur. 

H.  Visitatoribu^  in.<iM'et<>ribus  quibus({Ue  rommissa  ist  eum  tueudi  collegium 
et  de  vita  regontiiin  et)jniosvru(li.  <>ume}<.  regenti  autem  primario  aut  ei,  quem 
Ußiveivitatiij  wiiatus  piimarü  k»cr>  esse  vdit.  leliqui  debitani  et  n'veit!iitiaii»  et 
obedieutiaiiL  tu  quibus  universitatw  colKgiique  inlertuerit,  pr.ieritaut«. 
10  4.  Qiiao  :«tipeDdia  vel'  nunc  fuudata  Bunt  (ut  domini  SchcllMrnhiiKU,  duniini 
WcitHMi,  doniini  Nordani,  Rubeaquenae  etc)  vel  poethac  fniubOiuntur.  ea,  uti 
uportet  vi  i|U<md  eis  fieri  polest,  in  oninlbas  capitibus,  quae  pietati  ;U!  vcmc 
reli|n<Nii  ChHüttiaiiae  non  adverBantur,  citstodiuntfi  ac  caii9<vrvaiU<>. 

5.  Singulis  »eptiinanis  ad  convocationem  primarii  n-j!ontij<  oium'.  quem 
ifi  miatus  acatletiiiac  primarii  looo  esse  voUierit,  adsunto,  in  coinnnnie  oiniHultinta 
4*t  calli'gii  utiliüitibus  prospiciunto. 

({.  In  cdllogi»  et  ita  adsunto  et  habitanto,  ut  et  iulcrdiu  diseipUuae  diüici- 
puloruui  uiiiniiiiu  intendant  et  noctu,  qua  decet  diligentia,  in  oliitio  vt  tliM'ipliiui 
entidm  nnitiniHUit. 

w  7.  ISuii  i|uiM}Ue  locx>  et  ordine  praeäcriptarum  iungulis  iiiemirii  et  salmtbinis 
dicbuH  exenitatitmuin  di«cipuloruni,  Ulis  disputationuni  decl;Lniationuni  vi  in  aliin 
conmdeni  $vri{tti»<  emendationum,  bis  in  catechismo  doctrinac  (HH'Icntis  pnielrc- 
tionum  [olKtiuin^  diligenter  obeunto. 

^,  A  puMieis  facultatis  artiuni  disputationibuä  sine  fraude  ne  aiiKunln  new 

2ß  in  iit*  ofKtiuui  in  dieiputando  suum  intermittunto. 

9.  Muneri  quique  suo  in  dooendo  non  tarn  interpretando  i|IUUh  repeteudo 
pro  ditfcix>uluruni  utilitate  gnaviter  pnic«tunto,  in  tradendi;«  pmm^ptis  diaksctici»* 
rc'thoricijt  ifraunuaticii«  a  pnjlixioribui^  nnnotfUionibutt  dictatit<  et  ctimmcntariiH 
abetineuto.    Sine  nx'tom  et  primarii  consiaiHU  fx'i'egrv  non  abi«unt4»  nec  quem- 

90  quam  in  liieuni  mvim  sulistituunto. 

10.  Ve»iM>ri  a  pulcu  canipanae  onniei^  Sotv»  eollegii  concludi  iubcnto,  olam 
ueinini  liubitatorum  tradunto  nee  qui*m<iuani  pcjstt  clautMi»  fon»  intrumittunto. 

11.  Clautds  eulU'ini  foribuii  priniariibi  cum  cactm:«  n^nitibui;  i^ingula  cubi« 
cula  pulsato  et  ab^eiit^s  notntu. 

35  12.  Ad  iiit*M-pretandum  alios  Hbros,  quam  qui  in  tbrmula  reformationis  äin- 
glllia  {Nfae^seripti  sunt,  niai  ex  inspectorum  decanique  facultatis  artium  conceasu 
ne  siimuntci. 

IH.  Eurum,  qoae  ad  victum  eulinani  et  ministeria  rei  domesticae  iMirtineut, 
dfligentem  curam  et  racionem  habento. 
<10        14.  Mcnsatn  in  coUegio  omnes  habento  et  uccupatis  et  ub^entibus  caeteris 
uniis  ud  minimum  sempor  ad  prandium  <  i  coenam  adesto. 

lö.  Fanudns  jiisi  iuratos  et  ex  praescni)to  li-fjuni  aeademia<;  lu-e  tfUtfciptunto 
uec  ferunto  et,  uti  -in;juli  legibus  iniuneta  faeiant.  operani  dnnto 

1<>.  Ut  singulis  diebu-  preces  ante  et  pr>st  epulas  habeaiitur,  utive  ez  historiis 
4ö  vel  sacris  vel  aliis  sid  pnuitlium  tt     .cnaiii  ncitt-titur.  curanto. 

17.  De  con^^enäU  recturi;«  et  iuäpccturum  occuiiuniuiu  tideleni  iiidustrium  et 
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idoneum  curanto  aut^  quoad  idrmeuf!  haben  imniy  viora  eiiwiem  in  adminutiatiane 
oeconomke  ipsi  subeiinto. 

18.  Qaaiiidiii  mta  pecunia  a  convictonbuü  pro  mrara  non  penditur,  cum 

ooof)nomo  sinpulis  »o]>timani9  rafioncs  de  acceptift  ot  oxpen^is  habento  et,  qua 
iide  ot  (liligontia  inngul>i  ab  vo  administrentur,  dilignnfcr  inppidunto  et«  ut  legibus  ,» 
pnieMripti^  opconomut«  obtompon  t,  peragunto. 

19.  Bumptua  a  conviotoribus  extra  ordinem  factoü  jiinfnili^i  diebiis  doniinicis 
ad  prandiuin  a  famulo  clara  voce  ox  indi('o  oxpenaarntii  ificitari,  ut  al)  omnibus 
exaiidiatur,  iul)!  nto  profusionemque  in  iis  convictornm  pm  iiitionc  oircuiiif)tantiarum, 
quoad  oius  fieri  polest,  ooercento.  10 

20.  Soxto  quoque  nT^r.-'  nctori  vi?:itatoriV>us  insiicctoribii?  rationrs  accep- 
torum  «'t  oxponsoruiu  juo  leoti  miü  h-  ti-iMtationibus  li^ni!<  iiiitiationibus  aliisquo 
huiupiivMli  r(Hlduiito.  doWita  a  discipulis  maturo  exif;uiitr)  |V)rtionosque  legibus 
aeademiae  defmita^t  in  tiscum  suumquc  quasque  locnm  contVrunto. 

21.  Cum  totii»  aedificü  tum  singularum  partium  eiusdcin,  ut  fomacum  fenest-  16 
ranmi  valvarum  ianuamra  serrarum  vtc  (niram  (-um  |>nmurio  gerunto. 

22.  N<>  quis,  ad  communem  coUegii  administratHHidii  quao  |)criinont>  ut 
ligna  f  iu^quo  generis  alia,  in  suum  uram  convertito. 

2H.  Kt  campanae  Bonitu  et  mox  singulorum  os«tionirn  p(^r  famulum  pulsu 
disfipulr>s  diolms  festis  ad  flacrai>  coiK'ionRR  reli<ri'>ni>(iu<'  Cliristianac  ceromoniai*,  20 
alÜP  autcin  a»l  stndia  sna  pariter  pictateinqu(>  colcndani  t»<mp(\>^tivo  oxoitari  curanto. 

24.  Cum  alia  ilagitia  tum  pracscrtim  ebrietatcm  ci  l>1a.«pbcmiaü  iuxtfl  lefro? 
puniunto  easque  pncnas  aerio  exiguiitn;  (pn  sccus  lV«'orint,  culpam  ipsi  praestanto. 

2'».  Leges  et  statuta,  qua«  jul  (lisci|)ul()ruin  studia  ot  discijülnam  portinrnt, 
ordinc  (luisijuc   su«»,   nctorc  inp|t'rtr)rihus   caclrri-'pir'    rcgentibus   jjrao-sontibus,  2& 
publico  in  loco  consufto  disripulis  ouiiiiUu-  vr,f>:vti.s  teiüü  quoque  m«»nfK»,  pmc- 
miniCi  bn  vi  nd  dipcipnlos  adinonitiouc,  pniolcgito. 

*jr».  oditio  functionecjur  sua  «cssuri  et  acadoinia»  lro:il»us  ot  aliorum  pro 
lossoruiii  oxomplo  ad  iniiiiiiiniu  anl«'  tns  ineusess  roctori  universitatiqup  do  di8- 
ceBSU  «iirnifioanto  functioucnKpK'  r<>sijriiaiit<>.  80 

21.  Has  leeres  quasque  alias  ivftor  et  ßeiiaUis  praescripserit,  se  scn'aturum 
quiscpic  sanete  rclieioscquo  ooulinuato. 

2><   Qui  lias  lojjos  violnvorit.  ii  nciilocti  olliiii  in  ronvoeationo  adnionontor; 
qui  ter  atimonifi  "^nn  vitia  non  cmmdavcrinl.  in\in(MT'  funrtionoquo  sua  ip?o  facto 
oxfidisso  so  intolligunt«  nec  pof^tea,  nisi  piano  de  omendatione  c<ni.*<titorit,  rwi-  3ä 
piuntur. 

AUK  Ann.  VIIJ, 

2<M),  FriaJrirli  III.  kmf'irsf  iiltfnntuml  -     inifi-r  (inriirk>(n(j  <hr  ficgenni'kundc  dfr 
uinrersifiH  vom   (/IcirlHit  tfujr         nt»  (Insrthrn  Miin.steriJrelseu,   IVfifhsrJi  }iofJ 
(Ins  Anfoiiiterhaiis        Af-ii  in  sein  tigcuthxm   >n>ij  hefreif  ilnffffff,)  ,Ii,-  ,!,)■  mn-  40 
i  pysitfH  voih  rerhh'llioifh-H  stitisiiUfcr  von  St.  L'nnhrcriit.  Zell  und  Duimhach  i  qh 
nileu  laiideslicii  liehen  UklHngen,    Heidelberg  iöGH  sipt.  1. 

Wir  Fri<lm<jh  von  gottas  gnaden  pfalntüijgravo  Ini  Khoin,  doß  boiligt^n 
UonriKchen  n^ichs  ertztruchmß  und  churfurat,  hertseiig  in   Koiem  otc.  ItekhonwMi 
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uiid  thun  khulidt  oflfenbar  vor  unfi,  unsere  erben  und  nachkom|;m6n.  Als  die 
würdigen  und  craamen  unsere  liebe  gctrewon  rector  und  universitet  unaers  stu- 
diuniü  alhic  zu  Heidelberg  uf  gepflogene  handlung  und  Toigehende  veigleichuifg 
unfi,  unseni  orlicn  und  naohkommen,  ihn*  beide  d(wt(»r  Monsterdrdfi  und  Weideß, 
.1  ftueli  da«  Änlhoniterhauß  tu  Altxoi  mit  allen  Iren  dorfuni  höfllen  Icuttcn  gaettem 
nutscn  gefcllen  ein-  und  zug^thorungen  i-echten  freiheiten  obe^  und  gerecbtig^ 
keitcn  etc.,  nicbts  auBgenommen»  eigenthumblicli  ul>crgeben  zugestellt  und  dn- 
geraumljt,  auf  fomi  maß  und  condition,  wie  hernach  von  Worten  zu  Worten  ge- 
i<clirieben  stehet:  «Wir  rector,  der  vier  faculteten  decani,  doctorcs  licentiati  magistri 

10  und  rcigenten  der  universitet  zu  Heidelbeig  bekennen  offentlicb  mit  diesem  bii^ 
für  unß  und  unser  aller  nachkhommen.  Als  weilandt  pabat  lulius  diO  namens 
ih*r  dritt  aiw  ansuchung  und  erlangung  weilandt  defl  durchleuchtigsten  hoch- 
gcpomtHi  fuiHten  und  bern,  hern  Friderichen  pfalt^gmven  bei  Rhein,  hcrtzogen 
in  Beiern,  dm  heiligen  Romiadien  reichs  ertztruchssaßen  und  diurfursten  etc.,  in 

lö  lelieii  unscrH  giiodi^ten  hcm  patronen  landtsfui-aten  und  Hchirmhio-n,  zu  bc«Kcrung 
dieser  löblichen  i.  ch.  g.  universitet  und  darauß  in  beiden  ^.näKtliehen  und  weit* 
liehen  regim(!nlf!n  (jrspriessender  auch  m'niciiien  nutzcüs  und  wolfart  its^jedachter 
universitet  die  liernacli  Ijenante  stift  eUisterlin  und  geistliche  guettere,  nemlich 
den  stift  Zell  an  (1(1  Pfiiin«  n,  die  clöster  Monsterdreiß,  sancti  Latnjicrti  hinder 

80  der  Nowstadt  an  der  Hardt,  Waide(i,  Deinbach  un  l  la^  Anthoniterhauß  zu  Altzei 
mit  iren  dortern  höfen  leuten  allen  /.u-  und  eiugeluirenden  gelwwcn  guetem 
nutzungeu  g^feUen  rechten  und  gerechUgkeiten.  <;ar  nichts  außgenomnicn,  un.s 
und  gemeiner  universitet  zu  cwitrera  nutz  und  »'ii^enthunih  inrorporiri  nud  dan 
wir  (hireh  hochsternielten  iifaltz;inive  Fridericlit  n  ('luirlinsten  etc.  lioclilohlicher 

23  jrcdeehtnus,  als  nehstenneltei'  stift  clostt  r  castenvoKt  »md  scliirmliern.  iiejiurliclier 
un<l  ordcntliehtü-  \v<  if.i  in  wmcklichi'  i^ulo  und  ruwige  posseß  «"Icr  dr  rirlcirlien 
gesetzt  wurden  «ciiidt.  auch  iauth  eines  l>esonderen  durch  Lu'lwii;  <  )rlr  ii Borgers 
notariens  darüber  ufgericliten  instrunu'nts,  so  antliliet:  In  <hnn  iia'ncn  deß  hern 
anieu,  und  sich  endot:  n'»r 'jrrbt-n  Ht  uf  >onntag  den  <h'itt< n  -i  pi« mliri^  atuiu  ei*'. 

30  funftziu-  drei,  mil  uii<1»  i>(j1ii>ÜjU(I}j:  und  Versieglung  eines  nneh  anili  i'n  iiotarien 
Peter  Herxheinieis.  diesellnLieii  biß  dahev  als  rechtnie.<<ige  cigenlhunii>shern  be- 
sessen genutzt  und  genossen  liatufn  oder  Uiun  niögcn  nach  liesteni  unserni  nutz, 
haben  wir  iM-trachtot.  «las  in  diesen  schwerlichen  lenfcn  und  inren,  wie  sie  itzo 
ein  gute  zeit  liero  mit  vielen  unrnuen  nbertlii^-iL:  unil   uiail  liurli<*li  vor  äugen 

36  schweben,  nit  allein  unß  unsern  na«  hk' imuiin  und  uiciner  univeisitei  /u  kh  inen» 
nutz  erschiessi'n  nuicht,  sonder  auch  deroseli>en  und  uns  den  aduani>liat»»rn  fast 
beschwerlich  und  beinahe  unnuiglich  lallen  wolte.  die  adnnnistration  und  Ver- 
waltung deiyelben  stift  closter  ein-  und  zugehorendcr  guetter  freiheite.i  und  ge- 
mthtigkeiti'n  s<'lbst  under  liandt  zu  nenicu,  zu  rcgiren  und  gegen  so  vielen  grossen 

40  und  gi'waltsanien  an8tc)Bseni  zu  veHretten  und  zu  handthaben ;  hierumb  nir  gleich 
notwendig  x  erursacht  worden  hochsigedachten  unsern  gnedigsten  licni  und  patronen 
linchloblißhcr  gedeehtnnn  underthenigst  bitlicb  zu  ersuchen,  daß  i.  ch.  g.  gemeiner 
univmitet  zu  gutem,  und  damit  gcMlachte  stift  doster  und  gueter  doiüto  nützlicher 
und  }«ttttlichor  regirt  und  bei  iren  habenden  nut«nngi»n  und  gefeilen,  auch  rechten 

45  luid  genrhtigkeiten,  gehandtliabt  werden  ni(k'hteii.  Kidi  derolialb  mit  unß  zu 
hanJlung  einer  iucation  und  »uiduction  i^iuzukisiten.  wi*U*ht*it  dan  i.  i*h.  g.  abu 
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gnocligst  bewilligt  und  ol)fr<''l!irhtf»  siii't  und  clo^ti^  '/flicn  i;ir  lan^'  iif  ein  versuch 
von  nnF  innli  tzewisscn  caiiorK  ii),  ncuilich  iärliehs  ein  taus.nt  sechshundert  sochtzi<r 
funi'  ^uldfu.  darrtuß  7M  l^cIx  h  l(.»stand»'n,  alle.«  inbnli  d'>j-(.sv'n»cn  Imnition  und  con- 
duction  danilH'r  iiijiericlit.  <li  r<'u  luifang:  «Wir  l'^idcrich  von  Lrntti  - gnaden  pfaliz- 
gravo  bei  Uluiii»  etc.,  und  sich  endet:  «Der  gelx-'U  ist  m  Ih  idelUrg  uf  Egidii  den  5 
ersten  septembris  im  iar,  als  man  znlt  nach  r'bri«ti  [rr]iUJt  tausent  fünfhundert 
funflzig  und  drei»*).    So  aber  nuhnm«  hi  it/A  ut  Ivjidii  <leß  laufenden  drei  und 
scchtzigsten  iars  ernielt  bwntion  und  coaduetion  sicli  geendet  und  wir  deßwegen 
bei  dem  durchleuclitigslen   ho<  hiiepornen  fursten   und  Imtu.  bern  Fridi  richen 
pfaltzgraven  bei  Rhein,  deß  lioilig»  n  lioini-riicn  reich«  en'/iiuch:«<-l.>''n  und  chur-  10 
fursten,  herczogen  in  Ikit  l  u  etc.,  un.«em  gnedigsten  bern,  unib  erstreckung  .solcher 
fonduf  lioii  undortbenig«t  angesucht,  i.  ch.  g.  aber  auß  vielen  furbraehten  erheb- 
lichen uisaclp  ii  .-,(>lche  stift  closter  und  L'uetur  in  vorigem  be.standt  zu  behalten 
.•-ehwerlicli  fallen  wollen,  sondtiiich  ahi-r  Uieweil  die  Servitutes  und  beschwerden, 
so  die  t  iturün. «Vilich  Pfaltz  von  alter.s  uf  ermelten  stift  und  clf)stern  gehabt,  in  15 
zeit  dieser  be.«tendtnuß  {reruhet  und  ciugestelt  gcwest,  also  das  die  cluul'.  Pfaltz 
kheiu  nutz  darvon  eniitfangen  bette,  damit  dan  cliiuf.  Pfaltz  an  dero  gercchtig- 
keiten   und    uui/uuL'en  nit  lenger  verlustigt   \vurdc\   khönte  ihr  churfurstliche 
gnaden  solche  beslaudtuus  ohne  lULieklichcn  nachteil  und  .•ichaden  fcrners  iiil 
pnirogircn  oder  uf  sich  behalten,  wolte  also  gedachte  stift  closter  und  guettcr  unß  20 
als  den  cigonthumbshcrn  wiederumb  zu  handt  und  zuge^telt  haben  und  darneben 
als  unser  und  gemeiner  utiiversitet  patron  und  conservator  gnodigtat  vcmomcn, 
wie  und  uf  wa0  weise  wir  gedeehten  vielbestimpte  stift  und  closter  zu  rcgiren, 
das  dicselbigen  und  dero  angehörige  nutzungen  recht  und  gcrcohtigkeiten  ohne 
abg:n)g  in  guetem  Wesen  erhalten  und  doch  die  iura,  eo  die  t*hurf.  Pfaltz  mit  85 
ohnßcuK':«i(on6m  atz  Schätzung  fron  und  andern  beschwerden,  inhalt  einer  t)eflondem 
der  churf.  Pfaltz  hievor  deßwegen  ubeigebener  veischreibung,  deren  anfang:  «Wir 
dicße  naohbenante  Johann  Wagenman  der  mediciii  doctor,  rector,  die  vier  dccani» 
etc.,  und  sich  endet:  «Gegeben  uf  E^dii  den  ersten  >epti  mbris  im  iar  nach  Chriüti 
g«>purt  tau:jcnt  fünfhundert  funfUzig  und  drei»*),  dnruf  bette,  wie  \'V)U  nlthcrr*  hero  30 
gelai;:tet  und  verrichtet,  auch  die  univcrsitet  von  dem  übrigen  notwmlig  undcr- 
haltung  haben  möcht,  und  wir  hierauf  dieser  Sachen  in  verssunbk'tcm  unsemi 
rutli  vielmals  nacbgetrachtet  und  in  en%'egung  deroselbcn  umbstenden  l)efundcn, 
da  wir  gedachte  stift  closter  und  guetter  selbst  r^iren,  in  wesenliehem  Ixiuw  er- 
halten und  die  beschwerden,  so  die  churf.  Pfaltz  damf  haiHMi  ist,  win^kltch  leisten  85 
Sölten,  daß  wir  nit  allein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  das  eigenthumb  in 
die  lenge  schwerlich  erhalten  wurden,  so  haben  ^vir  kheiu  ander  mittel,  dardurch 
universjtas  iren  canonem  iarlichs  gewiß  ewiglich  und  ohne  aligiuig  von  obbenanten 
Stift  elöstem  und  guttem  empfangen  und  doch  die  churf.  lYuhz  irer  daruf  haltenden 
gercchtigkeiten,  veignugt  wei-den  möcht,  erdencken  noch  finden  konneu.  <lan  daß  40 
wir  zu  abkauf  oder  ablegung  solcher  grosser  und  ungeraet«^cner  licschwenlen  i.  ch.  g. 
und  dem»ielt)en  erben  und  nachkomeu  etliche  der  obbenanten  unner  und  gemeiner 
univcrsitet  eloKter  und  guetter  aigenthumlich  zustehen  utid  einraumpton.  damit 
wir  die  übrigen  hinfum  ewiglichen  frei  ledig  ohne  alle  Ijcseliwenmß  eigenthumblich 
Ixilmlt«  11  nutzen  und  niesscn  miK-liteu,  deßwegen  hierauf  mit  i.  ch.  ]i.  wir  UUH  45 
in  vc'i);leiehung  undertheni|&it  eingelassen  und  nach  vieler  geübten  lian<Uung  mit 
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i.  eil.  {f.  uns  dahin  vergliehciK  daß  m  al)kaut'  und  hialogunp:  aller  iura  und 
(lieiistcn,  als  bocdt  fron  atzun^  raison  londtfroii  Avur  hilfiielt  Verehrung  und  der- 
gleichen Servituten,  redit  diensti»ar-  und  ^rereelui^kt  iteu.  wie  die  genant  sein 
wcidcii  iiih'v  nio<;en,  ho  die  ohurf.  Pfalt/  uf  deiisrll.on  stiften  clostern  und  geist- 
liehen  gueitern  und  uf  ideni  Vx-sonder  von  alter"^  linhcn  und  iln*  gejxirt  n  ist,  eß 
sei  zu  täglichen  oder  iärliehon)  geprauehe.  au>  h  iu  hö(>rzugen.  in  landts  und 
Wasser  nottij;(!n  gepewen.  besserun;r  <les  lur.-ü  iithumbs.  Strassen,  in  haltung  fürst- 
licher hoffe,  in  gemeinen  landtsteun-n  deß  heili<ren  reiehs  und  d<.>r  fursten  anlagen, 
brandtsehatzungrn  oder  sonderhar«'n  hülfen  und  dergleichen  zutragenden  feilen  zu 

10  schimpf  uiul  ernst,  wie  die  von  alterß  uhlieh  gowest  und  die  notturft  ider  zeit 
noch  erfonleni  luncht,  auch  aller  anderer  gereehtigkeit,  wie  Pfaltz  solelwv  hiß  daher 
darnf  fcefaiibt  utul  immer  erdacht  sein  oder  ordacht  worden  kondtcii.  i.  ch.  g., 
dorcMilben  crlicii  und  nachkommen  wir  eigcnthiimblich  übergeben  zustdlen  und 
dnmnmmi  MtUen  die  döater  Monsterdreifi  Wddcß  nnri  das  AnthoniterhauO  m 

ifi  Altxei  mit  allen  iron  tlörfem  höffen  leuthen  guettem  nutzen  fEcfellcn  ein-  und 
zugehörungen  rurbten  freiheitcn  ober-  und  ßi>ivcht^kh(it(m  etc..  nicht«  auD* 
genommen;  wülten  hergegea  i.  ch.  g.  för  sich  ire  erlion  und  dcrBc]l)cn  aller  nach* 
kommen  die  übrigen  drei  unß  und  gemeiner  univerntet  incorporirton  stift  und 
cUister.  noml>lich  sanct  Philipeen  stifl  zu  Zell,  sanct  hampre<*ht  und  Deinliech, 

!20  sambt  dcvrj»ell)on  dorfem  hö£fen  leuthen  guettem  nutzen  gefclleu  ein*  und  zu* 
gehörungen  rcvhti'U  freiheiten  ober-  und  gerechtigkeiten,  auch  gcpewen  Mdungen 
wonnc  vmssQv  waiden  walden  und  andern  darzu  gehörig,  ni(thti«davt»n  aufgenommen, 
aller  obemanten  ium  und  diensten,  die  Pfaltz  biß  daher  daruf  itoliubt,  auch  aller 
anderer  bcsdiwerden,  wie  die  itzt  erdacht  sein  oder  khunfUglichen  mlacht  werden 

*26  möchten,  in  ewigkeit  frei  ledig  zelen  und  deroselben  aller  sicher  machen  und 
lullten  etc.,  also  und  deigestalt,  daß  hinfuro  i.  ch.  g.,  dem'llien  erben  und  mich- 
kbomroen  an  emanten  »iitt  und  clostern,  welche  gemeiner  unirerHitot  aigenthumb* 
lieh  verpleiben  sollen,  V4»n  wc^u  ulN-rzelter  oder  dctgleichen  gerechtigkeiten  und 
besehwerden  nicht»  fordern  sprechen  «ider  begercn  fiolten  oder  wolten,  »nidem  die- 

90  zelbigen  alxo  von  allen  Ixsschwerden  itzt  gefreite  und  erledigte  i»tillt  und  clo^er 
handthaben  sH'hutzcn  und  schinnen,  nichts  daro'ieder  zu  thun  oder  f!ethon  weiden 
verscliaffen  oder  zulassen.  Wo  auch  wir,  unsere  nachkomn)en  oder  gemeine  unl- 
vmitet  von  iniandte,  was  wurden  oder  ^itandt»  die  woren,  itzt  oder  in  khunftigpn 
zelten  einieher  fenieii»  iKwhwerung  newerung  o<ler  fonlerung  hall»  n  nngefochten 

9S  wurden,  als  oh  iniantH  weitter  gereelitigkheit  o<ler  dienst  uf  ennellen  dmen  «tifl 
und  elöstern  Zell.  s.  Lamprecht  und  Deinbach  zu  haben  vermeinte,  nullen  und 
wollen  1.  ch.  g.  für  »ich  ire  erben  und  nachkommen  unß  unsere  nachkommen 
und  gemeine  universitet  derselbigen  lialhen  aller  gegen  mcniglichen  vei-sjirechen 
vertheidingen  vertretten  und  gantz  und  jrar  ?chadloß  halten,  auch  im  fall  mit 

4U  oder  ohne  recht  nehstgedachten  stift  und  elo.'^tem  durch  evietion  oder  ander 
mittel  etwaß  entzogen  werden  solt,  dasselbig  ohne  Vorzug  der  irej^n-  genugram 
und  zu  unserm  unser  nachkommen  und  gemeiner  univerfsitet  guetem  genügen 
gcntzlieh  und  genugsam  erstatten.  Doch  soll  auf  densellügen  fall  die  rechtliehe 
außfurung  in  unser  und  <ler  univ«'rsit<'t  alß  pn)prietarien  namen  und  uf  i.  eh. 

4ö  verleg  und  kosten  besehehen,  auch  wo  iiotli  i.  eh.  g.  als  unser  gnedigster  palroi\ 
unß  deßwtigeu  guedigsteu  }>eij8Umdt  Ididteu.   W  eil  dau  sHilcher  coutract  und  ubkaiil' 
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nlsbfmeltrr  hpschwonlon  unß  iinscrn  nachkominon  und  cronioinor  univerfitet  äugen- 
jiclieinlich  nutzet  und  zu  hefurdorunfr  und  orhaltunj;  derosoll)on  sehr  dinstlich, 
halwn  wir  oli^^cdachtr'  rortor,  dor  vir  r  f;undtot<Mi  doonni,  dnotores  lioentiati  magistri 
und  rorrontt  n  d<  r  univi  rsitrt  zu  I  Ifidellirp^  iin?*  r  un<l  poinrinor  univorsitet  cliMor, 
nenilich  MonsU'idrt'iU  W  aidi  (.i  und  sanot  AntliMnü  luiuß  zu  Altzei,  .«an»pt  dero-  ö 
«f'liicii  dörforn  iH'iflToT^  Initlun  «ructtom  nut/.r  ii  L'<'^f««11f»!^  om-  und  zufirobönrngon 
r«'<  ]it('ii  froj)i»^iti  ii  diu  r  nii<l  'jritM'litiirkoitcn.  au<-h  gcjxnvtni  Joldun^fcii  wonnc  wasser 
wnidt'  und  ;md('iii  d;i:7.ii  L'i-liorig,  niolits  davon  außgciioirmicii.  (wie  die 

nt'ben  und  mit  aiidi  rn.  ui  inlu  h  Zell,  I)einl>aeh  und  s.  I .nnijMeehi  vermag  einer 
iucoriKiration,  deren  an  tan.:    Si  !  M-ti.inus  Pighiuu^  dei  et  ai«».-.tt>lii  .i'  <edis  gratia'*»  ete.,  lo 
und  am  dato  lielt:    'Datum  Augu^itae  \'indeli'''MU!n   nnnn  n   n:itivitnto  doinini 
nnllesimo  «juin£rente<imo  (luinrpinwe.'iimo  primo.  <|u;irt"  uonas  ianuarii»*^;,  von  weylant 
dem  dureldi'uelitiii-ti  n  lini  liL;-|»< unon  fursten  wmi  liorn,  item  Fridorielien  pfaltz- 
graven  In  i  Khein,  lu  it/n*:  in  Hi  jrrn.  deß  heiligen  H<imiseben  roielis  ortztruchssäßen 
und  cliui fuisti-n,  un-i  im  in  k'i>en  gne<ligsten  {»atron  uiui  i\vv  ineoriK»rirtc»n  Htift  \b 
w\m\  elosu  r  zuvo!  I       uvojit  erlisrhnt/  imd  sehiruilirrn  und  insonderheit  luerzu 
geordneleni  superiutt  ndenten  mid  exeeutorn  oUgedaeliter  ineoriHvrntion,  uns  und 
gemeiner  uiuversitet  tdbie  zu  ihrer  underhaltun<i  notturft  und  be^.tt  ndigkeit  ul^er- 
geben  und  wun  kliclu  u  « ingeraumht  worden  sein,  aiieh  unsere  vorfarn  und  wir 
dieselben  bißher  ohne  menigliehs  intrag  rechtmessig  und  geruwigliohen  besessen  20 
und  ingehabt.  )  auß  bewegliehen  redljeiien  ehehaften  ursaelien,  l)esonilerli(  h  dieweil 
solche  still  und  eloster  uns  etwas  entlegt-n  und  deßwegen  gegen  soviil  gewalt- 
samen anstossern  zu  verdretten  und  zu  handhaben  besehwerlieli.  au(  Ii  über  die 
obennelte  und  andere  darauf  stehende  besehwerden  ein  besondern  uuU  ferners 
davon  zu  erhoben  mißlieh,  und  also  innb  unser  nachkommen  augensolieinlichcn  25 
bessern  nutz  und  frommen  mllen,  dem  auch  durchleuchtigsten  hochgepomen 
fnnüten  und  hem,  heni  Friderichen  |»faltzgraven  l)ei  Rhein,  deß  heiligen  Römischen 
reiclttt  ertztruchssaßen  und  ehurfursten,  hertzogen  iu  Beiern  etc.,  unserm  gnedigsU'u 
patron  und  heni,  mit  aeitigem  voi^^ebahtem  nith,  wolbeilaehtem  umth  und  rechter 
vdE«enhoit  gegen  nachlastiung  ledigzelung  und  vcTfdcheruug  aller  oltormelter  hini  90 
und  diensteUf  so  die  churf.  Pfaltz  hiß  daher  uf  ermelten  unsern  und  )i«>nieinor 
universitet  atift  und  clostem,  nemlieh  Zell,  Dainbach  und  s.  Tjunpnrhl  gehaH 
oder  hallen  mögen,  inhait  eine»  'beBon<lern  deßwt^en  unß  ubeiH^ebenen  reverßhrief, 
deß  anfiing:  «Wir  Friderich  von  gottet*  gnaden  pfaltzgraffen  bei  Rhein,  deß  heiligen 
Roinisckon  reichst  ertz^chssäß  und  churfurst,  hertzog  in  Beiern  etc.  liekhennon  36 
und  thun  kunth  offenbar»  etc.,  und  »ich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Heidelberg  auf 
li^ii  dtii  ersten  roonathsdag  scptembris  nach  Christi  unaers  lieben  hem  gepurt 
tausent  fünfhundert  und  im  drei  und  sechttigsten  iahr»*},  aigenthumbllch  su- 
gestdlt  ubeigeben  und  geeignet,  stellen  auch  zu,  ubeigeben  und  eigenen  s.  ch.  g. 
nnd  dero  erben  für  unß  und  unsere  nachkommen  obemante  clöstcr  Monsterdreiß,  40 
Wddeß  und  das  Anthoniterhauß  zu  Altzei  sampt  allen  deroselben  dörfem  höfen 
leuten  guottem  nutzen  gefeilen  ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober» 
und  gercchtigkeiten,  g^  nichts  außgenommen,  hiemit  und  in  craft  diß  briefa 
wissentlich  ewiglieh  und  unwiederruHich  mit  volkommener  oowion,  ahtrettung, 
wuiddiclier  leiblicher  tradition  und  allen  gepurenden  solenniteten,  auch  in  1)e8ter  45 
fbnii  maß  und  gei^talt  sich  nach  Ordnung  der  rechten  landtsgewouheiteu  und 
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ubuiigen  gepurt,  am  l>o8tf'n(lijrslon  gosflichen  sol,  sein  khaii  oder  mag,  also  das 
hnohstfiodnchtor  unser  jrm  'Hfj-^trr  hov  und  p.  rh.  sr.  orben  sollich  ol)«:(whriebene 
iilierL'<'l>ein'  <'lM-trr  und  Queller  mit  obbf'rmti  ii  ircii  in-  und  zuL'-'lu'irungen  nulm 
liinfuro  /.u  fwi^vn  z<'iti'n  besitzen,  eigciitluiiulilich  inhaben,  nutzen  niessen  und 

i  gopmuehen  ni«>g«  ii  mit  ;tll.  n  n-rn  .  liii,:krih'n  nutzen  nnd  zucrf^börungcn,  wie 
die  unß  un<l  gemeiner  univer<iiei  liiebcvor  miltiglit  hen  eingeraumbt,  auch  wir 
und  unsere  vovlarn  dieselben  bif.?iier  ingebabt  bose-^-^en  und  gebraucht  haben  (»der 
zu  tbuii  inadjt  ir*'babt  halti-n,  nielits  atißges(  hio>.-{  ii,  aueb  mit  imd  in  solelien 
clöstern  und  gurilt  rii  .snnbt  <)der  sonder  alles  dasihenig  /.u  thun  und  3^u  las.-en, 

10  was  wir  bievor  in  nnd  mit  d*  ii-- H'igen  als  eigenlhuiiil'>h(  in  zu  tlniu  ujaclit 
ge]ial>T  halten,  uuvuhindert  unser  naehkuimnen  nnd  nuMiiglichs  von  unsert- 
wegen. I)«)eh  daß  i.  eh.  g.,  <lero  erben  nnd  nat  bk<»inmen(le  besit/rr  idcrzoit 
dasilienig  darvon  leiste  nnd  verrichte  (ider  zu  be.sehehen  bevelch  Ihne  und  \  <  rscbati'e, 
das  wir  davon  zu  thun     huldig  gewest  und  der  Inhalt  (tbangeregter  iiuoip-ii  iiion 

iij  mit  .«*ich  1  »ringt,  oder  uuü  dessen  iderzeit  gegen  nu  uiglieli  vt'rsprechen  und  ver 
trett^n  an  allen  orten  und  enden,  alles  ohni-  unsern  eosten  und  .schaden.  Wir 
und  unsere  niuhkoniuien  wollen  und  sollen  auch  derohalben  hoehstgemelton 
unsern  gnedigsten  hern.  s.  eh.  g.  erl>en  und  n  iebkommen  nimmermehr  zu  ewigen 
dagcn  ichts  weiter.s  an  i>bbestimj)ten  nbergi  bLi»en  »'lostern  guett<Mn  und  derselben 

20  zugeliordten,  allof«  wie  obsteet,  weder  in  noch  nussorlialli  rechtens  fordern  oder 
geBinuen  und  horwi(Nk*r  nichts  fumemen  suchen  oder  furwondon,  dnß  zu  hindcninfi 
oder  mttoff  divupf  ocHHion  und  ubei^b  reichen  mag;  <lnn  wir  vi^nseilion  und  be- 
geben unß  uikI  uusoni  nachkommen  deß  alles,  auch  aller  piadm  frdhciten  in- 
dulten  dinpeneation  absolution  restitution  und  alles  anders,  wall  unß  horvieder 

!25  2U  fiustandt  hchelf  oder  vortheÜ  kommen  möcht,  nichts  hindan  freisetzt,  fllles 
getreulich  mid  minder  geverde.  Deß  zu  wahrer  urkhundt  lialK^n  wir  gemeiner 
uiiiversitet  groß,  dcßgleiHien  der  vier  faeuUeten  insigil  an  die^^n  brief  thun  henckcn, 
unß  unser  nachkommen  und  geni(>mc  univi^i-nitet  oligivchrii'bener  ding  damit  zu 
bemgen.    Gelien  zu  Hoidellierg  auf  li^idii  den  ersten  septembrin,  ah  man  zaH 

30  nach  Cliristi  unpeiH  li<flH'n  hern  luid  s-elignmeherf*  gepurt  tauf<cnt  fünfhundert 
seclitzig  und  drei  iar.»  l>aß  wir  flemnaeh  und  gi*gcu  obberurtcr  eigenthumbliduar 
Übergebung  und  sutitelhmg  dtir  lu^rurten  bci<ler  elrister  Munt^tenlreiß  WeJdeß  und 
deß  Änthonitin'liauß  zu  Altzei  gcilaehten  m'tnru  uuil  gemeiner  unser  universitet 
ire  übrige  drei  «tift  und  elotttcr,  nemlieli  s.  P]iiliiiS(>n  .still  zu  '/AtU,  h.  I^mprocht 

96  und  Deinbach«  sampt  deroeelben  dörfem  bofen  leuthen  guettem  nutzen  gefeilen 
ein-  und  zugehtirungen  rechten  freiheiten  ober-  und  g<.n*echtigkeiteu,  auch  gepewen 
feldungeu  wonn  yrosuwt  n-aidtui  walden  und  anderm  darzu  gehörig,  aller  iura  Servi- 
tuten und  din^it barkeiten,  wie  wir  und  unsere  vorfarn,  pfaltzgraven  churfurstoi  etc. 
seliger  dechtnuß,  die  bißher  daruf  gehabt  und  dieselben  in  obliestimpten  unser 

40  universitet  brief  gesetzt  seindt,  auch  aller  anderer  besehwerden,  wie  die  itzt  erdacht 
sein  oder  khunftiglieh  erdaeht  werden  miielitcn,  in  ewigkeit  frei  und  ledig  gezelt, 
freien  und  zelen  sie  dero  ledig  für  un-'  re  erlM*n  und  naelikomen,  in  Und 

mit  cmft  diß  briefs,  also  und  deigMalt.  daß  wir  uuM^rc  crlu»n  und  nachkommen 
an  crnanten  stift  und  eliistern,  welche  gmif  inr  r  nn^er  universitet  eigenthumblicli 

46  verpleibeu  t<olleu,  von  wegen  ol>erzelt<'r  oder  dcrglcivJien  gcrechtigkciton  und  bc- 
schwerden  nuhnmelir  hinlurter  nichts  fordern  spreelien  otler  liegeni,  nmdcr  viel- 
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berurte  itzt  gefn  itc  und  nrli^(li<rtp  «^til't  und  clüstiT  «riKHliglic-ln  n  luiiidlial»  n  srlnitzcn 
und  schirmen,  iiif  lits  dnrwider  zu  tiiun  oder  ^othon  worden  vcTschailini  cnier  zu- 
la.«sen,  aueli  ulh-li  nndrrs.  so  der  olifjesctzt  und  inserirt  l»ri<'f  vennnü^  unsers  thoils 
steet,  vest  und  unverbruehlieli  laislen  und  voln7:i?  !i' n  snllf  u  und  wtiUen .  nll'-ü 
iretr«nvli(  h  und  oIuk;  alle  s/rvenle.  !)es-i«'n  zu  urkhuiidt  lialten  wir  unser  insi*iol  r» 
an  die^^t'ii  luicf  thufi  In  n  Icen.  «ler  Im  h  i^jf  zu  Heidf-Ibcrfr  auf  Euidii  <len  ei-stet> 
nionat.-duf^  s«'j)t>  nilirU,  nii<*li  Christi  unsei-s  lieben  liern  ^j'|iurt  Uiuscnt  fünfhundert 
und  im  drei  und  sechtzigHten  iahr. 

Aus  «Itelll  ori«.:  Hclir.  II,  7,  nr.  9,  |>t?rK.  in  l'uelirorm  fol.    Vom  niot^vl  die  dicke 
}>h\m'  nuil  wiMSHi»  seitlcnschmir.  —   Dniok:     ("opia  Iiistnunenli  de  Anno  1503,  10 
darinnen  f'f;d{ü-(frafl'  Kritlericii  Clmit'ür<Ht  -   ^iuit/lieh  freyt^t^"  fo.       n.  i.) 

9  ö.  fol,  im  kreiisureUive  .Spt'ior:  Tiiiv  Ik-id.,  Acta  «i-ner.  fase.  l.  Die  ganiie 
flpatm'  finansverwaltung  der  Universität  bia  su  den  reTolutionKkritf$i*n  Iteruht 
wifSßntHch  auf  dieciem  und  Mgendem  vertrage.  —    S.  o.  nr.  190.    ■  *)  S.  o.  nr.  180. 

*)  S.  u.  nr.  18r).  -   *)  En  ist  elM-n  diese  Urkunde  des  kurfürst^n  nemfint,  weldic  15 
gegtMi  tlaa  original  <ler  (X*aMiouHurkumle  der  uni  vorHitat  ausgetauMclit  iv'(mli>n  M>m  viri). 

201,  Ff  'u'iU'H'Jt  III,  $nmnU  —  <niU-y  rnn  UchKtuj  ifrr  ffnft'hinkutiffi  ihr  nuirrtsiUif  mm 
glelrhttt  tni^t-  —  v<th  ih  t  seUn  ii  ZdL  Sl.  iMmin  cchi  und  Daimbacii  tut/  iahre  in 
ptiflif.    Heidelberg  l^HH  sept,  l. 

Wir  Friderich  von  gotteß  gnaden  pfaltzligrave  bei  Rhein,  di'H  heiligen  UiV  sii 
niiHchen  reichs  ertstruchsses  und  chui'j.furst,  hertzog  in  Baiem  etc.,  bckhoinien 
und  thun  khnndt  aUermenig||lich8  mit  diesem  brief  für  uns,  all  luixer  erWn  und 
nachkhoiuinen.  Als  wir  mit  zeittigem  voigehabtem  rathe,  wollRKlocIitem  mut  und 
rechter  wi»>.«<4*nheit  für  uns,  all  unser  erlten  und  nachkhomen,  von  den  würdigen  und 
omanu'U  unsem  lieben  getrewen  rect<>rn  doctorn  licentiaten  magistcrn  imd  rrfrentcni  25 
utii^erpr  univcrsitet  zu  Heidelberg  doroselben  und  gemeiner  Universität  honuu'li  lienante 
aigünthuinbliche  und  gantz  gefreite  stift  und  clötater,  nemblichen  fsauct  Philippen 
}tttft  zu  Zoll  an  der  Pfrimmen,  das  closter  sanct  I^mprecht  binder  ib^r  Ncwonfitat 
an  der  Ilart  und  Deinbanh  bei  Altzei,  sambt  deroftclben  ein-  und  znjA'liörigen 
guttcni  nutzen  und  gefcllcn  dreissig  vier  iar  lang  umb  ein  gewissen  canoneni  30 
bestanden,  alles  nach  aufiweisung  diß  briefs,  also  wie  hernach  volgt  von  wort  zu 
wort  liiutfudt:  «Wir  rector,  der  ^ier  faculteten  decani,  doctores  licfntiati  niagistri 
und  n?gf>nkni  der  univeraitet  zu  Heidelberg  bekbcnnen  öffentlich  und  thun 
khundt  meniglichen  mit  diesem  brief  für  uns  und  unser  ^ller  nachkhamen.  Ali* 
hienach  l>cnannte  stift  und  clösterlin,  so  in  abgang  kommen,  nom blich  der  stift  S& 
Zell  uu  der  Pfrimmen,  die  closter  Munsterdreiß  am  DiiivtliciV)  snucti  Ijaniperli 
hindcr  <ler  Newenstat  an  der  Hart,  Weideß»  Deinbach  un«l  das  Anthonitcr  haus 
zu  Altzei  mit  ihren  dörfern  höfen  leuten  allen  zu-  und  cingchörondcn  geljewcn 
gutern  nutzonpm  gefellen  rechten  und  gerechtigkheiten,  ^ir  nichts  au^'nompn, 
unscm  f«>rfum  uns  und  «zenu  Iner  universitet  zu  ewigem  nutz  und  aigenthumb,  40 
alles  vennö<r  einer  besondern  incorporation,  deren  anfangt  «Seliastianus  Hghinus 
dei  et  aiK>stolieae  se<H>  ^'ratin»  ete.  und  am  dato:  «Datae  Augnstae  Vindelieonmi 
anno  a  nativitato  domini  miliesimo  <juin<rentesimo  (|uin(|Uii«resinio  prinio,  i|Uarto 
nonas  ianuarii^  '  '  ineorporirt,  wie  dau  wir  daruf  durch  weilandt  den  durch- 
]eud)tig>:teii  lMH  hgi>lH»rnon  fursten  und  hem,  bern>  Fndt>richen  pfaltxgraven  liei  4ä 
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Klieiii,  hrrtzogcn  in  Baieni.  des  hoiHueii  Röiiiisclicii  reiehs  oic/trnch«ä?«!en  und 
churfursten  et-e.,  in  leben  unseru  t^'iiedijislen  hern  j)atron  landtsfursten  schirmb- 
hern  und  ehegedarliter  stift  und  clöstcr  zuvor  rnistPnvo^'t  htK^hl()bli>her  ^'odecht- 
nuH,  goburlicher  und  ordontliclier  laut  <  in^  s  Ix  sondom   durch  Ludwig 

i>  Ortenberpcr  notaricji  darüber  ufgorithten  inst i innonts,  .<o  anfahot:  In  dem  nnuion 
des  herrcn  amen,  un<l  sieh  vor  der  «ub.4eri}»tion  endet;  Der  soben  ist  uf  sontag 
den  dritten  HCptenduis  anno  »  u  .  lunfziLi  drei,  mit  undor-Jclireilnnig  und  versiglung 
eines  noch  andern  notaripn«  Peter  Ilerxheimcrjä.  in  wiht  khehe  gutf»  und  ruwigc 
posscß  oder  dergleichrn.  dix  h  vorbehalten  der  diunsten  recht  und  efrccluigkheiten, 

10  .so  i.  ch.  g.  und  <  liuvl'urstlich  Pfaltz  darauf  hette,  gesetzt  worde  n  sein,  auch 
dieselbigen  bili  dali(  r  als  aigi  Jithumbs  hern  bei«e5isieu  trenutzt  und  ii'-no-isen  haben 
oder  thun  ni<);:^cn  nach  bestem  unserin  nuiz.  und  wir  aber  gesehen  un<l  au;:(Mi- 
.seheinHclien  befunden,  da  die  churf.  ITall/.  div  diiusl  recht  und  gcrechtigkeiten 
(s*o  sie  mit  an^eniesseneui  at/.  .Schätzungen  und  andern  bo.sehwerden  uf  benenten 

lö  stift  clöstern  und  guttern  haben  ist,  unil  dtX'h  verinög  ciiu  r  zehenicM-igen  zwischen 
hochenneltem  unserm  gnedigstcn  hern  jit^iltzgrave  Frideriehen  churfursten  etc. 
hoohlöblicher  gcdeclitnusi  und  gemeiner  universitet  ufgi-rielit  imd  nunmehr  ge- 
endeter location  nnd  oonduction  angeregte  Servitute»  g(>i'uwet  und  <nng(wtoH  gevcitt) 
von  uns  iinsoni  nachkhommen  und  gemeiner  universitet  erfonlcm  thctte,  (irie 

20  dan  m  endo  obaugeregter  zeheniarigen  eondoction  von  \im  )H^*rt  worden,)  und 
vnr  nicht  detuto  weniger  gedachte  stift  und  clöster  in  wesontliHn'm  baw  erhalten 
regiren  und  gegen  meniglichB  handthaben  und  iK'schutxen  n)lton,  dt»  wir  nit 
fdlein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  dt»  aigenthumb  in  die  long  f<ehwerlieh 
erhalten  khont^en,  und  wir  auß  vielen  ehalten  bedencken  hierumb  venirrnttht  nnd 

Hb  gemeiner  univeniitet  künftigen  schaden  und  nachteil  znvorkhommen  gleiehFom 
notwendig  gezwungen  worden,  den  durchleuchteten  bx'l^liornon  furzten  und 
hcm,  hern  Frideriehen  pfalt:;graven  1mm  Rhein,  t\w  lieiltgen  Römischen  reichK 
ertztruchsHeK  und  ehnrfursten,  her(;»ogen  in  liniern  etc.,  üh  unKcm  gnedigRten 
hern  patnni  and  ctmacrvatom  underthcnignt  zu  emiehen,  dnx  i.  eh.  g.  m  noch 

80  vemerm  nutz  und  wolfartli,  auch  notweiidiger  underhaltung  gemeiner  univerRitet 
gnedigpt  ^villigen  wolten,  da»  wir  alle  dienst  recht  und  g(*reehtigkheiten,  als  fron 
atzangen  raiFen  landtfmn  heth  xtewr  hilfgelt  veti'lirung  und  dergleichen  wrvi- 
tnten  recht  dienflthn^  und  gereehtigkheiteii,  wie  die  genant  mmii  orler  wenlen 
möditen,  m  die  ehurf.  llaltz  uf  densellH'U  ütiiten  <'loMem  und  geitttlichen  guetcm 

96  und  uf  idem  hewmder  von  alters  haben  und  ihr  gehuren  ist,  es  sei'  zu  tegliehem 
oder  ierlichem  gi*hrauche,  auch  in  hiierzugen,  in  landts  und  wasser  niVttigen  ge- 
bewcn,  hessenrng  und  erhaltung  des  furstenthumbs,  so  <lle  <  liurf.  Pfaltz  von  alters 
und  hiß  daher  uf  ermeltem  stift  un<l  r1.<~tern  geha1>t  und  noeli  lietten,  i.  ch.  g., 
deroselbcn  erben  und  nachkhomen  abkliaufen  mrkliten,  welches  ir  ch.  g.  gemeiner 

40  universitet  zu  gnaden  und  gutem  also  für  sich,  al  i.  ch.  g.  erben  und  nach- 
khommen, gnedipst  gcwillii:!  imd  sieh  daruf  mit  uns  in  Imndlung  eingelassen 
und  verglichen,  das  wir  ak  die  aigenthumh»thern  für  uns  unsere  nachkhomen 
und  gemeine  universitet  iren  ch.  g.,  dero  erben  und  nachkhomen,  für  alle  dien.«»! 
beschwemus  recht  und  gereehtigkeiten .  so  die  churf.  l'faltz  biß  daher  und  von 

46  alters  uf  vielernielten  stift  und  elcistern  gehabt  (nler  noch  haben  möeht.  die 
nachbeuante  clüfster,  iiviublicli  Monsteixlrt>iÜ  W'eideß  und  doi»  AntUoniterhuuÜ  zu 
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Altzei,  mit  ircn  dörfern  höfoii  Iciithi  n  «lieii  zu  und  cinf^olidrendeii  gebewun 
guettern  nutzungon  gefollcn  rechten  und  gerecht igklioitcn,  gjir  nichts  uÜgeuoinnien, 
aigoiithnnihlich  uhergcben,  würcklich  einräumen  und  codiren  Koltcu.  wiltcn  i.  ch.  g. 
hergeiTfii  die  fd'criifen  drei,  nend)lieh  sanct  I.ani])reeht  Doinharh  un«l  den  stift 
Zell,  aller  oijangeirLrler  difiisten  und  hcisch werden,  wie  die  erdacht  s^ein  udei  er-  a 
ducht  werden  mn(  litt  ii,  lur  sieh,  i.  cli.  g  rrhf>n  und  naclikliommen  in  cwigklieit 
frei  lediu  zi  h  u  und  halten.  Demnach  nun  wir  rljr«  i'rnielte  (liir^tor  und  güet^r, 
nenililirli  Moiisterdreiß  Weides  und  du;^  Antlmnitr  rliaus  /u  Alt/ei.  hoclitgedach- 
teni  Unstern»  gnedig)<(ei»  <  hurt'u!-^f»Mi  tnul  lu  i  n  aipji  rt  Lrti-i-  nias-cn  und  laut  einer 
besondern  darüber  uftreri  lit-  ii  (  »  sf^ion.  den  n  antaiiL'  W  ir  n  ( lor,  der  vier  fVu!-  10 
tot»'n  d<>eatn*,  di>riiii<  <  lii  rntiati  niagit-'tri  und  ifgeulen  il'  r  \nii\ crsitct  zu  Heidel- 
berg bekht  nni  n  nil'.  iitli.  li  und  Ihun  khundt"  etr  ,  und  t^ieh  iiidet:  «(Jebcn  zu 
Heidelbem  m  l'L'i  lii  d-  n  t  i>U  ii  ht  pirmUn'«  alj-  man  zalel  nach  Chrihiti  unsres 
lieben  herrn  und  ainiii' n  '^(  !i«j?n:n  Ix  i  ~  L'rlaii  i  tnu'^enf  funl  lniudert  sechtzig  und 
drei  iar-)  '*"',  aigentunili«  h  ulf  iiii  (  e*]irt  und  wun  klielK  ii  eingeraumbt  haben.  16 
auch  i.  vh.  g.  daraur  dit  ul'  rii:'  it  unsere  lu  idr  elöster.  nend>li<«b  Kauet  l,anipreeht 
Deinitach  und  den  ^titt  Zeil,  alier  und  ider  «licnsten  und  iKM-iiwerungen  itdialt 
einen  ubergebnen  revers.  der  anlahet:  «Wir  Friilerieb  von  Rottes  gnaden  ]>lah/.- 
grave  bei  Rhein,  des  beiliiien  l^nn^•^(•ll<>!\  reicbs  ert zi nirhsj^es  und  ehurfurst.  hertzog 
in  Ikiiern  ete.  btkhviuun  und  Ihuu  khiaidt  etc..  und  sieh  iiidet:  I>er  ^eben  ist  20 
zu  Heidelberg  uf  Egidii  den  ersten  nionatstag  septenduis.  nach  Christi  unsers 
lieluMi  herrn  «reburt  taust-nf  funnnauk it  und  im  drei  und  seehtzigsten  iar  'X  frei 
ledig  gezelt  haben,  also  und  dergestalt,  das  i  eh.  g..  derselben  erben  und  nach- 
khonnnen  an  ermeltem  stift  und  elöstern.  (welche  der  universitet  hiutuiu  in  cwig- 
kheit  aig'  nllivnd)lieh  verl)leiben  solU-n,)  von  wegm  obangeregter  oder  dergleichen  25 
gerechtijarkheiten  und  besclnverden  idchts  fordern  sprechen  oder  bep(>ren  sollen 
oder  wulku,  auch  dieselben  also  von  allen  beschwerden  itztgefreite  und  erledigte 
stift  und  clüster  hinfuro  haudlhaben  schützen  und  schirmen,  nichts  darwider  thun 
oder  gethon  werden  verschaffen  oder  zulassen,  also  das  wir  un.scio  nachkhomcn 
und  fri  ineine  universitet  dieselbij»  itzt  nechstermelte  stift  und  clü.ster  als  aigen-  90 
thundjshern  selbst  besitzen  regieren  und  sonst  alles  darnnt  thun  und  lassen 
mögen,  als  mit  unsern  und  gemeiner  universitet  aigen  güttern,  unverhindert 
lucnigklichi»,  seindt  wir  glcichvol  in  bedencken  gestanden,  ob  mr  dieselbige  itct 
iranmelir  aller  beschwerden  erledigte  clöRtcr  hinftiro  selbe  re^ren  woltcii.  Da  wir 
aber  bettachtet,  das  diese  beschwerlicbe  zeit  und  eoigliche  leufte,  welche  nun  ein  36 
gutte  zeit  und  viel  iar  hero  mit  grossen  unrugen  gevt'ehTet,  noch  khein  endt 
nemen  wollen,  aonder  sich  ansehen  leßt,  als  ob  es  sich  teglich  hcufeu  aulte,  also 
das,  da  wir  die  administration  gedachter  stift  und  clöster  uf  und  Im  uns  be- 
hieltent  solchs  nicht  allein  uns  gemeiner  universitet  und  dero  nachkhommon  zu 
kleinem  nutz  und  unverfencklich  erschiessen  möcht,  sondern  auch  uns  und  unsern  40 
uachkhonim(»n  viel  unruge  und  beschwerden  bringen  wurde,  gedachte  vtüt  und 
düster,  soinbt  dcroselben  "^in*  und  zugehörenden  guttem  freiliciten  und  gerechtig* 
keilen,  selbst  under  handt  zu  nemen,  dieselbigen  regiren,  furcn  in  wesentlichem 
baw  zu  erhalten  und  gegen  so  vielen  habenden  ansttissern  zu  vertretten,  haben 
wir  mit  hÖcliKtermc'lteni  unserm  gnedigsten  diurfursteu  und  hem  unt*  eingelassen  45 
und  scindt  auf  vil&ltige  handlung,  auch  veiprleichung  aller  punctcn,  des  baw 
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untl  iiicorporation  cof^ten,  auch  anders  halb,  al^  dt-r  vorigen  kn-ation  und  con- 
(hi(  tii>i>.  rxwh  rrvorRbncf  invorl('i}>f  pewfst,  cinrr  andern  newen  lo  atioii  mit  *'in- 
;in<l('i-  nlicrcinklioiiitiicii,  dcrL-'i-lah  das  wir  nrtor.  der  vier  facultetcn  tlecani.  duc- 
Ufn>  li«fntiati  iuii'-:i-tii  und  i  Lzvntrn  dir  univirsitct  zu  !Iei«k'lberg  in  nauien 
A  an  sfat  und  V(»n  wt'jirn  di  i>'  l'  x n,  al-^i>  nu'-b  lur  uu<  und  ujisit  aller  naeh- 
koninicii,  s.  eil.  <r..  dcrnsrlbfn  i  iIk  n  und  iiai  ld<lininni<'n  solche  objrcdarhh'  Unsen; 
LM/jV<'itr  .Stift  und  clvtstcr.  iieniblicli  den  ^ti^L  Z^li  ui  di  r  I'lViuaaen.  san*'i  I .aui[»r('chl 
hindrr  der  Nrwrnstat  an  der  Hart  und  Deinbach  bti  Ailzei.  juit  alU  n  in  ii  ildi  tVrn 
br.wii  leutten  gultern  nutzen  get'ellen  ein-  und  zugehörungfU  rrchten  Iniluifen 

Hl  olier-  und  gerei  bt iirkheiti'U  .  au«  b  gcbewen  vi-ldungen  wdhn«*  wasst  r  uaidi  ii  uml 
andern»  darzu  u«  hurijz,  nichts  davon  au.-gi  iionien,  Inhalt  der  belbrehung  uder  be- 
schreibuiiir  ubi-r  alle  und  ein  iedes  Ijesonder  deßwegcn  ordrntlit  h  aul'u"- rieht,  wie 
dan  dirMllM  11  gemeiner  miiversitrt  biebevor  ordenlieher  ai-ntthuiidilicli 
zugcstfll  ineorjiorirt  und  gel'reiet  sein,  also  saniviit  und  iinvri>citaidruli'  li  dreissig 

lö  vier  iar  lang,  die  ncrhsten  von  ilalo  di(.i  Ijrirls  an  zu  rechnen  ht  ruaehvolgende, 
verliehen  un<l  locirt  haben,  tbun  dasselbe  auch  wissentlich  und  wt)lb<^lechtlich 
hiennt  in  erat'l  dis  briels  fiii  uns  und  unsere  na<likh<»rnen  mit  getling  und 
inassen,  als  autUrueklich  henun  h  volget  und  sonst  von  rechts  werfen  ge.-jchi  hen 
köndl  oder  imK'ht.    N«Mnblich  das  s.  eh.  g.  (xler  dero  erben  dii's<lbe  itzgenielte 

20  clüs?ter  .Stift  und  güttere  nnt  all  und  iden  iren  ein-  und  zugehon  nden  nutzungen 
rechten  und  gerechtigkheiten  die  bemelto  iarzal  auß  als  lochte  gutttir  inhaben 
{^fbRiiichcii.  «lureh  ire  diener  verwalten,  versehen,  zum  besten  aiiM'lnckcn.  nutzen, 
uioäijcii,  uitfli  in  bewiichem  wegen  erhalten  oder,  so  etwa«  in  unliaw  gcrathou, 
xiim  furdorliohxten  widenimb  in  bnw  bringen  aufrichten  lassen  inid  huivltlmhun 

'25  .•«iillvn.  wir  es  die  notturft  zu  idcr  zeit  eribrdert  und  zu  aufnemen  dtT  irehew  und 
jtilttorn  <lU*noii  mage,  alles  uf  i.  ch.  g.  und  deroselben  erben  titatvn  und  onc 
lUiHcrn  untH*r  ntiebkhciuuni  oder  gemeiner  universitet  n»ohti>il  scluiden  ikIit  vrldcr- 
kh('n>n.  Dtirjn^'U  tuAlvii  und  woU^  i.  eh.  fi.^  dvw  «*rlMMi  und  luichkoninivii, 
alslnnj;  dirse  Inc'atiun  und  bestentnus  wereth,  irrlifli  und  ciiut  idon  iarüt  Wsundor 

9»  zu  zwcifu  nai'hlK'Uii'Ui'u  zielzi'it«'n  *Wr  univcrsitd  onr  tdlrn  in-n  (iisti'ii  und  K'liaden 
ßoin  ]I('i<lollH'i)r  in  irr  sidicn»  jErwar^nn  untl  %u  handrn  in*:«  ]»nN  iiniti>rit(  im%  der 
idcrzfit  ij<t,  ßi^'U  der  unircrsitcl  gi^burlichrn  quiUuii};  von  inid  ab  drn  jsi'frllen  oli- 
gvnu'lter  uuniurhr  ^«frritrr  stift  und  closter  Zell,  b,  l^un]>m'ht  und  I)(»inlMU.>h  iin 
liarrni  gelt  niiHn-n  und  überantworten  lassen  in  gutter  gclM<r  nithilx  ein  taUKrnt 

3»  funtliuiitlcrt  $;ultlrn,  den  gülden  zu  funfzeiien  batzen  oder  »«celitzig  fn-ut»'rn  |er- 
rtvhni't,  der  halbe  theil,  ncmblich  siebenhundert  und  funftzig  giüdru,  uf 
Matbio  »|Kisto1i  und  der  ander  halbtheil,  nembUch  siebenhundert  und  funftzig 
gulflen,  uf  ICgidii  des  iars  vor  alkn  andern  benielter  gefell  ausgalH'it,  hi  die  ehnr- 
furstUi'hr  caninicr  oder  sonst  gehörig,  innerhalb  vierzehen  tagen  one  alle  vrHiindcr- 

4U  nu:»  ndc>r  Verzug  gewißlieh  bezalt,  auch  das  erste  ziel  d^  universitet  p.*&llen  und 
zugt'stt'lt  nvnl«'n  sol  auf  Mathie  apostoli  itztkhomonden  funfzehenhundertsten  und 
vier  und  seclitzigrsten  iara,  oder  al»er.  <la  etwan  auß  reclitmessigen  erheldiehen 
Ursachen  am  l»arem  gelt  .«ovil  nit  vorhanden.  tii>  u  i.  eh.  g.  den«»»lb<'n  gelegcn- 
heit  und  gefallen  nach  bemeltrn  l  aiiuiieni  ein:»tUeiis  mit  frueliten  guls  kaufniauit- 

41*  gut  (ein  mnlter  khorns  und»  zehen  l>a1zen,  ein  maltor  s(k*Uz  unih  nediK  iiatzcn 
und  ein  lualtvr  ha)x.*ru  umb  m^ltö  batzen.  ein  fuder  wviiiH  und»  zehen  gülden 
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angeschlagen)  benicltor  universitot  obbenirtor  masst'n  und  fristen  durch  gedachter 
stiften  und  döstor  Schaffnern  und  insendilern  phi-en  Heidelberg  Hefern  und  ent- 
richten lassen.    Doch  sol  universitas  if^rlichs  über  dreihundert  gülden  wcrth  an 
fruchten  zu  ncmen  nicht  verbunden  sein.    Und  damit  wir  un!?ere  nachkhoinen 
und  universitct  obgenielter  ^nutzen  summen  der  ein  tausent  funfhmidert  gülden  ö 
zu  den  zweien  bestimbten  fristen  alles  und  iedf  s  iars  sovil  volkomentlicher  und 
ge^^•isser  sein  mf%en,  w»  haben  i.  eh.  g.   una  dercsellicn  summen  auf  bemelten 
Stift  und  clüstem,  wie  n]»<f(  '  t    zu  entrichten,  naehvulgeiider  maU  undei-schiedlich 
verwiesen  und  nemblich  ui  ilen  s«tift  Zell  sechshur.dert  gülden,  zu  s.  Lami^recht 
achthundert  und  zu  Deinbacli  einhundert  gülden,  alleti  «^bbcmelter  werung,  mit  10 
dem  nnhang,  so  ferro  ))erurter  j^tift  und  clö.ster  eins  oder  mehr  einigen  iarsfrist 
die  itztgemelte  spociticirte  underschiedliehe  <uinuien  nicht  erraichen  noch  ertragen 
wurd<\  sol  nichts  weniger  von  dt  n  andern  dasihenitre,  so  an  einem  oder  mehr 
ort  mangeln  wurde,  erstattet  und  also  ie  ein  stuckh  dem  andern  (zu  Verrichtung 
uferlegter  angebur)  stewrn  und  helfen.     Im  fall  aber  netlachte  gefreite  drei  stuckh,  15 
nomMich  Zell  s.  Lamprecbt  und  Deinliacb.  dii- iibl>erurte  sununa  der  ein  luusent 
funfiiundert  gülden  an  barem  gelt  («1er  guten  fruchten,  als  obstet,  nicht  etiiitgen 
möchten  oder  khennten,  sol  ileiselbig  rest  von  andern  i.  eh.  g.,  dero  erlxii  und 
nachkhomen.  aigenthumbs  gefeilen  güttern   und  eiidvhomcn,   wa  die  aurh  und 
uns  aui  besten  gelegen,  one  allen  al)bruch  scumnus  oder  einiuvn  n>-^i(  n  (  nt rieht  20 
und  beznlt  werden;  darwider  auch  s.  vh.  g,  deren  erben  un  l  nachkomen,  sich 
aller  ding  kehier  außzug  (»der  inrede  l)ei  churfurstliclien  xmipu  !i  und  dem  wort 
der  warhcit  behelfen  noch  gel>rauclien  sollen  oder  wollen,  ^uuil'  in  m>1  olihoncller 
canon  und  ierlichf  i»'nsion  wider  krieii  nam  raub  l)randt,  d(  s  heiligen  rejchs  oder 
andere  anlayre  nocli  andere  ^ehüt/nnire  o<ler  bihVel!.  acht  ban  verl>ieten  ufhalten  25 
nocii  keinerlei  nnder  .ireselHeht  oiii  r  Unfä  lle  dr-  iiiiL'ewitters  oder  snii>t.   wie  die 
khomen  nnH  litcu,  on  allen  Verzug  bin<Jerrns  und  uid.  i^Undi  iei  lichs  zu  obcr- 
neniiten  fristen  volkonienllich,  wie  obstect,  entrichl  und  bezalt  werden.  Weiters 
ist  abgeredt  verliehen  \md  bewilliut.  das  i.  eh,  g.  die  |iersonen.  wa  sie  in  oder 
bei  ohlvemeltent  .-liu  und  clostern  noch  v(»rbanden  mid  (larin  oder  darzn  gehörig  30 
sein,  <  inn  victu  et  amietu  zeit  dieser  werender  loeation  ehrlich  imderhalten.  Deß- 
gleiclu'ii  seilen  auch  i.  eh,  u.  .-dle^  anders  verrichten  und  laisten.  das  wir  vermög 
der  inc"rpui;ition  oder  sonst  K.Win  heili^^en  reich  oder  andern  davon  zu  laisten 
schuldig  gewLsen  wereii,  oder  aber,  da  das  nicht  beschehe  und  wir  gemeine  uni- 
versitct oder  iniM  IV  nachkhommen  deßwegen  oder  einieher  anderer  sach  halben  35 
angefoehien  wurden,  gedachte  universitct  und  den)  inverleibte  glider  iderzeit  iu 
und  ausscrliall»  rechtens  gegen  njenigliclicn  an  alb  n  orten  und  enden,  die  ob* 
benieltt"  drei  slilt  und  eliister  belangen,  vertretten  und  in  alweg  öchadloß  halten. 
Es  sollen  und  wollen  auch  s.  eh.  g.  oder  dero  erben  und  nachkomen  die  p^antze 
zeit  dieser  were  nden  loeation  alle  obvermelter  locirter  stift  und  clöstcr  gebewe  hof  40 
und  andere  gutten^  zehenden  nutzungen  gefel  und  einkonnuens^  auch  m*ht  und 
gerechtigkeitcn  uf  i.  eh.  g.,  dam  erben  und  nachkommen  aij!i»n  co«ten,  one  der 
universitct  hilf  oder  zuthun,  auch  one  Iren  schaden  oder  niicht^il,  in  guten  haw 
hwwerung  und  weüeu  unabgcnglich  erhalten,  in-  und  außerhalb  rwhtens»  an  allen 
orten  und  »u  idermt  vertretten  handthaben  schutssen  und  whinnon  und  dieselben  45 
mit  nichteu  besohwcfen,  oder  einigerlei  weise  one  uiuser  oder  der  univeisitet  xiach- 
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khonion  wissrn  uti<l  L'utciu  willen  Vfrundcrn  venusH-ni  oclcr  nlicniren.  Da  sich 
auch  zutrüge,  das  hfki-li^tgHlachter  unsfr  jinediirstor  <'hiirfurst  uikI  her.  derostdben 
erben  und  nachkonicii,  etwa  ein  «jchow  ltoU  oder  klrin  in  abguiig  kommen  zu 
lassen  otler  ein  solt  li  ^cbcw  <vl(  r  audi  andere  guter  zu  verkaufen  oder  sonst  zu 
ß  verendern  geüeciiten  {dm  doeh  i»nr  vnruis-t  n  und  aul.it ruckliehe  bewilligung  der 
universitet  kheins  wcps  heschelien  H»lj,  sollen  die  niaterialia,  als  ziep  ]  holt?:  stein 
und  anders,  id(;r  zeit  mit  vorwissen  der  universitet  einUvetler  verwart  ufgohaben 
und  7A1  einem  andern  o>>I>enielter  dreier  «tift  und  clöster  crehcw  £r*»wendet  oder 
7.um  h»»sien  verkauft  un<l  das  darauli  gt'li>ßt  m  it,  es  komme  gleich  sau  verkauften 

10  gebeweu  oder  andern  guetern  (xler  gereehtigkeiten,  auch  Rhgtdösten  gülten,  ocler 
was  dergleichen  sein  nux'hl.  dt  vnsi  lhi<r<'n  ort.  dav<»n  es  k<nuen.  an  guic  pulten 
oder  sonst  nutzlieh  angelegt  wrrdrn,  damit  dem  eoryx^ri  idehts  ahghee,  sonder, 
.sovil  iderzeit  iiiut;lieh.  «lasselhig  gehe^st  i  (  werdi  .  Zu  (K  nj  so  wi!  und  sol  hechsl- 
gedachter  unser  irniMli^'ster  chnrfurst  und  her,  den»  erl>cn  und  na<"hkonien,  vor 

16  ausgang  dieser  locati(«n  und  \<in  dato  diß  hriefs  gleich  nach  au.sgang  vier  und 
dreissig  iaren  der  vilgedaihten  dreier  stift  »md  elö^ter  Zell.  s.  Laiu|treeht  uihI 
Oeinbach  gütter  nutzungen  gefellen  nicht  mid  genx-htigkeiteu  von  neweni  uf 
i.  eh.  g.  costen  heforehen  erncwren  und  glauhwirdig  hes<'hreihen  lassen  untl  unt< 
unsern  na<'hküuieu  und  Lu  nieiui  r  univensitet  dessen  <!in  original  zuislellen  und 

20  behandigen,  l  ud  diese  UKUtion.  wie  sie  itzt  mit  iren  eunditiont'U  vermeldet,  auch 
hieunden  weiter  aufgefurt  wurdt,  sol  nun  liiufuro  angluH'U  und  ireu  gewissen 
anfang  haben  uf  heut  dato  Kgi<lii  (Un  ersten  st-ptenduis  dieses  g«'genwertigen 
tausent  funfhund<'rt  sechtzigsien  untl  dritten  iars.  Sie  solle  auch  wheren  und 
bcHU>hu  von  itzbemeltem  tag  ane.  wie  oblM-melt.  dn-issi^  vivr  iar  lang,  die  ucch«t(*u 

*i£  tlarnach  volftunde,  und  uf  Kgidii  des  kntillti^ni  taiiscmt  fuiifimndGri  tdebf^ii  ntid 
neuntngBten  iortf  mfUiruiid»  ausgheen  \\w\  ihr  endtKcrlmflt  i*rruiclit  haben.  Auch 
woUen  und  Millen  wir  uu^ero  uadikonitneu  und  genieiui»  utiivenitet  (doch  Ua« 
(lieser  location  in  allen  iren  puucfen  und  artickchi  glicht  und  durcthauß  ein  ge- 
nügen beeehehen  Hei)  iren  ch.  g.,  dero  «rben  und  nacthkomen,  liemelte  drei  iitift 

ao  und  elSeter  in  vorigem  canoue  widerunil»  uf  ein  ncwen  \ier  und  dreintfig  iar  laug 
vor  iderman  un<l  nienigliclm  verleihen  und  allidim  uewo  besbnitnutiihrief  darüber 
ufriehtcD,  doch  uf  ^urliCiH'hehene  bcforrhung  und  ornewerung,  und  aho  su  l>eideu 
theilen  furtan  für  und  für  gehalten  werden  mü.  Im  fadl  aber  dieser  location  vor 
oder  nach  aul^ug  der  bestimbten  ijirn  in  einem  tHler  niiOir  |mni*ten  und  artickln 

aü  nit  gelelit  wunte  und  dt^rwc^'U,  wie  bestentnuKrecht  und  gcwonheit,  der  univor» 
mtet  Ire  aigne  guttor  widerunib  heimgefoUen,  also  das  wir  txler  uni«ere  nachkomen 
und  gemeine  uiuve^itet  gedachte  unsere  gefieite  Ktift  und  cltwtcr  tmW»  n^girou 
ivuidcn,  m  ifi  dii*f»lx  vergliehen  (dieweil  zu  iiotturft  der  hauülialtung,  erbawuug 
und  crhaltung  der  guter  obgenielter  orten  allerliandt  ftunniK  huußratb  pferdt  vicch 

40  Kchiff  und  geK'hirr  und  denrleicbeii  bei  der  liundt  %u  haben  und  zu  Ix^halten  not- 
wendig), dait  wan  an  nolchen  stucken  allen  wir  «Hier  unxero  nachkomen  idea  orta 
licdnrfen  imd  begiTii  wenlen,  da«*  atßdnn  s.  eb.  g.  iAvr  Im  erben  uns  <ider  unRom 
nachkommen  dieHelbig(>  t'anuis  pferdt  n  ielie  Hchifl'goschirr,  und  was  da**  mehr  nein 
wurdt,  in  der  anzaal  und  dem  werth,  wie  tinsenr  vorfarn  und  wir  weilandt  dem 

46  durchleuclitigsten  Inn  h<:t  bornen  furstm  und  hern.  Iumu  Frulerichen  i»falt;q»raveu 
churfuraten  etc.  iujeliltibliehster  janleehtnus,  diiwlbigitn  laut  daruU'r  ufgerichten 
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iiiventarien,  -^nvil  (h'^scn  :i1(.m1:iu  vorliaiKlcn  s<!iii  \vui<Ii  t,  vul-^'cn  Insscu.  »lifstMliisici! 
neben  imd  mit  drn  lorirtcn  i:utoni  mich  widerunil)  /ustrll''ii  und  »'i^iatten  t^Altn 
nnd  iiirlits  doto  wciulmt  sulclu'  .-^til't  und  clrvstcr  iiflu-n  und  nut  uns  tKlcr  untrem 
na<  likoiuon  jds  patron  und  coiiscrvalur  gegen  niLiii'j;li'  In  n  -'  liutzcu  s<-liirnuMi 
handthahen  und  vei1liodini:t  n  bei  allen  p'nieiirer  univn -iirt  iirivilciriis  und  frei-  (> 
beiten.  aueb  deroselben  L'uttern  m-bt  und  uci'rliligkfiten,  wie  sie  ilie  biß  daber 
ruwijrli«'!»  L'«'bnuu'bt  luilicn.  Diese  loealioii,  audi  nlle«  \\\i<\  iiits.  <i\  obbcinelt  ist, 
gereden  uikI  vensprcclu  n  wir  reetor.  der  vier  laeiilMi  ii  ilrcaiii.  d<i<  loic^  bcenciati 
magistri  und  ivgentt  ii  drr  uinversit<'(  zu  Heidelberg  \nv  uns  und  un^er  aller 
naebkonien  genomc  stt  t  \(>t  und  um i  i lnueblieli  zn  balttn  und  zu  lialttn,  di«-  lu 
zu  unserm  tbeil  gelrewlirli  \ , ilii/icli.n ,  deren  zu  i-  lrlun  und  in  nlwc«^  üaeli/.u- 
komen  one  allen  auIÄzuL'  NM  inrnin-  fxler  vcrliiu' 1(  riuis,  Jlieiuml)  -ollen  und 
wollen  wir  uns  au<  }i  d;iiL:(  -i  n  nit  beliehen  noeli  lurui>nden  einieb»  rl<  i  i:iiade  recht 
freiheit  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  oder  ueltliflnM-  oVu  i^^kcil  berrurendt, 
s(»  biev(»r  aus  ^itt  oder  ai|:ner  bewegnus  gegeben  were  inlw  iukIi  erlanget  wurde.  l.> 
was  das  iuiuier  gesein  oder  wi»  es  nanu-n  ludx'n.  das  dieser  localiun  und  der- 
selben vohizichunge  zugegen  oder  verbinderlii  Ii  sein  üio<-bte.  geMtzlicb  niclits 
ausgenonnni  n.  dnn  wir  vor  ttü»-,  universitet .  auch  unser  naehkonuut  n,  uns  des 
alles  wLsstutlit  h  ti<  iwillig  ln  Li  bcn  uml  verziegen  liahen,  und  thun  <la.s  nnt  craft 
dis  briefs,  getreu lirh  und  mder  alle  geverde.  Zu  urkhuudt  haben  wir  n  clor  20 
und  gatitzc-r  nitbe  der  univi  rsitet  finbelliglieb  benielter  indversitet  gro(,\  \nid  dan 
der  vier  laruUften  insigel  an  diesiui  l>rief  gebnugen.  »ler  geben  ist  zu  llridclherg 
uf  Egidii  den  ersten  septend>ris.  als  man  /.all  um  Ii  Christi  unscrs  lieb*  n  Ik  ni 
und  (•il<iisei's  geburt  dausent  fünf hiuidert  seebl/i:^  imd  drei  iar.  -  So  geredeu  und 
vcrsjue*  heu  Avir  daruf  bei  unsern  churfurstli'  In  n  wurden  und  dem  wort  der  25 
warbeit  vor  uns,  al  unsere  erben  und  nat  hkonmu  n ,  in  und  mit  rraft  dieses 
briefs,  das  wir  und  un.sere  erben  dersfllx-n  location,  wie  sit:  abgeredt  betlingt  ver- 
glichen und  Ih  -(•liriel>en  ist,  in  allen  iren  i>uneten  eluu^uln  inhall  und  ix'greifungen 
vestiglicli  naehkonien,  nut  ii  riieber  raielumg  des  verglit  Lnen  eanonis  oder' j)ension 
zu  der  universitet  fiscx),  aui:h  leistung  der  tragenden  stifts  und  elost»  r  besehwerden,  30 
underhaltungen  vorbehaltener  und  venadneter  jiersonen,  gutem  ansi-bickfU  lllid 
urlMiwuug  der  gebow  und  guetere.  notwi'ndig«'r  reiiii  ruu;,;  sehutz  und  hiltidtlmlH' 
uikI  iä«ns«t  in  juiderm  allen,  das  diiselbi-  Ixsition  und  v»rgleifhun;r  juwweiset, 
dcrun  trcwlich  funstlicb  und  iifrichliglich  gelebeii  und  volnziehen,  auch  dai^wlltigi* 
m.  btMi'hdien  bei  den  unseni  ider  zeit  eriii^tlieh  verfugen  mlleu  udiI  wtilltni,  da-  HS 
v<m  unn,  nuäore  erben  und  nachkommen,  nicht  abwenden  noch  diimti  vi'rhiiidcrti 
(xlcr  dnr\vi<k'r  Sil  behelfen  oder  »tatton  kommen  solle  einicherlei  fluiden  lu-ivi- 
icfden  recht  freiheit  xuspruch  noch  gerechtigkeit,  ho  unsere  vorfam  wir  «hIit  uuM'n* 
erben  zu  k*melton  stifb  und  clöfitem  gehabt  oder  haben  möchten,  uticb  audunt 
von  geistlicher  oder  weltlicher  obrigkeit  darrurendt,  so  hlevor  auf  bitt  (Kler  ai|nier  40 
liowcgnus  gegdien  oder  noch  ervolgen,  was  das  immer  geeein  oder  wie  nanien 
haU'u  luöcht,  <lart  dieser  location  und  derselben  volmdehung  eiuieh  hiuderiinjr 
inmier  geberen  solt  oder  khdndte,  nichts  nicht  ausgenmuiiieu;  dan  wir  vor  unt*. 
nl  utMete  erb4*n  und  uachkhomen  uns  desselben  allcH  imd  iedes  wirtsfutlich 
geiitslich  und  frei  Ijegeben  haben,  thun  das  auch  mit  «traft  dieses  briefs,  getrcw-  i5 
Udi  und  one  alle  geverde.   Zu  urkhundt  haben  wir  unser  in$iigel  liienm  thun 

n'iuktfMoati,  rrkimdenbudi,  I,  20 
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lienekcn.  Geben  und  jsrifdiehen  zu  Hddelbeig  den  einten  eeptembris,  aU  man 
seiet  nach  Girwti  nnnen  liebtni  hem  und  sdigmachen  gebuit  tawent  funf- 
hund<ärt  und  im  drei  und  Hochteii^teu  taue. 

Aus  tlotn  ort;:.:  sehr.  II,  7,  nr.  8    -  perg.  in  Imchform  fol.    Siegt-I  in  hrtlstt-rner 
^     kupHC'i  an  «licker  blauer  und  wcisBor  soidcnHclinur.  ~  *)  H.  o.  nr.  185.  —  ')  Ein- 
gerackt  in  die  vontehendn  nrkimde.  —  >)  Die  yoi^  nrkonde  aelbiit 

208.  Ärtiiit€»fakult«t  beklagt  »ich  bei  der  HHivertitilt  Hier  die  sie  beeiattHektigeiM^H 
ueuerHHgeH  de»  mag,  OHverius  [BovkJ  im  paedagogiitm.    1566  od.  14. 

I llustrissinio  priiu  iin   (iMHiinn  Christt»|th(iro  <-oiniti  ]ial:itiiu»  Ulieui,  diici 
10  Ikiviiiiao  (•!<'..  rccturi  iiuigniiicoiitis.«iniü  etc.,  iw  «iKtcris  viris  in  ouini 

(lisfiplinurum  gciuTo  ])ra('stantissimi.s.  (loniiiiis  vi  (uliopis  nostri«  omni 
observantia  colentli.*«siini.«<,  tlecanuH  et  facultas  artium  p.  il.  p. 

 (iu'teram  «cgotimn  tribiis  capitibus  cuuiprithcndi  pom*  vidctur. 

Friuiuni  cKt  de  diKpututiunibtis  (nun  cnini  huc  1ikh>  de  oxercicÜH  c«>utu1>er- 

16  nulibuH  didiuufi»  quac  nequc  institui  p<^.sunt  uociiie  tcneri,  .liquidem  aiulitoreti 
primae  clas.«!?«  pacdagogii  ita  alii  purere  opiin  ImbiHit,  ut  no»(tris  legibus  «ipicn- 
tiflsiimo  liitiH  et  liactcnus  iisurpatis  paivru  nwpie  JHmnt  nequo  clvbcant):  a  dis- 
putationibus  dic-iiiius  oidiiiariis  niagistruruni  Diony«iruii  collogii  Htudit>i<i  ab  Oliverio 
ttvocantur,  (jitod  non  tantuiu  contra  amplissinii  Imius  scnatus  iioii  ita  prideni  hac 

HO  i]itia  de  rc  factum  docrctuni  fit,  sc(l  ctiam  contra  facultatis  artiuui  constitutiones 
ac  Icgcs  et  rollofrii  «mninic  Dionysiaiii  statuta.  .\<'  tanu^t-i  adinonitus  est  eins 
pacdauopi  i)rarlV'ilu.<  inleliexeritqiie  sciiutus  aiiii»li->iini  (Iccrctuni.  tannii  jmiotor 
cxpcctationcni  no^trani  m  ]irn|K>sit<i  suo  ]MTi:it.  ut  i>a<M|aL^ni:imn  nun  ad  facultatii« 
artiuni  adeoqiie  univcrsitatis  rationes  acconiniodatunu  <rd  separatum  et  ab  luiiver- 

2ü  sitale  alienatuni  iure  conqueraniur.  Pctiiuus  ergo  rev^  icnter,  ut  miperiori  decreto, 
(piod  nd  digputationes  altinet,  st<'tur  attjur  ilhid  ipsuni  decretiuii  ita  ei  indifotnr, 
ut  iutelli|:at  Hibi  boc  ipsuni  uun  etf:?e  uegligendum  ueque  nullaiu  universitati  esse 
iu  paedngo^duni  nutoritatcni. 

Si'ciuiduni  Caput  est  de  paedagoLnri.v  jir.unntionibu.s  ia  quit>us  njagnam  inacHiUa- 

30  litalcni  dcpri'licndiinus.  Nullac  fiuut  t'.\  juinia  t  insse  ad  publica^  loctioncs  trans- 
latioiu's,  inio  sptiandae  quideni  ulla»-  vidcntur,  siquidcni  liccVtit  unicuique 
.--liuni  ni  bar-  rc  itidicium  ac  sonsum  sctpii  caquc  in  jiacdagugiij  in^^tituere,  quae 
prac  niaiiiini>  iaui  hai>cri  bautl  obscuro  intcUigimus.  iam,  cum  constet,  paeda- 
gogiinii  ctiam  a  vol)is  e«)  consilio  institutuin,  et  eam  ipsam  ob  wm  academiam 

35  scsipiiccntu ui .  ilou'Uoj^  amiuatim  couLiil'Ucii,  iicmpe  ut  il)i  publicis  professionibus 
discii)uli  et  auditorcs  praeparentur  et  ut,  quae  ante  in  coutubernio  a  regentibus 
audiebantur  lectiones,  eac  nunc  istic  audiantiu-:  apparet  oiunia  frustni  licri,  si- 
quideui  etiaui  apt«is  ad  publietis  audiendas  lectiune:^  retiuere  in  paedagogio  tontat. 
Ex  acennda  dassc  (ut  audinaiH)  in  priniaui  nullus  integre  eat  tianalatUf«,  cum 

40  tarnen  cx  tcrtia  in  ttecundam  tFanüeimtiiun  iustu#  flierit  nunicrua.  Quo  coniillo 
illud  ftierit  factum,  ex  antcgrcssis  cdioumiitaniüs  et  üb,  quae  scquuntur,  ÜMiile  est 
intelligcre.  TacciuuH.  <{uod  quotidam  privatim  Oliwrius  deliortatus  CBt,  ut  ne 
bacealaureatus  tituhmi  ambirent.   Neque  veio  nos  fiiUit^  et  quanti  fiant  istae 
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legitiiuao  |»ri)j;iT.s<iion(."S  onniiuni  I.k'Uc  iiistitutarum  scholaruni  conscnsu  et  (iiiaui 
hfxlic  cocperint  ncgligi  nc  fiistidiri  ftiam  cum  (Utlccoru  et  liaiul  vulgari  huiiis 
.scholuc  dunnio.  Publici:«  wrio  ]>n>fc.<<t<oribus  Imc  mtiono  auditon»  nun  imnmtur, 
quod  tanu'ii  ('onvcncrat. 

Postrcmum  ca])ut  est,  <iii()(l  ah  illo  tempore,  ([Uo  paedagogium  ennstitutum  6 
est,  (jiiacilam  factae  sunt  mutationes  in  leetionibu»  alwtpie  senatu.s  huius  am- 
plissimi  eonsensii.  Etenim  et  inimerum  lectiomim  niKtmn  et  novos  antores  in- 
troUuetos  vulus  nef^eientibus  audinius.  In  lioe  geneie,  iit  et  aliis  cnumeratLs,  cum 
videantur  lieri,  <(uae  sie  liunt,  in  inaeindieium  faeultatis  artiun»  et  Universität is 
nostnio  ac  prf»fes.sorum,  silentio  ea  praeterire  necjue  voluinms  noqiio  debuimus.  10 

Pctiinus  ita4Ue  a  oelsitudine  et  niagnificentia  tua,  illusti  issiinc  prineops,  et 
Vobis  viris  praestantissin)is.  ut  vel  eerta  aliqna  l'nmmln  fnir(  ipiatur.  "juani  in 
paedagogio  obscrvent,  vrl  snltfin  <'n,  ipiae  nune  est.  eommuni  eonsciisu  a]>i>r(>bctur 
vel,  si  approi>ata  est,  j)ubli(*i-  edita  cnnsiaiiter  servetur  netjue.  ni«i  i  « »nst  ntientibus 
vol)is,  deineej)s  nnitrtnr,  ut  vel  hae  >;ilt( m  nitione  facailtati  artium  eiuscjue  \)ro-  15 
fesssoribus  snbn  sua  nianeant  iura  et  ille,  quuil  i«ost  lux-  scquatur,  liabeat.  Quod 
nisi  fiat,  ipiid«  ni  ii^ii  videtnus.  i)iiciniodn  id  impleai  nr,  (|n  "i  | iioini.---inn  niairnitice 
et  libemliter  fuit  «luodque  lieri  eliain  debebat.  nenii»e  ut  pari  lagt »giurn  am]>li- 
fieaiuhu^  publiene  sehola«'  ins^Tviret  nt^ue  ad  eam  aecomnindan  tur.  At<iuc  haec 
HUnt  rapita,  priiici  ]'s  illu>t li^-iin*'  idt  iiKHic  reetor  ntairnitiiM-ntissinn'.  viri  elarissinu,  20 
(juae  vitbis  hör  tciiipure  ci)ii>iiii  landa  proponere  voiuiuuis,  hac  sola  dueti  inter 
alias  grnvi<>imas  ratioiir,  n(  sciiicet  »»(Heio  nostro  ac  tid»  !  n'^tnie  sitisfaceremus 
et  ne  uobis  ali(piando.  si  ipiid  detrinx-nfi  irule  aceideret,  inn»uiari  culpa  ])OHset. 
Qnod  saue  praucavere  4ie  Icges  dignitati  iipiur  nostram  surta  tcctsujue  tucri,  iui- 
i)rimis  vestrae  est  cum  tiapientiae  tum  humanitatiH.  26 

Aus  Acta  fac.  art  IV,  85. 

SOS*  VuirrrHtUV  benekt^  da»  kurfUrsien  aitf  verlangen  Uber  die  gegenttändp  Nitd  de» 
iteimeh  der  Vorlesungen,  soweit  im  augenblkk  sdehe  bisher  nie  geforderte  UHehmfl 
erMtUeh  isi.    1569  wän  SO. 

Dun  iikuchtigster  h(KhgelK>ni(.  i  churtui>t,  e.  eluirf.  gn.  seindt  unser  tiiider-  ;{0 
thenigste  dienst  zuvor.    Gnedigster  her  und  patron,  das  e.  ch.  ^^   dun  Ii  dcro 
secretariuui  lohan  Oberlendern  ein  designatioin m  der  professotuiu.  in  r  uaiiKMi. 
WILS  und  zu  welclier  zeit  ein  ieder  lese,  und  wie  virl  auditon-s  <'r  luibe,  zu     eh.  g. 
cantzlei  zu  ubergeben  unti  anzeigen  und  gnedigst  bevellen  lassen,  das  haben  wir 
underthenigst  gleieliwoi  mit  beschwertem  gemut  eingen<»ni<'n  und  vorstaiwlvn.  85 
Dan  obschon  wir  uit  wissen,  auß  was  Ursachen  solchs  IwsiOielien  uuichte,  .<o  Ii» 
siehe  doch  b(>i  uns  ansehen,  das  bei  e.  ch.  g.  wir  villuicht  zu  milt  niigelx  ii,  alt« 
Sölten  wir  tinnenun  beruf  biebevor  nit  treuwlich,  und  wiu  nich  gejnut,  außgcwart 
und  no(;hgesetzt  haben,  welches  do  es  beschehen,  langt  an  o.  vh.  g.  unser  under- 
thcnigste  pitt,  dii'  wollen  solchen  gnedigst  nit  Stadt  gebt'n.  «»iider  uni»,  lUe  wir  40 
mit  warhoit  keine.*«  unfleis  besichtigt  werden  miigeii.  cntschuMigt  halten,  und  im 
fal  deswegen  fernem  berioht  von  uns  einnemen.   Zu  dem,  da«  dia  e.  ch.  g.  gnc- 
digstcs  bcgem  ncuw  und  bei  der  univenitet  gantz  unerhört,  not^  von  uns  oder 

20* 
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llitBem  voifam  mdboi^  Avissens  dergleichen  niho  begert  worden,  und  bcfrembdet 
uns  das  vid  desto  hoher,  da  kein  ])rofessor  sonderliüh  in  rapejioribua  focultatibiw 
ohn  e.  eh.  g.  furwiasen  und  gnedigirto  Liewüligung  angonomen  wtirt  und  dcvflelbjgon 
trie  auch  anderer  professorn  nanicn  i  v-  f.  «fsfon  und  bcsoldung  in  unseren  rech- 
5  nungcn  expriinirt  und  aufigotruckt  und  dcnrcgcn  nit  khuuden  unbckant  und 
zweifeis  ohn  ])ei  c.  eh.  g.  cantzlci  zu  finden  Kein.  So  ist  in  iungst  uns  zugestelter 
churfl.  reformation,  deren  wir  unß  bißanliero  und  norli,  sonderlicli  in  den  i)unctiOn, 
in  welchen  sie  nit  disputirlicli,  gonics  vt'rh;dtcn,  aiistruckHclicn  und  wol  versehen, 
was  und  zu  welelier  zeit  ein  icdcr  profcssor  pul)lice  protitirn  und  dociixMi  solle, 

10  dorauß  Icichtlich  ohn  unsere  fernere  anzeig  auch  dis  i)unctens  halb  bericht  zu 
nenien.  Wa>  dan  wcitc  rs  die  anzjd  der  audilurutn  bt-ruren  tbut.  künden  gleich- 
wol  e.  ch.  g.  wii  nixlt  itlH'nigst  nit  bergen,  das  hierin  ein  grosse  ungleiclicit  sich 
iK'findct  und  s«;birnalie  ahvi  jicn  dio  facultatm  für  aiHk-rcn  fre^uentioni  auditoria 
haben,  die  die  anderen  mit  incnm.-  der  stijwiKliat'  n  iibt-rtn-tton;  als  fac  ultas  theo- 

16  logica  hat  viel  Stipendiaten  und  also  aiu  h  mehr  auditorcs  dan  iuridiea,  hingegen 
ubertrift  hirin  diese  faeuUet  niedieoruia  fac  iiltatciu.  Also  gheet  es  aueli  in  in- 
ferioribus  facuUatibus,  das  die  gewönhelien  niclir  aiiditnrcs  liaben,  dio  elhicon, 
dialecticen  und  «lie  linguns,  dnii  weh-lie  nialhemata  odi  r  ili  i<:li'i(  lien  prolitirn. 
Zu  dem  so  gbe<'t  es,  wie;  es  in  publicis  sdinlis  ptlegt  /Aizughrcn,  das  ^ieli  die 

20  uudiloria  itzundl  nieren,  baldt  wider  abiunnen,  n<K'h  dem  viel  odei  ^veuig  sludiosen 
vorhanilen,  al>-  <»1<t  '/.uzibeti.  und  do  einen»  ieden,  so)>derlieh  ahci  «icnen.  so  pro- 
priis  sumptibüs  .-«icb  alliic  umh  rhalten,  frei  steet,  dorein  /.u  hIk  ii  (m!«  i  doiaus  zu 
pleiben,  welches  wir  derhalbm  uiivermelt  nit  sfiHen  lassen,  tlotuit  nit  eUvan  aus 
maiigel  otlt  r  meiit:«'  «b'r  anditoin  einen)  zu  ncH'htheil  was  preiudieirliuh  und  vor- 

25  grifflit;h  vt  rhaudkl  mkr  slatuirt  werde. 

Wiewol  nun,  gnedigsler  <  liur!"iu>t  und  lier,  ileni  also,  ili<  doch  so  hulH.'n 
c.  ch.  g.  zu  uikU  rtlienigstem  gebui>ani  wir  nit  underlu.ssen,  eiclerin)g  der  begerten 
jiuncten  halb  viui  den  ])rt>fess<.>rn,  so  viel  deren  itzundt  anwesent  sein  (dau  (nns 
theils  ghi'ü  FiiuukfiiiL  in  die  mess  verreisset),  zu  vordem,  und  wii-  dicsrlliig  von 

30  ehiem  ie<len  unß  zugestelt,  hie  unden  verzeichnet  e.  ch.  g.  uuderthenigst  zu  über 
senden,  dan  wir  unncrer  liundtluug  thun  und  labten  ghar  kein  scheuw  tragen 
und  vemiittekt  gotUchcr  hilf,  wie  dan  nw<'h  W«  anhero  geschehen,  dcrmossen  zu 
liandlen  gedenekon,  das  ^tirs  gegen  c.  ch.  g.,  zuvurdonit  aber  gegen  gott  den  all- 
nieditigen  und  mivst  uienifdidi  mit  gutteni  jzewistjen  tniuwüti  zu  verantworten,  und 

86  thun  e.  ch.  g.  wir  unß  hioniit  iti  undcrthenigkeit  zu  gnaden  Wvellen. 

E.  ch.  g.  nnderthenigwte  n-ctor  und  nniversitet  d«*  ifcneralstudiunilM  alhio. 
Voigt  die  verzeiebnus  der  in'ofessorn,  iier  nanien.  was  und  zu  welcher  zeit 
sie  lesen  und  wie  viel  ein  ieklicher  uuilitores  luibe. 

Facnltatit»  tkeologieae  profossorOH  Hunt  Iren. 

40  1.  Doctor  PftruH  BcMiuinUH  m\i  tcMlaracnti  profiiMir,  ht>ra  iioua  iuxta  legen 
cpistdain  ad  Epliesios  hoc  teniiiorc  interi>retatur.  Ad  audittm^s  iiwkI  attinett 
quia  anxius  non  fuit  de  Iiis  numeraniti»,  eerto  pnmunclarc  non  potest,  .nuudmo 
cum  non  ideni  nt  omnls  teniiJoilH  nunimv.  Quud  «i  conioctum  uti  licet^  sunt 
fere  quinquc  et  quadnigiiita  pleruinque. 

v»       2.  Ego  Huhmriptns  vctus  tmtamcntum  profiteor  et  hoc  tempore  librum  lob 
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intcrpretor  liora  tortia  poineridiana,  quam  »«»inpiT.  ox  quo  hie  profiteri  cocpi. 
servavi.  Moorum  autcin  auditonmi  numerus  non  ost  sempcr  idem  ncque,  quantus 
8it,  iam  propter  niultoruin  ])r(»fc<;lioiicin  ad  imndinas  cognosccre  possum.  Qui 
mecttin  vivuut  auditorex  mei,  dicuiit  hoc  anno  picrumque  trigiuta  quatuor 
in  mca  Icctiono  numerasKC  et  raro  ]>aueiore8  fuiss(>  (]uam  tri^rinta.  5 

Imnianiu  l  Tremmcllius  vctoris  testamouti  proffissor. 
3.  Doctor  Hicnrnymufl  Zaachus  abest  in  nuadinis. 

Facultas  iuridica  habet  quatuor  professorea. 

1.  Oaspor  Agricola  ex  prescripto  legum  docet  hora  prima  pomeridiana;  ver- 
«itur  nunc  in  expUcatione  tituli  de  appellacionibus  et  in  RCßundo  docretalium,  10 
cui  adiungif  ,  qoae  de  eadem  materia  iure  civili  proponuntur.  Auditores  aliquando 
plurof«  aliquando  pauciores  habet  numero,  ut  haec  tempon  ferunt,  drciter  octo. 

2.  %o  Bertholdufi  Redlieh  professor  codicis  inteqirctor  titulum  de  lipgatiB 
hOTB  nona.  Et  quamvis  putidum  eit  de  numero  auditontm  dicore,  tarnen  tot  ni 
fallor,  auditores  habeo,  quot  darissimuB  vir  dominus  NicolauH  CSsnorua  antccosaor  15 
rocufi  habuit;  utinam  et  tale  Stipendium  haberem.  Intcri<unt  cnim  prelccticmibus 
mcip,  ut  c*x  famulo  meo  intellexi,  pleramque  25  aut  3ü  plus«  minus.  Si  tot  bic 
ivmn  f«ti|iondiarii  alerentur,  quot,  laus  deo,  theologiae  itluntur,*  fretiucntinä  audi- 
torium  iuridica  facultas)  haberet.    Nunc  vero,  cum  audittire«  mk^tri  mi  iuris  nint 

et  Kacpo  2)or  vices  Icctiunes  audiant,  aliquando  certe  frigct  auditoriuin  nostmra  ot  20 
InHtar  lunae  «crescit,  decrescit,  constans  oonsistere  nescit». 

3.  Nicolans  Dobbin  pandectarum  professor  hactcini.<}  diKununu  »ctavuui  et 
nioKnnm  deoimi  noni  libri  pandectarum  partem,  hoc  fituhmi  «le  actionibus 
cnipti  ad  decirai  octavi  libri  materiam  pertinentem  intt'ri»retatuti  itut;  iwtsilm* 
explicabit  titulum  de  diversis  regulis  iuris  antiqui.  Auditorium  ciux,  prout  e«it  26 
unni  tompus,  ita  crescit  et  decreseit.  Cum  enim  hora  scjitima  mntutina  doecat, 
plures  aotttnte  quam  hyeme,  circa  brumani  praesertim,  audiltires  habet,  quamquani 
doi  boucücio  tot  ei  hactenus  operam  doderunt,  <iuot  hix.  qui  pmximis  norcni 
anni((  in  (h>  munere  sunt  versati. 

4.  IVtnir!  Alostanus  ex  prescriitto  Irrriun  <liKvt  institutiones  iuri«  civilis  hora  30 
tertia  ^»«»meridiana;  vcrsatiir  nunc  in  titulo  «ic  M  ivitutis  lusticoruni  ft  urlwnorum 
prodiorum.    Auditores  habet  inteidum  deucm,  interdum  quindecim. 

In  medica  facultate. 

1.  IIf>ra  nona,  <iue  ad  docendum  commodiasima  i*«*!«  senior!  dcsignatii  in 
icformationc  est,  sed  cum  dominus  Erastus  quereretur  4e  incomnioditato  horao  85 
primae,  senior  illi  ceesit  sponte  in  primam.  Haec  vero  prinia  in  Hippocratica 
arte,  uti  videmus,  haue  semper  fortunam  habet,  ut  pnu*t«r  tros  aut  quatuor  mcdi- 
dnao  studiis  addictissimos  pauci  hoc  tempore  ex  fortuitis  auditorc^  veniant. 
Curio  finita  pridem  tractatione  de  generibus  morborum  ex  (Taleno,  Hcholae  iam 
pnilioftuit  IIipp(K*ratem  de  morborum  signts  prognosticis  et  diagnosticis  hac  hora.  40 

2.  Iloetor  Thomas  Erastus  abest  in  nundinis. 

3.  SigismunduA  Melan{Gh]thon  medicinae  proftSAtr  tertiun  hom  tertia  ixmieri- 
ditma  exiilicat  Galeui  libros  de  locis  affectis  auditoribut«  plui*  niinut»  <|uiiiquc. 
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Jnfi  riorum  facultatuu»  givc  artiuin  professore«  sunt  sex. 

1.  Ego  Victorinu»  Strigeliiw  pmfessor  cthicus  inteir|>rotor  libroH  Aristotelis  de 
v'iUi  ot  inoribuß  HcriptoH  ad  ftlittin  Nioouiachuni  (;t  nvuic  vcraor  üi  libro  4.  in 
titulo  de  veritaU'.  Et  quin  i)mof>opta  ac  dcmanstroGioncd  ethicao  m>c  oiumsri  nee 

6  praedpi  pnHmnt  idne  oxmpliH  liisUiriaram,  anno  tniiieriore,  iuii)]>c  inaio,  coepi 
coniung^  cum  l'ti)^ci^i  jiriniam  ])iirtcm  elimnici  doniini  Philipp!  Mi'lnn[(;h]thoniR, 
quam  eommcntando  et  repetendo  inoduxi  usquo  ad  historiam  bi^lli  Peloponnesiaci 
et  all  sextum  rqfcm  Pei-saium  Darium  Nothuin.  liUfKl  ad  lior.ini  attinet,  lego 
hora  so<'un<la  poiuerkliana.  Audit<»res  liaheo  alias  pluiv.«*  alia«  paucioivs,  ut  ferunt 
10  temp(.n*5i  et  CH-casiones.  Si  <iuid  preterea  desideratum  fuerit  in  iiieis  (i|)oriB  Bclio- 
lasticis,  paratus  suiii  ad  leferondas  mtiones  (puK'uiKiue  tempore  et  locn. 

2.  M.  (luilielinns  Xylander  iussu  univeiMtatis  oi-j^anuni,  (piod  v<K'tint  Aristo- 
telis, id  est  vi'raiii  et  iihilosophicam  disserendi  rationcin  ]tro  sna  tenuitsd**  et  lialiita 
di^icipulorum  rationc  [»ultlicr  doeet  atque  tradit  hora  matutiiia  scxla.  Auditornm 

lö  lumienini  nunqitnm  sululuxit  ncquc  esse  hoe  o  di^niitate  i)uhliei  profesHohs  ad- 
ni(Hhmi  cxistimat,  a  <ino  fr<'»|uentia  diseipuloruiii  ne(|ue  iaetari  drlvet  (est  eiiiiii 
lioc^  invidiosum  et  instal»ilej  ne<ni('  praestnii'}  itniicitas.  l'iaesertiiu  vmn  boni 
magistri  sit,  V(K'em  in  d(MM»ndo  uon  iiuiiu  ro  scd  ici  aci  onniiodare  et  non  qnaerere 
aut  ambiii-  dis(  i))ul(»s,  scd  qui  auditum  vcniunt,  ms  reele  ac  Kma  ciiin  conscientia 

90  docere.    Interim  ut  re.s  s^unt  et  temiHU-a,  noii  haUiO,  ut  mc  mei  poeiiiteat  auditorü. 

Xylaialer  sciijisit. 

o.  Ilit'jdnyiiius  Ni»er  uu-d.  dr  .  physieae  diM  trinae  pi-olc'ssni-.  liaetrnu-i  lil)ruia 
de  aus<mltatioiiilius  physicis,  de  ortii  t  t  int4*ritu,  de  coelo  item  t  t  iiiul«  oi  is  suis 
«liscipulis  exi)licavit  et  n'H<|U(»s  «pKi  iuc.  qui       aniina  -iiit  insciipti,  inxta  refor- 

25  matiunis  siiperionliiis  anai.- teiinicin  univcisitati  exlnlMtuiu.  l'usi  It'rijis  pasrliales 
<leo  conct tU'iiti'  (h  niio  liln-iun  zi'/.  %y,yA~HMq.  'i-iaty.v^^  Ari^t« »tcüs,  et  qui  de  anima 
sunt,  pit)  usu  et  caidu  audilonim  alltnii>  vjcilms  <'st  exj)lifalut us.  Hora  Itrlionis 
.est  ei  dt'si^nata  liieme  quidrm  iii*iia,  ai.^tate  vero  intava  aiitemeridiana:  diseipulo» 
et  audit<»res  liabet  ex  stip«'ndiariis  domus  Dioiiysiniiae,  i'X  <ontubornio  et  alios 

80  (>3ctm  illa  Icxii  liabitanto«  luni  numeratiM  forte  25,  nunc  )>lures  jiaueioreisve  pit) 
nutuc»m  iit'i'«<th>ntiun)  )mee:daum>rum  («{lubuR  fi*n*  lmf>c  loctit»  dcKignntu  cj$t)  et 
iterrm  (Unmlratinm  ad  gniduui  ma|!i:«t(>rii,  quiwl  nua  pnjpria  mann  tMNtuni  vxkM, 

4.  M.  Hmnanmift  Witikindiw  Ontroimnn  litrinmm  pnifiiMir  d 

5.  ÜQCtw  Simon  («rynaciu«  mathenmtnm  pnifomor  alwuut  in  niuuliniH. 

35  (}.  I^mpt»rtus  faidolfus  IMtlio]N)euM  linKuao  I^tinao  imtfi'swir  intori>rPtatur 
hieine  quidt^m  mstax'a,  aestatt'  vero  scptima  inatutiiifi  lilinw  CVt*Rmis  et  hoc  tem- 
ixm*  ezplirat  alternis  binix  diobiii«  oratorem  ad  M.  Ibntum  ot  Hocundiun  agrariam 
in  Rnllum.  Auditornm  miorum  nnincrum  accnratc  ncc  otiKervavit  \\w  olieon'arp 
inagnopcre  cumvit,  ut  qui  iam  rari  iam  friHiticnteit,  ut  fit  in  Hcholin  publids,  adsint 

40  H\  vcro  numonis  mt  oxprimcndui«,  putat  anditomi  nactpc  phiH  minuB  50  fie  babuiFse. 

AuH  Ann.  IX,  abth.  2.  21>v--35v.  —  »)  piaesUiri,  c. 
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SOi»  Universität  warnt  ilm  kurfürsten ,  auf  der  von  ihm  selbständig  bescMosstnen 
ansteUuug  des  Petrus  MamHs  aht  lehret  der  ethik  m  begehen,    1669  »ov.  16, 

Durchliniclitipster  lujchgobornor  r  imrfmst.  JS.  di.  jr.  aeindt  unnor  uudcrtlionigste 
dionnt  hochsU»s  vleiß  zuvor.  ( Jnodigster  her  und  patron,  es  haben  »\  ch.  g,  nun 
zu  ptzlieh  malen  anmanunj:  thun  und  iungst  durch  ein  ret^criptuni  unG  pncdigst  ö 
bevellen  lassen,  domino  Petro  Ramo  zeit  molstadt  und  lM»S(>ldung  zu  verordnen, 
domit  VY  oin  zeit  lan«r  nlhie  profitiron  nioeht,  doch  alles  mit  dieser  dem  rescripto 
zu  cndt  einverleij>tcr  clausel:  *  betten  ir  tx^m-  hierin  hcdcnckens,  mooht  ir  nnß 
do5!.«elhon  vcrstendigen»,  dorauß  c.  ch.  g.  wir  unser  betloiicken  und  beschwernuß 
hierin  undcrthenigst  widerum  anbracht,  und  wiewol  wir  unß  vergehen,  es  soltc  10 
die  sach  also  domit  eingcstelt  sein  worden,  ihedoch  diewcil  unß  t^eithero  abcrmols 
domino  Ramo  gehörter  mos.sen  furdcrlich  zu  sein  lievollcn  und  er  Rnmtis  selb? 
bei  dem  deenno  flcr  aitisten  facultet,  e.  ch.  g.  mandatcn  mit  imc  ins  werck  zu 
richten,  aniiinnuim  ^'cdion,  nl-  foIIoh  (\  eh.  g.  dieser  sachen  halb  veruem  und 
satten  bericht  zu  ihun  wir  utidertlienigst  nit  undrrl^^^seii.  15 

Und  erstlich  belangeut  obangf.'regt  rescript  tragen  e.  ch.  g.  gnedigst  gut 
Wissens,  das  dasselh  uf  unzeitig  onhalten  etzlicher  ims?"r*T  nngebr»rigen  .studiosen 
und  (iiscipul,  so  vnn  (\  eh.  den  hern  Rannnn  zum  «thico  ] in »fes<5nre  suppli- 
cando  ergert,  allus  liiinlri  ruck  und  unß  unwissent,  bei  w  l-  iim  sie  e>  dneh  |>illieh 
vermög  dieser  e.  ch.  g.  univt  rsitet  Statuten  und  sntzuu-i  n  /um  ersten  gesucht  20 
haben  solten,  ervolget.  ])"ium  inen  liieriuutu  -ult«'  L"  \\ilfarrt  werden.  hal>en 
e.  ch,  g.  gnedigst  al'zuMcmrn.  /n  was  gerintri  runL'  uml  vemclitiuig  .-nldis  nnß 
und  ucmeiner  imiveisiU't.  det-  u  nutz  und  wuhiul  hierin  allein  sufheu.  hinUUi» 
bei  iU'V  muhvilli^f(«n  iuL'«'nt.  weklic  wii  in  allen  tugenden  undei lichten  gelernen 
und  rc'jin  n  <ollen,  nml  <Iie  wir  ohne  (his  schwerlich  iu  gcpurlichen  gehoröiun  2ö 
erJialten  mo^en,  gerciciicti  wurde. 

Zum  andern  und  furnendiehen  sollen  v.  ch.  g.  wir  underthenigst  nit  hi'rgen 
tKler  verludtcu,   flns  dnndnns  Rannis  ein   sondere  nrt   nncl  weiß  hat  zu  leren, 
welelie  n)ii  <lcin  Ari-t'<ii  lc  tdl  '  insümjU.     Wan  ahtr  dici-c  universitet  anlcnck 
bell-,   wie  Mucli  alle  andere  aendemiae  in  Teu.-^ehlnndt  und  gantz  Kuropa,  th'r  :J0 
Aristntc  h.-«  hell  |>hiloÄ(>])hi  als  die  nun  in  die  zwei  tausent  iar  bewer<'t  un<l  ied(»r 
7A'\\  für  di(^  Itest  gelialten  vv4>riKn  und  noeh  dnfur  gehalten  wnd.  sieh  gepiauelil, 
wie  dan  aucl»  derwegen  in  der  chnrC  nnß  zugestelter  relbnnuiiuu  \vt»l  versehen, 
<lns  wir  di(!selbige  han«hhal»en  und  di^lici  verpleiben  willen,  uiid  müssen  unsere 
magistri  und   l>aecala»n'ei  veruiog  gedachter  churf.  rejbrniation  in  iren   pruuio-  3ö 
tioniVms  sieh  ver]>lli('hten.  i»b  dieser  <les  Aristo! elis  Idn   /u  haltrn  un»l  mo  viol 
an  iiieu  dieselbigc  zu  propjigiren,  so  haben  e.  eh.  g.  gnt^ligst  zu  mvcgen,  wie 
rumlich  «»  unß  ansteen  wurde,  do  wir  in  dieser  alten  b»«w<»rten  algenirinon  lehr 
alhie  in  o.  eh.  g.  univetsiiet  neuwerung  einfuren  lissen  mu\  miß  ohn  mni^fß  orhel)- 
licho  Ursachen  von  andern  schulen  und  universiteten  nbr(c>ndert<!n.  40 

Und  i\o  es  geschehe,  ist  kein  zweifei,  e»  wurden  ilorauß  lioidc*  undor  den 
pmeceptom  und  den  discipuln  Uneinigkeit  hader  zanck  fartitmcs  und  wmrten 
(dlcrhandt  nnrnth  »ich  ereugnen,  wie  dan  eben  deßw^n  uuuh  zu  I'ariß  pwhohen, 
und  halben  wir  für  kurtzen  iaren  dergleichen  fattlioncH  und  cxein]H'l  alhii*  mit 
den  Reali^tton  und  Xominalisten  oder  Novisten  gebahi,  wi^U^he  kaum  mit  grosser  45 
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muhe  und  aibeii  noch  onlnung  und  bevelch  churf.  rcibrmation  cndtlich  wiederum 
linhen  mo<ren  ntisjifrottet  werden. 

S<)  wil  sich  zu  tlenic  auch  popören,  da«  wir  mit  anderen  univorsitoten  sonder- 
lieli  in  Teusclier  nution  einhellig  und  s(i  viel  nuijjlich  in  der  lehr  eonformot  poin, 
welches  zu  frcundtsclmft  {{rasw?  funlernuli  bringt  und  vielem  unrath  Htouret  und 
abweret. 

Dit»  seindt,  i,'n.  eh  und  hei-,  die  furnenil^^te  inuKten,  woiuni  wir  in  des 
heni  K;imi  Iwiieru  uleme  \vii-  ^nisten  mit  jrnttom  willen  L'antz  wol  gevvoiien  diU- 
niols  nil  zu  wilh^en  wissen,  wie  dnn  ?uieh  derwejK-n  nu  c.  cli.  «j;.  un«er  under- 

10  tlKiiiirsi(>  pittcn,  di«'  weilen  zu  erhaitung  yepurlichei«  gehor«imy  existiniation  und 
authoritet  <ler  praeceptorn  l)ei  der  iugent  und  einijrkeit  under  «leu  proi"e?yorn 
und  disciiudn,  auch  Ljutttr  freundtschaft  anderer  universilelen  mit  unß,  noch 
ein  weilen  mit  diej<(!r  pr(ile:<»ion  ;4nediü>t  siil  >te,  n,  man  sieh  etwan  eines 
anderen  tuglichen  nnd  gelerten  maus  rlartzn  erkiauuligea  möge,  dieweil  ohne  das 

10  Ramus  nit  «iHciiilim  anzeigt,  das  er  ethicam  profitiren  oder  lesen  welle,  sonder 
in  genere  die  artes,  in  welchen  er  sich  biß  anhero  geubel  habe. 

\)o  aber  diß  unser  begern  und  wolmeinung  bei  e.  ch.  g.  ia  nit  .stadt  finden 
>solt,  flessen  wir  inili  gleieli  wnlli  u  undcrtbenigst  nit  versehen,  .so  seindt  wir  die- 
ienige  nil,  (üe  e.  eh.  g.  wir  unU  l'erners  zu  w  iilorsetzen  gedeeliten.  sonder  müssen 

20  (»f*  geschehen  la.-ist  ii,  dieweil  «'s  e.  ch.  g.  a\>i>  geliebet.  Do  a)»er  cinigtT  uiuath 
dorauLi  kunftigli«'!!  ent.-<teen  wuitle,  pitten  wir  itzundt  unß  alsdan  gnedigst  ent- 
.•*eiuddigt  zu  halten,  dan  wir  auß  angeregten  ursaclien.  wie  vermeldet,  mit  guttem 
gewissen  wedei'  unsern  eonsen.^um  noch  stm.sten  mth  und  thttt  dartzu  ge))Cii 
khundcn  oiWr  mögen. 

2.1       Thun  (*.  cfit.  g.  unO  hiemit  in  un<lertlioni|ekoit  U^velleii. 

Ahm  Ann.  IX,  a\>th.  2,  <.«2v  ut. 

205,  (.'((iTvi  iHtnufilt.     l       jL'hi\  7. 

Wci-iur  »«'ailemlao  Heidolbot|^iiHis. 

Iutonli<*iimi»<  omnihibt  vX  Mnjruli^  itludiofiu,  wo  qu»  pwthnt'  <*iun  cv«  qni  in 
SO  cttn\.>n*iii  ninitfti  sunt,  jairriat,  {jtAiU'i  v[i]nuiim>  eis  subministret,  ut  multi 
hncti'UUK  HtitiH  |M*tu]iuiti*r  f(Hi*runt.   Qui  ciiutra  faxit,  sdnt  m  in  caroeiem  ctmii* 
cionduui  )viriciuc  vntn  t^\ii\yo  aHunondum.   Dat.  vü.  fcbr.  anno  m.d.lxxii. 

AuN  Ann.  L\.  ahtli.  *2.  207v. 

206.  Frintnrh  III.  macht  iw  thu  mitgliedeni  der  imiverftitüf  zur  pßicht,  auf  sie 
S&         fnllenäe  mthtm  imu  kirt^enrtttk  amunehmen.    HtHMbenj  hiTÜ  ian,  4. 

Fridorich  von  golt<'s  gnaden  pialt2|5raf,  <*Uurfiu«t  et(  Unsem  guustign 
grüß  zuvor.  Ermmc  hochgplcrte  liebe  getreu  wen,  dieweil  es  an  deme,  das  man  nun- 
mehr die  seniorcs  veren<Iern  .<olle,  so  werden  wir  berichtet,  »laß  in  electiono 
scniorum  d.  Sigismundus  Melanthou  nelien  noch  einem  andern  von  wegen  dieser 
40  unser  löblichen  univei-sitet  eonnnuni  consensu  .-^oll  nominirt  sein,  mid  daß  vieloicht 
derselbige,  von  wegen  er  etwa  mehr  alß  andere  medici  zu  den  krancken  heruffen 
werde,  entm'laüdigung  l'urzuwinideu  furhubeiiü.   Dieweil  aber  äolchd  bei  auß  kein 
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eilif'i'li<'hp  oder  gnung!<amo  •uifmch  ii^t,  in  betrachtung  or  «xler  andere,  so  mit  ob- 
ligedeo  gosoheften  behaft,  nit  eben  getrungen  «'in,  iedeß  niolß  bei  andern  senioribus, 
und  so  oft  Hie  iro  conventus  Imben,  zu  cracheinon.  unß  auch  an  diesem  unsemi 
ChnsÜichen  vorhaben  ein  bosehwcrlichen  eingang,  ia  nit  ein  gering  Verhinderung 
machen  wurde,  do  gedachter  untrer  universitet  ifersonen  frei  stehen  solt,  ein  6 
solchen  bcvelch  anssinicmen  oiler  sich  zu  entscliuldigen,  sn  gesinnen  wir  an  euch 
gnedigliehen,  im  fal  gedachter  d.  Rigisniundus  obgchort^r  «wler  vieleicht  anderer 
gestalt  sich  weite  understelion  zu  entsehnldigen,  irs  ime  nit  verstattet  oder  ztilas?5Pt, 
sonder  viel  mehr  dahin  anweiset,  das  er  zu  solchem  {'hri-tlicbcn  wcrck  sich  gut- 
willig und  nelien  andern  gebrauclun  lasse.  An  dem  tliui  ir  unli  ein  anjrmemes  10 
wolgefallcn,  in  gnaden,  deren  wir  euch  wol  geneigt,  zw  erkhennon.  Siguatum 
Heidelberg  sontags  den  4.  ianuarii,  anno  etc.  73. 

AoH  Ann.  X,  6. 

207.  iMdmg  VI,  hestmmi,  wie  sich  die  univerrniäta-angekörigeu  in  rürkfiitht  de»  be- 
kemfHVineii  zu  verhaltm  habe«  (1580).  l& 

Li'X  oinninm  faciiltatum  professoribus  et  ministris  communis. 

Venu'  religioni  et  piruui.  in  verbo  doi  tia  iitae  et  in  Augustana  confessione. 

Pt  liniakaliliris  artieulis,  catecbisnio  Liitln  ri  nostrarunuiue  fcclcsiaruni  constitutione 

rtjjetitae,  onines  et  recc])ti  et  recipii  ndi  addicli  snnto,  nuUam  opinionem  hL«ce 

contrariam  vel  privatim  vel  publico  (juisiinam  proponito  |in»pagato  aut  defendito.  20 

AuH  oiig.  der  nniv.-reformution  von  1580  upr.  11.:  «'«wi.  livln.  ilöS,       f.  ü.  In 
demselben  iahre  gemildert: 

Auf  was  weiß  und  gestalt  churfürstliclie  Pfaltz  mit  der  universitet  pro- 
feasorn  und  verwandten  nnicht  dispensiren. 

I.  TiCst  ilim  ii  ch.  im.  ir  gewissen  frei,  das  sie  für  ire  persoucn  von  des  25 
licriii  alx'udnial  Im  i  sirh  scUist  mtlgcn  balten  und  glauben,  wie  dasi*«'lbige  >iie 
boJi'cii  und  trauen  /ukunllig  für  gottes  richterstuei  zu  verautvvt>ilen. 

II.  Desgleichen   sol   inen   zuegelassen  sein   und  freistehen   in  den  Heidel- 
bergischen kirchen  das  lieilige  al)en<iaial  zu  empfahen  oder  nicht,  d<Kh  dergestalt, 
waii  sie  es  ernpfaiieii  wollen,  das  solcbes  niLlii  iui  ("alvinischcn  glaulten  »vier  auf  :jO 
(-alvinische  weise  gescbche,  sonder  naeli   Inhalt  der  Heidelbei-gisclu  n  kirelien 
hievon  lebre  und  glaubensbekaiunus  und  dcrwegen  auch  sich  zuvor  bei  den 

k i rc h <M  1  d i n ern  anzeigen. 

ilL  Auiäserhalb  der  Ffaltz  an  denen  orten,  do  es  C'alvinisch  ist,  sol  inen  mit 
dm  CalviniBchen  zu  commimiciren  [nicht?]  verbotten  a^n.  86 

IV.  Ire  pei-sonen  betreffendt,  ausgenommen  das  sacrament  des  h.  abendmate, 
so  ihnen  itztgemelter  gestalt  frei  gelassen  wirdt,  sollen  sie  schuldig  sein  für- 
nemlich  auf  h.  son-  und  feiertag  als  Christen  in  der  kirchen  mit  andern  die 
predigt  gottes  worts  zue  hören. 

V.  Und  dei'wegen  auch  üre  eigen  weih  kinder  und  ges^inde  dahin  befiirdem  40 
und  anluilten,  fumemlich,  das  sie  in  der  nachmittagpredigt  in  der  kinderlchre 
ORfcheinen  und  mit  andern  den  catechismum  lernen  tmd  sich  gcfaM  machen, 
wall  sie  gefragt  werden,  demselben  gemeß  rechen^ehaft  ires  ghiulieuK  zu  geben. 

VI.  Wau  sie  der  univeroitet  senatum  halten  und  von  roligionssaclien  zue 
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reden  furfalt,  sollen  mc  ire  rede  und  sententz  also  modcrireii,  das  sie  ch.  g.  rdi- 
gion  und  glaubonsbekantnus  uiid  dem  iuraniento  religioniB  libio  statatoram 
insexirt,  nicht  entgegen  und  jmewiwlcr  laufen. 

VII.  Auch  oben  .«olcher  ursach  halben  sich  befleüsen,  mit  den  andern  iren 
6  coUegis  und  mit  sonntoribuß  freundliche  correspondent/.  zu  halten  und,  was  zu  er- 
bauung  und  ausbreilung  dieser  unscr  Christlichen  religion  dinstlich,  möcßiches 
vleis  helfen  befordern. 

Vllf.  In  ihren  lectionibus  und  di.sputationibus  diese»  .«pan.«*  gegen  der  iugendt 
mit  nichtcn  getlencken,  windern  von  gott,  .meinem  h.  wortli  und  dem  von  ihme 
10  eingesetzten  und  gestiften  kirchendinst  otler  ministoria  ehrlieh  reden, 

TX.  Koin  heimliche  conventu.s  oder  zusamenkunft  mit  ihres  glauben?  geno?pen 
der  rcli^ion  liallx  ii  machen  o(h'r  halten,  noch  vinl  wcnitrcr  die  iugendt  und  ein- 
faltige leuth  mit  arizumentcn  frhriftpn  bü»  liern  oder  in  ander  wege,  wie  auch  ein 
tsolche.**  geschehen  kontc,  hindei-gchcn  eimichnien  irrmachen  und  von  unserm 
16  glaubensbekaiUnus  nhwcndcn. 

X.  Rei  <lcn  hi»cli/.citcn  ehelichen  malzeiteii  gastcn  iun  und  andern  oüentlichen 
versamlnniicn  sich  dei^leit  hi n  nnderw  nicht  als  unvcrweiRlich  in  Worten  weiße 
und  geliertlen  unserer  l'hrisitiicJicn  rcligion  gleichförmig  bcweiwen  und  erzeigen. 

Am  Acta  C-.u-.  ait.        lliv   -  i>in>;orückt  zum  1.  iiktolwr  in  einen  Ijtiridlit  «les 
20  (lekanM  loh.  Iuiigiii«!iurt  flitor  die  ivlitsionsiliuieruiiK. 

306»  Dr.  lohann  Morbach  berichtet  mich  seiner  heiiiikehr  ans  Heuhlherg  dem  Strasi- 
huryer  rnihc  Uber  die  einfährmuj  des  Lutherthmns  in  der  Pfalz  und  heWHidws 
über  die  »mrrt'itiMtiu'^M'M  dnrfh  kurßir»!  JMtItrig  Vf.  (tUBd  mtti  Ii). 

D.  MarWJi  |mu'niism>  titiilo:  er  soltc  racli  lengcf^t,  alfi  er  nohcnnnls  von 

26  Hcidelberfi;  wider  lierkomon ,  1)ei  m.  h.  cingcstolt  haben;  er  sei  alier  am  selben 
von  we^n  seiner  leiliHHohniieheit  und  fEewelinlielien  kmnckhdt  doran  verhindert 
ii-orden;  weil  en  tdier  ((Sott  lob  sagt  er)  mder  biwinr  worden,  hab  cm  lenger  nicht 
einstellen  wollen.  Der  pfiilta^f  clnirfürst,  sein  gnedigster  her,  als  er  inen  lu 
HeidelbeiK  wider  altgefertigt  und  i^lst.  <Tbiu1}ct,  liat  er  inie  gflst.  ufTetlegt  und 

SO  befollien,  wenn  er  ^rjfler  allier  gohn  Straspui):  ankeine,  tu.  h.  iren  gidsten  gün- 
stigen und  noehburliehen  grüß,  glitten  und  geneigten  willen  mit  erbiettung  alles 
gutten  anxusngen,  daneben  sn  vermelden ,  das  s.  i'h.  gn.  sieh  gdst.  nachpurlieh 
und  freundlieli  gegini  ni.  lt.  Ixnlankt,  das  sie  inie  so  Itmg  erliiuM  und  s.  eh.  gn. 
gegjint)  und  das  ir  eh.  gn.  erbittieh  gi'gi'n  ui.  h.  und  gemeiner  stat  StniOpuig 

86  in  gleichen  feilen  und  sonst(»n  liinwider  gitst.  nnehinirlieli  und  freumllieh  iede^ 
xeit  SU  vejfdeiohen,  auch  vcmer  hefolhen  ni.  Ii.  suniarie  xii  l>eriehten.  wes  die  ge- 
scheit gewesen,  dartsu  ire  ch.  gn.  inen  gctbraueht,  darauß  m.  h.  abacunemen, 
welehermassen  es  ictsiger  n^t  mit  der  churf.  Pfalts  ein  gelegenheit  hab,  und  das 
m.  h.  ir  ch.  g.  (iott  lielfTen  danek  sagen  der  bcwißencii  gutliat  und  gnad  in 

40  iiem  chufurstenthumb,  auch  bitten  helflbn,  dos  er  fürther  zu  dem  angefengkten 
werk  seinen  gi>ttlichen  segen  verleihe,  da.-«  es  zu  guttem  seligen  cnd  gebiaelit  und 
aufigeiÜrt  werden  milg.  Und  seien  nemlich  der  ^^(  ^(dieft  zwei  gewesen,  das  erst 
het  betroffen  der  gantzen  kirohon  in  der  churf.  Pfalz  refurniation,  da  erstlich 
s.  diurf.  g.  dilie  gnedige  furseliung  getlmn,  das  dureliaus  die  kirelien  und  sehnten 


Digitized  by  Google 


1680  MAI  14. 


815 


in  der  gantz  <  lnirf.  Pfaltz,  mit  roincn  p^osiuuUmi  jri'schickton  kirrhf»n-  und  schiil- 
diencrn  besi  tzt  und  versorgt,  dnnif  gevolgt  die  kii-cliotivisitation  durchaus.  Weil 
aber  die  kinhf  n  7.n  TTeidolbcrg  an  goschicktfn  loutlu  n  mangel  gehabt,  weil  die- 
solbig  der  schauwfjilt  ist.   daruf  (Ho  andern  alle  ir  utselicn^  hal'<  ii,  .so  haben 

churf.  g.  sich  dahin  lieTiinebft,  das  sie  solehe  jx'rsunen  nK'iclit  ht  kc  iniiu  n,  mit  6 
denen  sie  sonderlieh  vorsehen  soin  niöclit,  Diewcrl  ein  stat  Franckfurt  ircii 
prediger  vor  etUchon  nionaton  /.uvor  seiner  cliui^.  g.  gohiclion  und  ders<  ll>i<j:  sich 
allsD  gehalten,  das  das  volek  ab  inio  oin  sondor  gofalk'fi  und  dio  zi  rstn  iiwte 
kirclu  11  sieli  wider  gosamlet.  .«o  liahen  s.  ehurf.  g.  Viist  inni»  Ahirtini  inen  Marbaeheu 
mit  selirilili(  Ii  instrueiion  an  oin  Htat  Franckfurt  und  das  gantz  roinisterium  da-  10 
selbst  abgefertigt  mit  inen  zu  hanill<  ii.  (UAt  zu  oliron  und  der  l'faltz  zum  besten, 
dem  Pi  In)  Patienti  zu  orlaubcn  in  iH-triHligen  dienst  zu  s.  elmrf.  g.  sieh  zu- 
begel»en,  welelies  «  in  i  rh  rhat  und  ministeriuni.  naehdom  sie  aller  ?elegonbeit 
vernommen,  gern  l'i  \\ illi-it  So  ist  aueli  golui  lleidellu  rg  Iteselirib.  n  worden 
d.  Willielni  Zimnn  rman.  ai»  zuvor  zu  tre])redi<j;t ,  sc»  dan  Thomas        . ')  15 

d.,  so  zu  lena  piul«  ssor  und  pfarror  g<'\vesen  umi  /.u  Arfurt  sieii  ietzt  gehalten, 
und  woil  laeobus  Seliopper  professor  theokigie  zu  irnnd>aeh  sirh  seine  dienst  auch 
angeliolt<  ii  iukI  >ein  ehm-f.  g.  mvu  Mnrbaelien  anderer  gosciicCt  halben  zu  licrtzog 
Han.sen  abgt  fortigt,  aueii  uHerlegt  und  befolhen  inul)  di  usrlben  /uwerben,  das  er 
meehto  al)konnnen,  wie  imo  dan  g.  erhuibt  uoidon.  Solche  erlouohte  nu*nn»'r  20 
haben  s.  ehurf.  g.  zur  handt  gepraelit  und  donsollxui  goliMl»«  lalUer  zugeordnet, 
also  die  kirch  zum  Iv  iliji  u  geist  [und]  zu  st.  Petor  in  d<  r  vorstat  angorielit;  der 
kirehenrhat  s<'i  von  diirn  tbooloLa-n ,  dreien  welllichen  ri»iit<;n  und  einem  j>rp*?i- 
denten  be.setzt;  Pe'.iimi  ra'iijiUin  haben  sie  zu  einoin  goneralsuj>erintendeiiteii 
in  der  ^^ant/.t-n  chuil'.  l'lalt/  verordnet,  so  in  2U  s|)eeiaisuperintendentz  abi^clheiU,  25 
iedem  seinen  botzirck  und  anzal  kirehen  uiiderge]»en ,  iiulieli  zu  vi.sitiren  u»i<l 
synodos  zuhalten,  ^\'^s  sieh  zutregt.  das  würt  an  den  gonoralsuperintendenten 
gebracht,  vt>n  «lemsellxni  an  den  kiri-henrhal  und,  so  os  wichtig,  an  s.  eluirf.  g. 
gelangt,  die  dan  den  au.-iscb.lag  zu  geben  habe,  AL^o  das  die  kin  ht  ii  allenthalben 
mit  geschickten  ])ersfinen  vei-sohen.  ;I0 

Da»  ander  ges(;heft  hat  belangt  die  ri'formation  der  univorsitet  inul  hohen 
t>chu1  zu  Heidelberg,  da  anfangs  s.  ehurf.  g.  etliche  ire  rhät,  sodan  im-n  Mar- 
Imcluni  und  »einen  aohn  d.  Plnlippun»  geordnet,  das  alt  Btututenbuoh  zu  revidirtai 
und  ttclmftlich  z«  verzeichnen,  was  man  hette  könn«i  erachten  dilkir  zeit  und 
nach  gelogeuheit  der  hohen  achui  und  iugent  am  nutelichsten  und  ufhauwlicli*  35 
Hton.  Naelidem  daseelbig  geschehen,  haben  s-  churf.  g.  dem  univorpitet>rhat  uf- 
orlegi  und  befolhen,  solch  statutenbuch  auch  zu  examuiieren  und,  wa»  tde  für 
defect  im  buch  und  der  gantsen  accademia  befinden,  m  verboHHem  sein,  auch 
In  Schriften  m  verfassen.  Als  diütes  geschehen,  ist  us  den  4  fa<*ultcteii  ein 
ussdmts  gemadit,  der  sampt  den  andern  rhäten  taglich  in  der  stqiicntz  zusamen  40 
kommen,  die  alle  puncten  durchsichtigt  und  ir  bedenck<ti  zui*aincn  getragen,  wie 
ein  neüw  Ptatatcnbuch  zu  machen.  Da  alles  beschehen,  hat  man  dem  churf.  ro- 
lation  gothan,  daruf  -der  gantz  rhat  der  universitet  und  andere  rliat,  ko  zuvor  der 
Hachen  bcigowunt,  uf  daa  schloss  erfordert  worden,  da  dan  8.  churf.  g.  rieb 
alleignedigst  crdfirt  und  resolvirt,  das  sie  es  ir  laweu  gefallen,  und  >veil  ir  46 
ehurf.  g.  vernommen,  das  fUl  und  mangel  bei  den  profeHHonm  und  eJassieis,  «las 
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die  bceoldungen  »u  gpring  bei  ilißen  sclnvcron  und  theÜK  n  zcittoii,  und  das  auch 
in  collogils  fJil  und  mängel  und  den  studiosis  lian<lti  <  i(  hung  geschehen  müsse, 
haben  sie  siob  gdat.  erclort  und  der  universitet  10  ()()(•  ^nildeii  frei  gceohcnkt, 
das  if»t  iärlich  inteivsso  500  gülden,  daraus  dcMi  professorihus  und  artistcn  ire 
ü  stipondia  geb<<ssert  wtirdeu.  Al>*o  wie  ein  artiKt  zuvor  geliaht  ierlich  120  f., 
6  malter  fruclit,  1  fuder  wein,  sampt  den  accidontaUbus  ]>romotionuiD,  vo  würt 
ietzt  einer  haben  100  f.,  1  fudcr  woin,  12  malter,  ein  fn  ii"  liehausung  und  sonat 
allerding.«  frei  und  unbesohwert.  Den  obern  facultatibus  aber,  dweil  eie  besser 
versehen,  haben  s.  ehurf.  g.  aucli  ein  additionem  pro  pmportione  gethan,  und 

10  ist  kpin<M-  unbegabt  ])lihboii  Sie  iiaben  sieli  aueli  verner  verncinmen  Ins-'en,  wo 
knnttiü;  würde  mangel  en^clu  iucn  und  einer  seinen  stand  fleissig  und  mit  nutz 
würde  vi'istlien,  das  sie  ir  milte  handt  vmicr  wollen  ufthun  und  «eh  aller 
gnaden  wollen  or/(>igen. 

So  vil  dii'  stui!io*«o<  aiilaiiLrt,  liiilx'ii  sie  zwo  ]H  r|aoogias  lassen  anrichten,  eine 

16  zu  Amberg,  <lie  iiiidri-  zu  Heidelberg.  l)ie  halten  ire  classes  wie  hie  und  iede 
iren  i)receptoreii).  n  lu  ii  der  statsebulen  und  wer  iVeinbfl  dabin  ge.scbiekt  würt. 
Uf  ieder  pedagi>|:i:i  liali  -n  s.  «'liurf  g  40  Stipendiaten.  Im  bnrfüssereloster  zu 
Heidelberg  werdm  ieilidi  e.xaiuina  und  ]>rogressiünes  geliahcn  niiebaelis  und 
Ostern.    Welche  |iuhhri  w nh  n  mal  >ti|)<  niiiaten  seindt,  ninipt  man  in  die  sa- 

20  iiient?:,  die  werden  in  dem  augu.^'linerelt »>ter  (Mhalten,  durinnen  scinfl  fU),  mit 
zweien  precepton-n  und  einem  oeeonnm  ver.Mdien,  die  niiis-m  zn-^n'ji  n  lIieoloLaam 
zu  studii"en  und  in  der  Ffultz  gebnuiehen  zu  bumsen,  werden  unt;ing.«<  bacealaurei, 
darnach  magist ri,  -tudiren  so  lang,  biü  sie  ilas  alter  iH'kennnen.  das  sie  tauglich 
zur  kircben  0(1(  r  sebulen. 

25  Uber  diße  Itaben  seini'  chiui'.  g.  in  dem  eontubernio  noch  zeh.u  vnin  adel, 
die  iura  studieren,  werden  nnt  kosten,  bücbern  und  klei«lern  erhalten,  künftig  zu 
hof  und  in  d(!r  ^velt liehen  n-gierini^  />u  dienen. 

Von  alt':>m  iier  ist  ein  eolkgium,  ]>rineipis  eoUegiinn  genannt,  dai  iinn  n  sechs 
magisui  erhalten,  2  theologi,  2  iuristiMi,  i'in  medicus  imd   1  i^hilosophus  oder 

80  artist.  Das  ist  vor  diKer  zeit  gar  aligungon,  ietzt  aber  verbessert,  also  sovil  liiu- 
zugethan,  das  2  thtH»logi,  2  iuristen.  2  njediei  inid  2  artisten  oder  philo.sophi, 
mUen  alli»  inagistri  sein,  dir  iuüs,scn  ire  studia  eontinuiren.  mit  den.selben  werden 
der  abgangeneu  Mtat  erxotzt  uud  ei^iitzl. 

Bamacli  iiH  ciu  collcgium  Dionidanuiu,  dariniicu  4H  (fti^Mnidiafon,  ro  graffin, 

35  stet,  adcl  und  burger  gestift,  <lcs:;cn  oiiikoiumcn  uf  H  oder  400  guldi>n,  thut  iodem 
lärlieh  15  otlcr  20  giildcn.  Dicweil  abor  koIcIith  za  dinor  zeit  nicht  mag  er« 
scMcspen»  haben  sein  cliurf.  g.  noch  iaiiich  ^^20  gülden  darzu  gctlian  und  oO  maltor 
Mcht^  damit  nie  iin  gemein  dcttto  bcA>jer  mögen  underhalten  werden,  l'nd  vrie- 
wol  denrailbon  freisteh,  wenn  aie  bacealaurei  «der  magiKtri  wenlen,  »ich  uf  ein 

40  facultet  2tt  bege1)en,  welche  icxlem  gcfellig,  thool.  iurin  nietl.  otlcr  philoB.,  so 
haben  sie  sie  doch  alle  laiMfsn  examinici'en,  ob  sie  in  der  religion  mit  der  Heidel- 
bcigischcn  kirchen  überstimmen,  dieselben  vrer(U*n  1)elialti>ti;  welche  aber  nicht 
einig,  so  werden  die  prcücntanten  oder  die  iu»  nominandi  haben,  cnuidit  andere 
dahin  suschicken  odi*r  darzustellen. 

46  Vcrocr  H  es  mub  diut  coutubcnüum,  da»  int  die  burse,  ssu  tlmn  gewesen, 
daieiu  alle  die  ihencn,  ko  umb  ir  pfennig  zu  xehmi  bogi^liren,  umgenommen  wex^ 
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den.  Weil  den  das  kostgelt  hoch  gestigen,  den  ellern  be>c'hwerlich.  7A\  tso  hochen 
costeii  Ire  kiiidri  y.u  erhalten,  ho  haben  ire  ehnrf.  g.  ir  niilto  handt  auch  uf- 
irt'than,  und  weil  ein  alter  hof  darbei  gelegen,  so  dem  l>i<ehof  von  tSpyr  ziistendig 
und  gahr  abgjuiirrn .  haben  sie  mit  detn  bisohof  g<-handlet,  das  or  rlen  platz 
gegönnt  daruf  zu  Uauw.  n  nd  bui>ani,  und  hat  d-r  eliurf.  1000  gülden  zusteur  6 
geben  an  bau\\( o-im  und  /in  <K.'nnninia  lOOO  f.,  desgleirben  iärli<'b  100  f.  bei 
rechter  zeit  wein  ein/ukauili n,  <h  lln  ii  den  Studenten  darnach  aui.>/uschcneken, 
und  weil  inlii>)  auch  uii  der  Jruelii  gemaiiLdt^t,  verbilligt  iahi-s  200  viertel  friicht 
7.U  LicbeH,  oO  viertel  zu  seheueken,  die  andern  iöO  viertel  iedes  un\)»  1  f.  Iteni 
ierlieh  von  Loln  Je  ruf  mit  der  ehurl".  veiu'  -to'd^rt^eh,  ]»l;iteif,»lin  und  bering  ubn  10 
lohn  und  zoll  heraul/us'  hnfVen ,  und  weil  e>  ^'gemanglet  an  einem  frischen  rör- 
bruunen,  damit  die  siudtiiten  ip  1h n  (Um  wein  auch  ein  frischen  druuck  wabSiJf 
haben,  Vf  rwillii't  k  ln  ndig  wasst  r  in  das  euntuberninm  /.u  briniren. 

Und  nachdem  sein  <'hurf.  g.  sieh  dessen  alles  gdst    i'r'uoUen  und  resulvirl, 
das  Statutenbuch  ergentzt,  so  haben  sie  die  gantz  aeeadennam  uf  das  schloli  zu-  15 
suuHuen  erfordert,  das  staiuteiibueb  selbst  ver^iuclt.  dem  rectori  ubei-geben,  mit 
zus|)rerln  11 ,  (las  er  solte  seines  aids  (liunvsi  .-(in.   ul>er  di(,>en  buch  die  iuuult 
zu  haben,  den  andern  professoren  allen  zugcspnR-beti.  in-  «lienst  nach  inhalt  deß 
buchs  zu  verrichten,    l'nd  dieweil  ir  churf.  g.  aus  hochwichtigen  iu>achen  be- 
dacht, das  einigkeit  in  kireh  und  schulen  under  lehrern  und  hörern  gehalten  20 
Wirde,  hat  sie  verner  in  «las  staliu  ul>ueh  ein  u»  üwen  legem  und  statutuni  set/eu 
lassen,  welche  <lie,  so   künftig  in   kinlien   und  schulen  angi  iiommen  wünlen, 
versprechen  solten,  ilas  sie  sich  in  reliizi  iu  inid  glaubens.siehen  der  Augspurgischcn 
confes.*ion,  den^selben  apologie.   Schmalkaldiselicn  artikeln,  iathechismo  Lutheri 
und  andom  Pfeltzischen  außgaivgnen  Ordnungen  solten  gemcß  verhallen").    Eh  th 
seien  alH-T  6  der  profesijoren  gewesen,  die  .«ich  deßhalbeu  in  iriMi  gewüsacn  bc 
Bch^^Dri  befunden,  der  churf.  inen  diße  dispcnsatton  iiiig('T>utten ,  »ia  Holten  in 
ireni  gcwÜi<{M»n  gegen  gott  frei  Esein,  wie  sie  daasell  ig  geg«  n  gut  und  am  iüngsteu 
tag  getrauwten  zuverantwurtcn.  aber  solten  versprechen  in  vt-rrichtung  irer  cmptcr 
bei  iien  iungen  solch  statutenbuch  nicht  zu  disputiren,  darwidor  su  lehren  oder  30 
sondern  anhang  zumachen,  damit  man  könte  in  einigkeit  bi  ouiunder  pldlKuL 
Sie  tdch  aher  dessen  besch^vert,  wer  wider  ir  gcwässen,  köiKltens  nicht  zusagen. 
Daruf  sich  ir  churf.  g.  vernemen  toen,  er  begehre  keinx  gt^wüütx'U  ku  l)vHchwmn, 
er  kunto  alter  umb  eines  andern  gewüssens  willen  sein  gtfwüssen  auch  nicht  be- 
schworen, wer  auch  ein  obcrkeit,  hette  befelch  nicht  allein  venueg  der  andern  86 
taffehl  guttc  poUoei  anzurichten,  esonder  auch  vermüg  der  ersten  die  undertliauvn 
zu  guttcs  erkentnufi  anzuführen;  wüste  kein  ander  n*Ugion  den  diAs  danm  er 
uß  gottes  gnad  kommen,  darin  er  auch  b^ert  selig  zu  werden,  nl^i  l>egert  er 
auch  seine  underthanen  anzufuren.    Solten  sich  derhallH«n  mit  dem  rectore 
underrheden,  der  solt  mit  inen  handien;  wollen  sie  verharren,  m  solten  sie  in  40 
6  mouatcn  Ire  dienst  resigniren  und  umb  andere  ort  uniljftehen,  da  sie  geduldet 
würden  und  itv  gewüssen  frei  haben  möchten;  in  di*r  zeit  wollen  s.  churf.  g. 
ire  pllitz  mit  andern  personen  ersetzen,  so  das  buch  mit  gultem  gcmiwcn  können 
halten,  und  sich  s.  churf.  g.  nicht  widersetzen  in  ir  religion. 

Da  soUichs  alles  verricht,  haben  ir  churf.  g.  ime  wider  gdst.  erlaubt,  zuvor  46 
inen  nicht  ^rällen  von  sich  lassen.    Das  sei  also  verridit  worden,  daraus  m.  h. 
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ftl»zunoiiion,  (las  ilor  ohurAiR<l  i's  ht»rtzH<-h  gut  gciut'iiit  luit  dor  relijiion,  kirchun 
\md  «cliuk'n.  Djinuub  gott  zu  l>itton,  dm  er  ir  cliiirf.  <s.  laut:  in  ■iolthor  Chrint- 
lichcn  bekc'iitnus  woll  erhalten.  Sousten  haben  !?ein  ehurf.  g.  Ix*folheii  in  der 
oamcrcauiaslei ,  da«  m.  h.  ein  danckbrieflin  Koltc  sukonnnon  sein,  aber  weil  sit^ 
5  idch  Hü  ernstlich  uf  die  badenfart  gi'riwtct,  nuig  e:?  vcridibbi  ii  sc  in:  pcweift'el  ob 
08  gUHcliickt  werden  <Mlcr  iiiclit;  aber  in  diHor  W(K'Ucm  Hoi  inic  ein  sehrcilxMi 
an  m,  h.  weisend  zukonnnen,  sei  koins  kommen,  so  solU^  er  diikw  ulwrliffem, 
wie  ere  dannit  übergeben.  li<t  v(Ml(»sen.  Darinnen  «lanckcu  h.  cli.  fj.,  da«  m.  h. 
mie  so  lang  den  d\)ctorenj]  «^'egonnt.  begem  iliou  des  langen  nUft]ildbi*nt»  für  ent- 

10  Hchuldigt  zn  halten,  erlu'Ut  dißes  gf^n  m.  b.  guedigst  luul  gern  zu  erkennen.' 
Erkant:  man  soll  ime  aiitzeigeu,  ra.  h.  dancken  und»  das  guedigst  zueut- 
bictten,  und  lasse  man  es  sonst  darbei  pleibeu-,  dnn  der  ehmi".  meldtet  in  dißeiu 
schreiben  gabr  nicht,  das  der  d.  Marbach  ni.  h.  seiner  verrichtinitr  rclation  (uler 
nntzeig  thun  werd,  weU^lies  auch  het  können  hienetn  gi-setzt  werden,  wau  ircr 

15  churf.  Ijcfek'h  gewesen.    Aber  etc. 

AuH  dcMu  protokollbache  des  Strassburger  ratha  von  loHti  mal  14.  iiu  dortq^'n 
fitA<ltarrliive>  durch  dr.  0.  WinckelinAnn.  —  ')  Lftcke.  —  *)  S.  «.  iir.  2<>7. 

909.  i'HirentiffH  anturtni^  dein  adminuftrator  loham  Casimir  w  in'zitti  anf  tite  row 
ihm  ttwiHtivhtiffte  dispukttum  Uber  das  beilige  abendmakl    !oH4  utfirz  27, 

20  (luädigster  lurst  untl  herr  etc.  Was  e.  1"  ur.  au  uu-  abgeordtnete  nith  gestrig» 
tags  in  unser  genuinen  raths  Versammlung  iu  uamen  e.  f.  g.  von  wegen  durch 
diesellh'n  vernkbler  zeit  pnblicirten  maiidals  uml  dan  des  auditorii  j»bilosoi)bi(  i, 
HolchcH  XU  V(»rhabender  (lisputation  zu  gebrauchen,  uns  der  leng  uacli  ungoxi  igt  etc., 
(Iiw  hnlK*n  wir  ndt  gebürender  revcrentis  uiiderthenig  angelWirt.    Hollen  clemmush 

25  e.  r.  g.  zuwider  nntwi>rt4fii,  tiiu$enu  gt^tlioueu  orbictui)  nach  undcrthuiii|9tt  nii^t 
vfohalteii,  das,  w>vk4  lieiianilt.4  iiunidtit  und  dcßini  un8  In^iNihehciie  inänual«» 
netten  getbaner  weitlefHg  anzeig  lictrefrvu  tlmt,  wir  nicht»  lieln-rs  nehcn,  dou 
doi«  in  rcliglonxsiichen  ein  gemeiner  fridt  und  einigkeit  edialten  wiirdt;  Hcindt 
auch  miHcnt  theils  dahin  gantz  gonioint,  wie  wir  lM'inclK>ii  uiuMsron  anguhürigcn 

30  verhnffenliefa  biOlicn»  gcthmi,  das  alle  üchmiilige  anüiKtung  <Kler  troclucining  ver- 
bletbo  und  underloften  werde,  me  aueli  facuUuri  tlKtikigiea  einiger  lefitorung  «idcr 
oaluinmcn  mit  niehten  )icmi!*t.  »»»ler  in  idlein  die  u-uliriieit  auO  gruncU  h.  iwhrift 
vcnnög  ihrcH  ampU  iummentK  und  gewißens  zu  zeit  in  l<t:tioni))iu(  puhlici»  für 
getrogen.    Daß  alit^r  mehr  bemeldt  mandat  wir  apiirabirt«  und  durchauiS  an- 

85  uemen  tnler  aueh  den  un.*(ent  solcher  gcBtalt  insinuirn  .««dien,  das  will  uns  villcr 
bodiU'dencklieher  un<aehen  IudlH>n  gantz  beschwerlich  fallen,  wie  wir  denn  auch 
mdcliei»  mandatK,  [iletten  etliche]^}  asseverirten  narrata  un.«ii>rcr  ctHifossion  ungemefi, 
nicht  auzuncmnien  gantzlich  beschloOen.  Bitten  deßwegi*n  e.  f.  g.  underthenjgRt 
uiiHerdotnit  zu  verschonen,  furnemlich  dieweit  daMhige  nieht  auf  die  univcrsitet, 

40  HtHider  kin^hen-  und  schuldiener  geiicht  und  unsere  itu-idicam  medicam  undt 
philoeophicam  {m»fei«8ii>nem  nichtä  sonderlichs  angeht  und  wir  alle  ohne  da»  audi 
unsere  statuta  pri>*il€|gia  und  herkommen  gelobt  und  geschworen  und  des  undar* 
thcn^ten  verhof&ni«,  e.  f.  g.  wcnlo  uns  der  gnadi{94tcn  Vertröstung  nach  dorbei 
schützen  und  einem  icdcn  sein  coniscientz  und  gcwißen  sicher  und  frei  laßen. 
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Was  da8  aiulitDiiuni  iiIiildMiphiouni  anlaiiL't.  ))riji>:Lji  nicht  allein  die  8t4itut«a, 
Ronder  aiidi  das  lierkoiniuon  mit  sich.  «Inli  kiiacr.  der  niclit  niciiibruiu  uuiver- 
sitatis  uiul  üu  einer  |;ewißeii  lacukcl  .-r^ich  bej^ehen.  ad  kguudum  vcl  disputainium 
in  piiMico  auditi>riü  zugelatScn  werde,  wie  duu  aus  unseren  actis  sich  belhidt,  wiiö 
für  unratii  ^ich  /Aigetrajxen,  da  Petrus  ]{ainus  in  benirton  auditorid  ndt  lesen  sieh  5 
einzutringen  understanden ;  auch  doctori  Boquino,  ob  er  gleich  professor  thcologiuo 
und  furnenistor  db«]>utntur  i;cwe?en,  als  er  mit  StoseeUo  unil  andfan  vor  24  iahren 
disputaüonem  theolngicam  angestellt,  von  der  univereitct  Iwuchwcrdt  \t'orden,  daß 
er  ohu  vormßou  und  bewUligung  derselben  solche  dispiitaliou  in  gedadhtom  ort 
angtcUet.  10 

Gelanget  demnach  an  e.  f.  g.  unsere  underthenii^t  bitt,  uns  bei  unsern 
atatuten  und  herkommen  gnädigst-  bleiben  zu  laßen,  beviir  auch,  die  weil  kein 
iweSfel  zu  machen,  nachdem  diese  dieputation  ein  großen  oon<:un<um  halwn  vrird, 
daß  der  ort  zu  einer  solchen  lVe(pientz  vil  zu  eng  sein  würde  und  also  ein  1)o* 
aoij^iche  cunfusion  erfolgen  mögte;  als  auch  bei  der  univoraitt't  unerhört  und  16 
bei  menniglich  ein  seltsam  ansehen  haben  würdt,  da  sowol  den  profcssoribus  als 
den  Htudiosis  gebotten  wird,  die  angestdte  dist>utation  nii*ht  allirin  zu  bosucheu, 
sondern  aucli  darin  zu  opponirn.  Bitten  derw«  gen  ^e.  f.  underthcnigst,  aolche 
Sachen  wie  herkommen  einem  ieden  frei  zu  laßen.  Wirdt  xioh  du  icdcr  sonders 
zweifül  der  gebür  zu  verhalten  wißen,  als  dan  facultas  tlut>lc|!ica  dahin  sich  et-  20 
liotten,  da  solche  disputation  debito  loco  et  prooessu  anj^usti^llet,  don«i'11x*n  gut' 
williglich  beizuverharren.  Sollen  e.  f.  g.  wir  kurtzlich  zur  untworf  underthcnigst 
nicht  verhalten,  thuen  derselben  uns  zu  gnaden  gehorsamli<:b  Ix'fehleu.  Signatum 
den  27.  niartii  anno  84. 

Ans  Acta  f.if,  tlienl.  I.:  cod.  Ht-id.  aöS.  Ol',  f.  50  —  58.    Oan  hhitt  ist  v«»r  tlom  ein-  25 
hinden  .sdion  bcwlnltligt  gewe«tin;  die  darin  beilud liclu  n  klrinen  lüt  ken  Hind  au« 
Ann.  nniv.  XII,  140  ergänzt.   Auch  in  dem  «asflUirli44M>ii  limchte  Aber  die  dispu- 
tation: Stuttgart,  etaataarehiv,  religionssachen  U  27.  ■  -     Knianxt  auf»  St. 


210*  Die  akademische  mgmd  erklärt  skk  auf  ffrund  der  stattgehabten  dtspufafUm  gege» 
Orffnaeu».    HeideUierg  1584  aprü  11.  30 

Kjtudiosa  iuveutus  in  academia  Heidelbergeusi  oiunilais  lectnris  saluteni. 

Quum  d.  Joannes  lactjbus  Grynaeus  per  int^rum  Ikm*  octiduuui  in  dispu- 
tationo  siia  extravagante  ad  iuditiuni  nostruni  provocavorit.  airncwcimus  sane  um 
vcritati  testinioniuni  delxre  et  i-ogatos  dissiniulare  non  jMm*,  quac  nostra  sit  de 
jpsius  di(.*teriis  sententia.  Et  «{uanquam  in  ipso  disputatioiiis  profiressu,  cum  aliter  35 
non  licci-et,  nutibus  et  strepitu  )>cduni  testati  sinuis,  tjiinen  cvnn  crebris  suis 
aff03tp»o'fai?  eensurani  nostrani  efflagitavit,  lux;  etiani  s<ript()  testatuni  lacinuis, 
loanncni  lacolmni  (Trynaeuin  nun  disj>iitaf<>vis  sed  calunniialoris,  non  theolopri  sod 
sophistae  partes  egregie  sustiiniis.se,  principia  philosojihiai  et  theologica  adanian- 
tina  imprudenter  nega.s.«e,  scopum  controversiae  debita  ««iM  ia  «h'dinass«',  nil  ad  40 
reni  rcs]»nn<li.ssc,  seniel  conce«sa  niox  revoeasse.  cocliuii  «  t  t<«rrani  niiscuisse,  ut 
elaberetur.  et  nihil  non  Ii  iitasse,  ut  nuper  nalani  raiüi  iitariam  n])inionem 
tueretur,  pracccpture»  iiostros  et  miuistroä  eccleäiae  lleidclbeigensiä  sinceros  et 
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constuatei«  praoiiulitio  suo  gnivarot  et  »«ua  cloquciitia  iuitmjiorCH  ill  moxsl  «mi&atiam 
pcrtraherct.  Tantum  uiiteiii  abet^l,  ut  nos  a  pia  iio^tm  «»nfessioiiü  suis  rauddis 
declamationibus  diiiKU'crit,  iit  diaiii  ainplius  in  veritatc  coiifirumverit  Mirainur 
ctiam  lioinincin  alias  iion  iiidixliun  taiii  lovitcr  siiam  liiiguaiii  venalcin  prosti- 
6  tiiisse,  novo  ext'inj)l()  sc  in  ac-adcniiam  nustran»  intrusisse  t-t,  <iuantuiu  in  ij)äo 
fuit,  jirivik-gia  non  tantinn  theolugicac  avd  etiani  itliiU).*«)pliicat'  tacultati«  labe- 
faetassüe.  Sod  niinnii  non  i'st  apo.'^tatani  sui  ordinis  fiori  pcixccutorcni.  Htic 
iiostrnni  bivvo  et  veruuj  te.stinioniuni  illi  lioe  tenipnn»  sufliciat.  Quc»d  rentat,  alias 
])ublie()  8(ri])to  cxplieabimus.  Ut  iiitelligat  iu>}«ti'ani  illi  centiuraiu  nun  Ucfuiatjc. 
10  Heid.  11.  aj>nl.  u.  84. 

Aiw  (Um  i^tficl)x<nti}2(>n  iK'richt  Ober  die  di^piitattun  un«l  ilm'  fulgen,  iiu  Btaata- 
arcbivo  ku  Stutt^tnt:  KN'Iitd'jnsMachen  L.  27,  Darnach  war  tllvH  Hchriltatlick  Hin 
itior}||f>n  nach  dtMii  mcIiIuhw*  tier  disputatioii  »ufliffirtv  worden. 

211*  Plnfipji  Mnthiiclt  iiml  Jnkoh  Schapiici- ,  ilnrch  <hn  iulmiiihhulov  hks  ihren  staUcii 
16  eHtliisacH,  tlnnkoi  der  fniiversitdt  für  die  (jeirilhrie  nnfersfiitznfui  und  bitten  um 

ein  zeugniss,  dn^s-  ne  ihres  hekenntnisses  freien  enfliisartt  seivit,  nnd  um  fine  ab- 
schriß  den  disiiatativHaptutokoUa.    ilii84  itdi  17.) 

Maguifict*  clomine  rector,  oonsultissinii  clariBsinii  onia4it!St*iniü|Uü  Keiuitora»  w* 
d^iue  acadoniiac  Heidelbeigensw.  Domini,  amid  et  oolli<gac  lumunindi,  d«  cala- 
"^30  initaU'  praciMüiti,  quae  academiam  et  ccdesiam  nostram  piviuit,  m\\  okI,  tiuod 
pliuribuH  aptid  m.  t.  et  d.  v.  agamus^  cum  dusdem  causa  vos  imu  luinuH  ac  hob 
{■olidtos  ac  turljdtutf  sciumus.  £a  cum  citra  providentiam  divinani  mimme  cve- 
nvrit,  »ic  ]mmiui;<'divini  lK'tn|i^ütate  nKidt'niiaiu  ot  nu>deraudaiu  cnnfidinius,  ne 
Gockfila  et  academia  ixiuitus  opprimatur.  Intvr  rdicjua  autem,  iimu'  iN)]a1do  nobia 

85  Hunt,  haud  jxjKtmmun  t>Mt,  quiKl»  i|uae  ailveiKUs  iios  dei-rcta  tfuiii,  uoii  tautiuu 
vcstro  coiiseiuu  vt  autlioritat«  approbata  nou  snint,  (hhI  vc^tnv  ctiain  pro  nubis 
intetd'KSione  inipn>1iuta,  votitro  privilogia  et  statuta  niiadomiiu'  decrcta  ccwc,  oin- 
»ium  aufihigiiB  puMicc  e»i  »igniiicatuui.  Pro  i[uo  bcuüficio  ut  et  cactciis  humani- 
tatis  ot  l>t'ncv(»1oi)tiao  »jficiii«,  qitibu»  u<ih,  dum  vobiwum  Imctenus  viximud,  affi)- 

80  (iistiii  phirimiH,  ot  doo  ()|>4.  mux.  atque  d.  v.  aginms!  pniti»»:,  qua»  ^luifisumus, 
maximal  conirnquo  imanortaiu.  vcjjtio  oiniiiuiii  innn  liouori',  uok  nuictc  ifcrvaturos 
tiSKic  pullicisniur.  Quia  vero  deo  «ic  permittenlv  ut  niu:(tri:(itimi  priucipi«  conidliariia 
ui);^ntibu8,  onnii  vestra  iuterccgsione  postpoeita,  contra  privilfgia  et  statuta  uni- 
vcmitatis  nobi^i  liinc  discedendum  est,  ut  eiectioniB  nustrao  contra  voluntatem 

86  vcBtraiu,  nulkm  ob  nosti^am  culpam,  scd  proptor  solins  writatis  et  rdigionis  siu' 
ceroe  aiiiorem  i'l  eonfes!?ionera  oominentariinnV),  vitao  etiani  atque  uHicii  administrati 
i^bis  iH'rhibeatis  testimonium  puldieum,  buniiliter  ji-  timup.  Deindc  preeamur 
etiam,  (;uni  adversarii  de  uu]m  r  li^ilitta  di^^putati()ne  pluriniuui  publicis  iii  Hcripüs 
glurientur,  ut  ua,  quae  mandati  i-eli}ponis  et  diitputationiit  rautsa  utrinque  acta 

40  sunt}  in  uctorum  itimiuentarios  referre  vestruin<iue  Uberrimum  de  disputatiune 
iudidum  iueorcre  dusquc  nobis  cnipiati,  ut  hxjuuutur,  communioare  dignemini  et 
eadem  actis  faeultiüL«  nostrac  inscriboi'v  nt»bis  lici  at.  (^uae  bencticia  ut  grata 
mcnte  »cmper  agixjsucinuä,  ita  vi(iN«itii  omue  vobin  studiiun  obsen'antiam  et  bene- 
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volcntiani  tlcfcriiiius  et  ]iullicc'Uiur.    Ben»  vali-iit  lu.  t.  et  taictm  cl.  vir!  domiiii 
et  amioi  lioiioruudi. 

l'hilipims  Marbjiohius  d. 
lucobiiH  t!Jclu>p|}cnui  d. 

KlH'ntlortiuT.  Diw  datotn  auR  Ann.  XII,  186*.  —  i)  quitni,  <*.  6 


213*  rniirrsiffif  hiifet  den  adminüstrator,  urnitj.sliii.s  zwei  ihr  hislieritjvit  (luthet  isehcn) 
kireheniVunvr  in  JleideVierg  zu  belassen.    Heiihlhenj  i.58'/  itdi  27. 

Dim'hlfiu-Iitij^tei'  li(X-h<r('lHHji<  r  fürst,  clnirf.  l*f:iltz  tut<»r  lind  udniinistrator, 
0.  f.     Hinen  unser  uiuk'rthäui<!;ste  dienst  höchstes  vleiß  zuvtir.   Unüdigster  hör 
und  jtadron,  wir  habeo  mit  beschwertem  ücinüth  vernunu  n.  waß  mnOcn  c.  f.  g.  10 
die  kiri'hondinier,  wcldu«  von  dero  geliebten  herrn  briUMlcr  nnldtselligstcr  gcdecht« 
niiO  m  doni  niinisterio  alluro  )>erufFen  und  d(Mn.scll)i«;oi\  l>it?anlicr«  td)j!e^\:artet, 
uefhstvfrsdiionen  frcitji^rs  Ix  urlauben  und  diniittii  n  laßi  n,  und  dorwogen  uit  nnil»- 
ghvn  khiuKMi.  e.  f.  g.  hiemit  zu  er»U((-lKn  und  underthani^st  zu  )»itton,  dioweil 
wir  \\m  mit  hertzen  und  gemüet  zu  der  lehr  bckhennon.  wdeho  vdu  ihnen  ge-  16 
prrdigt  und  der  gi-niein  ggttes  wort  füigetnigen  worden,  und  m\i^  gewißons  halb 
jsimtz  bm'hwcrlich  fallen  will,  da  uns  das  exercitium  der  rcligion  gentzlich  solle 
benonien  werden,  die  wellen  UDS  und  unser  armen  weih  und  kiudcm  «)  «»in 
crnt  digster  unci  milder  herr  erscheinen  und  un-^  di  -  kirelvendiener,  die  wir  noch 
bißhcro  geluilit,  oder  ia  zum  wenigsten  zwen  auß  dersel))igen,  die  ihr  ampt  mit  20 
predigen,  reiehung  d<'r  Ii.  saeranienten  und  hesueelumg  der  knmkhen  mit  (Hirist- 
licher  besHrhddenliait  verrichten  nnigen,  gnedigst  vergünstigen  und  i  i  1- in  gn<idigst 
erwegen,  da  solehes  über  verhoHen  nit  geschehen  solle,  was  für  iH-jH-hwornuß  uit 
allein  un.<  für  unsere  person.  Honder  and)  in  gemein  der  panlzen  universitet,  deren 
nufnenu'U  und  wolfahrt  e.  f.  g.  ah*  nit  deß  geringsten  eleiimts  der  eliurf.  Pfaltz  25 
wir  höchlich  angelegen  sein,  nit  zw(,"ifel  dohen»  zuwachsen  tnrM-lite.  <lan  zu  dem 
die  gewißi-n  gantz  frei  und  mit  henennung  deß  ofVentlieht  n  exercitii  nit  l)es<-hwert 
ntu^h  trostloß  gehißen  werden  sollen.    So  ist  auch  zu  .l>e.>^orgen,  da  das  exercitium 
unseit'r  religii>n  gentzlich  eingestellt  vcrldeihen  stilt".  d;if.<  i  ln  l»e-rhwfrli(rhe  dissi- 
pnfio  <rli(il;ie  dahero  erfolgen  und  nicht  leuchtlich  wi  Ur  zu  einem  aufnemen  ge-  30 
reiciien  wurde.    Deme  nun  zu  hege<inen,  wr»ll»'n  wir  uns  underthenigst  getri>sten. 
e.  f  g.  werden  disen  un-;orn  supplicieren,  ila<lurch  wir,  wie  wir  uii-  deßen  mit 
unvt  rletzun  üfnvif.H'ii  i'iir  liott  bezeugen,  nnders  tii<'!it-;  siif1n'n.  flrmi  daß  wir  mit 
ciiii'm  ^ueteii  luwigen  gewißen  unsenii  amiit  uml  i:'  im  iiu  r  universitet  zu  der- 
selben gedeiliclieii  ufnemen  getrewlicli  wol  vor.-lelieu  nKiL^'  ii.  gnedigst  st:»t  geben,  35 
wie  wir  dan  nueii  als  tlaiumb  gantz  underthenigst  uml»  ^fottes  imser  und  dt?r 
unsern  seclen  heil  und  wolfahrt  willcMi  gel)etten  halx-n  Wfillen,  mit  dem  uiider« 
thenig.sten  erbitte?i,  iiii^  ^.ilehes  benelicii  also  zu  gcLraiu  livu.  daß  c.  f.  g.  in  werkh 
.«puren  sollen,  dali  un^  iiii  lits  ii..le  r~  ungelegen,  denn  di«-  '-hr  gottes.  ruhe  luid 
fri<l  unserer  «xewißen  und  die  wulluhii  diser  e.  f.  g.  iihnilt'  n  wrill.crinuljten  lud-  40 
versitel,  und  wollen  hierauf  gne<ligster  wilfariger  antwort  underthenigst  erwarten. 
►Sign.  Heidelbcrgae  27.  iulii,  anno  84. 

ElM'ntlortlier. 

WUtkürnnm,  Urkuuiteubuch.  I.  Ul 
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Johmni  Caaimir  empfielt  die  eiimhaitkHiig  öfter  idwrhoff«nff  der  tieponüimak 
Heidelberg  io8o  <utg.  IH. 

Johann  (Wimir  von  gottcs  piadrn  jifaltzgraf  hei  Rhein,  vormuht  und  ilor 
clMirfiirstlifluni  Pfaltz  sulun'nistnitor,  horziM;  in  lijiym  etc. 

6  Uiiserii  günstig'*  ii,  mu  !i  LMudiLM  ii  ijniß  zuvor.  Wolpclx^rner ,  wuRlijio  auch 
ei-saiin'  lifhc  «rctn-wi  n.  l  nl,i  l;niL:t  an,  dali  kurzer  weihi  etliche  frenilxlr  auß- 
Icndi^-che  studrntcu  alhic  rinklionifn,  welche  si<*h  der  di}M)siti(>ii  iill.J  in  Iren 
valteriandeii.  Itei  dmi  n  uuivi  isiti  («  n  r*ie  hievor  jiewesen,  entweder  olm^cwunlieh 
und  gar  nit  hreiichig  oder  alß  ein  unnuczhar  schawspiel  und  lengi^t  ali^ies-ichaft 

10  wei(  kh  nit  undcrwerfen  wollen,  -^onder  ehe  wicler  von  liiunen  zu  zi(  lien  fresint 
K'in  sollen.  l>evoi;ili  weil  sie  auch  zum  tlieil  nlbereit  sol'  lirn  alters  erudition  und 
gcsehieklikeit  -ein.  <l:il.i  .-ie  es  inen  veikleinerlich  achten,  ein  soleli  irespel  thn-eii 
iunpe  etwa  nii-Iin-itliiÜl.i  norh  niiiii-Uite  i^esellen,  die  sich  gcnu  inlieli  vor  andern 
hei  den  de]io>itionen  tiiiden.  an  inen  idaai  zu  lassen.    Xuhn  werden  wir  gleich- 

15  wol  dnrnelieii  Ix  i  i«  lit«  t,  ohwol  liei  iunirstcr  reforniatiun  s«»lche  depositiiaic-i  hei  der 
iugent  no(.h  zur  weilen  zu  hu^.sen  voi  rhatsaui  angesehen,  daß  doch  dem  eiugcriK- 
sonen  niißhrauch  zu  wehren  ein  gewis.«ier  modus  furge=:chrihen,  wie  dieselhcn  ge- 
halli  ii  und  »'xercirt  sollen  werden,  dannt  sie  nit  mehr  zu  grohen  ungezinnnenden 
Sachen  ursach  gehen,  alü  zu  gutten  sitten  worlen  und  geherd<i»  die  .stndirende 

20  iug<  ut  anri  iczen,  so  werde  do<^h  s(tlehem  keines  wegß  na(  hgeseczt,  sonder  tliun 
hei  dergleichen  depo.siiionen  ne!>cu  hewerischer  harharei  auch  unzüchtige  hule- 
riselu  und  andere  grohc  anreiczung  vorlaufen.  Derwegen  und  damit  nit  frenihilc 
wolgezogene  iugent,  die  alhereit  nf  andern  urnvei-siteten  gcw<\<en  und  der- 
gleichen Unordnungen  nit  gesehen,  sieh  hieroh  ergern  und  ulhiesige  univeraitct 

2$  ZU  rt'rlaHHeii  urBach  nemen,  tso  bevehlen  wir,  ir  woOet  es  luh  i<(>li*hGti  <1cptM- 
tuttiiliiw  doliiti  richten,  (kifl  hi  «U'iim'Ukmi  ein  mlelw  di'<i*n;tioii  und  iH'wihculcnheit 
ficlinutrht  wt^de,  duß  die  mißlfiidiHcho  frpmtxW  nnkliomeiidi!  studnitun,  die  aufl 
fnntiMeti  (irk*ii  khouu'ti  (Nicr  atlH^rcif  uf  univtwitctvn  j^'wvgen,  ticr  enden  Holchi* 
do] K)sitiimcs  nit  vcrkhonion  ixlcr  nidir  füHiht  wcnlon,  udcr  di«'  «»hne  daß  soldicn 

80  altPis  fpw:lucklik(nt  und  erfhanui};  tK'in,  daß  kh*  damit  al0  einem  lochcriichon 
werck.  ho  für  dii*  tiot*h  iungon  un«>rfu]inu>  und  pjtÜK'  gesellen  ^liurt,  nit  zu  be> 
schweren,  sich  deren  aueh  nit  undergt-lx^u  wollen.  derBcllicn  vrlasiten  und  u1H;^ 
luihen  iileilien;  mit  di^n  andorn  iungem  aber  und  denienigiui.  so  entweder  in 
dienen  landen  erztißen  oder  von  solchen  orten  khomen,  da  deij^leichen  di^poHiti4h 

a(»  ncK  noch  im  .««chwanck  geben  und  darob  kein  abschewen  tnip^n.  üolche  noch  zur 
zeit  allerdings  gehalten,  wie  in  iungster  reibrmation  fmt^^sehrilK'n,  und  daliei 
alle  oliMcacna  und  andere  ungebure  bei  straf  aullgelasaen  werde.  Wafi  aber  daß 
l»*lt  vor  die  deposition  belangt,  im  fall  solchs  zue  gemeiner  noturft  de»  eontU' 
iHfiiii  dcputirt  und  angewendet,  wirdt  sich  keiner  beschweren  daiwelbige  zu  er- 

10  lejsen.  kan  auch  also  von  einem  ieden,  ob  er  ttchon  der  dciMi»tition  erlassen,  er> 
fonkirt  eiiigezogi'n  und  verrechnet  werden.  Dalieneljen  aU'r  fSfUni  wir  auch  zu 
liodenckcn,  dieweil  »«olche  dcpoi«itione8  M  vilen  univorHiteti»!  nit  uu^lir  gubrcuch- 
lirli  und  Honderlidi  liei  niehrerthoilß  rufonnirten  wolangiH>rdnetcii  schulen  alß  ein 
unuucz  gesiiött  lengst  al>ge>H*luifk  worden,  oh  nit  deßen  alhie  auch  zu  entrateu 

46  und  an  deßen  stat  etwun  ein  exameu  für  die  ankliommle  iugent  zu  ordnai, 
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claraiiß  iro  qualificntioii  zu  vernenuMi,  ol>  '•in  publicas  IcetioiK  >  mit  iroiii  niK  zcii 
zu  holen  zut:(  la.-s<  ii  wonk'ii  nioclitm.  W  ollt  ii  wir  imß  uf  ewr  gulueliteii  JenuT 
auch  cnkTrn,  wollten  wir  eueii  nuiistiir  und  inu'dig  uit  berjrcn,  niul  hesehit-lit 
domii  unsere  gcfolligu  uieiiiuiig.  l^utum  Ucidülberg  den  l->.  augui^ti,  anno  ftc.  .So. 

I.  Casimir  pfakzguU*  t'Ur.  5 
An«  Acta  fao.  art  l\\  126^.  Auch  in  Ann.  univ.  XII,  250. 

214*  Univet\silät  berichtet  dem  admhiistroior  iiltn-  iJeti  von  Ihr  mit  dctu  künftigen 
odiOHOlue»  (tett  cantuherniMm  vereinbarten  vertrag.    ItiHT  tsepl.  -i. 

 haben  wir  unß  mit  ime  in  himdlung  oing^'ldsscn  uml  m  weit 

khtimon,  thill  er  bewilligt,  solch  oeoonoiniam  uf  Bich  zu  nehmen  und*<HeHelbige  lo 
uf  adsi  vcrlutit  und  gewin  zu  adniinistriren  und  zuvordei'Kt  die  »tudiuscn,  welche 
irc  disdiltCKudiung  in  dei"  bursch  haben  wellen,  wocheutlirh  unib  14  itlbus  mit 
darreichung  einer  ieden  person  über  die  maltzeit  ein  Imlb  pfumlt  gutt«  auß- 
geljAckenen  rockenbrote  volgender  mossen  abzuspeisseu : 

])cß  mwiagß  und  donnerstagis  zu  mittag  erstlich  «'in  gutte  <'ingci<ehuittonc  15 
Hup,  zum  andern  ein  gemuß  und  darzu  oder  zur  suppcn  zwei  utlor  drei  pfund 
Aeiscli;  ließ  abents  ein  sup,  zum  zweiten  ein  gcntten  «hIit  niß,  zum  dritten  ein 
gericht  fleiHch  mit  negelin  oder  safiran  abgewurtzt. 

Ihm  montag  dienstag  und  mitwoch  deß  morgenß  untl  abente  cttstlich  ein 
t$up,  darnach  ein  gemuß,  deß  moigcns  von  kraut  rulnni  hin^hen  erlNiCii  oder  30 
linf^'u,  deß  abents  von  gersten  habermel  reiß  oder  milcliHiK'iß,  bini  iKler  üp|H*I, 
einß  umbß  ander  noch  gelegenheit  der  zeit,  zum  dritten  lleiHch,  uf  ein  i(*ilc  ^kt 
MOii  dn  halb  pfund. 

Den  freitag  moxgenß  ein  erbsup,  darnach  ein  genmß  wie  voreiteet,  zum  dritten 
stockfi«*eb;  zu  nacht  ein  zwibel  oder  von  habermeel  ein  gi>branti>  nup,  darnach  26 
ein  gemuß  alß  vorsteet,  zum  dritten  fleisch,  platteißlin  i^h^r  noch  gül(>gc>nlu'it  der 
zdt  hering,  gebratten  oder  gesotten,  au  fleisch  uf  ein  jicrnou  ein  lialb  pfund«  an 
plattdßliu  uf  ein  dtsch  7  oder  8  par,  und  uf  ein  pen<iHi  ein  bering. 

Den  ttambstag  morgenß  sint  Bupjicn  und  gemuß  wit*  den  freitag,  zur  dritten 
traeht  aber  sultzen  mit  salbei  sauber  und  reinglich  aligesotten,  deß  nm'hts  ein  ao 
rindnmul,  fuß  oder  sultzen  auß  essig,  darnach  ein  gersten  «hUt  kern,  zum  dritten 
Heisch  uf  ein  person  ^ft  pfund. 

Furß  ander  sol  und  wil  er  sich  befldssen,  daß  er  iederzeit  ein  zimlichcn 
vonrath  im  keller  hab  von  gutten  unverfelschten  landAveinen,  solche  den  kost- 
p  ngi  rn  unib  >j;epuriiche  betzalung  mit  der  maß,  wie  die  hiß  anhero  in  coutu-  ^5 
br'rnio  hrouelilith  jrewe.^en  uikT  gegeben  worden,  und  in  dem  wert,  wie  er  ge- 
meinglicli  liiu  und  wider  in  der  Stadt  von  den  gai^twurten  gescheuekt  wurt,  zu 
verkaufen,  d  <  h  mit  dieser  hescheidenheit,  daß  keinem  über  ein  maltzeit  mehr 
dan  ein  halh  niali  gereicht  werde. 

Zum  (hitten  sol  und  wil  er  auch  das  gesinde  und  Htinderlieh  zwo  uiägd  o(U;r  40 
HO  viel  er  deren  bedorfen  wurt.  uf  seinen  kosten  dingen  inul  halten  und  helonen 
und  dan  zweien  oder  dreien  famulen,  die  inie  entgegen  mit  aller  haud  arheit, 
wie  einem  ieden  si>in  anipt  iu  Sonderheit  wurt  bi*i*timpt  wt>nlen,  gewertig  nein 
Hollen,  allein  diu  kut>t  geben. 
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Penicrß  und  mm  %iorktu  ifol  und  wil  er  auch  dns  leinwath  in  die  coninmnitcl 
gehörig  ab«  biottueher  ctß.  mnlidi  und  (üanbcr  halten,  uf  iseincn  kosten  inraschcn 
liiHtten  und  m>n)»ten  alloüv  was  zur  haußhnltang  von  nöticn,  w  gdio  gleich  nun 
seinem  Wutd,  aUt  wein  frucht  KjHfk  buttern  dörfleisch  licht  eriwcn  Husen  habei^ 
5  niel  gersten  hirnhcn  dörfi>4t*h  und  dorgloichen,  oder  auf  del2  contuberuii  knsten, 
fllfi  holtz  und  Utensilien,  zu  mner  zeit  liestollcn  und  mit  nutz  einktmfen. 

AuK  Anu.  XIII,  201. 

215.  'Studiosi  ItDiics/drinn  (irfinin  et  liniji'iinnn  -  hilfci».  hei  dvi-  lirdlis'u  jitiijfi'ii  rrfar- 
mation  der  itniirrsifiit  für  die  eriichtmuj  cina'  ifroJCfiSKr  da'  yvsrliichte  nonjc 

10  U(ui€H  ZH  HoUen.    (l.'tS8  mv.) 

(?uni  luiec  ini'lyta  at^Kleniiii  HeidellH^rgenHis.  niagnifice  doniinc  |>ron.Htt(>r, 
imtrone  in  ])riniis  (>liser\'nu(U%  ncv  dignitate  nvi'  antiiinitate  cailiTi!«  (lermaniiie 
a<*ailemüs  ullo  dkxIo  (vdjit,  (niiu  |uitius  prixilegü«  ac  lH•m•fii<•ii^<  nuiiorinn  liUvali« 
tute  et  lienetiei'ntia  unllatis  ]ilenii<(iuo  omncs  siii)cn  t,  ut  t  h  cttmdif»  wlmlae  nomen 

15  dignitatcniipR'  merito  retinurt'  i><).-:sit  ae  duln-at :  indc  fit,  nt  et  |in»fet«sione  et 
doctorum  huminum  cdebritato  divis  faventil)us  auspiciis  :ulluio  HU]ieriorem  dein» 
cciw  et  Ikk'  pracscitim  toiiiiiorc  ((|i)(>  do  publieis  aeadeniiue  nostrae  (ximuMxlIrt  ae. 
wilenni  j-cfonnatione  prudi-ntissiiiH-  (lis|>icitui-  et  (uni^uUatur^  Intumm  auguremur 
omnes,  t*i  historiaruni  iirofcssio  aliqiiandiu  desidemta  iioHtlinunit»  reviM-cfur, 

20  annis  aMiinc  i>aucis  .<iiifrulari  studio  ac  ililigcntia  vcnennidi  et  elaristfiuu  viri 
d.  lacubl  Ciryiiari  fcHuiter  hic  <'oi*|ila  est  et  fructuitsc  ali<iuantis]H>r  itropagaüt,  uiagno 
oniniuni  tum  indi^rcnaruni  <|uani  advenarum  tum  (inuiiio<lo  tum  vo1u)>tate.  ]irae- 
cipue  vom  fxtororuni.  «jui  !<imul  (imucs  maximopero  al)  ajnplissimis  luiius  aca- 
dcmiat'  pnxTriljUs.  viris  daiissiiuis  et  dij^uifsiniis,  piiurvj»t<»iil»us  vi  patruni.s  pltiri- 

25  nuuii  oliscrvandi-,  submissi-  llafritaiit.  ut  hac  «|U<t'HH'  in  parti;  per  vos  vcttii 
arndi'inirH*  siilciulori  et  ntuunuui  studiosorum  niilitati  iH'uif^nc  et  Uencvolo  cniisu- 
latur.  .\(  i|U<  I  uim  duhitari  par  rst.  (juiti  in  aliis,  si-il  inprimi^  in  f.atinac 
( I raerat |U<'  lin^nuif  jirofcssionihu-^  summopcro  ntr^'^<sariis  tot  IrctissiuiiH  Ixniaruni 
arlium  rt  linixuaiuiii  iu  Ijcx'  gyinnasif)  uluumis  im-Hus  nunc  at'iuc  j)rudciiliuä  in 

30  ])rat'senti  icforüiatione  a  voliis  pr« »pii  iutur,  ut  tandcm  aliiiuis  vx  cloquentino 
Graecawiuc  literaturac  pradectioiiilius  IVurtiH  atl  nos  redundot.  Ihu'c  atiiuc  etitmi 
deinigsii»  votii»  uo  prccibuy  huuiillinu  <)1»((  siautur 

Magnif  f^t  nnipl.  viris  addietissimi 
Studiosi  h«)lU'^tHrum  artium  et  linguannn. 

3S  AiiK  Ann.  XiV,  49^.   Uieaes  gesach  warde  nov.  22.  im  wnat«'  vorletum. 

216.  HUidi<m'n  Inzvichmn  gennnir  ihre  wünsche  i»  Iwimj  an/  tVw  za  erru'htemif  ge- 
*ehivMin)rofefiitui'.    (1588  dec,J 

Magntliec  domine  prorector  rcliqui<iue  auiplinsimi  et  elariRKimi  eeleberrimae 
huiuH  afrademiao  pKw-eren.   Ajteitltui  ventm  in  huius  iudyta«  acadeniiao  curatione 
40  H  gnlM>matione  tliligentia,  quam  hnetenus  emn  studinram  noKtionim  utilitato 
cxiH'rti  sumuH,  ]»Uw  satin  noT»iH  teittatum  faeit  lienevolnm  ve«strum  erga  nos  ani' 
mum,  ita  ut  de  eo  ne(|ue  dubitaverimuH  unquam  nec  adhuc  dubitemus.  Qnoniam 
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tarnen  Imctenu?!  historiaruin  prnclcctionoin  studiis  nostris  defuisse  vidomus  (idque 
summo  cum  «lolore  et  detriiuciito  iiostn»),  adthuti  l'uiniut*  vostra,  <iunin  hnctoiuirt 
exj)erti  i^nmiis,  hnnt  volentia  et  nostnu'  utilitatis  ratioiie,  ut  illnd  a  voliis  ex- 
]>ntt'r(  iniis  rnf|n(>  ina<j:iH,  (ju<kI  ImiiH  rei  ohtiiiendnc  spcs  ({lUKHlaiii  iiobis  factn 
fucrit  ;i  inafrniHco  ddiniiio  ]>rom  tHr(',  nonnullif»  o  iu>l»is  huius  rei  frnitia  ad  inactni-  r» 
ficeiitiatii  <\\nn\  dolcuatis.  Wiuni  ut  fonsilii  iKxstri  rati()  v«stnn»  iiiiiirniticntiae 
et  niiii»lituiliiii  nia>(is  iimotescat,  l>reviler  .<:i^iiifH'unduin  diiximus  \\<><  nun  tatn 
privataiii  aliiiuum  liistoriani  (iraecani  aut  T.aunaiii  dc-iiltM-an«  <|uij»j)e  tjuae  pro 
V'ito  niiiii-<-niusque  coniitendiose  et  fusc  sint  cxaratae,  iia  ut  in  illis  hwo  ^^<n•ü^■^\ 
(|U(»d  aiunt,  im  ili<x-ritcv  eniditi  natan"  ]iMssinf\  sed  sbaviuYV'  (juandani  ^eneralein  10 
in  sacmrinn  et  profanarum  l»if<t«>riaiutu  ct>j<niiiononi.  «lualcin  nobis  nilper  ytoWi- 
citus  est  elarissiniufä  domiiui-^  Franc.  luniufs,  a  magno  stutÜH>()rnni  nnnien»  bar 
dl'  rc  iiit<  iiH  llatup!.  ?Ta<'**  si  ratio  ineatur,  niagno  futura  est  eniolunit  iuo  miiniuni 
facuitauuii  Studiosi-,  niaiori  eerte.  (juani  si  privatim  «piid,  «piod  privativ  lueu- 
brationibuj?  cumpaiari  polcj^t,  ex  bistorüs  Graecis  aut  Lulini?*  pntponatur.  Quanta  15 
profe(rto  sit  diflicultaH  in  saerarutn  liii  iaium  cbi.  amloffia  et  tojioj^rapliia  et  earnni 
emu  profanis  eoniparatione.  satis  illi  auimath«  i  ti  runt.  (jui  onus  illud  suis  viribui* 
f!unt  air<;ressi.  Caet»'ruin  de  elar.  «b  d  Innio  ilhid  nobis  i)olU<'el)anuir  et  adhuc 
pollici'iijur,  eitra  luiui  ii  ullin-  ] n a*  iudii  ium.  Is  sam',  si  vestra  auetoritate  id 
lurrit  af{gressus.  oinniuin  studiuMti um  volo  resj(on<U'bii.  Ilacc  sunnna  est  peliiiiaiis  20 
uostrae,  eui  ut  satisfaecre  (b<inemini.  sul)missc  roj^anius.  Nos  vieissini  obedientian» 
tnlem  ]i<illiunau.  «lUaMs  ab  iL?  cxpeeianda  est,  qui  magniiudinem  beneficii  illius 
aeipia  trutina  punderant. 

Huins  snpidirationi  sultseripscrunt  4.'i.  studiosi 
(iermani,  (lalli,  llun^ari,  Angli,  liil^iar  «le.  25 

Au»  Ann.  XIV,  57.   Jm  »enate  tlcc.  7.  verieHen. 

S17»  !^nirns!t<H  ^cli/f  ihm  (iiJmiiiisiintui-  an.  tloss  sif  (b\  Fnnir.  liniiiis  niif  ih'ci 
mtmalf  inhnth  nein-,  um  n/s  Ihroloiif  ih»  bevorifUheMieu  /eldzug  iti  FrttHh'eich 
ZH  begleiten,    Heidelberg  liiUl  iuli  26. 

<  tiiiuUpit(>i-  her  und  )Kitn>n.    Welcher  mosflpn  der  königlichen  nudcHtct  in  80 
Franckn'ich  gesantter,  her  viceconies  Turain,  un^ei«  freundtlichcu  (MilUfQio  und 
KeUni  gctreuwenß  doctoris  Francisci  lunii  uf  drei  monat  lang  eich  dt'A*(clbigiMi  in 
itzt  ftiixtcHnidem  heerzug  alß  eincß  theolugen  zu  gebrauchen  b^rt«  doß  ImlHUi 
wir  iinß  den  schreiben,  welche  wolermeUcr  her  vicecomes  deßwogcn  m»  wnl  an 
o.  f.  1:.  hIO  an  inen  d.  lunium  AbghtHüi  IntMiien,  utulvrthenigist  verstinidcn.  Wit^tviil  35 
nun  diß  ir  gn.  begera  unß  gantz  ^schwerlich  anlangt,  in  erwegung  wir  ohit  ge- 
meiner universitet  und  der  FrantzöBistchen  alhierigen  kirchen  nochtheil  untl  Hiaden 
ftein  d.  Xunii  nit  wol  entrathen  khundcn,  ihcdoch  und  wan  wir  d4HielN>n  in  1m>- 
traohtung  nemen  und  es  gewißlich  liei  nnß  dofur  haben  und  halten,  daß  er  nit 
furntnnb'eb  zu  ib-m  ende,  daß  or  allein  in  dem  feldtlifi*T  |trodip%  j«inder  und  40 
vi  lua  lii  donmt,  daß  in  fortptlanl/.mm  unserer  waren  rhriHllichen  relijrion  die 
königliebe  niaieHtiit,  wan  er  in  Franekreieli  anlangt,  sich  sciuiv  ratbs  und  hilf 
alß  eineß  gelerten  und  altt  n,  in  gollicher  echrift  wolcrl'ornen  manß  wider  die 
aligüttiM^ie  papiitten  gebrauche,  erfordert  werde,  und  dan  iiil  zweifeln,  diß  giuitz 
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liochwichtig  worek  iteipon  lieraujr>!,  wolclies  so  viel  chiir-  und  fursten  mit  ein- 
lioUigcm  mnwiifi  zii  l)ofimlcm  mh  keine»  kfwtcnü  muhe  nocli  nrbeit  taui\Tcn 
lapfjon,  HCl  eben  unib  diosor  ursaoli  wogen  furgonomen,  anch  uuß  erillQam,  daß 
uf  mlcho  und  di  i-glei«  lu-n  foU  iho  biüweileu  den  hem  ptofoi<«oni  aich  dn  seit 
fi  Iniiir  und  hifiweilen  uf  vi.  1  mannt  sitli  zu  »ok'hen  «ctraordinari  gr.echoften  ge- 
brauchen «i  ltiw»en  orlaubi  worden,  alß  mögen  wir  unters  theilß,  und  wofer  e.  f.  g. 
dc'J'fäen  ffTucr  kein  hodenekinß,  leiden,  daß  wolennelteni  hern  vioeeomiti  wilfart 
wcnle,  d(xli  also  und  mit  diesem  geding.  daß  i.  g.  dero  sell»st  erpitten  noch 
tlaran  sei,  daß  (^nnelter  d.  lunius  noeli  vertiissnng  (hvier  monat  diniittirt  und 
10  pcwißlieh  ohn  ehiige  exee[>ti()n  und  außfluciit  widerum  alhew  zu  seinen  Ordinarien 
geselieften  helunlert  und  sieherlieh  Ix'leitct  werde,  welolies  e.  f.  g.  zu  erleuterung 
unsers  geniuts  wir  in  eil  underthenigst  nit  verhalten  sollen,  dem  unH  domit 
undortheniptt  /.u  gnoden  befellende.    Signatum  iIeidoll>ei|;  den  2(>.  iuUi  a.  Ol. 

Aiw  Ann.  XV,  36. 

lä  218.  im  isti.trhe  fnkuttöt  rrrhlin  /it/l   >  in  (tni         auy.  uuj  rei  ittuifiu  des  kHr/iiysteH 
geJtilÜi'H  uiieil  gegen  deasen  .scharfe  rügen.    Heidelberg  1594  aept.  10. 

Bei  eiium  tnmulte  in  Tirsclu'm-i'uth  (Olterpralx)  w.ir  1592  der  dortige  li:ui|)tiiuinn 
erschla^r«*'i  \v»>r.lon.  IMr  TTalzisrhc  n  ;:ti  iiin^r  ->ali  ilie  ursadu'  «Irs  utifrulirs  in  iKtchver- 
nttlierisrlu'ii  iiintriflK'n  mi.l  «In'  :uiH;eliiiciH'  haiiptHr-lniUlijfe  Hans  Wiiiiilrrlin ,  A\t'lclu'i'  in 
20  Karlsitad  vcrliultct  un<i  nat  li  Heidelberg  yeHcluilli  war,  sagte  auf  ilrohuiig  mit  der  folter 
in  der  that  uiih:  die  Tiraclienreather  «wfinschten  ihnen  wo],  daß  lu^miK  Ih^ieiiunlt  ir  herr 
H-Are,  ilaniit  hh>  nit  sorgen  dorfen,  calvinkelisch  su  werden».  Der  mit  dem  urtlieil«  lieanf- 

tra^'t«'  II<'i<I<'ll»i'iviT  ruth  Vfrlaii^tr  A-.x»  ;;nta<'lit«'ii  <l«'r  fiikiiltUt.  WflrlM-  m'iI<wIi  unter  «U-in 
Yorwamlf,  iluJi  <lr.  Pat'ius  wejjj^t'zojn'u  soi,  1504  auj;.  '21.  ahli»hntt'  und  iTst  auf  die  wehr 

25  uii^iiUtli;;«'  \v<-iMun^  de«  kurfürMtun  uin  »«ihr  viTflausulirt«'«  urttieil  aug.  2!'.  al>i;uli:  der  ver- 
haftet» wjlttc,  wtMUi  er  auf  der  folter  liekenncn  wftnle,  ann  anHtifliinK  griumileli  in  halten, 
ndt  <k«m  (M*bw(*rl<<  jcericlitot,  NiiiMt  ala^r  mit  ratht*n  gttitriohen  und  auit  d<mi  lande  i^>^wiefi«n 
wer<k>n.  lH*r  kurfürRt  wnr  i(HkK*h  damit  nicht  zufri('d<>n  und  l>efahl  der  fakultüt  uuk.  31. 
»•in  andHrcH  itrtlii  il  m  fanHcu  »«»hn  anschrti  aii>U'it  r  <tiiiLr.  die  eueli  niüi'hten  ffir^epihlet 

•W  werden  ....  W  ir  wi-inl  anrli  Inerunder  i-ulHt  ldoHHen  and«-*  mein-  re<'htwverMtendi>fe  xu  hören. 
Wenlot  deHliuIU  di'«t4i  ffirKichttK«'''  zuselien  luul  euer  \veitt;i-  l»e<l»'n<"ken  KU  hefurdere«  wissen.» 
Die  foknltüt  fiinil  nur  t>infarh«'n  tiMltM<']ilai;,  wo  tli«*  n^minK  verahmh-ten  auffuhr  nnd 
hoehverratii  anetite;  aie  witU^rhiKte  w'|it.  10.  durch  auHfQhrlichc  ci-ürt<'rung  den  rcchtafiillea 
ilie  h'tatf^re  aniraHMiitK  nnd  fttfstc  lu  iiirer  eiKt^nen  rechtfertigunic  fo]K«>ndcH  liinsn: 

35  W  an  (hin,  gnedigster  churfurat  und  herr,  wir  die  Mtehen  alMi  liettchaffen  he* 
funden,  al<  kmmon  wir  nochmaln  nit  ander»  ohne  Verletzung  unneren  getmenM 
Hprcchen,  al»  wir  in  vorigein  unserm  schreiben  ahn  e.  c.  stadtraht  abgangen 
gi^ttpriK^icn  halten;  hetten  auch  nit  gehoffet,  das  wir  bei  e.  e.  g.  demiaafien  aolten 
angiwigvm  werden,  als  wan  wir  uns  etwas  von  andern  alno  furbilden  lieeaon,  das 

40  wir  ein  urthel  wider  alle  gotÜiehe  und  weltliche  rechte  e.  c.  g.  zum  pmeiudicio 
feilen  und  unnerer  seelen  heil  und  Seligkeit  zu  vermeidmig  ewiger  straf  nit  besser 
in  acht  haben  solten,  da  wir  doch  nit  w«migcT  als  andere  2U  erhalfung  e.  c.  g. 
hochheit  ieili  ehr  und  gut  mit  reeht  aufzusetzen  wohl  geneigt  Dragen  auch 
durehntis  dieser  nieinung  kein  sehew,  ol»  schon  e.  e,  g.  andere  rechtsgolerteii 

4o  mehr  drulx  r  zu  niht  zilien  wollen;  njoebten  auch  gern  sehen,  das  den  Belbcn 
hinfuro  dei)$h*icheu  wichen  uieln*  zugeschickt  und  wir  damit  unseren  bentf  di*sto 
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bafi  absawarten  rerursachl  werden  moeehten,  damit  wir  hinfuro  bei  e.  e.  g., 
anserem  gnedigston  lierren,  nlt  derauu««!!  zat  ntig^buer  eingehawen  und  ver- 

leumbt  werden,  ledocli  nm&jcn  wir  alleti  an  seinen  ort  stellen  imd  iins  einee 
guten  gewissens  getrüstcn  mit  underthenigster  bitt,  un«  darüber  nlt*  zu  beschweren, 
sondern  ullsolche  von  uns  g(»8clu5pfto  meinung  fallen  zu  lassen  und,  wie  bis  ahn- 
hero  geschehen,  unser  gnedigster  horr  zu  sein  inid  pleibon.  Haben  solches  e.  c.  g. 
zur  besserer  nnohrichtung  in  undorthenigkcit  uit  verlialten  auUen.  Dat.  Uddel* 
bexg  den  10^^  septenibris  u.  J)4. 

E.  c.  g.  undorthenig.-;te 

Deranus  und  andere  professores  der  iuristen  facultet  10 
in  deroselben  universal  churf.  studio  daaelbsten. 

Aus  dem  orig.  im  kreijMirchive  Ainbei^:  nr.  :U  kkister,  local.  10,  faac.  26,  art. 
nr.  1366,  mit  dem  itraeät^ntutionsvcnncrkc:  TTri.l.  11.  sept.  94.»  Aus  den  akteo 
int  nicht  ersichtlich,  wa«  weiter  in  der  suche  geHchdien. 

219l  W^wteie  tkr  nuiremtfit  «n  bezag  auf  eine  refm^atim  ^er  ittafHfeti.  1595  wH,  16 

I.  (leneralia  et  couiiauiiiu  capula: 

De  religiuue  und  ^hiubenssaclien :  Mit  diesem  stutuh)  soind  die  itz  an- 
wesende Professoren  zufrioflen.  Allein  t:t  ben  >it'  den  h.  räthen  zu  bedenckhen, 
tih  CS  jederzeit  künftig  in  vociuidis  peregrinis  et  chuis  profesüoribuö  werde  können 
statt  haben.  20 

De  iui'iridi<  tione  reotorin:  Instaielmn  is>e  pro  antiquo  iure,  qxml  «>Ht  in  retor- 
matione  Ottoiü;»  « Iceluris,  ut  ainpliluetur  iurisdietio  rectoris,  «juk  possit  aeadeniia 
hai»ert^  lutores  in  tausa  pupillari  et  iuratues  lucKuralores  in  umsistoric». 

II.  Pi-  .«perialibiis  «l«»feetibiiM  <tniiisliht>t  faouUtitix. 

1.   Faellllalis  l  i  in  .[i  lüicae.  2ö 
De  einiveK-atiniic  binji  -iii(li<i-orniii  dn-ani  iimi  LM'Mvanlur,  iiuxlo  ^•ellll•e^  studiosi 
vocati  vcnirent.  Satius  auU'ui  i-sse  putant.  .«^i  ipn)tuunis  litTel  psemel  illa  convucatio. 

2.  Faeulta?*  iuridiea. 

Nihil  mutat. 

FacultiiH  lütKÜMi.  80 

liegert  handliaVmufr  alles  <lesienigen,  so  ad  fae.  nnnl.  in  n-tunnalionc  Ottunis 
Henriei  et  Lutl»jviei  clecioruni  geselirieben  ist. 

Item  ut  Studiosi  nie<li<  inae  int(M(hun  dueantur  cum  nntlico  in  nosodtx^liiuiu 
ad  visitntiones  aefjrotaiitidin  et  jdi(iujuulu  li»H*at  a])erire  eoriM»ra  mortuorun»,  qui 
singulari  morbo  vel  aihetii  aliquo  laliurarunt.  3& 

AuM  iler  KiiMUiiincnKtelhtn^  ih'v  v<»n  <len  i-iiizelnen  faktili-ifeti  >r'  iliisserten  wünaehe 
in  Ann.  XVIT,  217— 218v.  Der  entwarf  »ler  artii*tenfakultilt  ist  vollHtümüger  in 
iliren  akten  t-nthulten. 

4.  IX'iectuH  facuItatiH  artiiiin. 
1.  Munus  dceani  nou  fioUi}  profeseoribiM,  ut  rufonuatia  iubet,  sed  amniboB  40 
Goiwiliariiü  ftcultatia  artiuni  mm  oomtnittendiuu  idque  )iraptcr  luorem  antiquito» 
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in  hno  nca'lcniia  ohscrvatuni,  111114111'  ctiani  lumc  (»bservotur  in  aliis  academils, 
«'t  (|uiii  i<l  rf«iuiraiit  laltons  cxauüuuin  rt  «lis|iiiiationinn  i»ublitaiuiii  — ■  plura 
niiiu  4U<»Unu>if^  instituuntur  cxaiiunii  |)hil(»sophi<-a,  1V<'( jin-ntisHinii'  prctiToa  hnlxMitur 
«lisputationos,  quilniH  oninilnis  [niK'cssc  ex  Icgilms  iUcamuu  (»poiti  t.  —  tum  otiam 
ö  qiUHl  onlimV  liuius  dignitas  vi  ijt.-u  (It  niqiir  lUMiuitas  }MMtulai('  vidratiir.  iit  qui 
ciuf*dcin  sunt  sonatun  a^wwoivs  et  nirnilna  caiUauqu«*  f-ur*liiieiit  oiicra,  ii.sduin 
ctinuj  lionoril>n<  dt  con  nlur. 

2.  Inscicnduin  e.«!«»  rapililxi^j  {-»H^Tis  iuraiiicnti  dt'cani,  ut  ]h)A  lalionoM  de- 
mnalu.s  n;»ldiLa>  iutra  nicnseiu  iiiiuiu  actii  dfcanatus  rxliilioat  scnatui  |>lu]<)S(i]tl)ieo 

10  t't  <'a  ab  oodeni  a])j)n>bata  fitathn  lil»r<)  actormn  insenbat  novoqur  dccano  tradat. 
i>.  In  parajjiapbo  und  damit  p.  o  titnlo  von  pnifcs.'soriltus,  cuui  scnl)itur, 
nonünandum  oUniori  pioA  sson  in  artiuni  (K'signatum  auto  eoiiünnuttoiumi  nenatus 
acadeniici,  in  Ludonci  V(>ni  tvfonnationi'  ))<>st  amfimiationiMn  fuctam  a  nonatu 
pignificaiuluni  imncija,  quis  pn»feH>tiir  »it  elwtus,  noatram  reformatioiu^iu  i»x  rufor* 

i&  muticnio  Ludovici  »»rrifCimdinii  esBe,  ne  privilegia  et  iuni  luiRtm  luir  in  luirte 
Tiolcnttir. 

4.  (*iim  n<mi  reformatio  lililh*  ophiae  studtosis  )Mitcsttttein  fnrittt  liU^rani  vel 
]M*tondi  vc'I  n('j;li^<>ndi  gradum  baccalaureatus,  omnino  hunc  gradiun  in  umnu 
revodiiidniu  vidm  cum  alias  inm  ha^ce  ob  rationes:  1.  i>i-o|>ter  rxcnipliim  ava- 

SO  doiniarani  alitinnii  celebriorum ;  2.  quia  examen  in  bor  gmthi  bni^o  ab  cxtunine 
gmduH  tiinjri>«tmi  diffcrat  In  boocalaureatu  enim  explcmititr  inprimii«  pru^mwui* 
faottiM  in  linf[[uis  Graeca  et  Latina,  in  niagieterio  vero  peritia  n^rtini  ^ll^«aruln,  <[iiao 
in  divetvin  ]>bil<HO)»biae  partibus  dcscribuntur;  3.  quoniam  liirt  dit<iic>nMiri  quuad 
bunc  gni<luni  qiuiit  cum  iis,  qui  non  vivunt  in  collegio  Casiniiriano,  ui  ulumnis« 

26  tarnen  illiun  domus  dispeneatio  iocum  habere  non  possit,  cum  fundationen  ntipen- 
dionnn  el  ]if£i>H  ooUegü  cxprcssis  et  disertis  verbie  reclament;  4.  «fnia  i|)m.  ex- 
porientia  Hiitii*  tentetur,  quantum  ntilitalii«  riMleat  ad  »itudinooR  t't  i)te«ani  ucnvleniiani 
ex  licic  gntdu,  Xani  intm  Hertas  studiomni  metos  han  nitionc  <i>ntineri  diHeipuloK, 
ne  ita  Hlvre  in  huo  cnrrieiilo  vagi'ntur,  »hhI  wrtiw  et  mivenienti'n  Iwtione*»  audiant, 

30  quem  ordineni  »i  neglijsant,  ad  stilidain  alitiuam  eruditicHU'ni  non  fädle  Vi»  jk'I*- 
irenire. 

5.  Titnlo  von  puncten  in  pnnein  et  de  lefribut«  priH'iiii,  iinai*  nw  nl^ervata 
t«unt  untinnm  noo  <>l)Rer>'nri  jHii^Hunt  bis  temiMiribns«,  nt  ne  alibi  babitrnt  studio» 
quam  cum  iloctoribiiK,  ut  |ii-nHti>antur  nominn  sna  apud  d<>(>anuni  «nUe^ii  nostri  eta 

36  Haoo  i<iritur  aliaque  bis  ninnlia  a  nostris  moribus  abhorrentia  nnttanda. 

G.  [n  generc  I  i     quoque  eraendationem  requirere:  1.  male  ex<  lu«ii  sin^ulix 
annis  a  runsilio  a(-a<li'iiii(»  duos  profossort^s  pbiloeophiroH  contm  exemphun  alianun 
acndemiaruni  et  priscam  oonsuetudinem  in  bac  academia  obsorvatani;  2.  peU'nduni 
epM»,  ut  q\ii  oarcnt  propiiif  aodibus,  r<'ci])iant  intoffrum  liabitatiouii*  pn*tium  aut 
40  Corte  sin^ilis  aH.>ii}ritcntur  aedee,  ut  fit  in  caet<'ris  fat'ultatibuK,  pmeM^rtini  eum 
pbiloM>pbiM  minima  omni  um  stipondia  nnmcKMitur;  il.  niulta  in  nova  reformatione 
esfio  omissa,  <iuae  ex  T.iKlovici  aut  etiam  Ottlionii«  Ilenriei  reibnuatitine,  ubi  nwfHr 
«itas  iMistulat,  com|)k'antur,  ut  i'st  caput; 
De  nmsilio  ot  sonatu  pbilosopbico. 
4ö         IV  iuramiMifd  con-ilinriorutii  ot  oxaminatorum. 
De  electioue  decani.  eiu.<  iuramento  et  nfiicio. 
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De  adiunctis  sonatorilnis. 

Capita  ante  oxaincn  itciiKiiir  aiit*-  locationi'ii)  )>n»|M>iii'ii«Ui  canilidutis.  \ 

Item  <le  exercitiis  et  (lis|)utatu>nii»us. 

De  privalis  et  rxf ntnnlinariis  i>nu;lectionibii9. 

D(*  percj^riiiis  inajristiis.  ö 
De  (iscti  tMPultatis. 

De  ]n<l<  llu  (•(  <'ius  ollicio,  sti|KMulio  <'tc. 

llii-cr  <1<  fictus  iln  roni^cudos  (>.ss<',  ut  iilulcrimt  ■li  j.u'at i,  imlieavit  l»»tuin 
ctiUegiuiH  |»iuloHO)thi(uin.  Ita<|iii>  liaee  c:v}ütu  liUTo  rifiipu»  (tomprelieiisu  »4  um- 
lilifiniiMo  seiiatui  aouleinieu  ublata.  ,  10 

Am  Aeta  fac.  art.  I  \ ,  142v  von  t&9&  iuK  I.   In  Ann.  XVJI,  *jlxv  Hinil  ilitsBu 
wttuM'iie  andere  rcHÜgirt. 

äätt.  Vvi'Mfhnßen  für  die  fliiptäatioHm  in  der  artistenfakuität.    1597  iuH  9. 

Deeanus  faciiltaliri  niliiiin  sliKÜosis  philnsöiiliiae  saluteiii. 
Cum  in  (lisimtatioijilui.-»  i»ui>ii<  i-  lijc  nnl>is  s(•ul.u^  sii  pn»[M»silus,  ut  vt  ritalt  ia  15 
tlu'sium  (»xaminemus  et  autlitoics  niuuii>  iuUihjuüs  reeiveiiius,  injuimis  »luo  vitia 
sunt  <  av(  ruum  in  riicuitioni*  ^'{  lon^is  amUaiiHais  consistil,  j»i«>imU'  niom  t 

Ari^loli  li  -  liliio  S.  t< »}•!<•< »in m  jiaucis  ai'jrumrnti";  usti'ndrnduui  fsse  pnipositum. 
Qui  i^iilui  uiunere  oi>|H-aiiiti.'-  funt'itur.  Iria  ariiuuM  uta  svll<»<iistiee  eoiistructa  ]tro- 
feiat  et  ur^eat;  tlet  ctiani  ojHMani.  u*  -i  ruiom  in  uliia  iliiuidiam  lioram  pnKliuat,  2») 
(jUtJ  |>lures  (H'casioneni  iialH  Uil  ( i-niia  tiu'si's  disputandi.  Aitt-i um  vitium  positum 
est  in  e<uifiis()  sermonc  dispuianliuni.  Idciico  sin^uli  distinclc  et  diveiso  t<'m]K>re 
l«>f|iiautui,  inhit«  iiiUiIriur  nee  tuHx't  alivnn  )(H|U('ut(Mn.  De  liisee  luitavinuis 
Studiosus  plnlosopiiiac  a<lmon(Mid(>s  esse  et  speramiis  disputaturos  «iflit  iuia  |in)l»e 
faeturos,  (|Uo  suos  auditores  «'ludiliouc  instiiiant  et  cum  oiilictatione  dimittant.  25 
Vah't«'.    I'ropositum  «'x  dcen-to  seuatus  Jiostri  phiio^ophici  die  \K  inlii,  anno  1'>VJ7. 

Aas  Acta  fac.  art.  IV',  145. 

SSI«  Frinh  irh  fV.  hitrßirsi  fu'hliiiii  rinc  niiilor  lustlrmig  und  verUtrUunff  der  thm- 
liMfixi-lu'»  lehr/ächer  vor.    HeitleUterg  JÜ9y  vmi  HO. 

FrkHli>rk*Ii  pfftli^mf  liei  Rhein,  von  gotte«  gnaden  crxfnicliM'ß  und  clinrftirHi.  30 
Vnsi'rn  grucß  zuvor.    Würdige  und  ersamme  Helte  p*tivue.    Deinna<'h  die 
Mar  IcHHiruin  oommunium  in  facultate  theologica  bei  unncrer  uni^Trsitet  allm» 
nun  ein  guete  Zeitlang  nicht  ohne  niercklichen  nachtheil  nnd  veixeuiuniung  der  * 
Htudiretvlen  iufsent  vaciren  thuet,  haben  wir  uns  biß  anhfn>  mit  xondoreni  vleiß 
angelf^n  M>iu  laßen,  wie  doch  dieselbige  zum  nützlichsten  und  iH'^ten  witHleniinb  stfi 
möcht  betitelt  wenlen,  und  befinden,  obwol  zu  solcher  stell  nnOirertheilK  icder  zeit 
furtrelllielie  g(>lehrte  thcologi  gebraucht  worden,  damit  ein  gewiß  wrpaK  doetrinae 
vcrfaHt  würde,  daß  iedoch  diese  be^chwehrlichkeit  dabei  fui^jclofen,  daß  Hulchen 
niemalK  alMihirt  und  auch  die  allervleißigsteu  profeßore»«  in  vieh^n  ialiren  wenig 
ItKt»  zu  ent  g^'bmeht.    Wan  es  dan  bevorab  dieser  zeit,  da  allerlei  ttecten  und  40 
in  »«»nderlieit  die  lilibeitliehen  und  iesuiteriBchen  irtlimnl»  ««ehr  ülxtrliand  nelimmcn» 
hoch  von  nohtcn,  daß  s»tu<1ium  theologiae  in  refonnatis  eoclcmi»  plene  tractirt 
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und,  (lit'^if  lt  ilaraiif  be<reben,  uf  rechte  »cliriftm^ige  phiasee  und  ein  gewiß  genus 
dicendi  ubgericht  werden,  .so  f*eheii  wir  vor  rohtsain  an,  weil  in  locia  oommuniblis 
f&fnemlieh  zweierlei  geiwndelt  würt,  cistlich  doctrina  ii>sa  und  dan  oontroversa 
«luginata,  daü  auch  zwo  underschiedtiiclie  pei-sohnen  liinfüi-o  zu  dieser  prufession 

5  zu  gehrauchen,  dt  ri  n  eine  doctrinanj  thcticam  et  fundameuta  tlicolofriae,  die  ander 
aber,  wie  in  ethchen  funiehmnien  borümplen  uiiiverBltcten  broucblith,  allein 
eontroviT:*in>"  et  refutationes  orroruni  tiiutiie,  daraul.i  die^e  fürtrefTliclie  nutzbar- 
keiten  zu  verbotlen.  dali  den  bä])stlirlieu  und  andern  iilbuniben  niebr,  alß  biß 
anhero  bescheiden.  L'esteuret.  kinhen  und  .•«(•huelcn  erlnuiet,  dijclriiia  the(»logiae 

10  ad  \wuni  confcrirt  und  !<olrhe  leulit  wurden  e!*zofjen  werden,  die  man  mit  der 
zeit  in  offentliehi  ii  c»»ll<Miuiis  und  zusinnnienkünt'ten  nutzlieiien  gebrauclien  künt, 
und  «setzen  in  keinen  /ui  i\i  l.  e>  wer<len  auch  viel  frend>de  studiosi  Iderdurch 
bewegt  wenlen,  von  andern  orten  sich  aliier  zu  bejjr,>h('ii,  und  unser  universitet 
alhie  ein  sonderlicher  ruhni  hienuiü  crlblgen.    Damit  nun  diJ.ifall.i  d'iv  ferner  not- 

16  turft  m«i*re  angeindtnet  werden,  seint  wir  euerM  bedenekeiis  und  liutaelüi'UM  hierüber 
gewertig  und  wultens  ancli  zur  nachrichtung  gnedigiich  niclit  beiden.  iJat.  Keidel- 
heim den  Üi).  imm,  anno  ete.  IHK 

Ahm  Ann.  XX,  77. 

222«  Senat  leh»!  tlht  mm  kur/iii'ateH  roty&teMtifieHe  he^sttug  tfnd  verfimhtng  der 
20         theatoffheheu  hhrßffher  ab,    Heidelberg  1^99  itim  8. 

'  —  üwl  IuiIhui  hiemuf  zue  niuletthcnigstcr  volf?e  nicht  undcrlaßen 

Hollen,  dioift*  jQUue  wu*h  in  gonungMiuimo  lierahtw*hlagung  zu  ziehen,  und  (kminavh 
U>fttndcn«  ihitt  der  Hchattim  und  niiehtheil  geniehicr  univendli't  und  der  studireiidon 
iugent  ein  seuit  lang  lu-n»  filrneinlieli  <luranß  enUtnmlen,  daß  die  ftrdcntUehe  pro- 

35  fentitnieH,  hd  hielH>vor  und  i(»>  Htniderlirli  in  faeultate  thediigica  vacinui,  nicht 
förderlie-licn  wiitlerunih  ergv^ntzt  wenlen,  olniangcHehcn  zu  dernellien  «tlich  nuden 
vnn  uuü  unverzüglieh  auß  milbotlai'hteni  raht  gelehrte  uimI  (|ualificirtc  ]MWtK>huen, 
Ki>  lH»i  der  liand  und  dem  man  gewiß  nenn  niiichte,  uouiiniri  und  fiugcwjhlagen 
minien.  Demwc'gt'n  da  ia  \m  £^nieiner  luüverMitci  etwas  zu  iH'Htellen,  ifit  m>ndei^ 

SO  liehen  und  fÜnieinUeUen  ilahin  zu  tnusliteii,  wie  die  onlinftriac  raeircmdo  und  in 
längster  refonnotion  U*rttini|>to  )»n>fefiHi4»neft  howoI  in  andern  alß  in  der  theoln- 
gifichen  faeidtet  clor  geUiihr  wiedennnl»  ri'AHfhen  und  mit  iliren  stipendiis  erhaltmi 
werden  mochten,  danhtn«h  dan  nicht  aliein  mehr  audititreft  und  i^tudiwi  alhero 
Hicli  zue  Ix'gc'lMM)  und  zu  erkhandtnus  der  Wahrheit  zu  kommen  lN>w«igen,  xondem 

S6  aueh  gi*meiner  univcrKitet  nielit  ein  gering  loh  und  ehr  daraus  cnttftehon  kiintc. 
Waß  nun  die  dirisionein  terliae  in-ofeM«iom!t  fai^nltati»  thet>Iiigii»e,  und  daß 
zu  derselK'U  zwo  jm  i^ohnen  zu  gclnauchcn.  anlangi»n  tlmet,  wil  uni*  in  der  wahrlieit 
und  uf  verbeßerung  lnMhuiekhen,  daß  ein  s<»]che.s  auß  vielfaltigen  ursaclien  nicht 
allein  schwerlich  ins  werekh  zu  richten  Hci,  K>ndcni  würt  aueh  derieiuiig  zweckh 

40  und  eilt,  so  e.  eh.  gn.  ihr  damit  vorgesetzt,  nicht  erreieht  werden  und  dw  8tu- 
direnden  iugent  der  verhoftto  nutz  nicht  darauß  (>ntstcheu  niiigen. 

Dann  erstliclion,  W)  i^t  Mccundjl  i>r«)fci«sio  in  fut  ultato  thi'<»logiea  (welehe  auch 
ühcr  uudcrlialh  iulir  kuig  hiebevur  vauirct )  kurtzHeheu  aUerent  mit  hcrm  d.  Paruo, 
unaerm  itzigim  rectore,  bestclt  wonlen,  welcher  librum  geneneos  ox  veteri  tenta* 
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meutu  mit  soiKlc^rlichein  uutz  Iiofl'iiuiig  nnd  bogirt  ili»r  aiKÜtorn,  daß  solc  lie  cx 
idicatio  außgefürt  und  contiuuirt  wcnlc,  zu  oxpliciren  angofangon  und  für  sich 
fionohinmcn.  Da  nun  er  (wie  wir  vcmehmnu'n)  m  der  v'uion  oh  angodeuten  leetur 
alß  controvorsinrinn  und  n'fuüitiouum  c^rroruiii  ttAw  intUrmcht  wonloii,  müstc 
aborinah'ii  nicht  allein  solche  seeuwla  profiwic»  wiedtTUnih  hiß  zu  pehürliehor  5 
wiederhePtellung  ein  mt  laug  vaciron,  sondern  wünlen  die  auditore»  ilardunth 
turhirt  und  irro  f^eniaeht  mid.  wnß  sie  bißheio  gehört,  wi^chlich  nein,  zu  gn» 
schweigen,  daß  itzunt  zwo  tügliehe  ]>erifiohnen  zu  suwhen  wiii  würden,  daß  man 
bißhem  »chwehrheh  eine  beBtellen  nuigen  und  daß  auch  künftig  so  oft  eine  stell 
lH*i  dieser  facultet  (ulß  die  ohne  daß  so  leichtlieh  nicht  m  bcMtoUen)  vucirent,  10 
dioHC  difticultas  iedor/eit  desto  gröser  sein  würde. 

Zum  andern,  diowt  il  dir  mis  zugest»^!te  reforniati«>n  vermag,  daß  in  facultat« 
theologieu  mit  der  Hebraeae  Unguae  leetione  nur  vi<'r  j >rofesü5oreö  sein  sollen, 
deren  drei  in  senatu  sitzen,  und  da  itzo  der  fünfte  dazu  kommen  sollte,  würtle 
nicht  allein  der  ordinirten  stunden,  so  under  allen  i)rofessorihus  gchürlichen  durch  16 
den  gantzen  tag  außgetheilt,  ein  gros<»  und  d»Mi  profeßorn  sowol  alß  den  auditorn 
heschwelirlii  ho  ungelegenheit  erwaehsrn,  indem  etliehe  Studenten  nicht  olme 
grosem  nachtheil  etliche  leetiones  ]ilii]r»soi)hiae  vel  linguarum  vt'rsaununcn  müsten. 
sondern  mu-li  der  seL5ion  und  votirung  halben  in  nostn)  senatu  neuerimgon  und 
alh'rlei  un^rlrii-heilen  vcTiir^nfhen.  So  will  uns  «liscr  nnd  rinden  r  iiisaclien  iittllH'ii  20 
V<»n  soleliem  statuto  reforniationis  y.u  weirlicn  dil.Mnals  l»edfneklieh  fallen. 

Fürs  dritt.  so  i-^t  e.  eb.  g.  un vt  ilmiLii  ii.         ücmeiner  imiversitet  fis<"ns  (und» 
«Iri.M'ii  \  i  i  ltelierung  wir  .-fli<tTi  ofdTiiKils  bei  c,  «  h.  «ju.  undertlu-nig-t  iivbctt^n  und  ntudi 
pitleii  tliiiiO  derm.ifii  ii  t  i-sebujitl  und  i:riitii:iTl.  d;if.^  dn  itz(M-in  zeillang  uiclit  ftlicbfr 
j»ri>l'css(iruiii  >ti|»'-ndia  v:ioir<'t,  drii  all»  irit  b'  -tchen  pr«»fessoribus  ihre  stipendia  ni(;bl  2Ö 
Wo!  b<'tti'ii  i'\  koimni  1« /;ih  wi-nb-u,  wic^  es  dan  in  der  WMbvb«'it  künftig  au<'h 

nicht  gc-rliflicii.  1-       dann.  d;il.>  wir  dif  banptsunnna  i  wif  i  -  alliiTcil  an  dem 
ist)  angreifen.         ]  wt  iiima-  werden  svii  ti«u-li  allen-rst  and«'re  n«  nur  und  mehr 
pmtrssttres,  dan  xu\ m- x  in,  daranl.?  besolden  kr>nnen     Fod  aber  "it  ini  iner  imiver- 
sitil  we«li-r  rübmlirb  not  h  lan/Jieli,  dal.i  praeteriin  lolo  r«)rp<»rt^  pt  r-onalia  <iuaedam  30 
et  extraordinuria  additamenta,  .  .  .      M  bestt-ndig  sein  kan,  »ujiferirl  u« nlt-n. 

Den  zvvnkli   uiiil  «las  end  solcher  zeriln  iltcr  profeßion  betrefenl,  duli  nenj- 
lichen  viel  studiosi  hierdurch  alben)  u«  reizt  und  also  er/.oj^'cn  werden  kraiten,  daß 
man  sie  in  otienllii  lien  cuUtMjuiis  und  zu.<annrienkünH<  Ji  wieder  die  adveiNarios 
zu  L'ehrauchen  bette,  were  wol  zu  wünschen,  dali  solcher  scopus  also  zu  erlangen.  30 
Kli  ist  alx-r  nit  zu  vermuhten,  da(.<  sich  dieienige  studiosi,  so  sich  von  frembdeii 
orten  alhero  begeben,  sieben  aciit  oder  mehr  iahr  lang  (vor  welcher  zeit  lectio 
controvorxiarum  un<l  ein  plenum  corpus  doctrinae,  woraul  man  vieleicht  diß  orts 
bwladd,  nicht  ahsolvirt  und  zum  cnt  gel)racht  werden  mag  j  alliier  uf  einer  uni 
•  wrhiti't  allein  ufhalten  und  beharren  werden.    Zudem  hu  w<'re  »s  viel  zu  lang  40 
gewartet,  wan  man  die  refutatiou  crrorum  lesiütarum  un«l  and<'rer  swten  allorenit 
biß  ülier  otlidi  iahr  po»t  finüam  oontioversiarum  lectioncni  nfsebielMni  und  sparen 
wolte,  Hondern  daß  ein  Bokhes  geschehe,  ist  itio  tcglieh  ein  hohe  notturft  und 
solle  langpHt  llellanninus  und  dergleichen  solide  »ftitirt  H'imleu  8c4n.   So  wilrt 
auch  von  deiücnnigen,  so  die  adversarii  lefutiren  «öUen  und  auf  tagen  colloquiis  46 
und  deiglt>iebiMi  handtlnngen  gebraucht  weiden  sollen,  erfonlert,  daß  :;ie  nicht 
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allein  in  locis  thiHilnuiois,  sondertv  nuoli  in  onniibus  aliis  pfirtihn??  philosoj^liiap 
et  linmiis  wol  vorsirt  und  mit  ;nnKn'n  cccIchüs  und  thcolopis  oxtcris  ('<nivcrsirt 
^*eien.  i  her  daß  ist  auIÄ<  i-  allem  /uoivcl  un<l  n(K'li  in  friwln-r  irodcclitnus,  daß 
d.  Hieron.  Zanehius  und  d.  Zacharias  Trsinus  sjddigc  wie  auch  andi  ic  berümpte 
ö  tli('olo«ri  Csdvinus,  Martyr,  llnlijtircnw.  Siinl«'ru<,  K<'za,  .Sjulat  l  niohrcrlln  ils  der 
coutroviTsiien  in  ihren  auUjjanj^cnon  scripti^  und  iMichcrn  dcrniaßf^i  trnctirt  und 
n'fntiit,  daß  dienolhif^c  ni<*l»t  hoüor  in  i)ui)hiis  Irctitinihus  k<»nnen  iractirl  werden 
und  nunnielir  trott  h*\\  freunden  und  fi'indi-n  ir<  iiuir  lM  \\u>t,  waü  wir  für  ein  eorpus 
diMtrina>'  (nlcr  tili  einen  irlanhou  von  ailea  pumifii  ( 'lui-tHclier  reliirion  in  der 

10  IMaltz  hal>en  und  fiihren.  wie  aueli  uuf^ei-s  eraeliteiH  lotuni  eoquis  d<»el.rinai>  oder 
Incoruui  eouiniunium.  wie  sieli  p-zimet  und  ad  jiKsteiilatem  tianl.Jt'erirt  werden 
soll,  nieht  durch  einen  alle-in  in  |>ul)lii  is  leetionilms  kan  »£elel.\eii  und  zur^annuen 
^'(•hraeht,  gondern  einer  (xlvv  zwoeu  persolnien  (die  sonsten  mit  andern  f;et*eheften 
nicht  heladen,  wie  in  Anfjlia  und  ander-woh  jreschieht)  privatim  zu  traetiren  und 

15  zu  «dnvihen  uiider  banden  j;e<^el»en  wi  nU  n  muli,  wie  an«  Ii  aUerdinp*  von  nött^n, 
daß  tiiesis  und  aulilhesis  eotU-m  stylo  inid  eaih^ni  niethodo  «»estelt  werde. 

Damit  aber  die  studirende  iugent  «jeneraleni  expheationem  locoruui  i'om- 
munium  in  theolofjia  innerhalb  weniger  iahren  haben  möchte,  so  irt  bei  mehr 
nn>jcr(^lcr  tertia  pixjfeiisione  in  iüngster  reformation  schon  alboreit  ani^Hwltnet  und 

SO  befohlen,  daß  ohi  ieder  dfutu  betitelter  professor  die  d<K4nntiiii  locomin  coiiiinu- 
iiiuin  iniiorhidb  dreien  iahren  soviel  m^lich  absolviren  huU,  in  maßen  er  iiuch 
Bolchefi,  da  er  in  explicatione  unius  loci  nicht  zue  lang  inhaerirt,  wol  thnn  kamif 
auch  künftig  ileniienigen,  m  dazu  bestelt  würde,  wol  einzubinden  und  zu  Mahlen 
were,  und  Ehrlich  drüber  vde  auch  über  andere  lectiones  inspectio  gehalten  wenleii 

26  mag*  daß  die  autores  legitimo  tempore  cxplicirt  und  absolvirt  wi»nlen. 

Wan  ihm,  gned%9ter  churfurst  und  herr.  auß  itzt  orxelten  urttaehen  nicht 
allein  whwehrlirb,  flonder  aueh  Air  wenig  n»htKam  inigettehen  wenlen  will,  daß 
diew  tertia  prof(*t*»ti(>  facnllatiH  theologioae  divulirt  und  mit  zwoen  iK*rM>hnon  ver« 
Hellen  werde,  alß  kngt  ahn  e.  cli.  gn.  uiincr  untherthonigstH  hrH'hvleißip<t  pitten, 

30  die  wollen  zu  Ijcßerem  ufnehmiucn  und  nutziMi  gemeiner  univerpitet  und  der 
rtutlirendcn  iugcnt  ftidehe  oftgeuielte  dritte  und  nun  lange  zeit  vadiiende  hniur 
faeidtatii*  theologieae  gn<Hligt<t  und  funlerlieh  wiiilerumb  beHtclleii  und  eine  auß 
den  von  uiih  in  z\meii  nominatitniilni:*  furgeHcblagi^nen  nml  uns  wol  iK'ktuidten 
und  in  der  Pfaltz  albereit  g(*t*(>ß(*nen  |H*rH>hiieii  ilaxu  eligiren  und  iliine  giu'dig^t 

^  praesentaticm  xuertbeiln  laßen,  auch  insonderh<*il  unscrm  eiwliapten  üiteo  dc»eli 
einmal  gneflignt  dermaßen  zu  hilf  kommen,  daß  die  ordenlü'he  und  nunmehr 
viel  iahr  heixi  mit  guetem  raht  und  raercklicbem  nutz  bestirnjite  jirofiniHionef»  in 
ihrem  esse  und  fortgsmg  mägen  erhalten  und  ]>ei  |M  tuirt  werden. 

Welches  alles  e.  ch.  gn.  wir  zu  bi^rtem  bericht  und  unscrm  uuttaehten 

40  unflerthemg>4t  nidit  verhalten  sollen,  des  i^'etröstens.  e.  eli.      wei  Idi  daruli  kein 
mißfallen  tragen,  stmdern  dise  unsere  un<Ierthenigste  diH'lumtion  in  gnaden  ver- 
mer«ken,  (b'n>selhen  ims  damit  zu  heliarlicbon  gnaden  in  underthenigkeit  em- 
pfehlende.   Signatum  Heidelberg  den  S.  iunii,  anno  etc.  MiK 
K.  ehurf.  gn.  un<lortlu>nig!it(> 

46  riHiior  und  senatu«  academieut«  alhie. 

AiM  Ann.  XX,  83   SOv.  _  i)  Lücke  vun  unip'fkhr  eiiMun  vwta. 


Digitized  by  Google 


H'lOO  KTKJ  n. 


fS2$*  Kurf,  kanzlet  fordert  die  aiifsfellniNi  eines  planen,  irie  es  zn  erumijluhen  sei, 
dass  die  studien  in  den  oberen  fnknll(iten  in  rier  and  in  der  philoüqiihisvIteH  in 
drei  iahren  absokü  t  ueiiku  kütuitm.    1600  iuni  6'. 

I.  Do  f&cultate  theologica. 

Cliurf,  Pfaltz  ist  dor  iugeiid  kirclicii  ><chulcn  un<l  dem  cantzcn  regiim  iit  5 
cruoton  bei  sie])  cntlicli  entschlossen,  es  dahin  hei  der  iiiiivcn-^itit  zue  richten, 
daü  in  ieilwcilii  facultct  curricukuii  studioriun  innerliaU)  vier  iahrcu  aljsolvirt 
und  zu  intl  gebracht  werden  soll. 

Derowegen  wollen  s.  eh.  gn.  von  der  theoli»i^i-elu'n  iaeultet  vernehmen,  wie 
es  ihres  eraehtcns  also  anzuordnen,  <laß  in  vitr  iahren  ei-stlich  pr(»fes.sor  lotH)rum  10 
communinni  surnniani  doctrinae  C'hristianae  zwoimahl  und  also  in  zweien  iahron 
einniahl  zu  ahsolviren.  Im  fall  Ix'i  gedachter  faeultet  kein  sonderlieh  bedtiucken 
v«)rhanden,  wollen  i.  eh.  gn.  darlur  haltt  ii,  daß  institutiones  Calvini  an  statt  lo- 
eoruni  connuuninni  ])uhlico  zu  lesen,  in  zweien  iahren  zu  end  zue  bringen  und 
also  zu  umlerseheiden,  daß  man  alle  iahr  von  einer  Franekfurter  meß  zur  andern  16 
certam  parteni  gewiß  ahsolvirte  und  die  iugend  nicht  mit  unnuthueudigem  die- 
tireii  beladen  wurde. 

Vor»  andern  wollen  ».  oh.  gn.  anhören,  wafl  vor  bucher  tarn  novi  quam 
veteriü  teetamenti,  weldie  in  den  vier  fahren,  daraufl  da  theologiis  gnugsarob 
instruirt,  sue  lesen  und  zue  end  zu  bringen,  die  herren  thedogi  vorHchlagen.  20 
Bei  welchen  s.  ch.  gn.  der  meinung  eeindtf  daß  allein  die  text  und  lehwm  trou* 
lieh  aufizuelegen ,  loci  communes  aber  und  weitleuftige  disputationcs  zu  uuib* 
gehen  und  die  studiosi  ebenmessig  mit  dem  dictiren  nicht  zue  bet«ehwcren. 

Zum  dritten  seindt  i.  ch.  gn.  aucli  bedenckens  gewertig,  wie  die  hcmi 
thcologi  vermeinen,  daß  die  exercitia  disputationum  sowol  alß  decbmiatiouum  25 
thedogicarum  oertis  l^ibus  also  anzustellen,  damit  vomemlich  i.  ch.  gii.  alumni 
in  Holdien  vier  iahren  gnugsamen  nutz  darauß  zu  schöpfen,  welches  vielcrmdte 
theologica  facultas  zue  befurderen.  Datum  Heidelbeig  den  6^  iunii^  anuo  etc.  1600. 
Decano  faeultatis  Churf.  Pfaltz  cantzlei 

ihcologicae  zuzustellen.  handtiK'hriftv  90 

Aus  Ann.  XX,  227.  Auch  in  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid.  868,  61',  p.  157. 


IL  De  facultate  iuridica. 

Woll  derowegen  facultas  iuridica  mittel  un«l  weg  zei.ü«  n  und  vorschlagen,  wie 
Universum  ins  eivile  imicrhalb  solchen  vier  iahren  zue  end  zue  pringen,  die  in-  36 
stitutiont's  alle  halb  iahr  außzuelesen,  di(^  di^tata  abzusehaflen  und  dan  ferners 
disputationes  utiles  sine  confusione  et  multitudinc  thesium  wo  möglidi  alle 
Wochen  zu  ludt^n,  wdrhes  boiridtc  faeultet  uß  sonderhan  n  Pfaltz  bcfelcli  zuc 
Ixifurdcrn.    »Signutuui  Heidelberg  den  6t«n  juiiii,  anno  etc.  IGOU. 

Decano  fuc\iltatis  Churf.  Pf.  eantzelei  40 

iuridicAü  zuzustellen.  haudtschrift. 

Eljendortlier  f.  227v. 
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JFf.  De  Tacultato  nicHÜca. 

Soll  dcrowtgcn  facultits  niedifa  vorscliläg  thUüU,  wio  hoIcIius  ihrea  tbeiiß  «>- 
wol  in  phyaiologica  alß  aiu-h  patliologica  und  tlierapeiitica  ziic  Avcrck  ziie  richten. 
5        I^Miicbeii  auch  ihr  gutachton  anlu  ftoii,  welcher  gcsütalt  die  cxorcitia  ordiiiariu 
in  lx)tamci8  vel  anatoiiii(  i^;  und  dergleichen  also  Jsu  ahöolvircn,  daß  inuechalb 
äülchen  vier  iahiron  die  i^tudio.si  auch  etwaü  in  praxi  fassen  möchkui. 

Neben  dem  sie  auch  ihr  gedancken  wegen  aiis-tellung  der  profession  chirui> 
giae  zu  ubergehen,  welclies  sanibtlieh  uß  sonderbarem  Pfaltz  iK^ittlch  zu  bcfuidcru. 
10  8ign.  Heidelberg  den  6.  iunii,  anno  etc.  1600. 

i)ecano  facultatis  Chuif.  Pfaltz  eautzdei 

medicau.  handschrift 

Ebetidorthor  f.  228. 

IV.  De  facultate  pbilosophica. 

16  Demnach  lYaltz  bei  sich  bedacht»  es  dahin  zu  richten,  daß  uiuven«a  pbilo- 
HophtA  innerhalb  dreien  iahxen  vöUiglich  abaulvirt  werden  niocht,  alG  soll  fiiculta« 
philoHophica  Vorschlag  thuen,  wie  es  in  singuHs  i»artibus  philoaKtphiao  also  anzu- 
ordnen, damit  philcwiophia  Aristotelica  vde  auch  niathcinatiea  in  diesen  dreien 
iahreri  zu  cnd  gebracht,  oratoria  aber  politica  und  ethica  alle  iahr  absolvirt 

20  werrlen  konle. 

Darneben  will  man  aucli  ihres  hedenckens  erwarten,  wie  es  anzustellen,  daß 
man  woclientliche  disputationes  philosophicas  und  declamationw.  darin  vomomb- 
lieJ)  Pialtz  ahmiiii  zu  üben,  balx  ii  uiöchte,  vor  allen  dingen  nber  daU  vmlrivß- 
liche  baehiuitiache  dictiren  abzuschafTen. 
25  Welehes  wnelte  facultas  i»hilosophica  ehesten  zu  befnrdern.  »Sign.  Heidel- 
lierp  den  6.  iunii,  anno  etc.  1600. 

Dccano  faeultatis  L'hurf.  Pfaltz  eantzlei 

philosophicac  zuzustellen.  handschrift. 

Kbendorthor  f.  23Kv. 


30  2;i4-,  Berirhie  der  fakuUniev  und  des  srntifs  über  die  einrirhlnnfj  des  ron  der  kurj. 
mjierung  vorgemhlngaiCH  Jifudiciiriirsis.    16(J0  inni  16.--  tuli  3. 

I.  ludiciuin  facultatis  theologicae. 

Uf  churf.  Pfaltz  unsers  gnedigsten  herren  den  7.  iunii  iungsthin  in  unde^ 
thonigkeit  eiupfangonen  befelch  und  unß  zugefertigtes  rescript,  curriculum  leotio- 

85  num  und  excrcitia  disputationum  ac  declamatbnum  der  theoltigiechen  fiicoltet 
Ijelangeud,  halK'n  wir  die  theologica  facultas  sambtlich  und  mit  anrußVmg  gott- 
liches uahmens  bei  allen  und  ieden  puncten  flek^ig  naehdenekens  gehabt  und 
so  viel  befunden,  daß  etliche  puncten  lUboreit  TOrhin  ntu;h  an  Weisung  unMaer 
Statuten  und  reforniations  puncten  in  acht  genoninien  werden.    Allein  feit  bei 

40  dem  cnsten  puncten  dcß  roscripts  etwas  anibigui  für,  wio  daß  curriculum  stu- 
diorum,  welches  imierhaib  vier  udm'U  zu  absolviivn,  genieinet.  Im  fall  es  von 
den  studiosis  currentibus  ad  gradus  zu  ven$tehen,  geben  diesem  die  statuta  uui- 
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versitatis  und  bißhcr  habenrle  rofoiniationeK  f*eclis,  zum  wenigsten  fünf  ialir, 
nemblich  zwei  oder  drei  ad  baocalaureatani ,  drei  ad  licentiam,  und  wurde  sich 
Bolcli  curriculiim,  wie  leicht  zu  ermessen,  aucli  nicht  wol  enj^cr  einziehen  lassen, 
weil  die  ingenia  nicht  alle  fileich  m  st  liwindt  und  hei  dieser  facultet  nicht  ohne 
Urbach  mehr  alß  bei  andern  ein  zimliches  gestandenes  alter  erfordert  wurdt.  6 

Da  es  aber  von  profcsstnibus  (wie  wirs  mehr  darfur  lullten)  und  nemblich 
also  zu  verstehen,  daß  in  it  dweder  facultet  alle  darzu  gehcu  i^c  notwendige  authoreB 
und  bucher  und  also  in  theologica  facultJit(!  neljcn  dem  toto  rnr]i(>rc  doctriuae 
Christianac  totum  vetus  et  totum  nuvum  testanientuni  innerhalb  vier  iahrcn 
außgelcsen  und  absolvirt  werden,  hielten  wir  solches  zwar  vielleicht  nicht  für  10 
nniiuiglich  noch  für  unrahtsam,  wan  allein  dieses  zu  achten,  wie  viel  in  kuilzer 
zeit  gelesen  werde.  Wan  aber  niclit  weniger  in  acht  zu  nemmen,  wie  eolide  und 
nutzlich  alle  ding,  sonderlich  bei  einer  solchen  iiniversitet  gelesen  und  ercleret 
werden  soll,  geben  wir  dieses  dabei  zu  lietlencken,  weiln  mehrertheilß  allots  cuiBorie 
und  etwa  pcrfunctorie  wurde  zugehn  müssen,  ob  j^olches  ex  dignitate  academiae  15 
oder  auch  ex  utilitate  auditorum  sein  um!  ob  nidit  hierauß  mehr  perfunctorie 
alß  solide  docti  theologi  zu  gewarten  sein  nicichten. 

Anlanget  dan  in  specie  professiones  singulas  dieser  facultet  und  ei"stlich,  Avie 
es  unsers  erachtcns  also  anzuordnen,  daß  in  vier  iahrcn  j)rofessor  locorum  c«m- 
niuniuni  summam  doctriuae  Christianae  zweimal  und  als()  in  zweien  ialiK  ii  ein-  20 
mnhl  /u  al)Solviren,  halten  wirs  nnderthcnigst  ia  für  eine  sonder  notturt't,  daß 
in  tractatione  locorum  cxnnmunium  nicht  so  viel  iahre,  wie  vor  der  zeit  gemein- 
lich gesclicbcti,  /utrr  brriehl  werden,  sonderlieh  der  frcmbden  studiosen  wegen.  <lie 
in  dir  länuv  iiicht  iiiiiii<  r  in  academi.i  /.n  vcrliarrrü  haben.    Und  werden  hierzu 
aucli  in  n  lonnationiluH  zwei  oder  drei  iahr  l)estinnnet,  welches  gleiehuol  nicht  25 
zu  viel.    \\  IV  aber  ein  professt)r  locos  eommunes  praecise  alle  zwei  iahr  cinniai  , 
und  alle  vier  iahr  zweiuial  zu  absolviren.  kan  unsers  erachtcns  nicht  wol  anders 
gesi  liehen,  dan  so  er  singulo.s  kxros  catechetice  per  quaestiones  vel  annlytica 
quadam  et  brevi  methorlo  per  Ihest-s  e.xpheirte,  und  möclito  solche  strict^n  cxnü- 
catio  bei  den  incipieuliluis  ilu«  u  nutz  hal)en.     Dabei  will  aber  \s<A  1« dacht  sein,  SO 
ob  sie  auch  in  die  länge  ex  autliot it;tte  academiae,   in  deren  ieder  zeit  etwaß 
perieclius  weder  in  paedagogiis  tradiil  wrrdni  nniß.  et  ex  utilitate  adultiorum, 
die  nicht  nur  summam  doctrina*'  ( 'bri-t  iaiiai  ,  .-^uiuleni  ulicriurem  explicationem 
in  etlichen  locis,  .->onderiieh  Li  i  itt/w  1 1  nil«  n  wichtigen  contiovorsiis,  die  in  solcher 
berumbten  schul  nicht  wol  können  ul>eiv;nii;i  ii  wnden,  erfoidcin,  und  dan  auch  35 
ex  conscientia  et  ))on(»re  professoris  .«ein  u(  i<lr,   wan  er  notwendige  quaestiones 
oder  sophismata  liaru  lieorum  bei  eineni  un  l  dctt  andern  loco  Avegen  der  kiutzen 
zeit  seines  cniric  nli  stettigs  wurdl  ubergcliu  und  hierdurch  scdn  auditorium  al> 
nemmen         n  niü.-;.-:ien.    Em  ist  aber  ietziger  professor  locorum  connnunium  schon 
albereil  im  werck,  sumujum  doctriuae  Christianae,  so  viel  immer  möglich,  inner-  40 
halb  zweien  iahrcn  zu  absolvin  n  zu  versuchen,  und  befleiset  «ich  in  methodo  et 
rebus  di<^  tractation  fast  guntz  auf  institutionem  Calvini  zu  richten. 

Daß  aber  textus  institutionis  Calvini  stets  und  fonniüiter  an  statt  locorum 
communinm  imblioe  zu  lesen  und  in  zweien  iahren  zu  end  zu  bringen,  wissen 
wir  unü  zum  thdl  zu  erinnern,  daß  vor  etlichen  iahren,  sonderlich  dorn  gcmomen  46 
geschrei  und  fuigeben  de  Calvinismo  zu  begegnen,  und  damit  es  das  ansehra 
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Jucht  hal>o,  alf.^  woltt  n  wir  dii?  Iclir  uf  nictisHilirlK'  nahniHi  £n  ii!i<l<  ii ,  «iolchrH 
dainnlß  iiiclit  unit  Ixfiiiulcn,  welches  iilt-iclnvol  ()lin;jji';iclit('t  wir  e«  sonst  /wcitr 
ursHcheu  wegen  niclit  fa^t  fnr  rnhtsaiii  eiacliku,  cis^tlich  weil  solch  huL'h  e^tylo 
prwpo  frravi  et  pas'^ini  ol'scuiu  geschriehen,  mehr  Gallioanis  (juaiu  Germanicis 
5  ingeniis  Iwqiuni  und  niclit  niir  für  sicli  scllist  woitieuflig,  wm<lern  von  den 
Icsuitcn,  sonderlich  Ikllaniiiiio,  fa<t  (hiitliauÜ  angefochten,  dcÜvvtgcu  nicht  wol 
inticlif'h,  solche  calumnias  all<'  zu  übergehen  und  K>lcii  opus  ie  in  zweien  inhren 
gnnt/.  und  von  einer  Franckturier  nief^  znr  andern  /ann  vierten  theil  cum  ali^uo 
auditt»rinn  fruetn  gewieß  yax  alx-^ol vieren.    Darnach  und  furneinli(?h,  daß  dabei  zu 

10  hefureliten,  es  niiichte  receptuni  doceudi  >  i  lu<[Uendi  geniis  siiu]<lex  et  perspicuuni, 
so  gott  lob  bißhero  mit  suiultrni  mit/  der  ingend  in  dieser  schul  erhalten,  al- 
gemach verlolin  n  und  ein  anders,  so  s('hwerer  und  unserer  iugend  kirclicn  und 
scluil(  u  niclit  l)i  4Ucni,  eingeführt  werden.  Dan  obwol  ermelte  institutio  ein 
trelTlieh  >cluitt  und  lehrreich  buch  ist,  durchauß  (»rtbodoxe  geschrieben  und 

15  gotteß  Wort  iremeß,  so  ist  doch  bi'kaut,  daß  die  detinitiimes  phrases  et  termini 
thw»logici,  IdL^lier  in  unsern  scluden  üblich,  nicht  rat3t  dariuiu  ii  i:<  halten,  sondern 
sein  eigne  l)esondcre  art  hat.  K(inte  derowegen  unsers  erachtens  dieses  puncten 
wegen  die  such,  biß  so  huv^  gedachter  prüfüt*i<or  seine  ungefiuigene  tractiition  zu 
oiid  brechti«,  Iwnihen. 

20  Wim  diui  fvnien  und  furO  ander  die  bucher  tarn  novi  (lunni  vetoriM  testa- 
mcnti  fiimi8cli]|]{!^'n,  welche  in  vier  iohren,  darauß  ein  theulogus  gnugsiini  in- 
fttniirt,  xa  Ivmhi  und  zu  end  zu  bringen,  belanget,  ist  nicht  olm»  diiß  under  den 
buchi'm  bdder  tct<tamenten  ein  grosser  delectus  zu  halten  und  etliche  mehr  etliche 
weniger  erklereuH  erfordern,  etliche  auch  mehr  dan  andere  ad  inKtnictionem 

26  theoltigi  gehören.  Gleichwol  seind  alle  gleicher  würde,  auch  gleicher  notwcndig- 
kcit  einem  thcolegu  zu  wii»eu  und  zu  verstehen,  diuniuil»  auch  wol  von  notteu, 
daß  HO  viel  möglich  sie  alle  |iublu!e  gi?lesen  weitlen.  Daß  aber  tiüicheM  intm' 
quadriennium  mit  nutz  ge:<eliehen  niiigcs  halten  wir  uiiHcr  einfalt  nach  für  un- 
möglich, wall  gleich  iede  Icction  ein  gtuitz  caput  verliandelt  werden  solte.  Doch 

30  ist  novum  testamentum  in  wenig  iahren  bißhero  gimiz  zuc  end  ercLlrt  worden, 
la  etliche  bucher  zum  zweiten  mahl,  wie  d^m  itx  zum  dritten  mahl  epistda  ad 
Romanos  expliciit  wurd,  und  seind  unsers  exachtens  die  ftimembste  bucher  darin 
evang^um  lohannis,  acta  apostolorum  und  epistolao  Paiüinae,  sonderlich  ad 
Romano«}  Galatas  Ephesio«,  la  ad  Timotheum  et  ad  Titum,  welche  in  bestunbter 

S6  aolt  wol  Sölten  erklart  werden  können,  bcvorab  da  man  nur  die  text  und  lebreoi 
darin  außzulegen;  doch  weren  die  übrige  alß  auch  nutzlich  sequenti  quadriennio 
nicht  zu  ubergolien.  Mit  veteri  testamenio  hat  es  diese  golcgeuheit,  daß  darin 
die  Hebrea  lingua  fleißig  muß  milgenohmen  werden,  hat  gemeinlich  aohwere 
phrases  und  wcitleuftigere  bucher  dan  novum  testamentum,  daher  ob  wol  die 

40  iümembston  und  zu  erdaren  nothwcndigsten  bucher  mögen  geachtet  werden 
genesis,  deuterononiium,  psalmi,  pro])hetae  maiores  et  minores  cum  jirimis  lijiaiafi, 
Daniel,  tragen  wir  doch  zweifei,  ob  solch*  all  in  ermeltem  quadrieunio  mit  nutz 
zu  end  zu  bringen  und  ob  die  andern  stetigs  soheu  übergangen  werden. 

Betreffend  den  modmn  «cplicandi,  daf*  Ii    (ext  und  lehren  treulich  außzu- 

46  legen,  loci  conmmne.s  aber  und  weitleuftige  clir-imtationes  zu  lunbgehen,  halten 
wir  auch  iur  rahtsam,  doch  muesen  bei  iedem  text  die  fur&llendte  dubia  quae* 
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stioncs  corrn|ifHnr  v{  n  fut:itH»n<>s  sojihismatuni  liacn'ticoriiiri,  sondt-rlich  lor'iiitarum 
et  Samosatoniiinoruni,  deren  ImicIkt  tiifjlieli  auÜjie.^t reuet  und  genieinlich  auch 
miß  von  fromlxlon  orten  zujreseliiekt  werden.  ni>t\ven>lij  :in}r<'rep:t  und  erclert 
werden.  Sonsteii,  fla  inanß  in  diesen  beiden  lecturcn  allrin  liei  den  analysihu.s 
scholÜK  \ui<l  iloetriuis  sitlte  lili  iUcn  In's^en  nnd  die  ni»twen<lii:r  (lul>i;i  auch  a  pro-  6 
fofs^>re  lt>ci»ruin  c» innnuniuiu  nicht  mochten  wogen  seines  engen  «  urrienli  di-Tutirt 
w.  idtn,  were  1(  i(  htlieli  zu  erachten,  waß  es  für  ein  suidito  thc<dogmm  alhiu 
cntlieli  srehen  nicKlite. 

Pal.i  die  iugend  aneh  mit  unnouven'lii:i'iii  dictii-'  u   iti  allen  dit  irn  Irctureu 
nicht  zu  iM'laden,  wird  L^h  ielifalß  in  hai"  ii(h  u  retornKitionihus  geordnet  und  i<t  10 
man  hillich  dann!  zutVidin.  wie  dan  auch  die(.ifalß  von  unlÄ  di(?  gelnier  ^il.^h(l•o 
verhottentlich  nielit  uhnx  hritten  worden.     Halten  doeh  nii  ht  <lili  «lie  meiuung 
Hein  empfangenen  resi  iipts,  i\\ü  wan  alles  dietiren  unni  iui  ndii:  und  der  iugend 
gar  nichts  zu  (hetiren  sein  solte,  sondern  nur  daß  uniU  gelialten  werde,  »Suisten 
w<Te  hiertluich  zwar  den  leetorihus  gedienet,  di-nen  leiehter  si'in  wurde  \nm  text  15 
zu  diseunii rii  alß  diclata  zu  coneii)in'n,  weli-he  mit  m<-iii<iii   (IcilÄ  niu>.<fn  he- 
ilacht  sein,  al'cr  «1er  auditorum  nni/.  wurde  hiemit  nicht  gesc-hafil  I,  ^()lldl•I•li(•h 
in  dieser  m  IiuI,  da  zum  iIkü  auditores  ahnnni  sein,  voi^  denen  ihr«'  ifraeccjdores 
die  lectiones  zu  rtpeiinn   pili^i  ii   und  denen  ad  negligi'utiam  uielit  anlaü  zu 
gehen,  zum  theil  außliindiscljc  studiosi.  i'oloni  l'ngari  Transylvani  und  an«lere.  24» 
so  von  orthodoxis  e<clesiis  und  patn»ais  fern  zu  unß  konniien  und  genieinlich 
vii  l  duhia    mit  sich  hringen,  aueh  in  alweg  etwaß  in  charlis,  deren  si<«  sich 
contra  liaereti<os,  under  denen  sie  nachmalß  sein  mu.~v>cn.  zu  g<l>rauchen.  nut 
si«'}i  zu  h;iul.i  nemen  wollen,  dai  uml^  sie  aueli  zeillieh  und»  dietata.  wen  sie  undi  r- 
lassen,  anzumahm  u  wissen.    Und  gil>t  der  ;iul:<  uschein  liißhcr,  dal.»  durcli  uniler-  25 
lassung  alh-r  dictatcn  die  auditoria  nieht  zum  iimeii,  sondern  vielmt  hr,  da  un.<cr 
etliche  v«ir  iahren  alles  meuKMiter  und  doch  langsam  recitirt  und  nicht  in  die 
feder  dictirt.  seind  alsobald  stu<Iiosoruni  zetlel  uf  die  cantzel  konnneu,  die  ge- 
hi'tlen,  man  wolle  das  gew(inliche  <li<  tiren  nicht  underla.ssen.    M<igen  a1)er  auch 
darüber  die  praeceptorcs  domus  sapientiae  gehört  werden,  waß  sie  hierinnen  für  30 
raht,snn  halten. 

liCtelich  anlangende,  wie  die  excrciiia  dit^putationum  so  vnil  nlfi  tWInina- 
tiiHiiini  tluHilogicarum,  \'oraemlich  zu  nutz  i«  ch.  gn.  nlumnoruiu.  «vrti:«  kfdbu»; 
tiiiini«tell(?ii,  helt  es  theologica  facultas  in  undcrthenigkeit  daifur,  daß  in  luilH.*udi*r 
iuti|{ster  n'formation  wol  veisehon,  daß  iärlich  von  idem  proß'ssor  %wo  disputti-  3o 
tionfH  pultlicac  ex  suis  praeleotionibus  oder  eonsten  notwendigen  inateriu«  püt- 
hiilii'ti  un«l  ittirin  erstlich  die  studiosi,  darnach  auch  magistri  dtictorei«  und  pn»- 
fe»iHon*9  Ad  disputandum  provocirt  und  gehört  vrerden,  welchem  uu>«ors  wIhmcuh 
bißh<'r  deiytostalt  nachgesetzt  worden,  daß  es  bei  zweien  disputntiouibus  nic*lit 
T<9rplieben,  mic  dan  dieß  halbe  iahr  all)ereit  funfmahl  disputirt  wordon,  und  aind  40 
ietK  der  dininitatjonen  so  viel,  daß  nicht  bald  eine  wochen  al^iuo  didjnitatioue 
vei|:r(^et,  und  ist  biUich,  daß  da  eine  maß  gehalten  und  aiulfni  facultatiliu:*  auch 
rauni  gcgclKMi  werde.  In  modo  wurd  zwar  etwan  von  den  neuen  logicin  opiMHieu* 
tilnii*  die  gehuen*nde  maß  nicht  genugsam  gehalten,  die  etwa  mehr  wistK^n,  waß 
fichwetscn  alß  wäü  ai^uneutiiren  heiße.  Solches  bringt  uIkt  fließ  ietzige  seeuhmi  46 
auch  lioi  andern  facultoten  mit  sich,  ligt  derowogon  den  praiv^iflibus  und  cU>eanis 
U'iiilieliMnii,  Uikundenbadi.  I.  2& 
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ob,  sie  desto  emstlicher  zue  dirigieren,  und  hat  facultas  tlieologica  etlich  mal 
Ijedenckens  c;ohal>t.  wie  in  iodwedor  disputation  die  opjxaicntcs  stndioKi  auf  ein 
besondere  banck  /.u  setzen,  damit  fio  allo  iodcr  zeit  in  consiiectu  und  ein  ieder 
sich  im  opiwiiiren  na<;h  dem  niK^crn  /u  lit  litcn  liette.  Dcclamationes  theologirne 
6  worden  nuch  vcrniög  der  ordiiuni:  (Mdiiiaru'  auf  alle  liolic  fvM  ]>ridie  gehalten, 
etwa  von  aluniiiis,  etwa  von  extraueits,  ueUili  demc  <liifii»ich  etliche  extra  ordinem 
auch  7.U  exfrcircn  pllt'^'cii. 

T'nd  zweifelt  uiiß  ni(rht,  da  alumni  Ha])ientiao  ncljcn  nolchen  publicis  dispu- 
tationilnis  et  declamationil'us  ancli  iViiv  juivntns'  cxcrcitationcs.  dazu  ihnen  ihre 
10  praeceptores  ;^«'tni<rstnu  anleifimi:  uebcn  können,  tleißi^  uIku  und  treiiien  werden, 
daß  sie  innerliall'  •>ft<r<'da<'hten  vier  iahren  zindicheii  nutz  dnmnß  sch<"i]»fen  und 
in  studio  theologic<.>  giumsain  «nler  zur  notturft  iustruirt  werden  niücht<}n.  Datum 
den  lü.  iuuii,  anno  HiOü. 

l)<'cauuK  et  pr(>fet>i*<»reii  tlu-olt^icae  facultati». 

16  AuH  Ann.  XX,  220— 

II.  luilicium  faciiltatis  iuridicae. 

-■-  — .  tliun  wir  liiemit  undertlieuigbt  berichten,  ob  wol  unsers  gnadii^M- ii 
herreti  gennith  und  vätlerlielie  alüction  gegen  den  freien  konnten  und  stu'lien 
auÜ  bolelier  l<il>li<-lK'r  Vorsorge  \\u<\  anordiumg  gnugsam  /.u  spuren,  iedoch  ist 

20  ttlisers  einlaltitren  craehtens  zuvordeivf  /u  inehrem  Iwsserni  nutz  und  befuiderung 
der  ?-tuiliren<le]i  iugend  in  faenh.i;-  iuridini  nicht  rnhtsun.  tt»tuni  iuri>|>rudentiae 
curriculuni  uf  vier  inln-  zu  rcstriiii:iren,  siuuinalil  d;i^  ganl/.e  ius  <*ivile  nicht  allein 
für  sieli  selbst  wiilleultig,  sondun  auch  wegen  mancherlei  außlegungen  und 
meinungen  der  reclitsverst endigen  sehr  intricat  und  schwer,  als»»  daß  auch  keißer 

2A  lufttiuianuK  8Glb«t  soIcIumh  studio,  ohngeaehtet  da»sollH>  in  vernacula  lingua  danialO 
XU  facwii  der  iugend  vorgctnigen  tnul  mit  m  vielen  luid  vrdtkniftigen  oommen- 
taiii^  mi<l  iimlem  neuen  rattungcu  sonderliitli  dcG  M]wtlichcn  m'hten«,  mc  au 
itio,  nicht  ulx^rheuft«  vH  >\Tnif»*r  der  m'lite  wnttami  vieler  Htitzungen  und  oon- 
stitutionen  v<>nlanckelt  |Be^vcf>eu,  t^duni  «juinquemiii  voi^ficlirielien  und  fiut  in 

30  allen  hohen  schulen  Teutacher  und  anderer  nationen,  wie  aueh  unsere  vorfahren 
an  diesem  ort,  eine  liinfsere  seit  zu  eonttnuirunf;  anfufrcgten  ittndii  hUi  daheni 
pnidcnter  erfordert  halx'u.  In  niaFsen  dan  auch  Konnten  olino  iK'miglidlieii  nadi> 
thdl  und  nierekliehe  xemitung  und  tvmfusitai  der  profe!n*ionen,  damf  iettweder 
piofessor  enifl-  halx'uder  bevtalhuig  verwiesen,  uf  ohlK>Hagt  quadrienniuin  nicht 

45  wol  zu  stellen  nein  u-ill,  in  »mderlicher  ertregiuig  auch  herr  d.  Gothofivduii  auß 
entt  angodcuter  eonfunion  i«ieh  niereklichen  liuHehwert  lieliutlet,  indem  er  unleimat 
ad  profeasioneni  <iKlieiH  ljeruffi>n,  und  mdcher  gentalt  audi  etlicher  manen  ad 
pandectanmi  profewotmoni  mder  nein  verhoÜhi  und  lieHtallunfi;  geaogtm  werden 
mustc.   Demiuich  alK«r  zu  folge  angedeuten  gniidigKt  an  unO  alijsingenen  churf. 

40  bcfelchfi  wero  unsten*  eraehtenu  zu  versudien,  4)h  nirht  Universum  ius  innerhalb 
sechs  labren  zu  alwolvireu,  dergentidt  daß  <lai<i(ell)e  in  drd  theil  abgesetzt  und 
iedwedent  profeBMiri  ein  tlieil  picne  et  cum  i^tudinmnmi  utflitate,  doch  oidine 
profesHionum  miIvo,  zu  tractiren  tx^fohlen  wurde,  nemlich  in  eontroctUR  suooessionCB 
et  utnniiquc  tani  civileni  quam  criniinaleni  pioeessum,  welcher  methoduB  et  ordo 

45  legendi  nicht  allein  der  Ptudiienden  iogeiid  nutelich,  «ondem  auch  anmuttig  und 
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dif'Sfr  löHliohcii  sclmlfii  >i»iult'rlif)j  zu  jilnvf»iiiluii;j  vcrwicscs .  alli  wurde  alliier 
uiidrnii  scJiciii  .xchlounigcr  ooiiiiiHuttion  das  -tiidiuin  iuris  suiKTliciiiliter  und  uii- 
volkomnu'ii  |tui)li»'<'  srclcscn.  dienstlirlKMi  inid  rulinilichon  wer. 

Zum  nndcrn  die  instilutionrs  liolan^rcnd,  ündeu  \Yir  auch  iiirht  mthsani  und 
der  iup'nul  crsprießlieli  sein,  die-^t'llu»  itiuerlialb  eines  halben  iahi-s  aulizule-sen,  ö 
aiiiri'srlicii  in  dcnscllitn  totius  iuris])rudtMi(inr  ])viTiiJi  flfuientu  et  Ic^rnin  fuuda- 
Diriita  luL'rillcn.  <l;iriii  an  vielen  orten  rtlii-iu'  matrriai'  iuris  so  weitlcurtii:  tind 
v*»ii\<>niin(  i)lirli  ol)  illonini  ntilitad-ia  et  ncct'ssitatt'iii  verhandelt,  wie  nieht  wcnii^i-r 
perpl<'Xo  tiasiirt  werden,  dali  tiluH-  tmthwendiL'e  iu)d  etwati»  mehr  anP^ctnlnte 
erelerung  deroselhen  die  anjieliende  .-tu  lio-i  iuri>  ilen  reeht<'n  vi'i-stand  uu<l  ixciuii  lo 
nuin  siMisum  nieht  wol  fassen  kiinneu  11110:111.  iN  rowegen  hielten  wir  dartur,  daü 
die  institutiones  cum  tVuetn  ef  nt ilitate  studiusoruni  nicht  wol  ehe  <iau  innurhalb 
eines  iahrs  lri>l  puMice  aul^zule.sen  sein«]. 

Zum  drilU  u  können  wir  aurh  die  gäntzliehe  ahsehatiung  der  dietaten  nieht 
für  nditsam  und  nutzlieh  eraehten,  in  erwegunu  dit»  ingenia  der  aii<lit"iuiu  mancher-  15 
lei,  deren  etliche  ex  leetionum  discursu  irar  leii-ht  mid  hald,  wjil.»  sie  ireliört,  ob 
felieitatem  et  tibi  rtat'  111  iniii  iiioruni  bciiaitni.  cllii  he  aber  und  fürnt  uiblich  der 
Uicistc  tili  il  ii\fo  bf.'>(  hatlen,  daß  sie  wegen  ihrer  meniori  ohne  vieIfaUii:e  rcjK  tition 
ihre  |ira«'lecti<»nes  nieht  bald  begreiflen  und,  waU  sie  a  praeceptuiibiis  gelituf,  be- 
halten können.  Clestalt  dan  auch  sonsten  ihrer  viel  sieh  der  attentateii daimit  10 
ihren  anfrewendoten  fleif,>  und  wie  sie  die  zeit  in  schulen  aiiLr»  lesit>  den  eitern 
bctVi-uii'liu  und  jtiat ccptorn  uf  ertordern  haben  zu  beweisen,  bclicißcii .  weien 
dcrowi  irni  die  dictata  aus  t;ulchcn  und  andern  lusat  licn  mcht  gäntzliehen  ab- 
ZU^ehallLii. 

Lefzliehen   seind  zwar  zu  desto  reifem  nutz  und  mehn-r  l>e'furdcrung  der  25 
studin  lull  n  iugend  i>ublicae  disputationes  notwemlij:,  aber  damit  die  ingeina  audi- 
t«jrutn  mit  vielen  disputationibus  nicht  uberschutet.  noch  dardur<  h  von  den  sehr 
nutzliehen  repetitionihus  leetionum  «lUotidianarum  abgehalten  und  ex  rerum  nadti- 
Uuline  et  ditficultate  vom  studio  iuris  nicht  abgeschret^kt ,  «larneben  iiuch  «lio 
j>n)ft';*w)n*!<  dieser  facultet  von  andern  ihnen  obligcnden  notwendigen  ordinari  neU«-  80 
gCiH^hiiften  nicht  verhindert  werden,  erachten  wir  anzuordnen  sein,  daß  alle  vier 
odor  drei  n-ochen  ufe  mehrst,  einmal  publice  und  ordinarie  in  dimT  fiicidtet 
disputirt  und  solche  disputationes  m  niercklichem  nutz  der  iugend  allein  do  txm- 
traverfd»;  iuris  articulis  absque  oonfusione  et  multitudine  thesium  angfsttolt  und 
]>er]ietuirt,  also  auch  consequenter  uf  wichen  weg  iuris  Studium  benebeu  nnil  mit  80 
den  Icctiouibus  repetendo  gleichttam  du[)i»el  innerhalb  obbestitnpter  xeit  xu  end 
geftihrt  und  umb  so  viel  de«ito  mehr  befurdcrt  worden  könne,  und  b1icl>i>ii  gleich- 
wol  die  extraordinariae  disputationes.  so  exercitit  causa  an  itzo  audi  vielmabl 
gehalten  werden,  in  ihrem  gewöhnlichen  brauch. 

Decanus  und  andere  professores  der  iuristen  lU<.'ult«*t.  4ü 

KlN>ndorth6r  f.  232v.  Aaa  Ann.  XXI,  70  ergiebt  sich,  daas  der  bericht  von  inni  80. 
datirt  war.  —  »)  So. 

III.  Indicium  facultatis  medicae. 

Uf  <^hnrf.  Pftütz  gnedigsten  bevelch  anlangend  curxum  et  nifNhuu  pniclec- 
tionum  medieamm  und  waß  femer  in  gedachtem  Ix'velch  vermeldet,  thut  facultas  45 
medica  dii^tien  underthenigsten  bericht. 
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Erstlichon,  obwol  in  vorigon  rcfortunlioiieii  verordnet,  daß  primarius  profossor, 
der  da  thcrapeuticani  zu  IvÜvu  iK-stollot,  W)ll  tV»lgendo  Inichor  Icßcn,  nlß  neml>- 
lichrn  Galeni  libros  14.  de  inetho<l()  niedcndi,  de  ratione  vk'tus  acutorimi,  de 
eompoiäitione  niedieamentonnn  seeundnni  loeos,  de  r.itione  curandi  per  sangiiinif« 
&  niissioneni.  Tralliani  lihros  und  dan  tcrtimn  lilmini  Aogiuetae  <!(•  nmrlKirum 
curatidno,  und  alxT  ilire  churf.  gn.  gnedigst  begeren,  es  dahin  zu  riehten,  daß 
t'iu  ie(i\veder  profes^ftr  «einen  cursuni  laaelcelioinnn  innerlialb  vier  iahreu  voll- 
bring', will  CS  fast  nninuL'li.  h  sein,  gedaehte  bueher  alle  (irdentlicli  «  nni  fructu 
et  dignitale  iiuu  r}i:ill)  < »Iii 'i  naiitfr  v;<'it  zu  leßpn.    Nichts  desto  weniger  al)er.  weiln 

10  es  rahtsani,  ta<-ulüiti  uH  ilii-ie  mnulicli,  am  h  den  amlitoriltU!?  nutzlieli.  d:iß  inner- 
hall i  vier  iahren  cur-sus  ieelionuni  wie  obbena  lt  \(.lid)racht,  were  in  therapcuticji 
luolt  ssione  dießer  weg  an  die  band  zu  nehmen,  dalJ»  nendiehen  therapeutices  pro- 
tessor  bette  entweder  tertium  lilMuni  Aeginetao  oder  aber  mHiuni  libnnn  Rhazis 
ad  Alnianson  III  oder  auch  Tralliantnn  vorgenotuen,  (leiL'e<t:ilt.  daß  er  nicht  eben 

\b  tottini  autlioris  1' xttnn  seriatini  expiiriiv.  <(iiidcrn  viebuehr  dahin  sehe,  dal.i  er 
siuinnain  textus  kurtzlieb  anzeiire  uml  (Krasione  eins  ordentlieh  von  iederni  morbo, 
ininaßen  in  Italia  prolVss^tres  Ib*  rapeutiees  zue  thun  pflegen,  discurrire.  in  deni 
er  doch  einen  soleben  niodnni  und  diseretion  zu  ^rebraueben,  all  dieweil  eoipus 
Innnanuin  tot  um  wurd  in  drei  partes  abgetheilt:  eaput,  thoraei>ni,  abdonien  und 

20  waß  gedachten  ]»ailil>us  anhenui,  soll  er  innerhalb  dreien  iahren  iedeß  iahr  einen 
]iarteni  absolviren,  der  knin(  k!ii  it  (  Uiam,  wie  (li(>  p-bnr  erfordert,  traetiren,  das 
\ier(e  iaiir  aber  soll  er  traelaiuni  de  kluilms  et  eaiuni  euratione  leßen  uw\  hierzu 
]iro  t(  xiu  (Jaleni  libmin  prioreni  a<l  (ilaueonein  gebniueben.  In  allem  aber 
solchem  di.>-ein.>»u  hat  niebrbemelter  profess»»r  therapeutices  daiiin  /m-  sehen,  «laß 

25  er  folgender  Ordnung  sieh  gemeß  verhalte: 

ICi-Htliclien  soll  er  j>aueissiDHS  vcrbfe  eines  ieden  morbi  XKinien,  wie  Ke1hig»T 
von  ilcti  («nif>i:is,  Arabibus,  Latinis,  auch  bißweilen  von  den  T(«utr<chen  gi'ut'nt 
wpnlf%  anm'igc'u. 

Vnrß  ander  soll  er  eaaenfialem  morbi  dolinitiononi  fleißig  explk'iren  und 

30  dicßcH  desto  mehr,  all  dieweilen  praecipua  <'Unitionis  indittitio  mirt  gondlimeu  ab 
eHKcmtia  morbi,  ipia  non  ni^i  (Nignita  recta  cnmtto  morbi  iuBtitiii  neijuit.  Von» 
ander  »toll  er  niorlii  <'an»«ai«  |m>xti)mni  anteoedontes  et  extemat*  expliWren  und 
Honderltt'h  vrol  in  sivht  nehmen  cauearum  ordinem,  quo  ordine  enufae  sibi  invicvm 
siU'e«flant  in  morbi  tdicuius  generatioue,  aus  welchem  dan  erfolget,  weihi  mor- 

36  Ixinnn  eunitiotufi  per  causarum  remotionem  mehrertheilß  Yerri<'htet  wurde»  daß 
naehmaln  ein  feine  ordenliche  curation  discurrendo  kan  vbigebmebt  wei'den. 

Zum  dritten  sollen  morborum  et  locoruro  aifectorum  signa  et  imUeta  ange»;ißt 
und  icderweilen  vams  librorum  Galeni  de  locia  affectis  dabei  gewießeu  werden, 
«lantit  die  auditores  daßienig,  waß  sie  von  dem  profeeeore  pathoIogic(>!t  pnieleetiono 

40  libntnun  (ialenl  praedictorum  de  lüds  affectis  gehört,  desto  besser  imd  rollköni* 
lieher  rcntelien  mögen,  in  sonderlicher  erwegung,  daß  an  dignotione  morbi  e%  partis 
allW'tae  nieivklich  hoch  gelegen,  da  ein  rechte  cura  morborum  soll  angestelt  werden. 

Zum  viertni  sollen  prognostica  ooncementia  morbos  bei  iegliehem  morbo 
kurtzlieb»  und  wnß  ]»nLcttciu(  profeasor  selbsten  in  morlxinun  euratiinic  obfi(ffvirt 

46  und  edahren,  rcferirt  und  enehlt,  auch  dabenelieii  hiennigeböiige  Ilippocnitis 
aphorismi  prognoüitci  angezogen  werden. 
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Zum  fünften  ist  oiirntio  morln  vor  die  band  m  nchnicii,  in  dorn  crstliol» 
sollen  in  «roniTo  summa  mctluMli  curalivao  et  exinde  ex«»rientes  praociimae  indi- 
eatioiu>H  curati«)ni.-i  cizehlt,  aueli  daliei  «[uasi  per  analojjisininn  usus  (Nirum,  <[uae 
de  morlK),  qui  a  profosson-  theraiioutico  in  praesentia  traetaUu',  in  lil)ris  (»aleni 
de  nietli<»<io  medendi  eontinenlur.  «iowiesen  werden.  Xaelnnalli  ist  ad  speei»'m  zu  5 
jjt'hen  \nid  anzu/.eijjen,  wddicr  maßen  ol>j:edaeliter  p-neral  indi«  ;iti(»ni  miige  ein 
benupMi  heseliehen,  waüeriei  remedia  sini|>li<  in  »  t  eomposita  darzu  zu  ii;('bnnie]H'n. 
waß  anel)  vor  ein  vietus  ratio,  »juae  una  eum  medicamentis  lonlra  niorbuni  i  iusiiue 
eausas  ]»iiLrii;ire  jMjssit,  f^eii'  v<>r/n<«'lirf  il"  ii.  in^^fleieln-n  tlnn  )"Mii'?i(mi  zu  vrrnit  ]<lrn, 
wal»  Vdi'iuiiilieli  von  solrhi  n  IkiIhh  i:i  -(  iiri1>en  ap]iii>^.ili  \rti'rc-  ^inani  rcccn  n» 
tiores  iM-a<'liei.  und  da  in  srll)iL:rn  lii-rrcjyitnte^  s  ni.  iit ,-ieh  linden,  sijllen  enl- 
wedei'  diH.'repMnlin»'  per  l'ündanienl;i  ex  inrllKHio  pctiin  runf'iliirt,  oder  da  selbiires 
niclit  sein  kan,  vi  rior  «><  eum  ratinm  i  x] m  i  imtia  atque  iiirtinwli»  TiiaL'i>  iinailians 
seiito!)tia  anjr«*z<M"'jrt  ^\n^lrn.  Und  ii  u  -i finlt  rlifli  hierinnen  Arnlu  s  praetiei,  alti 
A\i('('iina,  Rluizi-,  Scijipiit  i  tc.  nielit  in  verfiel»  /,u  stellen,  als  wdelie  jrutc  wol  15 
<'X<  it  irle  ]»nH-1ii  i  w t  l.u  1 1  und  bißweii  somlerlielu;  jjrvifV  und  eauti  h  n  in  eiir;nio- 
nüms  vorsclii cilH  ii,  wtk  (ir  ;il-t>  elar  bei  den  (iraeeis  nielit  zu  (inikii.  wir  ,--ie  dan 
aueh  In  ui^niora  et  ma}ii,'%  lula  )nedieanienta  vorsebreil»en  deren  ein  tiu-il  llipiK»- 
wati  (ialeno  und  andern  (Jraeeis  trar  nidit  bekandt  f^t  kvcüen. 

I.et/li(  i»<  n.  da  n\tio  niorl»i,   <|ui  Iraetatur,  <>s  also  crfordt  it.  »^oll  ]>roless(a'  20 
j»raetieu>  aueh  »luali  \ruuelden  de  moilii  praeservatione,  in  wekheni,  «laiiiit  er 
»He  auiUtores  ni<'ht  lani,'  ufhalte,  hal  w  >i<  1»  ui"  die  eausas  morbum  »iein  raiites 
kurtzlicli  zu  referiren,  ilaü  neiulielien  daü  voriiemsle  sei  in  pnuwrvatione,  daU 
t»bgedai  hi»'  eausae  vermilU  ii  vvi  idt  n. 

Alleß  nun  obbcmrlts  soll  irar  in<'lit  ad  jm  ituaiu  dietando.  sondern  allein  per  25 
suiiini  luiu  i  t  nervosum  int<  rim  diseui"sun>  vor<rebraebt  werden,  außerhalb,  da 
]>n>fessor  ])raetk'us  medii aim  nta  eoniposita  hat  pro  nutrbi  enratione  anzuzeigen, 
soll  er  selbi«;«',  damit  sonsti  u  iiielit  werde  annotando  in  pon<lere  dosi  et  nonuno 
nu'dieamentoruin.  an  wrlclicn  niereklieh  viel  L'elei:»  !).  Verstössen,  ad  pi  unas  »lie« 
tiren,  in  <lem  er  dan  aueh  di(>  diseretiou  zu  ^(  bnuiehen,  daß  er  die  auditori'K  30 
nicht  lang  ufhalte  mit  dietiren  vieler  artzem  ien,  sondern  s(»ll  ))revitatis  causa  sie 
wcilien  ad  i)robatii  remedia.  welehe  In-i  guten  praetim  hinc  inde  zu  linden,  iiiul 
(larboiu'lMMi  allein  wenig  andere  vel  a  se  vel  alils  ixperta  et  tnulto  iisu  4i>tnpn}- 
Uita  ruinedia.  wie  ubUemelt,  dietiren. 

Waö  MN'undnm  pFofo£«ionein  liclnngt^n  Uinot,  Imt  iiathologic  es  profc»}*si>r  awh  33 
vor  i1ii*ßf>r  zeit  f;cinen  cnrram  (mt  in  vier  iahrcn  2U  cnd  gebracht,  ikii  libnini 
M.*xtuiu  («alfnicle  tnorbonim  et     iiiptonmtuni  differentiis  causisqtto  litit  vt  innt^r- 
halb  14  nitmat,  item  libros  duos  de  diiTercntiif*  et  causis  febrium  (in  <iui1niH  etiani 
do  uriniK  et  |uiLiibu8  agitur)  innerhalb  10  monat,  wie  auch  libmni  sc\Ktitni  dv  liK-in 
afTiH^tis  in  mt  von  24  monat  außbringeu  können.   Und  wen  die  aiiditmi's  flfii^ig  40 
und  bcHtcndig  plieben  (clerentwegtm,  wan  sie  etwan  neu  sein,  die  v<iri|(i*  loction 
kurtxlich  n'}M>tirt;  werden  mxxß)  konto  auch  wol  HbcUus  de  tanioribu:<  aut  de  iu- 
a(H|uali  iiiteniiu>rir  dazu  geMen  oder  auch  lib.  3  de  criaibuB  annüit  librorunt  2 
de  febributtf  tvoil  nie  fast  von  Reichen  materiell  sein,  innerhall»  glddicr  10  nmnat 
w«*l  SU  abwevhM'lung  aligi'handelt  werden.  Daß  seind  ItiKl  die  v(»rui'nibe*U*  budu*r,  45 
ui  wek*hi;ii  pathokiglca,  aethiokigica  und  simiotica  traetirt  werden,  tUin  walj  aplu*' 
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nstiios  HippcK-rntis  anlang<'t,  ilaH  int  oincHHirusnnca  soriptio,  dn  allerlei  in  guhantlelt, 
i)liyf<iol(»tri('on  untl  tlicrapouticoii  als  ]>!itlK)l<)f;ioen  bctrcfffud. 
lk'laiip>iul  tertiain  pn>fi>H8if>iu>Mi  kau  in  (Ici-si'llH'n  ohcninctiii^  zeit  ad  nhankl- 
vcnduni  ciirsura  wol  giOialtcn  w^'nhii,  hnt  auch  tciitius  i)r()fesw>i*  minv  Iwlioiie» 
»  ulttlicn»  uImi  iin$ii'»ttolt«  daß  «-r  in  dm  xwci  ucclist  vrrli>fr(>ii(M)  iidirrn  floctriiuiiii 
<»li»iJiMiti»ruin.  tcMiipcrainculoruin,  hiuuorimi,  farultatuin  absolvii'rt  im<l  dam'lx'n 
ann1<»nii<'n  tmdin  und  mit  dreien  anatoniiis  pmhicrt  und  cnnfinuirt.  daui'Iien  auch 
rem  b<'rl»{n'iani  nicht  versaiunbt,  son<lcrn  allr/t  it  in  fmr  liH/tionuni  von  etlicluMi 
.«inijdicihus  discurrirt  und  dicsclhe  ad  ocuhun  deuKUistrirl,  (Ucücn  l'rulinjr  alwr 

10  I)it»s<nridcni  alß  den  furtrcfVliclisten  scriptorcni  rci  hcrhariac  de  sinij)licihus  für 
sicli  jicnohnien  und  nunmehr  fast  primum  lihrum  ah.«i(»Ivicrt,  allezeit  euju  denuin- 
strationc  simpliciuni  et  coniitositorum.  Neben  dem  hat  er  savoI  die  vergangene 
ialn"  zu  etHeh  undersehiedeneu  mahlen,  als  dit»  iahr  so  viel  delJ  uid»estendigen 
wotterÜ  hnlben  besehehen  ktinnen,  herbationes  angestelt.  die  stUflio-^os  mit  sieh 

l.'»  ins  feUl  gefurt.  damit  sie  auch  auf  solche  weifJ  die  simplieia  kf  iinen  lerm  ten  und 
also  di»'  zeit  desto  In-ßer  anlegen  und  üire  studia  befurdern  m»ichten,  also  daß 
deumaeh,  waü  noch  in  rebus  non  iiatuialibns  wie  auch  in  Dioscoride  übrig  ist, 
in  zweieii  iiechstkunttigen  iahren  mit  bull  und  beistand  uott«  Ü  wo!  absolvirt  und 
also  «It'i-  Liant/c  <-ursus  iimerbnlb  vi^r  iahren  zu  end  Licluai  ht  werden  kau.  AuÜ 

20  welchem  erseheinet,  daß  nndi  teiiiu-  piKle^'^or  bii^lin-.,  dir  ( M  icitia  anatondca 
und  bolaniea  nelu-n  <ler  pn»ressi<»n  i»liysi(ili «^jirr-  also  auiri  steh,  ilal.N  ci  ilies<'lbe  in 
den  zwinen  naehfolfenden  iahren  absolvireu  und  mit  großen  nutzen  der  studirenden 
iug'Mid  /u  end  liiiiiL^cn  kan. 

W'uli  1  liirui5.äiai»i  jtrofi'ssioiii m  ntdanjit,  wurde  es  lieides  aead«-miae  rühmlich. . 

2i»  aueh  gemeinem  nutzen  sehr  ei  ti;i_'li(  h  sein,  wan  sok-he  angestelt  wurde,  sinteinahl 
sieh  wt>nig  wimdtiirzt  in  Teui.><  bland  liiMleii.  welche  aiil.*  (Um  lumhunent  ilirer 
kun.st,  deren  sie  .sich  rühmen,  ihreß  tluiii  und  lassen.»*  rtelH  nsriiall  geben  kr>nnen, 
weiln  sie  nicht  studiert,  ia  luÜueiku  weder  schreiben  noeli  leHen  kcinru  u.  l  ud 
solte  .Solcher  profes.<or  pn)motus  doctor  chirurgiac  sein  und  niehi  allein  w«M*hent- 

ao  lieh  vier  Icctioncs  chirurgicas  halten,  .«ondern  auch,  dieweil  deuj  profc.s.sori  physio- 
\i>ü'un  sehwrr  fallen  will,  Hilelicn  last  uiidiHt»n.«t  loilliin  uf  xieli  zu  nehuien,  ietlcß 
iahrß  m  vvintei'wseiten  ufs  wonigst  eine  anatomiain  (t»r|Hiri.<  hunuud  puhlicam, 
auch  itiiiwtcn  1»iüwfik'n  anatomiam  privatam  porci  vel  Hltenu>(  anitiialiM  hit4ti% 
«Iti  uiiHi  in  (KiKiiitali  krancken  stürben,  in  deren  curpurihus  mtioiic  niorbi 

35  ](M'Us  afr(f*tii:t  (lenionittrirt  werden  inoclite,  ibnie  vet;gönnet  und  %U}»>lussi>n  wnnlc, 
H('11>ifeo  m  ötKirii  und  auditoribus  medide  vorzuzeigen. 

Dielit'tii  profesBori  chirarg;iae  were  zu  seiner  profession  acptiuui  liom  ante- 
nioridiana  m  verordnen,  wie  auch  folgende  bueher  su  expliciren  anzuhefchUüii, 
alU  ncnilich  Hippocratis  über  de  oesibu»,  Galeni  libri  de  usu  partium  utilioren, 

40  (laleni  Itb.  3.  4.  5.  6.  18.  et  14.  de  methodo  medendi,  Galeni  [de  arti*  inrativti] 
Hl  KT  2.  atl  Glauconem,  Taglautii  uistitutiones  chirurgicae. 

IVrtanica  exercitamenta  belangend,  damit  nicht  allein  medicum«',  Mintlem  aiu'h 
and(*n»r  faculteten  studiosi,  deren  viel  lust  dazu  haben,  wi«'  auch  chimijd  uml 
phannaeoiiai'i  iu  cognitione  simplicium  wurden  angefurt  und  undem'ii'Hvu,  mw 

45  die  luisttellung  mv  machen,  daß  entweder  pn»ft':ttH>ri  chirutjsiae  iMler  uIkv  deron 
andern  miilidiuM*  professorn  einem,  der  darzu  genugMuii  qualiturirt,  geulM't  und 
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hist  ihuzu  lu'tte.  wiirili'  anl •«•fohlen,  «Ulli  er  Hoiii'metvzoilon  nlwtwn  sub  tiiu'in 
I  kH'tioni^'  In'tti'  eins  odvv  mehr  \\n\  vivis  pUiiiti^  IVucticilms  (»der  auch  nH'oribus 
I  ]mt  tt'in])<>ris  rulioin*  lloicnlil'us  scini'ii  auditoribus  vorgoz*'it*^t,  «Icrcii  tiirurani  vor- 
gewicj^cn,  HaiKucm  cl  facultiil'  ui  kurtzlich  annozoijrt.  ^^'int^l■szl*ile^^  bette  er  von 
den  ariilis  siiuiihribu}*,  (Ue  tla  in  apotccken  in  st(>t('iii  luaiuh  sein,  mit  kurtzer  5 
vennekUnvj  «Itrcii  fjunliteten  ßU'ic'lil"alL>  <ul)  linein  lectioni-;  voizutraguii,  wie  daa 
bißhero  jn-ofcssor  iihysioloiric«»^  irfihaii  und  u<K;b  zu  thiim  jitK'fit. 

Hierzu  iHt  von  nulen,  da  «'in  solcli  lolilii  Ii  und  nut/lirli  wn-k  ?--oll  eoutinuirt 
werden,  daß  selbiirem  bot^nn'co  werdi'  iiirlieh  t-ia  ge\vibe>  -liiiriidioUnn  verordnet, 
aue]i  dtibenebi  n  ein  bejionderer,  von  sonnen  und  sousli n  ;^ui(  r  la^e  wol  «jusditi-  10 
cirter  horius  an^;estelt,  iu  vvclehein  siuipli'  ia  u-iiata  w  ie  am  li  rxotit  a,  f^o  viel  deien 
zu  bekt»nniien,  wurden  geptlantzct,  in  welehtMU  j^ari-  11  -  »uiuk  rszcilen  einnionat- 
(Hier  dr<'iwocbentlieb  ein  ta<r  o  iei  zwen  L«>der]  drei  inöelilen  studio.si  gihen,  alda 
1)otanieus,  der  dan  den  jrarten  undi  i-  Imiiden  }ial»en  und  j»thintzen  soll,  zu  gewil.H-r 
stund  bi'i  der  band  sein,  den  slu  lio-i-  sinipiii-iuin  noinina,  wir  st  lliip?  a  ilivert^i.*-  15 
auili»>ribus  genennet,  anzuzeigen,  l  utl  luiebdein  ietziger  dazu  vrn»rdnetcr  honus 
niedieus  etwaß  zu  winterii^eli  und  der  Inge  ball>en  zu  ol^au^cdcuteni  inienl  uiebt 
gnugsani  «lualiiieiri,  vvi  re  sell>iger  zu  v»  i  kaut>'n  und  na<  li  einem  b<«sst  rn  zu  trachten, 
auch  naebzudeneken.  wo  suuitiis  ad  ruUmaui  lioiii  iKcessarü  /u  rrbebcn. 

Seblißlieben  weilu  auch  .»(»ndci lieh  notwendig  luid  uuiziieh,  dal>  uiidi  iwi  il.  u  t>o 
Htiidi»»si  medieinae  werden  von  ihren  |>raeeei>loribus  zu  krancken  ieullu  ii  getuil, 
)>ei  welchen  .sie  lernen  miigen  dignotionem  niorbi,  [tuili.--  airectne.  usum  et  modum 
a<lbibondorum  remediorum.  auch  sich  ulxii  kfinncn  in  exjJtn  ualo  |»ulsu  et  tliiu- 
ilieandis  urinis,  ist  ein  solches  prolessoribus  medieinae  zu  beleldeii,  soviel  es  thun- 
Helien  und  sein  kan.    Wciln  tilter  sehr  wenig  von  reichen  und  arnn-n  krancken  -i'i 
alhie  gern  dulden,  dal.>  ihnen  slu  liosi  werden  zu  haulJ  iiber  den  halli  gcl'urt, 
wen*  die  anordiumg  zu  machen,  daß  bcsteller  medicus  nosocomii  sludios«)s  zu 
kninckcn  tuhrete,  wie  dan  auch  da  in  g«'dacliieni  hosjätal  die  kranekcnstuben  oder 
P'iiim'h  wurden  «auberer,  alÜ  zu  bescln'ben  pllegt,  gehalten,  wurden  aivh  auch 
Uißwt'ilen  andere  inodiei  nicht  be^hwcren  »tudiosos  umb  angiuleuter  urwu'lioii  30 
viiWvn  in  daßelbig  zu  kmncken  zu  fuhren. 

Decnnua  et  professores  facultatiB  nuilime. 

Ebendorther  f.  234v— 238. 

IV.  ludiciura  facultatis  philosophicae. 

 Daß  eistlichen,  waß  den  professorem  physices  Ijt'langt.  «lüivclhe  35 

ititef^in  AriBtoteLes  textum,  qui  24.  Hbrue  circitcr  obscunsBimos  i^>iitiiu«l,  innere 
lialb  dr(*ion  fahren  fideliier,  und  wie  Bichs  geburt,  ntc-hf  expIirt^'U  kt»me,  tv 
wcTC  <laii,  daß  er  etliche  bucher  nur  generaliter  et  latius.  etliche  nln^r  |H>r  coiu- 
))(*ndia  cxpliciren  wolte,  weiches  zwar  wol  innerhalb  iln^ion  iahrun  gi'dcliohmi 
kcinte.  Ek  wurden  aber  durch  solche  compendia  die  studiosi  n  lectiotiu  (inivci  40 
textus  Aristotcliei  gantz  und  gar  avocirt,  welches  nit  alli'in  zum  gruBBcn  ]>riTat> 
Beiladen  der  Htudiotien,  sondern  auch  zu  mercklicher  vorachtung  lingutu»  («roeene 
uuil  also  zu  gi'ringom  rühm  der  universitet  gereichen  wurde. 

Zum  andern  kan  profes-sor  oratoriae  praecepta  oratoria  et  irfväjtv  innerlialb 
tniieiu  ialkr,  wie  dan  biß  dahero  geschehen,  wol  abxidviivn,  aU'r  imttVtfKor  cthiuii  4» 


c 
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muß  zu  lli  iliig<  r  oxplicution  etliic(^  ein  gnnt/A's  iahr  wie  uuch  ad  ^xüitica  cxpli- 
cundu  fin  ^uitz  \i\\\r  hnhou. 

Zum  diitt«'n  in  It  t  adi  iii  faf'uU:is  dafür,  daß  |»r4»l"t»<»i  li>gicis  totuin  AnsiU)telis 
or^ranum  inncrhall)  voiv«»  Im'ji'nrr  dreien  iahn-n,  wie  ))iß  dalit  iD  idlx  rcit  bo-  , 
5  selH'lien,  wul  altsolviren  mujie,  wie  dan  au<'h  }iniivo]>ta  matUematica  imieritalb 
«oh  liur  <lrt  icii  iahn'U  zu  cnd  «gebraucht  werden  kimm  n. 

I )isj»uialit»nes  ^^Ilil^l^o|llli(•;u■  wckIch  vk  b'iribus  l'a-i  allr  \v«H-lien  }j[«'lialten, 
ivnn 'sie  nicht  per  disputatioius  >u|iri'i(»iuiu  l'ariiltaluni  i:' •liimlfrt  wcidfu. 

y.u  dvn  di'elamati«>iiil»u.>  t-vind  prulV.-Mm'S  J^iliaai'  i'L  (liaeeuo  liüjiuat'  geordnet, 
10  alM>  daß  dieieiujre  studiosi,  welche  da  deehnnationes  halten  wollen  un<l  können, 
sellii^e  hesondi  iß  darunder  ersuehen  sollen,  die  dau  ilim  u  solche  zu  halten  ^^  iiug- 
sanie  anweisun«i  gelien,  also  daß  solche  mit  der  studiosen  nutzen  verrichl  wiTtleu 
möujen. 

Waß  das  dictiren  belangt,  helt  facultas  jihilosoplnca  <lafur,  daß  etliche  nutz- 
15  liclu'  und   iintwendige  ilictata  nicht  gentzlich  zu  underlaßen  sein,  aber  doch 
hierinnen  wie  in  .'Ulen  andern  facultatibiis  die  ntaß  gehalten  uml  niclit  über- 
schritten  wcnU«. 

DecanuH  und  profesrores  fmniltntis  philosoiihiiito. 

KlHmilorther  f.  2S8v. 

20  *      V.  Hfrii>luin  generale  ad  principcin  missutn  nomine  totiut« 

senatus  acadoinici. 

Wio  nun  mtV-h  ciirriculum  »tudioruin  in  allen  vier  faculteton  1h4  jsenidner 
iiniven*iti>t  ansiiHtellen  und  waß  einor  ieden  bedencken  hierinnen  wU  das  haben 

2G  o.  eh.  gn.  auß  ]w\m  verwarten  ihren  underschiedlichen  berichtig)  piedifCKt  zu 
vcmennncn,  und  seind  wir  dieller  tröstlichen  boiVnung,  do  donisi'lhon  sdm  imvh' 
giwtxl  wiwl,  wii»  di'ßhalben  biß  daher,  g»)tt  lob,  kein  mangel  cn*('hiem*n  mich 
(lagen  ftirkonnncn,  der  »tudirenden  ingt-nd  %n  niei-cklichen  nutzen  und  be- 
funlt Hingen,  auch  gemeiner  univ»  i-ii<  t  tegUchrin  ofnohinen  w  lenger  ie  mehr 

84t  }Si»W»ii'hi'W  wmli'.  VluX  von*iclil  sieh  gleiehwol  auch  gemeine  univi'rsitet,  daß  die 
pnifessores  so  wol  in  sU))eriorihus  t'acultatibus  alß  auch  in  fucultati»  philosojibiea 
sieh  biß  dahero  im  leßen  und  dictin-n  also  verhalten.  «Laß  ot<  wie  ndt  tlen  audi- 
toribus  und  gehaltenen  lectionihus  sclbst<'n  zu  bcscheinen  nicht  venlrußlicli  oder 
\ti\Q  in  nv<«'riptu  ad  i'acultatian  artium  furgeruc^kter  inassen  bei  ieinandon  ver- 

3&  weißlich  nein  werde,  sondern  daß  lüerinnen  eben  dasselb  liesi  lu^hen,  w>  venn<">g 
dor  refunnution  Ix'i  dießer  schulen  herkommen  und  in  undorn  acudeniÜH  (ier- 
mnniae  ieder  zeit  gebreuehlich  gewessen. 

Ferners,  irnediirster  churfurst  und  herr,  daß  e.  cb.  gn.  auch  L'neditrst  bogoren, 
unsoni  vorsclilai:  zu  tluu^n,  wi(»  ein  Ix'ssere  oeeonomi  in  contul'einio  l'ur  20  (Hsch 

40  und  unil)  ein  leidtlielios  \mder-eli iei Uielies  kftstgeld  anzustellen  wej-e,  daß  lia))eu 
wir  auch  aibrreit  zu  l)erahtselilaiicn  voiumDliuien.  Wi  ll  aber  ein  solch  wcrck 
weitleultig  und  wiehtiL'.  aucl»  damit  e-  *  in  liebnrrlichen  bestatid  haben  möcht, 
ehe  un<l  zuvor  hierinnen  einige  n«  ui  iunL^  oder  enderung  vorgenolnnen  wficle,  ein 
reifes  naehtleneken.  auch  <ler  biezngeliöi iue  vielfältige  puneten  idcht  nui  eine, 

45  sonileni  etliche  bejabtscidagungeii  crfurdern.  alß  i:>t  an  e.  cli.  ga.  uu:^r  uuder- 
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llicnigatcs  jiitUii,  <lit'  wollen  unli  hicrzn  norli  oin  ircnmiiuip  z*>it  <;no<li<rst  v<'r- 
göniu'ii.  S('in<l  wir  alU<l:iii  ciliittii:.  eh.  «rii.  «»Ii  und  wiv  ein  s)]<-li  («((»lioini 
anzustellen,  »instTu  uii"liilln'ni}^!<t<'ii  Inrirlit  und  vursrliinir  rnnlcrlifli  zu  (liun. 

\\'i-Icli(s  allt'ü  V.  v\i.  L'ii.  wir  liiiiwidi-iuinl»  iUMlt'illii  iiiL'>l  /u  l>rii(  lit"ii  iiifhl 
luiilijrelii'n  sollen,  «li'rosi'llH-n  unl.i  «lannt  zu  Virlitirrlii  lu  i\  '^na  li  ii  in  umh'illu'nig-  {» 
keil  i>aluni  lI«'i(lellM  (<r  Jen  '•>.  iulii,  anm»  u.  i.  KKui 

K.  eh.  gn.  underllunigHte  m;tur  un<l  senalus  aeadeniieus  alhii*. 

KliMxUti'ther  f.  230v. 

235«  Thtttlotfisrlif  fakultat  hekhiijt  nick  hei  «hm  srimft^  iiher  die  grosse  MftatnNff  dMiTh 
Hie  von  ihr  geforderte  bOcherceusttr,    1601  tau.  17.  10 

Mn^niik'i  nobilissimi  nmpliflsimique  viri  oonsiliarii  clomint  et  fauton*»  KttmiiUl 
o1)Hi*rvaiitia  colendi.  A(M>logiatn  Stonianam  advcrsu8  Gretsenim  Ttvuiiain  quauta 
potuimiii«  diligentia  ])crleginiu!3.  Autlior  ingeniöse  satis  et  ironioe,  iit  prius,  vani- 
tatrtii  tmis  sectae  exagitat,  a -[u  rgcns  multa  lectu  digna,  praejaertim  de  crudolitato 
Ic>Kuitica,  et  historiam  invectac  sixoyoXatfiSiafi  in  ccolesia«  Latinaa.  Obsorvati(»iu»  If» 
uiliil  adiiKNlum  occurrit  «lignum;  tantuin  nioneudus  ndetur  author,  tit  in  prinu» 
lilim  tollat  titulum  (caput  primum)  bis  ^Hisitum  nltscjue  uHo  2  vd  IJ,  v(*l  in 
setiaentium  capitum  distinctione  «^no^ue  addat  Thaddaei  Duni  diMs  tractatw 
aatifi  longiw  nöndum  vacavit  perlegere.  Faciemus  per  ocium,  quam  dabitur  primiiiii. 
FarragiiH»in  vero  ooncionum  Copio-Hulsmannianam,  cul  perfiirn>ndac  t^ttam  ao 
hoiuini  \m\t  ocio^o  vix  2  aut  Z  inenses  sufficerent,  petimus  aliis  legendaiii  tnidi; 
iN.fU|mti  plus  satis  hoc  ptaesertim  temijore  laboribus  necessariis.  Ktsi  auti'tn, 
viri  aiiiplissimi,  facultas  theologica  innre  maiorum,  ut  deoet,  BeretiiHKimo  domino 
clf<4(iri  tu)stn>  vestraeque  amplitudini  »iierain  laiemper  paratifisimam  liuniilliine 
ofleH,  ad  subeundii  «mera  neces»arta  pracstandaque  consilia  vel  iudiria,  quibuftviK  26 
<»l»titt  crit  de  rebus  ad  profeesionein  no»tram  pertinentibus,  tarnen  (|Ua  ]M»(t<uniU8 
rovorentia  obsecramus,  ne  censuris  eiusmodi  tyiwgraphiciB  eain  gravetis  aut  gravari 
pcrmittatiK.  Habemus  sane  absquc  bis,  quod  agamus,  satas  etiam  tunc,  ciuii 
legi'H  aliquid  feriarum  ooncedunt,  neque  vidctur  congruum  nos  quacntui  ty^Mi- 
graplinruin  servire  debere  aut  censurae  aliorum  scriptorum  agere,  quibuK  iu>  do  30 
huIh  quidem  thesibua  iudicare  aliquandiu  fuit  permisaum.  Quin  imtiu:*  tiunii* 
littT  rugiuuuft,  ut  quod  pro  vostra  prudcntia  crgaque  inclitam  hanc  academiain 
lM*neroIontia  iacere  facturosque  vo»  non  dubitamus,  id  etatuatie,  «lOiid  luu*  in 
parte  non  tarn  cx  acadeuiiae  et  facultatis  nostrae  dignitate,  «luani  etiani  cx 
celsitudinis  serenissimoe  iKniorc  et  gloria  esse  iudicaveritis.  Valdo  i»n»l)anius  35 
ouhvrtieri  illain  niultoruni  seiiptandi  libidinem  et  Xfltxotjd^='.av  noe  perniitti  «luiluwvis 
t*ru]g(irt*  jKilcinicas  scriptioneH  de  controven«iis  }iraesertint  theologicis,  quod  tanu>n 
quidam  ScaXTOi  hactenus  et  v<>l)is  et  nohis  invitis  si))i  ^nrnnre  non  sunt  voriti. 
Tantum  est  opus,  ut  eensurae  legitiuie  tiant.  Ad  nos  qu*Ki  utttnet,  nulli«  sunius 
futuri  niolesti.  sed  iuxta  leges  religiöse  facturi,  quod  tranquiUitas  H  salus  pui)lint  40 
wcliwae  iM»t<tuhuv  videbitur.  Aliorum  vero  wri]vtioni'tus  eciisendis  et  iudi<!iUHliä, 
quis  rcvennidis  doininis  tlu'v)logis  senatum  ecdt»*i{istici  lacilius  at<|ii(  reetius  vamm» 
pu«»itV   Quani  uiMtnim  gubiectioaem  ut  aequi  bouiquc  vun^ulati»«  tiusM^u«  cum 


Digitized  by  Google 


346 


100:1  WHlh  3. 


ujliversn  acadcmia  favore  vestro  {'oinplecti  pcrgatiö,  Iterain  huinilitcr  rog^u». 
Valett;  lU.  culendoA  fobruario»,  amio  iiieuutc  iiovi  scculi. 

Vestmo  aniplitiiilini  ^tndiosis^imi 
Uccuiiu»  et  theolqgi  facultatis  thcologicae. 

fi  Ann  Ada  fac.  thcKil.  I :  oml.  Iloid.  388,  Gl«,  f.  154.  Von  UorMelUon  han<l  darunter  die 

bt'iiierkuii};:  ■^NuUi.  ('um  insuper  pivsertim  ffriin  oaniculurÜH  aliu  Bcripta  ceiiHendu 
ad  ractiltiitoiii  iiiitton'ntur,  k'<-ta  qniflctii  fueruiit,  Hctl  etiiUii  repvtitu  |H.'titio  de  oon 
gruvaiula  lac  ultato.    At  timi  |»ii«lio  cal  au>?.  ÜOO.* 

826«  Frwh'u'h  l  V.  heautnoi  tff  die  vorschlüge  der  theoloyitichen  faktdiäf  (s.  u.  m'.  !i24,  I) 
10         in  bezHg  au/  da»  rurricubm  studwrum,    üeideibery  lii02  upril  2. 

Friederich  etc. 

Liclic  gotrowo  etc.  Wir  haben  aowol  auß  oworm  >ioliroil)en  an  uns  under 
dato  H.  luli  vorwhlomiien  1600.  iahts,  alß  auch  deinHolhi^cn  b('igon)<rteui  under- 
aohiedlichom  Itcdenoken  hören  verlesen,  waß  ewer  gntnclitfn       de  constituendo 

15  corto  ourriculo  ütiidiorum  et  de  legibus  dir^piitationutn  alicnrumc^ue  rxcrcitiorum. 
M'an  UU8  nun  m  newlichkeit  von  euch  underBC'huHlUcho  iwraoncn  zu  gcbür- 
Kcher  vrioderlioxü'llung  primariae  profesi^ionis  in  facultat»  tli<*<»l(igic'a  notnintrt 
wraxlcn»  wir  alM>r  ein  notturft  befinden,  daß  tUeimiigtni  ptnicten,  clarulior  wir 
obvenMpIt  t»wer  giitachten  bcgert,  zuvorderst  erörtert  und  im«  wwk  gericht  werdon, 

20  m  haben  wir  nit  underlassen,  angeregte  bcdencken  mit  mnilcrlichem  fleiß  zu 
pnvegcn.  Und  ho  viel  für  dießmal  facultatis  theologicae  gethanon  Iv^riclit  InOan^t, 
hat  OH  liei  «li^ni  ersten  puncten  diese  meinung,  daß  berürt  currtcuhnn  dahin  {U^ 
nemlich  m  vmtohen,  daß  alle  4  iahr  nur  etliche  gewisse  bächer  auß  heil.  Krhrlft, 
HO  viol  mit  nutiHin  geschehen  kan,  und  nicht  nelN'n  th^ni  «vuiioiv  doctrinae 

25  Chrititianae  totuin  vetuH  4>t  novuni  loHtaniontuni  innerhalb  benioltor  zeit  an^eli'gt 
und  ahsolvirt  wonle. 

FürH  aiwlcr,  tructatumeni  IcKuiram  coiunmnium  lit'tr.,  int  nn  dein,  daß 
itziger  pmfetüHor  dicM'r  le(4nr  sidi  hiolH^vor,  venncifr  «»liangezugitnen  berichts,  or- 
botti'n,  ein  verHiuOi  zu  thun,  damit  er  womöglich  Humniam  doctrina«»  Christiflnac 

80  iniierlialb  zweien  ia1m*n  a1)Hi»U*in*n  inikht.  Wan  euch  dtm  sinn  bißanher  gefÜrter 
methodus  zweifdn  ohn  guter  nia:«sen  bfm'i^tt,  ho  Hi>int  wir  f«'raerH  bcrichta  von 
«Hich  gpwertig,  wie  weit  ^tnlarlitor  profonsor  allH?n«itH  kommtnu  ob  ihr  vermeint« 
daß  sein  nit^thiMluH  zu  lN'}ialt4>n  oder  al>or  zu  enilom  <vlor  /u  vcrlieüem  und 
worin  Si>k*h  cnderung  iNler  verlH'lJi'i'Uii>;  von  nöten,  auch  o)>  und  \vaL>  rür  ein 

36  gewißcni  anthor  (Hier  Synopsis  et  designatio  certorum  capitum  zu  brauebon,  «larauf 
die  tnictati<in  zu  richten. 

2ani  dritten  halten  wir  dafür,  daß  /-um  lon^sUm  inn«>r)ial)i  12  iahreu  die 
pantze  biebcl,  ho  viel  di*  libi-os  canonicoe  l«'(iiffl,  wol  könne  erklärt  werden,  und 
ist  (lamiif  unner  gnedi«;  bcL'eren,  ihr  w  lK  t  uns  cwt'r  <i;iUarhtrn  zu  erkennen 

40  geben,  wie  ihr  vonncinct,  daß  <lic  hüchcr  dos  alten  und  newen  toHtamentjü  der- 
gestalt in  drei  tlioil  abzutlieilen,  daß  in  <  in(?ni  itvlcn  i|Uadriennic>  etliehe  libri 
historici  et  pn)j»hetiei  ex  vcfcro  ifstanicnto,  und  ibm  ex  novo  testaniento  einen 
von  den  evangelintt^n  wunhl  etlichen  tpistolis  cantniici.x,  ao  ad  infonnationeni 
iuveatutiH  gnugHuni  und  ihr  unx  nunihul'l  m  niaeben  habt,  derge^ttalt  alisolvirt 
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wenlon  iiKi^ii'u,  daß  allrin  ucccssaria  tiai'tiii.  vorha  et  ri"-;  i'xi>licirt,  k<'iii  imuötig 
nuß."»chweir  gesucht,  oliicctioncs  a(lv(  r>aii(tnmi  so  vif]  m-tii:'  riiiiicfiiit.  iiiclit  alles 
an  einem,  sotidern  ein  iides  an  si-iii>'iii  irchi ii iiim  orth  n;ii  iiii  und.  wali  sicli  niif 
disinitatidiirs  deelaiualiones  und  andrrr  .■.xcrcitia  lifi.M'i-  all.>  in  die  lectioiirs  schickt, 
gespart  werde^.  l.sißen  uns  hedunckt  n,  es  werden  wcni^  capita  si  in.  welche  dci-  o 
gestalt  nit  in  i  in<'n  Icction  oder  drei  mit  einem  ansehen  mtd  mit/.cn.  hevoral>  sn 
die  einfüliruiiL;  hnnnnn  euniüiuninin  von  <lenienigen.  tlencn  es  ihiei  j)iofessitm 
«•»•gi'U  nit  oidie^jen  thnt.  underla--(  ii  winl,  zu  end  gehraeht  \ver«h  n  kiinien. 

Waß  /um  4ten  da>  di<  liieu  hel.iiii^i.  hat  es  danut  den  verstaiul,  dal»  aUoin 
die  üherÜnssigi»  und  umioiiMc  diclata  inideitaLHü  uculcn  .»^nllen.  10 

Letsiht  hm,  so  viel  die  «'xereitia  disputatioiunn  et  deelanialitinuiu  tlieologi- 
cjiruuj  anlangt,  seint  wir  aueh  t'erners  heri«'lits  von  euch  liewertiu.  waß  ihr  dercv 
hall>en  weiter  zu  ciinucrn  halit.  l'nsers  (>rae])tens  weren  allein  \un  denen  niateriis, 
so  am  niitigsten,  kirelien  und  seliulen  am  nui/H  hsten.  disj»utationes  anzustellen, 
und  nieht  von  dem  n  -achcn,  su  entweder  aii»ereils  gelalleii  oder  an  si(^j  selWteu  15 
richtig  und  unstrittig  seint. 

DeßjiU  ichen  hetten  auch  ilie  deeani  die  o|»] » .uei iten  ad  methudum  dialecticam 
anzuweisen  und  ihnen  kein  unnötige  weitleuligkeii  in  disputamio  zu  verstatlen, 
»onder  derhalhen  Uiit  ernst  einzuretlen. 

Kxereitiu  deelaniatioiunn  wen  n  öfter,  alß  hißliero  tjescliehen,  zu  halten,  und  20 
m  wol  von  unsem  alutnnis  in  eollegio  stipientiae  alß  aueh  von  andoni  unM>rn 
stipeiuliaten  zum  wenigsten  alle  wocheii  zwen  zuhöror,  ieden  etwan  auf  oin  lialh 
Ktimil,  weiln  solche  ubung  der  iugent  sonderlich  nutzlich  und  iM'l'ünlerlioh. 
Wcldiw  wir  euch  zur  nachriehtung  gnei liglich  hfi1>en  wolli?«  v*»rnn'W«'ti  klfcm. 
I)at.  Hai4le11>erg  den  2.  aprilis,  anno  1602.  25 

AuH  Aua.  XXI,  .iS*  il. 

23*4.  Tlu'oloai^i  In    ininitnt  cnrlilvrt  nn  f  illr  rai  .sd  lumle  reHoiutioii  Jen  kurjäfsicu  tlas 
vinncHlum  stmltonim  btlirj'enil.    iltiü2  itptil.) 

MajKuifice  domine  rector  etc.  Die  schriftliche  rc»ulution  und  en'Uinini;  ilvs 
«htit'hl.  hochgebornen  fitrston  unil  horrn,  herni  Frioderiehen  pfalt^mft'n,  chur-  30 
lun<tt>n  (4c.,  unser»  gnädigsten  hcrm,  so  von  d.  Magnus  wn»  der  lluHiIofsittchen 
faciütet  den  4.  aprilis  iungsthin  zugcstelt  wortien,  auf  unsern  geda(thtc*r  fa<'ultet 
den  10.  iunii  verschienencn  IGOO.  iahrs  gethanen  bericht,  das  currieuluni  loc* 
titHinm  und  die  exercitia  disputationum  et  declaniationuin  dieser  facultct  lM»tr., 
haben  wir  in  utidertlkenigkeit  empfangen,  fleissig  durchlesen  und  in  «Icr  furt^it  3& 
gottes  erwogen.  HoHnden  darauß  in  gemein  und  insonderheit  mit  undorthellig!itt*r 
dawkraigung,  daß  i.  ch.  gn.  die  »tudia  dieser  facultet  und  getncim^r  univerHitet 
in  irnädigster  guter  achtung  haben. 

J>cliM!.rend  al)er  unsern  ferner«  begerten  herieht,  wie  wol  gern  getMfhon,  daß 
die  thwil«>gisehe  faculüts  zuvor  wieih'r  ergäntzt  word»Mi  wcre,  damit  w  nit  das  40 
auHtthcn  bette,  alß  wenn  die  saeh  die  gantze  faenltet  betr.  nur  von  zweien  etlicher 
maßen  |»raoiudieiose  gehandelt  würde;  iedoch  auf  giften,  enipratiginien  bez  ieh  und 
gemeiner  univendtet  wolfarth,  so  viel  an  uns,  zu  hefünlern,  weihi  es  In-i  di-ni 
elften  jiunc'ten  die  zeit  des  berürten  curriculi  betr.  fürnendicb  tilic:«'  indnung  hat, 
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ilaß  alle  vier  inlir  mir  otHclic  liüchov  aul.>  Ii.  Fclirift  und  nicht  neben  dem  enrimrc 
doctrina«'  Christiaiiau  totuni  vctiis  vt  novuiii  tostaiuentuni  iniierliiill)  Ix  iuelter  zeit 
nutzlidi  ausirelcj;t  und  aKsoh  iret  wcnlen,  halten  wir  ninlt'i1lieiiig.st  auch  dafür, 
daß  soldios  wol  inid  fii-li(  h  jroschrhtn  nüijji«,  auch  an  ihm  wll«t  Ufr  gelc^'nhoit 
5  nach  hilUcli  und  voiinuthcn  seie. 

Fi'nv  tinder,  traet:»tioueni  lixoruni  coinmuniuni  iu'lr.,  hat  zwar  itzi'ji'r  pro- 
fcssor  dicM  i  Ifiaur  d,  ('i>p|MMiins  p's«-hehen«  in  erhieten  luicli  einen  vei>U(  h  uethan, 
ob  er  inncrhall»  2  ialiKu  lut  juis  doelrinae  (-hristianai'  ahsolviren  niiiclite,  auclj 
hierzu  keinen  luöjrlielien  th'itJ  und  kurl/.e  nit  «lespart,  ist  aueh  zum  ^'Uten  theil 

10  hindurch  ktuiinien,  al>er  doch  zum  end  uit  <:;clangcn  nicijren,  wie  in  heilag  tit.  A. 
spucilidrt  vermeldet  uiul  zu  selien.  l'nd  ueiln  die  /wen  ul)rijre  Inei  de  ifclcsia 
et  de  saernmentis.  darunth'r  viel  andere  <:i>zogt'n  wer  Ii  ii.  die  itzijjer  zeit  fünn-ndicli 
mit  den  ]>aj>i.-ten  c«»ntnnersi  seint,  mit  «lenen  au<'h  Calvinus  i}uartum  et  pnic?- 
cipuum  iufc-litulionis  Christianae  Iii u um  /nl  liuiret,  noch  ein  geraunu'  zeit  erinrdern, 

1&  will  es  die  notturt't  .-fllist  leicht  »  il' ikIcih,  d;i(>  di  ni  eorpori  d. 'cii-iiKic  ( 'liristiauao 
da«  in  hahtiuU'r  refurniation  «^eorihulr  trieiiuiuni  vii  hm  lii-  u'clal.ien  odi-r  laxiret 
alli  einjrezdjien  imd  dahei  dem  professori  solcher  leclur  ilii  In  liaeiilung  ieder  zeit 
fiirfallender  notturft  und  ^'elej(eidieit  des  auditorii  frv'i  fjestellet  Werde.  Seinen 
bißhcr  nu'thtiduni  Wtr.,  so  in  herürtt  r  lu  ila*,'  A.  heschriehen,  weil  er  ail  uictli<NUiiii 

20  <|Uii(>Htionum  Hinijdiciuni  und  zur  kürtz  accomodirt  ist.  wissen  wir  uit  zu  im- 
pfuhircii  luich  zn  verbeüem. 

AVaii  dan  dl^r  angefangene  methoihis  und  tractation  zum  viid  geführt, 
winl  alsdan  nit  schwer  sein,  ein  gcwißen  synopsiu  et  designationem  l4MH>n.iui  j>nw- 
cipuonuii  (liK'trinaG  zu  vcrfaßen,  ho  ins  künftig  behalten  werden  möc^litc.  Oh  aljcr 

31V  und  Wiifl  Air  ein  gewißer  author  zu  solcher  tractation  m  Wehlen,  halK>n  wir  uusit 
gntachtt'n,  besonders  in^titutionein  Calvini  Christianam  [Ix  ti.],  in  voip'niclteiu 
hmcht  angezeigt«  dabei  wir  es  noch  bewenden  laßen.  Ex  recentiunliUH  wiUen  wir 
wol  kehlen  beOern«  ex  veteribus  seint  zwar  Augustini  enchirtMluHi  ad  Launnitiuni 
unil  quatuor  libri  Dainasceni  de  ortlujdoxa  fidc  Hehr  fehle  conqK'udia  dtx.*triime 

30  Ohristliuia^  wie  in  g<«diu'.hter  In'ilag  auch  unginleutei,  abinr  nit  dureluiuß  auf  uiiMW 
xetten  gericlitel  und  ] iahen  hin  und  wit*<hT  etmis  feniicnti  i«u|H*rt*tUi<i(ii  mit  ein- 
geniongt*t,  danuuh  wir  «le  eerto  autium;  niK'li  zur  zeit  nichts  gewisojcs  Jui1«n  zu 
iHnichttni. 

AnlangiMid  zum  dritten  unser  gutachten,  ob  nit  die  ^utze  Iw^bel,  w>  viel  die 
35  lihnis  eanoniMw  betrifit,  zum  lengsten  innerhalb  12  iahren  wol  mögen  ereliiret 
werden,  mid  wie  wir  vermeinen,  daß  die  bücher  alten  und  newen  (eittanientH  der 
g(*Htalt  hl  dn>i  theil  abzutheilen,  daß  in  einem  ieden  quadriennit»  etliche  lihri 
liietdrici  et  |jmi»hetiei  ex  veteri  testamcntti,  und  dan  ex  novo  te^tamento  einer 
vim  den  evangt^isten  sambt  etlichen  cpistolis  canonici»,  so  ad  inforniaticmeni  iu- 
40  ventutiH  giiug»siun,  absolviret  werden  mögen,  und  was  fernei-s  hei  diesen  puncteu 
do  rationc  explieandi  textum  sacrum  vermalt  wmd,  befinden  wir  mu-h  ileiUiger 
erwej^unj^  dii'ses  punetens  s(»  viel,  daß  die  bücher  des  newen  textanients  alle  inner- 
halb ge<lachtitr  zeit  (nisi  quando  diutumae  vacantia(>  huiu::i  professionis  forte  oIh 
stabunl)  unsers  cniehtens  sich  wol  sollen  erelären  laßen,  inmaßen  wir  alle  solche 
4ö  bücher  in  drei  triiiites  in  heila«i  1>.  alijzetheilet  haben.    Thun  daln-i  diese  erhnu?- 
rung,  daß  »ie  vieileielit  l'üglicher  iu  vier  qiuidnuitci»  gvtlieilet  werden  nuichteu, 
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wir  in  der  l)ci]:i^'  ('.  /.ii  H.'licn;  \v«'iln  <(>nsf<«n  iitthvcnilig  zw«'ii  evaugt  li-^tcn  in  einer 
trit'iite  (iuixleeeniiii  iin'i«t(>n  zusaninn'ü  ereliivet,  wie  in  :^eeinKl()  <|Uii(lri('nni(»  ver- 
zeicliiit  l,  <la  ^.  .M;ueu<  auü  die<cn  Indeneken  penultiiiH»  1<k*o  gesetzt  worden,  tianiit 
er  iiit  zu  nah  auf  f<.  Lucani  uml  juk  Ii  ni*  lit  itnnietliate  aut«  loiUineilL, 

mit  ilcnie  er  pleiehwol  am  wenii:-ten  j^eniein  hat.  lürht  i^ielie.  ^ 

Mit  den  liluis  «'anonieis  veU  ris  ter«tamenti.  die  wir  j^li'^iclifals  erstlich  in  drei 
quadriennia,  darnaeh  in  vier  triennia  heilii -eml  .«uh  lit.  I).  und  E.  ahgctlieilet, 
wil  es  unsers  craehtens  etwaß  seliwerliolicr  7111:1  lien.  daß  sie  alle  innerludh  l'i  i:tliren 
Sölten  ]»rn  dicnitate  et  enm  iVuetn  ereliiret  werden  nioixen,  in  ansehimi:,  il:iß  erstlieli 
ein  niereklieh  uiifileiehheit  i'^t  in  an/.ahl  de-r  hüeher  alten  »nul  nevien  Icstunients,  jo 
wie  aiuli  in  anzahl  der  <a)ii1um,  <leren  ir.  novo  testanient<»  y.ii?<;uunieu  2<K),  in 
veteri  alu'r         und       In«  1  iIk  ils  viel  li'ni'jer  seint  alß  iene. 

Dainaeii  nüißen  lleiM.iiru-  und  di<   Hrl.niisiid  vernM'ijx  der  Statuten 

insonderheil  hei  dii'ser  leelui  ei(  l.in  s.  in,  darut  etuaß  z<'it  fcehet,  (U'n  ii  (iraeeus 
textUK  novi  testaiueati,  alß  zuvto   hekant,  nit  hedarf.    l'herdieß  seint  die  text  1*1 
niehrer  theils  in  ha<rio,irrai»his  et  in  eoneictnilnis  atque  visiunilais  (jnoruiidani  pro- 
plieumuii  alß  Ksaiae.  Ezeelnelis,  Oanielis,  lloseae  et  Zaehariae  piopter  tum  styli. 
tum  rernm  dillieuhateui  also  hesehall'en,  daß  si«^  wo]  Ih-ißiper  eii  linun^r  ludorfen. 

l'jidlielien  wie  in  novo  tef^tanieutn  (in  pa|>isl(<n  und  lesuitei  i<»nuptelae  für- 
nemlieli  in  aelit  zu  nenien  seint,  alß  niüßen  in  veteri  eorrupteUie  iudaeornm  et  *iO 
Saniosat«'nianoruni  sonderlirh  anj.'en>t!t  und  vindi<-irt  w<-rden. 

Oh  nun  wol  l'erners.  explieau  li  modum  et  nietlnKlnni  hetr..  wir  es  aueh  aller- 
tlinpj  iür  nützlieh  un«l  pui^sam  era<-hten.  aneh  uns  dahin  hefleißen,  daß  allein 
neeessaria  traetirt.  verlta  et  res  explicirl.  unn()tij:e  anßsehweif  int  }:esueht,  ohiee- 
im\i*s  ailverssmorum  nur  m  viel  nötig  eingelurt  und  daruf  die  fürnenilje*tc'n  doe-  25 
trinnc  kiirtz  enlärit  werden,  stehen  wir  icdwh  we<ren  ohangeregtiii  urwichcn 
pleiehwol  nit  weni^'  in  zweifei.  oh  eine  solche  traetatio  omnium  librornni  canoni- 
e»>nun  vi'teris  testanienti  in  ermeltes  duodeceniun»  praecisc  eingeschlossen  weixlen 
möge. 

Nicht  ohne  ist  es,  daß  viel  capita,  !<onderlieh  in  historicif,  in  zwwii  oclcr  SO 
dtvu'ix  Icftionibitö  wol  mit  einem  ansehen  und  nute  abflolviret  wt^rdiMt  kntuion, 
wi«  (Uin  in  g^nesi  biflhero  a  cap.  36.  UBque  ad  48.  faat  alle  in  xnvi  drei  «kUt  xivr 
kvtioncii  Heind  absolviret  wordeti.  Dabei  aber  will  auch  bedacht  sein,  daß  dagegen 
viol  aiidon*  der  Wichtigkeit  scind,  daß  sie  notwendig  etwaß  mehr  xi>it  erfordern. 
Dariimb.  damit  nit  vielleicht  etwaß  geordnet  werde,  daD  sich  nit  wolle  thun  laßen,  96 
hielten  wirs  bei  diesem  puncten  auf  verbeßerung  dafür,  daß  man  die  drei  quar 
dricnnia  <xk'r  vier  triennia  alle  bücher  vcterit)  testamenti  außzulesiii  setzen  köndtc 
cmn  dauttula,  so  viel  immer  möglich.   Sölten  aber  ie  eüiche  dahinden  hlcilien, 
kuntcn  unt<torH  erachtens  auß  allen  diese  wenige:  Ruth,  paraliponunm  (alti  deren 
hiatoria  niehrertheils  in  librie  regum  begrieiTen),  Esther  und  canticum  eanticonim  40 
auf  fernere  zeit  gespart  werden. 

Zum  4  ton  mit  der  declaratlon,  das  unnotwendige  uberflüßige  dictiren  zu 
undcrla«»cn,  seint  wir  underthenigst  allerdings  zuMeden. 

Letstliehen  flio  ocercitia  disputationum  theologicaiiuu  Ix^tr.  vcrhofifen  wir»  es 
solle  weiler  in  fnH(uentia,  noch  in  materiis,  noch  in  curKU  denM^lbeu  maugd  e^  46 
ficheinen,  dan  wie  auch  in  vorigem  bericht  vennddet,  wenlen  in  Atatutis  iedmn 
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Icj'tori  (liirchs  i;ilir  zmti  \v(  iiii_'>trii  /wo  onliiiariju'  anf.^  -»  iin  ii  inarlrct i< milnis 
jvufVTl<  L'<  l ;  <lir  ainlcni  iiractiMonlinariac.  dcrt  n  jicnicinijrlicli  iiiclir  sriiiJ,  w<'r<i<ai 
soiisl  vnii  den  l'ünicinltsti'ii  ini«l  nuli.usti  n  matf'His  niip'stclh-l.  uinl  crlordern  d'w 
statuta  tlicser  lat  ulti  t,  wie  -.weh  nlirr  aiuU  rn.  dalÄ  »Iccamis  cursuni  (lisjmt.atHmuni 
r»  sim  pnu  st  nlia  et  nutln >i ita(c  also  iiHxh'rir«'.  tianiit.  div  |ifl>ür  von  den  oi>]M)iicnten 
«wirr  anilerii  uit  iilx  ix  hrittcii  wmlc. 

Kxt'rrilia  dri  laiiialionuni  Iia1»c))  ilni'ii  irrnssni  milz.  rxoicilia  (lisputatioiiuni 
i\\h'V  Wi'il  ^i«ts(-ri  ii  Dan  iti  dt  (  himat  iMnihus  iU»i  (  nit  mehr  «hin  einer  styliun 
luciiioriiun  rt  Iiiii_niaiii .  iiidcin  i  i-  /u\or  srri|»ta  «'t  nuMiioriao  niaiidala  ro«*itirt, 

10  da\(>n  I  I-  ri.K  h  uli(  1  wniit:  (.i-  nicht  viel  niclir  weiß  zu  sap-tt;  in  tlis|»utationilmf* 
wcnU'ii  äU'lt«  II  drill  iTs] '( »iidriiti-ii,  i(ui  »'t  j»rat'fatinn(>  et  jx'rujatioui'  instnu'tus  vi 
ad  varia  artmim  nta  }irat'iiaratn>  ai'rcdit.  vit'l  (»] i)>Mii(  ii(»'n  u:(L'üV>t't.  läl  alli'in  priurt 
iiu'dilala  ciHiiniodr  zu  jHX'jtuiiin'n,  sondern  au<.'h  kini'orc  cum  iudiiiu  ncwo 
iij.^lantias  zu  i  rfnidcn.  ut  niairis  ac  n»a«iis  illustivtur  vi  cuuliriiu:(iu'  vmtas,  daß 

li'i  also  in  disinilalioiiiluis  nit  mir  unius  uioUKnia  tt  liii^^ua.  sed  pluriin'^oruui  in- 
vcntio  i'lornti«»  Uiiuituia  et  iudiriuiu  exen  ii«  i  und,  das  «las  fürnendjsto  ist,  tani 
iTspi iiid»  nt«'s  i|uani  ()j)]M)nt*ntes  ad  ^^rria  rcrtainina  contra  adv»'fsari<is  sophistas  pro 
dcfVnsionc  vcritatis  praeparirt  wcnki»,  in  urli-lu-r  i)(.'ti;u  htuii;!  t  xen  itationr.s  dis- 
pniaiioncs  den  declaniationiltus  uust  rs  craehtens  weil  lurzuziehcu  un<i  in  acadcniils 

20  ileißi^  ;;»-ül>t  w»'r<lrn  sollen. 

I*i'<*laniationes  publieae  onlinariae  werden  in  statutis  drei  oder  vier  auf  <lio 
liolic  feste  geordnet.  dabt>i  Wir  auf  verbctfserunj;  darfiir  liielteu,  es  in  aeadeniin 
wol  verbU'ilMii  mochte,  aus  urHaeheii,  Haß  eretlichcn  fre(iuentia  exeicilin  l<icutioui8 
viel  lurhr  und  eher  bei  der  higeiit  in  ]>rivati8  schoHs  alß  bei  den  i'nvaHiM'iiHi 
«<tudi()si»*,  die  gemeinlich,  wie  die  erfahrung  uns  lehrt,  lieber  declamationin«  M'llwt 
h(in*ii  a\Ü  thun  oder  ihnen  uuflegon  lassen«  in  ucodemü»  gehalten  und  crhtilton 
werden  können  und  auch  Sölten. 

tHiniaeh.  tlti0  durch  frequentes  declaniatione»,  die  ad  inrenienduui  Heriliendum 
(HirripMiduui  niittitandum  viel  weil  erfordern,  den  andern  ntitwendi{sc>r  :«tndüi«  und 

30  exc<n'i(ati<MÜbus  die  zeit  genommen  und  viel  verhindern  wiini,  dnn  ntehrerthcilH 
{«tudimi  thei>]<if;ijic»  exterarum  nationum,  GaUi  fielgae  Uolotii  Tn^rari  Tnuii«}ivani. 
lialK'n  n<'l>en  den  ordinariis  publicis  lectionibuB  auch  ihre  privata  «ttlle^sia,  Idfdiii 
physiru  und  theoliiffii'a,  darauf  sie  die  fürnembste  seit  anxuweudeti  pfle^'n. 

I  )im>ni  naeli  können  wir  unBemi  geringen  iudicio  nach  nit  sehen,  wie  w  in 

3.1  aesHleniia  ansturvrdnen  oder  zu  erhalten,  daß  wöchentliche  declnniationes  gi'liallen 
werden  niiichten.  Ob  aber  bei  den  alumnis  collegii  sapientiae  und  anileni  i.  ch.  g. 
Ktipen«liaten  solches  ins  werclc  gebracht  werden  möge,  daß  zum  wenip^teu  alle 
wiM'hen  zwen,  leder  etwa  auf.  ein  halb  stund  gehört  wurden,  davon  werden  zweifelt« 
4>hn  die  hem  praeceptores  und  inspectores  gedachter  alumnorum  lH>ßer  bericht 

40  thun  iiiii|{cn.  So  \nel  uns  zum  theil  bewust,  haben  die  alumni  donm>«  sapientiae, 
da  sie  lleißig  sein  wollen,  mit  diurni^  loetionibus  et  exercitiis  nndk*h  zu  thuu, 
und  milchte  vielleicht  wol  etwaß  sein,  dabei  den  iunioribus,  oder  Ik'I  denen  mjnst 
ein  sonderlieli  donum  linguae  gespüret  wird  (ne(|ue  entni  iiatin*a  oinne;«  aut 
iiiukiis  fiinuat  orator  -    uu^nstrua  exercitia  dceUnuationuni  «ihne  abT»nu'h  anderer 

45  Studien  onlinarie  erhalten  wenlen  inr»(l»ten. 

•Stuisten  halten  wir  es  in  alweg  für  ratiisam  und  nr>tig,  daß  die  iugeut  in 
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iUustrihus  s^cholis  paedapropicis  zu  «Irrploiclicn  cxcrcitiis  dicomli  zum  lloilügslen 
gcwchnot  und  ;niLr<'haItoii  wcnlc  Dan  da  solches  jicscliiclit,  brinpcn  ilif*  ndnlfs- 
centcs  paratani  iudustriani  vi  l'ariiltatcni  dicriKli  uarlnnalß  mit  sich  ad  inililicani 
fH'holain,  da  sie  dan  leiclit  luauclu'iU'i  occasiouus  halMii.  dietK'lhip'  iu  KtudiiH 
BUhlimiorilms  forners  zu  ühon  und  zu  emuhren.  5 

■ 

Welelios  wir  »'.  niagn.  also  L'chorsanilich  wollen  hcriclttcn  mit  dennitiut  r  l>itt, 
♦licsen  nnsern  <ler  theol-siris«  In  n  glciciiwol  i^t  uneriieUU^n  raculti't  iH-richt  i.  eh.  gn. 
uiiderthenigf't  zu  ulxirbchii  !<•  n. 

Dccauu«  et  prolcssores  ordinarii  l'ucultatio  thv«)lci}iimc. 

Ann  Ann.  XXI,  63t— 59.  Mit  <l<  n  r  >I o  l,  n  l><  ila^'<  n  iiiul  cmei»  b<>);ti4tMfIin*iU>n  10 
l(r02  mai  11.  vom  Senate  an  die  kurf.  kansiei  eingeschickt 

Beitagen  zum  hmchte  der  theologischen  fakultät.    (1602  egaril) 

l.it.  A. 

1.  (^uoil  pi-' if<'--ioiuiu  itM'oruni  coninitn^iinn  attinet.  < ju.iri'itui-  d»'  t(iii|M)re 
online  authore.  Hieiuiii  spatio  lo<i  coiununics  iriltus  lil>ris  institutinnis  C.ilvini  lö 
ooniprehensi.  «jua  iiuideni  i)<)tucrunt  hrovitnle,  sunt  tnutati.  »lunruni  Imiiruin 
pnu't  ipui  (  t  princij»ales  hl  sunt,  exceptis  aliis  (piiliusdani  oliilt  r  i  t  hreviler  nd- 
niLxlis:  de  f«»iiiiinra  sacra,  de  deo  ci  triiiitntc.  de  <-reatjone  nnunii  augclcnnn 
Itonnnuni,  de  piovideiitia  dei,  de  [»eccato,  lihero  arhitrio.  lc<:(>  praesertiin  nioiali 
seu  10  praeceptis.  ulro(iue  testaineiito,  de  Christo,  eins  persona.  (hi;iliu>  ii;ituri~,  20 
oftieiu  et  toto  niK  uiliuiii<  op«'re.  id  est  seeuu<la  ])arte  synil>oli.  de  lide  ptK  uiteiitia 
et  tota  honunis  convi-rsione,  iustilieatione.  «»ratioiie  j)raeserlini  «louiinica,  ]nne- 
destinatloiic.  resunn  tioiM  tiltiu).-!,  I'estant  duo  lo<'i  ))raecipue  4.  lihro  explirnli 
de  ec(  «  i  -;n  i ;i rii<  i il i-,  tjuoi  uui  v»  1  iiiediocrit!  cxplicatiu,  si  nun  totani  aeslateni, 
eerte  majorem  eins  paitem  ahsumeret.  25 

De  tempore  ifiitur  hoc  inprimis  noiaiidum.  ret'ormationc  ])ostrema  atstdeuiiae 
tiiemdum  prae.-:<-ril)i  nee  ulluiu  Ita»  umius  trium  annorum  spatio  locos  communes 
jihsolvisse.    Daho  opcram.  ut  s))atio  hiennii  <  t  scinestri  ad  t'mem  perveniam. 

Mellmdum  ohs«'rvavi  eam.  <juam  ("alvinus  est  se<  utus.  prout  i)raeeipuorum 
ItK'xiruin  series  paulo  ante  (<st  consiimata.  In  ijisis  nutem  loeis  explieandis  himc  30 
toimi  onlinem,  quem  et  lo;ziea  j»raescrihi(  et  in}>rinns  mediei  sefpundur.  (^uoties 
«Mvurrit  aniiiiguitas  et  diflieulta.s  voeahuloium.  quihus  1<kus  communis  eHertur. 
qiiorninquc  in  eo  multus  usus  est,  enm  indieavi.  sijrnilieationes  multiplicH's  distinxi 
et  difficültatom  illam  tanquatn  impedimentum  sustuli.  Imo  hac  nominuni  ex- 
plicatione  generalem  et  confusam  totiut*  roi  iiotitiani  adumbmvi.  Fieri  miiu  ikbi  35 
lK>tost,  ut  vis  nominum  explicetur  et  res,  si  ipeae  simul  non  iuvanlur,  <niin  imn 
fllia  Sit  noiiiiniim  vis  quam  res  ipsas  significandi. 

Di^finitiouem  tradidi  veram  et  inscholis  at<pie  ecclesiis  nostria  n'cc*}itam  eniiHiuo 
ex  scriptum  et,  quam  fieri  potuit  a  me,  ex  patribus  piobavi,  nec  non  alia;«  dofi- 
nitioneH.  quuv  circumferri  solent,  exaniinavi,  falsas  pontificiorum  refflli.  40 

Divigiuncm  rei  in  auas  specics  et  partitioneni  in  sua  membia  subiunxi. 

l'tniprietatc)*  notas  signa  aliaque  necessaria  accidontia  n1tc*xui. 

Obicctiimuni  quaestionnm  et  quarundam  dubitati<iuuni  fundiuncuta  nHtcndi 
et  iu  hoc  iio>*tTenio  capite  praecedentis  tractationis  tuuni  elenditicuni. 
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^.  \)e  authore  certo  replicjindo  et  retexeiulo,  non  satisf:iciiiiit  rationes  in 
rcsitoiisü  faciiltatiH  ublabic  et  oniniiio  aliquis«  ptiptulatur,  siiinam  in  manu»  cnrln"- 
ridion  Augustini  vel  lilmis  4  T)amas»c*eni  de  ortln^loxa  Mo.  SoH  Iii  etiani,  ut 
in  ro«5])onHo  est,  in  iiuiltis  <lefiriunt  hf\c  tt'mport\  Satins  est,  auditores  subindo 
5  remitkire  ad  locos  coiuniuiu  s  Pliilijipi  M(>l;inth<niiH.  Martyris,  Znnchii,  Ursini  et 
aliorum,  ut  inUc  ubcriori'ni  cxplieutloiioni  huuriant,  {«iinuna  Uuicn  rui  propoeita. 

T,if.  B. 

Liliri  novi  tcslanu-nli  in  tricntos  distriluili.  nt  inlra  du«)- 


«lecenniii  II)  «'xplicari  onines  |u».s>iiit, 

10  Prinu>  quadrieinnO  e.\pli<-audi: 

^latthcus  evanjrtsliHtii                     liaheiut  rapita   28 

Acta  aiNistoloriini                              •«         ■•    28 

Kpistola  Pauli  ad  Uoiimiifi»:                :*    1(» 

Ad  E[iln>si(is    (t 

Ib  Ad  Philipprnsrs    4 

A<1  ('oKljswnseH  ......  4 

Suunuu  ii\\nt.  86 

Lnin*«  t'vaiip'lM»                       1ialR*i)H  ctipila   24 

30  Kpitttola  Pauli  iid  Corintliit>i<  pritiia    1(1 

Smitida  ad  (\>rinl1ii(n<    VI 

Ad  (taLitiM    (S 

Murtnis  <>vaiißi*1is(ii                                         .    .   -   16 

E|)iRt«»Ia  ad  IlflmuiN«    IS 

^  Siiiiinia  capit.  88 

Trrtio  (|iuulriiMitnt»: 

InhaimcK  evaiijü^Uifta                   halM'iu«  rapita   31 

1.  all  Thii««alotu<;iOiiM<H    o 

2.  dd  Tlu<i})ttil(>iiuviiM'i<   3 

90  1.  ad  Timatheiii»    (t 

2.  ad  Tiiiiiithputii   4 

Ad  Titniu                                 >    S 

Ad  FhileniuiH'Ui    1 

locobi    5 

86  1,  IVtri    ö 

2.  Potri    3 

1.  loliaiiiiw                                        y    ü 

2.  loliannw    1 

3.  lohainiirt                                v    1 

40  ludac                                            »    1 

ApocalyiMiit:                                         *    •   22 


Hiuitma  vapit.  BG 
Sunmmruin  itipit  200 
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Lit.  0. 

Libri  iiovi  tcstinn  mti  it^  f]!t:i d  raii  t  <  s  ilistrilmti,  ut  iiitra  duo- 
dccfiinium  cxulituri  nrnnos  posaiiit. 
Trimo  trioniiiu  e.\])liauuU: 

Mattlu'Us  evniicrr'listn  cap.  28  5 

Acta  apof»tol<irnm                                                                         »  2S 

Kpintola  Pauli  ad  Cialatus  »  (i 

Ad  Ephi'HMw                                                                                  *  Ö 

i?iinii)ia  cap.  08 

Si'cuiiiit»  trit'unio:  10 

Marcus  ovaniidisin  cap.  16 

Epistola  ad  Kfinan«)«  »  16 

1.  ad  (orinlliios                                                                                    »  lÖ 

2.  ad  Coiiiiiliios    » 

Ad  PhilijtjK'iiso                                                                                 »  4  16 

Suniniu  lap.  <i5 

Tcrtio  tricmiio: 

laieas  ovaiijri'lista  cap.  24 

Ad  (V»ii>5<.M'ii.s(s                                                                                  »  4 

1.  ad  Tli('Hs:d«ini<vnscs                                                                        p  5  20 

2.  ad  Tlu'H.sdoiiicenscs                                                                        »  8 

1.  ad  Tinmtlu'uni                                                                              >»  U 

'2.  ad  Tiiii'itlu'uni                                                                                  :*  »4 

Ad  Tilum                                                                                      ^  3 

Ad  Philonumfiii                                                                           »  1  2& 

Ad  Hebrca>*   18 

SuQiiua  oap.  ((8 

(^uaiio  trienmo: 

TohaniK«  ovaugelictn  ciip.  21 

Epif^tola  ]iui)1>t                                                                          >  5  JM» 

1.  PHri   5 

2.  Pftri  »  3 

1.  Idhunnii«   (* 

2.  lohaDuif   1 

8.  lohanniK  *  1  üb 

EjHFtola  Indni'                                                                      t  ] 

Apoinl}^»»  *  22 

Summa  cap.  64 

^^ummaruin  cap.  260 

Lit  D.  40 
Libri  canonici  votmK  tt'Ptaroeiiti  in  tricntos  diKtrilmti,  intra  dao- 

dorvti  n  tum        Iva  ndi. 
IMtiio  quadrlMitiifi: 

GenCMifi       liabeiiü  cap.    50 

1.  SanraeliA     »      !*   31  « 

2.  SamucliH      *    24 

WiuMmaun,  rikviwknliwb.  I.  SS 

0 

Digitized  by  Google 


354 


IM»  APRIL. 


1.  rogum           haben»  oap.   22 

2.  regum              »        >    25 

Eladras!                   >        f    10 

NohemiiiÄ               *    18 

pKnlmi                 *■    150 

IcMiiafi  piopheta     ^        '   60 

Daniel                        -    12 

Smiinia  391  ^ 

Sccumln  qiuulricnuio: 

10  Exodus  cap.  40 

Lt'viticus  't  27 

losiiii                                                                                             »  2i 

liuliiinu                                                                                     i>  20 

Ruth                                                                                           f  4 

16  1.  Parali|n'iinnnrnni                                                                     ^  29 

2.  l*araiiiH>ni<'ntnuui                                                                        •  'M\ 

Esthor                                                                                    •  iU 

lob                                                                                         ^  42 

Provorhia                                                                                       >  31 

20  Ecclfsiastcs   12 

Cautii'uni  cantiioruni                                                                  *  8 

Suiiiiiia  oap.  283 

Tortiu  quadrif'nnio: 

Numeri  '  Clip.  36 

26  IXaitomnoinium   34 

I<'n>iiiiai«   52 

Tlireni  *  5 

üäochiel                                                                           -  48 

Ottcftü                                                                             V  14 

ao  loci                                                                       ^  3 

Amoft  ^  9 

AbiliaB                                                                            »  1 

Ibnat»                                                                           >  4 

Miclieas                                                                           -  7 

8ft  Nalium   3 

Habficuc                                                                             »  H 

SqphmiiiiH                                                                           »  3 

Happaeug                                                                                    *  2 

Zacharias*                                                                              .      >•  14 

40  MalneluoH   4 

Summa  cap.  254') 

Snromarum  cap.  928 

l.it.  K. 

Lihri  eanonici  vctcri^  t(  MnnitMiti  in  quad riiuteH  diKtributi. 
46  Priuio  triciuiiu  cxplictuidi; 

Genesis                   habciif  cap.  50 

1.  Samueli»                                                                              »  31 
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2.  Samuclis             habens   cap.  24 

Peaimi                      >   »  150 

8uiiinia  255 

Hocuiulo  tricimiu: 

Exodus                  habciii»   cap.  40  6 

I^'lticiitf                    »    »  27 

loHna                        »    «  24 

ludicum                     »    »  20 

Ruth                         »    •>  4 

EHthcr                       i>    »  10  10 

loh                            y    »  42 

ProverlilÄ                        »    »  Äl 

Icüaia«                       i    » 

»^iininin  2U4 

Tertio  trieiiiiio:  16 

Kamen                 luihcns     .   .   .   ;   cap.  36 

1.  Rignm                   '        :   >  22 

2.  rcguni                     >■    >-  25 

EMifas    10 

Nehcmia«    »  13  20 

£ccle(da»tti»    12 

Gnnticum  canticoruiu      »    H 

Icrciuitui   ?•  52 

Throiii                      '    »  r> 

Ezechiel                     >    >-  48  % 

Summa  231 

Quaito  tricnnio: 

Dcuterononiinm   i«p.  34 

1.  Panü] H»iiit:n«>riiin  '   -•  20 

2.  raralip(»in<Mionini   >•  3ß  30 

Daniel   12 

Oseas   14 

loel   -  13 

Arnos   '  0 

Abdks   :»  1  36 

lonaa   4 

Miohefw   7 

Nahttm   3 

Habaeuc   3 

Sophoniaa   »  3  40 

Haggacufi   »  2 

ZachariaH   14 

MalacbiaH   »  4 


Summa  178') 
Siimmarum  928  oap.  46 
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Ann  Ann.  XXI,  60— fitt.   Die  addition  enthalt  irrthftnHT.   Kit  mSUe  IvMMum  lioi 

')  393  2-12  —  *)  1S8.    Alipr  die  irrtliflniw  gt»hr>i(Mi  der  iiixprnn^lidM'ii  alv 

faBHun^'  nfi.  da  nur  unter  feHtlmltimK  ilerw'Dion  «ieli  ein«  ji^cHanuntimuinie  v»n 
1)28  kai'itcln  ci^ciolit. 

6  239«  Fiicflrirh  IV.  Iwniitimih  I  die  vnfsihlaijt  ilir  iinistoif'iknll'il  t-^.n.  nr.  II) 
in  bfzug  a»/  r/«.v  cun  unlinn  Khiffiornni.     Hcitfdlxry  IHit-J  april  14. 

Friitkrit  li  etc. 

Liclw»  potn-wr.    Wir  IkiIhmi  aiiß  vorlcliung  der  iurisien  frtrulk't  uiulcr  dato 
ÄO.  iunii  verscliifiienen  lÖOUten  iahrs  gcthanen  berichte  veislamlen,  wie  sie  vor* 

10  ineiuo  da:«  innvotsuin  iiis  dvile  am  kürtzton  /u  eiul  zu  brinj^oi,  <lie  instituliones 

•  ailßziilcscn ,  das  dictircu  zu  uiiisigen  und  die  dis|»utation€«  nützlirlicn  rt  sine 
(■onfuHionc  v\  uniltitudine  thesium  anzustellen.  W'eiln  unn  daii  iu  ncwlichkoit 
TOn  euch  nmlem'htedliche  personen  zu  den  varircuden  le<*turii  in  di«'scr  t:u  uhot 
uamlmft  |!Oltiac*ht  und  wir  unser  univereitet  dergestalt  gern  Iiinlun»  l»estelt  selien 

15  wolten.  daß  es  uns  und  deroselMgen  rliiindich,  auch  der  sludirenden  iugeiit 
ilUxlich  und  bel'ünlerlich  sein  niocrlit,  s«>  haben  wir  angeregt  pUuehten  mit  iUnO 
erwogen.  kr>nnen  a1>er  damit  idelit  durchauß  zufrieden  sein,  venioniniMi  auch, 
daß  iürnenilich  d.  LHonysius  ( Jothofredus.  gewenener  profef^sor  nHru  is,  hierin  ein 
sonderliche  nieitnnig  gehaht  und  etlielier  puneten  sich  bert-liwerf .    J)enmach  er 

20  aher  nunnieln-  an  andere  ortli  sich  wiederunih  hegehen,  so  halten  wir  nachnmli« 
darfür,  wciln  imperator  Justinianus  sell>st  t<>ti  cnrriculo  iuri>prudentiae  plene 
absolvend»»  lenger  nicht  alU  t'iiid'  iahi'  hestinil)!,  an  izo  aher  viel  iling,  so  damals 
in  usn  irewesen.  anfjLrehahen  und  kaum  das  drittheil  veteris  iuris  Roinani  heuti<ren 
tags  hriiuciili'h,  /u  ilem  w  it  tiit  lir  ndiumenta  an  guten  nüzlichen  hücherii  und 

2d  er<-l;iruTig<'ii  vorliaiiden  alJ.)  iiieliexur,  daß  von  solchen  "»  iahren  vielmehr  »-iues 
ah/n th III),  iilLi  mrlii  /«m>  flnr/u  zu  thun,  und  also  angeregt  curriculuui  in  vier 
iahreii  wo]  k.piui  ahsolviret  sverdeii. 

iMe  von  henn'lter  iuristen  lacuM«  t  -mIvo  <»rdine  profi  ssionuni  gcniadite  ah- 
th<Mhuig  in  materiain  de  contractiixi.-  -iirr  >  v-i(»nihus  et  utnujUe  tani  civili  (|uani 

30  ciiniinali  i»ruer->u  laßen  wir  uns  d«'igestalt  l"  fallen,  daß  tlerii'uigc  protVssor, 
welehenj  hiehevru-  die  «leen'tales  zu  lesen  hetohl«  ti  gt  wi  H  U,  ferner  auch  processlun 
eivilem,  iitatei  iam  n  iniinalem  et  de  aji| i'  Uatioiühns  tractiren,  uti'l  wan  er  angeregt^' 
Hjaterianj  /n  eiid  hracht.  alsdan  etm.-uetndines  Iniilales  exi»lieiien  thet. 

W  ww  auch  diese  uewe  ordnung  zu  lesen  angehen  wird,  halten  wir  für  rathsani, 
damit  die  studierende  iugent  nit  einerlei,  sondern  desto  mehr  unders»  hicdlicho 
jriat' rias  neben  einander  hören  mr>gen,  daß  die  hecde  professores  <(Klieis  et  pan- 
dcelarum  nit  zugleich  forneu  in  c(Klice  et  i>andectis,  sonder  der  eine  in  »ler  ndtte, 
der  andere  fornei»  anfangen  soll,  wie  sie  sich  dei^n  miteinundtT  verjrleiehcu 
können. 

^0  Femer  betten  die  professores  iuris  sich  allein  in  denen  titulis  und  Icgibu;» 
aufisuhalton,  dio  noch  heutiges  tags  einen  nutzm  und  bniti<;h  luiben.  didenigp 
aller,  so  entweder  pir  keinen  oder  sehr  gerinfEini  nut»M)  haU^n,  allenlinp*  xu  umb- 
fSihm  und  in  m'itl4!ufti>K'n  materiin  das  iuitwmlip>t  allein»  wie  Oiiariiw  und 
CostiiHus  chiep  H»lehi'ti  meth«Klt  fonn  und  exeniiH'l  an  tag  gi-licn.  zu  erehlrrn  und 

Ah  deC  übrigen  M*<^en  die  nuditnreit  auf  die  lKt<te  und  RirnemliHt«^  lntcri>reti'»  zu 
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woinen,  auch  sie  zu  vcruuihnt'n,  die  titulos,  sc»  ii-derzoit  in  locfinin'  luililica  tractirt 
wenlen  !^f>llr'n.  '/umr  sollxtcn  Hcissig  diiheini        h'>Jt  ii  und  zu  i  rwriic  ii. 

InstitiitioiR'<  l)elr.  latien  wir      (lal>ci  bowcntl«  ii,  dai»  dii'siclU'  cum  fructu  et 
utilitatf  iiui*;rhall>  iahrstVist  pidtlico  ;iußf;olosoii  worden. 

Das  dictirn,  w»'iln  \o  nicht  allerdings  verbHlxiU  kau,  were  uiigefßhrlich  & 
auf  ein  viertel  stund  7.u  rieiiten. 

Und  d;unit  die  in«^eni;l  der  nudit- iriiiii  mit  vielen  di-putulionibus  nit  uber- 
Sfliiitt  und  durdureh  u  r»  jm  tii'h'iiiltus  »|uotidian:iruin  lectiouuni  jliiiehnlten  werden, 
seind  wir  aueh  der  nieiniuifi,  dali  es  •rnugsani,  wan  neben  <ien  extraordintiriiw 
dinjuitiii ioiiilius  alle  ?>  wo«'1iimi  <'in  ordinaria  p-halt'Mi  und  d;d»in  «rcst  lu  n  wridc,  10 
(Inß  man  de  rebus  eoiiUo\ ri>i.-.  und  nit  de  <  ertis  iuiis  a\i(»niatil<us  ihsjiutirt,  auch 
zwen  oder  drei  titui,  so  kein  gros^seu  nutzen  haben,  in  einer  disputaliuu  2U- 
Hananonfäisse. 

lusuadi  rb(  it  al>er  will  ein  noüurft  sein.  <lali  waü  eines  ieden  iahrs  für 
l>U(lier  und  (iinli  gelesen  un<l  ab-ulvirt  werden  sollen,  wol  Ixilaiht  und  an-  15 
m'ordiit't  Werde  l)arüb(>r  \\\r  ui<'  aueh  aller  ol>beinelter  iiumien  wcgtn  ewei-H 
fernem  uulbi  diun  kt  us  i>enebt  u  » iaer  ;iewilien  auUtheilung  uikI  desitrnation  an- 
jljoreirter  büi  In  r  und  titulorum  «rewertig,  w<'lelies  wir  euch  guedijili<-lien  liaben  wollen 
vermelden  lalien.     Heidcdberg  den  14.  aprilis  1GÜ2. 

Aus  Auu.  XXI,  Tu    72.  20 

230.  Itn'htfufakuUät  erihi^t  die  durch  vorstehende  resoknUon  angereyten  ImlenkeHt  das 
rurnmlum  sHtdionim  betreffend  (1602  mai  —  tuni). 

Ma<;nilice  domino  rector,  senatoreB  augustissinii  etc.  Welcher  maßill  der 
dim*lücu<;hti^t  hoehficborne  fürst  und  herr,  hcrr  Friederich  pfaltzgraf  bei  Uliein, 
(tlnirf.  («t«!.,  unser  gnädigster  herr  und  patron,  hingst  undenn  «lad)  den  14.  35 
IsowiolMiKMi  monats  aprilis  uf  hiebevor  von  der  iuristen  facultet  de  iuris  corriculii 
intra  ft'itum  tempus  abeolvendo  et  disputatiODibus  publice  in^^tituciidiM  uiidcr* 
thonigi<t  uU*i^1>enen  bericht,  sieh  gst.  erclärt  und  wegen  etlicher  puneten  fernem 
lieritüit  bfnoln*!!  einer  gewißen  außthoilung  und  designation  deren  in  eor^iore  iuriü 
beftndliehen  bücher  und  titulorum  begert,  daß  haben  wir  in  Verleihung  d<*ß  churf.  80 
an  e.  ni.  und  gemeine  Universität  alhier  abgangencn  resoripti  underthcnigst  mit 
mekrerni  vernommen. 

Haben  doruf  zufolg  von  e.  m.  empfangenen  befelehn  weiter  zu  bcrlditcn  nit 
underiolk'n  sollen,  daß  zuvorderst  facultas  iuridiea  sondern  gern  vertttanden,  welcher 
genttdt  i.  eb.  gn.  so  wol  gemeiner  Universität  alß  aueh  inKouderbf*it  der  iurt»ten  Su 
fiicultet  ufiiehmen  und  befurdennig  mit  besonderer  flimii^  und  frui*!  ihr  angelegen 
si'in  laßen,  und  daß  sie  gemeine  Universität  der  gestalt  hiufuro  gern  l)Ct<telt  sehen 
%Toltcn,  tlarmit  es  i.  eh.  gn.  selbst  und  dan  auch  gemeiner  univen»ität  rümlieb. 
auch  der  studirenden  iugent  nüzlich  sein  mochte. 

Dirseni  nach,  obwol  itziger  zeit  facultas  iuridica  von  pn)fi*A>orn  aelir  schwach  40 
und  nur  zum  halbigen  theil  besetzt,  also  den  itzigeii  beeden  ak  iungen  imd 
unden«ten  professora  deroselbcn  fast  boschwerlich  falh'u  will,  vor  eif^ntzung  und 
iHvttelhing  der  niN^li  vacirenden  beeden  obern  profcHsiouen  cütliciH  und  doeretalium 
dieß  ori»  ihr  ferner  gutbiHlünckcn  fürzubringen,  :<i>nderHch  alter  die  begerte  gewifio 
aulltheilung  der  bUclier  und  titulorum,  so  von  den  drei  obom  piofessuiibus  cudida  46 
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(lecretalium  H  pande(  tamm  innerhalb  vier  ialir*  n  gelesen  und  absolvirt  werden 
sollen,  zu  iiuiclien,  <lt-niwop:on  zu  wünschen,  iiunoßen  dan  auch  ohne  dn,«  ein 
«()lche^^  die  liohc  notturfl  und  der  sUidicrendon  iugent  luitztMi  »'rfonlLTt,  daß  vor 
allen  aiiilcrn  inid  nn't  chi'.stiii  obberürto  le<Hge  stellen,  insonderheit  aber  codicis 
&  oder  primaria,  an  wch  lier  idt  allein  facultati  inridicao,  sondern  auch  gemeiner 
iniiversität  niercklic  h  La*legcn  und  «li'ruwfgrn  aiu  li  vorl<  n<.'^^t  zu  derosflbon  nomi- 
luitio  geschehen  und  nftrnal«*  solli<*itirt  worden,  wiederumb  ersetzt  uinl  hv\  clunf. 
I*falt7.  um1>  hefürderung  in  underthcnigkcit  und  mit  allem  Heiü  :m;_'ehaltt'n  und 
gebetti  n  wiu'de;  iedoch  weil  auß  berürtem  churt'.  ivscript,  wan  es  gegen  hievorigen 
10  der  facultet  ubergcbencn  bericht  gchaUcn,  lei(;lillich  zu  spüren,  daß  i  ch.  gn.  mit 
denselben  Tuehrertheils,  wo  nit  durrhauß.  7.ufrip<len,  so  haben  wir  allein  zu  ferner 
und  etwali  nielut  r  erclärung  de|j  vuiimn,  nil  aber  einen  uder  der  andern  vacirenden 
profession  und  künftigen  [nofes-om  hierdurch  fürzugreifen,  dieses,  wie  folgt,  weiter 
anzumelden  und  zu  ■  rinnein  nit  underlaßen  .M>llen. 
ir>         Nemlich  untl  cr^llieh  die  bcstimte  zeit  oder  einiieuluni  bi-tr  ,  obwul  nit  ulm, 
daß  in  iure  Romano  viel  ding  heutigs  tjigs  int  in  nsu  und  mehr  ailiuinenta  an 
guten  nützli<*hen  liiiidn  rn  und  erilanmsjen.  dan  etwan  liii  lievor,  ^■orllanden,  so  i,«t 
doch  hingegrn  wiedi  iumb  zu  bedeneki'n,  daÜ  anrh  vii  hncln-  rontrover.->iae,  wie 
auch  weit  «'ine  größere  menge  interpretum  und  (•oinin(  niariorum  iuris  und  dahero 
20  auch  vielerlei  und  weit  mehr  oi)iiuones  doctorum  alß  vor  Zeiten,  welche,  so  sie 
nndcrs  mit  nutz  der  studierenden  iugent  sf)llen  fürgetragen  und  erclärt,  wie  auch 
atl  praxin  et  usum  gericht  werden,  worinnen  dan  fürnutnlich  und  nit  nur  in  pera- 
phnistica  et  nuda  t  xpositione  textuum  officium  professoris  bestehet,  gcstalt  solches 
Peti'us  Costalius  in  parei^gis  weitleuftig  bestetiget,  so  will  sonderlich  in  academiis 
25  (iormaniae,  cla  vn  bifi  dahero  anders  gehalten  worden,  ein  inehrers,  alß  etwan 
bei  Cukdu  tNlcr  auch  Coatalio  zu  finden,  hierzu  nötig  avin,  zu  geschweigen,  daß 
Cuiacii  und  Cbstnlü  Hcripta  nit  in  derselben  kurtz,  wie  »ie  in  druck  verfertiget 
und  außgangen,  pro  «iatliedni  g«4it>en  ^vorclcn,  inmafien  auß  den  commentarÜB 
Cuiacii  post  obitum  lijsius  c*ditis  zu  sehen,  welche  viel  weitleuftiger  und  auß- 
80  führlicher  alß  die  er  »}ll)Kt  in  tniek  verfertiget.  So  seint  auch  itxennelter  bceder 
imeoousultoruni,  fürnemlicli  alier  Caiacii  funinientaria  oftermal»  also  beBchaflfen, 
(hiß  f»ic  wol  tftt'lUti  noch  eines  interpreti»  bedörfen«  wie  dan  auch  Cuiaciua  in 
obeervationibuR  auß  zuvor  erzehlten  uraachen,  <'t  quod  omnia  in  iure  npinis  haerere 
videantur,  venneint,  da  man  teni|N>re  lustiniani  4  oder  5  iahr  haben  müßten, 
85  daß  itzo  wol  eine  längere  als  kürtzeie  zeit  ad  curriculuin  von  nöten  thet 

Waht»i  dnn  auch  femer  zu  bedencken,  da  man  so  schnei  hiuduich  gehen 
solte,  dan  Kummu  rerum  capita  und  generaliora  allein  angeregt,  aU'r  keine  contro- 
verifiae  oder  ia  nur  oUni  hin  und  perfunctorie  explidrt  werden  niüsten,  «lannit 
den  auditoribUM,  welche  m>  viel  wol  selbst  daheim  und  privato  »iudio,  dioweil  ohne 
40  das  heuttgiii  tagx  viel  Nilelier  bücher  und  Hcriptorum  nietluKlimruni  in  truck 
gangen,  erreichen  und  nk»  die  studiosi  luriD  leichtlieh  für  mcli  nelbst  al^iue 
doctore  et  intor|»n<tc  ttailcher  gi«>ttalt  zu  iurit*tf>u  werden  kiknu'U,  wenig  geilicnet, 
sonderlichen  aber  itziger  zeit,  da  ch  leider  mit  dem  «»tudio  iurin  fast  dahin  ge- 
halten, daß  sehr  wenig,  so  sich  zu  demselben  hegeben,  in  hunianioribus,  welches 
45  wir  uns  doch  keines  wegs  belieben  laßen,  sich  so  lang  autjgehalteu,  biß  sie  eine 
solche  maturitatem  erreichen,  daß  sie  in  kurt«er  zeit  den  cuxsum  studü  iuris  cum 
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frUi-'tu  zu  absolvircn  wnnögcti.  Dalicro  Jan  <liu  ^<tutliosi  hicnhucli  noch  nielir 
j»ni<'cii>itirt  und  also  vor  dor  zeit  (wie  Cuiaeius  an  cint'ni  ortli  über  der  studio- 
.soruni  ältcrn  clagt  und  doi-owep^n  uf  das  t(uin(iueuniuni  lustiniani  ilringon  iliut) 
il>soruni  cruda  adliuc  studia  in  forum  protondirt  würdni.  Zu  «^os<■lnv<•ig^Ml,  drd* 
unter  10  kann»  einer  heutifies  tajjs  uf  einer  universitet  so  lanj?,  Inli  er  m  iix  u  ö 
eursuni  absolvin't,  verharret,  ohngeaclitet  das  «lantze  iusaueliM  in  4  oder  A  ialm  a 
]tiiVt1ice  ixcjcsen  und  explieirt  werden  solt»\  nlso  di'roliallK-n  aueli  iiit  noti-:,  .^ob  h 
iiUcr  dir  \waI.\  wciticuftiir  studivnn  so  mu  und  uf  4  inlif  ]ifnccisi'  ciii/ii-iiaiiiii  ii. 
Innialien  dan  auch  solches  nit  wol  gesehelien  kan,  wao  'Ii«  -i  Um  m  irL^c,  in  wrh  lim 
ordinarie  ireles«'!)  würde,  uf  l  ialir  ah^'ezehlet  nn<l  niil  den  lilnlis  und  büi  liei  n,  10 
so  in  eiiH'i-  icdi  n  luatriie  zu  erelären  ntid  inneriialh  solcher  zeit  zu  ab*n>lvireji 
WiTeii.  wie  auL»  bei^elegirr  dr.-iL'natinn  i  tücher  nioßen  al>zuiiriiini<'n. 

l)«'r(nvegen  wir  es  ^anlzlicli  daiiiii  lialt^n.  fla  *:lf  dif  \urhabende  auÜ- 
theilunir  inider  die  drei  profc-j-ior--;  (.li^^  iui  It  al-"  ^«..-^viiclicu  .>uUo,  dieselbe  diwh 
aufs  Wi'niifst  hi'-rzn  riml  ialu  imti  ii  und  daran  nichts  übriL'  haben  werden,  lö 

da  sie  andi  i-i.  wir  uliaat^'  ilruit  i,  mii  ^ciicinliaren  nntz'-n  <ler  iugent  und  nit  mir 
üben  liin,  un<!  wie  Zshius  mlct.  in  nul>il>us  jirolilircii  Mjiien. 

Zum  andri  n  die  aui-UiieiUmj:  betr.,  weil  materia  eontraetuum  die  wi  iilniti iL^•^le 
Und  al>»'r  n«Mh  viel  nolhwendiue  und  nut/lich«-  titnli  und  materiae  sein,  wriihe, 
(ih  sie  wul  nit  all*'  iid  succcssioncs  direcle  j^t  ln»!*!!  {[<h''\  nuptiis,  iMr>>  dotiuni,  20 
ilOijuircudo  rerum  <l<»uiinio  et  jmssessione,  usuca|»ionibus  et  |>r;ieHcripliuuibus,  inler- 
dietis,  ile  restituti(»nibus  in  intc'.n  um  \  so  weren  di«'sell)c,  \vi  iln  sie  jilei*  hwol 
etlicher  maßen  ad  successionis  matt  riam  zu  ziehen  und  sonstiMi  suceos^ionuni 
trat  tatio  ^'esen  den  andern  materien  contraetiunn  sehr  leicht  kurtz  und  gerinj?- 
primaria  ]»rofess<tri  codicis  uizuli'uen,  und  iiett«'  der  decn  iali-i  mit  d-  u  beederlei  25 
civil-  und  crinnnal|)rocessen.  «leren  notwendige  pertinentz  mid  aiiii.mLi  appi  llationni, 
t(\ii  Hccundae  instantia«'  procssus  seind.  lmiul'  zu  thun,  da  iiniic  ubui  dicL>  auch 
coiisu«'tudines  feudales,  wie  \(»r  diesem  auch  etwun  mehr  von  den  canoniöteii 
beschehen,  zu  expliciren  anlt«'f«tld«'n  würde. 

Snisten  aber  innl  w:m  univtMsum  ins  tarn  civile  (juam  canonicum  obberürter  so 
luaOen  under  die  drei  |>rofessores  also  abgethcilt  und  pul)lice  gelesen  und  erolärt 
wird,  ixt  nit  dran  g«  legen,  wo  und  an  welchem  orth  einer  oder  der  andere  anfahe; 
dan  wnn  einem  ieden  sein  besonders  abgetheilte  materiam  zu  dociren  auferlcfrt, 
ist  nit  zu  besorgen,  daß  die  studiosi  einerlei  hören  werden. 

Zum  dritten  were  unsers  erachtens  viel  rathsamer,  daß  die  drei  profutf^urcs  85 
nit  per  singularum  legum  cxplicationom,  wie  vom  Cuiacio  oder  Costalio,  uuch 
vor  dic»i<en'  vom  Bartolo  und  andern  geschehen,  ilir  ambt  in  docendo  vvmchtcn, 
soudcni  sich  eines  solchen  methodi  didascalici  gebrauchten,  wie  bei  dem  [Matth.] 
WcscnUfeekio]  in  parat[itlis  pondectarum],  Duareno  und  andern  zu  sehen,  doD 
neulich  in  iedem  titul  und  materia  etlich  gewisse  capita  und  loci  gemacht,  <Uihin  40 
cona^rdautex  leges  gebracht  und  also  sambtlich  expUcirt  würden,  ininaßen  dnn 
nit  allein  die  iüngst  reformation  hierinnen  recht  und  wol  geordnet,  sondern  auch 
biß  ilaheix»  also  fast  ein  lange  sieit  von  allen  obbemelten  dreien  pn^feitsorn  alliier 
gehalten  und  vermittelst  eines  solchen  methodi  dida.>icali('i  innerhalb  drei  iahrcn 
biß  uf  gegeuwertige  zeit  Septem  libri  utiles  et  necvssarü  digcstorum  v(Ni  dem  46 
itzigeu  paudeciisteu  abaolvirt  worden« 
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Zum  vierton,  die  professionem  iiistitutionum  betr.,  hat  ebenmilsig  itziger 
iiiHtitutioniiin  jirofi'ssior  oiiie  prob  gethan,  und  die  institutioncs  nach  allem  an- 
jri'W(Mult<'ni  uiüfilichen  floiß  in  fünf  viorU^  iahn-n  newlicl)  zu  ond  gobraHit,  dnboi 
ojj  <l:in  auch  liinfurter  wol  verbleiben,  oder  auf  ein  iabr  «lestelt  Avonlon  kau, 
5  Hcmderiieb  m-il  tlie  längst  refonnation  zswi  iulir  dii'su  profossioii  verstattet. 

Zum  5.,  so  bat  es  mit  dem  dictiren  ein  solebe  gelefjenbeit.  daU  (twan  nach 
notwendijroin  (M  tiiitl«»rn  propositae  leetionis  i»r<»  wi  ae  materiae  (litliniliiite  et  uImt- 
tate  i-twaii  aueh  wciiipT  dsin  ein  halb  oder  viertrl  stund,  elwaii  auch  gar 

nit  dietirt,  sund'  ru.  wo  keine  «liflicultates,  nlles  j>ro  i\ndit«iiiiin  ea])tu,  nachdem 
10  «"H  der  metho4lus  doci  iuli  eifi ntlfM't.  ureieuus  «'xpüfiil  \\ei\U'n  kan. 

Ix'tstlielu'n  di«-  (»nliiiariae  dispiitali<»i>es  können  \m>\  auf  atiui  deute  nial.>  al>;<» 
gi'baltf'U  werden,  daß  sie  under  drn  \  prMfcss4»rn  heruiub  gehen  und  also  alle 
drei  wiKdien  eine  ordinaria  di-'iaitalio  L'elialteM  weide.  Daü  aber  .lic  di^jmljUioncs 
ortlinariai'  di;  rebus  eoniniv»  isis  und  jut  d<'  «  eiti-,  iuris  axiontulünH  anzustellen, 
15  nill  man  nit  de  ( onseriptione  Ibesinnu  sondern  tlaliin  verstehen,  dali  iiiter  di^pu- 
,  taiuluni  nur  nützliehe  und  strittige  diu;:  nnivirt.  nit  aber  de  lana  caiu'ina  disputirt 
und  di«?  /»  il  niii  unnüt/en  eavi!lationil)Us  oder  legontju  hii-  /UL'el>ra<'bt  weide. 

Son-ten  will  es  eine  noKurlt  und  gar  nit  unratlisam  S'  In,  die  n>j(oiitlenten 
in  eoneipiendis  tbe>ibu>  daliin  zu  halten,  dal.i  sie  «he  vorhaliemle  man  ri  ex  ipsis 
20  principiis  et  fundamentis.  i«  doeh  aufs  kartest  nietbodi«  i' de»bieiren,  daidun  li  dan 
nit  alli'in  eonfusi«»  vcinntten.  sondern  aueb  ein   iider  dahin   s^euiebeti  wünle, 
materiam  pro|M»silani  ganlx  und  aul.i  dem  L'rnnd  /.u  it  pt  liit  n  und  dieselb«Mi  also 
beljer,  <Ian  sonst<'n  in  eolligeiidi.s  liiiie  inde  nnscellijj  tpie.<tionibu,s  j^eschieht,  zu 
faüen  und  zu  Ixdiah'Mi. 
26        In  den  nbrip'U  crinni'i'uugen  wilien  wir  nichts  zu  verlxUern ,  wollen  auch 
nit  «weifein.  wan  dii*  vnmrendi»  jirtift^ssionen  wi<iliT  iHwielt,  dioselben  ander  hIcIi 
der  iCGti  hallten,  und  waß  eincM  ii>df*u  ialirs  für  hiu'Uer  und  tittdi  zu  liisiMi  und 
SU  ttb^ohiren,  sich  wdI  vergleirbdi  wi'nliHi.    l'nderdctien  ulier  Iwlt  tunn  darfür, 
daß  die  außtheiluni;  derwielben  beigefügter  mußon  ungefelirlieli  und  nf  vcrlicßerung 
30  ansniütcllen. 

Dicfi  Imbiui  u.  m.  und  ^^'iiatui  anipli^Kinu»  \iir  a\m  auf  deren  empfangenen 
bcfelch  nit  verhalten  sollen. 

DccnnuH  und  }>rufeijt<oroH  der  iuristen  facultot  alliier  m  Ifeidelbci^. 

Aua  Ann.  XXI,  72v— 78.    V«>ni  sonute  iani  ao.  gelaliigt.  ~     «ich.  c. 

'AG         JJeihiym  zum  berichte  der  iuriHteuJakttlUit  ilHUU  mai  -  üiiii). 

Designatio  et  distributio  materiarum  iuris  universii  inter  pro* 
fessores  eodicis«  deeretalium  et  ]»andeetaruni. 

I.  Pniftwi«  «inliei!«. 
1.  De  suein^^ionc  testamentaria. 
40        IIuc  pertineni  libri  t^-rtii  oodicis  tit.  2K.  et  Sl. 

Item  lib.  ß.  wid.  tit.  21.  22.  2:t.  21.  25,  2<i.  27.  2S.  2».  »0.  »1.  Hä.  »Ä. 
34.  35.  36.  37.  38.  39.  40.  41.  42.  4:1.  44.  45.  40.  47.  48.  49.  50.  51.  52.  et  53. 
Seint  83  tituli. 

In  pandectie  totus  über  28.  29.  30.  31.  32.  33.  34.  35.  et  36.,  welche 
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fi'ich  bogrcifoii  44  titulot«  und  ihm  IIb.  •*>.  tit.  2.  3.  4.  h.  et  ü.    Seint  zuiMmmeu 
4y  tituli. 

2.  De  siu'oessiüiic  :il>  int<'s(:ito. 

Quo  jH'rtiiu  nt  Iii»,  it.  cimI.  tit.  Ö-4.  et  sc«]«}.  us<jui'  :nl  lincni  libri,  i  \r('|)to 
ulfimo,     iüt  (•  tituli.    Itcni  lioiKiruni  |H>^<??<'s.-iion('.<  uu<l  also  ciusdcjii  lihii  tit.  9.  6 
us((ur  nd  lit.  Ii),  inclusive;  item  de  ci)llntionilkus  tit.  'Ml  eiusdeiu  libri.  Sciut 
Ii»  lit. 

In  p:in<l<rtis  totus  über  M.  vi  ',\S.;  sciiil  '.'>2  tit. 

tutt'ü"^  et  qUiic  ml  luati'riiun  tuttliucm  )iritiiit'nt. 

Ihn-  r*-t'(  iuiuur  üb.  .'>.  (-«mI.  tit.  2S.  et  s«'«|<|.  :i<l  tiurin  ustjuc  i  xrcjitd  ."):',.  de  lo 
in  litoui   iuraudo.    Sriiit  /u-.'iimnr'n  "»7  titul.    l'nd  wcün  bi<ruinh'r  eliiilM',  so 
jkI  tuali'iiaui  nstitutioiiuiu  «  lliiiit  r  ui«)L\«  n  ^rbon  n.  ulb  lit.  '\W  71.  7^5.  74.,  alü 
kuiitiii  libr.  2.  codir.  tit.  2(t.  21.  22.  et  sef|<|.  usque  ad  til.  54.  iuchu<iv»\  dem 
)»2  tituii,  niit<,'«'noMnii«'ii  \v<'idt'M.  marbt  zusaiiniit-n     t  titul. 

In  pandci'tis  ;.'<'liöit  allitT«»  1.  de  tutt  lis  t<»(us  !ib<>r  2t).  «'I  27.;  bal(i>n  17  titul  li> 
in  sich;  darnach  d(>  rcstitutionibus  Iii».  4.  iniorc.s  tituli  hex,  tbul  zusaninicii  2*>  titul. 

4.  De  liUjiliis  et  iinc  dotiuni. 

Iliihiro  sicbiinn  üb.  .'>.  cod.  27.  tit.  |ni«n«'s  tli»  [Kitria  |M»tcstatf  und  «lim 
Hl».  titulus  oU.,  wie  auch  lib.  S.  cod.  tit.  47.  IS.  4U.  et  OU.  Seiut  in  allein 
:>2  titul.  20 

In  paiidcclis  lib.  1.  tit.  4.  ."».  Ii.  et  7.  und  ilau  tutu:*  Uber  2->.  '24.  et  25. 
seint  zusanunen  T.»  tituli. 

5.  De  aeiiuirendo  doniinio,  niateria  |>o8sessoria  et  intt^dieti-s. 

Dnliin  gehören  ersitHch  tit.  32.  de  re  vind.  et  huic  jdlini«  tit.  ad  exhib.  42. 
Hb.  o.  c-od.   Siidan  materia  scrvitutum  tarn  realiun»  quam  |M  r.xi>imIiuiu  ex  tit.  o'S.  25 
et  H4.  eiusileni  libri. 

rteiii  de  n^ticapionibus  et  praeseriptionibus  nec  non  aeipurenda  iH^se.tsione 
tit.  20.  et  w^iq.  usque  ad  41.  lib.  7.  cod. 

Item  de  interdictis  tit.  priores  lib.  8.  cod.  usque  ad  13.  inchi>«ive;  inaeht 
zuiiatniiien      titul.  90 

» 

In  pindectis  totus  lib.  6.  tribus  titulis  oomprehensus,  wie  totus  lib.  7.  et  8, 
de  ser\'itutibus,  halten  lo  titul. 

Item  totiiH  lib.  41.  titulorum  11. 

Und  dan  totus  lib.  43.  tit.  33.  vt'orunder  doch  wol  etlich«  underlafieu  werden 
können,  seiut  überall  62  tituli.  36 

Summa  titulorum  codicis  201,  pandf'etai'uni  185. 

IT.  Professio  decretalium. 

1.  PrrK'e.-<!*us  civilis. 

Xotfl:  weiln  uterque  processus  iudiciarius  heutiges  tags  secunduui  itit*  eauo* 
nicuni  mehn^rtheils  regulirt  und  ex  2.  und  etlich  wenigen  titulit*  1.  decretal.,  alfl  40 
2U.  :n.  iVI.  37.  38.  42.  et  43.  fumemlich  genommen,  nlli  were  pnM*i>»<mi8  clviliK 
na<t1i  aurtweiHUU}:  iün^ter  refortnation  auß  denselben  titul ik  ungrlehr  xu  tradiren, 
welches  u&  allerküilzst  innerhalb  l^jt  iahren  geschehen  könt,  siint  »Vi  tituli,  luid 
mtbtte  lueuiit  auch  dasienige  explicirt  werden,  waß  in  iuiv  eivili  hin  und  wieder 
zerstrewet  zu  demselben  proceO  gehörig  zu  finden,      in  uüu  were.  45 
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TJnil  erstlich  ex  codic.  lib.  1.  tit.  45.  48.  :>Ü.  .31.  ö2.  53.  et  54.  Item  lib.  2. 
tit.  1.  2.  ö.  U.  7.  8.  9.  10.  11.  IH.  vi  14.;  dan  tit.  55.  et  seq.  quinque  usque  ad 
fiuein  libri.  Item  lib.  2.  tituli  pritjres  27  uiia  vmn  tit.  40.  Itoia  lib.  4.  tit.  19. 
2U.  et  21.  Itrin  Iii).  7.  tit.  i>astonore.s  22  u  tit.  4."».  ;id  üiiem  libri,  sciiit  zu- 
6  tjammen  .s5  tituli. 

Ex  ]):ui(lrrti.<  Iii.  22.  et  Üb.  1.;  lib.  2.  tit.  l:'.  i.riuiv.s  lib.  tit.  1.  2. 
3.  et  4.,  lib.  4.  tit.  7.  S.  d  t).,  lib.  5.  tit.  1.,  lib.  11.  Iii.  2.  et  8.,  Iii».  i2.  tit.  2. 
et  3.,  lib.  22.  tit.  o.  4.  et  5.,  item  totus  libcr  42.,  lil»n  44.  tituli  sex  priores,  et 
qui  ex  libro  4iJ.  ad  luuteriain  a]>]>ellationiä  iiertiiieiit  tituli  IH  priured.  Seint  iu 
10  allem  150  tituli. 

2.  PidootMUK  miiiinaliit. 

Weilii  dkwr  pittccß,  m  viel  iudidi  toltiiu  belangt,  mit  dem  ctivili  viel  ding 
gemvin  und  in  den  ubrigt'n,  wie  aucli  ratione  prwnaniui  mehr  ex  doctonim  aivo 
intcrpnitnm  traditionilnis  et  iure)  nioribus  rect  pto,  dtut  ox  tH*ri|»t<i  iure  coto  muff 
16  gduilet  und  explu'irt  wonitnu  iYi<ichte  njun  allein  das  liit'nend»Kt  und  brUuchli<diet 
fibrtnigen,  hm  xu  dim'm  ]>r(K'eü  pr«>|>i-ie  };elir>ri{{,  welche»!  daii  j[jr(>])ter  mriofcm  eius 
usum  innerhalb  iahn'$*fri;<it  auszuführen  k«>nte  vert«ueht  wenlen,  worsu  ex  iure 
dvili  naehfolj^^iidtt  IttuH  dienli<-h  und  er»ttli4'h  ex  itMÜe.  lib.  2.  tit.  12.,  lib.  3. 
tit.  15.  22.  24.  H  27.,  lib.  Ii.  tU.  2.,  lib.  7.  tit.  4U.  und  dan  insonderheit  totus 
SO  lib.  9.,  Hü  51  titul  lull,  tluU  zujuiuien  '»K  (itni. 

Ex  iinndectit»  lib.  tii.  2.  vi  6.,  Ii)>.  11.  li(.  r».  et  ti.,  totus  liljer  47.  und 
48.,  80  46  titul«)«  hl  xich  bi'gritü'U. 

B.  ConsuetuduiuH  fcutlulcH. 

Obwol  hicvon  etlieb  weni);  sonderbare  biieher,  aber  vielfältige  grufjo  eommen* 

85  tiuna  und  varim*  oiiinitHies  iiiterpretum  vorhanden,  si»  konte  );lei<tbwol,  diewuiln 
ditwr  tlieilii  iuris  mistri  mit  den  gemeinen  beschriebenen  n*ehtcn  aneh  vii4  <1ing 
gtnneiu  bat,  daßicuigu  allein  und  ntn  kürtz.>*te  niethtNlicc  traetiri  werden,  worimieii 
diese  ronHuetudin<>x  mit  dem  iun>  «-ivili  nit  einiir,  worzn  dun  pruptur  uiultiplioem 
eiutf  Uiium  et  intrieatnH  do(tti»ruui  dtsputatiom-H  ufe  wenigst  Vit  iahr  erfordert  uird. 

80  Summa  titulonun  iuriit  canonici  :)4,  oodiein  144,  i)andectarum  100. 

Iii.  Pri)t'o.s.si(>  iiandeetaruni. 
De  obligatit)nibus  sivt'  (•(»ntra''tibu:*  et  quae  ad  et».-!  pjM'tinent.   In  <Hxl.  lib.  2. 
tit.  3.  4.  et  10.,  lib.  B.  tit.  :^5.  et  sefjq.  usque  nd  tiuem  libri,  quurum  adhuQ> 
9  sunt,  totus  liber  4.  excopt«»  til.  n>.  2(».  et  21..  s.-iiit  <*»:).;  Iii).  8.  tit.  14.  et  foqq. 

86  ad  finem  usque,  exceptis  tit.  47.  4S.  4*.>   50.  51.  52.  5:i.  58.  et  59.,  seint  3G. 

In  pnndeetis  lib.  2.  tit.  14.  et  15.,  Iii».  :'>.  til.  5.,  toUw  libcr  9.  quatuor  titu- 
lornni,  lib.  10.  tituli  tre.-<  pri(»re.<,  totus  lil>  Ii'  <  t  seqq.  usifUe  ad  lib.  22.  exclusive, 
geben  50  titulos;  lib.  22.  tit.  1.  et  2.,  totus  über  :]9.,  Avoriu  V>  tituli;  lib.  44. 
tit.  ult.,  totus  lib.  45.  et  4»'»..  ludleu  10  titul;  Hb.  47.  tituli  ]>ri<>res  1),  so  de  pri- 
40  vatiy  delictis  tmctin-n,  iu  welelu  u  jrleiebwol  dieser  jirofessitiu  weiter  zu  explioiren 
nit  obliege,  dan  so  fern  e.\  ])rivatis  delictis  «iviliter  agirt  wird;  sonsten,  so  fern 
de  furtis,  vi  bou  «•(  iuiur.  erimiiialitor  agirt,  stünde  solelies  <leui  eodimten  zu, 
bei  welchem  auch  diese  tituli  zu  (lie-scm  eud  iresotzet 

iSumma  tituluiuui  codicis  112,  pandectarum  8Ö. 
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I''^n<l  demnach  matma  nhliuatiomun  die  aller  wcitli  uttiL'-l  und  niitzlicht^t  ist, 
so  \vürdi'  /n  :inf>fiihrnnir  di'n>«H»on  vier  inlir  seliwi'rlieli  reichen.  D;i  es  über  iu 
geschehen  solle,  und  dir  notiintt  (ildidcni  will,  daß  nit  allein  den  anizchenden 
studioi«is  iuris  tot  "fxüta  zmn  (li<  il  un  l  also  ersts  ueni<?st  lilh'r  prinius  pandec- 
taruni  de  canoni?^  iurisj)ru<lentiae,  cle  iuris  i)artii»us,  de  divisiono  ronnn  et  quali-  6 
täte,  de  oflie.  lll;lL^  ( t  sinnlia,  sondern  ancli  die  heede  K  i^U-  und  sehr  nutzliehe, 
aber  f;iJ»t  <'o])iosi  liiuli  iKiinlcrlaruni  de  verb.  sijrnir.  et  de  reji.  iur.  nur  ut's  kürtzst 
explirii  t  würden,  so  kouti-  dassell>e  auch  dieser  professi^ii ,  da  er  elwuß  au  zeit 
übrig  hnbea  wünle,  toigeutB  zu  tractiren  auUifühlen  werden. 

Aua  Ann.  XXI,  78-82.  10 

OutaehteH  der  artistenfakultät  über  den  neuen  kalender.    160S  mai  2H, 

Magnilico  domine  rector.  Cum  medius  tertius  sub  vespcrara  a  nuij^niheentia 
tua  mihi  (^ciifa  fuisset  sclieda,  qua  sunimmn  prineipis  mwtri  electoris  consiliuni 
oognotjeimf  ctipiebat,  an  novum  calendarium  Gregorii  pontificin  iam  20  aniiit* 
i]sur)>ntuiu  iiuigtübus  erroribu»,  ut  vulgu  creditur,  obnoxium  e^Het,  ot  tiutxl  de  15 
illl«  iMiKtri  (Mrdinis  philosophici  profe^rcs  senticndum  exietimannit,  lum  |)i>tiiS 
iiei;  diOrni  intermittere,  <pün  ex  tempore  nd  magnilicentiaiii  tuam  n'lVrreui,  quod 
müii  Ulm  etim  professore  mathematuin  de  calcndario  Gregoriano  vid<*n'tar.  Haue 
multiH  claiisis  aeculis  castigatio  calendarii  tani  politica  quam  etrlcHiaKti<fi  desi- 
deinta  fuit  et  tandem  auspiciis  Gregorii  xiii.  introducta,  aed  a  s^tattlnis  iraperii  20 
circa  n'ligionia  negotium  protestantibus  nondum  reoepta.  In  ista  ac  lunti  emcn* 
dationc  duo  sunt  restituta,  quae  commendatlonem  merentur,  quonun  nmim  ad 
soleni,  nlterum  vero  ad  lunam  dirigitur.  In  «ole  tempua  aequinoeliorum  revo 
catum  est  ad  illos  dies  calendarii,  in  quibus  baerebat  tempore  anicilii  Xicocni, 
quofl  (>ltWrium  est  exemtjione  10.  dierum  ex  anno  Chriati  1582,  uumHe  octobri  26 
poat  quartum  diem  ]»ro  quinto  octobris  nunierando  decimum  quiiitum,  et  ne 
deincep»  ab  eadem  sede  dimoverentur  aequinoctia,  a^uatiouis  modus  in  cyclo 
eolari  cwt  adbibitus.  In  lunae  motu  aureus  numerus  ad  faciem  weM  (*fjt  resti- 
tutus,  ita  ut  eius  initium  qninque  diebus  fuerlt  anticipatum  et  ratio  tali^i  e^iac- 
tarum  lunarium  tradita,  qua  in  posterum  absque  notabili  errore  luminarium  ad  30 
solennitatciu  pascbalem  celebrandam  uecessarla  curricula  indagari  |)tm*nt.  Hacc* 
satis  felicitcr  et  ex  arte  mathematicomm  fuerunt  promulgata,  licet  pluribus  in 
loci»  RUOH  ovjntradictores  et  adversarios  babuerint.  Mirum  quidem  «on  est,  quod 
noKtri  prinoipes  protestantea  in  Germania  banc  novam  emendationem  quainprimum 
re(«i|)ere  noluerint;  dubitamnt  enim  de  modo  perpetuandi  calendarium,  qui  hoc-  36 
tenuH  fuit  praescriptus  et  observatus,  an  ille  omnibua  saeculis  eetim  et  oonstans 
ixiansuruH  eHHot?  Praeterea  voluerunt  suam  libertatem  conservare,  quam  i|wi8  pii 
et  «>rth<Kloxi  ecdesiae  doctoret«  dei  beneficio  acquisiverunt  et  aa*rrime  contra 
tyrannideni  ]vnitificum  defenderunt. 

SihI  oilmiratione  m^s  dignum  videtur,  quod  insigtiionv  artifice*«  inter  |M)nti'  40 
fieitM  de  rationibUH  calendarii  Gre^roriimi  digladientur  et  wrtuui  miHlum  conti- 
muindi  invenirt*  neiiueant,  cuius  difficultatia  cauBam  pratvipuam  nos  in  currieidu 
motUB  lunaria  cum  aole  eotnparando  pusitam  esse  iudicaniUB.  Id  quod  ex  Bcriptia 
varioram  auetoraro»  quae  hiace  et  Buperioribua  annia  pxodierout,  probare  possumua. 
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Nam  illugtri:^  vir  Fmiu*vicu»  VietA  non  ibi  ])ri<lem  dcfunctus,  libcllorum  supplicum 
in  parlaincuto  ParuticiiBi  iniigister,  a  pcritia  rcnini  iTiathcninticannn  per  annoij 
30  celcl>prriraus,  anno  inoxiiiu'  cIhih«  iuUilaoo  lüOO.  Clcmcnti  viii.  pontifici 
exhibuit  «pwinuMi  <-astijJcan<li  calcndarii  Circgoriani  l'airisiis  odituni,  (luotl  magni- 

6  ficentic  tue  a«l  iKTlutitniiuluiu  in  maiuis  trailidi,  in  (jiK»  nuiltii>li(t('rf  »'rn>res  ostnidit, 
qui  in  (»ro«j:orianuni  irrcpsonnit.  et  liluTtatcni  (iiioquo  gcntis  Gallieae  advcrsus 
porduolles  vi  factiosos  »'«iii'jric  asscrit  ac  vindiiat.  Idcni  aiutor  anno  siiperiore 
1G02.  nun<linis  Francofurk-nsilms  aulunnialildis  i'xpostidationcnj  ailvorsiij?  Claviuni 
stK'ietatis   I«;natiannc   jtrUrcnj   Roinanuin  unin»  i\A\o  ionscri]>tain   ('<li<lit,  cnius 

10  excnijilar  liabet  liiMiotlu'ca  l'alatina,  in  (pio  de  <'alnninii>-'  et  stR)phis  insidiosminn 
gmvissimi'  conqnfritnr  et  :i''i|uis  nv  conipct'-nlil»!!-;  iuiliiüius  rontivu'orsiani  diri- 
incndaiu  ci »iiimili il .  IImi-  inliuni  ita  |t»'r<-iilil  ii\ rinn luiu  pidreiii  Clavium,  nt 
))ri)xiiuis  ii\iiidiiii>  Vfinalilms  iiuiiH  aimi  l;ilM  iiti>  l'l'Kl.  novam  ;i]"'losj;i;iiii  cdidcrit 
]iro  caUMidai'ii )  (irc^ioriano  in  fnlin,  jMuslanlt'Ui  venah'in  ajmd  socittalrin  Vonetani, 

16  <'t  ut  smini  iiinmdnni  di«oipulnni  Tht  odo-iiim  Uidx'inn,  aulai'  Caesar,  inaicwt, 
niathcniat it-uiu.  \>vv  aniicos  insti}^arit,  quo  '  i \|"»-tulatii»ni  Francisci  Viotae  opjH> 
i>or('t  ot  iniuriani  s<wit»tnti  Isrnatianno  illrttam  1 1  lui ijUi  i»  i .  llnif  n]M»l<>2[ia  (jiiid 
nervoriini  ludM'at.  aliis  (»ei»»  nia*_'i>  a!>nndaiitil>iH  in  prai'-i-iilia  diindirauiluiu  rdin- 
(piiinns;  Ikh-  suluni  nioiu'nuiH.  ]m  iii  --  (  lax  ium  non  * --i'  lianc  cuniiovi.isiani  diri- 

20  nier»^.  Nntuni  »'iiini  est,  in  «(UilHis  paitiWus  niathuniali*  ar  sit  vci-satus  et  qiitxl 
aliorum  lahuits  (ollijfi'n'  jxitins  (piani  novis  inv^ntimiilni-  u|m  i.mi  dar«'  .stilcat. 
Quantinn  ctiani  in  «•<»n«ortatioiiil>us  valral,  sali-  .  x|h  iiu-  i  in  ij><a  Italia  claris- 
siinu.s  vir  lolunnu's  Auionius  Maj.dnny.  l't  antiiu  m».-  de  kIuis  ipsis  per  tem- 
poris  anjrnstiaiii  aliiitiid  ili'  atmis   in-quc  panTfris  l<nit.'i>.i  il'U>  lu.  t.  d<'tinoaniuf», 

20  opcrac  pretiuni  e>jsi'  oxistiiuamux,  si  scruimlos  ijnusdatu  rxiniainn-^,  «pii  nonnullirt 
obstilcrnnt,  (pio  minus  aniti(  Unn  pulrlM-rriniuni  I  rainis  i  Vi»'ta<!  in  castiLMiido 
oalendario  (inyoriano  intt  Hi^'i  ic  potu*Mint.  Tiia  smit  a)>  ipso  inv»'n1a.  rriuiuni 
conccrnit  novani  dispositionein  «'partaruni  luiiariiun,  ita  ut  >u!»  finom  aimi  fccle- 
siastici  intercalatio  Iwuin  hnlx'at,  et  ibidem  pcriodus  11)  annoruin  incituat.  Alterum 

30  Tcspicit  men$>cin  pai<chnleiu,  ut  is  perpduo  constct  diebuit  HO,  non  autcui  29, 
ut  fiictuin  (H<t  in  wteri  <'ftlcndari(i.  Hmh;  cnini  or<linatii>  conBentauoa  C9>t  inaiMlato 
dei  et  tiillit  oci'iiitioneni  altorcnndi  do  tlio  |iaKs1«miit  iif»niinieae  mu  <Ut  anti(*i|iatü>ne 
€808  agni  pa^uiÜH.  Trrtiuni  iii\'en(uTU  Victtio  iulniiiduiu  iiigi>nicMiim  est  et  pluri' 
mum  in  et)  situui.  Vi«Ut  cnini  unKlum  intfrvalandi  u^itntum  i*t  currifuluni  lunae 

86  ex  ttibuli»  Pruti'iüciB  assumtum  non  eaggerero  Ritunu'iii  certain  c*t  conttttmicm 
per]x.>tunndi  calen<larium,  sed  opus  esse  cyclo  explorato  nnilti8  Hamilis:  liQiupmodi 
auteni  ivt  (fimpiitUH  Ambuui  una  cum  intcrralatione  usur)Hita.  Ilic  cuim 
per  oxperimtiani  flaiüHimni  annoram  lunarium  miUe  et  diu  Nimm  ab  0|XN;lia 
Alhcgirac  est  itonfiniiatuft,  ita  ut  etiamnum  nihil  ab        covlo  a\n*nei.  Proinde 

40  Vieta  inoniturani  uniuK  inonsis  lunaris  ex  tnidititnit*  Ambuni  pKuinriissimc  defi- 
iiivit  2S>  di(*bu}i  12  horirt  H  44  scrupulis,  ut  juiv  n'suhitioncni  imtcft. 

Kxcofntavit  otiani  ]N>ricHluni  tnaguuni  *H00  nnnorani  Tuliaiioruni,  que  f«patio 
1241850  dimnn  fxiujtu  oonficeretur,  ot  lianc  nonitiiavit  i)eri«Hlum  (ti^irianam. 
Hoc  iiiHins  inntitutuin  non  iN»tui  non  wbvnicutor  Inudare;  ni  «»nini  istin  poaitiK 

46  prindpiis  iiwiHtaiuiiH,  haljebiiuus  ccrtum  adminiculuin  in  multas*  myriades  annoram 
motttm  laoae  eittendendi,  quod  per  fev<iiatiouem  annoram  Axabieoruu  fSMnllime 
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popsnmtip  ])rol>arc.  Nnni  in  pmodiota  ]u'noflo  ;nitrnnnn  olO()  Juliam initn  :ll>^nl- 
vuntur  mciif^oH  Amliiri  4'20r);>  et  Iii  (Mintinontur  in  « yilis  trijuontaott'ricLs  Arahiiiii 
1 H5  cl  in  aunis  Aralmni  et  (]iTin»iUf>  lU'Mi'-'thu''-,  dVivmni  difs  148. 

ila<iue  uiiiea  tantimi  ilics  d»  >i(l('i-aliitur.  i|Uo  niimi-  sjialio  !    1 1  S-'jO  hierum  peri(Klu}< 
praeilii'tn  nt]  initiuni  }?uuin  sit  ndiluia.    llaic  aut«  iii  di-i k  pnntin  nihil        ipsi  g 
]»o(ost  detraluTo;  niotus  enini  Innac  cum  ad  nvdiaüi  um  ti-uiani  >ii  in>titiiius, 
diinidiani  dioni  jM»((\st  cttnjpi  ii>arf\  nt  si  nit'tlius  nn»tus  nun  vno  i  Diniiaictur, 
dilVorcntia  tantuni  i^it  futura  dimidii  diri.    llaec  idro  conniinnoro,  ul  ^i  aliiiuando 
npud  nus  ()üu<^u^' calcndariuni  ifMun  vidcn'tnr  iisti  Mtiirenduiii,  nilioncs  ex  lunda- 
nionlis  i>osita«'  admittcmitm ,   poii.-Hinuiii   i  i  iiuii,  *{u\  i>ro  lÜHilat«'  ]>atriac  et  10 
orthfMioxa  rt'li^ioiu'  pii<:nanl  et  alt  omni  rrudclitatr  lyndiimi  um  et  tiU'tiosa  con- 
sj)iratii>iie  inimicorum  (•rucis  Clni-ti  al»hniTi>nl  et  in  n-lm-  ['oliti'is  ciic^ari  »laut, 
qii«»d  vsi  caf.^aris.  in  r«'li«ri«)ni>  aun m  iii'ji.jin  salvam  <i .|i-i  i<ntiaiii  i-rtiiimt  dr(>- 
(pu' majris  <inain  liMUiiniKiis  Dlx  .liuitt.    Nun  mim  runrt  d«»  iu  M  iiiiiüiain  N'ictac, 
(piam  in  sua  <  nji  '-i ulatioiK-  tallidr  iiisinuavit,   imn  immorito  hactonus  ordinos  iß 
prolt'stnntiuni  <  vanuoli(-().s  d<>  lalioinWus  ni>vi  (  al<  üdarii  dubitasse,  rum  iutuUora- 
biK'S  cmav-  ii n-p^jis-jf  ron^^tt-t;  illis  antcm  suMatis  spcm  iii  lunam  lbn\  ut  prote- 
Btanti's  iHMi  (aniuiu  calriidariinn  ( Jr<-L''>rianum  lil"<Mitrr  siiit  admissuri.  prar.-citim 
cum  ad  ordinrm  politionm  (on.srrvaiidum  et  ad  nnndinarum  in  pul)licis  rmiMDriis 
conslituenda  ti*m|M»ra  ncc  nun  ad  nnnics  mi  icatoium  contractu^  nolarioiunupic  20 
nuitunnj   consca-uiu  maximr'  sit  anomal i;it um.  Mnnu   i  tiam,  nt        cilius  ad 
;;iciijiiini  K'.'iuaiKU'  fcelcsjac  sini  i>  diiiu  i.     Kt.-i  niiia  ouiuem  cnnlusioncm  tollon- 
dam  esse  et  novnm  calcndaiium  iidrr  uoshos  i|UO(pii'  uiJUipaudum  lilx'ntcr  sua- 
xerim,  nt  in  oocksia  Cluistiana  »adrm  IrmjMnu  pasdiatis  ac  tju'ti'rarum  soli'inn- 
tatum  conrfcrventur :  attauun  in  r('li<riun<'  ceivinunii-  «  t  domnatiluis  lidci  nulluni  25» 
iiohis  cum  Babylone  comnierdum  ant  «-um  haeretir  is  afiinitatom  et  aniicituim 
intorcoden'  volo,    Nec  meum  est  niagistralui  nostio  politico  vel  e^•^•k•^ia^:ti^•^>  prae- 
Hcriberc,  quid  in  hac  causa  facere  oporteat.   Ipsi  |)untificü  coDirovORtiaH  sims  prius 
cxpcdiant.  quam  nos  in  consensum  alliciant;  satis  animadvertimus,  quo  ]>nictvxtu 
nobitt  obtrudatUT  calendarium  Gregorianum;  sumus  per  20  annos  ex{H'rti.  (juem  30 
BU00i*Knim  habuerint.    Poterimus  adhnc  expectare  per  20  auuos,  doiim;  funda- 
menta  cnlendarii  rectius  explicarint  et  nos  maiari  benevolentia  »ibi  dttvinxorint. 
Hacc  sunt,  ([uac  de  piopo^ito  negotio  in  medium  afferre  potui.    Qmu*  id  ni.  f. 
non  disi)limit,  poterunt  etiam  cum  alüs  oommunican;  neo  inutile  fu<'rtt,  ai  m.  t. 
duo  allogata  scripta  Vietae  de  calendario,  quae  in  promtu  sunt,  pcrhi^ttravmt.  36 
Ubi  (Mtrasionftii  nactus  fucro,  exhibcbo  etiam  novam  apologiam  Clnvü  et  iiwius 
subnidiarii,  tit  conspcctis  adversariorum  argumentls  de  re  tota  molius  iudioare 
posHinius. 

Hisce  me  commendo  m.  t.,  quam  salvam  et  inoolumem  vivere  maxime 
exopto.    THk  lunae'  13.  maii  stylo  veteri,  currente  anno  domini  160H.  40 

Dccanus  facultatis  artium  in  academia  HeidcllH*iigenFi. 

Aua  Ann.  XXU,  11  H. 
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233«  Verzeitkuias  der  stijfefidicH  inul  gefäUc  de»  coUfginm  CasimirianHm.   (Vor  1604,) 

Htipoiulia  cullcgii  CaitiniirianL 
Stipeudm  CaHitiiirüuui  Ubem  mnt  oinnia  ncc  obligjint  queiuffuaiii,  nm  ad 
certjun  fartilüitein  i«n<t  assiiniptum  |)hilgM>phiac  mngistcriiini. 
6        Aluiniü  autom,  qui  in  coruia  ]K>Ki«cM«umeni  nn^i^i  sunt,  viginti  ilorcnüt  in 
collvgi»  vmtiit  et  |KiHCiintur  quidom  sin^nili,  sod  potu  ipsi  sibi  ]>rospiciunt. 

Rtipondia  Casinnmua  idona  nuwi  et  intogra  aut  dt^ticiciitia.  Plciia  quidcm  mint, 
qtinc  viginti  tloroiuM  luimomto  coiiferuiit;  doficioiitiji,  quac  florcuonini  numcrum 
aliquoni  coiiferunt  a  vifrinti  dcficientem  adeoqno  tt  (luijHcHiHmbiu}  quotaimis  adiiiip' 
10  Icmla  Klint. 

Rcwignadini  8ti|K'ndiuni  hactenus  trimestra  vamre  )<c>]ittnn  deiucviH«  wnimtre 
viuiibit  c*x  dirreto  acadimiaiN 

^ti]HMi(1i:i  nirsinii  sunt  aeaderoica  aut  «•xtrni:  «ntdi'Uiivtt ,  quoruni  fuudus 
pciics  acadcluiani  ivX,  t'xtcni  (juoriim  fiiiuUis  est  |M'n<'s  cxterns. 
15        ICxtiToruiii  stipciidioruiii  (  ollatio  {h  iios  fimdatorcs  t'Ht.  intordmu  tanti'n  fuuda* 
tort's;  et  acadrniiu  altcrnatiiii  loiifcrimt. 

Acadotvii<:!  stipomli;!  liactomis  5  fl.  dt-ficioiitia  lilicralitato  illustr.  Friderici  IV. 
el.  ]ial.  Miliiin»leta  f^imt,  adirctis  ad  acadciniao  facidtatt's  <>(>.  nudiinnis  frunicntit 
quao  ab  anno  1(»()4.  W'onnatia  dt'inii'ps  «juntaimis  advchcnda  sunt, 
20  Facultatf's  n'iidniua«'  acadoiiiica  stipondia  ita  ])aititao  sunt,  nt  singulac 
supcriores  biuoruui,  facultas  autem  pliiliK^ophica  octouuruni  collatinnem  sihi 
ßunion't. 

Et  <{uid<-ni  siipcrii'Hiiii  t;irnli;innn  stipondia  possossfuvni  rc'iiurnnt.  «pii  actu 
nmjiistrr  sil,  (piod  tniin  n  laulmn  est  jna»:is,  <[uam  liartrnus  oli-n \,itinu  rst. 
25         Sfd  nn'difdiuiii  -ti]M  iidioruin  ] i^-t—ioribus  prai-ton-a  cti;!!!!  !<  (  tiis  datur. 

IMiil<><i>|i|iic;i  .-.hpcitdin  Mrtiuin  -tu'li'i  possos.s »res  ;illij.nit  «  i  a.-.-inncndis  {?ra- 
ililuis  «niilius  adco  atl  cani  rem  scxenniuni  dotinituni  est.  ultra  tjuml  tein]>u.s 
.'ilipendiu  iVui  n<»n  liceat. 

Resiernatii»  stipendiorum  philnsuplikoruni  pul»iice  solet  tiori,  iit  inter  plures 
30  compelitoroH  deloctUB  hal»cri  possil. 

Exirra  stipcinlia: 

Briixellonsia  duo  l'hili[))nis  Strlti  ii   t'uinlax  it ;  ronlVronili  autoni  fn(  ultat<'in 
pastori  et  (lu(iV»ns  rapollanis  F.nixt'lit'u.-ilni-  il<  (lit.  ut  posscssoribus  (piiuijutMiniuni 
possidi'n-  li<-«^at  sitque  alter  thc4ilngiau  oblipitu.«,  alter  iuri.    Addunt  quotaniüs 
3ö  singuii  10  fl. 

Hcilbrunneu.-iiiiu  duo  piiora  IVtrus  Stock  lumlavit  legavittpic  D  fl.  annu(». 
Conferendi  facultas  r>t  ]h  nes  senatum  Heilbruiuitiisuni :  qui*  df»niinica  laetaro 
28  il.  sinpuH').  .\tquc  est  post  luagisteriuni  alter  ad  theolugiani  oliligatus,  alter 
ad  iuri.*<prudciitiaiii. 

40         Heilbniiiiu'use  tcrliuiu   Inhanncs  C'runer  th.  d.  fuudavit  instituiliiuc  12  fl. 

annuos  e  HUU  ti.    Re.spubliea  llciUuiumensis  die  Mariae  Magdalcnae  .*«olvit  reditus, 

ipsa  etiani  conf<'r<'ndi  luibcf  potcstatum.    Pusjs^esijor  8  11.  addit  et  über  eät  ad  thco- 

logiant  aut  iuriHj»rud(  iiiiaiii. 

Sclielliui^icuui  fuiulavii  Coniadus  Schelling,  conferendi  facultas  pencs  reetoreni 
46  est  et  quatuor  decanos.  possessoreb  liberuui  liubcut  vuluntatem  ad  su^icriores  facul- 

tatcs.  Adduut  quotauni^  12  fl. 
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Rhorbacrnsc  rundavit  lost  JU'rchtoll.  (•(tnjVrrn^li  tncuhat'-in  ilcdit  pmetori  et 
senatui  Rb^n  l  iu msi,  [Misacj^i^oivs  it«'m  libciaiii  hul)cnt  tuciilUitcm  ml  Huperiom 
studüi.    Aadmil  12  H. 

Argentiiieiibc  fun'lavll  T^min  nlius  Iuni:ia-,  k'gavit  2')Ü  H.  ex  Ufque  in  leditus 
annuos  I2V2  H.    (.'olhiti  i  ( <t  jn  111  s  lianodes  et  Iii*«  doHcientilnis  pcnes  rectorcni  5 
et  (|Uatiior  deoanos.  smucs  addunt        Ü.  et  ül.»ligantur  ad  theologiatu  aut 

ml  prudeiitiam  iuiis  caiioiüei. 

htcUeldeiü-ie  Uuidavit  lohntm  Ilartmun  St(>ttfcl«!cnsis  pro  stiidiow)  ex  fninilia 
Hartmanni  vel  ex  patro  Stt  ttleld  vd  ex  vicinis  h»  is,    rullatoios  tVrit  icclcsiae 
iiiratos,  iiitev  «]U<>>   pia«  t.>r  est  Stettfeldeii>is.    p, w-^.  s^uvrs  ij^ipetnito  luagisterio  10 
intm  «Uios  nieij.-t-  «  (nlUgiu  alM  imt.    Atldimt  «niuianuis  1;»  tl 

Teniai-eiisia  duo  iustituit  Adam  W  rinerus  Teiuarensis.  t'ollalorcs  faeti  sunt 
conftulc?«  et  scnatores  Teniarenses,  (|ui  ins  suuiii  (ied<'ruut  porro  Adtiaiio  l'xnk 
adfessori  eani.  iiup.  Spinie.  I'<»>:^»'ss(iril»us  post  assrnnpluiii  niajxisterium  lilM  ium 
ef»t,  eui  velint  facultati  openini  dar«-.  Ilalicnt  in  auuuis  rcditüms  aoilxi  «luidcin  15 
8  fl.  i>ro  stijM  lidiu,  at  priinuH  pniotcrea  2  II.  jno  usu  lecti  et  .supellectiliimi;  iu 
Universum  liaUcnt  IS  H.  adduntqui»  adfo  22  tl. 

rhueii>ia  duo  senatus  l'lmensis  instituit  lejiavit(pie  in  aiinuos  redi(U8  e  200  fl. 
15  Philippicos.  rchcrvata  sil)i  eontcrcndi  faeultiite.  ro8:>esöores  ad  theologiani 
obligantur  adduntque  «piotannis  .<in*:uli  IC»  fl.  20 

^\'w'idoohense  fundavit  Vitus  llas  legavit^ur  2U0  fl.  Usus  stip<'ndii  eonce- 
ditur  ad  si'xennium  cum  libera  vohintate  ad  superiores  facultates  post  assumptura 
magisterium.  Conferendi  facultas  est  itenrs  senatum  loci  »  ligitque  ]j«is.<k>A<(>rem  vrt 
ex  familia  fundatoris  vel  ex  WiBenlochensibus  aut  viciuis  vcl  ex  Keholii  Nicriua, 
cui  addendi  sunt  10  fl.  25 

Stcinachonee  lohannes  locus  [>ro  Steinacensibus  aut  Dilspergensibus  iustituit 
Icgavitqui»  200  fl.,  focultate  conferendi  praetori  et  senatui  Öteinact^nwi  data.  Usus 
poflecüwri  ad  sex^niam  coDceditar  ei  Kbertas  ad  facolfatem  |K»t  magisterium. 
Addvt  10  fl. 

Ncut<tadieiiBe  lohannes  Ziegler  liberis  suis  et  civlum  NeustadienniuYn  ]<!  >>}»exit,  90 
focultate  conferendi  praetori  et  landscribae  data.  Usus  possesscNi  ad  (luadriennium 
oonouditur  et  ultra  duos  tantum  pittpagari  potest.  Post  magisterium  Uberac  sunt 
snperiorett  facultates  et  10  fl.  addendi. 

Dachantcenfiia  duo  ex  occasione  caedis  inetitnta  sunt.    Conferendi  facultaa 
nunc  penes  Henricum  von  Suchtein  est  et  laoobum  Sciitx  t«orumquc  fiimflinm,  35 
qua  desincute  ad  quatuor  vallium  senatum  apud  Aram  Bnchi  pcrtinebit  ius  illud, 
Dieboch,  Ktet;  et  Naubach.   Possessores  addunt  singuli  5  fl.  et  liboram  halicnt 
auperiorcm  facultatem. 

Ilamniertttettense  primum  et  alterum  Casparus  Hantniorstetter  intftituit,  tum 
pzotonotarius  camerae  Spireneis.  Conferendi  facultas  pcncx  provisorcni  est  et  40 
ties  tntperioroH  oollegü  magistratus,  quibus  tarnen  ea  coudititmit  datum  wi  im 
fllud,  ut  faniulomm  et  praecipue  Palatinorum  ratio  bab(*n*tur.  Vm»  possesmri 
ad  ftexenniuni  conoeditur  et  liberam  habent  superioreni  facultatem.  Hactenus 
4  fl.  1V<  -tf  addere  soliti,  iam  nihil  addunt. 

NcuputpODfies  sive  Schweigerense  fundavit  vir  nobiliü  Gcuig  a  Keupuijg.  Con-  45 
ferendi  üncultaK  «vi  penes  oommunitatem  Schweigerun»eni.   Usus  ad  sexennium 


Digitized  by  Google 


368 


1Ö04. 


concoditur  et  iilierain  hal)eiit  «uin^rioroni  facultutcui.  Habet  10  II.  cum  ]eeta  et 
addit  10  fl. 

Ldiiiii^ensia  thu)  a  sanrta  cruco  co^^iKUuinala  a  coiiiito  r.ciningensi  aiijuü 
acndoniia  HfidelUoifrcnsi  iiintituta  sunt  i(l('(M|Uo  altrniis  [vicilms]  tHniferunt  c«>mc« 
f)  vt  n<  ;i<U'inia.    Uhus  jK>ssi«i>s«>ril»us  nd  sexcnniun)  eonctMÜtur  et  liluTtas  a.ssuniondac 
facultatis;  2  f  tl.  et  rcclitu«  snndao  crucis  ink-r  sc  Itipartiuiitnr  et  nihil  .uldunt. 

At  r.i'iningfnsc  tcrtiuni  a  s;nut(»  Micliaole  (•(►jrniinnnjituni  est.  F^undationis 
convcnttonrs  \n  tttum  <>.  nrtoris  pajr.  Hio  aiuio(;it;ic  sunt.  Coinus  et  roctor  item 
alternis  ( Miilcnint.     At  ]»rfit'tfr  12  !!    iTli«|Mi  prövcndi-  ]tn^-<c«suri  nssignati  sunt. 

10  ('niii'oii<(>  .-i\c  Kit h  iMniiii  \\'(  t  iirms  I{ilt<'r  instituit  li-^avitque  ^'lO  <|  ('(»llntio 
j)en<'S  ij»siiiii  r-t  ;it<|Ui'  uxi>rriii  ein-  r<)rnm«1''iiHpi<'  l!:i>'r<'«lfs,  <|uil>us  delitifiiliKiis 
scn;itu><  Cnulx  iisis  (onleivt.  Tsu^  -rxiiiuium  itosscssori  emjeeiUtur  et  libonui) 
Osit.    H:il>ct  r_"     (!.  i't  lectum  adilil-jin'  rulro  T''.»  fl. 

\\'<iriuali«-iise,  «iuihI  rst  I'fn^lp  iiiit  ii.-t',  liiinlavii   Iku l lioloiuacus  scli<>l:istirus 

lö  s"UU'ti  l*[aulil  W'orin.u ii  n^ir-  it>|U"  200  fl.    l'ollatio  alterna  est  Win  inatitMisiK 

ot  licnslieiniensis  m  iwitu^  l  sii,-  ad  scxrnuiuui  »-»»nirdiUir  sim*  prnrngatiouu. 
Hai»ct   in  tl    «>t  Itctuin  addit(|ue  ad.-o  K»  fl. 

Zanckt'iuidianuni  Daidcl  Zaiu  kt  iu  inl  ih.  il.  iM>tifuit,  Iciratis  "J( 'i )  U.  in  usuin 
studiiisi  prinio  nitiinii  nun  titeologiac     Ifaln  t  10  il.  ^  i  ;id>lil  l<>iid»  ni. 

20  I?(  inluddiaiunu  lacolnis  Hernliold  l'iuidavit 'et  huavU  200 .  Ii.  (  (nitriciiiU 
facultas  n'ifoii  tlala  ist  et  ((Ualu  n"  <ki:auis.  Tsus  lul  teex  annns  tonecdilur  et 
lilMTUni  est.     JlalKt  1<>  fl.  et  lectuni. 

Bensheiinense  Wilkeri  Tctrus  Wilktr  instituit  )tio  suis  MiMisIiciniensilnis  et 
Palatiiii-.    l.<^avil  200  tl.  Coliatid  <'.<t  jiems  senaUuii  IIr'nslH  iin<'iisein.    l'sus  ad 

'J'>  sexenniuni  conc^ilitur  et  liberum  e.**t.    Ilaliot  10  fl.  cum  lecto  et  addit  10  Ii. 

XulK'riaiitUii  Afra  Nuberia  Wagcmanni*)  mtrdiri  |»iofesH4»ri.s  vMua  legavit 
4(H)  fl.  (,\»iiferondi  facultutem  dedit  W«»Ifgsiii>!ii  lImU*r  «•!  |m>xinii8  agnatis 
Herderianis.  Vaw  ad  M'xctinhiiii  iMim^Mniri  ctmcctliliir«  qui  ad  philosophicao 
gr.'idii!«  »ütrietiiH  <f*t  quidvin,  mhI  vum  HlK'rtat«*  ad  fa4'ultati*ni.    liitcfniun  mt 

so  S(»1meu»ia  «luatuur  illuütn's  et  gi>iu'ri>si  coiiiUcs*  Philippus  ot  Connidiis  Sol- 
ittonHCH  inntitupmiit  pn>  «iiiattior  s(i]H>iid»inuniiu  «DiiMTvatioiu».  Fmiicafiiiti  die 
lactare  post  paliiianiiii  SO  fl.  niotictai'  j^itMsao  etindtcH  iiutiit>rari  inirant  et  vcl 
uni  tuAi  ci»nfcnint  vcl  duolnis  vel  tribiis  V4*1  ijnatiirir.  Si'xentialia  »tunt  ot  post 
mfljn«tmtim  lihcni.    Itite^mi  sunt  nihilque  adduni. 

3ft  WcH'kmana  duo  pro  Ebcrbacensibus  Ludovicus  elector  v\  UnxU  culumlam 
\V4*ckori  iHTmiHit  inKtitui,  que  erant  600  fl.  Confeiendi  facultas  est  \m\eti  lacobnm 
et  Micliaeletii  Wecker»!«,  quibus  defunctis  erit  penes  senatum  KlKirbAeenseni. 
Usus  pf)KRC»«oriburf  ad  sexenmuin  conoeditur  et  liberum  est  a  iiiaisistorio.  Ilabiiit 
lö  fl.  et  adduiit  qiiotaniiiR  5  fl. 

40  Electoralo  Ht1]N>ndin»)  lAidovieus  dector  instituit  Icjsivitque  400  fl.  CoUatio 
pencft  academiatt  reetoreni  est.  Usus  |Hie«sfssnri  ad  Kexenniuni  conn.>ditur.  Philo* 
eophiein  gnidibiis  a^ftrictus  est  quidem,  at  |Mvtt  as.^iunjptuni  magiftteriuni  lih^  est. 
Nihil  numcvat. 

GSsnerianuin  Nioolaus  (tKnerus  fundavtt.  u(riu.^iui'  inris  d.  et  Mosbocriisla. 
46  L^vit  a  400  fl.,  conferendi  fa«'ultato  suin  liaem1ibui<  et  proxiniia  agnatis  iclietn. 
Usus  ad  sexennium  pcMvesmri  conceditnr  ot  prorufsationoin  trieniiii  impotiare 
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|M>t<'st.   Ad  phiiu6()phiac  houorcs  astringitur  vi  lm)x>t  libcnuii  iNinteu  a«l  HUiH^riora 

fuciiltatein. 

Hir<(  lntrn<ii.<i'  T.anrrntin"  I/iiinicivr  |)rü  Hii>ohorn<nisi1iiis  et  Erstoincnsibii.«* 
instituit,  eoufcrujuli  facultatc  Iliix  lionn  nsi  si-natui  ilntii.  Si'xoiinulo  VKi  et  l»o»<t 
magistcriiim  lil)crum.    IVisscssoii  ([uolunuis  11  tl.  n<M»Mi'li  sunt.  o 

8pir('n?<e  priniuni  Niwlaus  .Skiiimevor  fuiulavit,  ilt  ranu-  inatrni  ti  iiipli  llcidcl- 
borgensis,  i[ui  200  11.  Icgavit  in  iisuui  tainiliaf  sna^  ,  tribus  'loxioriac  et  liortula- 
norum  Spirensiuin.  »Sexenoale  est  ot  liberum.  l\)sses.<mn  quotaiiinu  adUcndi 
sunt  10  fl. 

Spiiv'iise  altcriiiu  Inluuinos  Segard  fundavil  legavitqiio  20o  Ii,    IVat/iio^iitn^  10 
enit  H.  (iiiniani  Sjiircusis     fVmfereudi  facultas  <'st  |>enos  t^^^stamciitarii  aguatos. 
.    »luilnis  dcfuiK'tis  peiu-s  ixrturein  '  l  it  H  (piatuor  ilr  ■aiio-^  acadeniia"'  H('i(loll>ergonsi.'<. 
Post  niagisterium  liberum  eöt  pretcrquam  ad  niediciiiaiii.    Possc-^tjori  10  Ü.  lul- 
dcudi  sunt. 

Hiiiu  be^uuntur  duo  Witckindinna.  quoruiu  iueerla  cunditio  est"').  16 

Aus  r*x1.  ^Tuuac.  Cainerar.  LVJII  nr.  1  n,  n)'scliiift  (1<'h  XVII.  inbrlninderts.  — 
')  So.  WoliJ  «singulis  solvit —  rn«leutiich.  —  ')  (icstiftct  HWi  :in;^'.  l:  cod. 
Heid.  358,  52  f.  104.  In  einer  anderen  zusiuuiueustellung  der  stipcmiien  v.  i.  Iü03; 
Ann.  XXII,  66v  heisst  es  von  dieaen:  «quodlibet  20  fl.  Fnndator  m.  Ilonu.  Wite* 
kindus.  Collatio  penes  facultatem  philosophicam  vel  acadenuam» ;  ein  muvng  ilarattn  !iO 
Ann.  XXXI,  601  fügt  noch  hinzu:  «Zieglerianum.  Fondatrix  Chrintina  Ziii^erin.» 

CoIIegii  Gasimiriani  iahrlichfi  gefall. 

An  holt/.. 

2(>  kan  h  lidltz  fallen  auü  unsei-s  gnedijrsteji  horrn  hollzgartcii  um  Xeekar. 
wt'lcho  ialirlicli  vom  oeeouoiuo  collegii  mit  g<  hiilirlieher  4uittuug  abgeholt  werden.  25 

An  korn. 

Von  Newliaußen  bolleu  50  nialter  iahrlich  abgeholt  werden,  ex  tlonationo 
Luduvici  IV.  ekeloris!. 

rtoTii  no  malter  .«o11(mi  auch  von  Wornibs  ialiriieh  al)gelioit  werden,  ex  dona- 
tione Fridcrici  iV.  electoris.  30 

An  gelt. 

Ex  coryK)re  vom  (  olln  iore  einzubringen  o2ü  iL,  auü  der  Verwaltung  vom 
provisore  jährlich  abzulKihli  n. 

28  H.  auü  dem  fSchonauer  hof  vom  i)njvisore  auch  iahrlich  al)zuhohlen. 

An  wein.  Sä 
.  *)  fuder  Rheini.sch  wein  \(hi  Kal^tatt  felli  dem  coUegio  ihiiriieh,  wird 
<U*r  Universitet  geliefiert  und  in  })roviM>ii.-  reehnung  verrcclmet. 

l'ibendorthrr  nr.  !      Kh  folgen  dir  «if  uttttm  des  kollr^n'um-,  l'<  druckt  iH'illautx  II,  433. 
—  *)  Undeutlich,  es  Hoheint  eiji  buclistabe  in  1  verbesHert  zu  Hcin. 

234.  Fricilrirh  IV.  fordert  ein  (jitfurhiru  aämmHuher  fakuUnkn  ühcr  seinen  plan,  die  iO 
2)rofessur  für  kanonisches  rcdU  durch  eine  für  aii€S  DmUchen  recht  zu  ersetzen, 
Hcidclhery  1604  märz  12, 

Friederich  etv.    Unsem  grus  zuvor.    Würdige  uml  OTs«aniO  Hebe  isetivwc. 
Obwol  bi.s  anhero  bei  unser  univergitet  alhie  ius  coiiotücuiii  oilcntliclt  grloHCii 
H'iMiretoMiMN,  Urktmdeubucti.  I.  dl 
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wonlcn,  m  ist  iwlut'h  iiiiloii.ubar  und  inimiulerlK'tt  v\U'h  seihst  wie  aiii'li  fant  m 
i;emcin  Ix'kaiit,  da»  es  alr»  damit  hcfichalTwi,  das  nicht  allein  viel  bliutphcniine, 
wndcn*  auch  aiulorc  Sachen  darin  l)i  ;iricflen,  weluho  des  heiligen  roichs  stemlon  in 
gemein  w»wolanihn  i  |  nviU<;i(  ii  als  son>t<'n  zum  ]ioch:iten  nacthtoil^,  dorwocteii 
6  dan  (\y  vermeint  ins  eriMirkeit  und  g<'wiyM>nt  hallten  vor  kehl  weht  /.u  halten, 
viel  weiliger  sonderhare  ])rofesst>res  darauf  zu  Ijostelloii,  iuniai«r«en  es  iülH'rcii  in 
etlichen  evangelintht  n  univt  leiteten  allerdings  aus-renuistert  und  7a\  wuiinehen 
were,  das  iiolchs  durchaus  in  gemein  geschehe.  !>  i  ^(  vrir  nuu  disüÜH  an  uns 
nieht»  erwinden  lassen,  seint  \vir  enteehlossen,  wie  w  irden  venieiiien,  (las  weiland 

10  unser  lohlit  lie  vorfahren,  da  sie  nicht  durch  den  /eitliehen  t(»d  davon  weren  vei- 
hindert  wurden,  auch  der  mehiung  gewesen  und  in  ^ileichen  fre<lanfken  gestanden, 
dupselhige.  I)ei  unser  alhirigen  universit<'t  ahzusehafren  und  dajretren  pn>fes<i(ineni 
iuris  antitiui  Gemianici  anzustellen,  so  dem  Rünnsclien  reich  und  ganzem  Teutsch- 
land iziger  zeit  iusunderheit,  da  des  iuris  pontificii  autnritct  elu  n  unih  deswillen, 

16  das  man  es  aneh  auf  etlichen  evnntrelisehen  hohen  Bchulen  l)is  anhero  iH'lialtcil, 
ie  Icnger  ie  mehr  nicht  allein  bei  den  i>ähstischen  sondern  auc^h  lu'i  ilen  ovan* 
freiischen,  welehs  doch  nicht  sein  solt,  hestetigt  werden  wil,  am  notwen<lipsten 
und  fruchtharlichsten  ist,  auch  ndt  sonderlichen  nutzen  der  iugent,  damit  sie  ad 
jiraxin  angewiesen  und  ( itjentlich  lernen,  wohin  die  iura  gemeint  seien,  wol  ge- 

20  schehen  hm.  Daruher  wir  sowol  der  iuristen  als  auch  andern  faeidteten  samt- 
lichen fimlt  rli(  lien  erklerung  gewertig  und  hahent  euch  gnedigUcUen  nicht  Ix'l^n 
wolleu.    Dutum  Heidelberg  den  12.  martii,  anno  1604. 

Aus  Acta  fiws.  art.  V,  4. 

235*  Gntiirhicv  (kr  iuristenfakultäl  gegen  die  beseiiigmg  des  kiwoHivchca  reckta. 
35         J(i04  aprü  18. 

Obwol  nit  iilin.  <laO  etliehe  vom<*ine  gelehrte  leut  flarati  ntt  wenig  gi*xvreifelt« 
o1>  dan  iuK  «'anonicuiii  mier  ]MHitiliciuiu,  wie  et»  genant  winl,  in  refoniiatiH  et 
orthodoxi»  ecclmi»  erharkeit  untl  gewißens  halbcMi  för  eui  recht  m  lialten  und 
alw  becdeH  in  iudicii**  et  eaibtii«  decidendii«  passirt  «Hier  aueh  in  riehtOis  offinitlieh 

30  profitirt  und  gclotten  worden  möge,  und  solches  fümemlich  muh  di(*:«er  xween 
Ursachen  willen,  ^veihi  erBflich  in  demselben  nit  allein  viel  1»la>i|»hennae  und  un- 
christlieho  satxinigen,  sonder  auch  andere  Sachen  begrieffen,  weldu*  deß  h.  reieliH 
Fttlndeii  ini^mein  sowol  an  ihren  Privilegien  als  sonsten  iiaehiheilig«  und  dan 
umb  deßwillen,  daß  hierdurch  deß  hapsts  zue  Rohm  angeniasle  Huperioritet  und 

S6  iurisdicttaii  auch  ubejr  die  evangelische  gleichsam  tadte  gestanden  und  1x*9tiitiget 
würde,  dem  man  ihmc  doch  sonsten  durchauß  nit  gestendig, 

.\uß  welchem  l>edencken  dan  ohne  zweifei  geschehen,  daß  uf  etliehen  refor 
niirten  sclnden  dieß  häpstische  recht  ausgemustert  und  gar  nit  gelesen  wünle, 
und  obwi»!  daliem  auch  bei  chnrf.  Pf.  mehnnnhi  liievor  zweifei  {lirgefallen,  des- 

40  wegen  w»il  zu  wünschen  were,  daß  ufs  wenigj*t  mit  einhelligem  <  on^i  ni«  der  Hamlit- 
lichcn  e\'jmgolischen  reichsstände  hierinnen  \md  <le  authoritatc  iurii«  canonici  so 
wol  in  iudiciis  alß  K'holLs  etn'a««  gewines  uiul  eine  lu^stendig»'  gloiehheit  ange- 
ordnet würde, 
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lodorh  so  wird  (^s  vor  dnn  iiml  i'hc  tnn  solrbos  troscliiclit,  wie  auch  «thnc 
(1:!s  nit  vor  rliutsani  oder  tliiuilirh  ^''halt^ii,  daß  iiU'IirL'i'da<  l]I<  s  ins  canonicum 
aus  dieser  ulirnlten  od'  r  auch  an<leni  ret'onnirten  hohen  scliuelcn,  iu  denen  siü 
biß  anhero  belialti  n,  allerdiiiu's  au.-L'rnuistcrt  oder  ahjreschaft  werdo. 

Pan  erHtlieh  ist  auser  allem  zwcitVI,  flaß  au**  demselben  i'cciite  einzifi  un<l  & 
allein  oder  hx  m«'hrcrtheil<  <ler  im  h.  Komisehen  reieli  und  bei  allen  de^Helbeii 
ständen  heuli^^es  ta^'s  wul  in  eamera  in)i)eriali  alß  nueli  aiideni  triI'Uiialil>us 
wie  nit  weniger  an  diesem  eburf.  boflsieriebt  albier  von  vielen  iahren  heru  ulx- 
liehe  procvß  seinen  errund  und  uhi-sprunfr  hat,  auch  auf  ziUnigcndc  füll  in  rcla- 
tionibus  et  votis  daraus  iustifieirt  und  dirijiirt  werden  muß.  10 

Wie  dan  zum  andern  auch  mdeu<il>ar,  «laü  tn't  weniger  quond  meritn  in 
vielen  verfallenen  sachen  (so  wol  eeelesia.-lii  i  inle:  im'xti  niß  eivilis  fori}  man 
>ieh  deß  LM-i^-tliebeu  genanten  reebfen«;.  iure  eivili  .-rrijit"  •  t  rmi^tiiutionibus  imperii 
delicientilais,  in  deeidendo  gebraia  heu  muLi,  gestaU  diiii  i  cli.  Pf.  das  eb<>geriebt 
in  solelii'ii  tlillen  iuistniderlicit  aucli  auf  das  iuss  «monicum  durcli  diu  manu-  lö 
duction  gewiesen. 

Aldieweiln  nun  der  gel»rau(  h  «iieses  rechtens  in  Ibro  et  j)raxi  nit  abgeschaft 
(in  maßen  derselbe  auch  rebus  sie  .--lautilnis  und  bei  diesen»  des  Rönjistlien  sowol 
al.<  ander  reich  zustund  imd  sfelegenheit  nit  leiehtlieh  abgeschaft  werden  kau), 
wüste  man  nit,  wie  oder  warumb  deßen  profcssi<>  publica  in  scholis  reformatis  'ju 
allerdings  i-ingestelt  werden  köntc  oder  solte. 

Dan  oV»schon  churf.  l'f.  oder  ein  ander  evangeliseher  stand  für  sieh  oder 
auch  die  sambtliche  ref<trniirte  stände  es  dalnn  1  »ringen  mck  hten,  daß  under  sich 
und  bei  ihren  angehr»rigen  die  geuanlc  geistliche  rechte  und  deren  allegatio  durch- 
aus nichts  gelten  .selten,  so  würde  doch  solches,  «luoad  t(Mtium  und  .s)  man  es  25 
mit  einem  fremUlen  od«^rauch  vor  dem  kais.  eannnergericht  oder  sonsten  vor  fremb- 
dcn  Berichten  zu  thun,  im  wenigsten  verfangen. 

Wie  e»  dan  auch  zum  dritten  eben  ttmb  der  uifiachen  wiOen,  daO  man  itich,  wie 
dio  tugliehc  erfahrung  gibt,  viclmaln  und  Etonderlich  m  flachen,  ^so]  iura  )>atmnntUH, 
dcciniiirom,  bonorum  ecdesiao  und  dergleichen  belangent,  wieder  die  pontifidoK  m 
selliHten  anders  nicht  dan  ex  iure  pontificio  oder  ia  schwerlich  ufhaUc^n  kau,  nit 
rhaütam,  daß  solch  ius  all^dings  altgethan  werde. 

luHonderheit  aber  zum  vierten,  so  ist  die  Heidelbergische  hohe  Nchul  vor 
uhralton  zeiten  nit  allein  caesarea,  sondern  auch  iKmtificia  authoritato  et  oon- 
ccHKione  von  dem  ersten  fundatom  weiland  pfal/grafcn  und  churfursten  hiK'hlub-  3G 
liebster  gedcchtnus  mit  vielen  so  wol  geistlichen  und  kirchen-  als  andmi  gUotem 
unfl  gt'fiillen  gst.  be^bt  und  dotirt,  welche  geistliche  ^fdl,  sondrrluih  dio,  m 
außerluilb  der  Pfalts  bei  den  umblicgenden  Stiftern  stehen,  nit  wonigiT  auch 
periditiron  möchten,  da  die  iura  pontificia  allerdings  bd  uns  in  ziveifel  gezogen 
werden  soUon.  40 

UIht  dies  und  zum  fünften  ist  gedachte  Heidelbeigieche  schul  nit  ein  triml- 
whr  iNirticularschul,  sondern  ein  universalstudium,  in  welchem  nirh  icderzcit  nit 
alldu  doß  IViniischen  reichs  Tcutscher  nation,  sondern  audi  anderer  mehr  und 
fremtxler  autdendischer  nationen  Studiosi  uf halten,  unib  wt'ldier  willen  dan  auch 
so  viel  weniger  liierinnen  fernere  enderung  furzunemmou,  u10  lierdts  vor  dicstan  4G 
gesdiehen. 
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W:ih(  i  «lau  fenior  dies  wol  in  acht  zu  nemcii,  daß  linder  andern  aueli  oben 
auß  der  Ursachen,  »veiln  dieses  ein  uhralte  libcra  et  universitatis  academia,  oft- 
mals viel  anderer  roliponsvenvaiidten  Iciit  kinder  und  studiosi,  worunter  auch 
pontifiril  jr^wescn,  sich  alhero  j^etlian,  in  utriusfiiie  iuri;^  studio  ein  zeit  lanfi;  nf- 

5  pehaltf.'n  und  in  lUnxiu«.'  iure  gradus  HUporiorcs  ancreiKinniion,  dardurch  etliche 
gar  trewonnen,  andere  alx»r  uus^erer  walinr  Chri-tHchon  rcHfrion  viel  geneigter 
worden,  alß  «ie  zuvor  gewesen,  deren  man  etlicher  iahrcii  hero  insonderheit  ex 
infcriori  Ssixunia  viel  exempLa  könte  anziehen. 

Zue  deme.  so  werdrn  nit  allein  von  refontiiiti'n  evantroliischen  orten,  auch 

10  nicht  nur  de  litilms  et  (  (introversiis  furi  civilis,  sondern  auch  von  nudern  vielmaln 
acta  zur  iuristenfaeidtet  uml»  rechts belehrung  ubei-schiekt,  davon  dan  so  wol  herürte 
facultet  als  die  universilet  insgemein  iederzeit  ein  l>e^l^nd<'rn  rhuin  und  nahmen 
für  andern  peiiul>l,  welchi-s!  alle««  dureli  pfnzlichc  ah^eliatVun.ir  des  einen  rechten 
nit  ohn  mercklichen  abbruch  der  schneien  und  prolessorn  wol  vtsrl)leil)en  würde. 

16  So  wirdt  diesem  nach  fünieniHc}i  dies  auch  zu  bedeiu  kcn  gegeben,  mit  waß 
fuget  dm  eine  ins  abgeschaft  werden  könte,  da  man  in  utro(|iie  iure  doctores 
und  lieenciiitos  pronioviren  solt,  wie  biß  duhero  iederzeit  ge«eh(?hen.  Und  da 
gleich  an  Ptcat  deß  ]xibstischen  rechtens  professio  iuris  antiqui  (Jernianici  (deßen 
doeli,  ob  und  waß  da<-<elbige  seiender  Maß  (hulnreh  gemeint,  man  sich  zu  erinnern 

20  weiß)  angestelt  werden  solt,  so  .stünde  es  (h>ch  .sehr  zweileJig,  oh  solclies  ])ro  iure 

'  canonieo  und  die  darin  promovirte  studiosi  vor  beeder  rechten  doctorn  und  lic^en- 
tiuteu  in  eaniera  iniperii  tKler  bei  andern  reichsstauden  und  natiouen  pas^birt  würden. 
Ueber  deme  es  ein  new  unerhört  ding  und  deswegen  noch  zur  zeit  und  in  hoc 
rerum  statu  wol  hei  der  Verordnung  liuighter  refonuuiiou  dichter  prüfcnnion  lialbcn 

25  verblrilieu  könte. 

Dan  daß  »olche  Ik'I  etlichen  o\iuigeli«cheu  imivcr^itoten  allenliugif  auB- 
gemnstert,  ivird  allein  von  dcnieiiigen  K*huelen  vcrntamlen,  m  entwoden  nit  aca- 
deniiae  univenale«  mlor  filr  etlichen  iolircn  entt  von  ncwcm  ufgeridit  worden  seint^ 
uf  welchen  aii<^  utrunitiiie  iw  niemaleu  docitt  worden;  hei^gcgen  o^m  ßndet  sich 

SO  das  wicdcrspid  in  den  vomemiwten  iÜtem  und  rediten  univcniiteton,  ab  Basel 
Wittonlieig  Ldpdg  Tübingen  und  andern. 

Waß  auch  ein  Holeh  auiüniuittem  h(*i  etlichen  Bchuelon  in  iMinera  impcrii 
und  andeiBtvro  fllr  ein  auselien  mid  wOrelcuug  hab,  bringt  die  tügliclie  erfahmngi 
rinteinal  hekant,  daß  dieienige,  so  znc  Mar])uig  promovirt  werden,  ohngeadit 

S5  daaelbig  iederzeit  für  ein  wolbestclte  schul  geludten  worden,  allein  umb  der  Ur- 
sachen willen  nicht  diuM^llif^t  an-  und  ufgenoromcn  werden,  wcihi  nit  beedo  iura 
daiNilliKt  publice  pmAtitt  werden. 

Daß  aber  viel  angereunihtn  ding  in  iure  canonieo  Btehen,  soll  darumb  das* 
ienig,  was  nützlich  und  gebreudilieh  darinnen  zu  finden  (inmaascn  dan  die  längste 

M  reformatio  alldu  sccundum  librum  dccrctalium  und  waß  zum  proeeß  gehörig 
daraufl  zu  profitiren  zulilßt),  nit  allerdingn  verworfen  werden,  <1an  sonst  möstcn 
80  wol  pandectarum  als*  oixUcui  profestdo  aui^mUHtert  werden,  weiln  in  pandectis 
et  codiee  viel  bcgriefen,  ho  dem  wort  gotten,  unserer  wahren  ChriHtlichen  re]%;ion 
und  izigem  zustand  rechten  und         neben  deß  Bömiflchen  reich«  und  ganzen 

4S  Teutschlands  zuewieder.  son<U'rlich  aber  in  codiee  und  novellis  deß  hapsts  an- 
geniaKte  snperiorat  nit  Wi>nigcr  coufinuirt  und  beHtetigt  wird. 
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So  hat  man  sich  auch  iiit  zu  hcfahrcn,  duU  dem  haprit  liicrdurch  ein  iiiehrei-ss, 
daii  ihmc  j^ebürt.  ciiiL^  niuinlit  werde,  sintemal  dasselbe  ins  in  evangeE^chon  orten 
änderst  niclit  protitirt  und  gelesen,  als  es  u-urpirt  und  in  furo  gei)rauelit  wird. 
Nun  wirtl  es  alter  nit  auß  zwantr  dcß  l>nb,>*i.s  oder  vi  iiuisdietionis  mit  inijM  rii 
pontifu  ii,  sondern  ex  approbatione  prim  ijiuni  nostroruni  et  süituuui  iaiperü  6 
coniuiuui  u.surp;iti<»ni'  allein  in  eausis  jimtanis.  und  so  fern  es  dein  Ii.  Avort  gottes 
(wie  es  <lie  Augsi>ui*gisciie  confession  Selbsten  art.  IG.  zulä.st)  nit  zuwietlcr,  für 
ein  recht  angezogen  und  gehalten. 

Und  zwar  eben  darumh.  weiln  an  vielen  orten  iuris  eanonii  i.  wie  von  etlichen 
tiumuiuK'n  gelehrten  so  wul  tluxilogen  all>  iuri-uu  oftnial.-  wahrgenoniuun,  hin  lo 
und  wieder  sadieu  /,u  linden,  dadureh  die  papisten  zum  stereksten  wiederlegt 
und  ein^'etriehen  werden  kennen  inniaßeti  dan  unlenn-leii  Simon  Sehardius 
electorum  iinpi-rii  iura  et  ami*tui(aleni  contra  Onoplirium  I'aueviuiuui  llalum  ex 
decretalibus  statlicli  erwiesen  — ,  winl  nit  allein  für  rath.-^ani,  siindern  aucli 
notwendig  erachtet,  daß  die  iura  canoniea,  wie  sie  genant,  in  scholiä  iH^lialton  15 
Wenlen,  in  welcher  nieinung  dan  auch  viel  ex  neoterieis  ortbodoxffl  iUTfOtiii^ultit» 
xnvl  mit  namon  EbcMhardus  von  \\'eihe,  etwan  ))rofessor  zu  Wittenberg,  f.  landt- 
gnivlKcbcr  rhat  zu  Casticl,  und  lohannes  Daiith,  etwan  Leipzicher  profctMcir  iurt«, 
bccdo  bcrQmtc  vomeme  iunsten,  gewesen,  mit  denen  wir  es  noch  zur  zeit  lialtcn. 
Und  IflMien  oh  diesem  allem  nach  bei  deme,  waß  in  vorberürten  iüngem  refl>^  90 
matloniluH  hicvor  geordnet  und  etwan  in  brauch  gewesen,  daß  nemlich  dor  pnicvß 
ox  Bt'caud»  decretalium  mid  nach  gelegenheit  auch  ins  feudale  eines  umb  da?  ander 
vom  canoninten  fürterhin  gelesen  wdt'de,  unserm  einfeltigen  btHlonckon  nach 
bewenden. 

Atu  Ann.  XXIII,  r,iv— 57V.  26 

88€.  Paul  Tossanm  beru  htet  an  DorviUc  in  Oxford  Uber  die  verhättnisse  in  der  kirrhe 
nnd  der  Universität.    Meiäeiberg  1614  tmi  14. 

Virtnte  et  doctrina  excultissimo  viro,  iuveni  dn.  Friderioo  Dorvillio,  affini  huo 

charissinm,  Oxouiae.  Pitisoo  nemo  adhue  suGccssit  nec  certum  ent,  quis  t^it 

sucoeraimis.  Noroinatus  et  auditus  fuit  inspector  BenshciiiuiiMs,  quem  nottti,  Hcd  SO 
minuB  placuit;  et  ut  placuisset,  locum  8unm  cum  aulico  ac'ifn*  eommutaK'Wt.  AwlitUB 
quoquo  et  principi  commendatus  fuit  Zonsius  inspector  Rn-ttanua;  vmmi  ocmdoncf) 
ip^ius  viüao  »unt  eatis  ieiunae  et  ruBtico  magiB  seu  plcbcio  nudit<irio  quam  aulico  oon- 
vcnicnti'jt.   Tta  res  adhuc  in  su^nso  est.  Copiam  eximiorum  mini»itrorum  non 
habcmiiit  nw.  quivie  isti  loco  aptus  ncc  qui  aptus,  cuntU'in  susciiH'rc  imratu»  aut  36 
cupidufi.  Suffiagia  plerorumque  in  Scultetum,  cui  princep  (*t  aulici  aHHueti  sunt,  pro- 
pendent.  Verum  is  hactenus  aive  tergiversatus  sive  serio  rcluctatus  est  et  nunc  alH*Ht, 
in  mardiinnatum  Bcandebuigensem  petente  electore  mis»cu.<.  ut  illic  refonnatitniis 
instituendac  fundamenta  iadat.    Nam  elector  ille  aperto  iani  religioucm  uot«tnim 
piofitetttT.    Ei¥!o  quoad  aulicum  ministcrium  reditus  Heuheti  exfqwtabitur,  qui  40 
quando  Aituroa  eit,  valde  in  incerto  est.  D.  Maenium,  eiOU'^am  et  vieinum  raenni. 
huiuB  nnni  initio  obÜBse  forte  iam  ante  intellexisti.   Ei  ex  electi.ris  n<»stri  ccmi- 
mendatione  meoqup  voto  et  suflVagio  successitd.  KolbiuH.  virut  wi»«  pius,  Binot'ruft 
et  taii  lijcu  dignitaumun.   Laasio  Bucocssit  nemo,  quiä  nun  i|we,  whI  OliHoiMMtUH 
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Lucio  succcssit.  Swl  et  bonum  piumqno  Bciiom  d.  Smctium  nttper  amirimuB» 
Olli  nemo  adhuc,  qtiod  scinm,  surrogatus.  ExtinctuB  etiam  est  non  milltis  ante 
dicbus  d.  Bachoxiu-.  principis  nostri  thesaurarias,  cuius  locum  nemo  fldline 
occuput;  iißm  laudäciiba  et,  quod  iuprimis  dolcudum,  urbis  et  ühI  u  nostme  onia- 
6  numtimi  Morquaidus  Frehcnis,  ciü  crasUno  die  exequiiM  fient;  hen  eiiim  mar- 
tarn  est  

Acadeiiiia  nostra  inultum  de  suo  lumine  et  pplendore  amisit,  amissis  aliquot 
vctcribus  et  chiris  viri.<  et  iirofej<ji()ril)us  et  noviH  iisque  iuvonibuH  et  obKcuris  Buf- 
f(pctifi.    KiniedondUB,  lector  «lim  Crucenacenftis,  piofcBBor  ort  organi,  lugnitius 

10  matliescos,  lordanu.«  ethicej*;  Raebovius  euim  filins  iura  nunc  profitetur,  abtUcato 
Calvine  pi-opter  dubita.  De  quorto  profc«80i«  tlicologiau  diu  Bod  fnistm  actum, 
roluctantibus  caetcris  faciiltntiljus  et  vetoreni  ordincnj  et  numerum  servandum 
iactnntibufs.  Vereor,  ne  elector  Brandcburgicus  brovi  biiic  aliquot  cum  profc-^wre.-* 
tum  ccclci<iae  n>inistros  av(K'et.  ut  iirnecipim  quaedam  suae  ditionis  loca  et  in- 

1&  primis  academiam  suam  Franofifiutanani  ad  Oderain  rof(n*niot.  Tantum  vero 
abe?it,  ut  mult08  et  «pudern  IkuhI  üritrarios  mittere  queamus,  ut  mnunn 
pecunin  lnl>oroinu«.    Kt  tamen  jüus  (  b  etör  in  tarn  Falubri  et  tanti  niünicuti 

negotio  non  erit  des.  loiidus.  —  Hoc  tantum  subtexam.  spcm  vel  nimorem 

de  alumnia  /lomu-  sa]»ientiae  in  Angliani  mitten«lis  vanum  aut  prorsus  incertum 

20  esse.  Nihil  i  nim  «l*'  ca  ic  adhue  deliberatum  aut  actum.  Rischcrius  Neuftndii 
Iaju  est  pmecopioi  secundac  ciassis,  ubi  otiicia  Hua  beno  aatu«faeit  Heidelbergs 
priUic  idus  maii  1G14.  ^  ' 

Ann  den  ('umorariaiia  der  Mfinchenor  biJtliotbok:  vol.  XXXVIIT,  f.  40.  —  i)  Der 
nnfan^  liaiiticlt  v^>n  Avh  ToHjJinmiH  polcinik  jjejjen  «Jii»  h'Hiiitcn.     -  *)  UcIht  ilio 
2ß  j^flmrt  den  jirinz«>n  Krietliirh  Wilhcliu  (iuii  1.).  —  •■*)  l'ulHfi  lU'H  au&tand  »Ut 

Fninkflirtiv  bnr^in-  K<'>x<^'n        ratli  uiul  AIht  lU>1^ii*ii. 

Fritih'ich  V,  htrfiirst  Hha  JtisHt  der  umra'Hitüt  ZHUt  wubaif  des  voUegitm  arfisfanm 
seinen  alten  hcngstHtttU  m  tiH»taus('Iw  gegen  ^att  alte  colftgi^m.  HeMdberg 
1619  mai  29. 

30  Wir  Frideikh  \'oii  jsoitox  imadiMi  pfiützgraf  bei  llhoin,  <leß  hcilgen  Bi'imwducn  |: 
rddifl  ertztruchäilß  und  churfumt,  in  don  Inndoii  doli  RhciiiH  S4>hwaben  und 
Fifinkiiichcn  rechtciu*  vmvwcr  und  \icarius,  hertmi;;  in  Boieni,  bekennen  ;  und 
thun  kuud  offenlwr  mit  dioßem  brief.  iX^uniach  unß  die  n-ördigc  und  ehname 
unaeie  lielx)  getfou«  m^or  und  univemitet  unseres  studiumf»  ollncr  roo  Heidelbeig 

86  uuderthciiigtii  an  gelaugt  und  xu  erkennen  uneben,  weleher  gestalt  die  ionigß 
hehauDung  alliier  uf  der  Undern  8traßen  gegi^n  den  Hounmrek  gelingen,  bo  hicbevor 
von  weiland  unHeron  gdicbten  ruifahren  i»fnltzgrarett  ßuprechten  ehurfüisten  dem 
lilteni  iTibtiehlißer  g^tleehtnuß  anno  1301.  gemeiner  unirenitet  auß  sonderlicher 
angebonier  niilte  und  gniidig>iter  zuencigung  zuo  den  löbliehen  ntudien  zue  einem 

40  collcgio  artistaruni  übeigeben  und  eingenuunbt  worden,  duieh  leiige  der  zeit  aipo 
inabgang  undunbaw  gemhten,  daß  (kifidbe  mit  einiger  rcparation^),  daiauf  dooh 
auch  nit  geringer  eosten  gewendet  wenlen  müßte,  von  dem  riuM  nit  wol  zu 
retten,  dannenliero  nie  bewogen  worden  auf  mittel  und  wcgo  licdacht  zue  nein, 
darduRsli  fM>)chem  ei*lk>gii>  (darrauiler  Iiivlit'vur  vi«4  gidehrter  und  lUrtrcfflichen 
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leuth,  so  gemeinen  nutzen  m>]»l  vorgestanden,  lieikonniien)  ao  wohl  waß  daß 
*gel>äw  als  luieh  dcß  eollejrii  }iantz«'n  statum  coUapsuni  belanget,  wicderumb 
aufgeholKni  werden  möchte,    ümlt  woiln  es  mit  der  hawfelligkeit  die  angedeute 
bewandtnuß  hat,  lietten  sie  fnr  em  hohe  ohnvcrmoidentlirhen  nottnrft  hofwiden. 
daß  die  alte  behanßung  gantz  ahgehrochen  und  eine  newe  an  derselben  stat  auß  ö 
des  eoUegii  fiseo  erbawet  würde.    Derentwegen  sie  aiu;h  unß  ziisrleicli  nnderthenigst 
hochfleißiur  gcl)etten,  in  ohangeregte  hochnotwiMuHge  wiedi^raiif  bawung  nicht  allein 
zue  willigen,  sondern  aueh  darzue  gnädigste  hülf  und  rhat  ihnon  y.u  crtlieilen, 
Wan  (Inn  wir  W(>ni'j(T«  niclit  n\ü  weiland  unsere  geliebte  vorfalnx'u  ]ifaltZiiravL'n 
ehurfursti  u  au(.i  ( liurkirstlieher  atleetion  und  miltigkeit  zuvorderst  begierig  seiiul,  10 
wal.i  zu  inchrer  nnfnrmnnnig  und  fortpllanzuug  <leß  allgemeinen  sludii  alhitT 
dienUeh,  auf  alle  miigliche  weg  zu  erlialten  und  vermehren  zue  lielfeu.  dardurc  h 
die  freie  künst  und  dm  baw  der  kirehen  gotd  }!?  zuo  l»efürdern,  auch  solche^  im 
wen'k  zu  erwt  il.vji.  darzu  ingeha]>ter  erkündiguug  und  niuhforsehung  befunden, 
daß  daß  <il»aiii:i  ivL'te  alle  eollcjlTint  arfistarum  an  einem  etwaß  ohnbfijnenien  ort  15 
zu  dießeni  t'ui'liaben  gelegen  und  daß  zue  einem  •-•(ilrhen  colli  i^io  unser  alter  lieng- 
stall  alliier  .sunpt  der  darbi  gelegem-r  selimittfii  und  auf  die  ander  Valien  hinauLi- 
gehcndte  imsere  wagnerei  viel  be({üeiiKr  -  iu  uiocht,  nicht  allein  durunjb,  weil 
solcher  \Am  von   andern  gemeinen  handtwerek-;-  und  l)urgerßleuthen  absonder- 
lich, an  einem  -stillen  ortli,  bei  ui^hrer  llu  il  der  anderen  gemeiner  universitet  20 
collegicn  und  au  lituricii  wie  uueh  etliehen  dai^elUsten  heruiubwulim  uteu  iirnl'e--oi-en 
nalie  gelegen,  -ondern  nwch  die  slipendiaten  künftig  in  di(?  ualn  darhei  gulegene 
burseh  oii  hi  -nndeie  ili-i-h.  wie  für  d»'r  zeit  geschehen.  L'ewi'  !ien  wi'rden  und  also 
ihietwegen  ein  .sunderbahrfr  f<»eus  er-pahrt  wrideii  kondti-.  alß  haben  wir  zue 
bezeigimg  obangeregter  unsi  ivr  i:ii,-idig>ttii  ulletiiuu   nub  woiilhfdaehteiii   nullit,  25 
niit  gult  in  wißon  und  ret:lili  iii  willen  zu  erhaltung  und  zu  vernieliruuL^  uusers 
gemeinen  .--tudii  alhier  wie  iremelt  (jbahi^eieiiler  unsi  i-.  r  uiuversitel  beuu  Iten  unsern 
uhiMi  IxMigstall  alhier  in  der  lleugaßen  gelegen,  ein.siit  an  die  burscii  (nU^r  der 
uni\ ensitet  ietzige   bil)liothccam  .stoßcnt,   sam|>t  dem    lialt'i n   theil   deß  durrin 
springendten  lelx^idigen  waßers  und  bronnens  (deßen  andere  liallje  theil  wir  alK-reit  30 
hiebevor  un.strui  conmnssarial  alhier  übergeben)  beneheu  uiu^rc  daran  gelegenen 
und  auf  die  andere  gaßen  g(»lu"ndte  schnntten,  an  unßei-s  rhats  d.  Tohann  David 
Hiismans  behaußung  angrentzent.  u»k  Ii  k  iners  unsen»  wagnerei  in  der  Augustincr- 
gaßen,  einseits  besagtes  d<X'toris  Hasmans  ]i:uil.v  andeiseits  der  bur.scli  und  binden 
auf  gedachten  unß(>rn  alten  heiigsi.-,!;»!!,  all*  .-  sain})t  und  sonders  f^ei^^^llig  über-  35 
ge1)cn  gCM'lioiickt  und  mit  allen  rechieu  zugeliüiuiigen  und  atdiang  gnä(lig.xt  ein- 
räumen Ittßon.    Übergeben,  Hchenckea  und  tdnrämaen  auch  hiermit  und  in  cmli 
dioses  briefs  solche  angeregte  unßere  drei  haußer,  den  alten  hengststall  sampt  dem 
halljen  bronnen,  die  herrenschmidt  und  tmßere  hofwagnerei  gemeiner  uiwerer 
universitet  alliier,  aUerbeeten  form  und  maß  solches  sein  kan  und  mag,  mit  aller  40 
xugehötd  und  gerecbtsame  deigestalt,  daß  dieselbige  nun  mehr  mit  der  fürliabendten 
erbawuiig  und  iviedoranfrichtung  des  oftbemelten  collegii  artistarum  (ürdcrlich 
veifahn'n  und  alxD  bequemlich  solches  zurichten  sollen,  damit  gcnu*incr  univer 
sitet  alhier  und  besonders  den  Stipendiaten  angeregten  ("ullt^gii  solches  xu  iiuf- 
nomnng  und  iM'fürderong  diehne  und  also  dieße  unson*  wohl^emeindte  donation  4& 
den  voif^'^etxten  zweckh  erreiche  und  solches  ooll^uiii  wieder  ui  winen  reditcn 
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und  fpxtün  stand  gpbrtidit  wcrdmi  mtlchto.  Und  wciln  daii  nunmehr  oftnngcregtc 
iinwro  uniTOrsitct  durch  oliimo  unsere  cinraumiu^  und  tibci-^ebung  des  alten  haw 
ffllifccn  f^'luiuOcjt  und  pbuEO:«  colk^ii  artiiitarum  nidit  mehr  fM>dürftig,  alß  haben 
wir  Kolchos  zue  unseren  Iiandcn  iiiul  in  un:-em  <!i*walt  genommen,  damit  nsicli 

ß  ^»Jegenheit  unßers  bcliebens  andorwordtlich  anonlnun^;  vorzuneiuen  liaben.  Deflon 
zu  Tirkiin«]  und  beträft ij;imj;  hal>en  wir  (ließen  l)ri(?f  mit  eipen  banden  under- 
schnellen  und  unßer  iiisig«»!  daran  hangen  laßen,  i^i  geben  Heidelbeig  den  neun 
und  xwantxigsten  laL^  deß  monats  mai.  iin  iahr  unscrs  lieben  herm  und  Mühliff* 
mnclior'i  ;T<>burtli  (  in  taußdut  sechßhuudert  und  neunt/A'hen. 

10        Friderich  V.  fi.*) 

Aiw  t1«>ni  pers.*oiig.  der  Heid,  nnir.-bibl.:  Lehmann'sche  Mimml.  i>.  8,  nr.  21.  Die 
vntUi  wile  in  fetter  >frosHt>r,  dit;  z\\\  \u-  in  etwas  kleinerer,  «lie  dritte  in  der  jjewöhn- 
lii'hen  srhrirt.  Siegel  und  siegelatreifen  fehlen.  —  ')  ivpation  w)rr.  reparation.  — 

ir>  3!tNb  Hciiii  lch  Alting  herichtet  Uber  den  fäR,  H&ddbergB  und  über  Keine  eiffene»  €»** 
It^Him,  (Schorndorf  1622  se^O 

Heulelberga  cum  plurea  menses  metatione  hostüi  quasi  claui?a  fuisset,  21.  iunii 
c?t  idii^uot  ijcipentibus  oppugnari,  .scd  levius,  tandem  vcro  11.  nugus^ti  ob^idcri 
ittepit  a  Tylli«.  qui  exercitum  24000  ca.  validissimis  legionibus  (•ontraxerct,  Vix 

20  totidem  (futurias  opponere  poterat  aflOicta  civitxiB,  annuraemtitt  etiam  duaW 
cM»hortilni.<,  qiias  ex  studiosls  suis  academia  dederat.  Obsidionem  tarnen  Ibrtitcr 
tiilemvit  hl  6.  sept.,  qui  Vonerk  erat;  quando  vi  capta  direpta  et  ex  (larti*  in- 
L'cnsa.  Nulti  aetati,  nuUi  aexui  aut  ordini  parsum.  Nec  biduo  aut  triduo  linita 
tynuinKii  wicvitia.  Piofessores  eollegae,  quotquot  in  urbe  n^manseront,  nihil 
elenientiu«  metorb  habiti.  qui  domi  meae  solus  (aliKente  furailia)  extrema 
omnia  exKpectalKun,  sollidta  cum  m.  Sehusü  in  acdcx  d.  cam'dlarii  per  stntitv 
mmtü  dtKluetU:«  et  iiv^rieulo  ^tuhtmetus  fui,  uhi  latni  in  diem  5.,  Une  ad  10.  w\ir 
teniliris,  quo  iSchnrndorlliimi  od  meot«  pmfecte  snui.  hac  rael  liliemticme 
ut  actenui:«  d4*o  gmtia.«  a^),  lihris  ex  incitndio  ereptii«,  ita  scrio  lAcItfimiK  dcx>kiro 

30  cum  omnihuit  pii:«  tun  j^mveiu  «utuni  illutttr.  duei^  eledoris  Falatini,  tarn  trintem 
duttnimtitmcni  ecvlesiue  et  ncad^niiae,  tarn  duiam  suf MÜtonun  $iervitutcm,  ae  deum 
ei  iNitrein  doniini  nostri  lesu  Christi  prece  supplice  indesinenter  f>nn  ut  in  iuntis* 
sima  im  muh  memor  sit  immensae  miserieordiae  suae,  porcat  mL*t'riM  ruliiiuÜK, 
Mervet  semen  pif>rum  et  tandem  viiginem  Falatinam  vel  ex  cinerihu«*  nohis  nitiituat 

•15  ad  laudeni  f;loriii:»i  nominis  sui!   Amen?  et  itenim  Amen! 

Henricus  Alting  manu  pnipria. 

Ans  Acta  fiie.  theol.  I:  cod.  Heid.  868,  6IS  f.  886. 

Kmn'iit^  Srjifij/piiis,  tliMjH.  pi  oj.,  icri(  l'f'i  ihn/  Altdor/ey  jjrüß-ssm'  hi  tmlos  HökNu 
ilds  ijroiZDilost-  vlfutl.  nclchcs  iiorh  ilcm  Julie  thr  stadt  iibtr  siv  tnul  ihn  Iierdu- 
•10  (/ehrocfun  ist.    Ikitlilhciy  1622  aept.  20. 

Olarissinto  vin>,  donuno  lon^niac  Iloelzlino,  pnifrssnri  Altoriino,  aflini  meo  pluri- 
lunm  ht»nomn<l(».  Salutcui.  (^Jarii^simc  diUiuiH*,  niuf^iHtor  plurinium  eoleiidt*.  Tuo 
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olim  discipiilo  d.  ma».  Sehusio  n])U{l  vo<?  transeunti  hon  adiungoro  cpii^toliiim  vohii, 
quo  cum  eundcm  tibi  denuo  comniciularcm.  tum  de  nostro  adflictifssimo  statu  certum 
nuntiuni  :ulte  allegnn  tri.  Nolo  imnude  pluribus  ])err'c<iui,  (luaiii  in  calmintatem  inci- 
deriraus.  Hic  cnim  mmtius«  coi-am  ea  refoivt  tido  oi)tima,  (pic  vcl  auiiiic  animus  eohor- 
rescat.  Ilodactus  ciiuidcm  cum  mois  sum  ad  supromam  efrostatom  et  iiicn  lit  inioniriTn,  6 
ut  nisi  Elschadilai  dous  ille  sufticiontLssimo  nr«  do  (ftoro  sorvat,  jdanc  hunuiuitu:^ 
perierimuH.  Quid  ouim  noVus  ratioue  pulilici  inuncriH  vcl  stationis  acadomiac  nil 
futurum,  a  (a»  saroa  u>ai<*«tato  iut^si  fuuui«  expoctare  <lispoti>intii)iioui.  Sic  inter 
fjpemqui'  meluuique  libraimn  et  id  quidoui  auto  luouioiu.  ut  uesdnnuis,  (juo  uos 
convertanuis,  ubi  fpiod  rfli([miia  est  aovi.  exiirauni?:  mi-f^rinc  rr>nlr)r|nainur.  Kxii\  lü 
omuibus  suui  focultatibus  8Up[>f'11p('tilo  wstitu  comiat  atu  i  uui  iueuioutis  plagis, 
([uia  duno  uiilu  costao  suut  porlu.^ai',  vix  ut  oivcto  Ii*  i  at  inro'lore.  O  nos  iufor- 
tunatos,  <)  porditos!  No(pie  duui  tinis  apparrt  tunlarutu  n uuniai um.  lutcrim 
lesuitao  tomjdis  occupati.><  ctiaui  i-athedra*  iior-tia>  :i<Ue<tanL  idtpie  a«unt,  ut  poli 
domiuari  in  uostro  lyoin)  videantur.  Sperultauiu-  \v\  urbis  hono  uunutao  couser-  lö 
vacioneiu  vol  suppctias  aliquas  sivo  Mau^fdti' .-ive  ]iiuiisviccii^;r-.  luvitsa  tameu 
sub  voapt^rani  urlw  est,  j'ugi(Miit'  iiu.-itio  ixiüuu  et  uu'ticuloso  inilite,  spoliata, 
dircptii.  cat  <iH  uou  pauHs  uiiUtibu.><  iucolisqut',  adoo  ut  por  conforta  eadavoruui 
agminatoto  quadritluu  in  tur  oquitarrtur  vectarotur,  .<pccta(  ulo  mi-t  i'al»jli.  Tmvndio 
etiam  Iwna  .suburi)ii  p  u  -  <  onflagravit  sivc  subiccto  Vulcauu  .-ivc  t\K-n<  .^iiucntintn  20 
incuria.  Oissipatur  academia,  ut  vix  rudcia  vidca.-i.  Studiosi  ouuip^  tligressi 
dilai>si  disiecti;  proIVssoruui  ue  minima  pars  super.  E  nostra  faeullai  '  tluo  inter 
mortuos:  logieus  et  liuiiuaruu)  .(irecae  ac  sanetae  jirofes.^or.  Quid  comiiia  Rntis- 
bonensia  Umi  txiilicatura.  suspeusi  praestolamur.  Mauritius  land<£raliius  '•( 
ipsc  dicitur  nuper  pros(  ri|)tus.  Mauritius  Nas.sovius  castra  inj^onliu  nun'ct,  Bra  25 
bantiam,  uti  putant,  iuva-urus.  Nos  inlerim  sub  cultro  relinquimur,  nee  est 
quod  nos  vel  oonsoletur.  Maiiln  iiuium  oppidum  vel  verius  propugnaculum  ad 
conÜuontes  illu  uum  ot  Nieorum  ante  j^aucos  annos  (>xslructum  lortissinu-  oi)pug- 
natum:  quo  succcssu,  dubium.  Sunt  enim,  qui  male  metuant,  sunt  (pii  ])enc 
sperent.  Commilitat  tarnen  cum  hoste  Xicer  et  Rhemis  minus  umlosus:  «juibus  30 
turgcntibus  accessus  hosti  minus  facilis  forct  Aiuiouu  valtle  flagi-llat,  macclla 
excaudefacta.  Nihil  leguminin,  nihil  oleris  venit.  Summa  e^t  cum  nc^to  niiMcrial 
Te  intcrca  Altorfium  conoeflsieee  ihique  publice  docere  aoct-pi,  i^uo  noiumc  gtatulor. 
Sed  sine  dubio  quoque  Maitis  aliquem  »inisteriorem  obtutum  experimini  nolnS' 
cum.  Scqucntt  annua  saeviom  omnia  minitatur,  si  Septentrionales  quid  movoant,  39 
ut  oonstaiu*  rumor  est.  In  Galliis  nostri  quoque  undecumque  infestantur:  scilicct 
porom  supcrest  Satanae  spatii.  Uiide  tauti  elus  motus,  tanti  furores?  (Jincteruiu 
deRino:  prius  tarnen  commendans  tuae  humanitati  d.  mag.  Sehusium  cum  die* 
cipulo  nobili  a  Grün,  quem  ille  domum  mortuo  patroo  cancellario  or>mittitur  ad 
parentes:  inde  fortassis  hanc  hiemem  apud  vos  transactunim.  Cui  »i  huHpitium  40 
et  mcnsam  domi  tuae  placeat  patere,  homines  et  gratos  et  comes  oxi)cricris.  Non 
luiige  distat  Turschenreuth,  unde  omnis  generis  victualia,  maximo  fcrina  ot  pistri* 
nalifl  poasunt  vestris  usibus  suppetcre.  Sed  vos  videritin.  Quid  autcm  tuis  fit 
panifniftibiis  ixsahnicis?  plane  obmutescunt?  an  edecumatum.  (|n<id  titroquc  dignum 
mugiant?  Faxi»  videain,  dum  vivo.  Nam  mortuo  mihi  ucciuiciiuaiu  tuiw  dolicias  46 
oocinueris.    Benc  vale  cum  tuis  et  ex  me,  si  occokiu  datur,  saluta  communem 
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adimcm  fuuni  Ii4)sleruiii  in  Engjoltlinl.  ciii  mouiu  calniniiosissirnnin  statuiu  Kimul 
cxponrro  i>otms.    Daham  niptim  d,  2ü.  sept.  -ao.  Ilaidclb^ergaej. 

Tuao  pme>t;inti;u'  stiulin«issimiis  aiUinis  m,  CV»nr.  Scliopjiius  cloqu. 

Professor  Uaklcll».  ac  pro  tempore  laciilt.  i»liilosopliica(.'  decurio. 

5  Ans  (l<'ii  (  aiuoniriana  <k>r  MAiu'buuY  lüliliothek:  v«jI.  IX,  f.  183,  nr.  182,  orig.  mit 

Hchr  vielen  abkünsuiigitn. 

240.  K(r)  <J!mI  Liclorlsi  dankt  dem  ha-zoifC  Marimdinn  von  ßaia  n  für  die  zumyc  der 
hUdiothecü  Pnhtina.    Frascnti  1622  od.  8. 

Screnissiino  signore  mio  osservatispinio. 

10  Nuovo  cagioni  ili  alle^Tozza  ixjrtano  ä  luxBtro  signore  et  ii  mc  l'anni  <li  vontm 
altem  con  1a  prp«i  d'IIük-lberfra  et  ä  Ici  imovi  titoli  di  honori  o  di  meriti,  de* 
quali  Teiulianu»  si»nipi-e  ijmtie  al  s.  iddio,  che  dato  ii  i  nostri  ü  valoro  da 
motten'  iu  sconlitta  o  dissi)»are  griiiimiei,  o  tiUtnvia  con  lo  vittorie  piü  froschc 
c'iiivita  ä  non  lasciar  niuna  piazza  in  dietro  nel  l'alatinalo,  che  noii  si  reduca 

ir»  all'  uhliidienza  de'  catoliei,  si  coine  speriamo,  che  si  farri  di  Franehendal  o  Manaini; 
c  poiehe  fin'  hora  <i  e  procurato  con  ogni  studio  d  iinpediro  a  Brn^Pclles  il  trattato 
di  Sf)H|i('ns'ion('  (Vai  iiii.  crediamo  ancora,  che  piu  facihuente  ci  riii^cini  di  andarlo 
tiraiido  tauto  alla  luuLra.  cht'  mm  veg-nn "  levato  il  mrKlo  ä  v.  n.  di  oonscrrnire 
riiltiino.    Co  lu'  rallci:i'iaiii<)  duiH[Ur  senzji  niisiira  coii  esso  Ici  c  con  la  rclijzione 

20  eatolica,  et  ad  nu  h<iia  ä  iionie  aiiehe  di  sua  santitä  io  retulo  gratiii  ä  v.  a.  della 
heniLTua  inlcntionc  data  ;\  i  no.'jtri  iiimtii  di  Colonia  e  di  Fiandra  dclla  biblioteca 
Palalina;  perclie  essendo  tanto  segnalata  (piesta  Vaticana  et  liavcnd«)  giovato  tanto 
con  la  <'o]»ia  d(»'  fedeli  niannseritti  alla  eorn'tiioac  de  biioni  autori,  m:w-*inv.uncnt«» 
sacri  et  eeclesiastiei,  quanto  piii  ella  si  va  acerescendo,  magirior  servilit»  di  «Ho  e 

2ü  della  chiesa  santa  ue  pu»')  seguiiv,  oiide  s.  sti»  ha  dnvut"  dcsiderarla,  c  so  non 
per  alt n».  perhavcila  fpii  conie  spoLdie  e  tn>rei  delle  vittm  ie  di  s.  a.  (on  lucnioria 
pei']>etua  d<'l  ncmic  Uavarico;  o  hcin  lic  sc  ne  fosse  i»aiini''ntc  liavula  intcutiom: 
dalla  sereiii>siiiia  infonta,  in  evento  fosse  toccati»  all  arnii  cUl  vi  eutulico  di  pigli- 
aie  Hidelheigu,  nuudinieno  sentianio  grau  i»iacere  liaverLa  ä  rieevere  dallo  mani 

30  di  V.  a.,  della  cui  gl«>ria  i»  grandozzii  e  fe]i<itä  niuno  piü  di  s.  stJi  e  tli  mo 
vivono  Lraniosi,  et  io  lo  hacciü  in  tanti»  nffottlMwiiiionti»  Ic  inani.  Di  Fniwiiti 
Ii  8.  t\i  ottobn^  1022.   Deila  aliem  voetra  :<ereni»<^itna 

affettudsis^timti^)  Berviton» 
S.  Diica  Ma^tsiinfliano  di  Baviera.  L.  csml.  lAidovirf. 

35  AuK  dem  orig.  des  Ii.  rutiis  ^luy»  in  Ilcidelbui^:  sUiUt.  ultertU.-saiunil.  nr.  828. 

Die  naiiieiuantencbiift  igt  eigeDhändig.  —  ')  Aws  devot  vuin  kanlinot  gelHammt. 

"ZU,  Sripio,  kaiuliml  von  8.  Sitsanna  und  hihliothekar  der  R&misrheii  kirche,  dankt 
dem  herzöge  Maximilian  für  das  (fcsehmk  der  hibliofhectt  Pafatim,  Rom  1622  od.  21. 

Sorenissimc  ]irinco]i<  ac  domine, 
40         Proliciss^ccnti'  ad  scrcnitatcm  N  cstrani  dnctorc  Lt-onc  Allatio,  uno  ex  lähliothocac 
Vaticanae,  cui  nos  ]>i'acsuiiuis,  fjimilia,  ollicio  non  mcdioenler  defuis'scin,  nisi  illi 
iu\  ser.  vrani   littcias  dcdisseni,  ut  nostram  in  eaui  non  vidgareni  «>l>sci vantiani 
cl  »»tudiinn  nu*ani  ei  u]M'raiii  navandi  coniitienionu'eni,  (|Uod  prui*(»'lsi.s  iiK-ntiH 
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tor.  viAC.  in  ecelestam  univerRam  et  pcculiaritor  in  lianc  rancfam  peclem  insigui 
dono  hibliothecttc  Fftlatinae  optimo  iure  debetur.  Agnajcat  ser.  ria.  mcam  hanc, 
vA  Bolet,  voluntatom  tkqao  osdfttiniet,  mc  vtMc  cupcro,  ut  id  ipsum,  quod  scribo, 
raepc  TO  i]-N$a  coinpiobarc  iMwim.  Deu8  ser.  rmm.  flomitissiinAin  senrct.  Kx 
urbc  xü.  kal.  novcmb.  xndcxxii.  SeriHiitaiii«  veetmo  5 

studiofltftftinui?  mmtor 
S.  cardinalis  b.  SusanmiG,    R.  e.  bibliotbecarius. 

Am  (lein  oi^.  der  städtischen  alterthOmer-sammlnn«;  in  liddon)f«n>r  nr.  820. 
Knr  (tie  unteradirift  ist  eigenhändig. 

Reinh.  Bavhovim  srhrcihf  m>  Joachim  öimerariiis       Tiihivi^m  über  die  kricgs-  IQ 
ercifpiissc  in  der  Pfalz,  die  Veränderungen    unter  den  Heidelberger  2irofessnre}t 
und  «eine  nhsiehf,  zumichst  an  seiner  stelle  festzulmllen.   MeübroNU  Jii22  nov.  17, 

Do  FmiK'othalio  (ut  lünc  exordior),  quem  avulisti,  vanuß  minor  fuil.  Oppulmn 
illud,  ita  ciitin  ferunt,  ne  tontatiun  quidem  est  a  BavariB,  vel  quia'^  ieum  Ulientim 
vel,  ut  ningis  suspicor,  quia  tempus  nnni  novnni  inroaro  obsidiononi  uon  ferobat.  15 
Mauhoiniiuin  jx'rpetuam  notani  inussit  Iloratio  a  Veer.  Aut  oniiii  diutius  teuere 
arcem  potuit  et  soelcratc  fooit,  qu<><l  eam  dodidit,  aut  tonero  se  non  ixisse  »i'ixit 
et  scelerate  fecit,  <{U(m1  urbi-  t(  -  tii  im  endio  jmmu'  dclovit:  neque  onim  tanti  erat  .... 

Aradeniia  noir^ti-a  aliud  vulnus  accepit:  niortuus  v^t  ( lari^simn«  vir  d.  Petrui^ 
de  8pina  senior,  (pii  s^olus  ex  taeidtate  mediea  .'^upf  ndiaf.  Kx  laeultate  tlieologieti  20 
obiit  Pareus;  d.  8cult<!tus  operaiu  suain  iani  addixit  Knideuf^ibus.  De  Altinsjo 
Oxii:u;i  spo-^.  Ex  iurisconsultis  oltiit  (lothofredus;  JInftnaiHm.s  de  redilu  adniodum 
dubiu-.  J'liil<>S4»jthiae  prüfes.<ores  tres  supersunt  luiiLinili  i-  Tordanus  et  Sehoppius. 
Miserat'  a«  adeiniae  reliquine  «-t  (|nn<-i  tabnbu^  ex  niajiin»  iiaufragio.  Eg«»  tanion 
niliil  iiiultt  vi  ut  «lationrin,  in  «pia  ni''  di  u-  colloravit,  deserani.  provoeor  ijuidi'in]  2ö 
needuin  «atU  ( au.sae  habet,  rmini  me  mal»'  haltet,  (piod  in  tanta  iiirn  i|iu'ntia 
studiosoiui»)  iioii  potoro  decunvrf  studiinn  ilbid  ('xwitatiuiiuiii  iiHaiuni  taiu 
privataruni  cpiaui  publit^aruni,  (piaeinilii  r<'\i  piinuliuii  iin  undissiuium  aiiimi  fin  ruiit, 

et  quatu  vereor,  ne  ingeuiuui.  <'x«.'R'i(;ni"iio  vahnt,  ex  opjH>.><il(<  (»ii<v 

situm  aliquem  et  cjuasi  integanu  eontiuliut.  Et  sau-  .  -i  <|ua  alia  aeadeniia  mihi  -M 
ai">criat  «tudium  ilhid.  tonui  nto  nee  me  fernen  palii»r  rt  liuue.  Miratus  fui  fet 
pcno  iadigiiatus)  iirnnviam  -t udiosoruni  Tubingensiuni,  ex  tarito  nnniero  nullop 
fui.'äsc,  qui  opi'iaiii  iiu  aiii  «Icsidt  larent :  eet^rotpiin  etro  forte  Tubin L^aiu  wni  rcilii.^.'^cni. 
Uoculanun  mearuiii,  qiia.-^  Tubinirae  reliqui,  df -idt  l  ium  vix  IVio,  iimt  qnarundam 
plani.-  non  foro,  et  videlicet  vaiuni,  quai-  niuuu  nuu  r^cripsi;  quia  iuU'lligo  la.-^  35 
adwheiiti  doOiWO  oportunitatcm,  euiabo  per  <'«»n(hirtjis  opora.-^  bue  porlavi.  Efri 
cum  tabcllario,  qui  operara  suam  promi.sit.  Ille  iaiu  mihi  adest  et  urgei.  Idoo 
brodbus  ho(?  te  plurimum  rogo  *). 

Baß  die  Bayerischen  in  Heilbmn  besaning  einzunehmen  b^'gehm,  liab  ich 
nit  veniomnion»  aber  gestern  erst  gebort,  daß  sie  flir  Frankental  liegen ;  halt  drauf,  40 
wird  daf)el1)Kt  cbcni  derselbig  au(.<gang  nehmen,  wiecu  Heidelberg  und  Manheim. — — ") 

>Tui  amantissimuH  BachoviuH. 

Dn.  loochimo  Gamerario.   [pr.  22.  nov.  1622.] 

Aus  dem  orig.  der  Mfinchener  bibl.:  Oamerariana,  v(»1.  XI,  f.  2flO.  —  •)  It.  gielit. 
in  (lentRdH'r  Hpradie  veUongen  Ober  die  art  des  tranK|Mirts.      *}  Es  folgen  grQHse,  46 
lateinisdi. 
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«Aä.  Xotur iaiftprotokoll  übe)'  ^ciuii'jifiitssinic  des  Pßih,   kanthh-eqistintors  Hebei'er  im 
jfioccsae  det'  Äuymiimr  ntyeu  dk  iiniucfaität  neijea  de»  tnqiit  nzhdtises.  1623  iuli24. 

Tu  ^nUCH  nahmen  Amen,  j'  KImndt  und^  /xi  wieeon  seie  lüomit  icdermcumg- 
lichen,  denen  diß  offen  glaubwürdi«;  instmunent  zii  Hohen  und  zu  hören  für- 
&  kombt,  I  das  in  dum  iahr  nach  Christi  unsers  liehen  lierrn  gehurt  sechsasehen- 
hundert  zwanzig  di-ei,  in  der  sochstfu  Römer  zinßzahl.  zue  I«atein  indictio  genannt, 
 0  dieuHtagH  den  vier  und  zwanzigsten  monats  iuHi  newen  e^ilenders,  vor- 
mittag zwiacheu  zehen  und  eilf  ulnen,  in  der  ehurfüi><tUchen  stiitt  Heidelberg  im 
schloß  oben  im  newenbaw,  in  einer  stuben  mit  den  fenstern  gegen  den  Neckarfluß 

10  wendent,  der  hoehehrwünlig  und  woledle  herr  Heinrich  von  Metternich,  Rom. 
kais.  niaicst.  Statthalter  daselbsten,  jicrsönlich  vor  mir  endtsbenanten  notarin  nnd 
zeugen  erschienen,  niündtlich  anzeigende.  Demnach  iünEjst  verrückter  zeit  die 
ehrwürdige  und  lnK-h^'i^lerte  herrn  sancti  Augustini  onliiii-  patres;  (•<)tiinifs'?arii  gene- 
rales  das  hie«!'j;e  sapienUliauß  (welches  nniezo  sich  der  loljlidu'n  universitet  alliio 

16  incnrporirt  Itctindt')  naeh  eroberun*r  <ji'<larlitf>r  statt  Heiflollx-ri:  von  ihro  gnaden 
iluion  inüriltus,  alli  welchen  vor  alten  y.eitcu  (la->('ll>r  zUL^chririi:  ^owolJon  were, 
zu  restituiren  onil>si;4es  fleisses  gfl-cttrii.  ilmi  irnadcn  alici'  auTi  erlu  lilirhen  niotiven 

«  hierinnen  /n  \vil]la!nT*n  nit  ge\vu-i,  stnuleni  ennrltcr  uuivcrsiict  uf  «leroselben 
undrrtluuiig  pittuml  billiges  begeren  zu  nothwendigcm  lir\\ril,iihu!nb  ihres  ange1)ens 

20  eine  commissio.  n<\  in  vp  'tnnTn  rei  menioriam  glaubwürdige  zeugen  kiiundtschaft 
verliöriMi  m  lassen,  i:n  mü.:  i  rlaul>t,  alß  wollten  iro  Gnaden  diesmahls  obrigkheit- 
liclie)!  auibts  halben  iiiieli  kaiserlichen  olh  rien  noiarium  .-solcher  C(»mmission  mich 
zu  underfangen,  dieselbe  trewestes  fleißes  zu  verri(;hten  und  dann  instrumentum 
nnd  instrumenta  (iarüber  zu  vertVrli>ieu  und  mitzutheillen,  besster  nuissen  nnjuirirt 

2ö  und  zu  dem  end  den  von  m<»hrg(!melter  Ktblichen  universitet  ernennten  zeugen, 
herrn  Michel  Heberern,  canzleiregi.stnitorn  daselbsten,  mir  uotario  mit  gewhou- 
licheni  zeugeuaiil  zu  beladen  und  uf  nachgesetzte  von  d(T  iniiversitet  ubergehenc 
interrogjitoria  gebünMidor  mnssou  xxi  verhüren,  fürgestcUt  haben.  Wann  ich  duuu 
zue  .'«>lchem  allem  amjitsluUben  m  »chuldig  alß  willig  der  wichen  sellwt  billigkheit 

30  nach  mich  orkhenndt,  so  liah  ich  (latt^ellic  mitsmthefllcu  micli  in  nndcrthenigkheit 
crbotten,  tlamuf  die  nctasxcugen  rciiuirirt  und  dem  zur  verhör  vorgcsidten  zeugen 
den  aid  aelhnton  fui^^lmlten,  ihnen  selnveroii  ItiHM^n  und  «f  dio  ubci-gebene  intcr 
rogatoria  examinirt^  hiniit«Hon  underscliiedtHch  hernach  folgend  xuo  i«chen. 
Und  enrtlich  tenor  pniestiti  iuramenti:  *), 

Sß    Sodann  inhalt  der  von  vielgedachter  universitet  ubergebener  hitermgatorien. 

Fragstnek.  daruf  herr  Michael  Heberer  registratur  mit  ge- 
gebener handtrew  verhört  werden  soll. 

ErHtlich,  wie  lange  zeug  nuhnmehr  bei  churf.  Pfalz  landtcanzlei  alhie  r^jist- 
rator  geweßen? 

40  2.  Ob  zeuge  nit  in  berürter  canzleiregistratur  das  perpetuum  iveilattd  cliurfürfit 
Friderichs  des  andern  dieses  nahmens  gesehen  und  darinnen  gelesen  ha.be? 

o.  01>  zeuge  nit  auch  initer  andern  in  berürtem  jK'rpetuo  diese  wort  gelesen: 
bahstliche  bulla  über  etliche  der  universitet  incfn-jwrirte  clöster  und  gefeil? 
4.  Ob  nit  zeuge  gedaehto  bullani  in  origitnili  L'esehm  innl  gelesen  habe? 
45        ö.  Ob  nit  in  begtagter  bälihtliclien  bullen  unter  andern  der  uuivei>»tet  Ueidul- 
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bcrg  incorjiorirtoii  Stiftern  clöstorii  luid  gefellcn  mich  «Iis  Au^iisiincrcioster,  ietzo 
die  sapienz  genannt,  gedachter  iniiver.'^itet  incorporirt  wrndi n  s(i? 

G.  Ob  iiit  auch  zeuge  ßolche  bulkm  im  duui'üiytüchcu  archivo  verwahrt 
gesehen? 

7.  Ol»  nit  viclhenielto  hiilla  in  eine  solidere  kisten  einjiesclilosson  geweßen"?  0 
R,  01»  nit  s'olcho  kisten  oder  laden  neben  andern  treHeehton  elnirfiirst liehen 

originaldociniK  nteii  briefen  und  instrunienteii  bei  unlängst  eingolaUt'Uor  kriegö- 

unruhe  nacher  Heilbronn  geführt  uordenV 

9.  Ob  nit  ZI  ui:c  wisse,  wüliin  ferner  solche  bull  vou  Heilbnmu  geführt 

worden  und  ictzo  seie?  10 

Endlich  die  uf  interrogatoria  erfolgte  responsionos. 

Ad  primum  antwort  zeug,  er  seie  dreiseig  iahr  bei  der  cburf.  PfiihtBchen 
cantdeir^liBtratur  registrator  und  zuvor  drei  iahr  beim  hofl^eiicht  subHtitutus 
geweßen. 

Ad  2.  antwort  zeuge  bestendig  la,  habe  gesehen  und  gelesen.  15 
Ad  3.  antwort  zeug,  er  habe  in  gemcltem  perpetuo  gesehen  und  gelesen, 

daH  durch  diese  bapstliche  bullam  die  sapiens  alhie,  wie  sie  ietzo  genennt,  nonnten 

vor  Zeiten  das  Augustinercloster  geheissen,  der  iiniver»itet  alhie  mit  allen  reditibus 

seie  eiugeraumbt  worden. 

Ad  4.  antwort  zeug,  er  habe  die  bullam  in  originali  gesehen,  aber  nit  gelesen  20 

damahls,  wie  man  das  gantze  archivurn  w^n  des  newenbawes  im  schloß  trans* 

portirt. 

Ad  5.  antwort  zeug,  wdl  er  die  originalbull  nit  gelesen,  könne  er  auch  nit 
wissen,  ob  dieses  interrogatorii  inhalt  darin  verleibt  seie,  ausserhalb  waä  er  in 
jMupetuo  gelesen.  26 

Ad  6.  antwort  zeug  bestendig  ia,  dan  er  habe  solche  bapstlich  und  andere  bullen 
Selbsten  in  kästen  helfen  transportiren. 

Ad  7.  antwort  zeug,  wisse  and  et  st  nit,  als  das  sie  bei  den  andern  gelegen  seie. 

Ad  8.  antwort  zeug  hestendig  ia. 

Ad  1).  antwort  zeug  nein,  er  wisse  es  nit.  30 
Nach  sothaiier  des  zeugen  beschehener  aussag  liab  ich  notarius  ihnie  das 
Silentium  biß  zu  gebürlicher  eröffnung  derselben  iniuiigirt  und  widi  runib  Keines 

wcg8  gebissen.  •)  Geoigius  DiefiFenlK><  her  notarius, 

qui  supra  sultscripsi. 

Aus  «lern  orig.  tU-r  Heid.  univ.-l>ibl. :  sehr.  II,  U,  nr.  C».  Diis  an  soideneu  KcUnüren  35 
anuolislntrtc  Kie^'«-]  t\vH  noturB  fi  lilt  ii  tzt  Ans'_M  lassen  ist  hier:  ')  die  sehr  uni- 
Rtändliciie  iahro8bezeichuung  nacli  der  n^'ii'i  iing  FerUimmdB  II.  —  die  cides- 
formel.  —  ^)  die  aafsflhiung  der  sengen  (luifgerichtsadvokat  m.  loh.  (ie-org  Zwengel 
tind  der  Heidelbeiger  billiger  Hans  Simon  Wolf)  and  die  schlDsebeKlanbigniij;  durch 
Oeoig  Dieffenbecher,  notar  and  botenmeister  des  kauuneigeriditK  zti  i^pcier.       40  • 

214.  MaximiliaN  kurfürst  fordert  u.  a.  hericH  über  die  unerlmAfe  fhäfigkeit  der 
Professoren  in  Heidelberg  tmd  ä&er  die  umtridte  des  dortigen  hndsehreibers  zu 
guHSten  des  vertriebenen  pfahgrafen,    München  lüJia  iVfir.  6. 

Wir  haben  uns  gnedigist  zu  erindem,  welcher  mafiKen  wir  euch  vor  disem 
anbcvohln,  denen  swaien  nach  Haydelbeig  verordneten  catliolischeu  schulmmstom  46 
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ihr  »otliwoiHlifEU  iiiKlcrlialtun^  ans  dorn  gcixtUchüii  eiiiklioninicii  orvolgcii  zu  lasson, 
iiit  weniger  aucli  die  bidü rillig»)  aonlen  und  pamnicnta  illr  die  catholiiiclie  kiiche 
auä  den  geistiiehen  einkhommcn  orvolgcii  und  i  ichton  zu  lassen. 

Wann  uns  aln  r  si'vthcn),  wu?  denn  in  einem  und  anilt  ini  gelebt  wortlen, 
r»  kliein  iKTiuIit  lK':«eUeIu  n ,  vilinehr  aber  fürkhonmiim  will,  oh  sollten  fredachte 
i<ehulniaister  aib«  niangt>l  gi*hührenden  soldti«  in  giutüHtfr  notli  Itegrillen  stec^khen 
und  fbon  dcf.Uvruen  v<rti  den  C'alvini:*i;ln»n  aiugcfiputtet  wenli-n,  auch  ln-i  den 
oatliolischen  kirclu-n  noch  schlechte  reparationes  erscheinen,  als  hevehlen  wir 
hieniit  gnedifjist  uns  mit  umbsteenden  und  einschickhung  ausführlicher  specifi- 

10  cation  innerhalb  14  tagen  zu  berichten,  was  ihr  in  einem  und  anderem  anhero 
verrichtet  und  was  sowol  mehrgedachten  schidmaistern  zu  ihrem  interteninient 
von  und  nach  oban}rezojr)ien  unserm  gnedigisten  bevelch  gt*mieht,  als  aiU'li  zu 
TGstauration  der  kirchenornät  verwendet  worden. 

f'ber  das  khombt  uns  für,  das  die  academici  zu  Haydelbei-g  nach  und  nach 

15  die  stndia  und  ])iofp-snrn  widennnb  -/.n  erheben  im  werckh  sein,  nucli  all>creit 
mit  d(T  ]irnlVs.<in'a  ttliiccs  rinon  antantr  irf^inaeht  haben  und  (lai'under,  wo  sie 
nur  fiu.clicli  khonden,  auch  dir  thodlogicu  und  gluubenssach«  n  rimnisehon.  darzu 
auch  mit  .<t<ivckhung  und  animirunL^  der  btinrerseiiaft  uml  L't  iiirincn  )K'i]iels  aut" 
die  re.-titution  des  proscribirten  ]ifalzLi;raven»  vil  verfüln-erisclicn  unifnnaclts  stifteii 

20  x'llen.  Ob  nun  deme  also,  wie  L'edaehte  profcssi>rrn  lie-rlialVm  und  was  imder 
(lenselh(»n,  auch  soiistun  zwischen  de)i  acadomicis  nnd  der  WurL'vix-iiaft  für  reden 
negt»tiationes  und  practikhen  füiirehn,  lial>t  ihr  e\ue  v!i<-.iL'r  autViclit  und  nach- 
forsch zu  haben  und  uns  dessen  alles  mit  ncgslem  ohne  andere  anmuhnung 
lindert lienigist  zu  berichten. 

26  Besehlietiliehen  will  uns  auch  von  dem  landschriix  r  /u  Maydelbenr  nit  vil 
guettes  zu  olux'n  kliommen.  als  W(  l(h>  r  nit  nur  alliin  die  mi<U;rlhaiie,  zu  wel- 
chen er  ambts  lialli«  n  khombt.  in  dem  (  alvinisnio  und  auf  die  widerklionft  deß 
ptalz^ravcns  st(irckhcn  tiaiet,  .^uuder  auch  in  zu.-^anienl rauMni;:;  dt-r  herr.-^chaftgefcU 
uiul  eiukhununens  nit  zum  thrciiesten  liau.scn,  etwa  aueh  ermcitem  pfalzpuven 

30  haind»lichcr  weiß  vil  daraus  zuschlaichen  s<jlle.  Weiln  wir  alx»r  dergleichen 
liaim}>liebe  vergifts  anhezung  und  untlm>w.  da  sielis  altfu  dannit  halten  Holte, 
nit  Jtu  gitluldeu  wuni*ten,  ho  wollen  wir  gnetligist,  tUis  ihr  üUt  ihn«»  lAn(1t(ehn>i)KY 
(IcTcnlialb  Ix'glaubt«*  erfahrung  einziehen  und  übersciiiieklion,  iK'ineln*!)!«  aueh,  ob 
nit  Keinor  nunmehr  gar  zu  enthalten  und  seine  function  einem  andern  unRern 
ohne  das  der  filirten  hingeeteUten  catholbchen  diener  aufzutnigen  und  zu  vei^ 
tliraiim  whiv.  Thuen  wir  uns  zu  geschehen  gnedigät  verhiwen  nnd  «pind  ««tc. 
München  den  6.  Januar  1625. 

Au-s  dem  eoncejjte  in  HausHer's  iiuchlaa«  2  bl.  ful.;  cod.  Heid.  ;i7l,  20  f.  23  — 
auf  «ler  rdckadte:  cNadi  Heydelberg  1.  die  nnterhaltimg  der  i  eatlKil.  whalinaiflti^r, 
40  2.  clitt  re|iAration  der  Idreh^iortiAt,  8.  die  academici,  4.  dfn  landnehr^lter  Ixitr. 

ian.  1025»  (also  weiKung  für  Avn  concipienten)  und  von  an<lt'i-('r  liaml:  "tah- 
}rel«'»'Hen  nnd  ai>|>n)!ttrt  praes.  4.  ohr.  canzler  Herr  v.  W(»lekli.  \.  ian.  1025»  und  «mir 
wiileruml»  zuzusieJIen».    Auf  der  ersten  avite  von  antlerer  liuml:  j;cHch[rit'lK'nyJ. 
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:i45.  StaUhnUn  und  räflic  zu  HchMhny  hcriihU'U  deat  kurfände»  rorMe^dai 
reskrijit.    IH^n  febr.  18.  (Amzug,) 

 Anlangont  die  afmlomic«»,  Iwrichton  o.  cliiirf.  diivcliL  wir  pehowanihst, 

doH  miln  nit  ohne  mit  der  x^foHiturn  ethices  ain  aiifang  wollen  gemaclit  wmlen; 
wir  IuilK*n  w  vAk*t  auf  erfahren  {ildch  und  swar  zum  zwiiieti^n  mahl  alifCfHohoft.  r» 
wie  dann  anieUt  alle  lectioucit  (ausserhalb  waO  die  hemi  patrc»  Kixüetatw  Icäu 
verrichten)  durchgehent  eingestelt;  dos  aber  in  glaubenn  ^chen  oder  sonnten  mit 
Hterckung  der  bui]|i;erschaft  und  des  gmainen  pöhels  uf  die  restitution  deß  pro- 
'  Kcrilnrtcn  pfal^Eiavens  von  besagten  academicis  vil  ungi^maeliH  g(>stift  worden 
sein  solle,  haben  wir  über  fleißig  nachforschen  dexgleiehen  im  ßi'riiig:<toti  nit  in  10 
crfahning  bringen  khönnen.    Wollen  aber  nit  underlai^*n  disfahlts  iiocli  weiter 
und  in  geheimb  unveniKirUhti'  imcliforsch    zu  halten  und  was  wir  in  erkun- 
digunp  hrinpron,  e.  eh.  d.  hinnadi  umlerthenijrist  bericliton;  und  r.wm  fahl  die- 
selbe die  universitet  nit  wider  erheben  und  mit  cntlioilirichen  profoKSorn  hesezcn, 
sonderjibgehn  lassen  wollen,  so  thueii  wiririK  diir-^tfu  tieseheidts,  woe^^nwirunß  desiär^  1» 
liehen  einkoinmens  halben  zu  verhalten  und  <»b  solche  der  kannnern  oder  gefet- 
liehen  machen  dem  hi(  l)evor  gethanen  underthenigsten  Vorschlag  gemeü  zu  appli- 
cim>  gehontambist  erwartten.  —  — 

AUM  tlem  orig.  in  Karlsrulie,  G.  L.  A.,  Pfalz  geutniliu,  religiun  nr.  4275. 

246«  Bernhard  Bamnitm  sor.  Ic.s.  berichtet  [dem  htklifcnfcr  dt.s  kKrfiirstcK  Maihnilianf]  20 
iüjer  den  gang  der  kathoUsirumj  in  der  Ffedz.  Heideiberg  löüS  J'chr.  Ü,  (Mit 
den  i'esoltUioium  des  kurJ'Ursien.) 

Intellcximus  ex  r.  p.  rectore  Spirensi  avide  a  reverentia  vestra  e3ci>cdaTi 
nostrns  iurcqoe  mirari  adeo  nos  immemores  esse  officii  nostri.  Ltcueat  r.  v.  verbo 
noM  cxcusare.  Aigumentum  scribendi  expectavimus  laetius;  hoc  cum  nacti  et<0emus,  26 
baiuUun  obtulit  lltterarum  nostrarum  clarissimus  d.  Georgius  Fridericus 
iMselbadier,  cuius  iter  quia  in  dies  extroctum,  hinc  et  litterae  nostrav  Monaehium 
Testnim  non  attigcre.   Sed  ne  diutius  abeesent,  admonitio  r.  p.  rectoris  profuit. 

Qncxl  itaque  fruetum  attinet,  quem  optimus  deus  per  mMtnini  WM^atem 
Heidellieigao  hoc  anno  horreo  suo  intulit,  breviter  perstringo.  Absoluti  ab  liactrod  30 
in  uriM»  4(U),  foris  1200  et  plures.  Solis  festis  natalitits  communicantcs  nuuie- 
mvirnus  in  templo  sancti  Spiritus  700  circiter.  Parochialia  niunia  ihw  soll 
obivimns;  centenos  enim  aliquot  pueros  sacria  aquis  abluimus,  at>groH  captivot« 
neo|)h\'tos  quotidie  ferme  invisimus,  duos  catechismos  domi,  foria  trct»  de  nestate 
instituimuK.  Gondones  singulis  festis  binas,  una  cum  catechif*mo  p<T  modum  35 
c«>ncionii?,  et  ex  cathedra  dominicis  habuimus,  cum  fructu  ut  8|H*ramurt  magno, 
fidei  enim  nostnie  capita,  qui  cntholieam  fidein  aniplexi  sunt,  teneut  utciunque. 

Magnis  hie  laboribus  collecti  hl  manipuli;  adeo  eniqi  ]Krtinaee.t  ante  (( 
cirdtcr  nienneH  ditiorcs  erant  eiv<  r;,  ut  ducenti  vel.  trc<'enti  abituni  minarentur, 
si  deercto  aliquo  oogerentur  ad  üdeni.  Decem  ante  pcntmisten  diebus  examen  40 
institutuni  est  in  curia  Bingidonnii  eiviuni,  ut  <|Uo  <|U!si|ue  in  li<lem  nontrani 
esset  anim»,  cxploraretur.  Responderunt  tribus  integrae  (num  ante  coiuqnravereut), 
quam  semel  a  parentibus  hausifisent  fidem,  in  ea  se  morituias,  non  aeque  illam 
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ut  ()j)os  cctorn^<  m\n  posso,  Cuiu  voro  decretuia  Moiuichio  vestro  huc  allatum 
Ci^t,  incrodilülu  dktu  est,  quiuii  iiiHigiicin  astiitiani  excogitarint,  ut  infringerent. 
Potcsüiteni  ßibi  fiori  {lostularunt  sacrac  cacsarcac  maiestnti  aut  .serenissinio  «  locturi 
legatos  supplicps  aut  libelhim  talom  mittendi,  et  Iniiud  postulatiüiii  .subscripserant 
5  e  oivibus  plurimi.  Sod  occui  rit  nuituix' <l(>niiii<»ium  <lo  reginiine  zolus  et  priidentia, 
praeseitiüi  viri  gratiosi  doniiui  ;_aibrrnatMris,  (^ui  ci'it<!  ininioitaloin  s^ilii  lan- 
den) egregio  forvore  ai)iul  l^noH  onims  pt  i)erit,  quem  (  «lo  iiunquam  nun  paratuni 
offondi  ad  omiioni  opcni  ferendaiii.  Scd  voto  oius  et  idioruiu  lx)noriim  viroriim 
astutissimiis  dacmon  impediinenta  wiepe  oliicfit,  praesertim  ex  praedicaiilium 

10  littcriä  dis8iia«ioiiibus  convonticulis,  quae  occulto  in  acdibus  contra  omnes  catho- 
licorum  excubloA  institueruut.  Scd  victus  tandeni  ees^it  Calvüiiuiius  daemon 
Chrüto  pooiof  feeto  enlm  nataH  eiua  maxima  pars  dvlmu  Hdddbeiy^Mifiium  in 
teniplo  aaiicti  Spiritus  per  poenitentiae  et  sanetae  eQcharititiao  saemmenta  cum 
eodesia  gratiam  inienint,  reliqui  sequentibus  festia  ultra  600  in  tribuB  templis 

15  numeniti  sunt,  ex  quibus  noa  360  absolvimus. 

Agittir  nunc  de  mulierum  pertinacia  superanda;  invitatac  enmt  daixfo  puii- 
ficationis  fct^to,  sed  eLuaerunt  spem  nostram  praeter  20  circiter.  Nisi  illustre 
Ti<|dnien  etiam  cum  bia  aerio  agat,  negotium  erit  multi  temporis^). 

Deniquo  totum  Palatinatum  Savaricum  videmus  per  dei  gratiam  catholicum, 

20  niai  üa  in  lods,  quibua  aut  parochi  defuerunt  aut  parochis  apiiaratua  pro  aacro 
dicondo,  quem  opportuisset  mature  curare,  et  utinam  aliquando  curetur.  Est 
onim,  pater  rcvetendCf  certe  hoc  in  genere  defectus  sat  magnua,  non  ex  culpa 
gmtioBi  d.  gubcmatoria,  qui  eüam  ipse  queritur,  aed  aliunde»  quod  ai  oonstaret 
acrcniaaimo  clcctori  nostro,  non  dubito,  quin  aerio  indoleret*).   Sunt  enim  parochi, 

26  qui  ad  triennimn  nunquam  in  parochia  sua  sacrum  dixerunt.  Quamvis  eae  non 
omncH  Sacra  01a  aupellectile  ab  Heidelbergenaibua  coUectoribus  (ut  vocant)  in- 
atntcndae  aint  Et  si  r.  t.  hoc  in  gi'nerc  iuvarc  posait,  modo  non  oonstet  a  nobia 
aignificari  (vehementer  enim  mlerunt  domini  noatri  litteraa  noatraaX  rem  gratia- 
aimam  dco  feccrit.   Quot  enim  aacriä  catholici  iaui  rustici  diobua  dominicis  pri<  . 

30  vantur?  Certe  etaecrdoa  e  aocietato  noetm,  qui  parochi  vicarium  cgit  ad  «^timanaa 
aliquot,  bia  dicbus  domimciis  ncc  aacrum  ifiae  Icgit  nec  audivit«  quod  nec  vicini 
<iuidein  parocbi  illa  suj)ellectili  instructi  CWint.  Altcriini  est,  (piod  eniendari  serio 
doberct,  ai  possit,  horienda  ncnudalaf  quao  a  parocbis  huc  aliunde  cnnflucntibua 
cum  magno  ecdcaiao  probro  passini  apaiguntm .    Tndicant  ipai  domini  visitationem 

äd  aliquam  neeessariam  esse;  cuiue  muneris  illud  sit,  noNorit  r.  v.  Confimiautur 
aanc  opinioncs  I^alatinorum  olim  a  praedicantibus  motae,  clcricorum  caatitatem 
si>urcitiBm,  iciunia  ebrietatem  ease'), 

Scholae  noatrae  creacunt  nuniero,'  ut  plane  nccessariura  Sit  peqiicnti  anno^ 
ut  unuH  altcrvc  magister  accedat.    Du«  niagistri  quatuor  ]>racsunt  claaaibuB» 

40  magno  la1x>rr  <iiinore  fruetu:  iuventua  Heidelbeigenais  i>nieMcrtim  ingenua  eat^ 
l)onarum  littorarum  et  virtuti8  capaciBsinia,  ut  magnos  aliquando  fruetus  sperare 
pnp'^it  ^ocictas  nostra  .suorum  lalx^rum.  R.  v.  quaeso,  abscns  licet,  patronum 
aiiat  (t  parentcn)  acadeniiae  catholicae:  destnictionem  hacrcticae  univerBitatis 
niolitus  ept  olim  scn]>tis'  sni.s,  nunc  patt-ftcinio  suo  catholicae  fundanicntuni  iaciat. 

4ö  iVIedia  xint'  dubüt  .^uirirrrrt  r.  \>.  ])roviii(  iaH.<  nostcr.  (|ni  nujtcr  diligt-iitcr  in  aca- 
demiac  huius  rcxütu^  coruinquu  ccrtitudiiicm  inquii^ivit.    Dicuntur  Hiäpaiii  porati, 
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ubi  j)r(>fcss(tr(s  conslituti  fucriut  wadeiiiici,  ad  reclitUH,  qiiibus  ipsi  magaa  ex 

JMWic  iVuiuitur.  rorstitiu  ndos. 

In  (ine  deiuum  littcraruui  liiearuai  cogitotioneni  incam  r.  v.  min  vcrebor 
tcctam.  Effcnt  nunc  lioniine?^  rosnriis  et  lihri's  |»iv<  ati)riis,  quibu8  liibciiliu?  et 
suaviiis  utuiitur.  si  doiicntur.  Iniiuortah'  sibi  nuinen  a|md  sul>ditos  t^nos  srre-  g 
nifJBhinis  clcctor  no^ter  pairict.  <\  iuberet  ex  ^'nmfrn  1  loidolbcrgen^i  peeuiiiae 
suramam  cortani  in  ca  irnju  nd»  !«  *),  Es.sct  qni  l'  in  <loiuinu.s  gubornator  ad  ca 
paratisf^inius,  iiuo  «aepius  m*  ininit  in  instrnctionn  ?«ibi  data  wntineri,  nt  in  eins 
niodi  rebus  niliii  deessc  sinal ,  > -d  non  subscribitnr  (  ins  volimtati,  iiiminun 
ubiqiie  hostem  sentit  pietas  proi*agaiiiia.  Faxit  deus,  ut,  t|ui  iiossiml,  di  i  gluiiac  10 
quam  düigcntissimo  studeant.  Valoat  i-  v.  in  Oliristo  )M-]lissime,  et  nie  pecejj- 
torem  in  «acris  »uis  sacrificiiö  et  precibus  commcndatum  habeat.  Hcidclbei^ac 
9.  Febr.,  anuo  1028. 

II.  V.  öürvus  in  Christo 

Bernardns  Raunmn  stvietatis  lesu.  15 

P.  S.     EiiiiLnanint  ex  urbe  eivo.s  1-1  rireit»>r,  dition^  'luitleni  illi,  Hvd  ji'  r 
tinacia  et  oilio  in  caiholieos  ins^ignes,  eoruni  pleri(|ue  nullam  nnqnam  cnncioiKin 
«atholicani  aTulivi  raiit  nec,  ut  audircnt,  induei  potennit.     Arm l<  uiit  i  pia(  Ii  r  ununi 
d.  lugnitimn  '  il-u  tum  aeque  nr  piiini  viruin,  qui  ante  anuoö  trc.'S  scrio  tidcm 
uostram  amplexus  est,  alibi  ätipüudia  quacruut.  20 

AuH  dem  ori;;.  el)en«Iort,  2  h\.  fol.  Auf  der  rückaeite:  «Memorial  \<»n  <len  hm. 
(»atrilnis  HeulelbciEr.  fi'n  r  i  tlii  ln'  incn^'cl.:  riitt'ii:  *'|>ra<>s.  '24.  ft'hr.  1028.»  T^vr 
iH'rii'lit  war  ohne  zwoit't'l  beMlimmt,  dem  kmf.  Maximilian  mitj^otln'ilt  m  wcnl-  n, 
wie  dann  auch  cüo  ramlnoten  rcsolutiuiien  Ucsselbcn  Bind,  uud  zwar  zu  v  Uu-frcn 
den  weibem  ein  ander  ernst  der  regierang  aniabefehlen.»  —  *)  <I)lo  notnrft  nn-  35 
«nachäffen,  veito  schon  so  oft  herauf  bericht  worden.»  —  ^  «Chur  Mras  und 
S|myr  alß  ortlinarÜK  /.u  schreiben  und  uinb  ahstölhm*,'  (Ut  un$jrebür,  auch  an.stollung 
rxomplarifidior  It mit   zxi  P('1iciti(Tn.  <' Diß  Holl  aucli  vcrticiit  werdon.  »  — 

^)  «Ditieu  d.  naclusufra^on,  ob  er  etwa  in  andern  unsern  dienaten  su  j^cbrauvlien.»' 


347«  MaxmSiaH  kurfUrsf  unterrichtet  seinen  statikalter  in  der  Vfoik  ^nfe»  Meffernich  80 
iWN  den  sckritteH,  welc^  er  zur  Wiedererlangung  der  gUt&r  und  geßtUe  der  miwr- 
sitäf  hekufs  ihrer  a^fifiehiHng  getkan  hat.   München  1628  oet.  24. 

Mein  g.  gr-ueß  zuvor.  Lieber  herr  grafe.  Ich  stelle  auBser  zwoifolf  ir  \von1ot 
mein  undcr  dato  10.  diß  laufTenden  monats  octobris  an  euch  aligangix»«  sdircUjcn 
zu  recht  einp&ngen  und  darauß  neben  andern  mit  mehrerm  vemohnien  liabeut  35 
vriiß  ich  euch  wegen  vorhabender  wideraufrichtung  der  bei  disen  t«*3si|Zon  khrit^ 
empjirungen  im  reich  ganz  zu  grundt  gangner  univeisitet  zu  Hald[l]bcig,  und 
daß  er  diß&ls  vomemblich  an  volglassung  deren  hierzuegehöriger,  maiuten  thailß 
in  denen  von  dem  khdnigl.  Hüepanischen  kriegsvolkh  inhabenden  umhtcm  und 
khcllorcicn  gelegnen  dnkhomen  eimanglen  thuet,  und  daß  ich  derentwegen  al-  M 
bcniiili  zum  andermahl  die  notdurft  an  der  frawen  infantin  zu  Bruwel  Id.  ysnf 
langen  lasmu,  mir  aber  darüber  khain  antwort  damahhi  crvolgt,  mit  niercnu  zu 
vernemmon  geben  und  benebens  euch  ezauecht,  zu  befürdvrung  w»k;hor  bi'gertcn 
voIgUuanmg  an  dem  khöuigl.  Hüapanischen  hof  guoto  vortrugliche  oiKcia  zu 
praestini.  45 

yrUAannai,  Crkaiidentnich.  I.  U5 
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Xun  mnj*  ich  oiteli  hiemit  ferner  nit  verhalt on,  «laß  mir  von  Mrnlgedachtor 
mfanthi  Id,  tUser  tagen  die  envarttcte  antwort  ziikhommen,  und  vao  ich  vorhoro 
in  denen  s?orgfcltifjcn  ge<lankhcn  liegriflfcn  gewesen,  dicsolbo  mochten  diso  machen, 
jrleich  Avie  mit  dorn  schloß  Stein  beschohen,  von  sich  inid  nacli  Madrid  verweisen, 

5  al«)  ist  es  auch  ervol^rt.  wie  ir  auß  heigefie^rter  ahschrift  mit  niererm  habt  zu 
verncnnnen.  0'»  mni  wol  der  infantin  Id.  biinebens  dio  nnrcgunp  thucn,  daß 
sie  dises  worklis  linlbcr  albcniith  nach  TTü-itnnion  fiesc.hril)en  uiitl  nlle  jriicto  or- 
indenmg  cinirowendt,  ich  auch  ohne  daß  nit  zweiile,  ire  khöniL'l.  niailt.,  alti  dero 
löblicher  cilVr  zu  vermehr-   \m<\  ei  w*  itti  i  inig  der  catlKilischen  rchgion  ohne  daß 

10  wcltklunvliL;-  ii^t,  werden  iro  dis'S  Tii(  ir>  ainiif  und  allein  der  rntholisrlicn  relitiidii 
und  dem  landt  selbst  ^uiii  biKstni  l:< maiiiles  vorhaben  wolgefallcn  lassen  und 
wrjrcn  ro«tituti(vn  und  vol,i:la--un,L^  luaicitei-  univei--itet  einkhummon  aini^es  lio- 
denkluMi  lialien.  zumahl  -ie  -ich  sclh-toii  v^r  disem  nnßtruklieli  orklilert  und 
erltotten  und  d>  v  klii»iii'_d.  Ilii-ipaiii-clie  an  dem  khai-,  Imf  residirende  orator  mir 

15  J?<>lehes  7.\n  naeln-icht  scllist  notifieirt,  daß  sie  dem  ieniL^en,  denie  ire  kliais.  niaitt. 
aines  oder  dalÄ  amler  in  der  undern  Pfalz  zuerklienen  und  einrbaurnen,  nichts 
vorzulialtrn  tredenkheu,  und  aber  auß  den\,  waß  ire  klinis.  ninitt.  an  die  sere- 
nissinia  intanta  discr  geliill  balb(T  iroscbribcn ,   genuejisaui  erseht-int,  daß  (lt;ro 
iiedi^sto  inti  iition  will  mtd  nioinunfr  sei,  daß  der  universitet  zu  llnirllbcrg  ire 

20  eiiikhonien  genzlich  und  vrdlig  wider  eingcrhaunil>t  und  gcvolgt  werden  «illcn.  und 
dicselbige  auch  ohne  daß  maisten  thailß  geistliche  und  von  ckistern  und  andi  vn 
müldten  stüftungen  herriehrende  einkhonien  und  dahero  umb  s«*  vil  hillicher  zu 
ainem  so  hailsamen  (■hristlichen  und  gcnuiinuu/ig(  n  werkh  zu  restituirn  nein, 
so  hab  ich  ioflocb  zu  uiehrer  der  Sachen  liefürderuiig  für  rhatsum  j^ehalten,  iro 

2"'»  khönigl.  maitt.  hier  under  selbsten  aucli  anzulangen,  inmassen  nach  außweiß 
lioii^efif'^or  abschrilb  hiemit  b^-hicht,  und  läß  ich  eudi  zugleich  aiieli  daß  ori- 
ginal hg11r4  mit  disem  ersuchen  ssukhommen,  daß  ir  solches  nit  adlain  an  gc- 
horifSTfl  ort  lUbm,  sonder  auch  ihrer  khonigl.  maitt.  selbst  Minrol  alß  dero  minintris 
dio  anp}Ki)gno  motivenf  eüerer  gueten  dexteritet  und  meinem  gegen  euch  halwn- 

90  ticni  \'ertrawou  nach,  beweglich  zu  gemüeth  fiohmi  und  nach  nuigUkhcit 

dem  hollTon  wollet^  damit  doch  dises  Christlich«»  un«l  j^omainnuzige  ^-erkh  long^r 
nit  verhindert,  ««mdcr  w^n  ehister  richtiger  volglassung  diner  IlaidlbeifnHchcr 
nnivcmitet  gefallen,  so  ohne  daß  geistliche  einkhomen  sein,  der  hcm<c1uift  nit  vU 
««tntragen  und  entg^n  dem  landt  und  der  catholischen  religton  wr  vil  nuzen, 

35  nit  weniger  auch  w^en  einrbaumung  deß  schloß  Stein,  «larvon  i(;h  in  meinem 
negston  Hdireiben  euch  mehrere  andeüttung  gethan,  die  notturft  an  der  frawen 
infantin  Id.  nach  Brüssel  unverzüghch  verfiegt  und  aui^fertigt  Winnie.  Daran 
thnet  i<'r  ain  an  sich  selbs  gnetes  und  mir  sonder  angenemmes  workh,  m  ich 
gegen  euch  in  gnaden,  mit  denen  und  allem  gueten  ich  euch  ohne  daß  wol  go> 

40  noigt  bim  jm  ^khenen  unv^gessen  sein  will.  Datum  in  meiner  otat  Minichen 
den  2J.  monafstag  octobris  ao.  1628. 

TJ<*ber  herr  graf,  ich  getroste  mich  bei  ir  khö.  mt.  vnd  «leren  hochen  nit- 
nistri  «l<»r  wilfehrigen  vnd  furderlichen  expedition  vnib  tMivil  mehr,  diewefl  diß 
alles  votj  der  kliay.  mtt.  mir  durch  einen  onlenlich  aufg^M-ichfen  khnußscontract 

45  vnd  iitulo  «merriso  vb(>rg(.>ben  vv«ml««n,  vnd  da  mir  darin  einhält  gestthcchen  M>llte, 
ich  meinen  regreü  bei  ir  khay.  mt.  zvl  su(H*hen  hab,  ligt  alüo  ir  khay.  mt.  ilaran. 
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Für  mein  thail  bezeug  ich,  dnß  ich  dises  khaiif«  wißontlichcn  schadwi,  dicweil 
die  gcfell  vnd  einkhomen  bei  wdtiom  die  ihcrliche  intcresRc  nit  erl ragen,  «^oiul.  r 
dieselben  auß  meinen  aignen  gefellen  erstatten  mueß,  vnd  Iiab  mein  aigen  schaden 
nit  angesehen,  damit  ir  khay.  mt.  icli  desto  Ixildcr  wider  das  land  oh  der  Enß 
einräumen  möge.  Was  ich  dis  orts  erhalte,  darvmb  will  icli  den  liera  grafen  6 
den  dankh  schuldig  sein  vnd  bleib  sein  bestendiger  williger  fürst 

Maxinülian  m.  ppria. 

Ai»  dem  orig.  dea  h.  Ma3r8:  BfAdtiscbe  alterth^-Bammlung  in  II<!idelbcif;  nr.  832.  Die 
eigenhftndige  nactiHchrift  ist  in  <I(>r  ()rtlu)^ra])l)ie  gans  unvcrändort  ^:rli]ie)nm.  Auf 
(Irr  !ins<?(<n«('itp  "Vfin  ihr  fMiI.  clmif,  auß  Bayern  ptavu.  den  18.  Dorcnib.  1028».  10 
Der  uutere  rand  ist  abgeschuitten. 

S48«  Karl  Ludwig  kurfürH  läicU  zur  feierlichen  wiedereröffmng  der  aniversUät  auf 
den  1.  novemh&r  ein,    Heiädberg  16S2  Sept.  1. 

Wir  r'arl  Ludwig  von  gottos  gnndon  pfnltzgraf  hei   Rhein,   des   h<  iliir' n 
K«inii>i  heu  iciehs  ertzschatzmoistfr  und  rhurlüi-st,  hertzog  in  Ilayern  etc.,  enthiotcn  15 
allen,  so  dieses  zu  sehen  und  /.u  l(>son  vorkomht,  unsern  grüß  und  fügen  dabei 
zu  wissen,  was  gt>lalt  unsere  hochgeehrte  voreitern,  sonderlich  aber  ehurfüret 
.Ilupreeht  der  erst  dieses  namens  zu  hezeugung  seines  cifers.  die  eine  gottes  zu 
hefxirdern  und  seinen  von  gott  anvertrawten  laiid  und  leuteu  wol  voizustchen,  in 
dieser  unserer  churf.  residentz^tadt  Heidelberg  eine  universitet  und  hohe  selnil  20 
anno  l.'>4()  ufgerichtet,  dieselbe  zu  dero  unterlialt  mit  reich-  uinl  :?tatUi(hin 
reuten  und  gefällen  dotirt  und  begabt,  auch  grosse  und  hiiiHche  privilegia  und 
freiheiten  gleieh  der  uralten  universitet  zu  Paris  nicht  allein  für  sich  eilheih, 
wndcrn  auch  von  den  damak  rcgirenden  und  andern  folgenden  Römisclien  kaisern 
und  damaligen  bäpsten  deren  confirmationes  und  ansehnliche  dotationcs  erhalten,  26 
inniasson  der  seit  die  oufrichtung  diee^r  new  fiindirten  universitet  den  18.  8brM 
enndten  l<i46.  iahis  in  der  kirchen  alhier  ihren  fortgang  erlangt  und  folglich 
durch  gottes  sonderbaren  und  milten  s^n  diese  universitet  und  hohe  sohul 
mittels  unm^rer  Voreltern  sonderbaren  vorsorg  obsicht  und  begnadigimgen,  auch 
der  anfangs  angenommenen  und  nach  und  nach  folgenden  i>rofosHorum  trewen  .10 
angowenton  flelß  und  geschickUgkeit  in  solches  aufnehmen  und  flor  gcratlicn, 
daß  viel  dapfre  geschickte  und  berühmbte  leut  damuß  entsprungen,  die  nicht 
allein  unserm  chur-  und  fäistenthumb  der  Pialtz,  sondern  auch  dem  gcmcinm 
vattcrlandt  Teutscher  nation  und  anderen  königreichen  und  landen  eine  ehr  ge- 
wesen, rühmlich  vorgestanden  und  trew-  und  nutzliche  dienste  geleistet^      dan  3S 
iiirders  auch  gnugsamb  bekant  ist,  daß  die  löbliche  universitet  über  die  drei- 
hundert iahr  in  gutem  ufnehmen  und  flor  gestanden,  bis  durch  Schickung  des 
allmächtige  hei  dem  letzt  entstandenen  leidigen  kriegswesen  sie  in  abgang  ge- 
laihon.   Nachdem  ndr  aber  ohnlengst  in  kraft  getroffenen  friedenschlusses  wider- 
umb  in  unser  land  und  leut  der  pfaltzgraffschafb  bei  Rhein,  wie  unsere  Voreltern  40 
selbige  vor  d^  krieg  ingehabt  und  genossen,  restituiret  und  eingesetzet  worden 
und  daiauf  die  hoho  und  förtreffliche  nutzbarkeiten,  m  durch  widerauiiichtung 
dieser  zerfallenen  hohen  schul  nicht  allein  unserm  churfuistenthumb  land  und 
leuten,  sondern  auch  dem  gemeinen  besten  zuwadisen,  wol  betrachtet  und  reif* 

»• 
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lieh  zu  *?omüth  gozooreii.  nls  Imben  wir  auß  liiiuiriiiistlicher  vorsoi-j;  und  eifer.  das 
«renioiiie  Ucslc  zu  lielürdeni,  soiidfilich  aber  kirelicn  und  schulen  widorumb  in 
ufaehmcn  zu  brincren,  uns  jiloieh  anfangs  angelegen  beiu  kiiscn,  etliche  vornehme 
gcgchickto  und  berüluute  leul  in  alli  ii  faculteton  zu  beHchrciben  und  zu  profeisöüren 

5  anzunehmen,  die  eich  aucli  flu  ils  alhici  xhou  eiugetftcllet,  thcil^<  aber  fiirderlich 
erwartet  werden,  und  seind  duheru  ents<  blossen,  die  solennem  intrüductionem  et 
restaurationirf  actum  dies^er  unserer  universitet  alliier  in  dem  namen  gottes  fast 
eben  umb  die  zeit  des  iahrs,  da  die  fundation,  wie  droben  vermeldet,  beachehen, 
nemlich  den  ersten  novembris  dieses  laufenden  1652.  iahrs  nechst  anrufFung  des 

10  namen  gottci*  vor  sich  gehen  zu  husscn,  einen  rectorem  univcrsitatis  zu  creiren 
und  vorzustellen,  demselben  die  sceptni  claves  sigilla  und  andere  insignia  beneben 
dem  archivo  acadcraico,  und  was  von  der  bibliotheca  academica  noch  übrig  blieben, 
dnzuhandigoii  und  alles  daaienige,  was  bei  dei-gleichen  solennibtM  actibiiä  pflegt 
vorgenonimeii  zu  worden,  beobachten,  aiKili  darauf  die  anordnung  veiiugeii  xa 

16  Inescn,  daß  orationes  lectiones  di^utationes  und  oollegia  publice  und  privatim 
gehalten,  proinotiones  in  allen  faculteten  wider  in  gang  gebracht,  adeliohe  und 
militaiia  oxmitia  angericbtei,  die  tisch  und  Ictgementer  umb  billichen  prcifl  ge- 
halten und  verliehen  und  alles»  so  zur  restauration  ufnehm-  und  wacfasihmab 
dieser  uralten  hoch  privüegirten  universitet  gereichen  mag,  «o  viel  möglich  ins 

*iO  werck  zu  »teilen. 

So  haben  wir  demnach  durch  dieses  offen  patent  iedcnnänniglich,  deme  es 
zu  lesen  vorkomht,  sonderlich  aber  der  studirenden  iugend  solches  unser  vorhahen 
wissend  machen  und  dieselbe  hiemit  gebührlich  und  gnädigst  ei»udi<»i  und  dur 
laden  wollen,  uf  angesetzten  und  bestimbten  tag  sich  alhier  fleisnig  einzufinden, 

26  diesem  sdemii  restauistionis  actui  beizuwohnen,  neben  uns  und  andern  gesambter 
band  gott  dem  allmächtigen  für  solche  gnad  und  wolthat  zu  danckcu  und  umb 
mittlicilui^  seines  gedeilichen  segons  mit  anzurufivn,  diese  unsere  zur  ehre  gottes 
und  beförderung  gemcmen  nutzcns  und  löblicher  Stadien  in  allen  fiiculteten  ge- 
richtete  iutentlon  darbei  zu  erkennen,  mit  dauck  anzunelim<m  und  dieser  gnad 

SO  und  wolthat  zu  crrdchung  solches  nutzliches  zwecks  und  also  zu  ihiw  eigenen 
wolfiibrt  nutzen  rühm  und  qualifidrung  zu  allerhand  geistr  und  wdtlichen  diensten 
und  chren-aemptem  sich  bester  niassen  zu  iKHlioneu  und  zu  gebiaudien.  Zu 
urkundt  haben  wir  dis  i)atent  in  truck  verfertigen,  mit  unserm  churrürstlichen 
secret  bekräftigen  und  allerorten  publiciren  zu  lassen  gnüdigst  befohlen.  So  gellen 

S6  Hdddbeig  den  1.  septembris,  im  iahr  Christi  unsers  erlösen«  lUi>2. 

Aus  <lvm  orig.  drucke  mit  kurf.  secret,  welcher  im  etnbantldeckel  der  Ann.  IkI.  XXXI 
aufklebt  ist. 

S49,  Ein  ungenannter  [Beinr.  Dav,  ClmnofJ  herkkM  über  die  hevontehende  eri^fimg  ■ 
der  akademie.    {1652  oet.) 

40  Quod  pof^t  faetam  in  imperio  paeera  restitutamque  hanc  patriam  nostram 
optandum  unice  fuit  qu(xlque  inde  a  felici  hac  rerum  metamorphosi  calidissimis 
bonorum  omnium  votis  exj)etitum  fuit,  id  hodie  singulari  dei  benignitate  conse- 
quinnir.  Acadeiniani,  (piod  felix  fausfumque  sit,  Ileidclberf^ensom  postliminio 
restituimuH  fugataiiquo  eliminatasquc  Mubo^  in  sedes  öibi,  quod  orbis  testatur, 
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dilectas  rediicimii?.  Dco  optimo  Dinxinin  ])riinas  et  gratias  et  laudea  debemus 
agimnsqiip,  (jnantas  po«sTitnn!-',  (jutnl  noliis  liceat  o^«o  tarn  boatos,  cundomque 
sii))]>lices  vcneramiir,  iit  ({uod  in  iioln-  iiicepit  pcrlieere,  0])us  hoc  nianuum  no5=t- 
ranira  benedicere,  doiiiqiio  qnifqni*!  liui(  in-tidito  utile  ac  iKH^cssarium  esse  pot^st, 
Piip]>pditRre  nobis  digiietur.  Porro  (mm  proxinias  laudatissimi  huiu.«  operis  partes  6 
iure  sibi  vindicct  screnis?iTiuis  princop;*  ue  dominus  noster  (  lemonti^isimus,  dominus 
0.  L.  f*.,  ac  f<na  rol.<itii(li*.  pojstipmm  torris  ac  ditionibus  liin  suis  roddita  e^:t, 
nilii]  prius  ntqiU'  :nni<[uiii.-  liaUuciii .  iptani  ut  hoc  5i>--nni.  <]II(m1  )»rai'  uianilms  est, 
citius  et,  iiisi  iiicniiiiiKi'hi  iinitciiiiiiontaque  alia  obstitissenl,  j>leiiiii-i  ilarctur  flirctin, 
tli'niijuc  \-i-uiii  sit  ,-uai'  (■clsitiKliiii.  cum  ium  nif'ditatn  diu  suscipi  ilriiiiiur  [xissunt,  lo 
p()>t  i>ulilicatas  jii  r  siuis  vicinasciue  ilitiono^  ]tati  nti  <  literns'),  solcnneni  i'e!*ti- 
tiiendac  Imiu«  a«  adt  iniae  lianc  panegyrin  iü^litucre  niilüquu  dare  in  maudatis, 
ut  eiectorali  nomine  ac  veluti  voce  priucipium-)  .... 

Aus  den  Camerariann  tler  Müiu  lienor  l»il)lioth»'k:  vol.  I.XV,  f.  361,  nr.  149,  Durch 
kurf.  VfriiidnuiiL'  l*">-'t2  cict.  11.  waiil  ziinäcliyt  loh.  Alting,  falls  er  las  zum  ta<ie  16 
dt'r  eriilf'iiuiiLr  fiiitirilrn  \\i>rtli\  wjusl  der  zum  pi-orektor  (Usiu'iiirti'  iurist  iieinr. 
Dav.  C  iujin»  zum  lestrcHhier  bestimmt.  —  ')  1652  sept.  1.  s.  vorher.  —  *)  Das 
«tehrifkstflck  biidit  hier  ab. 

S&U.  Lektionskatalag.    (1655  i^t.) 

IX  T.  0.  M.  A.  20 
Curftug  ei  ordo  studiorum  tum  puhlicorum  tum  privatorum  in 
pcriUustri  et  antiqua  archipalatina  Heidelbergensi  acadcmia 
hactenuB  a  glorioBa  instauratione  servatus  et  porro  serraudufi. 

1.  Facultutis  tlieologicae: 

1.  L)liannes  Henricus  Ilottingerus  ss.  th^t)logiai^  <1.  et  u.  t.  i)roftw«r,  pubhcis  25 
le(tionil)iis  et  quidem  diebus  Lunae  et  Veneris  genesin,  Martis  vero  et  Io\i» 
philologiam  Bacram  tiactat.   Privatim  linguarum  orientalium  et  tbeokigicae  didac* 
ticne,  clenciaao  et  historieae  principia  tradit. 

2.  Fri*h'i  i(  II-  !^]>anheimiu8,  magni  istius  theologi  Friderici  Spanheimii  fiHus, 
ra.  thtologiae  d.  et  locorum  oommunium  piofessor,  suanim  lectionum  initium  dO 
propediem  faciet. 

2.  Facultatis  iuridicae: 

1.  HenricuB  David  Chuno  d.  et  inrium  m.  professor  primariiis  ctp.  t.  fiinil- 
iatiff  dccaiiUH,  in  explicatione  pandectamm,  ita  ut  cuiuaque  materiae  fuudnmcnta 
(in  quo  studioeoram  utilitati  coneuHt)  ex  ipsis  textibua  pcaemittat,  appliciÜB  suo  35 
qnoquo  loco  codicis,  novellarum  et  canonum  rescriptis,  i)ubUoe  progredictur,  fugi- 
tivaa  auteni  leg^»»*  »eorsim  quasi  in  spicilegio  explanabit.  Privata  quoquo  wllogia, 
pro  ütudioeonim  desiderio  et  captu,  ex  omni  iuris  parte  dis|>utaiido  et  inter< 
pretando  aperiet. 

2.  Gotlofivdus  von  lena  d.  et  instit.  pmfessor  a  ]>rim;i  luiiu.s  academiae  in-  40 
ptauratione,  tum  publice  docendo  tum  privatim  duobus  (inst it.  vidolicc't  et  pandeet.) 
collegiis  Studiosos  exercendo,  accuratam  suam  düigentiam  cunctiF  probavit,  nunc 
ven»  in  acadvmituu  Fnincof^irten»em  ad  Viadrum  cvix'atus,  a  uobis  non  Aaa 
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Tiioorore  no-tio  discessit.  Vacuuni  ipsius  locuiu  iilius  vir  clarissimus,  iam  ad 
hoe  liiuuu.-t  Vücatus,  mox  occupabit. 

3.  Fncultatis  niedicae: 

1.  lolianncft  Gasparus  Fausiu«,  d.  piofeBsior  primorins,  archiftter  palat.  et 
6  facult  p.  t  decaniiH,  practicam  modicinam  dcwct;  uloan  inorlioram  suocinctc  tradit^ 

medicamcnta  solcoptot«,  offidnalia  nccnon  chymica  oonimque  praepamtionGS  enarnit 
et  formulaft  eloj^ntioros  rcccnüot;  chymicani  (]iir>quo  ofBctimm  ciufi  rei  curiosis 
apcrict. 

2.  locobufi  IsraiU,  d.  physiologiae  profii»!K>r,  fnmlamtmta  modica,  iit  ex  üb, 
10  sGCundum  scptom  fos  naturales  seu  phjrsioliipcao  racHlioinao  partop,  hominis  (qui 

inodidnao  est  «uliiectam)  natura  elucescat,  doccbit.   Kx  collegiis  privatis  unum 
analoinaticum  dii^cuHHorium,  «luod  circa  manuideni  o)icnttion(*m  occupabitur,  alterum 
de  gcneiationc  et  incromcnt»  pulli  in  ovo  beneücio  furni  chTmici  et  ignis  lam- 
^  iradw  Iiabebit. 

Id  4,  [Facultatis  artiiim:]^) 

1.  lobanncft  a  LeunenschloBS  m.  d.  magn.  p.  t.  tu.*suL  rcetor,  phyHicea  et 
mathewQ!}  professor,  circa  singplas  spatiosae  huiiiH  sciontiao  partes  auditoribus  ad 
ipsorum  nutum  et  captum,  accuiatam  Buam  indn^triain  non  aolum  )mblice  docendo 
proliat^  ml  et  eosdcui  privatim  tum  in  üsdem,  tum  in  arto  drcumvallandi  nec 

20  non  in  alii»  vel  neccsfairiis  vel  xarioribus  eloganiiit  ingtituore  Iiaud  gravatur. 

2.  M.  loh.  Seobaldiu  Fabritius  hinlor.,  l<ig.  et  1.  graiK^  }in>fefvor,  enanabit 
hiBtoriam  augustam  a  I.  CaCKarc  ad  Carohim  mafnium,  cxpKcabit  Ncmnuui  Pano* 
politanum  necnon  de  kgici«  oontrovendi»  di8EK*rt't.  0»llc^a  (puKinc  aperict:  1.  histo- 
ricuni  nb  ortn  niundi  iid  auuum  usque  Ittbmitem;  2.  pliiloHophiciUin  dimputatorium 

25  continuuin;  3.  hieroglyphicum  per  disciplinas  onines  et  lingnaft  principcB,  Rpcci- 
minibuB  publioM  adprofxitum,  privilegio  cMorali  oonfimiatuni. 

«S.  Seliastianus  Rarnnpcck,  practicoc  philof^ophiac  piofv»«or,  moralium  Aristo- 
tdis  ad  Nioouiaclmm  continuabit  cnodattonera  et  vacanti  eloquontiao  piofeaaioni 
suppetias  laturus,  lulii  Agricolac  vitam  a  C.  Tadto  »plcndtdo  concinnatam  orat(Nriis 
80  poHticieque  stricturis  iUustrabit. 

Horum  nnmerum  propcdicin  augcliunt  viri  clarimdmi,  qui  a  Boroniasimo  prin* 
cipc  eloctorc  vocati  iam  adventus  sui  sponi  fccerunt. 

V^clitationos  disputatioriae,  orationes,  lecttonos  cursoriac,  promotioncs  publicoe 
.  et  alia  cx(»dti»  academica  tarn  fuere  hactenua  crebra,  ut  i\m  ilnrentiHEdmao  pada 
3$  tempore  vix  fuoriiit  fiequentiora. 

Serenissimus  (pioque  princei>s  elector,  ut  propcn.^uni  simm  crga  opd-oSoSiav 
animum  adhuc  magis  teatetur,  in  oollegio  Bapientiao  thcologiac  ?tudioso<i,  tarn 
oxiranoos  (^mm  indigcna.«?,  tolorahiU  pretio  in  convictum  rociplet,  nuUa  propterea 
ol »ligjitiono  devinctos  aut  imijoditos,  quo  minus  in  altoriiis  rcipublicae  autprindqpis 
40  quam  in  sorenisHiniae  suae  cel.situdinis  servitium  ipsis  nbin*  liceat. 

Rcli(ina  aut  virtutis  virilis  excrcitia  aut  alia  honesta,  oblectamcnta  quod 
attiiiot.  soronis^Ii'MH  iiriiicops  elector  niagnis  sumptibus  Gencva  accitum  in  9uani 
uvbcin  (ollocavit  '."ozwr^^'^)  et  artis  ccjucstriH  pcritissimuni  niagistrum  Emanuelem 
Fi-olMMiiuin  'i.  ;ul  cuius  aradoniiam  ecpiestreni  fre<iurins  iam  contiuxit  et  quotidic 
45  couliuil  nttbilitiiH.    Adi^unt  ctium  exotiuirum  liiiguarunt  jirneceptores  eximü;  od' 
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sunt  Luiistnc  annmuin  t inftaiulorum  iisu  i»r.io>tanto~:  M<l<iint  aliriruni  r-li'iraiUiaruia 
artilicrs  ail  conciiuu»  coriK^ris  tiitn  inntns  \m\\  innres  t"  >i-iii;ni(lns.  Kx  ^iinuna 
qiioqiH' omiiiuni  ad  vitaiii  iii'(>r->iiriarimi  rcruiii  almiiilaiitia.  iiiamlita  annonae  vilitas, 
itn  ut  tarn  (U'  viciii-^  iiiiniidiani  <|uain  habitatitiiiuin  nauiuiKÜtatilmh  mcdioori 
precio  iuuisnuis<iuc  sibi  luoviticrc  po.«?!5it.  & 

Aus  Ann.  XXXI.  4r,7  — JfV.t.  i)  Tiw.  art..  f.'lilt.  ■  ':r.-f.-  >;r^i,  c.  —  ^)  DorHclho. 
wcldu'i-  hei  Ki'liriH'iiiu  neben  ilem  grossen  kuil'ÜiKifu  t«>«lii<*ti  vorwnmlot  ward. 

251.  Kdii  JjidJtriif  kurfürsf  giibf  ih'ii  sfinHüsiii  c'di  irifiiljiririliii.  Ifridrlhti'H  lH-t-)  iler.  2S. 

Wir  Carl  [iU<Uvifi  von  gdltr-    lüiatlon  })taltz;;raf  bri  llhcin.  <li  -  lif  iliucn  lin- 
inis(  hell    roichs  ortzschat/.iiu  i.-.li  j   uimI  cliiirfüivl .  lu  rl/.oi:  in   I'ayi  i  u  civ.,    Ingt-n  10 
hieiuil  zu  \vil«'n,  «InlÄ  wir  den  studiosis  von    »uiljonM-  univt  rsitct  alln«'r  zu  H«'i<lol 
Ijerg  zu  lu'zoujrun«  uuüt  rcr  ilincn  zut!;ii:i  iijicn  sondt'rbart'u  irnäditjsti'n  iriMU'igenlu'il 
vor><tattt't.  Vorstalton  dein  n-i  Uicn  aucli  liit  init  inid  crafl  (iit  iios  vor  unt>,  unüi'ro 
orbon  und  na*  lil;,iiium-ii,  in  nacbbcnanibtcn  bi/.iick.  allj  nclnnlicli  tb'flifit  Xockt  r- 
von  IIoIuIkuIi  uulI  der  dnrJolbsf iircn  lin<l<>n  an,  die  iandtslndi  iiinauf  bi|.>  naclicr  15 
Xul.'^liti  h  zu  d('rsell)i£![on  iindru  iu  iVu-  laii^v  und  in  i\h  breitlo  von  dem  zwi-t  hon 
llolii-hacli  uiol  Lcinii/n  *ro;Jozton  liasonstook  ]nÜ  au  den  uuldi  hiiiaul',  iousoit  Nc<  kors 
aber  1  b-ndt-rhuohßhoim  biß  naoli  S<'lu'iolih«jini  in  die  liin«:o  und  v*>n  der 

lanilt.-tial.iiii  ahn  bili  au  den  \vald(LM-ab<'n  in  die  broitto,  zu  ilncM*  or*r<iizlitbk*'it 
mit  rubriii  d(  ui  kli  ituMj  weidwnrk  na.  hzujrolion  und  zu  wliießon,  d»Kdi  mit  doiu  20 
aubtiiii  khchi  ii  beding,  dab  «  -  anbtaiiall»  fasten  und  liorl)stzoit  von  ihnon  froi<cli(*ho 
und  sie  durobanl.»  uicht  oini|4<.  i  bundou.  •rani  und  >irick('n  sich  darzu  jicin'aucb«  n, 
ül)<>r  das  aucb  mit  alK  in  floiß  un<l  sorjifalt  verhütten,  daß  denen  in  obbenudton 
distriet  lie^reuden  winjrartton  im  liin  und  wie(ler<reln^u  kein  scliade  zu{,'efü«ret  werde; 
inmabm  wir  unßerm  iäii;ernieister  soln-illlioben  liefeleh  »»rtlieilet,  vorerwchnteu  25 
l)ezir(k  uf  obi-  ^enielte  maaß  ihnen  anweißen  7X\  kßen.  Hat  derowegen  roctor 
univei-sitatis  <lcn  studiosis  dieße  ihnen  von  unü  gniicb^^st  ^'i-gebeni'  freiheit  zu 
orüffneu  uml  ihnen  dabei  mit  allem  ernst  einzubinden,  deivoll>on  si<!h  niclit  zu 
mißbrauchen,  sondern  ahn  dem  ihtjen  assignirten  dislrii-i  sich  l)e<:iiü<!eii  m  laOen, 
auch  außer  der  obig  vorgeschriebenen  maail  nit  zu  schivilon.  sondern  dcrHellwn  in  30 
allem  ^roflß  sich  zu  bezeugen,  mit  der  verwahrnungf  dafom  dagegt*n  A'on  ilumi 
gehandelt  werden  solte,  daß  wir  dieses  pri\ilegium  wieder  rertioircn  und  sie  sich 
deficii  vcrluKtigt  machen  würden.  Deßen  zu  urkundt  haben  wir  nnß  cig^nhünilig 
unterschrieben  und  unßer  churfürstlich  secret  insigel  beitracken  lalk>n.  Ileidclbcig 
den  28.  deeembris  anno  1655.  9$ 

Carl  Ludwig.  (L.  B.) 

Alis  dem  pnpicr  orig.  mit  untergedracktem  Siegel:  sehr.  I,  nr.  300.  Absclirift 
Ann.  XXXI,  497. 

ViiircrsHät  Paris  auiivoritt  auf  aitfrage  der  Heidelberger  univei'üiUU  iregeu  ih'es 
yerichtüHtautles,    Fm'is  1057  ium  2,  40 

Rector  decani  et  procuratores  academiae  Parisiensis  rei^ori  decsuiis  et  pro* 
fesKoriliUft  academiae  Heidelbergensis  s.  d. 

Molestissima,  quibus  academia  vestra  distringitur^  litinm  divt^rticula ,  ex  littcrb 
vcf^tris  pi>rce|iimUH  vi  eo  quidem  doloris  accrbioiv  M'Uftu,  i|Wk1  ad  Pari!*iiMit4is 
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nostrae  exoinplum  institutnm  eiusdnn  cxeuiplo  labomrc  et  lacessi  intellexerimus. 
Nam  et  hic  exafritaiuur  per|"otii<>  nnn  nun  ab  cxcetra,  quayi  fatuiu  nit  commune 
bonumm  oiimium  litteniruin,  ut  Iiis  teniiKjribus  turbulcntissimis  pa>»8nn  et  ubiqne 
irritentnr.  Attamen  lioo  iiitor  uclwrsa  solatii  nos  rcficit,  quod  iudiccs  haboimis 
6  acquissinios  t.t  ]»la!ip  tot  iiionstris  ]KiroH  ant  niaioro.«  ITerculc^^.  Sive  eiiim  ai)ud 
urbiei  pracfectmii  itrivula  sive  apiul  seiiatuni  public  a  cansa  dicciula  est,  eerte  nou 
desunt,  qui  utinlüquc  f?o>j('  iiirium  nostromm  et  iiuinunitatuni  vindites  pmestent 
ncerrimos.  riidr  iiltMn-  jit  titiuiii  vcstrae  sati.'jfactum  fin  rit,  qua  tjuacrebati.s,  qiiaiulu 
Iis  acadciuiac  nnstiai'  s«  u  iutoj^ro  corpori  inota  fuorit,  quod  loruiii  {[Uodvo  tribunal 

10  sequi  aut  (piciu  iudiccm,  .-unnnuninc  au  huballcrnum,  experiri  coganiur.  L'wot 
enini  aoadeniiac  no?^trao  iiirocoros  res  jirivatas  iudice  subaltonif).  <|uem  dixi,  prae- 
fecto  urbano,  iitpote  iuiiuiu  nostrorum  couservatore,  tutiuUir,  laiuea  aeadciiiia 
ip.sa,  quotics  vadimoniuni  ()l»it,  non  alium  quam  .senatum  Parisiensem,  id  est 
suprenmm  i't  priniariimi  Galliarum  tribuual  adit  aut  agncwcit.    luiuriam  illam 

16  vestram  »ibi  benoflcium  interpretabitur  acftdemia  Parisiensis,  ed  hoo  reBcriptum, 
(^uaiiqniuii  alioquin  oh  nundoram  Inoertitudinem  tafdinei»  idniB  TcstilH  aliquid 
commodi  contulorit,  gratius  etiam  Bibi  fttturuni,  si  suam  deiuce][iB  operam  vobis 
nunquam  non  paiatam,  tanquam  optima  mater  filiae  cliariasimne,  lucolcntius 
pirobare  valuerit.   Valete  et  literarum  gloriam,  quod  fadtis,  taiu  stronue  ampli- 

30  ikate,  ([uaiu  Climtum  vobis  propitium  ex  animo  comprecamur.   LatcHae  Fbri- 
aiorum  poetridio  calendas  iunias,  anni  domini  1657. 
Hacc  per  niis  signata 

I.  Mercerium  gymnaBiarcliam  itarchianuin 
et  academiae  Parisieiwict  r(.*cti>FCm. 

2&  AuM  luiiiier ori^'.  in  Heidelberg:  Bdm  II,  9  ar.  7^.  lieber  StraiiHburK  in  lleidi'llietK 

iin)9clatu^  iuni  17. 

35^,  Karl  kurfiirsf  hesh'ilifff  und  spo  ißcirt  <Vic  srhatzfoigsfreilwif  der  Ichrer,  beamtet 

ioul  venrtimltni  iler  tiMUersiiät    Heidelberg  Ll>8'^  iuli  1. 

* 

Wir  Karl  von  gottost  gnaden  pfnlt^graf  Ixd  Ilhdn,  de»  heiligen  Itomischcii 
30  Teicha  crtwchatzmcister  und  chni'fürst^  hort«og  in  Baicrn  etc.,  fügten  hiomit  ;  su 
wiHWn.  Alß  uiiß  auß  denen  bißhero  von  gemeiner  Universität  des  goncral-MudiumK 
alhier  in  puncto  ilirer  echatzung^freiheit  unti;rthenigHt  ubiM-reicbtcn  racinoralien 
und  übrigen  actis  gdiorsambst  referirt  worden,  daß  wir  darauf  auß  sondorVtaliror 
wohlgemigenlieit  zu  denen  studüs  und  zu  derselben  ]ief<»id>M  iing  w  dietifalli*  bei 
86  dorn  teuor  und  disposition  ibrer  von  WO  iahren  lier  geliabtcr  conocHsion  und 
privilogien  und  vermög  dessen  l)iß  dato  würklich  genoßener  sttliazungsfreibeit 
gäuzlicb  bewenden  laßen,  auoli  sotbane  fi-eiheit  confirmirt,  conlirniiren  aueb  Hclbige 
ü\m  und  ilergestalt,  daß  sambtliche  professores,  ordinarii  und  extmordinarü, 
dicUH  bibliotbeoarius  universitätseollector  und  zwen  pedelien,  vo  lang  selbige  in 
40  würklicbcn  dienstt^n  bei  der  nnivc'i-sität  vf^bleiben  und  sonsten  kein  bürgcrlicb 
gowerb  treiben,  wie  aueb  deren  wittwi  r  und  jiupillen,  so  lang  sie  die  wittibcn 
in  ibrer  wittiiionstand  und  die  kimlcr  uiivf'rbfwrntbet  bleiben  oder  sich  sonst 
jfU  keinen  andt  iu  diensten  liaiidlii  runiim  oder  liaiidtwork  begel)cn,  von  ihren 
Miiubtlicben  gülern,  Ht  sie  in  uuserm  cbuifürstuuthumb  und  landen  allliereits 
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hcsitzc'Ji,  annoc'h  crkuuften,  ererhcn  oder  sonslcii  ;m  yicli  crhaiullon,  dio  wliatznngF- 
freihoit  fernerhin  genießen,  (Wo  hctVcict  pt  rsolun  u  a1»or  iiihrlicli  eine  s]K'oiliration 
aller  und  iedor  habenden  nüti  r  nn<l  lui/.unjfcn  mit  beucmuniL',  <)^>  und  waß  ciu 
ieder  davon  aufs  nuw  aeciuirirl.  (xk-r  aucii,  da  er  riwn^  von  'Icni  voiliin  gdial'teii 
verituliert,  umb  da  oinieo  niilil.riiucli  «wier  excessen  vorziehen  solti  u,  iselbii^c  ab-  6 
zUHtellen  oder  zu  reguliien,  ubrip  ben,  aucli  im  ubri«ren  nebst  der  scbnldiiim 
Turkiiislewcr  sotlmnor  {»ütor  tnid  nuzuntr«Mi  halber  in  euserstcr  laudtsnuth.  alli 
da  niemand  l)rrr(  i(  t.  cinfii  l»illi(  liiii,i(.Mif  i»ro].Mriiniiiiton  bfitraj?  ohne  pmciudiz  tler 
heri;<'I)i'aclitf'n  scliatzinvjstVcihcil  al»tatt<'n,  au«  li  sirh  im  ulirifien  alles  untorsclilcifs, 
so  durch  simulirtc  couti-iu-tn-  inlrr  xjusli'ii  L'i  -<'lifhen  kann,  bi>i  verlu>l  tlor  Ircilieit  10 
vor  ihre  pei-sohii,  deren  willil)eii  und  pujiill.  n  futhaltriv  Und  waL^  die  in  der 
Universität  statutis  vernielto  nnxahl  but  hlührcr,  luKhihukrr  und  bueldnnder  be- 
lanjLTt,  ieder  derselbt  n  die  ] m  i ~<  iialfn  iheit.  die  schnzmiirsbtlreiung  von  « im  ni  ihme 
zustäiidiui'ii  Wdhiihaul.i  und  di"rii  iiij;en  seiner  liaiidtit  runc:.  m  zu  der  Universität 
nu/.cn  ircrriclit,  iVi-iifrliin  flM'innäüig  frenießen,  sie  Ach  alu-r  hin^riien  auch  in  !•> 
iln-eu  hamltierungcu  erforderter  maßen,  snnd<  r!ieh  die  buchl'üln*  i  nut  IxnKitlii.Ldeu 
büchern,  wonui  es  bißher  ermuu^let,  vei>icheu  sollen.  Und  dr-scn  m  uhrkund 
haben  wir  solches  eigenhändig  untei-sehrieben  und  unßer  ( hurliir>tliehes  set:ret 
mfiiegel  hieran  hangen  laßen.  8o  geschehen  Heidelberg  den  Iteu  iulii,  ein  taußend 
«echshuudcrt  zwei  und  achtzig.  SO 
OatL  Vt.  Pfustuir. 

Atif^  dorn  orij?.  der  Heid.  univ.-l)il)l.:  sehr.  II,  H  nr.  10.   Das  sivK^'l  in  hülzornor 
kapsei  an  blauen  und  weiften  HüiUünsclinüren. 


!i54,  FnetJrich  Wilkeim  pfalzgraf,  rdlfw  der  Universität,  iää$  z»  ihrer  iHhUäHmfeier 
am  18.\St8.  odober  ein,   Heidelberg  1686  eept.  1. 

Reetor 

Universität is  Heidelbergensis  Fridericus  Wilhelnuis  d.  g.  oonies  palatinus  llheni, 
ßi>iAriae,  luliaei.  C'liviae  et  Montium  dux,  Veldentiae.  SiM)nhemii,  Manae,  Uaveus- 
Ungac  et  Moeisiae  comes,  dynasta  Havensteiuii  etc.  etc.  L.  1). 

Si  q\w  adhuG  in  terris  dici  queat  paiadisus,  esse  et  inveniri  cum  iiullibi,  30 
nuii  in  ea^le^tiis  et  scholia  bene  constitutis,  graviter  profecto  nec  minui*  wn'  Ftatuit 
olini  Pctruit  Ravennas  cardinalis,  qui  ob  sermonis  suavitatem  t'h]nn«Qlogi  ongiu»* 
mpiitum  accepit.  In  scholis  enim,  praedpue  maiorum  gentium  (ut  nie  dicamX 
acimtianini  onmium  recluduntur  secreta,  proemia  bene  meritis  con(x*duntur;  vi 
quibuK  Si'swj^  cum  vitÜB  bellum  e»t,  in  iUa  palacstra  ita  animum  virtutibun  3$ 
oxerccnt  in  terris,  ut  eeneim  mortalitatis  deponant  cxuviat«  et  fiant  ti6^saii, 

Acadominc  certe  sunt  plantarium  inventutis«  seminariuni  reipublicats  thcnitruni 
virtutum,  pietatis  phrontisterium,  cos  animorum  et  sapiontiao  nunditmtio.  Eni- 
ditio  litcranim  ())ervenu8te  ita  censente  H.  Aur.  Onssiodom  1.  10.  epist.  •>)  nnturam 
laudabilom  exiiuie  reddit  omatam.  Ibi  pradena  inv(>nit,  unde  sapientior  iUit.  40 
Ibi  iK'llattir  w»iH»rit,  unde  animi  viitutc  roboretur.  Tnde  ])rin«iiw  aooii>it,  »lueniad* 
nimluni  iHipulcxt  Hub  aequalitate  conii)onat.  Neo  aliqua  in  nunulo  polest  «w» 
furtuiia«  (juani  lUrrarum  non  augeat  glorioea  notitia!   O  ft>rlunat(jH  iiiiitiuiii,  sua 
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jii  1m)u;i  norint  niortalcs,  (Hiil)ns  per  Imniirnissiiniini  nuinon  licet  r.^se  tarn  boatis. 
ut  thosniiruin  illuui  inaostininliilrni,  auix>  et  ar^^nto  contra  luetiosiorcm,  schulas 
Fupn  nias  intcllifro.  (pias  liodie  univorsitates  voc«nt,  iwssidfaiit,  et  in  iis  dulcissimura 
e^öätov  conquirant  vitao  atque  zih^  'i'"^'/'^,'  ("^i  Philo  ap]>ellnt  7:«'§5fav)  felieiter 

6  accendant.  Si  autem  .<upcri  tarditatcm  coiDiKusant  gravitat<»,  ita  iimioi-cs  iiostri 
in  scholii?  publicis  institucndLs  jM)st  ivli(|Ui>s  pupulos  lere  fucrunt  ix)f5trenii.  HuUie 
tarnen  illani  tarditntoiii  Hcholariuii  et  iVtHiuentia  ot  elegantia  vidcinus  resartam 
penitus  üU[uo  probe  eoai]M  n?atani.  llas  int«^r  <nun  facilo  chomm  ducat  haec 
noftra  Heulelbergensis,  quiinu'  inni  n.  C*.  innvxlvi.  (jindoni  fundata.  ppd  domum 

10  ante  hos  intogros  ccc.  unuo-  ]iiibli(c  «  t  solcinutcr  iiistituta  a  lUiporto  liutb  seil 
geniore,  elootore  Palatino,  gluriusae  mcnioriac  luiiu  ipo,  >i  ilicet  a.  C'.  nieccxxcvi. 
ipso  die  bcati  i.utac  evaniyrelistae,  a('<niissiniuni  l'oro  iudicavirnus,  j*i  debita  gratis- 
siniae  inentis  recordaticiu'  iV'stuni  sivulaio  tt  itiuni  alrnae  huius  niatris  atque  iubi 
laeuni  maprnuni,  sdltuniitati»  in  aliis  («eniiauiao  nnivorsitalibus  solita.  cDnctlclira 

15  remuö.  Kt  pussit  forte  auiuuiiu  nobis  addorc  snleninis  praeoonis  loniiula  in 
ethnicoruin  hidis  «riilaiibn.s  (apnd  r.aiii.  ]>ris-<niiuiu  1.  S.  de  forniulis  et  solem- 
nibus  jx)piili  lluniaai  verbis  pa<<.  in.  720)  itu  iii<  laniantis:  «Cbnvcnite  otl  ludos 
spectandoa,  qnof«  neque  sj)ectavit  (jnisqnani  necjuc  spectatnni.s  est!»  lussu  igitur 
serenisgimi  atque  i)otcnti;*sinn  prineipis  ac  doniini,  doniini  Phili])i)i  Wilhelmi,  dei 

20  gratia  conntis  IMIatiiii  ad  Khemun,  aicri  Ilomani  iinperii  arehi  thesaurarii  et 
princi|>iB  eleetoriH,  Boiarku»,  luliad,  Cliviac  ac  Montium  ducin,  Voldcntiae,  Spoii' 
hemii,  Blaicae,  ItavenRltPigae  et  MoerRinc  rainitis,  dynastae  Itavetiatciiiii  cic.  cte.| 
domini  ac  imrontis  lUMtri,  iii]ivendtati>:(jue  huiiw  patroni  dcm^ititwini,  notum 
facimuB  omniUuft  ac  sdnguli«  ha»  nwivs»  visuris  litcmn  hoc  Kccularc  iinivcrsitatiji 

25  no8tnie  fcstum,  gmtioBe  nmicctiuc  ad  Ulud  invitantcH,  quot(iU(>t  litmac  mcnti  litant 
et  ingenttw  fiivciit  arti1>iia  litorimiiic,  cuiuKCunquc  <4iain  mnt  onlinin  atque  digni* 
tatis,  veliiit  nobiacam  do  publico  hoc  partici)um«  gnndio,  et  advcnitc  hospitce  ac 

XXVlll« 

spcctatores,  ut  dcsidcratisHiuii,  ita  longo  gratiäsinü  ad  dieni  -  ^^^^f'  n^eusiö  octo- 

bfig  prcndme  iiniDincnti«.   Iis  intcrim  proftpetrimoB  optamUB  rorum  Buocewaa,  et 
80  iibi  ad  nos  venire  sategerint,  fauf>ti88iinoB  violes;  gtudehimnsquc  Rodnlo»  pro  tento 
in  noH  oflcctu  et  inwaM  niwtfaR,  officia  gratinm  et  benevolentiani  mlhoBtiie. 

Cum  quoque  in  omuibufs  qua»  vul|9>  ita  ^-Dcainua,  factdtatibuB,  theokigica 
niminim,  iuridica,  modica  atque  pliiloeophica,  promotioncH  Milemnea  in  dootoros 
licenciiitoR  atque  magiHtnii»  inKtituontur  pro  inai«>ii  feBtivitati»  BocuIariB  augmentOi 
95  erant  illac  per  munificentiam  eMoialeni,  «pood  oonvivia  publica«  giatuiliie;  con- 
fidimuBque  plures,  qui  vcrac  virtutis  et  bonarum  sdcntiarum  divitiis  instnieti 
mint  iisque  condigna  hrabeia  iure  meritn  exttpcctant  et  rite  obtinebunt,  ad  nos 
confluxuroB.  PP.  Heidclbcrgac  ipsis  kalendi«  sqtteinbris,  onni,  quae  dei  est  de* 
mentia  iam  tertium  iubilaei  et  Beculi  ab  a  Christo  vcro  nato  mdcxxcvi. 

40  (L.  S.) 

AuB  «Umii  gcHlruckten  patcMito  i»ei  t\vr  h<>kaiintnmcliung  der  Präger  uiüversitüi  vum 
83. 0e|>t.  —  unter  «Icn  iiapiereii  Zentnom  ^ntiu'riana  nr.  9)  auf  «ler  hof-  und  Btaate* 
liibliotliffk  in  Manchen. 
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255.  Prorektor  lädt  die  Universität  zum  hegrähnisse  des  kurfärsfUrhen  raths  Joachim 
CamrariuB  ein,  mit  erziükhmg  seines  lebemkmfs.    1687  nov.  29, 

Pro-Rector  univenitatift  HeidelbexgensiB  L.  S.  P.  D. 
Primis  mimdi  seculis,  cum  homincs  innoccnter  et  seoundutn  naturani  vivn  ( nt, 
panim  erat  ccntitm  plurcsque  annos  vivendo  cxplorf.    Pontquam  autem  in  vitin  6 

martales  raerent  ultra  octoginta  annoe  vit.un  producero  datum  ort.  Hic 

cito  nunc  accenBcmug  vii-uin  raagniiicum,  amplissiiniini  ot  consultiflRimum  dn. 
loacliimum  Caniorarium,  iurisconsiiltuni  regiae  maiestatls  8uecicae  et  gcrcniceimi 
electoris  Paiatini  consiliariiui)  ineritit^imum,  qui  hißce  diobus  vitam  cum  morte 
coniiiuitavit.   Natus  est  ille  Iloidelborgac  ex  poramiqua  et  i>atncia  rnniorariorum  10 
fainilia  anno  Chiistiano  1003.,  d.  1.  iunii  Ptyli  lulii-    Patrem  iuibuit  illustrem 

et  oxoollontissiniuni  <ln.  lAidovicuni  Camera li um.  iurisftuii«ultum  imum, 

8ereni88imi  electoris  Palatini  conHiliarinni  intinnnn       j^ix-^toa  rcjiiao  maiostatij« 
Suecicao  a  consiliis  status  ot  ad  «jenerales  foederati  Belgii  ordinea  Icgatum  nplen- 
didif(simum,  qui   filiu.'<  fuit   loachimi  Camerarii   reipublicae  Noribergcn.'5i.=i  et  16 
aliorum   imperii  statuum   arcbiatrf,  nepos  vero  Inaohimi,   (iclobprriiui  illius 
Tubingac  et  Lipsino  profo^soris,  imo  iuxta  Adrint^I  Turnclii  elogium  non  Kolum 
Germaniae,  swl  et  totius  Europao  ornanienti  et  decoris;  matrem  nobilis.^imam 
matronam  Mariam  ^Fodestam,  viri  magnitiei  et  amjdis^irni  dn.  Gerliardi  Pnstorii 
iuris  utrius(|Uo  dfx'tori?:,  rnnsiliarii  quondam  eloetoris  Falalini  intimi  et  eancellarii  20 
moritis^itni,  filiam.    Ab  hisre  genitoribu.'^  nun  soliim  ])ictatis  ae  verao  relicrioiiis 
liansit  fundamonta,  sed  et.  cum  vix  e  erojnmdii«  innsiluisset,  Bcholae  j)atriae 
traditus,  in  (|ua  et  Ambergen.^i  gymnasio  egregios  fe(  il  i>ioLrr<'?«iis  —  — .  nt  (b'gnus 
habituü  sit,  qui  anno  in.  [a]d  publica  hu'm^  nf^'ademiae  subscllia  pioniMvcn  tur. 
Ne  vero  iilotis,  uti  ainnt.  irmnibn-'  i\ivi«j>ni<l<ii(iai'  *'qu'>d  miilti  luxlie  cuin  magno  26. 
damno  faeimit"^  irmmperet,  ailplii-nit  tuiie  animinn  illi-  <tu(lii«,  quae  betiaidiiiii 
verissimum  Tuilii  etlatum  adoieswntiam  alunt,  h-tnccUitcin  ')l>l(ctant,  sccundas 
res  omnnt  et  in  adversis  pprAitrium  a(  >ulutium  praebi  lu  et  liinc  apud  f*olide 
eriiditos  in  prrtio  bUiil.    lii.'^  i|ii<iijUi-  ail  Vdt  unij  hau-tis  iuri  sedulam  et  in  luic  et 
Tul)iiigeri.si  uec  nun  Leidens<i  miivcr>itatiliUH  ojicraiii  navavit.    Annu  huiuüj^eculi xxiv.  30 
Angliani  et  insequenti  Cialliani  iüvi>il  haoquc  n  li(  ta  ( irnevam  eonecsRit,  ubi  sub 
auspiciis  in<  om]iarabilis  iurisecmsulti  Dionysii  (lotoirfdi  -tiidiis  pnif^  civilibu.s  colo- 
pboneni  impu.suil.    Anno  xxvii.  po.^t  itcmm  peragratam  ii.Jliatu  ot  Helvotiam 
lustralatii  ad  academiam  I>ituiigni.>;eni  abiit,  ubi  non  soluui  a  Gemianis  ptudio.sis 
nationis  h^uac  viee  praesidi!<  dignitate  ornatus,  sed  a  coleborrimo  iuris  antcces-ssore  35 
]]inuiido  ^Merillio  iuris  utriusquc  liceiuiaü  charactere  meritissimo  suo  ornatus  est. 
Ex  CJallia  Hagam  Coniitis  se  eontulit  ibicpie  in  aedil>us  paturais  ad  annum  scculi 
labentiff  xxzi.  commoratus  est,  quo  augustus  Suecorum  rex.  Gustavufi  Adolphm 
(cui  tarn  fatale  fuit  vincere,  ut  in  ipsa  morte  uonnisi  victori  occumberet)  tum 
Tangoimundae  agens  eum  slM  a  secretis  clementissime  oonstHuit.   Cm  mnncii  #0 
eumma  fidc  et  diligentia  praefiiit.  Post  rcgis  mortem  roagnus  Sueciae  cancellariu» 
iUustriBSimus  dn.  Axelius  Oxenstima  ei  anno  xxxiii.  s^iartam  legati  Suecici  ordi- 
narii,  quem  residentem  vocant,  in  Palatinatu  etvidnift  terris  commigit.  Biennio 
elapeo,  eum  kudato  Oxenstima  in  Galliam  abiit.   Anno  xxxvii.  in  Sueciam  a  . 
Chrigtina  n^gina  ad  officium  conBiliarii  vocatue  est.   Anno  xlv.  ad  pormiasionem  46 
reginae  glorioMtwimus  elector  Palatinus  Carolus  Ludovicu«  illum  ad  pacificationem 
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WcHtuhalicam  afl)loj{iavit.  Anno  Ii.  llcidclbei^aiu  ropetiit  cum  chari!<.siino  patre, 
qui  ibidem  quo<iiie  codem  anno  iv.  wmas  octobritj  obüt.  Anno  Iviii.  roatriinoniiun 
oontmxit  com  «inendatissinia  viigiiu'  lohanua  Maria,  viri  noInliHtimi  <ln.  lohannm 
I1ülil>l)i  Muri,  tuno  to))c>ri<»  pmcfucti  Erpaccnni  [in  R]ingnvi&  et  deinoeps  oel- 

&  BiM«imi  HftBgo-CaHsellani  landgmvii  cunMiliarii  iHOlici  et  ctnmuiMNirii ,  filia,  quao 
postqunra  Septem  lÜHToram  (ex  <|uihus  [filii  d]u<»  et  uaiea  tilia  hiidio  supentiten 
Hunt)  ])atreoci  eum  fedx^'t,  anno  bcxx.  niortalitatcni  explevit.  Anno  Ixxxi.  a 
Hen>nii«itno  elcctttre  Rilatiuo  Carolo  beatiesimae  recordationii*  axiouia  ooniiiliarii 
C^mentrii»  nof*ter  obtinuit,  quod  quo(^ue  ]m  r  clenientiHHinii  mvAri  dveturif»  l'liilippi 

10  Wilbehui  gratiam  ad  mortem  retinuit.  Variis  maniis,  «luau  quiiad  vixit  gcsfdti 
moribuB  antiquiü,  id  est  magna  cum  aequitatis  modeiationis  (klei  aiMidmtatis  ae 
piudentiae  eommendutionef  bonorum  omnium  testimonio  fundus  CKt.  Sane  nihil 
antiquius  liabuit  unquam,  quam  omni  veneratione  animi  HanctiHnlmum  nnmen 
iiibt  reddcre  lienerolum.   Et  de  int^ritate  animi  et  oontiuentia  ningalari  plum 

16  dicercmna,  nin  chartae  anguotia  prohiberemur.  Alienus  ab  omni  anrogantia  et 
faRtu  erat,  publid  autem  boni  maxime  Studiosus.  Inter  varia  nogotia  privatiti 
meditatiunibus  et  Cbcorom,  quos  ipsi  propria  instructissima  bibliotheca  suppe- 
ditaliat,  lectioni  intentus  erat  et  tanto  quidem  ad  mortem  feie  ustiue  anlore,  ut 
voluminibus  licet  spiraiB  se  absterreri  non  pateretur.    Memoria  aocuratissima 

SO  pollebat  etiam  in  provecta  aetate.  Integra  Semper  utebatur  \'alctudine,  donec 

ante  n<mnullos  menses  icterus  languore  et  doloribus  ingentibud  comitatus  eum 
infevtaret;  ac  quamvis  huic  malo  obtcem  posuerint  medicae  nmnui«,  ut  in  publioo 
itcrum  com]mTere  potuerit»  rediit  tarnen  aliquoties.  Sensit  potttm  erysi^ielatis 
ineommoda,  quao  etiam  post  adhibita  i-emedia  eosftarunt.    Invasit  tandciii  ^enio 

25  ctaifedum  corpus  febris  cum  maximo  virium  dccremento  et  adeo  acute  ct>Iorique 
iucremento,  ut  omnem  ox]i<Mti  modiei  industriam  omniaquc  adstantium  s<  rvitia 
aüiUü  Vota  vis  odfectus  eluderet  et  taiulmn  quarto  tiiu  (ijui  24.  uovembris  in 
fa.'^tis  enit)  honi  x.  ]K>moridkina  ipnuni  int«jr  aniantiuin  i»rocoH  ]tlacide  oxMtingucrct. 
Bic  obüt  quidcni  optimuit  soncx,  sod  piettitin  candorin  (>ruditionis  et  omnis  virtutin 

30  vi^nim  cxcmplar  nohU  ndi(iuit.  Vestrum  nunc  est,  liuiuanitiitis  cidtores  et  cum 
primis  cgrogii  civcs  acadeniici,  amplissimo  et  in  omni  scibili  versatissimo  viro 
hoiVio  soiHfliendo  ]ir(ilixc  irc  <'XPei|uias.  I<1  vobis  laudi  i'rit  et  lil)eris  non  exiguu 
suiutio.   Valct«^  rr.  d.  xxix.  novembris  styli  (in^goriuni,  unut)  mdcxxcvii. 

AoH  dem  Kednicktcn  patento  in  <'<kI.  Monac.  ("atnorar.  v<il.  XXVIH.  nr.  20  f.  61, 
Sf»  mit  wo);liitwun^  einiger  gleichgttltigeu  stellen.  Hier  al»  im»hc  aoldicr  profcraninie. 

wOÜ*  Spet  iJikalioH  des  von  der  unirasUiU  im  Vjulii sehen  krkgc  erUtlvne»  nrhukm. 
(Vor  1698  mai  HO.) 

Spccifieation ,   was  der   universitet  Heydelberjr   seitboro  dorn 
Französiscjjen    iil)erzu*r  an    dero  fjebäuen,  einkunften,  untcr- 
40  llianen  und  sonsten  durcli  brand  raub  plünderung  exactiones 

und  in  nnderp  wofro  vor  ruin  schaden  und  ubgang  vcrurnauht 
und  zugefüjjt  worden. 

AIh  in  di'r  Küitt  llcyddiicig:  ^  1^^^ 

Die  kirch  an  der  wipienz,  so  das  auditnrium  theolojiicmn  ge- 
46     wesen,  nebMt  dem  aitthiv,  KO  alles  verbrundt,wirtla(>iitimin*i  pro     1500     —  — 
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Das  auilitorium  iuridicum  und  luodicuni  in  einem  («clioiicn 

großen  bau,  m  vcrbnuiih   .     2i*tM)      —  — 

Dio  grofle  biindi  gtnmnt«  «liirin  (Inn  tUKlitorium  pfajlow>phicuiii 

gewesen,  defleii  cm  tlicil  h.  dr.  Franckh  auch  Iwtfimt,  5 

und  in  andcrm  theil  tfcnatux  academicus  zusammen 

kommen,  nebtst  dem  archiv,  so  alles  verbrandt  .  .  .  00(J<>  —  ■  - 
Der  grolSo  baw  gogouUl>cr  der  buisch,  darin  h.  profüfiiM>r 

Gerl&ch  und  univergitetpedell  gewohnet,  sambt  den 

grollen  kuchenlmw  in  der  bursch 5000      —      —  10 

Der  bibliotheckbaw  und  prytannaeum   2000      —  — 

Die  xwei  große  von  stein  aufgebaute  Casimirianisdie 

heoßer,  das  oollegium  Cosimirianum  genant,  so  auch 

verbrandt   18000      —  — 

Das  hauß  neben  der  burach,  so  h.  syndioo  zum  diensthauß  15 

verordnet  gewesen,  so  auch  verbrandt   3000      —  — 

Das  hauß  hinten  dran,  so  ermelte  h.  syudicus  in  bestand 

gehabt   1800      -  — 

Das  hauß  gegenüber,  so  h.  dr.  Faus  bewohnt  hat  .    .   .     2500      —  — 
Das  hauß  gegen  der  sapiens  über,  das  Puffendorffisehe  haus  20 

genant   1800      —  — 

Herrn  dr.  Leuneschloss  verordnet  diensthauß  uf  der  Ohem 

Straßen   3000      —  — 

•Hcmi  dr.  Textors  diensthauß  uf  der  Obern  Straßen  .    .     3000      —  — 
Herrn  dr.  Spina  diensthauß  nebenst  erstgerndten  uf  det  26 

Obern  Htmßen   2800      —  — 

Herrn  bibliothecarii  diensthauß  sambt  den  hinterhauß  oben 

in  der  ludengaßen   2000      —  — 

Das  hauß  unten  in  der  ludengaßen,  die  Schwabenburseh  ge- 
nant, HO  h.  flr.  (^nrcoio  7A\m  dicn^tluiuß  verordnet  gewesen      2000       —       —  90 
Das  andere  theil,  die  kleine  Schwabenbuisch  genant  an 

^tgedaehtcm  hauß   800      —  — 

Dan  Imuß  ge^^en  dem  closter  Über,  so  h.  dr.  Lucas  zum 

diensthauß  v«*r(>rthiet  jj(>\v<>seii   1500       —  •  — 

Das  incdieinischo  hauß  neben  dem  auditorio  iuridioo  uf  der  36 

Untern  Htraßeu   1  ()()()       —  — 

Univei-Hitct-eolloctoriß  diensthauß  uf  «l-  i  untern  straßen  .  1000  —  — 
Das  hintcrliauß  des  no«MX>mii  in  der  Pfluckh    ....       900      —  — 

Da.s  vordere  nosoconiiuni   100      —  — 

Da.s  keherhauß  und  granarium   —       —  40 

An  hnwniatorialien  dariti   2U       —  — 

An  keltern  und  herbf-thüttPii    110       —  — 

Item  20  fuder  lehro  tTil.it  r,  sm  niaugch»,  ä  ü  11   120       —  — 

Ferner  an  aiidcni  inf.ifrn  niinirt   70       —  — 

An  hauß/änß  Ist  seitiicr  abgaugou   IS       —  45 

An  gartcmiiiß   184      —  — 
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An  06.^7  fl.  30  kr.  cn^ntnlion,  so  uf  hurgeilii  lion  liäuPcrn 
in  der  statt  Ilcvdf^lberg  gcstamU'U,  int  wenigst  <lic  hellte 

durch  l)rand  vcrloliron   4«S'A'i       —  — 

6  Von  pjodn<  liten  capitalion  ist  seit  ao.  an  ]>ciisioin'n 

zururkh  gul>lieben  wegen  seh  wehren  eintinurtieiiing  und 

l)rand   'ÄlVü       34  — 

Der  univcrfitot  hiblidthcck,  so  jiant/.Hch  vfiluantlt»  wird 

neptiniiict  pro  24(KK)       —  — 

10  Ingiciclien  int  an  inathcnialb^clien  instrumenteu  verloiuvn 

gangon   lOÜO       —  — — 

Von  dt'i  luiivcnjitct  archiv  zu  transiVrircn  ist  an  un«)t<tcn 

ufpangcn   l'i;»       o7  — 

Item  an  Franz« »si^elicr  twitriliutiun,  .«o  die  univpr«it«'t  der 
15     statt  H(*vdt  lh(.i'g  zu  ihrem  aneosctzten  '/t  tlitü  l)citraf,'on, 

item  vor  doro  pcliiiu  an  ImnulM  hatzunj?  und  vrrplU'gunjr 

der  Franzosisclu  n  ixnarnison  Viezahlen  müiJt'ii  ....  l       45  4 

Bei  übt'iJalliniL'  tU  r  stall  au  liarcu  gcld  42  U.  und  1  ohm 

wein  a  35  fl.  genommen   TT       —  — 

20  IJei  löbHeher  verwaUtung  hhnben  iährlieli  2;52(J  11.,  so  ehur- 
fürst  Otto  Hiiinifh  sei.  gestift<'t  und  addirt,  zuruckh 

und  rcstirt  de  ao.  KKSS  bi.s  109(»  lüWX       —  — 

Wegen   der  admodiirten   stifter        Tianipreclit  Zell  mul 
J>ainbaeh  ist  an  iiihrlirhen  1000  rthlr.  canone  de  ao. 

26      1Ü8.S  Iiis  mm  al'-aiigrn  12:i2')       —  — 

Nota.  Was  in  grdacliteu  dreien  .stiürrn  an  untcr- 
thanen  gebiiucn  capitalien  pensionen  zehendeu  frueht- 
und  wein  gefaIhMi,  auch  zinfjen  seit  ao.  IfiSS  vor 


schaden  geschehen  mul  ahgangcn,  ist  annoch  der 
30  univcreitet  unhowxist,  welclies  vou  <1mri»falt35  h<»ir- 
ramtncr,  indcin  wlbigi^  obgcdaditc  Kfiflcr  vmi  dvr 
iinivendtet  in  iK'Htiuid  [liat  >  ilirer  Hpirilitiitiun  inrd 
inneriii  WDidcn  Heiii^X 
Bei  dem  hohen  dohnitttifk  m  Speyer  seind  an  1350  fl. 


$b     piaelienden  de  no.  1688  zuruckh  geblieben  und  ab^ngen      1(N)1      lo  — 
Bei  dem  Milt  S.  (lerman  und  Mauritii  zu  Siteyer  seind  an 

fi75  il.  pniebenden  de  ao.  1688  abgangen   4S7      BO  — 

Eei  dem  »tift  zu  Neustait  eeind  ao.  1688  bis  1696  an 

iiihrlichen  150  II.  pmelKwIfn  abgangen   1:^50      —  — 

40  Hei  dem  Ktift  zu  Xeubaußen  tieiud  an  iiihrlichen  180  il. 

pniebcndcn  de  ao.  1088  nhgangen   I15(»      —  — 

Bei  dem  ntifl  Uminirg  »«eind  vtm  13(X)  II.  capital  do  ao. 

1688  zu  iienaion  ahftanjsen   (HU      30  — 

Bei  dem  frtiit  8.  Andreac  »tt  an  geldpraelienden  jährlichen 
46    6  ü.  do  ao.  1688  abgangen   54      —  — 
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Bei  dtnii  stift  »S.  Vanl  gUichnioßi^i 
Bei  dem  stift  Winii)lH.'n     .    .  . 


fl. 


10 


kr. 
21 
48 


399 
hl. 


Ik't  der  i«t;itt  Wonus«.  ko  ^t<SO()  IL  capitol  schuldig,  ist  M'it 

ao.  IGSS  an  pension  al)jrangou  

Bei  der  landschrciiicn  i  Noiistatt  seind  de  ao.  1688  iähr 

liehen  40  fl.  zuriickh  gßblielu  n  

In  funbt  Ncusüitt  eeind  an  capitaUen  abgangen .  . 

an  Pensionen  

In  nnibt  Altzpy  und  daherumb  eeind  an  capitalien  abgangen 

itoni  an  pensioncn  .  . 
Item  bei  der  landschreiberoi  Altsey  iährlichen  öU  11.  . 
In  oljeranibt  Heidelberg  ist  abgangen: 

aU  in  der  Kirchheimer  zent  an  (-a])ital     .    .  . 

it<.'in  an  prnsioiien 
an  b< '^»tantlJ]feI(l  . 
in  dor  Schricßheimer  zent  und  daherumb  an  caijitalien 

an  Pensionen 
an  bestandgeld 

in  Brurain  und  dalierumb  an  (apitalien  .... 

an  ]»ens!onf'n  .... 

an  iM'st.'iii'lL^fM  .... 
in  Dillsperger  und  Möckesiicimer  »eut  au  <  ;i|ui;ili(  u  . 

an  j)iii>innt'n 
an  betütandguld 

In  ambt  MoÜbaeb  an  eapitalit-n  

an  pon.sioiicn  

an  zebendbcstand  ..... 

In  aml>t  Boxljerg  an  eapitalifni  

an  Pensionen  


n7.so  — 


311 

m 

1)21) 

200:J 
540 


•2105 
2209 
31 

720 
32.S0 

rA 

845 
830 

4S 
KH) 
2(i7 

30 
ISO 

:;70 

IV.) 
2S5 
403 


An  fracht  nnd  wein  ist  abgangen: 

B(ü  dorn  »liftNeuhaußen^an  praebendenkom  1096  malter 
h  8  11.  »nfscschlagen,  wiewoblen  es  in  dießen  kriegsiahren 

uf  5.  6.  8.  10.  und  mehr  gülden  gestiegen  ....  3288 
Bei  der  kellerei  Schönaw  zu  Worms  an  körn  540  malter 

Ä  3  ii   1620 

Boi  dem  stift  Neuhaußen")  an  praebendenkom  241  m.  ü  3  fl.  723 
Bei  dem  hohen  dohmstift  Worms  an  praebraiden: 

to>rn        185  m.  6V«  »r.  ä  3  fl.    .    .    .    .    .    .  537 

gcwtcn      64   »   2Vt  »   il  2  H.    .    .    .    .    .    .  12« 

si)eltzen      64        4           a  1  (1.  no  kr   m 

habern     1S7    »    r/2       ii  1  fl.  30  kr   205 

wein  5  fuder  9  ohm  8Vs  viertel,  das  luder  ä  50  tl.  298 


26 
37 
40 

45 
32 


—  10 


;i4     — 15 


31  — 


—  20 
lö  — 


i) 

51  —  20 
1 «.) 

30  — 
12       —  30 


:)5 


2 

4  40 
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Bei  dem  ytift  Amlrcae  zu  Wornia  au  pnuibvuden:  ^  kr.  Iii. 

korn         176  m.  n  B  fl   528  —  — 

gcrston       oß    »    :i  2  fl   112  —  — 

ßpeltzon      45    >    ji  1  fl.  80  kr                                     (t7  30  — 

6         halxTH       iU    :>   51  1  fl.  :JÜ  kr                                    iM»  —  — 

wein  <i  flu  1er         :i  50  fl   ;U)Ü  —  — 

Bei  dem  stift  S.  Paul  zu  Wonris  uu  praubondcn: 

korn         170  in.  h  :\  i\   öU)  —  — 

spoltzon      00   t    ä  1  fl.  30  kr   135  —  — 

10          habiTn       1)0   y>    ä  1  fl.  30  kr   l:'>5  —  — 

Zu  Pfedrrslu'im  225  m.  korn  a  3  fl   (>75  —  — 

Wcejeu  ("allöUuU  und  I'fcllingen  iU)cr  Rein  knni  '2'I^>  iii.  ä  3fl.  (»75  —  — 

Bei  dem  .stift  Wiin])fl'<  ii  ist  an  praebenden  abgangeu: 

korn        44  in.  a  3  fl  ,  132  —  — 

15         speltzen  105   »       1  fl.  30  kr   157  30  — 

lialx^ni    133    >    j\  1  fl.  30  kr   m)  30  — 

wein  ()  fudor        50  fl   :U)0  ~  — 

Von  hofguth  zu  I)aun.>:Lali  an  pacht  korn  170  m.  ä  3  (1.  510  —  — 

Von  bestandguth  zu  Dietelüheini  paeht  kuni  l'M  '  2  m.  ä  3  fl.  574  30  — 

20                                             habern  108  m.  a  1  11.      kr.  Ib2  —  — 

Bei  der  gemeind  Eichloch  ist  abgangen  korn  114  m.  ix Ii.  H42  —  — 

An  zinfikorii  in  der  Bergstraßen  ist  abgangen: 

koni        18  m.  &  3  fl  '     54  —  — 

An  zinünvin  in  der  Bergstraße  10  fuder  1  ohm  2  viertel 

25    1  nulß   rm  06  3 

Summa  aÜCi;  aligan^  und  Kciiadens  ist    l7717iS  fl.  öO  kr. 


AiM  Kleidiseitifccr  aliüclirift  in  Korlscuhe,  G.  L.  A.,  nniv.  1Tt4(I.  nr.  26.  Di«  speci- 

fikation  wimlo  wlum  vor  mai  20.  rin^Hsc  n.li  t  und  dann  nochinnU  unirorandert 
nug.  25.  V<rl.  die  Ix'iiit'rkiTntr  zur  folgon<li'n  nrkunde.  Die  sjx'cifikation  ist  namentlich 

30  für  die  verlitUtiÜMKii  Hintic'lbor^jH  vor  der  zorKt^Wiin)?  wichti^j.    Wir  erlaiiren  aus 

ihr,  welche  liiluner  die  univerHitilt  in  lieNitz  hatte  und  wo  kI«  ta'tvgen  waren;  wir 
(Ittrfen  auch  iicbIk'HM«»  daiiM  k«in  dvt  nnir.  gehihrlijen  hauM  dur  tiTstftran«  entirinR. 
Niehl  nunder  lu  dtuitmui  wt  dies  stfu  k  für  die  <t(>kumimi«  der  universitilt,  in  des 
^Tittclrltciiis  ülierliaupt.      ')  .\uf  einem  beiiie^ondcn  zett**!  ifft  vr>n  <1crs('HH'ii  hand, 

35  von  wrli  iici  die  nfiRchrift  dirscw  fii.'^fikclH  iu-rrfdu-t,  ahcr  mit  umlfrer  tinte  liomcrkt: 

«Dali  Htift  Zfii  Hciiaden  erlitU'n  ao.  1Ü88  »/s  theil  -  1198  H.,  von  ao.  Iü89  his  169ö 
Ind.  in  8  iatmm  14393  fl.;  daH  «tift  H,  I^mprceht  ao.  IQRf)  UIh  1606:  10787  fl.» 
üoljer  Dttinliaeh  i»t  nielitR  fiemiftt  —  ■)  Neuhaown  M,  an  einer  Aw  beiden  ateUen 
wohl  verechrleiHtn  fOr  ein  anderes  stift 


40  857.  Uniiasifät  machl  dem  kiirfiirshn  lohann  Wilhelm  auf  <jrand  ihr  iihcrgehenen 
sqtecifikaivm  des  von  ihr  Liiilfeueii  Schadens  corsihliyc  in  betreff  ihrer  finanziellen 
neuhegriuidnmj  und  der  hesefzumj  der  professaren  mit  ccaiKjelisvhcn  oder  katluh 
liken.    (Frankfurt)  KSifS  mai  2(K  —  Wiederholt  amj.  25. 

Duidilcuchtigster  (;lunfürst  etc.    CIniidigHter  herr  und  patroni  Nocbdom 
45  68  6.  cb.  (l.  gnSdigste  und  landvättorlicho  intention  iat,  daß  bei  nunmehr  ef^ 
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fülgtem  frictleii  die  univorsitäl  fioidclhcrjr  wiederum  in  auluohnuMi  H»]le  gebracht 
werden,  s<)  haben  wir  vor  nothig  erachtet,  e.  eh.  d.  tien  gi'genwarti;^en  <l»'Solaten 
7.UPt;\n(I.  wi  riiiiK  ii  diesellH"  «linrh  letztern  diel.M'n  Französisrlien  krieg  g(':s«'tzt 
wordi'u,  imlcrthiiniir-i  \ «m /ustrllm.  l'nd /.waren  ül>»  r  drn  t'nit.tcn  vcriust,  welchen 
die  Universität  ifi  llt  idrllK  rtr  und  sonsten  in  der  rial/  <'rHtlen,  weli  Jier  sieh  laut  5 
V(»iliiu  T'j*  1.1  ii(,*r  s])eeitiealitHi  auf  177  J78  H.  helault ist  die  iiiiivt i>itrl 
gegeuwartig  ^clJuldig  an  eai»itaiien  21)01)  Ii."')  und  an  he.-^olduum  n  <ler  prol'e>s<)ren 
au  gelt  l)i:>5)  II.,  an  frueht  -WS  nialter.  an  wein  in  natura  M  luder  ohnr'). 

Wann  di»;  Universität  wiederum  in  stand  s«»ll  ae]>r:ir!i1  werden,  i-1  /u  aller- 
forder-t  \oii  n<ith(>n,  daß  die  auditoria  der  1  laenltäten  wie  aiieh  <ln  pri»re<«inren  10 
und  univer.-iiätslM'dienten  iiäuser  wiederum  gehauet  werden,  zu  wt  ieluMU  liau  dann 
zwaren  ein  grol-Vs  erfordert  wird;  wann  man  al>er  zu  diel.Hcr  zeit  mu"  zur  hr>ehsten 
nothweudigkeit  ein  i>aar  auditoria  »uid  etwan  I"»  häuser  hauen  woUe,  s- •  wiitdi-, 
eines  in  «las  andere  /n  10(10  ithlr.  gereehix  t.  dazu  eifotdert         .         "jr.ridO  |1. 

Pafern  auch  nu  liriiedaehte  Universität   nur  mit  den  iinilavenditisten  j>rofes-  10 
.•>»»ren,  wie  sie  vor  dem  letzten  krieg  und  zwar  anno  1»>.n7  l>esetzt  wäre.  .«<olte  he- 
stellet  werden,  so  wird  an  iälirliehen  iiotliweiidigeii  unterhalt  erfordert,  wie  i.tes.«»eiixu 
iahrs  reehnungen  außweil^en. 


an  g«-lt   II. 

an  korn   278  maller  20 

sjieltzen   12  malter 

hahern    25  malter 

an  wiin   r»  fuder  oinn. 


lUirnehen  hahen  I")  profi  «-«»n  <  und  univer>ilätshetlienten  danialden  ein  ieder 
ein  imiversitätshaus  zur  W(»hiiin!-  :_'i"]i:d't.  welelie  iK-kandli'  h  verbrant  sind.  Wann  2ö 
alx'r  die  Universität  v<t]|ig  solü  l<e>i(  ii  oder  auch  den  j»i<iless<>r>>n  der  hauszins 
anstatt  eitu  ^  haulji  -  nui-ti'  hezahlet  werden,  su  kontt;  zwar,  wann  -"hm  uohn'ing 
in  lleid«-lherg  zu  bekommen,  <iie  erbauung  der  häußer  dillerirt  uerden,  es  wünie 
aber  der  hatiszinß  aueh  ein  erklokliehes.  und  so  viel  als  das  oapital  '/Um  bau- 
weßen  an  interessen  inträge,  auswerfen;  die  alle  vitllige  Ix  steliuug  würde  ein  weit  30 
niehreres  erforderen.  * 

Hergcgen  bestehen  der  Universität  einkünften 
1.  in  xin(H*n  von  capitalien,  obwohlen  die  uiuversität  vor  dem  dreifiißiithrlpvii 
Teuttschen  kntfs  S2260  fl.  an  capitalien  geliabt,  so  seind  doch  sumo  l(it>i  v%v 
dem  FranTMlsiKchen  einfall  nur  49346  fl.  30  kr.  giebig  geweßen^);  lüevoii  neind  35 
in  wchnMuleni  letzteren  krieg  verlohren  gangen     ....      ST'io  Ii. 

luad  abgelt"!!!  worden   37S5*/«1I. 

Und  wmlen  gut  und  noch  giebig  gehalten  124H4  H. 

und  halb  gut   244(».l  fl. 

Summa    4»;i4U    II.  30  kri  40 

Di('£k'  niifK'legte  wie  auch  vo^emelte  2900  fl.  ufgentimnicnv  <-aiiiialien  seind 
zur  cliurfun^tlichen  tcauer,  der  Französischen  wintenjuuiliiT  lH7idiIung,  der  vc»u 
der  nnivon«itrtl  alifsuigenen  professoren  besoldung,  au<-li  m  einip'r  .sulx)Mtentx 
deren,  m  bei  der  uuiven<itttt  vor  verstöhrung  IteidellK-i):  gebliclien,  wie  nicht 
weniger  zu  wiedumlintattung  einiger  aufgenomnionen  capitalien  angewendet  wnnleu.  45 
rnttkäManit,  Crknndcubueli.  1.  3« 

« 
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Uiiil  kann  also  die  univei-sität  hierauf,  wann  dio  putc  pmtz  und  die  niittolniäßipe 
wiedi'i"  zum  halben  thdl  cinpt'hcn,  keinen  prüßercn  staat  ninehen,  als<  daß  mit 
der  zeit  ctwan  könten  an  iionsioncn  einnehme  lit  werden  olmt^t'fiilir         12(H)  fl. 
*2.  Soll  die  hofrcjminier  vermög  cuntr.icts  au.-  denen  von  der  Universität  in  1>e&tund 
5  !iaben<len  stift  und  el()>tern  Zell,  S.  l.anduveht  und  IiainlMieh  iiüirlicli  fl. 

Item  von  den  juir^toreien  in  CalL-tadt  und  Pfdlingcn  lUO  fl. 

Item  an  kon\   ÖO  malter 

;>.  j  )ic  Verwaltung      wegen  ü  incorporirtcn  pnibendeu  iührlicheu 
an  jrelt  'MM)  fl. 

10  Item  an  koni   SO  nialtcr 

Item  wejjcn  stiitungeu  der  beeden  churiurüten  Otto  Henrich  und 

Ludwigen  2()(Kl  fl. 

Item  ncM'h  wegen  ötiftuugen  ,  ri20  fl. 

und  an  k«»rn   ...    *  1(10  nialtur. 

15        -1.  Das  hoho  dohmstift  zu  Six-yer  bull  iiihriichen  ständig  v«ir 

eine  praehend   löO  fl. 

die  übrige  ."^tifter,  als  das  hohe  duhinstift  und  bcede  Stifter  S.  Andn-ae  und 
S.  Paul  7A\  Warm^.  item  iS.  (.Jerniann  zu  Spcier  und  da«  ötift  Wimiifcn,  halK'U 
iührliih  laut  .six-eifieation  zahlt  an 

20  gelt  (S4  fl.  I'i  kr. 

an  kt»rn  Tä  nialtiT 

gersten  1»>  malter 

speltzen  öö  malter 

habern  58  malter 

26  wt'iii  2  fuder  6  lOiiii  H  viorthfÜ. 

5.  An  liiniusgefallen  bei  den  zollen     Booherach  und  Keyserswortlu  wi'liii» 
UHHtiintlijs  Hciiid,  fallen  jährlich  ohngefehr  noch  abzug  der  unkiistcii    .    li»0  II. 

IHeßc  ßefiiltct  in  so  weit  sie  ungiehi;:  worrltni,  vrii'dorunih  in  ri<-litif»'n  Htan<l 
m  bringen,  winl  von  nöthcn  win: 

ao  1 .  daß  der  nnivcn^ttat  nldcr  die  morntjc  dcbitun>s,  uvIcIh*  ihiv  iinl(>r|»ninck'r 
wiMcnini  jK'nioßtni,  cxmttimi  vcrslnttt'f  wcriU»,  ztunnhlon  «nu*t  die  halbj^utu 
eapitalicn  nicht  können  gitOiig  gemacht,  auch  von  den  giitvu  wonig  eingehen 
wird,  xne  ilann  anno  UWG  mehr  nicht  ak  151  fl.  penBionni*  eiiigangcn,  da  in 
anno  1687  noch  2000  fl.  eingebracht  worden. 

:ir>  2.  Wf^'n  thr  stift  und  clöstem,  welche  die  Universität  der  Itoffcanuner  auf 
:»4  iahr  in  htf.4tnnd  gegeben,  worvon  der  bestand  ohne  dem  in  3  iahren  su  end, 
würde  w  der  Universität  vortraglicher  sein,  wann  sie  dieselbe  wicdeninih  selliHten 
adininistrirto. 

IHe  hoircaninier  ist  von  anno  1688  biß  1698  von  versprochenem  oanone 

•10  aniioeh  Hchnldig  H. 

[Ho  dann  wegi*n  Kallstadt  und  Pfeffingen  von  ao.  1688  bis  1698 

an  pi4t   .   .  um  fl. 

an  korn   rA)0  niltr.J*) 

In  dvni  mit  i  '  Ii   d.  anno  1669  ufgericbteten  <<»ntra«'t  ist  unter  anderen 
•Iß  dieües  versi>n)eben,  daß  der  canon  [wegen  der  Stifter]  "',)  ein  jedes  iabr  ru^htig  HoUe 
liezahlt  wenlen  und  daß  darwider  i.  ch.  d.,  der»  erlK>n  und  utu:hkommen  sich 
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keiner  ausziig  oder  einrede  bei  churfürst liehen  würden  und  dem  wxtri  der  Wahr- 
heit bchelfen  (xler  gebrauehen  sollen  oder  wollen,  sondern  !*oll  obbcinellor  eanon 
und  üihrliclie  pension  weder  krieg  nahm  raub  brand  <'tc.  verbieten  noeh  auf- 
halten, sondern  ohn  alle  hindernaß  vollkomeudtlieh  (  ntriehtet  und  l)ez{ddet 
werden.  Wird  also  i.  eli.  d.  hohen  lundsvätterlirhnn  hiilil  untertljünigst  anhciui  5 
gesteh,  weßen  sieh  die  Universität  ratione  des  riuk.-^tands  zu  getri»sten. 

Bei  der  Verwaltung  .«eiiui  zwaren  die  fl.  nebst  df>n  SO  maller  korn 
pmebenden .  sodann  die  H20  tl.  und  IGÜ  malter  kru  n  an  Stiftungen  vor  dem 
kriog  allezeit  liditit:  eiuf::uifren,  die  200()  fl.  von  <lergleiclieü  .^tit'tuni^en  aber  sein<l 
allererst  dureh  einLU  zwisi  lu  ii  iler  univer.-^itet  de  anno  HiST)  geiiKu  litc  n  vcrtrlieh  10 
dergestnlten  gii  l>ig  gemacht  worden.  dnP  <Vu'.  verwaltmcj  m11«>  ialir  mit  2U0  (I. 
steigen  und  anno  161)0  allererst  die  voliige  siunm  zahl  ii  sdII.h.  so  al>cr  duivh 
den  krieg  in  stoekhen  konnuen,  rlaliero  sie  von  22ten  foliruarii  KiSS  Ins  dahin 
lt)08  an  ])rübeuden  und  gtiitungen  schuldig  bleibt  au  gelt  .    .    20150  11. 

an  korn  2öl)0  malter.  lö 

Und  wcre  mit  dn.-rllM.ii .  was  sie  ratiixe'  <le-<  rrsidni  uaeli  uu'l  nach  aidratn  n, 
wie  auch  Avas  sie  ratione  fuiuri  iirlxMi  >ull«',  ciu  billicher  vergheli  zu  machi  u, 

4.  Mit  den  respt  «  ti\(   Imlnii  und  niedrigen  btifteru  zu  Speyer,  Worms  und 
Wimpfen  hat  es  dielJe  bewandnuß: 

Das  Imlif  (loliiustirt  Speyer  hat  sieh  mit  der  Universität  vor  ein  und  alh  «jo 
mahl  tluhih  verglieiien,  dixü  es  vor  eine  der  universjiUit  zugestandene  praebenden 
iahrliehen  zaiden  solle  ■.    .    .    .    100  rtldr. 

Hei  den  anrlenMi  obgemeUef»  stilti  rn  ist  die  Universität  mx'h  als  ein  nutglied 
zu  consideriren  und  solte  nach  pt»<iHiitit(n ,  was  bei  densell)en  von  g<-lVilleu  ein- 
gehet, iiilnlieh  ihi  aiitheil  mitpartieipiivn,  ist  auch  nocli  berechtiget,  daibei  Votum  "Jä 
et  scssiont;m  zu  haben,  wie  dann  auch  ein  professor  von  Heidelberg.  Johannes'^) 
de  ( 'lacovia,  wüm  kli<  h*  r  bisehof  zu  Worms  geweßcn.    Ks  halx-n  aber  «ließe  Stifter 
sich  mit  der  univei.-iiät  von  zeit  zu  Zeiten,  allemahl  aul   kuitzo  iahr,  umb  ein 
gar  geringes  noch  Inhalt  der  beilag  nr.  2')  sieh  abgefuiulen,  «lavmi  die  stiller  zu 
SiK'ver   bei  wehrendem  dießem    krieg  nur   ein  (piart  von  dt  nücnigen.  was  zu  :{0 
friedenszeiten  accordiret  gewesen,  bezahlet.     Die  Wormser  Stifter  aber  haben  sich 
zu  nichts  verstehen  wollen,  sondern  erzeugen  sieh  gau^:  aioros,  wären  deroweiren 
dahin  anzidialton,  daß  sie  der  univei-sität  zum  wenigsten  in  anseluui;^  der  iimg^t 
verwicheuen  kriegsiahren  so  viel  als  die  Speyerer,  wi;lehe  in  dem  krieg  eben 
sowohl  als  die  Wormßer  gelitten,  ebenfals  die  quart  abtrugen  und  daß  alle  dieße  3.3 
Stifter f  mit  w^heu  der  aocord  za  end,  der  Universität  inskünftig  den  antbeil, 
^velclier  ihr  von  den  inkommendc^n  gefäUen  pro  quota  gebühret,  mitthcilen  oder 
daß  F!ie  sich  mit  derselben  wiederum  umb  ein  billiches  und  proportiuuirtcs  a1>- 
finden,  m  dem  ende  die  in  Churpfaltz  gelegene  zehenden  und  gefiiflc,  \iie  ctonsten 
in  dciffleivben  b^benheiten  iederzeit  geschehen,  so  lang  anzuhalten  weron,  biß  40 
die  Universität  der  billichkeit  nach  ihre  befriedigung  erlauget  hätte. 

ö.  Bei  den  tumussen  ist  dießes  zu  erinneren,  daß  solches  eine  unständige 

eiimahui,  und  hat  die  Universität  sowohl  zu  Bachenicli  als  bei  Kevscniwcrth 

eine  gpmße  ihr  anstendige  imnson  zu  ihren  dgenen  warthpfenning  zu  bcsteUen, 

wekher  derselben  zuvoren  pflicht  leistet  und  demnach  g^'g^^n  eine  ihmo  veraccor-  45 

dirte  oip'Vzligkeit  deren  angelegenheiten  beobachtet,  welche  Pflichtleistung  bei  der 

au» 

Digitized  by  Google 


40-1 


160B  MAI  20. 


luiivei^itUt  aber  von  ictzigeiii  aalluclirtnbpr  sn  Baclieraeh,  so  iler  tinivoreitat  tumut« 

m  ciupfiuigc'u  i)tl('p:et,  noch  nicht  gt^hühcii. 

Ikti  (leiii  zoll  zu  Koyäi'rsw<>rth  wird  der  gultHoriii  iiiit  rfclilr.  in  »«pcuio 
limhlet;  der  iiiiivcndtüt  alwr,  wolclio  atii  ztill,  wLv  er  uiidL<|iutit*rlie1i  ihieii 
5  aiiihoil  Imt,  und  dalicr  auch  Iterfchtiget  ini,  tlen  fpjlüloriu  zu  ciiipi'iuigcii  In 
denist'lljen  vnloT,  wiv  er  dortcn  <*iii^niomnuni  winl,  wcnk'M  zu  der  zeit  nur  *i  II. 
<>  kr.  vor  den  goltllorin  g^ben  und  wird  ako  die  umven«iti1t  an  iedeni  i^ltflorin 
unih  U  kr.  vcrküncet 

Wann  nun.  gnädigster  churflirBt  und  herr,  zu  erbauunj;  der  univeniitüt  au- 

10  üitorien  und  hiiulJk'r,  wie  auch  zum  abtrag  der  echuklen  iKithwenilij;  erfonU'rt 
werden  H7it:{!>  (1.  und  zum  iährlichen  unterhalt,  wann  die  univeivitiii  nur  ndttel- 
niäßi^  iK^titellt  winl,  6429  fl.  nebenst  obgemelten  frucht  und  wein,  tier  univernittit 
einkuuft4'n  a1»er  zu  der  zeit  noch  sehr  gering  seind  und  von  deniieni|sen.  wa» 
Ix'i  <i»ntinuin'n<lem  frieden  mit  der  zeit  zu  hoffen,  in  vielen  ialiani  ntur  ein 

13  wenijteK  etn«i'h<'n  wird,  bei  welcher  der  sach  beschaffenlieit  diesellH»  ohne 
»mderhdu'e  Itillf  unmügUch  wird  emetgiren  noch  auch  k'^tehen  k«"»nnen,  alit 
nehmen  zu  v.  ch.  d.  als  unüerem  gnlidigsten  herm  und  palnmen  wir  uuM^rti 
uiiterthtiniptfi*  Zuflucht,  denselben  gehorsamst  bittend,  sie  geruhen  zuvonlenit  d(*r 
univ(*ntitat  ])rivil^a  zufolg  dero  herm  vatters  ch.  d.  und  vorijsen  chur-  und 

20  landi'itfiin«ten  luK'h|>n'itf liehen  exempeln  gnädigst  zu  confirmiren  und  dießellx«  in 
puiden  zu  ver)H'i^'n.'n  und  zu  vermehren,  deswegen  auf  «nuidipttiw  iK*gi*hron 
fernem  vorHehtii);  unterthiinigst  geschehen  könten,  solchem  nach  den>  allhießigen 
n-perung  gnii4l)p<ten  befehl  zu  ertheilen,  daß  die  oberämbter  der  univer»itüt  gi'gen 
die  nitirosi»  debitores  zu  dem  ihren  behülflich  sein  mögen,  und  in  |*nä<li}!i*ter  i;r- 

U  wegung  de;;  verderblichen  univeisitiitzustands,  und  damit  dieselbe  wiedi^und»  in 
ufnehnien  könne  gebracht  werden,  in  ansehung  der  Stifter  Zell,  S.  Ijunpiveht 
und  DainlKieh  zu  befehlen,  daß  der  ausstehende  canon  von  ielztiseditehten  ^«tiftern, 
welcher  ohne  dem  mit  so  starcki  m  vci-siiroelicn  zugesagt  worrlen,  von  der  hofP 
eanmier  aligetm^  ii  und  der  laufende  wiedf'runib  verniii^  eoutraetn  riehtif;  bezaldet 

30  oder  aber,  welches  au<'li  ernu  lter  Imdi  :iiiini(  i-  am  verträglieh^iton  sein  winl,  dcT 
univerrfitiit  seli)sten  ihre  stil'ter  zu  adniinisti ii  m  üherlaUen  werden. 

WeleUw  e.  <'h.  d.  in  und«  rthänigster  devotion  und  trew  hinterbringen,  anbei 
auch  nur  dero  hohen  cliurfürHtlichen  landvätterlichen  huld  und  gnad  eni])fehlen 
}3ollen.  den  allerh<K'hsten  gr.tt  von  hertz' :    1  ittcnd ,  daß  er  i\  ch.  d.  Ijei  guter 

^  gcsmulheit  und  allem  hoch  fürstlichem  wohiweßen  erhalten  und  dero  rogicrang 
in  erwünschte  ruhe  setzen  wolle. 

I*.  S.  Aucii  gnädigster  ehiiriurst  und  herr! 

Xaelulem  die  Universität  Heidel)>erg  vor  Zeiten  weil,  churtursteu  Otto  Hen- 
rich h<ichsehligen  andenkens  allezeit  eine  evangelische  Universität  gewesen  mid 

40  aber  in  dem  Schwül  »iseh  Halli.sehen  reeess,  ol>gleieh  die  miiversitet  vorhin  nicht 
ist  gehciret  worden  solrlir  Verordnung  geschehen ,  daß  die  theologische  fnciiltät 
zwnn'U  nllezeit  mit  reloniii»  itt n  profo^soren  solle  besezt  bleiben,  in  den  andern 
fncultiiteu  abi'i-  zwischeti  i  rt  fonuicitcn  und  lutherischen,  .«odan  /wisrhen 

eathoiischeii  [»mfessureii  alterniit  weiden  miHc,  m»  erl'uriiert  ebenfalls  unsere  ptiicht, 

45  ilofeni  e£>  bei  Uic:»er  alteruutiou  verbleiben  äoiie,  dieses  untcrthcui^^t  zu  erinnern. 
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daß  solchen  falls  in  nnsehiiiifr  der  iuristiscln.'ii  facultät  faj»t  nothwondig,  daß  die 
profossiu  iuris  canoniei  fürtersliin  »'iiicni  oatliolischen  sulMccto  confenrt  und  darzu 
eine  capalde  i>erson  «roiiomnicn  wiM"d(\  wolcho  {iraostan<la  jimcstiorn  und  bei  den 
Stiftern  zu  Woniilis,  Wimpfen  und  S.  (lonnan  zu  Speyer  votum  et  s*^s?sionein 
nelunen  könne,  damit  ?:'>tli.iner  pmfessor  der  univ'  isitiit  interessp  boohndite  und  & 
sie  Uli  iluvii  Im*  sfilrlicn  siiftern  fallenden  einkiuiUen  ihren  gehüliii mlen  antheil 
hek( »irinuii  inuL^c,  (l;iiLr<  L'i  n  dann  die  ])r(ifessio  eodicis  ()d<!r  pan<lect:ii  uin  mit  einem 
evangelischen,  relormu  iien  «»der  hithrrischeii  allezeit  ltes(»zt  %\inl.  ,  die  übrige 
beede  pr()fef»f«>re^  bei  dicßer  wie  auch  laedieinischen  faeultät  glcichwoi  alternieren 
können.  tO 

i         ^Uhliuni  >] »hieum  von  denen,  welche  sich  zur  lhe<jlogie 

begebi-ii  uoUeii.  vorhin  traetiert  vv«*rden  muß.  so  kr»nnt<'  die  professio  mathesoos, 
als  welehi'  mit  (hr  Iheoloofie  keine  veruandschaft  hat,  von  oineTn  t  atliolisrhon 
professore  allezeit  iH'diont  urulm.  Was  aber  die  übriL'e  profi  <>ori  >  pliil)so|)liiae 
praeticae,  hi.-loi  imi  diu  uml  in  >|)eeie  eeclesiasti<'ae  anbelangt,  so  hat  c-  il;nait  15 
vorerwehnto  bi'v,:iipliiii-  iiad  siehii  dieselbe  mit  «ler  theoh^gie  in  soleber  Nci  wand- 
sebaft.  daß  sie  ohne  gnisten  naelitheil  (lieber  faeultät  niemand  nuilnv  dann  re- 
formierten prf)fessoribns  kr>nn<'n  intrelx'n  wi  iden,  damit  <lie  land^kiinlcr,  Avelehc 
ihre  befiirderung  an  denen  refoiiiin  i  t»Mi  geistlielien  äm1)tern  suelien,  iticht  ge- 
nöthiget  werden,  anders  wohin  zu  zu  Ik  n  imd  das  ihrige  außerhalb  lands  zu  ver-  20 
Z'din  II  und  die  frembde  zur  univer>iiäl  Heidelberg  zu  kouiun  n  nicht  abschalten 
Werden,  wi  khe><  o.  ch.  d.  wii  iia<  Ii  unsei  ii  < iMii  irmden  pflichten  in  unterlliiinig- 
Htem  gchorsamb  zur  gnädigsten  gent  limlutltuug  nlerireii  Millen. 

Aus  ^'leiehz<'itii:er  altseln  ift  in  eoil.  J  Iei<l.  :JS5,  4'J  (kast.  92)  C.  ohne  liaten.  \hiH  coiicept 
»1er  naelischrift  in  <'o<l.  JiSo,  ir>  kaHt.  :i.'>  I>.  erj^ir-bt  aher  als  «iatmn  der  nrMprrin<;Iiclien  2."» 
auHfertiguiig:  uiai  20.  Kinc  xleielizeitige  absulirift  des  ganzen  in  Karlsruhe  (i.  J^.  A., 
univ.  Heid.  nr.  25  ist  ebenfalls  undatirt  und  ihr  fehl^  ebenfalls  die  M'hon  «vorhin 
Obergebenen»  spedfikationen  und  belege.  Solche  liegen  allerdings  hivr  geh^tren 
aber  zu  einer  späteren  Wiederholung  dieses  berichte.  Denn  wüluenil  im  trxte 
tinsers  1»  rirlits  ilio  ?^nninje  dessen,  was  ilie  |>r<>fessf>ren  nocli  an  ht>st)ldun.i;  zu  80 
fordern  iiaben,  aut  ft.  ete.  anuenelten  wird,  hetril^^t  Hie  iiier  na<'h  der  l)cz. 

Hpecilikation  10220  (1.  etc.  und  es  ist  zur  i'iklarung  des  untcrHchieil«  henierkt: 
«Daß  dieser  ausstand  sich  etwas  hoher  als  voriger  in  dem  untertlianigNtim  niem<h 
rittl  [also  dem  vom  20.  mal]  an  i.  ch.  d.  angesogenen  extraot  der  profoswtnm  aus- 
Stendige  besoldunK  hetr.  helanft.  k«»iid>t  ilalieK  weilen  in  <lie.sein  alh'r  rück^tund  3*» 

ao.  1G97  in**l.  vor  vnü  iK-^iillVn  ist.  '  Ihi  nun  die  H]»eei(ik;itif .n  «IcsHen,  was 
die  Universität  an  ka] »Italien  Hchuldig  ist,  hier  das  datutu  Weiulieiiu  d.  22.  nug. 
1698»  trägt,  kann  nicht  gezweifelt  werden,  dass  sie  als  beilage  der  i^ingabc  vom 
2{».  aug.  diente,  in  welcher  nach  dem  concepte  der  nadischrift  in  ood.  Heid.  385, 
15  I).  der  berieht  v<Mn  20.  niai  xN  iederliolt  wtirde.  Die  specifikationen  des  erlittenen  40 
Bchadons  und  iln  kai>it:il-rlii:l  irii  l»lieben  dab«M  unverändert,  wie  hui  sehon  vor 
dem  20.  mal  ül)er^'el>en  waren.  Uebrigens  werden  wie  «He  K'tzte,  welche  vom 
collector  univ.  Bernhard  Korer  unterschrieben  ist,  w»  auch  tlie  übrigen  von  ilnu 
aufgestellt  sein.  —  *)  8.  die  vorige  Urkunde.  —  *}  Nfimlieh  1500  ft.  an  dr.  Kjdna 
wittib,  1000  fl.  an  pfarrer  Darassum,  l&O  fl.  au  frau  Hieldour,  2ö0  ü.  an  «lie  Wink-  45 
lerischen  kinder.  In  der  HjK'ciiikation  vom  22.  anu.  s.  o.)  ist  aber  bemerkt,  dasB 
der  1cf7.te  j>o.st<'n  vor  ungefähr  vier  woehen  bezahlt  wunle.  —  °)  Nach  der  Hpeci- 
likation  vom  22.  aug.  (s.  o.)  hatten  an  geldbesoldung,  hauMzins  otler  nuturalien  zu 
fordern  —  mit  wcglawung  der  krenser,und  heller  dr.  Fabritius  1770  fl.  (darunter 
26  fl.  als  rektor),  dr.  Adienbach  46t  fl.,  dr.  Mieg  647  fl.,  dr.  Crollius  087  fl.  (darunter  60 
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:J5  II.  nl«  icktor,  12  als  dckan),  dr.  Tt  xtor  122  fl.  (20  fl.  als  rektor),  prof.  Fleck 
723  H  .'20  alH  rt'ktor),  <lr.  Coo  citiH  8;i  »1.,  <Ir.  Kianck  380,  dr.  loli.  v.  l.ciiiiosfhlosH 
IW>4  i('»0  alH  roktor,  12  &\»  itt'knn,  24  uIm  i-iirator  ri>i  vinuriai'j,  prof.  Cierlach  äüi, 
Krifil.  (hnrli.  v.  UmneittflüfiMit  54:),  ilr.  Tliulnun'vr  20,  HvndkiM  dr.  (Sootiir  1066, 
C  wittw«  doH  HvndiiniH  dr.  KunokH  68  IL,  «idlmitor  Rc»n*r  l'i76  11.  und  betrilchtlidie 

naturalion,  ]H'<U']\  l^oront»  20  lualter  ktirn  un«!  8  olim  vii'in.  -  *)  Darauf  beiieht 
sirh  (»iiic  hcilai,'!'  «U's  Karlsnihcr  fascikol«:  rliaß  «Ut  univcr.sitt-t  fundufl  an  capi- 
tali«*ii  im  «ln'il>ipahri>fj*n  frk'a  xihor  WOOO  II.  f;CHcliwUdu"t  wonU'ii,  kombt  daher: 
1.  Wrili-n  Kftluchtc  univ.  vurhin  vii-k*  cupituliiMi  auf  d(>n  ho  KßimnU'U  comnüssariaten 

10  tttehoii  is(>lia1>t,  WflHie  ulk'  t'uduc  worden.  :t.  Wpil  in  diPHum  1flnj(iiieriji!m  ktiCK 

KunUo  (;i>Kondon  v<m  afk(*rn  ttnd  wvinlH>ivt>n  wfl«t  lliiei^  Idiotien,  «>  aadi  seither 
nicht  an>;«'l»i»'>«'t  worden.  3.  NVoilcii  vioK'  unU*rthunt'n  tlurrh  den  krieg  aus  den» 
lanil  v«'na<rt  wonU'U  odor  in  ■l«  r  si  lnvi'lin'n  ImnuorHUotli  und  erfolgten  pentilentÄ 
verdorben  und  verHtorben,  h><  dub,  ob  man  gleidi  die  oapiUilbrief  noeh  in  banden, 

15  nach  dem  in  ao.  1C48  erfolgten  frieden  gli>ichwi>lilttn  der  «lebiti»m  nahmen  oder 

die  v«rtHdiri(>fK>ne  tinter]'filnder  niclit  erkandii;t  w<*nlen  künnen.  4.  Wrikm  man, 
mnh  renlorbene  unti'riifUihler  wieder  an  der  nnix'eraitet  lieDtci»  su  vemntien, 
mani'bmald  ein  grot>(>s  am  eapital  bat  nacblaßen  niüßen,  uIh  ex.  gr.  wann  die 
niiiv.  auf  »*in  lisuils  200  f|   v<ir;:«'li«'ben,  scllii^'cs  alier  im  krieg  verbrandt  worden 

ÜO  od<T  eingelali«  n.  so  liut  «ier  plutz  hernucii  niebt  umb  die  lielft  können  angebracht 

«enlen.  l'nd  auf  diela«'  Iftaler«*  weili  itit  die  nnir.  im  ifingnt  verwie1t«iMm  krieg, 
weilen  aie  M*hr  viele  «ipitulia  in  nnd  ninU  llevdHiM'ivauf  liäntfern  atelit«  KehaM, 
wie<ler  in  gnitfen  wbaden  v«Tfallen,  so  dali  von  den  40^)40  Ii.,  welebe  noch  ao. 
H5S7  Lri<  l>ig  waren,  in  webn-nden  krieg  über  WOO  Ii.  iraiitz  verlobren  und  über 

24  240iK»  tl.  nur  halb  gutb  worden  seind.    l\>*  kan  auf  erfordern  Hj»edaliHsiiiiL'  aus 

«■olleeturiM  recbnung  dai'getbau  werden,  was  in  dreilSigiührigen  krieg  tmd  aucii  im 
letsU*n  rerlidiren  Kunt^t)  fuler  nur  liall>  «iith  wunlen.  —  Fetdt  der  ilokL  ropie. 
—  ^,  Su  in  iN'iden  hdK,  irrtkQndieli  fflr  MattliaenN.      ^  l<VhH  in  f)eidcn  hd«, 

S58b  Tokami  WUhrtm  kur/ärsf  iti'Hn/fmyf  üir  itTtjUrtiuif  in  UrUJuSHsrg  Sher  te^r- 
90         th/itiffkeit  nwl  ilm  vittkommeH  ihr  ihrtiyvu  jfiu/eAHoreM  ^rhdntH^M  xa  maekeH. 
VHHHtt^rf  1704  ttpril  17, 

T.  \y.  V. 

Liel>e  ^otrewe.  Kiieli  ist  «■rinnerlicli,  waLi  wir  wej^en  wideraufriilituii^  mi- 
in'vor  Universität  zu  Ih  ydt  llierg  in  viTwiclienen  iahren  inehnuahlen  irniidiirst  re- 

35  wrilürt  iiinl  lu  lulih  u  haln'n.  Xaclidem  wir  nun  iviibnilli^f  vcinclnncn  müssen, 
diilj  !^(itliam'r  unserer  *inii<.li«rster  ven>iilfnnn«f  «ilnieraelitet  i  i>tLrriiH'Itr  uiiivorsitet 
ganz  und  «jar  darnieder  licL^'U  lili  ihet,  vvorzu  zwar  »'ines  tlicils  die  hi^herigo 
kriejj;struubliJi  i'ini.uvil  anhil.i  «zi-L^uKen  haben  uu'ifjcn,  anderen  tlioils  aber  unÜ 
scheinen  will,   dali  die  rmlu^-le  schuld    aul"  uusjcn-n  ventrdtnelen  profossoribus 

40  liafte,  weilen  sich  dieselbe  weni;,^  uuib  div<  dociron  bckünnin  n  u,  gkii  hwolden 
aber  indessen  mtione  wilarii  ihr  ctinvonien/  nicht  verjjes.si  n,  alß  befehlen  wir  euch 
hieuiil  ^nädi^cst,  ihr  «»llet  darül>cr  mit  denen  i)rofess()ribus  eomniuniciren,  die- 
8(*11)0  nil  nur  ingsanibt,  wndcrn  auch  ciiiom  icdon  in  iKuticuLiri  dcrlinlbon  ver- 
nehmen und  unß  fördorlichnt  nidcr  gi^liomuiiliftt  berkditen,  waß  fUr  jmblica  oder 

4ö  privatit  colleida  ein  iixU»  pwft*H!K}r  von  zeit  de»  RißMikiiichen  fridcnü  bis  anhen» 
gehalten,  vran  er  mdehc  aufgefangen,  wie  laug  er  damit  eimtiniiiit  und  warutnb 
er  Belbiin*  wider  abrunqtirt,  ^vnß  für  au<lit«ires  er  wiihn»nder  »»it  gehabt  mvü  xm» 
von  Mileher  leit  h«m)  ahn  bewdduug  und  anden«n  utilien  {m  ad  «lualitatein  et 
qiuintitateui  xu  speeifieiren)  von  der  univernitet  g<ii<)HHtni  halM\  Im  übrigen  alier, 
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und  damit  gleichwoldon  disor  uiisorcr  univcrsitet  dermnlilcn  oin.«»  wideruml»  in 
otwrts  aufgeholfon  worden  ni<>go,  lial)t  ihr  unnore  cantzlisten  (welche  ohne  daß 
die  mclirnte  zeit  und  oxtra  stunrlt'Mi  zu  ihrem  iiolhat  eignen  hcichRtein  na(  hthn'l 
mit  müssig  gehen  und  anderen  un:iii>ti'ii>li<r«'n  Iniinllpn  hinbrincron dahin  anzu 
halten,  auoh  allenfa]><  andere  eantzleiv(  ruandtcu  zu  aniniiren,  daß  sie  liori?!  extra-  G 
DKÜnariis  »Ho  cnllp^ria  frequentircn,  mithin  sieh  zu  fernerer  emjdove  qualifirii «  n, 
(ließe  al»er  ihre  seicntz  und  doetrin  halber  sieh  desto  mehr  signnlisiren  nuigK-n, 
welches  nnM  zu  alisoiKlnürlicn  gnädigsten  gefnllon  i:viri(  hcn   wird,   zu  dessen 
besserer  iMviVii-iL-nnig  ilu'  Inn  di'r  univrr'^it^^'t  sowohl  als  in  j  diM"  canlzlei  Verfügung 
zu  tliun  haltt,    (laiiiit  gleiohwohlon   <lii'    cxpcilit ii »iir-^    nii<iM-    caiitzlcigosrhäfion  10 
iiitndurcli  iiit  gelu'iiit  und  vcrztigcrt  wi'rdtt'ii  iii  iiicn.     Vor  allem  aln  r  habt  ihr 
von  dein  ti       »fossoribus  ihre  erkliihrung.   wMt  lur  i-oilegia  sie  von  nun  nn  zu 
halten  und  zu  continuiren  gesinnet,  waß  ftn- «'inen  niethodum  do<»endi  un<l  weh  he 
auctori  s  darin  i  g<'l)rauchen,  waß  im  >iund(t'n  des  iag.><  dai"zu  nt  linii'U,  wan  solche 
anfaiii^i-n  uii'l  wie  l»alt  ab.«olvir<Mi  wollen.  unv*'r7n«rlieli  cinzuziidnai,   soIcIh'  mit  15 
ennai   nndri'tiHniListtii  voii^  luid  inilaclit-n  uiidertheuigiiL  einzusehickhen  und 
demnrclist  unser  gnadig.>U'  resolution  gcwerligen. 

Düsseldorf  den  17.  apr.  1701. 

Aus  hochstgedachtcr  i.  eh.  d.  .M>ud»  rl>ahren  gnädigsten  befelch. 

Steftani,  al>t  zu  Lepsiugen.  20 

An  churpf.  regifiung  also  abgangen. 

I.  R  Vogeia. 

AuB  dem  orig.  in  cod.  Heid.  362^,  59  f.  18. 

269*  Kurpfälzische  t^eUgiimadddarafion.    BüsseUhrf  1705  «ov.  21.  (ÄHszug.) 

Von  gotte.s  LMKid(  II  W  ir  lobann  Wilhelm  85 

§.  44.  Und  damit  auch  unsere  vormahls  .>^o  berühmte  Universität  zu  Heidel- 
berg um  so  viel  ehender  wieder  in  vorigen  Hör  und  frp<|uentz  geratben.  gesnmb- 
ten  religionen  aueli  in  allen  iacultäten  zu  profitircn  g(legenhfit  gegeben  werden 
m<»ge,  so  haben  wir  gniidig.^it  rt'solviret,  zu  <lcr  theologischen  faeultät  beständiir 
zwei  reforiuirte  thenlriffos-  L'it.ärliL'-t  zu  verordnen  und  selbige  mit  der  gewühil-  30 
liehen  vorigen  he.solduni;  ordentlich  salariren  und  unterlialten  zu  lassen; 

§.  45.    Wie  wir  dann  vor  ietzo  von  imserni  n  formirten  kirehenrath  ein  oder 
andern  vorsrhlnir  ervvnrtln  ii.  wie  wir  solche  j)r(>tes>arcn  zu  bestellen  vernnichten, 
gestalten  wir  aueh  hiriueelist  bei  abirnng  eines  oder  andern  rcformirteTi  tlirnln<ri 
zu  ersetzung  der  dadurch   vacirendeii  profi^'^sur  gedachten  kirchenraths  unter-  35 
tliänigste  vorsebläg  gniidigst  erwarthen  wollen.  —  — 

AuH  der  gedriK-kt^n;  «Chur  Pfilltzisclie  KeligionS'Declaratioii  t<hii  21.  NtivmhriH 
1705».   44  6.  fül. 

264).  Karl  Philipp  kiirfiirst  rn'fiUjl  zu  ffHnsfcn  rhr  uvirersiff'f .  th^f:  in  Mtnihheim 

keim  privatcoUegüi  und  kiimies  yehnlfen  irtrdett  solkn.    Mannheim  1727  rnfirz  IH.  40 

Serenissimus  elector. 

Wc1ohoi|i^alt  bei  i.  cli.  d.  rector  und  professoros  dor  «nivwitiit  zu  Heidol« 
bpi^  übor  die  in  dasiger  deio  rrsidcntzstatt  Mannhoim  von  oin  und  unilcmi 
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linlti  rullo  privat  coUogia  und  lectioiuMi  untoftliiitujxstos  hoschword  pretViliii'l  un<l 
uiiil'  (loron  abstt'lhm«:  zn  dov  Hoüli'lhiT^or  univorsitiit  mohrorom  aiifiKihiii  ge- 
l»ft(iii  Ii.'iIhmi,  <i»lc!ir>s  i;v-l»rn  tli<'<r1lK'  dorn  f*li.  n^Lnfruntr  :uiß  der  iH'bcidng'  mit 
nK'iuM'roni  plL^-t.  zu  vcnicliiiicn,     Nnclidfuj  iiiui  luichst^i^Tdacliti'  i.  eh.  d.  siippli- 

0  '-üdI»'!!  in  (V\'-\m-]\\  tirirrlirt  ii  ilciui  ;^tall  .ud,t;st.  willtalirot,  dulJ»  dciim  (l'iliicr  collri^riu 
luilti'iultcii  di(!  an.L'i  t'aimciii'  Icctitinr-^  zu  ondtschaft  zwar  zn  ciintiniiireii  cr- 
huilit,  lun'ii  doroii  lM.'>clilüli  aUcr  suliln'  daldcr  liaul/.liclK'n  <'iiigr.sti  ll»'t  Avrriltcii 
sollen,  in  der  L'<l<j-t.  /nvcrsicht  it><l»tcli ,  dali  crsauU'  luäver.-ität  nml  di'reii  pn»- 
loss< »res  doncn  It  »  tiunilais  sowohl  ]»ul>li('is  nlß  i>riva(iH  nnt  melaxn  ni  Heiß  alß 

10  Inülicro  Riesel u'hcn.  abzuwarten  und  -ulchor  «ieslallen  den  tlor  und  waclislhuud» 
dasiiren  s(u«lii  ihrer  ohschwel)endu  u  <i  huldigkeit  L'eniäs  bestens  zu  l>esonren  sieh 
angelegen  nein  lassen  werdten .  aH.1  zu  \\i  lelieni  eml  der  ihren»  nicuiuiiali  bei- 
«relesxte  extrai'tus  Statut« irum  auUti urklirli  bestättiget  wird,  all.i  bat  ersagte  regie- 
muiu  solchfUi  iiai'h  da.--  nollii-;:  zu  vtifügen,  aueh  mehr  aiii^vregtc;  Universität 

15  geziemend  zu  veri)e.sclicidon.    >himdieim  den  ]'.>.  luarüi  1727. 

Carl  riiilipp  cburf. 

vt.  ^fay. 

Ad  mandatum  t«wiiirtsiini 
domini  clK'lorLt  )impriaiu 
20  Bii<«ch. 
Aua  Ann.  XLVIII,  194. 

261«  Meth'elnisrhc  fiikiilfnf  macht  vorschUige  zur  hsbung  tles  medicinischm  sUtdiHms, 
HenleHwrg  1727  nov.  10. 

Auf  dnß  vim  i.  ch.  d.  unter  dem  16.  octobris  iüngsthin  i>rgangt.wli  giiudigstel} 

26  rescript,  daß  dos  voi'strirlionen  geheimbden  rathß  und  leibniodici  von  Brunn  olv 
gi'haUto  profcrtHnrf^tpUo  und  hostoldun;;  boi  alUusiger  modiointHfhon  fAonltiit  in  an« 
M^hung,  daß  koino  dorn  »tudvi  medioi>  oliHginido  wbolurcn  Kioh  allhior  befinden, 
dermahlen  zu  ortiotzen  unuothifr  onu'htot  wcnlo  und  daß  von  liiniger  unirciGtitaet 
oin  undeilhanipttos  und  obnvoipY^ifliches  gutaehton  r>mzn»(t*!uck<>n  wie,  wio  die  , 

80  bei  f>e«ij{fer  univert*itui  in  alijsanj;  gerathene  etudia  wittb^nun  oinpur  zu  briniEon, 
luben  mr  zu  mul  bcmoldctc  bimit  untertbänigst  beriobton  sollen,  daß  zwar  in 
diesem  iahr  kein  studiosiu^  modicinae,  nacbdeme  die  hier  gewesene  zum  tbeil  den 
gmdtim  erlaufet,  nidi  lie.«itändig  allbier  aufgehalten,  aber  doch  ein  candidatUR 
modidnao  von  XeuHladt,  welcher  zu  Hall  studiret,  nach  Iwbiirigpn  extmiimbus 

85  zum  doctnr  in  der  medicin  promovirt  worden,  auch  von  der  zeit  an,  da  hiemgo 
modicinisclic  facnltät  wiederum  anfiings  mit  einem  und  bemach  mit  zweiim  pio- 
fei»w»ribus  ar>(u  docentibus  besetzet  worden,  bis  ietzo  bei  funftzig  studlopi  medi- 
cinao  sich  allhier  naeli  un<l  naeli  eingefund<Mi  und  unter  denen  z^vantzig  und 
neun  tlioils  zu  Ii  *  titiaten  theils  zu  doctoren  in  der  medicin  ]>romovirt  worden, 

40  nücliHteurt  aueh  einige  studimi  und  eandidati  medioinao.  welcho  nicli  j^trliou  bei 
der  modieinisebon  facultät  angemeldet  haben,  anhero  konnnen  werden ,  deßwcgen 
uns  sehr  zu  liertzen  gebet,  dali  e.  ch.  d.  tlcr  zustand  liiea^r  mcdiciniflchen 
facultät  fit)  schlecht  brschriben  und  dicptllie  dadurch  bewogen  worden,  die  ietzo 
vacaute  medidnische  professioii  dermahleu  einzuziehen,  ila  doch  von  dieser  pro* 
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fofi^ur  »Ii«'  niititojiiio  \m(]  c]nn\r<z\r  lu'bst  dor  ])liysiolopio  na<'li  iiihalt  'It  r  statuton 
hiniger  univor.>*ität  tniclirt  uml  dcinon^triivt  werden  mnl.v  nuch  solelic  ileinoiif»tni- 
tion  eines  von  deuoii  vornolnnsten  stücken  ist,  djuluicli  das  stiidiuin  inedinnu 
lieltirdert  wird,  l>ishen)  aber  allliier  in  IIeidell)ei-jr,  obselmn  veivsehinli  iir  ctiones 
anatoniicae  der  verstoHif  lu^n  Soldaten  auf  hie^iiren  '';isf'rn''n  von  dci-  uh  inisclien  g 
faeultiit  gesclielien ,  au(.i  nuingel  der  eadaveruni  iiiiiii:iiini  uid  ,  welclic  soii^t^  ii  zu 
den  pul»li(|nen  anatumien  destiniret  wcrd^'U,  ordf  nt lirli  iii.  ht  vorgi  ininniM  u,  mit- 
hin aucli  die  opcrationes  cliirur^'ieae  an  der^deiclieii  suUit  >  t  ni<-lit  ^<•/,•i^v^  weiden 
können;  deliwej;en  dan  uul' di(>  frajre,  wifdie  studia  Ix'i  der  liiesi«icii  ineiiicinisclien 
facultät  7.U  befiirderen  seiet>,  wir  liiermil  geliorsanibst  herieliten  und  nnmns<reblieh  10 
vor  nöthiji  halten,  dat.?  1.  ein  «reiührter  in  anat(»nueis  et  ohirurj^ieis  wohl  geüijter, 
aueh  ansserhall)  renonnnirter  n)ann  zu  der  ief-/.  va«anten  ejNien  niedieinischen 
profession  iniädiirst  bestellet  w«'rde,  t]*-r  nii  ht  nlleiii  die  -liueturam  corporis 
huniniii  >u\\obl  p(M"  «leim i;u i. Mies  in  ni«tiUu»nuu  eudaveril>ti^  ,  \\>i/ii  xoi  niahlß  der 
nialelicanten  er»i-|ii  i  aiiL^rwit-.  n  worden  )  ah>  auch  per  <leseriptioiir>  exadiis  in  l& 
collegiis  et  It  rtiniiiliu-  [.iiMieis  iährlieh  einniahl  im  winter  zeige  und  zugleich  die 
operatiDiii  -  ehii  ui gii  a.»  au  denen  subjectis  inorluis  dnrel!  t  inen  uolil  geübten 
chirurguiii  vcnielinien  lasse,  i-umlern  aueh  dabei  die  ia.-liluliont  s  nc  fundamenta 
medieiiue'  dot  ir*-;  2.  «ler  zweite  professor  niedieinae  die  pathologiani  oder  d«H'triuaui 
de  hhmIms,  eausis  et  syin|>toinatibus  eorunnpie  siirnis  klärlieh  vortrage;  der  20 
dritte  prole^.-ur  ab(n"  nieth(Mhuii  inetlendi  e\nu  siteeiali  tl»  ,->ei  iptimm  niorboruni  per 
cuusas  et  historias  eoruiu  nebst  der  botanie  und  nuiteria  mediea  iiadire,  aucli 
die  stuJiosos  in  ehyniicis  unterweise,  zu  welelieni  ende  gcdat  lileii  -tudiosis  zu 
orlaulien,  die  operationes  i  h\ mleas  bei  denen  hiesigen  apotheckeni,  wnvi  sie  ihre 
medicmnentn  cliymica  j)rji])ariren.  anzusehen  und  bei  denen  schon  lange  allhier  25 
nöthigt  n  visitationibus  ajiotheeken  sieh  «>inzutinden,  damit  sie  die  medica- 
menta  sin>i>lieia  et  composita  desto  eher  erkennen  und  unterscheiden  mtigen, 
wie  dan  solehe  visitationes  der  apothecken  hisiger  medicinisehen  faeultiit  in 
ungeren  statutis  nach  iidialt  der  beilage  ab  lit.  A.  emstlich  anbotbhlen  worden. 
"Welches  wir  hiemit  gehorsatnbst  berichten  sollen.  Heidelbei-g  den  10.  novem-  80 
bris  1727. 

l}fM?anu.^,  doctores  und  profesfKireB  der  allhisigen  mediciDisdieii  facultät. 
Aus  dem  concept:  cod.  Heid.  3S6,  4G  (kast.  180)  C.  Die  beilage  fehlt. 

362»  Karf  T'hilii'ji  loirf/irst  hilf  thi'  j'i-<'i'<ss'n-r/i   ilir  r,  r „^n  lii.'iss'njn tnj  ihrer  pflichten 

vor  und  verlangt  jiir  die  lectiouen  tine  feste  Ordnung.    Mannhewi  17 2U  nov.  24.  35 

Nachdem  i.  ch.  d.  bißhero  mißfälligst  wahigenommon.  daß  daa  atudium  auf 
der  chuif.  uhrnlten  ehedessen  sehr  florissanten  univcrKitat^t  zu  Hoidelbcii;,  on- 
cmcbtet  w  trelFlich  fundirt,  die  profesisores  auch  mit  vei^ügliehcn  mlariia  rer* 
Beben,  in  merklichen  abgang  verfallen,  sotbaner  abgang  cli«:4  {großen  theilH  erfolget, 
daß  CTRtcna  pTofi?:4Horen  denen  lectlonibtis  publids  et  privatit«  denen  <<tatutiH  und  40 
ihrer  obliegenhoit  gemäß  durchgehendts  nicht  al^wartct,  imdcre  aber  Holclie  gar 
nnterlaßen,  höchstderooelben  gnädigst  und  ematlichst  Willensmeinung  und  befehl 
aber  ist,  daß  solehem  gebrechen  auf  alle  weiß  ob  dem  ermeltem  studio  mittels 
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der  profpf»8oron  floiß  uinl  eifriger  applicatioji  wiedermn  nufgeholfon  werd,  als 
haben  diefellw  gnä(]i{Tst  vemrdnet,  1.  daß  von  allen  haltenden  sowol  öffentlichen 
privatlectioncn  eine  onlentlicho  verzeichnuU  mit  benennung  der  stunden  der 
professoron ,  woritinon   und  von  welchen  solche  tractirt,  ad  manU8  eingeschickt 

&  und  «lainit  luonathlich  mit  annierkung  der  neglecten  continuirt,  nonderbahr  2.  bei 
(Um-  iurinten  tacultns  dio  coUcgia  publica  vi  privata  auf  gowisj^e  stunden  und  so 
riii^n-thoilt,  dalj  ktiu  profe^isor  dem  andern  in  seiner  ol^licirenlieit  eingreife,  son- 
dern ein  jeder  deuten  seiner  ])rofessur  ankIelK'n<lon  leetionen  dergestalt  aliwidirte, 
damit  dir  studi<h^i  eiiu  r  und  der  anderen  (ollogiis  suecessive  beiznwdlnien  nicht 

10  behin<leret ,  s<inderl>ahr  aber  das  studiuin  iuri?  pid>liri  und  hii^toriaruni  beßer, 
als  biülieio  l>e-:el)elien.  Unterhalten,  x.u  wclclu  iu  eiule  und  damit  8.  hierauf  von 
allen  und  ieden  :<eiiuldiiiste  nebt  getragen,  ;dl(^  und  iede  uuterlaßungen  aufge- 
zeiclmet  und  denen  in  gellil.M  ntliebcr  versaumnus  l)efundenen  von  ihren  genieseu- 
den  besoldungen  nn<'h  anlnl;«  *ler  Statuten  ein  t^ewiües  zu  determiniren  seiendet? 

15  pn>portionirt(^s  neglceicngeld  abgezogen  und  inbehalten  werden  solle,  welches 
ehurf  regierung  mehr  ermelter  uiiiveiviti  t  solchem  noeii  bekaut  zu  machen  und 
deßen  genaue  beobuehtung  allen  Heißes  zu  lH>eifern  hat.  Manheim  den  24. 
novemlw  1721». 

Carl  Philipp  churfüi-st. 
20  Ad  maudatum  sereuis.simi 

vidit  BuBch.  VogcLit. 

Ans  Acta  fac.  thiM>l.  I.:  cwL  Heid.  368,  61*  f.  49C  — 498. 


)^6ä.  Unirersität  mathi  iVw  JiscipUimi  isclan  befugnisse  bekannt,  irtlrhe  der  kiirfitrst 
den  lesnitcn  über  die  katholischeu  Htudiom'H  di^t'  (heologk  tmd  phiimuphie  über- 
26         trage»  hat.    17^H  nur.  14. 

Nachdem  i.  c1i.  d.,  unser  gniidigtitcr  diutiünt  und  herr,  2U  bemürem  auf- 
nehmen und  1>ef(3rdenii^  dt'ron  ütudien  auf  der  univßraitiU;  zu  Heidelbciig  w^n 
crtheihing  der  tqueltUgt'n  deren  eathoUsiehen  KtndioHorum  thmloKiac  und  phikh 
Koi)hiae,  haltung  dei4  giittewlicnKtei«  und  guter  diseiplin,  auch  fnH|uentirui^  der 

SO  ofiS^ntliehen  kx'tionen  gnädigst  befohlen  ha1>en  und  wollen,  daß  föhrohin  die 
regulirung  der  Kpidtilgen  für  en^gto  Htndentcu  in  einer  freien  ohngefeiorton  woche 
von  den  oollegii  Kotietiiti«  dctermiimtion  lediglich  ahlmngcn  MOlle»  vn)  aber  in  einer 
wodien  zwei  feiertiig  ein&Ilen,  nur  ein  luilber,  bei  einem  eintzig^n  feiertag  aber 
vrodientlich  mehr  nicht  alB  ein  gantzer  Hpieltitg  gentattet,  neeundo  cß  auch  w^n 

16  des  gottewlienste»  [und]  der  Itn^ionuni  pultlicorum  auf  lurt  und  weiß,  ^vie  auf  andern 
univefBitftten,  alwo  die  patres  societatis  profesHuren  vertreten,  gcludtcn,  mithin 
selbigen  die  geringere  exeef«en  alß  vensauranUHscu  der  leetionen,  de«  gottesdienatea, 
ul}ertrettungen  in  «itten,  debauchen,  verfuhrung,  zu  be8trafen  übcrla«)en  und  frei 
faleilten,  ieducii  darlwi  der  uiiiveivitot  oberolMicht  und  diroetion  gestalt  der  meh 

40  nach  keineswcfrt*»)  aui^whlfMfion,  Hondtem  nelxii  der  Cognition  und  iurisdietion 
in  grüfüem  verbrechen  t<elbiger  in  alle  wcgo  beibelialten  Mein  tH»Uen,  alß  irird  uolchea 
M>it'ohl  denen  licrren  prufexüoribui»  UiiMlogifto  et  philoeopliiae  alfl  sanibtlichen 
ütudiiKiix  zur  naehrieht  und  künftiger  »trocker  beobachtung  aofort  zu  ohnverbrüelf 
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liclier  golebung  Aieiior  clmrf.  g(i|{ston.  voronltnunf;  hit*nnt  U^kandt  gonoacht 
Hei«leibcig  den  14.  nov.  1720. 

Hiftor  und  ]»rof('ss<in's  alliier 

L  K.  HertliuK  l- 
Alis  nul.  H»'itl.         0  ^kiusl.  ll'i)  Q.  5 


S64*  JCfiri  Phih)/]j  knrfiiis(  irkläri,  das»  (fif  unirersitaf  ^-hue  seinen  hefehl  die  ihr 
iiirorporii  ten  giifer  nicht  veräussem  oder  in  erlAmtaud  fftbea  dürfe,  ÜchretzingeH 
1741  sepf.  4., 

S.  E. 

Kacltdem  i,  ch.  d,  auf  den  bei  hSchst  dercweUien  von  dero  churf.  liofgorioht  10 
cingelanirtan  iinterth.  beanfragiingsbericht  vom  22.  aug.  iüng^thin,  ob  die  uni- 
v^rBittii  zn  Heidelberg  die  univerRitütE^giithcr  ohne  dero  au8drücklic1u*n  eonMons 
in  orblM'rftand  bogeben  könne?  gestalten  bierab  und  von  hocliHtdcniHellMm  gna- 
dif^ti»  n^diition  verschiedentUcbe  daselbf*t  befangene  recbtssacbcii  und  dcrini 
entHcheidimg  dependiren,  dabin  gn:i(ii>rst  erkläbrct  haben,  daß  erw.  univeisitat  15 
gleich  dero  churf.  geistlichen  adminigtration  freistehe  und  unbenommen  «eie 
mit  denen  dabin  incorporirten  güthern  und  rhenten  pro  bono  cominuui  univer* 
mtatiH  et  corporis  treulich  hauK  zu  halten  und  zu  walten,  iedoch  unter  <ler  boclist* 
dero!ie1l»en  als  landsfursten  patrono  nutritio  et  fundatori  zu  kommender  obemter 
dii-ectiim  und  disposition,  auch  mit  der  icderzeit  vestgeetellten  ro»er\'ation  und  20 
vorbehält,  daÜ  von  denen  universitätsgütbern  ohne  ausdrücklieb  deru  gnädigRten 
befehl,  vorwiOen  und  \villen  nichts  veräußeret,  noch  alieniret,  «iforth  keine  erb- 
beständ  ü1)er  güther,  so  vorhin  und  von  alters  her  nicht  erbbestandlich  begeben 
gewcßeii,  neuerlich  ertheilet,  noch  auch  die  heimgeiallene  erbbestund  ohne  den- 
gleicben  gnädigsten  consens  und  bewilligung  durch  so  genannte  tmnsfixion  oder  85 
wnstcn  verändert  und  oonstituiret  werden  sollen  und  mögen;  also  bleibet  eingangs 
emi.  hofgeriebt  es  zu  demnechstiger  gehorsamste  achtung  in  gnädigster  antwortb 
hiebei  ohnverhalten.    Schwetzingen  den  4teii  septembris  1741. 

C.  P.  churfurst. 

Ad  miindatum  serm^  dni  electoris  imiprinm  30 
vt.  Ilallbeig.  Brusselle. 

Aus  copie  im  kreisurchive  Speiiu'.  L'niv.  lU'itU'lberg,  DannstaiU  fuHc.  32, 

265»  Maximilian  Joseph  kiir/tiist  ron  Ttaiern  ernennt  als  reich»i  ikar  am  Bhein,  i» 
Srha'aben  nnd  Franken  den  prokanzler  der  iinirersiffif  nnd  den  dekan  der  iuriafen- 
fttkuUM  zu  Heideiber q  zn  kaiserlichm  p/alzgrafett  und  v&rleiht  ihne»  gemmte  3ü 
rechte.    München  1745  mg.  2S. 

Von  gottes  |  gnaden  wir  |'  Maximilian  Ioso|)])  {|  in  Ober-  und  Niderbaiern 
auch  der  obem  Pfaltz  hertzog,  pfaltzgraf  bei  Rhein,  deß  heiligen  Komi^hen  reichs 
crtztarucbsiß  nnd  churfiirst,  als  in  denen  landen  deß  Rheins  SrOi>vaben  nnd 
Fiunckischen  reditcns  derzeit  reichafärseber  und  vicaniis,  landgraf  zu  Leuchten-  40 
beig  etc.,  bekennen  für  tinß,  künftige  Boroische  kaimtr,  audi  retelisfünteben* 
und  vicurien,  oflentlicb  mit  diesem  brief  und  thun  ktuid  nllermtUntiglieb :  Wie- 
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wolil  wir  aucli  goj:(Mi\värtip;  in  donen  landon  dfs  Rlioins  iStlivvabcn  und  Fränk- 
kiBoliou  rcchti  iiH  mitor  fföttli«'1)<Mn  licislnnd  niif.'i  unÜ  tragendor  lioclisk'ii  rcidis- 
vicMriats-iiiai'lil ,  auch  :mg«'lM»hnu'r  gülti  und  mild«'  allrzoit  ucuciLd  sriud,  nicht 
allein  t  iiu's  icdcn  nnsers  un«l  d('x  ln'iHL^cn  1*( »nnsclu'ii  reichn  unteitiuiucn  und 
6  getreuen,  son<lorn  au«-h  j^ant/.*  t  lonuninH  u  und  (  '»rporuni  ehr  nutz  juifnclHueii 
und  l>o>tos  zu  l'rtiai  Ilten  und  zu  IvofJJrdeivn .  m>  wird  dnch  unsiT  diurlürtliches 
jfeuiütli  niclnviH  lnweL't,  di  u  <  i .ininuiu n  und  nniviTsit^iten  unserer  gnad  und 
sanfniüthi^keit  ndtzutht  lUii ,  :iu<  li  ilii  <  n  nalinien  in  liülner  ehr  und  würdo  zu 
setzen,  darin  nich  von  vielen  ialux  ii  lu  r  und  noeh  \vol\l  «luahtieirte  ge.«eliickte 

10  und  sondrrlit  h  der  kaiserliehen  l)e:ichriehonon  ^vuieinui  wie  aueh  olienou  roiehs- 
ncliti  ii  und  Satzungen  treti'lich  jroühte  erfahrne  und  herühnitc  suhieeta  doctoref* 
luid  prcfessores  liefunden.  weleho  zu  des  lioiligen  Uönnschen  reiehs  zicnle  nutzen 
und  rnannien  mit  er>piii  ^lieher  unten  iditung  dor  iu*iend,  rühmlichen  scriptis 
und  in  oflenen  truck  gesehenen  ujjeribus.  responsis  und  anderen  auserlesenen 

15  gelehrten  wereken  in-  und  ausserhalb  des  reielis  gute  nützliche  dicnjjton  gelcwtet 
und  sich  dandt  als  tugenthafte  leut!i  unil)  den  genieinen  nutzen  ttlld  besteR  WOhl 
verdient  gemacht,  auch  durch  solche  ihre  getreue  und  nutzliche  dicni^to  des  heiligen 
Röinifichen  wkki»  Wohlfahrt  und  aufnehmen  gemehiet  gessieret  nnd  erlmlten  wird. 
Wann  wir  nun  gnädiglich  angesehen  wahrgenommen  und  hctnichtct  hahen 

20  die  ehrliarkoit  redlichkeit  geschicklichkeit,  auch  die  rühmliche  feine  o^m  com* 
mentaria  und  andere  gelehrte  werken,  damit  des  reichs  liebe  getreue  decaiii  und 
profcfimrc-«*  tter  iuriatenfacultät  in  der  von  vielen  seculis  her  in*  und  au^rlmlb 
dem  reich  l»erühmten  uralten  chur])f:iltzischen  univerBität  zu  lleidd1)eig  die 
kaiij«Tliche  benchribene  wie  auch  offene  reichsrechten  und  satzimgen  mit  mnder- 

SG  barem  fleiß  und  ausnehmender  geschicklichkeit  zu  der  ingend  und  zu  ihrem 
Hdbsteigenon  unsterblichen  rühm  illustriret  und  gezieret,  deren  auch  nele  theils 
in  denen  IWichfsten  reichi^richten  und  anderen  triliunalien,  aueh  hohen  schuhlent 
in  TOÜuido  dccidondo  und  docendo  allcgirt  usurpirt  und  nützlich  gebraucht 
worden,  wie  nicht  woniger  von  dem  iiatur-  und  Völkerrecht,  Staats*  und  i^oU- 

30  tischen  sachen  herausgekommene  s<,>ripta  und  di^tnertationes,  sie  auch  noch  tS^^Uch 
in  solchem  ileiü  und  geschicklichkeit  fortncHzen  und  dann  hinführo  nicht  weniges 
zu  thun  und  zu  erzeigen  gehornamst  erbietig  geind,  auch  wohl  thun  mtigen, 
können  und  sollen, 

So  haben  wir  «lemnaeh  in  ansehimg  dessen  allen  und  anbei  in  erwegung, 

90  daß  diese  uralt  berühmte  Universität  zu  Heidelberg  durch  die  ehemalilige  schwehre 
kri(  ir,  verbrenn-  und  Verheerung  der  atadt  Heidelberg  an  kostbaren  scrintü«  büchern 
hibliotliccen  documenteu  und  monumenten  unersetzlichen  Verlust  und  scliaden 
erlitten,  aus  der  zeit  ol)habender  reichs-viciu  iatsniacht  mit  wohlbedachte™  muth, 
gutem  rath  und  rechten  wissen  und  aus  sonderbaren  gnaden  gedacliter  iuriston* 

40  facultät  der  Universität  zu  Heidelberg  zur  ergützlichkeit  letzt  angeregter  ihrer  ge- 
schicklichkeit, denen  gemeinen  studiis  und  iustizwecsen  geleisteter  nützlichst  und 
erspricslichfiter  diensten,  auch  rühudiehen  wohlverhaltens,  dann  erlittenen  vcrlusts 
und  Schadens,  zur  neuen  zierde  sowohl  den  iedesmahligen  procancellarium  uni- 
versitatis  als  auch  insbesondere  den   ietlesmahl  in  facultate  iuridiea  weesenden 

46  würcklichen  decanum  in  die  ehr  und  würde  derer  kaiserlichen  pfaltz  und  hoff- 
giolen,  zu  Latein  comites  Falatini  genannt,  erliöhet  gewürdiget  und  ciugesetzet, 
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auch  zu  der  gesellschaft  .Schaar  und  jxemeinBC'haft  andorcr  kaisorhchon  coniitum 
Palatinorum  zupfocignct  ^r(«{rlciclK'(.  gesellet  und  zugefügt ,  erheben  würdigen  und 
setzen  aueli  den  iedeHinah Ilgen  proeancellariuni  Universität  if^  sowohl  als  aueh  den- 
selben, der  wie  genieldt  iedesinabls  würeklieher  deeanus  facultatis  iuridieae  «ein 
wird,  in  die  ehr  und  würde,  zmigneii  gleichen  gesellen  uud  fügen  sie  zu  der  5 
schanr  jresell-  und  genieinschalt  anderer  comituni  Palatinoruni  von  unserer  der- 
zeit oblialjenden  reichsvicariats-niacht  wissentlieh  und  wobliM'd:i<  htli»  }i  in  kraft 
dieses  briefs,  und  meinen  setzen  mid  wollen,  diiß  nun  und  hintühro  zu  ewigen 
Zeiten  der  iedesmahlige  juoeaneellarius  niebriiediicliter  Universität  wie  auch  der 
iederzeit  weeüende  deeanus  faeidtatis  iuridieae  dasell»sl  wie  andere  kaisi  iliche  10 
comites  I'alatini  alle  und  iegliche  jaivilegia  gnad  iVeilu'il  ebr  würde  vortheil  ir(  lit 
und  gerechtigkeit  haben,  sich  dersell)en  fieuen  gebraueiu  ii  und  geiiiessen  >ollrn, 
mitbin  nnch  in  allen  und  ieden  olVentliehen  und  solennen  actibus  red(ai  dis-cr- 
tatioiuii  <<  lirilt'H  insie;.;elen  und  alK-n  anderen  vorfallenln-iten  sieh  als  snlclu- 
nennen  koinn  n  und  ni<igen  von  rrr-bt  oder  gewobnbeit,  ungebin<lert  allerjniiiiniiilii  li.  15 

Wir  '^'1  bi  n  :nieh  hierniit  «niH-ldten  ]>r<ieancellario  wie  :iii>  li  lUeauo  unsere 
vüllkunniiriic  uiaeht  und  gi-waltb,   (lal>  ein   ieder  aus  ibnen  an  statt  unser  als 
derzeit  hoeiisten  reiehsverweeseren  und  virari^n    aucb  anstatt  der  künftigen  Rö- 
juisehi.n  kaisi'rlicben  inaiestiit  und  in  kaisi  i  li'  lirrn  nainnen  di*'  in  i  -dum.  so  sie 
tauglich  und  gescbickt  eracblen  wünlt-n  (inniassen  dann  stdcbe  i»ersonen  entweder  20 
von  ilnne  ]>rocancellario  oder  decano  ^ell>st  »»der  von  ieniand  andern,  der  rechten 
erfahrn  und  gradnirt,  in  gcfienwarlb  sein  ] n m ancelhnii  «i<ler  decani,  wii' aucb  zu 
solchem  a<;tu  al>sonderlich  requirirten  "Ii' uni   ixeseliwornen  krnserlieluMi  iiotaiii 
und  zeugen,  vorhero  insonderbfit  nl)er  in  weiland  kaisers  Maxinnliani  constitu- 
tionem  de  notariis,  daini  auch  juidere  n  ielis    und  p-nHMne  gesiitz«-  Ordnungen  25 
und  all  übriges,  was  zu  ausübuug  des  notarienamts  eilcivUrt  ist.  fleissig  exanii- 
nirt  w'ertlen  sollen),  zu  notarien,  ofVentliehen  sebn  ilHu  n  und  lii  ht  ien  creiren 
und  machen,  denen  creirten  auch  ein  notarialsignet,  so  foigenrls  ohne  des  er*  nnti  ir 
bewilligung  und  ohne  sonderbar«'  erheblieiie  ursaeb  nicht  soll  geändert  werden 
können,  vorreie;hen  und   ertbeileii.  also  daß  dieselbe  oflene  gemeine  sobreiber  30 
notarien  und  richter  dun^b  das  jranze  beilige  Kiniii-cbe  reich,  aueli  unser  ehur- 
füröteiilhum  und  landen  iur  -ol»  h(  gebalten,  aiirh  alier  und  ieglicher  privile^'ien 
freiheiten  gnaden  ehren  würden  und  vortheilen,  auch  dires  anits  allenthalben 
und  in  allen  gerichtlichen  und  anderen  handlunjzen  conträcten  und  testamenten, 
letzten  willen  un  1  ;di  anderen  sacheu   uml  i:i  .-clialtcn  ihr  amt  berührend,  sich  35 
gebrauchen,  solches  treiben  üb<  n  und  niessen  sollen  und  mögen,  als  andere  ge- 
meme  ofl'entliche  Schreiber,  publici  notarii  genannt,  uiwl  ricliter  von  Röniiachon 
kaisercn  und  vorfahrn  am  heiligen  Römischen  reich  «mUt  kaiserlicher  gcw^aldt 
gemacht  und  creiret,  solches  alles  haben  gehrauchen  jzenicsHCD  und  üben  von 
recht  oder  gewohnhelt,  unverhindert  allermänniglich.   Ihnrh  solle  gedachter  pio>  40 
canoellarius  \vio  auch  der  iederzeit  weesender  deeanus  facultati»  iuridieae  der  Uni- 
versität zu  Heidclherg  solche  notaricD)  so  sie  iederzeit  auf  vorhcrgegangencH  examen 
und  Untersuchung  der  qualification  und  geschicklichkoit.  ^vie  e»t  voigemeldt, 
creiren  und  machen  werden,  an  unserer,  auch  künftigen  Rominfiien  kaiscren  und 
nachkommen  am  heiligen  Römischen  reich  statt  und  in  derselben ,  auch  des  4& 
heiligen  reichs  nahmen  in  gel>tthrlich  gelübt  und  aid  nehmen,  inniassen  ihnen 
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Hokli  crcüiht  lind  lüd  von  »<okher  äiukr  wegen  zu  tiiun  gebühret,  geti^ulich  und 
«hii  alle  t^clVilirdc. 

Der  voi-jrenannt  ic«l<'s)>uilili<?o  ]mK'niic*'lIariu.«i,  auch  iHlerzeil  wün  klich  wecscii- 
dor  dccniiiia  iiiridirae  liu  ultatis  bei  der  iiniviTsität  zu  Hcidcll  »ert:  sollen  uiul  ningcn 
6  ilucli  nmnn-^  und  wcil»s^por.soiu'n.  edel  und  unedel  (  allein  fürsten  grafen  und  frci- 
horren  ausgenommen),  iun.L'  \uul  alt,  so  außerhail»  der  heilifren  ehe  ^zebohren 
seind>  sie  seien  prleieli  mmi  ledigen,  einem  oder  zweien  ehelich  veriicimtheten,  zu 
nahe  ^'e.sipten  befn  undten  oder  versehwit«ierten,  geweihten  eonsefTirt-  und  vo\'irton 
personen  oder  aus  anderen  in  geist-  und  weidlichen  reeiiten  verhottenen  oiler 

10  vertiuchteti  seriuisehnn.L'eii .  wie  die  all  vnmniontlieh  oder  l>es(.)iiders  IteseheluMi 
und  iurgaugen  oder  iuinier  nulnnen  iiabrn  uüigten,  lejjitiniiren  und  ehrlich 
niaehen  und  mit  denselben  ihreii  nnsrhuMii;en  maeul  und  verniailijinnp;  der 
unchelielien  geburth  halber  di.-pen-ircn,  solche  niaeul  und  verniaiHjrun«:  von  ihnen 
gantz  aufhel>en  ahlluui  und  vertilgen  und  sie  in  die  ehr  und  würde  tles  ehc- 

]•!)  liehen  stiunuH'Jis  setzen  und  erheben,  also  daß  denen,  wie  ohstelu't,  von  ihnen 
pt'pflieht-  und  h'gitiiiiirlt  ii  solche  ihre  unehiliehe  geburtli  weder  in-  noch  ausger- 
halh  geriehts  noch  son*len  in  keine  andere  weise  zu  keiner  schmach  und  öchund 
lui-gehalten,  noch  sie  deren  in  ruiigen  luindlen  oder  Sachen  eJitgelten,  sondern 
für  redlich  geliahen  und  zu  ;dlen  eliren  würden  änilern  zünften  handwerckern 

20  wie  andere,  so  von  vatter  unil  niuttcr  ehr  li(  h  gebohrn  seind.  angenonuiien  und 
/Aigelasseu  werden  und  derselben,  auch  alli  n  und  ieglichen  gnaden  freiheit  vor- 
theil recht  gerechtigkeit  und  gulen  gewohnlu  il,  lehen  und  ämter  an/.unelimen, 
zu  emiifungcu  und  zu  tragen,  lehen  und  alle  gerichte  zu  besitzen,  urtheil  zu 
«fhöpft'u  und  recht  zu  sprechen,  in  allen  und  ieglichen  ständen  und  saeheu  filliig, 

25  i\v»  enipfönglich  und  darzu  tauglich  und  gut  sein,  auch  ihrer  viltti^r  uiüttcr 
un«l  fsm'lili'chtü  nahmen  stand  echild  heim  und  kleinod  haben  und  fuhren,  »io 
auch  deren  zu  allen  ehrlichen  Sachen  nach  ihrem  willen  und  Wohlgefallen  ge- 
hniuchcn,  auch  aller  erljschultf  ifi  tn^ie  durch  tcstaniont,  letzten  willen,  donatioiiem 
oder  ab  intivtato  und  in  allo  andere  weeg«  iiihig  nein  und  dicsei*  allei»  und  iedo 

SO  sauit  und  absonderlich  treuen  f^'l)rauchen  und  genim«n.  Dazu  sollen  und  mögen 
solche  legitimirte  iKttM»n(ni  allen  und  ieglichen  geist-  und  welinichen,  durch  letzten 
willen  geschiifiten  und  in  undere  weege,  auch  ab  intwtato.  lH}v<mih  und  insoudcr- 
h(»t  ihren  vilttcm  niüttern  und  hefreundten  ohne  mittel  succcdiren  und  dieselbe« 
ghdch  alK  oh  sie  aus  ehelichem  stände  gebohrn  und  herkmnnicn  wiiron,  erlxm 

36  und  allen  legaten  fiihig  und  empfänglich  sein,  ohngehindert  allemiiinniglich;  doch 
denen  anderen  ehelichen  natürlichen  erben  in  ab-  und  aufsteigender  linicn  und 
derselben  geschlechte  an  ihren  gebührenden  erbschaften  und  loj^tima  uiischfid« 
Ml.  Es  mag  auch  mehrgedachter  procancellarius  wie  auch  der  icdcrzeit  woescn- 
der  ducanus  facultatis  inridicae  ihren  freien  willen  nach  die  obvermeldte  ohndie- 

iO  lieh  gelK)hnio  entweder  zu  obgesetzten  all  sammentlich  oder  allchi  zu  etHohen 
stucken  derselben  absonderlichen,  wie  es  ihnen  iedesmahl  gofiUlig  sein  wird, 
logitimiren,  fiihi|>  empfiinglich  und  theilhafbig  macheu. 

(Ileicheiirestalt  gelten  wir  auch  obbeuannten  iedcsmahligen  pnK-anceDario  wie 
auch  iedcsnuihls  weesenden  decano  facultatis   iuridicae  bei  der  Universität  zu 

45  Heidellx'rg  noch  ferner  unsere  vollkounuene  reichbvieariats-macht  und  g^waldt, 
vomtUudere  cumtores  vogte  und  }iflegei'e,  so  von  anderen  g^ben  und  gesetzt 
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worden,  zu  confirmiren,  auch  tjelljift  zu  »ctzoii  und  zu  verordnen  und  wiederum 
aus  redlichen  rechtmÜBfiigeh  ur^aclien  zu  entsetzen,  aucli  söhne  und  töcliter  zu 
adoptiren  und  zu  arrogiren  und  s<^lehe  adoptlrte  und  arrogirte,  aucli  andere  eh«?- 
lieh  und  unehelich  gebohrne  und  legitimirte  personen  zu  enianeipircn  und  sie 
viitterlichen  gewalts,  dcsglei<;hen  ]eil>eigene  l('uth(?  und  knoehte  ihrer  leiboifron-  5 
schuft  und  di(Mi;^tT»!irkeit  y.n  crlasson  utid  m  ('rl«»dig»'n,  mit  denen  niindcriiilirip'n 
und  unv()iitl);ucii  ihres  unvoükonnnenen  altoi-ji  und  maugel  halher  zu  diöpensireu, 
decrct  und  authoritiil  /u  interponiren. 

Weiter  die  vrtlcuinl^te  und  ininmiiie  persoiien  tani  hiris  (luam  taeti  zu  rt- 
Htitniren .   sie  auch    wie  K  rum  nai  1j   ;iulLi"liel)ter  sel'.ninch,  die   ihnen  zugefügt  10 
werden  iimirti',  zu  Übung  aller  iuindlui in'  ii  inner  und  ausser  iierielits  flilng  taug- 
lich und  geschickt  machen,  alles  n;i<  h  ni  lmiti;_r  der  kai<i  rliehen  L^esclmeheuou 
rechten  und  des  beiligen  l\«>Tuiselieii  reiclis  satzuiiLii  n  nn  l  le  t  kumnu  n. 

Ferner  Lrelim  wir  au<;h  gedachtem  icdesmaliÜL:' n  prucancellario  wie  nicht 
weniger  aucli  dem  iedesmahl  weesenden  wiircklichen  decaiio  faeultatis  iuridicae  lö 
in  der  univei'sität  zu  ]Ieidel))erg  n<X'h  ferner  unsere  vollki .mineue  macht  und 
gewaldt,  daß  sie,  iedoch  mit  vorwissen  und  gutberm<len  >u{liauer  facultät,  poetas 
laureatos  nach  befundener  (pialitieation  und  dazu  gelKirigen  gesehicklichkeit 
creiren  njachen  und  denenselben  laurean»  conenliren  können  sollen  und  mtigen. 

Deßgleicheu  thuu  und  geben  wir  auch  ofternaunten  prucancellario  wie  auch  20 
decuno  facullalis  die  l)esüudere  gnad  und  freiheit.  daß  ein  icder  aus  ihnen  ehr- 
liehen redlicheil  l«nUhen,  die  sie  dessen  wünlig  »iaehten  würden  (welches  wir 
dann  ihrcMu  L'<'1all<  ii  und  bescheidenheit  heimgestellet  haben  wolhMi),  einem  ieden 
nach  seirutn  stand  und  Weesen,   zeichen  wa]>pen  und  klein(Hl  juit  sehiM  und 
heim  geben  und  verleihen,  diesell)e  uappeii-  und  lehensgenoL*  nuuhen  s<;hüpfeii  25 
und  erheben  sollen  können  imd  mögen,  also  daß  alle  dieselbe  i>ersunen,  so  t\h 
gedachter  procancellarius  oder  dccanus   facultatis   iuridiea»'   der  Universität  zu- 
Heidelberg mit  wujipen  und  kleinodien.  schild  und  hehn,  wie  obstehet,  begaben 
und  fürsehen  würden,  auch  ihre  eheliehe  loibserben  und  derenselbt'ii  orbenserben, 
mann-  und  Weibspersonen,  solehe  zeichen  wappen  und  kleinod  mit  whild  und  30 
heim  für  und  für  in  ewige  zeit  haben  führen  und  sich  deren  in  allen  und  ieden 
ehrlichen  redlichen  saehen  liandlungen  \md  geschäftcu  «u  schimpf  und  ernst-,  in 
Bireiten  stürmen  kämpfen  geatechen  gefechten  gezelten-aufschlagen  geniithMen 
panier«!  insi^elen  pettschaften  kleinodien  begräbnussen  und  sonst  an  allen 
orthen  und  enden  nach  ihren  ehren  nothdürften  willen  und  Wohlgefallen  ge-  S5 
brauchen,  auch  darzu  alle  und  iede  gnaden  freiheiten  ehren  würden  vortheil  recht 
und  gercchtigkeiten  mit  ämtern  und  lehen,  geisi-  und  weidlichen,  anzunomnieu, 
SU  haben,  zu  emp£ihen  und  zu  tragen,  mit  andern  unsem  und  des  heiligen 
Römischen  rdchs  wappen-  und  lehen^nossen-leuthen  lehen  und  all  andere  ge- 
ricibt  und  recht  zu  besitzen,  urtheil  zu  schöpfen  und  recht  zu  sprechen  und  des  40 
alles  theflhaftig  würdig  empfiin^ich  und  darzu  tauglich  schicklich  und  gut  sein, 
in  gastlichen  und  weidlichen  ständen  und  Sachen  sich  dessen  alles  freuen 'ge- 
brauchen und  geniessen  sollen  und  mögen,  als  andere  unsere,  auch  kaiserliche 
und  des  heiligen  Bömiechen  reichs  lehens*  und  wappen^uowlcuthe,  solches  aUes 
haben  von  recht  oder  gewohnheit,  ungehindert  aUermänniglich.   Doch  solle  ge-  46 
dachter  procancellarius  wie  auch  decanus  facultatis  fleissig  «aufmercken  haben. 
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daß  sie  in  rrat't  ilii-i-r  un>''rfr  k;iiMMlicliiM-  freih^-if  \m<\  irnado  dm  Römischen 
kaiserlich  i»l»  r  königlichen  acller.  doppelt  (»der  einfach,  gantz  oder  halb,  auch 
unser  chnrfinstlieh(Mi  oder  .'md<'r««n  <-luir-  und  lürsten,  crrntcn  oflcr  iVrihcrrcn  alt- 
erl»lirhc  \vu|»pen  insigtiirn  und  klcinnd.  au«'h  in^iondcrlu'il  irniaii(l<'ii.  wer  der  oder 
5  dif  wären,  keineti  (»freuen  frei  aili  liclicn.  >uiideiii  allein  eiiuai  uo.-lili »-M-nen  heim, 
weder  auch  ciii.s  udei  niehieic  koniudiehe  oder  andere  eroneii,  hdüIi  churfürstliche 
lit'i  t/oLdii  he  oder  fürstliche  hülh  auf  den  heim,  auf  oder  in  <len  sehild  oder 
Solisten  in  andere  weegt;  (wejr-hes  wir  nnf-s  künftij^en  Rüniiselien  kaisern  und 
reiciisviearien  hieniit  ausdrückücli  und  crnisllich  vnrU'halten  haben  wollen)  ver- 

10  leilien  oder  •:elM>n. 

Darzu  Riehen  wir  tiein  oftbesairten  ied<'snialdiif«>n  procancellariu  wie  auch  dem 
iederzcit  weesemh'n  decaue»  lueuUatis  iuridieae  lu'i  der  Universität  /u  Heidelberg 
n(H-h  ferner  unsere  besondere  reiehsvieari;)l<  v< illmarhi  und  lt«  uaidt,  also  und  der- 
gestalt, daß  sie  von  allerhand  jirivilegii  n   in>ii  uuienten  Urkunden  briefc-n  imd 

15  Schriften,  wie  die  nahmen  haben  nioglen.  da  «  iner  aus  ihnen  von  ienianden  der- 
halben  irsucht  würde,  ein  o<ler  mehr  tran>uni|*len  matdien,  diesell>e  vidimiren 
und  unter  ihren  aufgedruckten  oder  anhangenden  insiegel  authenlisiren  Köllen 
und  niogi  u.  welchen  transumpten  und  vidinuisen  dann  allenthalben,  imier-  und 
ausserhalb  gerichts.  vollkonniiener  glauben  zugestellt  werden  solle  in  aller  juaaß, 

20  als  ob  sie  von  einem  fürsten  priilaten  grafen  freien  herren  .studtgemeindc  land- 
(Kler  anderen  geiiehten  vidimirt  und  authentisirt  wären. 

IHv  ]mierugativnin  und  würde  eines  oomitifl  Palatini  mtU  mlei«niiibl  ein  pro- 
cana'lIariuK  untvcrsitatis,  nicht  weniger  insbesondere  auch  derirnif!«  iirofctwor 
itnii^  wclf'htT  decanus  facultatiB  iuridicao  auf  der  Universität  m  Hcidelheiic  ii»t, 

'id  trogen  liabcn  und  exerciren,  bo  lang  und  m  oft  iencr  der  prcH'sinci'llariurt  und 
dicHiT  di*r  dmuius  ii»t;  nach  abgelegtem  respective  promncellariat  txier  dvonnat 
aber  mW  wiche  di;niitiit  von  ihnen  ab-  und  auf  den  foljsendcn  ]inNiancd]arium 
nnd  dccnnnni  konnnon  und  aln»  i<HleT9»nt  eine  beHonderu  conütira  wii'ohl  dorn 
pnicanoellariat  als  auch  dem  decanat  anhangen. 

90  Damit  auch  ofti^cnlachtor  proeanccllarius  wie  auch  iedcsnuahln  weenonder  de- 
eanus  fiienltati»  iuridieiut  der  Universität  xu  Heidellmrß  all  und  ieglicher  ober*  und 
nachgeineldtcr  begniUligungen  freiheiten  praerofmtiven  und  faraehungen  desto 
kräftiger  und  würuklteher,  auch  ohne  euiige  anfci'htun{(  und  einrede,  umserbzodieu 
frei  geuie8(Hi  und  ^n^irauehen  niöifen,  so  haben  wir  ihnen  ferner  diei«e  nadifol^cnde 

36  goad  au0  n>chteni  wiKüen  yoix  reichsvicariats-inachtvollkoniincnheit  gegeben  und 
miiisetheilt,  tlnm  auch  solches  hiemit  in  kraft  dieses  bricfs,  alt$i>  daß  sie  sich 
dessen  in  ihrer  allen  und  eines  i^lichen  stücken  versiculen  puncteu  und  articulen 
insonderheit  unterHehiedlich  und  würeklich  2U  gebrauchen  anfangen,  oder  aber, 
ob  sie  Holchc  unsere  begnädigungen  bei  ihnen  ungeöffnet  und  ungehraucht  (so 

40  lang  es  ihnen  geltillig,  in  deme  gantz  keine  zeit  ausgeschlossen,)  behalten  und 
verwahren  wollen,  und  ho  sich  begibt  über  kurtz  oder  lang,  daß  nach  der  zeit 
und  dato  obbegrißener  unserer  liepiadigung  der  iH'Uieldto  proeaneellarius  oder 
decanUH  facuhatis  sieh  deren  in  einem  oder  mein-  piuicten  vcrHiculeu  stucken 
oder  articulen  entweder  durch  stillschweigen  oder  otfentUcb  aus  gutem  wüleii 

45  nicht  gebrauchen  oiler  auch  gleich  wider  diese  unsere  beirnädigungcn  in  einem 
oder  mehren  selbst  das  widerspiel  thun  handien,  auch  dasuelbe  wider  alle  diese 
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unsere  begnädigungen  zu  geHchehcn  annehmen  und  bewilligen  Avürden,  zu  einem 
oder  mehrmahlen  und  m  oft  djis  gcschelio,  daß  doeli  »olclies  alles*  ihnen  sowohl 
an  denen  nachgelassenen  als  uunachgelansencn  puneten  und  articuln  dieser  be- 
gnadipnng  und  froiheiten,  oder  dsi  si-^  gh'iehfalls  darwider  gehandelt  und  bewilliget 
hnttf  ii.  (laiit/.  niiiiachtheilig  und  allerdings  unschädlich  sein,  sondern  sie  sieh,  5 
waiui  und  so  oft  ihnen  da«  ^efiillig  und  crolocft  n  sein  würde,  wiedennn  allent- 
halhon  und  in  nllrn  dinp  n  von  neuem  allt  r  di  rsnlben  unserer  bognädigimg 
kriifliglich  und  würeklicli  brauciien  sollen  köniun  uinl  mögen  in  aller  i:estalt  und 
maase,  als  ob  zuvor  darüber  nichts  gehandlet  zugelassen  m)ch  bewilliu'i  t,  sondern 
als  ob  solch  unsere  freihnt^n  alle  wiederum  von  neuem  von  xmU  oder  einem  10 
iedeBinahligen  KdniiselRai  kai,-er  oder  reiehsvieario  ilmen  'jeiiehen  un<l  /iige<(ellt 
worden  waren,  die  wir  ilmen  auch  in  allen  soll  ]iea  fällen.  >o  oft  !?ich  diebegeben, 
wiederum  von  gantz  neueiu  von  wort 1 11  zu  Avurten,  wie  di« -er  begnädigungsbrief 
vermag,  ietzt  als  dann  und  dann  al<  letzt,  kräftiglieh  in  all<;r  gt-stnlt,  als  ob  nie 
darwider  gehandlet  geselielien  oder  etwa-  In  w  illiiret  worden  w;ire.  'zugestellt  gegeben  16 
niugetheilt  und  aufireriehtet,  aurh  diesellir  von  unli  oder  ilm  Kömischen  kaisern 
und  königen,  auch  reichsverwesern  uml  viearien,  über  kiiriz  oder  lang,  weder 
gantz  oder  ein  theil,  es  seie  in  v,riÜL(  n  oder  in  vi»>leu,  um  einigerlei  Ursachen 
willen,  wie  die  auch  genannt  uerden  ni«»glen,  aul-rholu n  oder  cassirt  werden, 
:-uudcrn  steif  bestilndiir  im»l  imcresf-lunäldert  Ideiben  solb  n;  wollen  auch,  daß  an  20 
dem  allen  ihnen  weder  vciseheiu-  iAev  verstreichung  zeluii  udvi  luehr  iahren  und 
zeit  noch  sonsten  einige  andere  handhmgen,  so  diesen  freiheiten  mit  der  that 
widerwärtig  geschehen,  no»  h  auch  soiisten  einige  andere  Sachen  oder  ursaelien, 
dadurch  au>serhalb  dieser  unserer  begnädigung  die  freiheiteji  unvvür(;klieli  und 
unkräftig  gemacht  werden  mögten,  einiger  schaden  nachlheil  oder  einige  scbwäcliung  26 
oder  uidaiit'tigung  dieser  unserer  freiheiten  l>ringen  sollen  können  und  mögen, 
dann  wir  sukhes  aus  vi»llkoiiiiin  iiln  It  des  heiligen  Rönnsehen  reiebs  fürseher-amts 
und  macht  aufg».'hebt  und  deui.-^t  llK  U  hicnnt  giujzlich  und  ;.;ur  drrogirL  haben  Wullen. 

Wir  haben  auch  vielgemelten  \)r<M'aneellari(),  wie  auch  icderzcit  weesenden 
decaiio  fa'  ultatis  iuridicae  der  nniver.-iliit  zu  ileidelbeig  diese  besondere  gnade  30 
und  freiheil  getliun,  dal.i  -0  oft  sie  sich  dieser  miserer  Ingnädigung  und  freiheit, 
aller  oder  einer  oder  mehr  pnneten  oder  artienln  gel  »rauchen  oder,  da  ihnen 
Holehes  darzubrin<r<'n  und  fürzuzeigen  mit  oder  ohne  recht  auferlegt  würde,  als<lann 
solchen  unsern  gantzen  begnädigungsbrief  noch  .'^onsten  ein  mehrers  oder  andei-s 
daraus  fürzulegeu  oder  zu  eWifinen  nicht  schuldig  sein  sollen,  daim  allein  un-  35 
gefährlich  den  anfang  dieses  unseres  Iniefs  und  damnx'h  allein  denienigeu  oder 
mehr  puucteu  und  articulen,  darauf  sie  eich  ziehen  oitcr  gchcauohcn  wollen,  auch 
das  datum  dioHc»  unsers  reichsvicaTiat8-gnadenbrie&  und  nicht  wdterB»  denen 
auch  alsdann  geglaubt,  darauf  gerichtet  und  gehandlct  werden  aoUe,  nidit  andets 
noch  ininden»  als  dem  Originalbrief  selbst^  ohngehinderih  allennanniglichen.  40 

Und  dieweücn  dem  vielemannten  piocancellario  wie  nuoh  docano  faeultatis 
iuridicae  der  univdtdtät  zu  Heidelberg  diesen  unaem  frcihcits-  und  bcgnüdigunj^- 
brief,  so  oft  sie  dessen  in  einem  oder  mehr  puncten  und  stücken  zu  gebiauchen 
nothdüiftig,  gefiihrlichkeit  des  wegs  oder  anderer  nxwidicn  halber  über  see  und 
]and  zu  führen  BOigllch  bescfawerlkh  und  gefährlich  sdn  niügto,  ho  setzen  ordnen  45 
und  erkliifen  wir*  daü  denen  vidimusen  und  transumpten  von  dem  gnntzcn  inhalt 
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KolclitMi  tViülu'itH-  uinl  bc^puidiguiigsbricf  oder  einer  oilcr  mehr  elaiiHulen  und 
Ailkniln  darin  Ix^sritfon,  und  dann  durch  eines  fürsten  pmelatcn  grafon  freiheim 
Rtarlt  lixnd  mlor  eines  aiidom  gexichtß  insiegel  besiegelt  oder  ahor  eines  notariell, 
der  letalis  ist,  in  bcisein  Tweicr  glaubhaften  pemonen  eoUationiret,  mit  sdnem 

5  zeichen  und  hand  unterschrieben,  sa  ^icl  glaubens  gegeben  und  daiailf  auch  die 
absdirift,  die  förder  von  denselljen  vidiniusen  oder  transumptcn  genommen, 
gpglaubt  werden,  au(;h  in-  und  ausserhalb  gorichts  und  rechts  alle  kraft  und 
macht  haben  und  gogebon  werden  solle,  als  dem  originalbrief  selbst on.  Desgleichen 
auch  nicht  minder  in  den»  fall,  ob  dieser  begnädigungsl)rief  durch  länge  der  zeit 

10  an  geschrift  pcrganicnt  siegelen  und  anderem  abgängig  löcherich  oder  durch  brunst 
venlerbcn  oder  dem  proenneellario  oder  auch  decano  entwendet,  abhilndig  gemacht 
oder  verlohron  würde,  in  wa^  »irstiih  s<ilches  gesehelio.  «ollon  die  obgemoldtc  ab- 
Schriften  vidinuisen  oder  traiiHiiinj^ten  kräftif^'  «'>i!i,  macht  und  «zlaiiljon  haben 
und  bchnlt<*n  und  darauf  an  ;dlcn  ortlieii  und  cn-lon  «relunidlrt  und  voilftihret 

15  werden,  als  anf  dr««el)H'n  oriiiinnlbrief.  getreulich  und  Dhiic  u-  tViln-de. 

^^'\v  <:vhcu  aui  li  enuelten  procanicllario,  wie  auch  iedcrzcit  wce.-endcn  decano 
facultatis  inridirai'  d«  i  nniver«ität  zn  II«  idolbei-g  zu  würcklicher  Vollziehung  solcher 
unserer  priviloLjien  einen  ()dor  nichr  hriliL'en  rciehs  eburfiir-^tcn  fürsten  und 
fürstenniiif.Wiii  ii  jiraclaten  eralon  frrilirTicn  stiidt«'  niul  trcrielit^'.  die  .■^ie  zu  ihrem 

20  g<'fal^'n  zu  erwählen  halK  U,  zu  eonservatorn  und  sc) lirm Herren,  in  allen  dcsluiiben 
iiirUnnimenden  lallen  zu  ilircn  comnnssarien  cxeeutorn  un<l  schiedsrichteren,  die 
auf  Dir  ansuchen  (wie  wir  dann  ihnen  dessen  hii  uiit  vollkonuucne  macht  und 
gewaldt  geben)  gcbiethen  V(  iliirtlu  n  txequircn  vollzielien  handhaben  und  alles 
dn«  th.un  und  bniidlcn,  -o  wir  sdh-ten  als  lu'iehster  niilis- (Tirf?elii>r  imd  vitairiu« 

23  oder  ein  iodesmuliligcr  luiiniseher  kaiser  in  solduni  zu  winckhcln  i-  vollxiohung 
und  hamlhahung  vorei inelicr  Privilegien  thuen  würden  .solteu  txler  inr>gt(ai.  ohne 
niännigliehs  verhiuLlei ung  eintrag  oder  widersprechen,  oder  aber,  (hi  gemeltcni 
piceancellario  o«ler  dc^cano  mehr  geliehen  gelegen  sein  und  gefallen  wolto,  die 
Verl )i  (  (  her  und  verwCn-cker  dieser  unserer  begnädigimg  und  freihcit  in  einem  oder 

30  mehr  stucken  in  andere  wccge  oder  vt>r  anderen  ihnen  gefälligen  gerichtcn  an- 
/.ulangeu  imd  zu  beklagen  oder  allein  um  die  vcrwürckte  iKjcn  fall  ljusen  strafen 
imd  erklärung  derfiel1>cn  vtm  \mÜ  m'lbftt  oder  den  künftig  UömiiM'ben  kaisem  und 
königen  oder  dem  kaiserlichen  und  idchrnrnmerßerieht  durch  idch  selfafit  oder 
den  kaificrlidieu  fiscal  fürsunduucn  un<l  zu  rechtfei-tigen,  iUih  alk»  iraHen  irir 

36  dem  vielcmanntcn  ptocanecUario  wie  auch  decano  zu  «"ohlgofiillcn  und  wähl 
heimgeätcllot  Imlicii. 

Endlichen  thuen  wir  gcdacJiten  proconcellario  mts  auch  dem  icdeiwit  wocscnden 
decano  IhcuItatiH  mridicao  der  univentität  zu  Heidelberg  dicM»  weitere  gnado,  dafl 
ihrer  keiner  in  cwigkeit  einigcrlei  confirmation  wler  bcHtTittigung  dieses  uiisen 

40  ihnen  gegel>enen  privUc|di  von  RTanisehen  kaisem  königen  oder  rcichsvwwcsem  . 
zu  suchen  oder  zu  nehmen  Hchuldig,  sondern  wir  meinen  setzen  und  wollen  in 
kraft  dieses  briefs,  daß      privilcgia  gnaden  gaben  und  verleilrang  hlriii  hegril^i 
zu  iedcr  zeit^  ülier  kurtz  wler  lang,  in  ewigkeit  so  kräftig  sein  und  wörckung  haben 
sollen,  als  waren  die  von  einem  iedwcdem  Römischen  kaiser  könig  oder  roichsp 

46  Verwesern  und  vicario  auf  den  anderen  sonderliar  Ixstattigct,  alle  freiheit  ledite 
gprechtigkeit  geliriiuche  und  j^ewohnheitcn,  so  durwider  nein  mfigten,  him1angese<art 
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Und  jro.^iimcii  auch,  ros]>o<-(iv(>  itchictlien  tkuauf  au^  luK-hstcu  rei('hj<vicanut!!- 
macht  und  p  walt  allon  und  inlm  im  In-ilip  n  ]l(»iiii<rh('ii  reich,  sondorbar  in 
landen  dos  Rlieiiis  »Schwaben  und  Fiüiiki-t  lnii  irchicns,  clinrfüryt«')!  fürstou  geist- 
und  weidlichen  prnclntcn  prrafen  freien  Ih  iith  rilteren  hicii  stadlhalt»  in  land- 
mnrschaUon  landshaubtleuthen  la!idvö'j:ti  i)  linttVicliten  ii  laivli  irhti  ivii  rirhteni  5 
vicedomen  vögten  pfleceren  verwee??cren  auitieuthm  -<  huldlif  isson  bur^frin»  istcni 
urtheilöpiechcrn  nilVien  küntligern  der  wappen,  elirenholden  pei-sevantcu  biuL'i  in 
gemeinden  und  sonst  allen  anderen  des  heiligen  K«>niiKehen  reicbs.  auch  iinM  i!* 
churfürstenthunis  und  landen  unterthanen  und  ir*>trt'nen.  was*  n  iinlt  n  stand  oder 
Weesens  die  seind,  ern!>t-  und  vej<tigli<')i  mit  <li(-riii  1  li.  l  und  wullcu,  tlaß  J^ie  lo 
mehrpedachtcn  procancellariuni  wie  aiK  h  dtcaimin  i;u  lütalis  iuridieae  zu  Hi  idcl- 
borg  nun  hinl'ülii-n  ewiglich  ull»  i-  und  ieder  dieser  uljbes(!lmebenen  gnaden  frei- 
heiten  ehren  würJeu  vortheilen  nela  und  L'crechtigkeiten  und  ihnen  <rth(ilten 
Privilegien  und  becnädipunfren  geruhigiit  ii  iVtiaii  gel»iauchen  und  genies» n  las«  n 
und  daran  nicht  hindt  in  odrr  irren,  sondern  sie  bei  allem,  wie  Licbevor  nach  15 
(Irr  liiiiL^o  erzählet  und  uusdrücklieh  mit  werten  begriflen  und  gesehrieben  stehet, 
von  unser  aueii  künftigen  Hönnseheii  kuiseren  uiul  des  heiligen  reiehs  wegen 
festiglich  handhaben  sc^hü/.ea  schirmen  und  ganzlich  dabri  bleiben  lassen,  auch 
darwider  nicht  thun,  noch  das  iemands  anderen  zu  thun  gestatten,  in  keine  weis 
noch  weege.  als  lieb  einem  ieden  seie  unser  (xler  künftig  Komischer  kaisern,  auch  20 
reiehsvicarien  und  des  heiligen  reichs  sclnvehre  ungnad  und  straf*)  und  darzu 
eine  poen,  nemlich  eiidiunderth  murck  löthigen  goldes.  die  ein  ieder,  so  oft  er 
frcventüch  hirwider  thäte,  halb  in  die  kaiserliche  cxler  reicli.sfan»elicn«  und  den 
heiligen  mehs  camxner,  den  andern  halben  thdl  vilgedaiüittu  procAUccllario  oder 
dem  ioderzeit  weesenden  decano  focultatk  iuridieae  der  iinireiHität  mi  Heidelberg,  25 
so  hirwider  beleidiget  würde,  unnachlS^ch  zu  bezahlen  verfallen  Hcin,  auch  nichts 
jksU)  minder  diesdbe  alle  und  iede  bei  obeizehlten  freihciten  und  begnädigui^gLU 
verblei1>en,  auch  würklich  geschätzet  und  gehandhabet  wonlen  sollen.  Und  dieses 
iKt  unser  cniKt*  und  endlicher  willen  und  meiiiung.  Mit  urkund  dieses  briefs, 
besiegelt  mit  unserm  anhangenden  reichsvicariats  grösseren  insiegel,  der  geben  ist  so 
in  UQB^r  churfürstlichen  residenzstadt  München  den  drei  und  zwantzigsteii  tag 
mouaths  augusti,  in  ialir  nach  Cliristi  unscrs  lieben  herm  gnadenreichen  goburth 
siebenzehenhunderth  fünf  und  viertzig. 

Max.  Jot*.  churf.  m.  pr. 

Vt.  Franz  Under  freiherr  v.  Praidlohn.  85 
Ad  mandatum  Serenissimi  domini  Pectoris  et  vicsirii  proimum 
Johann  Geoi^  edler  von  öchsel. 

Aus  ilvui  perg-  orig.  in  InH'lilorm:  sehr.  II,  10  nr.  3.  Da«  prächtige  vi kariatseieKel 
in  hlilsern»  kiipsel  an  schwanen  und  gelben  aeidenAden,  gut  erhtütt^  —  *)  ^ 
felilt  «zu  vermeiden».  40 

266.  Kurf  Thmdor  kurfib.st  htsUUini  imd  trneuert  die  Ordnungen  und  Jreilieiten  der 
Universität,    Schiielziiiyen  1716  mg.  22. 

Von  gpttGS  gnaden  wir  Carl  ||  Theodor  pMtzgraf  liei  Rhein,  des  heiligen  |j 
Rönoischen  reidis  ertzschatsanejster  und  churfiirKt.    in  Baieni,  zu  Gulich  Uevc 
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und  Bora  liortzocr,  fnrst  zu  Mors,  marquis  zu  Bergen  op  Z(X)ni,  «rraf  zu  N'eideutz, 
tepünheiin.  der  Marek  und  Ravensperg,  herr  zu  llavensteiii  etc.,  bekennen  und 
thuen  kund  olFenbahr  mit  diesem  brief  für  uns,  unser  erben  und  nachkommen 
an  der  chur-  und  pfaltzgraf^*chaft  bei  Rhein :  Nachdem  es  sich  in  allen  wohl- 

5  behU'Utrii  reirinu-nteren  geziemen  will,  um  die  sohuhlen  insgeiiu-in,  besonders 
aber  uia  die  aufnahm  und  fortptiant/.un^  soldicr  nutzlicher  küusten  Wissenschaften 
und  sprachen,  deren  das  genieine  vvctbcu  nielit  entbehren  Van  und  wodurch 
wohlbedtelte  regierungen  in  gedeilichem  guten  stand  erlialten  werden,  am  meisten 
sorg  zu  tragen,  gestalten  wie  die  iugend  auferzogen  und  unterrichtet  wird,  auch 

10  insgemein  der  zustand  des  gemeinen  Weesens  zu  sein  pfleget,  um  deswillen  auch 
weiland  die  ilurchlcuehtiL'st"  türsten  herr  Ruprecht  der  alte,  herr  Ruprecht  der 
ältere  pfaltzgraffen  bei  Rhein,  des  heiligen  ildmiselu  n  reichs  oberst  truchsäßen 
und  hcrtzogea  in  Raiern  etc.,  und  der  allerdurchleuehtigste  fürst  inid  herr,  Iierr 
Ruprecht  Römischer  könig,  zu  tdlen  zeiten  mehrer  des  reichs  etc.,  auch  nach 

15  denen  der  durehleuchtigste  fürst  hertzog  Ludwig  der  alte  die  schul  und  das 
Studium  in  unserer  haupt-  mid  alter  residenz-statt  Heidelberg  erworben  und 
dieselbe  vor  sich  alle  ihre  erben  und  nachkommen  mit  sonderen  gnaden  und 
freiheiten  nach  Inhalt  ietrt  hochgedaoliter  herm  hertzogs  lAidwigs  und  anderer 
unserer  vorfahren  uehljger  gedachtnufi  daraber  g^benen  brie£»i  begabt  tmd 

30  befreiet;  deBi^dchen  aueh  weiland  die  diudileuditigiBto  fristen  pfidtqp»ffim  Otto 
Hdnrich,  pfaltzgraf  Friedericb  der  dritte,  p&lisgraf  Ludwig,  alle  drei  churfürsten, 
hertzqg  Ibhann  Casimir  pfaltzgraf  vormund  und  der  ehurfÜistl.  Pfiiltz  gewesener 
administrier,  hertzog  in  Boicni  etc.,  pfaltzgraf  Fiiderich  chuxiürst  der  vierte 
dieses  nahmens,  hertapg  lohann  pfaltsgraf  bei  Rhein,  vormund  und  der  ehurfnistl. 

26  Pfillts  g^eeener  administraior,  hertsog  in  Baiern  etc.,  pfaltzgraf  Friderich  ehur^ 
fulst  der  lunfto  dieses  nahmens,  dan  die  p&ltssgrofl^  Carl  Lud^vig  und  Carl, 
beide  chutfursten,  wie  nicht  weniger  am  iüngsten  die  durcbleuefatigsto  faxsten 
benen  Philipp  Wilhelm,  herr  lohann  Wilhelm  und  herr  Carl  I%ilipp,  pfolt^gxaffon, 
ohurfuraton,  alle  ehristmildester  gedadhtnus,  solche  schuhl  nach  einander  mit 

80  Christlichen  Ordnungen,  auch  sonderbahion  mildreichen  b^nüdigangen  mehreren 
einkommens,  gnfidigUch  versehen  und  vermehrt,  auch  rcspective  confirmiit  und 
besfjitUgt  habm,  und  dan  ims  rector,  auch  professores  der  hohen  schuhl  in 
unserer  hauptstätt  Heidellieig  unterthänigst  gebetten  haben,  damit  wir  als 
ietacginender  chur-  und  landsfürst  alle  solche  ansehnUdie  milde  Stiftung 

86  privüegia  statuta  und  löbliches  herkommen  'zu  confirmiren  und  zu  bestätt^g^ 
gnädigst  geruhen  mögten,  daß  wur  solch  billigem  undcithäiugstem  begehren  auf 
maafi  und  weiß,  wie  hernach  folget,  auch  unsere  unter  heutigem  dato  an  sie  die 
Universität  sowohl  als  an  unsere  churpfiUtzische  regierung  hoftgericht  und  hoff' 
Cammer  erlaßende  gnädigste  Verordnungen  ferner«  außweisen,  stattgegeben  und 

40  berührte  Stiftung  privilegia  und  statuta  universitatis  sofort  derselben  iet2age 
verfiussung  gnädig-t  confirmiret  und  bcstättiget  haben,  wie  wir  dan  solche 
hinmit  und  kraft  dieses  also  conärmiren  und  bestättigen,  mit  der  weiterar 
gnädigster  crklärung,  daß  irleieh  wie 

Primo  bemelte  Universität  oder  von  alters  her  also  genantes  general  Studium 

46  und  hohe  schuhl  zu  Heidelberg  allen  dreien  im  Römischen  reich  und  unseren 
landen  üblicli  heigebrachten  Christlichen  religionen  offenstehet,  alao  wir  auch  der 
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}<tii<H*^mirler  intrciKl  olinr»  iintorscli(dd  f-iotluinor  dreier  rdigionen  dnrcliirflifntf? 
all -^eclcilichc  i)ol('»r(lcninL'  <ruad  und  protection  aiigcdtion  und  vcrschntlen  laßen, 
mithin  bei  uns  nichts  ermangclen  laßen  werden,  wonlureh  die  hoch8tlöl>li('he 
int(Mitioii  und  abHirht  dieser  berühmter  fundation  erreichet,  folglich  die  golles- 
forcht  als  d(  r  nnfaiiii  uikI  die  stütze  der  weißheit  in  der  ingend  gepflantzet  und  5 
diese  7AIV  Unterst iitznnt:  recht  und  gcrcchtigkeit,  auch  rettung  deren  unschuldigen, 
zur  erhnltini«:  lYwd  und  ruhe  in  allen  societiiten  und  überhaupt  zur  tugend  und 
gesc.lneklicbkcit  aitferemunton^t,  gelohret  und  anL''e\viosen  werden,  besonders  aber 
alle  und  iede  und  furnt  lmilich  unserer  sänilli(  ln  r  landen  eingesoHsener  stihne, 
welche  entweder  zu  lioti-  rnilitar-  oder  civilciiuruiu  dennahlcin-  liefördert  zu  10 
werden  verlan2;»'n  t ranzen,  «relofrcnbcit  liabpn  m-i^en,  ohne  Verwendung  großer 
kosten  auf  iVcnilMlen  universiiiitrn.  sich  in  allen  Wissenschaften  sprachen  und 
ritterliohcn  exerciiien  7U  qnaliliciren,  zu  welchem  endo  wir  sorgfiUtiii  Lmädigst 
daliin  bedaclit  sein  \ver(len,  damit  mehrbemelte  unsere  Universität  iedrrzeit  nicht 
allein  mit  tauglichen  und  gosrliiekten  exereitien-  und  si)rachnieiötcrn,  soudeni  15 
auch  mit  <Mnpr  reithschuhl  })aI(lmnL:lieli<t  versehen  werd'Mi  nn'igo. 

Secundü  extendiren  und  vcrniehrea  wir  das  ]irivi;*uium  fori,  dessen  sich 
bei  ermelter  unserer  Universität  zu  Hp{<lelb(n-cr  dceentes  >nW'>hl  als  discentes  und 
deren  zugewante  vermou:  vori'j''r  jirivileLäen  und  herkurnne-ns  zu  erfrewen  haben, 
hiermit  gnädigst  und  weiters  daliin.  <lalJ,  im  tall  eäner  oder  anderer,  er  seie  ex  20 
numero  docenliuni  oder  diseentiuin,  etwas  wider  ienianden.  er  seic  wer  er  wolle, 
der  nicht  unter  die  iurisdiction  der  Universität  gehörig,  zu  klagen  hat,  er  denselben 
sofort  bei  unserer  churpfältzischen  regiernng  oder  hoffirericht  nach  gestalt  der 
Sachen  immediate,  ohne  ansehen  ilcr  sonst  deni  beklagliu  zustehender  erster 
Instanz  beim  untergericht,  iedoch  mit  vorl)ehalt  des  recnrsus  au  unser  ehur-  25 
pfidtzisches  obera]>pellationsgericht,  belangen  m«)ge,  alhvo  dem  klüger  ohne 
Weitläufigkeit  suniuiarische  iustiz  iuxta  substantialia  processus  verschaffet,  des 
ends  das  nöthigc  an  ermelte  rc^ierung  und  hollgericlit  erlaßen  werden  solle. 

Tertio  wan  das  gautze  corpus  universitatis  oder  ein  und  anderer  unter 
denen  professoribus  von  iemanden  1)elanget  wird,  so  solle  solches  lud  uns  vorei-st  30 
angebracht  und  demnechst  die  sjich  ihrer  aigenschaft  nach  entweder  an  unsere 
nachgesetzte  churpfaltzischc  regierung  iMler  an  unser  churpfältzisches  hoffgericht 
mx  summariiKjher  erkantnus  verwiesen  werden,  wobei  icHUxh  unserer  Universität 
dfl8  fomm  primae  instantke  vermog  ihrer  Privilegien  in  applicablen  fällen 
imbekiänckot  bleibet.   Woiferne  auch  86 

Quarte  unsere  churpfältsnaohe  nachgesetzte  lantUfirp^crung  und  übrige 
dicasteria  wider  einige  cives  academicos  etwas  zu  denunciinai  haben  oder  sonsten 
der,  Universität  aaaistenz  benöthiget  sein  selten,  so  mlim  de  gehalten  sein, 
mehrbemelte  unsere  Universität  schrift*  oder  mündlidi  deshalbcr  in  subsidium 
zu  xequiriren.  40 

Quinto  BoUe  zur  haadhabung  der  univerBitatsiurisdiction  auf  ansuchen  des 
rectoris  oder  senatus  academici  unser  zeitlicher  commanilant  zu  Hddelbeig 
demselben  in  vorkommenden  fällen  so  viel  Soldaten,  uIk  zur  ajiiirehondirung  oder 
verfolg  deren  unter  der  universitätB^iurisdiction  stehender  dclinqucnten  und 
ftevdenm  ndfhig  scind,  ohnwdgerlich  hergeben  oder,  da  keine  gamison  vorhanden,  46 
der  8tatt*rath  daselbst  die  stattwfichter  und  gemeine  diener  ohngCMtumt  und 
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ohncntgültlicli  hergehen,  wea  ends  das  nöthige  an  des  dennahligrn  rroneralissimi  henrn 
printzens  Fridciichs  zu  PfiBdlii  Zweibrücken,  unseres  fieimdlich  geliebten  vettern 
licbdcn,  so  wohl  als  an  unsere  churpfaltzieche  regimmg  venicdnet  wexden  wird. 

Sexto  haben  wir  die  professores  lind  cxcrcitienmeistere  mit  ittreichenden 
6  salariis  ex  fundo  univecsitatis  bereits  versehen  laßen,  behalten  uns  aucb  bevor, 
dieselbe  nach  proportion  ihrer  meriten  und  fleißee  aus  6m&i  vorbesserenden 
univoisitäts  intraden  zu  vermehren.    Und.  damit 

8optimo  unsere  univei-sitiit  oder  genenüstudium  zu  Hoidelbeig  unseres 
gnädigHtcu  Hchutzes  huld  und  gnaden  so  mehrers  versichert  sein  mr>ge,  so  wollen 
10  wir  iedcrzeit  zwei  obcrcuratoros  gnädigst  constituiren,  wie  wir  dan  hierzu  für 
ietzt  und  allezeit  unseren  zeitliehcn  hoffricliteren  und  regierungsvicecantzleren 
gnädigst  constituiret  haben.  Unserer  nachgesetzter  churplaltsischen  rcgierung 
aber  und  dem  Heidelberger  stattrath  Averden  wir 

Octavo  gnädigst  gemessen  anbefehlen,  daß  sie  in  allen  vorfallenhciten  ihr 
15  der  Universität  nachtrucklieli  assistiren,  derselben  bestes  und  aufnehmen bef<'m!eren 
und  dahin  sorgfältig  trachten  sollen,  damit  dw  cives  acaileniici  mit  dem  ]>v<'\Q 
der  kost  und  logimenten  nicht  uboi-setact,  noch  sonstcn  im  kauficu  und  verkauüen 
bevortheilet  werden  mfifron. 

Nono  sollen  dieieiiiuc,  so  sicii  ctlielu^  und  zum  wcni^'stcn  7wei  ialir  zu 
20  Heidelberg  studirons  oder  exercition  halber  aufgehalten  und  ihr*^  studia  Ueisig 
und  gründlich  Tiactiiot,  so  fort  weirrn  ihres  wohlverhnltens  von  dem  reetore 
uiüvcrsitntis  und  dciieinum  fneultät,  darinnen  sie  studieret,  ein  rühmliches 
zeugnüs  aufzuweisen  liabon,  sondorljahr  aber  dieienige,  welche  daselbst  den  gradum 
doctoratns  vel  licentiai«  angonolimen,  in  unserem  cburfurstentlium  und  ubrifren 
2Ö  landen  zu  denen  ehrenämtercu  und  botlionungen,  worzu  sie  vor  anderen  capables 
äcind,  beiorderet  Averden. 

Deciuu».  Alle  dieienige  Schriften,  so  in  unserem  churfürt^tentluim  der  pfaltz- 
gmffschnft  bei  Rhein  zum  druck  gegeben  werde  n  und  nicht  pubhca  oder  landes 
regierungs-  und  cameralsaclien,  sonderen  denen  facultäten  bei  der  Universität 
;)0  zustiiudig  seind,  sollen  weder  von  denen  hofl-  noch  Universitätsbuchdruckern 
ohne  censur  der  universitiU  gedruckt  werden.  Dieienige  Sachen  aber,  welche 
publicji  mlor  consistorialia  betreffen,  solche  sollen  die  hoff-  und  imivrarsitiitsp 
buchdruckere  zwar  ohne  der  univei-sität,  nicht  al>er  ohne  unsere  oder  unseitsr 
regicrung  censur  zu  drucken  befugt  sein,  beides  bei  willkührlidier  ohnnach- 
36  läßiger  straf. 

Undecimo.  Kraneko  und  arme  studoiten  sollen  auf  verlangt  vom  statt- 
rath unserer  haupt  und  alter  rcsidenzstatt  Heidelberg  in  dortige  hospitäler  mit 
auigenohmen  werden. 

Duododmo.  New  ankommende  studiosi  sollen  schuldig  sein,  sich  innerhalb 
40  xehon  tagen  lüng^tt  nach  ihrer  ankunft  immatriculircn  zu  laßen,  nach  deren 
>Trfließmig  aber  [ein]*  ohnimmatriculirter  und  ohne  sonst  erheblich  und  ehrbare 
uisHch  in  der  statt  nicht  geduldet  werden. 

Dccimotcrtio.  Wan  ein  studiofitis  von  der  Universität  relcgiret  wird,  so  boUc 
weder  der  Stattmagistrat  noch  iemand  anderer  befugt  sein,  denselboi  in  der 
46  statt  zu  dulden,  zu  hcegen,  zu  l)eheTbeif;en  oder  zu  verbergen,  sondern  noch  vor 
.  der  aonncn  unteigang  außzuschafiTon,  bei  ohnnaehlaßiger  schwehrer  bestmflling. 
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Deciino  qiiurUj.  Die  pmfissuiei^,  aiicli  iiluML^;  univi'i>itüt*il>cdit  ntc.  welche 
aijii'iie  häiißer  besitzen  luul  licwuhnen  oder  sc)ii»ttjii  klu  nwciß  bewohnen,  iiueh 
fernershin  kaufen  mul  a(  (juiriren,  in  denen  selben  aber  iin  bürüprliebe  nahrunjr 
ta'il)en,  sollen  von  allen  onuribus  purfcoualibus,  cxtni  cn.^uni  üunnnac  neccssitatlÄ, 
frei  bleiben,  5 

SchließUclicn  behalten  wir  uns  vor  und  sind  gnädijOfst  geneigt,  obberührteii 
beuc  ticiis  uml  licguadi.i^uiiL'cii  noch  aiidi-re,  welche  wir  zu  drv  imivei"sität  aufnehnicn 
und  be.sU'u  gut  linden  werden,  derselljen  aiii^'rdcirii  y.w  lalien,  wie  wir  dan 
liiemit  gelol)en  und  versprechen  l)ei  un-crLii,  chiuUu.stliehcu  ihren  und  trewen 
vor  uns  und  unsere  naebknmiiien  an  der  ehur  in  kraft  diesi's  briefs.  daß  wir,  so  lo 
lang  als  wir  leben,  und  nach  uu.-creui  todliehen  al>^ang  unsere  erben  und  nach- 
kommen, die  pfaltzgratl'en  bei  Khcin,  des  heiliL'  u  Rtiniischen  rcichs  ertzsehatz- 
meistere  und  churßireten  sein  werden,  ol^gemelle  schuhl  und  Studium  t wiglich 
bei  allen  freilieiten  und  gnaden,  auch  denen  gütheren,  die  ihnen  die  obgenunte 
unsere  geliebte  herrcn  vattere  und  vorfahrere  vermacht  und  gescheneket,  in  obver-  i;> 
Rtimdencr  rneaß  und  weiß  getrewlieh  sclmtzen  i>ehirmen  und  handhaben  wollen. 
Deesen  zu  urkund  haben  wir  diesen  bri^  idgenhändig  unterschrieben  und  untier 
chuifümllkkes  inaäegel  hiecBn  hangen  laßen,  d^  geben  ist  auf  unsenin  luKtschloß 
zu  ScbwctKingen  den  22ten  augusti  1746. 

Carl  Tlioodor  churfurst  m.  ppr.  20 

Vt.  le  inqs.  d'Ittre. 

Gonfirmatio  et  extensio  privilegiorura  Ad  mandatum  ßerenissimi  dominl 

univeisitatis  Ueidelbeigensis.  electoris  ])ropriuni 

Klein. 

Aas  dem  perg.orig.  in  buchforin:  sehr.  II,  10  nr.  4.  Ein  reat  de«  mcgelM  in  26 
httlaemer  kapsel  an  blasen  und  weissen  aeidenschnOren.  —  9  Fehlt. 


267.  Kmi  J^e(uhr  kurfürut  gi^  nähere  iveisungm  för  die  ofganisaiioit  md  rer- 
lealtituff  der  umvereität    SctwetzingeR  1746  aug.  22, 

8eTeniBBimu8  elector. 
Demnach  i.  oh.  gn.  bei  dero  in  des  höchsten  nahmen  bereits  vor  einiger  SO 
seit  angctrettenen  hoher  landtsr^irung  auß  chur-  und  landtsfuntiieher  viittcrlidicr 
liebe  dero  augenmerck  vomehmlicb  auf  die  gedeiliche  wohl&bid  und  consenntion 
deren  Haintlichen  ihio  heimgeiaUenen  landten  und  unterthanen  ohnalmnderlich 
geriditct,  sofort  auch  gnädigst  entschlossen  seint,  die  von  weiland  dem  durch- 
leueJitigiBten  churvorfahren  rahmwürdigst  gemachte  so  geist-  als  weltliebe  Htiftungen  35 
in  ihren  bißh^gen  privU^en,  so  viel  es  der  befindende  umständte  gii^tatten, 
als  audi  sonntigen  selbigen  etwa  zustehen  mögenden,  deren  Amdationen  geinUß, 
gerechtigkeitcn  und  anderen  b^iognußen  forthin  zu  bestätigen  und  zu  nianutcniren, 
nicht  weniger  all  dasienige,  was  immer  zu  deren  aufnahm  und  anderweither  Ver- 
besserung gert'ichig  und  ersprießlich  sein  mag  und  kan,  ohnabläßig  xu  beitirdcivn,  40 
also  Irnlion  luiühstdiesellje  auch  langershin  keinen  ansland  nehnu  n  wollen,  dero 
bereits  von  geraTunen  iahren  her  in  fürwehrendem  rulun  zu  Heidelberg  florirend 
treu  gehor>and>t  Universität  und  deren  privilegia  et  statuta  nach  ma%ebung  des 
unter  Iwichbt  dero  aigenen  fertigung  hiebei  kommenden  neuen  confinnations-  und 
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extensions  diploinatis  in  holiuii  giiackii  zu  erneueren,  sodao  nach  der  bisherigen 
Verfassung  die  sambtliche  pnifessores  und  sonstig  universitaets-bediente  und  sub- 
alternen in  ihren  functionoii  und  bcsoldungen,  so  wie  sclbigö  insu;t"sanibt  in  bei 
verwahrtem  statu  iliici-  (•rchumu  nach  befindUch,  zu  bestättigen,  dabei  aber  noch 
ö  <li<'  in  nachfolgenden  i>unt.tis  mehivrcs  und  unij^it  udlich  reccnsirte  Veränderungen 
und  andere  gnädigst  gut  befundene  einrichtungen,  in  dessen  conformitaet  dan' 
hüchstgedachtc  i.        gn.  anvordcrst  gnädigst  verordnen,  daß 

Primo  ratione  guljcrnationis  et  senatus  acadcniici,  so  viel  die  gubernation  der 
Universität  belanget,  es  zwahren  bei  der  bißherigon  Observanz  belassen,  iedoch  bei 

10  wichtigen  vorfallenhcitcn  von  dem  zeitlichen  rcctore  magnifio)  und  dem  eenatu 
acadomico  iedcsmahlen  an  höchsterwiihntor  ihrer  ch.  gn.  immediate  unterthänigst 
bericlitet,  dergleichen  bericht  aber  von  denen  singolis  und  zwahren  künftighin 
und  ledendt  viiitiiu  untexschrieben,  mithin  die  vormahls  gebrauchte  genenil- 
Bubscription  dn  för  aUmnahl  ocssiren,  sofort  allcmahl  gestalten  flachen  nach  in 

15  denen  alt  heigebmchteu  privUegüs  et  statutia,  auch  dem  nntaen  und  aufiiahm 
gemeinen  stodii  acadomid  gemäß,  gnädigste  rcaolutioii  abgewarthet  wraden  edUe. 

Secundo  lassen  es  i.  ch.  gn.  quo  ad  condusa  senatus  per  onanimia  vd  maaom 
Vota  bei  der  biOherigen  general  regol  deigestalten  beit-enden}  daß  der  pxofesBor 
praxeotf  indidariac  publicus  et  Ordinarius  AlefF  übrigen  pmfessoribus  iuris  ordi- 

90  narÜB  aU^rding  gleichgchaltcn,  mithin  so  irohl  von  denen  un-  als  ständigen 
aoddentien  partidpircn,  iederanahlen  sowohl  ail  senatum  als  ad  facultatcm  beni£fon, 
auch  sowohl  in  an*  al»  abwclionheit  seines  brudofcn  ml  »»donem  et  votum  m- 
gelasscn  werden^  sein  xtitum  aber  in  caKum  discrepaiitiae  nicht,  wohl  aber  ienes 
sdnes  brudcrcn;  wollen  aber 

25  Tertio  gnikligHt,  daß  es  in  ansehung  des  dem  verstorbenen  univorsitaets- 
ayndioo  Heideridi  und  wittih  zum  besten  eim»  ihrer  »(ihnen,  fo  sich  hiemcchst 
danm  qualificircn  wurde,  bißheiv  belapsonon  und  indensen  durch  den  professorem 
historiarom  Hauristus  auf  gewisse  maaß  verwalteten  sothanen  ayndicats  nach 
maaßgebung  dcH  obschon  angerc?gtcn  neuen  Status  gehalten,  hiemeehst  alier  nach 

80  cossireuder  Verwaltung  diese  besoldung  euigexigen;  in  gleichen  auch 

Quarto«  als  viel  die  unter  eine»  seitlichen  rcctoris  staab  gehörige  und  von 
selbigem  au^nohmen  werdenden  personen  und  deren  Ireiheit  betrifft,  bei  dem 
bißherigen  stntutenmiissigon  nunicro  et  qualitatc  permnarum  belas.'jen,  fürdiin 
iedoch  und  sonderhoitlich  bei  etwaiger  aufnahm  einer  neuen  dergleichen  per?ohn 

36  aiivorderist  bei  i.  ch.  gn.  untertliänigfät  nngefraget,  aueli  sonnten  dahin  nüthige 
vorsehiuig  gesdbdien  solle,  damit  bei  allen  faltigem  nbgang  deren  exercitienmdster 
hrsondorp  piiito  und  tüchtige  leuthe  aufgcstcllet  weiden  mögen;  inmossen  dan 
hödistdieseibo  auch  darauf  gnädigst  ])cdacht  sein  wollen,  gestalten  bei  andenveither 
verbe?  '         etwa  auch  liei  der  univcrsitaet  eine  reithschuhl  aufgerichtet  und 

40  iiierdiuch  die  zahl  deren  canditaten  und  betsondcn»  der  frembder  adelichen  suc- 
CCBsivc  vermehret  werde.    Und  gleicliwie 

Quinto  i.  ch.  gn.  auch  von  <ler  auf-  und  zunahm  des  univei"sitactsstudii  und 
deren  sich  von  iahr  zu  iahr  dort.'<olbsten  einfindender  und  resp.  ab  und  zugehender 
Studiosorum  genauest  informirct  sein  wollen,  so  verordnen  1ir>rh>Jtdieselbe  dießfals 

\h  gnädigst,  daß  nach  iedesmahliger  crwöhlung  eines  neuen  rect^)ris  eine  designation 
aller  und  icdcr  Studenten  mit  l)emorkung  ihres  vatterlandtn,  nalimen,  sunahuien, 
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mitgebrachter  testimoiiion  un<l  \\  i<-  luup;  .sie  dem  slu-Iio  lu  :iil*  iiii<  r»  übgele;:>  n  f-oien, 
ad  ninini«  iinterthlinTüst  ('intrrschickt,  diese  desipuitioii  aiirli  cuvn  tiiicni  Miini 
aca<l«  iiii(  i  mit  anuierckuiig  ciucH  ic<lea  Verhaltens  in  i^tudÜH  et  morihnfi  wieJeriiohit, 
auch  voiiu'lmilirli 

Scxtn  dif  di-ciplina  aeadcmica  mii  imiirfnin  und  hc.stäudigcui  ernst  und  ö 
nachtruck  \«>ri:i\<cliii(>l>ciiri-  t:cliaii«lli;il)ci.  fürt 

St'iitiiiiu  zu  desto  nii'liren'r  ;ndi>ckuii;:  dcrrii  aulM\;irti'ji  r  lind  fremhder  t^Uid*  Il- 
ten auf  f\\\r-]\  lics-crcn  und  liidenlielienii  tax  dtiTu  viciuulien  und  anderweit  he 
(MurichtUMi:  und  onlnun«;  des  |K)lieei\vesens  in  der.«  statt  Heidelberg  d-  r  autraL! 
{gemacht  wi  rd'  u  solle,  inmassen  dan  mehr  hrH  li-tir.  daclit"  i.  eh.  l'u.  dieses  kt/tt  reu  lo 
halber  bei  si<  h  iiusscrenden  rubie-  und  Ix  -^i  im  /-  iliTi  die  j;n:idifrsie  Verfügung 
iliuen  wollen,  daß  zu  dessen  iz'  deüirlii u  bcwt  ickstelligunj;  dero  eburi'ürstliche 
regirunfr  und  bofieanimer  niil  zuiiieiiunjr  eines  ex  «rremio  univei>itatis  eine  ge- 
nieinselinttli(  lie  doliberation  ptlegen.  folgliehen  liiet  iili«  r.  und  wie  dieses  merek- 
würdige  mittel  am  füglichsten  zum  .-tandt  zu  bringen  wäre,  ihr  gutiu^litlielje  nieinung  IG 
zur  gnädigsti  u  appi-obaiion  demneehst  luakumnu  ri  lassen  sollen. 

Octavo  \Ve<_n  n  des  proeunitoris  tisei.  dessen  bestallunjr.  Instruction,  auch 
rechnungsai>h»g,  wollen  i.  eh.  -n.  es  bei  denen  hiL>herigen  statuti-  ohn^feändert 
bewenden  lassen  und  dei  i  n  hieiunter  vorgeschriebene  iiorma  aul  das  genaueste 
l>efolget  wi^^cu;  aulaii^end  aber  20 

Nono  den  univcrsitaetscollectorem  und  zur  universitaet  gehörige  übrige 
schaffnere,  fort  deren  aufnahm  u»ul  bestellung.  dießfals  solle  der  senatus  in  ietles- 
mahligcr  crriffninigsbegcbenheit  ein  oder  anderes  tii(  htig(\«  subiectura  unterthänigst 
in  Vorschlag  l^ringen  und  dessen  gnädigste  bestättigung  bei  hCichst  dei"08ellH?n 
vorhen)  geziemend  nachsuchen,  den  dermahligen  collectomi  hingegen  mich  vorhero  25 
zu  ohnnul2fnMtt^llter  riehti^^eit  pflegung,  auch  fordeiBamliHtrr  und  annehmlicher 
cautionFlcirtuug  sub  poena  amotionis  anhalten  und  eich  hierunter  nidii  hinderen 
lassen,  und  damit 

Dccimo  in  ansehung  deren  von  oftbemelter  dero  universitaet  bißhero  alx  daß 
haubtthttil  ihn^r  fundation  besessen,  auch  benutzter  orthen,  benant  St.  Tjanilm?clit  30 
Bchaucnheitn  Zell  Nittenheim  und  Harxheim,  wegen  des  iuris  collcotandi«  iurin' 
dictionis  criminnlis  et  civilis,  für  das  zukünftige  keine  woithero  irrungi'n  cnttitehon 
noch  sonsti'n  vmnlaßet  weiden  mögen  und  können,  so  enu'Jiten  i.  ch.  gn.  da» 
beste,  auch  ermelter  universitaet  gerathenste  mittel  zu  sein,  um  sowohl  die  höchst' 
derosellx^n  in  sothanen  oithen  ohnwiedcrsprechlich  zusteh(*iide  hohe  landtsfürsiUcbe 
gerechtsamc  zu  behaubten,  als  auch  dem  nutzen  und  der  fmuIationsmasig«m  unter- 
lialtung  auf  keinerlei  weiß  einiger  abbruch  [zu  thun]^),  minderen  sokhe  vielmehr 
auf  dnen  mehr  dauerhaften  bestandigen  fueß  zu  setzen,  wan  in  liosagten  orthcn 
die  scliatsuiig  nunmehro  ordentlich  und  nach  dem  churiifiiltzinchcn  schatzunggfueß, 
iedodi  solchoigctttalten  eingefuhret  wurde,  daß  die  der  univcrBitoct  zuidilndige  4Ö 
sowohl  temporal-  als  erbbeständeren  von  schätz  und  ülHTlM>sserun^stcn  ic  und 
allezeit  befreiet  bleiben,  sodan  die  auf  soldien  fueß  eingehende  Schätzung  zwi^rheii 
dero  ohuifurstlichen  hoffcammer  und  oftgedachtor  universitaet  in  zwei  gleiche  thoil 
getheüet  und  zu  desto  mehreren  Sicherheit  die  beidtersi'ithigc  verweßere  zuf^eich 
auch  von  der  universitaet  verpflichtet  werden  sollen,  wesM>nthallH;n  dan  i.  eh.  gii.  45 
deio  chun^fiiltziHclien  hoficaromer,  um  in  ansehung  div  Hclintzungttfueü  <ltiH  nütliige 
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7u  recrtilirru  und  darüber  den  l/ericht  abzustatten^  deu  gemuseeneu  auftrag  getbau, 
nicht  minder  auch 

UiHlci  imo  an  drio  chur|)niltzi<rlio8  hoügcricht  die  nachtruckliche  gnädigste 
vcr^rdnuni:  suh  ho  licrno  lialu  n  ci';irlu  ii  la^^en.  daß  selbiges  die  noch  iiiierörthprt 
ö  obhandene  der  •uaivLr.>it;n  t  aii:«  ntlieii  bi  trolVi  ude  iustiz-  und  Streitsachen  ioixler* 
liehst  zur  band  nehmen  und  deren  m-htHclien  nußtrane  beschleunigen, 

DnrHleeiniu  uiehrburiiliHite  der«)  ehurfiii-.-tliehes  liotJl-uinnier  ratione  deren  von 
der  universitaet  an  selbiger  nocii  niMelH  iuIer  verseliieilriier  ]»raotenssionen  eine  zu- 
vcrläßige  und  voll-^ttindiirc  rrlontht  ruug  ad  manus  f^n lei s;i n il nt  eiusohieken,  auch 
10  tlarüber  (k'r  l'etin  K  inli  u  billigkcit  nacli  docidiret  wmU*n  t*oiie,  und  ferner 

Deciinrttertin  wollen  i.  ob.  £>n.  gniidig.sl,  liaß  tlie  vorhin  emaniilo  gnädigste 
gencralvcroiilnutiL,   kratt  \vcl<'b<-r  die  auf  dorn  univcrsitact  7a\  Hcidulberg  cum 
fruetu  indiHtria  et  lau<le  stu  lir.  n  ie,  i^onderbahr  al>er  die  landtökindor  vor  anderen 
in  doro  chur]>taltziseh(.'  dienste  auf-  und  an^cnnelunen  seien,  hinwiedei  uni  erneueret, 
16  folgi«aiu  überhaiibt-i  eine  solche  ersprießlii he  i  iiiriehtuiig  vestge-tellet  und  durch- 
gehends  beobaebtet  wenUn   solle,   damit  oftberiilii te  dero  nni\er>itaet  in  für- 
wchi-cnder  7AI-  und  aufnahm  nachlruckJieh  erhidien,  fort  hierunter  auf  keinerlei 
weiß  einig  nachhueklieher  mangel  erscheinen  möge;  diesem  nach  und  schliess- 
lichen  gehet  i.  eh.  gn.  gnädigster  und  ernstlicher  befchl  dahin,  daß,  al^^  viel  denen 
20  übrigen  dahin  gehörigen  (■üminend)ris  dießfals  plliehten  halber  obligct,  i*elbige  auf 
das  wohl  und  beste  der  uiuversitaet  ein  beständiges  wachsames  aug  halten,  fort 
alles,  was  oben  respective  recensirt  und  vorgeseh rieben,  auch  in  denen  statutii« 
cntfealten  ist,  auf  das  genauste  Ix^folgun,  wovon  auf  keinerlei  weiß  abweichen, 
sonderen  mit  möglichst-  und  Bchuldigsten  kriiften,  zur  weithen  n  und  olinvemickten 
25  ilor  und  auihahm  befönlcren  helfen  und  Afh  liieruntor  keinem*)  ungebührlichen 
nadiluwigkcit  HchuVlig  nuielicn  Hullen. 
Schwetzingen,  den  22.  augUHti  1746. 
C.  T,  fhurfUrnt. 

Vt.  le  mqn.  d'ltiro. 

SO       An  uniTeroitaet  zu  Hddelbe]!g.  Ad  mandatum  floreniasimi 

domini  clectoriB  proprium 
Kloin. 

Ann  dorn  tmg.:  oo<l.  Heid.  885,  ir>  (knrt.  80)  N.  —  <)  Fehlt.  —  *)  fk*. 

268.  Die  reforntirti)/  firofcs^orcH  h(.-rjf>rcn'n  *(irjt  heim  finrßitstcu  über  (he  ZHi'iU'k- 
36         seizuug  ihrer  ylauUiisgoiosscn  bei  ba  ujumjcn.    (1748  aitril.) 

Eure  chorfÜmilichc  durehlauclit  geruhen  fsnTidijsBt  zu  erlauben,  gchoiminiit 
fürstellon  zu  mog^ni,  xta»  uiaüen  wir  bereit»  zu  vcniehiodenen  mahlen  zum  hegten 
und  zur  aufnähme  hiesiger  universitiit  rcfonuirter  M'iten  unn  v<»pAiclitet  zu  sein 
erachtet,  untert1ianiß»t  dahin  anzutragen,  dtifi  e.  eh.  d.  vnr  dero  treugehonmmBte 
40  SU  deren  studiia  gewldnicte  reformirte  lan<ltskiuder  die  lioclisto  churf&rRtliche 
gnade  haben  weiten,  uic  in  deren  übrigi'n,  ><o  inmnderheit  in  der  idiUeeophisoheu 
fiicultat,  in  welcher  die  anno  durch  ilen  tod  des  professoris  von  Lünen- 

Bchloßs  erledigt  gtnvordene  besoldung  amioch  zu  begeben  stündte,  dnen  noch  dato 
abgehenden  zu  Vermehrung  der  frequentz   htkihntnöthigtui  profc^fMureni  plülo- 


Digitized  by  Google 


1748  APRIL.  427 

Kophiae  et  philologiac  refoiinirter  religion  dcrgcHtait  gii;i«li£r!=t  nnzuorilnen ,  daß 
f-olbiemi  ]irn  lalxw  suo  academico  die  vnrcnvohnter  iiialieii  vacaiid  gewordene 
bt'Htldiuig  m  reiclui)  jrniidiirstcr  licfolil  rrtlieilct  werden  möge.  Diese-*  uiiter 
thiiiiigj^lo  ansiiclion  tinden  wir  tl'  nnnhl'  n  /u  wicdfrliohlon  neuen  anlaü,  da  es 
gott  gefallen  unsern  Idßherigon  selir  werllien  ailK-gniu.  iliii  bif.'lui  mit  sonder-  » 
bahrem  ridim  alliier  gestandenen  profesäorüm  medicinuu  Uc>ctfrcni  Kebol,  auf» 
dieser  zeilli'  likeit  zu  sieh  zti  fonlern. 

Zu  vorderst  ist  bekandl,  was  pax  \\V-:t|>hnlica  art.  V.  Hl  wie  aueh  art. 
Vn.  §.  2  in  ecclcsiasticis  et  aeadcniicis  ilisjM.niiot.  dnl.^  die  beid  fmiiltaelen,  ilas 
ist  die  tlw  1  lo^ist'iie  und  ]dnloso]>lii-fhe,  niii  keiiu  ii  iiudern  als  rel'ui niirten  pro-  lo 
fessoribus  gi mfifi  dem  anno  ntuinali  1()18  liestelll  werden  «'Mlt'n  womit  dann 
aueh  der  Ilalliselio  recess  vom  12. '22.  inai  HiSri  (welclier  In  kantlicU  in  «lustitia 
eausae  P;dntina(>  Romae  ostensa »  tamiiiam  lex  pni'jrmntiea  gegen  die  crobne 
Frankrt'i'li  aniirniliiet.  mitbin  in  andfrn  darin  iK-lindlirli-n  stucken  vor  valable 
und  verbiiullirli  ipso  fai'to  anerkentn't  woj^len)  ü'M'reinstinmift,  wniigstens  (juoad  lö 
aeadrmiia  im  haiiptu\  rk  und,  ^^o  \w\  die  IjeibeliaUuii«;  der  ivformirLen  in  hiesiger 
univei*sität  betrift,  vom  Westphidisehen  frieden  idihl  aWgt'in  l,  wie  aus  denen  J^.  2 
vci-glichen  mit  §.  4  mit  mehreren  sieh  ergiebet ;  wovon  aber  die  hernac  h  erfolgte 
gnädigste  n^ligionsdwlaration  und)  da  weniger  abgehet,  als  diesellnj  gesamten  re- 
ligipnen  in  allen  iaeulüitea  m  profitiren  gelegenheit  vei-sprieht.  30 

In  verfolg  dessen  nieht  nur  die  theoloLnselu'  faenltät  mit  2  reformirtcn  sub- 
ieetis  bestellet,  sondern  aueli  in  faeiillal*'  iuridiea  professor  Vitriarius  des  iuris 
publiei  weg(>n,  und)  .-solches  nebst  dem  iure  naturae  ac  gentium  zu  d«x:ireu,  und 
iminediatc  naeh  demsell)en  professor  iuris  Pressel,  aueh  nach  deßen  abgang 
dr.  Thyllius  (pia  profes.sor  eodieis  und  iuris  publiei,  in  faeultate  mediea  aber  25 
lic1i«(t  <lem  bereits  vor  dem  stadtl)rand  hier  gestandenen  j)rof(M*»orc  von  Brunn 
l)ck1  pmfefisoTeS'  Nebel,  nemlich  vatter  und  söhn  succo^iHive,  imd  endlich  auch  in 
fnoultate  philoeophioa  beneben  dem  obschon  im  iahr  14>94  rcdpirten  profo^fiore 
mathcfioos  von  LünenschloH  die  professores  Eisenmenger  und  Pastoir  und  sswnr 
ioucr  zur  Hcbruif^chen  Sprache,  dieser  aber  ad  historiam  ecclcttiasticam  et  cId-  so 
quentiani,  alle  insgesamt  piotestirender  religion  angeordnet  worden.  Gleichwie 
ahrr  poe«t  tlcdarationem  antedictam  und  z^var  sonderlich  anno  1714  zur  zeit  des 
Badischcn  fiiedensschlusses  würklich  an  der  zahl  sieben  proft'fssorcft  refommti, 
mit  nahmen  Mieg,  Kirchmeier,  Thyllius,  von  Brunn,  Nebel  senior,  von  Lünen- 
schloß und  Pastoir,  bei  hiesiger  Universität  qua  professores  ordinarii  nch  befiin*  35 
den,  also  ist  seitdem  die  zahl  der  reformirten  professonim  ietzo  biß  auf  drei 
Personen  verringert  worden,  der  academischen  ämbter,  so  viel  derselben  vor  und 
nach  enianirter  religionsdeclaration  mit  reformirten  subiectis,  ietzo  aber  mit 
oatliolischcn  besezet  seind,  nicht  zu  gedenken. 

Bei  weldiier  der  sachen  beschaffenheit  und  pro  roformatift  vmangefuhrtcr  40 
maßen  militirenden  momentis  e.  eh.  d.  wir  unterthünijpt  anflehen,  höchst  die- 
Bollic  gniidlgst  geruhen  wollen,  in  faeultate  iuridiea  1)ci  nächst  sich  liebender 
^ticaiitz,  in  medica  aber  bei  gegenwärtigen  durch  des  doctoris  Nebeln  tod  lN*schc- 
henen  abgnng  deOen  stelle  sowohl  als  iene  mit  respoetivo  gelehrten  und  tüchtigen 
subiecti»  roformirtcr  religion  besc^n  zu  laßen,  auch  mi  viol  die  pmf(«««ionom  4S 
plülcM»]>hii!am  angehet,  auf  unser  bereits  zu  mefarniahleu  getlianCM  und  hioher 
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wicderhohlteö  unterthünigstes  petituiii  in  höchsten  chiirfüretlichen  gnadea  zu  re- 
flectiren ,  die  *  wir  gnädigster  erhürung  uns  in  tiefster  devotion  getrüsteud  mit 
submissesten  respect  beharren 

e.  eil.  untcrthüni|L^t  treu  gehorsamste 
6  rcctor  und  rcformiilc  pnjfessores  l)ei  hiesiger  Universität 

Hottin^cu-,  rector.    Brünings.  Pastoir. 

Auii  Acta  fac.  tlieol.  IL:  ooil.  ll&d,  358.  61*  f.  68^59v. 


£69«  Kosten  zimw  gleickzeitiger  Morprimotiontn  tu  äw  iurisbi^hkitli/lt.  (e,  t7ß0.) 
Dcsignatio  consuetoruni  iurium  pro  doctoiatn  ox  utroquc  iure  S.  F.  S.  F. 


10  plur.  RR  DD.  do  Costell: 

Pro  matricula  1  fl.  45  kr   fl.     8  kr.  80 

»  teatamine  et  examine  64  tl   128 

»  diBputatione  inaugmali  et  promotione  63  fl   126 

»  cancellario  8  fl   6 

15  »  i^dioo  uuiveisitatiB  8  fl   ü 

»  librD  ad  bibliothecam  6  fl   12 

>  eptmydß  doctorali  8  fl   G 

ProeBents-iunt  75  fl   75 

für  bandflchug  18  fl   18 

90  pxo  omatu  2  fl   2 

duobus  pedcllis   9 

pro  diplomatibus  7  fl.  80  kr   15 

»   inusica  l  ")  fl   15 

»   coiiductu  für  tronipetcr  und  |Mukün   4 

26  d.  decano  ad  &.  Spiritum   5 

fÖr  daa  grosse  gdäut  ad     Bpiritum   8  

fl.  448  kr.  80 


Ans  cod.  Heid.  885,  15  (kast.  80)  II.   Kh  wurden  Kwoi  hen-en  v.  Oaatell  maanniieii 
^  proinofirt,  vedialb  ein  theil  dm  iKMton  nicht  vmloiipelt  wurde 

80  370.  Emrl  Theodor  kttrförst  verlangt  herieht  ^ber  den  vorsekUg,  mm  theü  der 
matrihd-  und  promotionsgdtMhren  zur  rerm^r^ng  der  tn^iothek  zu  verwenden, 
und  nn^nnft,  leesiatb  nenerdings  keine  hüt^r  wehr  angeeeh^  worden  aeien, 
(1708  «gif.  2(},) 

Serenissimus  elector. 

86  Ihrer  churfürstlichen  durchlaucht  ist  über  dennaldigen  stand  der  Heidel- 
berger universitaetsbil)liotliec  von  tit.  von  Oberkamp  olC  biblotliecario  der  erfor- 
derte cathalogiis  cxhibirct  wordten,  vermiig  wessen  in  etlichen  rubriquoil  eine 

7.iomlicho  Sammlung  alter  und  guter  bücher  vorriithig  geblieben,  in  neiTeren  zeithen 
aber  wenige  angepchatlt  wordten.    Nun  prereicht  luichstderßelben  die  andurch  be- 
40  wehrte  enibiiiclil  de,s  vorgenieltf^n  InhliotluM'arii  zu  gniidi «Astern  gefallen  und,  gleich- 
wie beinebens  der  unterthänigyt  Vorschlag  genchehen,  von  iedtem  aoideniico  pro 
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niatricula  einen  reichsthaler  dergostalten  zu  erhöhen,  »laß  davon  die?  helft  nvhvw 
denen  aus  promotionen  znversiclitlich  bei  geßanil>(('n  facultacten  richtig  ^md  ohxw. 
abhriich  zu  dießem  behuf  gedeicn  sollendten  «icldtcrn  fiir  anschaffunii  iiwWr  l)ii(  her 
verwendtft,  die  andtere  holft  ahor  zciUirhein  rcrtori  ina^iiitieo  lielas.-cn  wenlte, 
alß  seind  höchstsrodachte  i.  ch,  d.  dießen  voisclda^^  zu  penehnii£;<  n  gnädigst  nit  6 
ohngenoicrt.  wollen  iedoch  aber  von  der  nnivers^itaef  zu  Heidt  Ihertr,  wnf  efwau 
hier  hf^i  va  errinneren  sehi  nia^',  aiu  h  in  übrifjren  eliestens  den  unt^irthünigälen 
bt'rieht  «rewartitren .  warum  in  iiingcren  zeitht-n  LMr  nichts  von  bücheren  nach- 
geseliairt  woixlten,  da  docli  ältere  verfassnnL^  die  \orLri>l(;:te  ^nninmlung  ergeben, 
und  worauf  das  von  denen  cnratoribus  ( inm  leit<  tes  gemein  nützliches  gei<ehjifft  10 
des  verbeßcrung  des  fiwi  neadeniiei  lüsher  hafte,  iresfalten  hieraus  ndt  der  zcith 
eine  zngaV)  für  künftige  niehrun-,'  einer  erfordernub  z.u  bentinnuen  die  gnädigste 
willuntänieinung  ist.  Krsagte  niiiversitas  wird  es  mithin  zur  Wissenschaft  und 
gchoreambster  nachachtung  bekandt  gemacht. 

Am  Axm,  LXUI,  186. 

Karl  The<fäor  iesHmwU  dm  modus  der  obsttMMung  im  »enate  iAer  fotvdUUge  der 
odmmMÜ-konmmion.   JUaftuftetm  1764  märz  13, 

Sei«nis8iinus  elector. 

Demnach  i.  ch.  d.  zu  dpsto  genauer-  und  verläßigeroiu  erfolg  der  verbeefHsraiig 
des  oeconoime*weel3ens  der  Universität  Heydelberg  gnädigst  guthefunden  haben,  20 
und  wollen,  daß  in  ^en^  wo  von  der  hierin  gnädi^t  angnoidtneter  besondiffcn 
oommission  ahn  den  senat  referiret  werden  mußi  vors  erste  denen  gedachtem 
Benat  beisitzenden  sieben  patribus  societatis  Jesu  für  icfle  von  ihnen  vertretten 
werdende  iacultät  füiohin  nur  ein  votum  und  also  ftir  die  professtirom  iuris 
canonici,  theologiae  et  philosophiae  uberhaubt  drd  vota  gestattet,  dann  zweitens  25 
die  vota  deren  beiden  piofessoren  Wedekind,  vatters  und  sohns,  im  überein* 
Stimmungsfall  nur  für  eines  gerechnet,  überhaubt  aber  drittens  und  letztUdicni 
auf  den  von  enndter  oeoonomie*oomniission  in  dahin  geeigneten  faUen  eröffiien- 
dcn  Vorschlag  ohne  alle  leidenschaften  vorzüglich  pflichtnifißiges  rucksehen  ge- 
nobmen,  im  iall  der  zwischen  selbiger  oommission  und  dem  senat  gleichwohl  30 
ftirwaltender  zerschiedenheit  der  meinungen  aber  die  sadte  mit  aUen  umbetänden, 
auch  pro  et  contra  geführten  meinungen  ahn  die  obercuratel,  und  wo  es  uöthig, 
ahn  hochstgedachte  i.  oh.  d.  zum  weitheren  gnädigsten  ermessen  unterthUnigst 
berichtet  werden  solle,  alß  wird  solches  erstgedachter  Universität  zur  gemäßen 
verfüg-  und  beobachtung  gnädig  hiemit  bedeutet.  Mannlioim  d.  IStenmartii  1764.  85 

C.  Th.  churfurst. 

Vid.  Weditendonck. 
Ad  mandatum  Serenissimi  dnmini  elcctoris  proprium 

Stengel. 

An«  dem  orig.  mit  si^l:  cod.  Heid.  8M,  30  (käst  1-17)  A.  Im  sonato  mürs  28.  40 
v(n>leBen:  Ann.  LXXI,  102. 
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273*  Karl  Tkeofbr  schenkt  ffer  nnivenität  ein  kttp&tU  von  8S000  giUden,  mit  der 
heMngmg,  daaa  die  zinnen  his  auf  weiteres  wieder  iu  k(^nial  angelegt  imd  t^kne 
besondere  geaehmigHng  nicht  verwendet  werden  eoHe».  Mannheim  1782  nw,  23, 

Wir  Carl  Theodor  |  vdii  cottts  L'uadrii  jifalztrrnf  bei  Rhein,  herzoc^  in 
6  Ober-  uinl  '  Niedi  r  Ikicrii,  dos  heiliiroii  Kfiinwclieu  rcichs  crztrucliHcli  und  kur- 
fürf^t,  zu  Gülicli  (  "1»  ve  und  Bei*}?  herzoi:.  laiid<rr:if  m  T-cuclitcnlw  iy,  fürst  zu  Mörß. 
marquis  zu  I>Lrgen  op  Zoom,  gnif  zu  V(dd«  nz,  SjH)iili<  iin,  dci- >r;u  k  und  Kaveusperg, 
heiT  zu  IvaM'ustein  etc.,  machen  hicmit  kund  und  uileubiir  iedennauu,  sonderbar 
aber  tlenitnigen,  welchen  es  zu  wilA  n  notliw» ndit^  ist,  was  maßen  wir  die  ganze 

iO  zeit  unserer  von  gott  verliehenen  ]  « v'ierung  iunuerliin  die  landesväterliche  .«oi-gfalt 
nicht  nur  üljerhauiits  für  das  nllp  naine  beste,  sondern  ;ui<*h  vorzüglich  auf  die 
hierzu  dienliche  mittel  der  lurtpllanzung  guter  sitten  und  niitzlii  1e  r  wißLn^-eliaften, 
dahero  auch  nach  dem  beispiele  unserer  in  gott  ruhender  dureldeuchtigster  kur- 
vorialaer  dahin  verwi  ndet  liaben,  ilamit  unsere  univer>itacl  zu  Ib  idclberg  von  zeit 

15  zu  zeit  in  beßeren  ilor  ehre  und  aufnahm  versetzet  und  erhoben  weiden  möge; 
daß  wir  soliin  in  dieser  gnädigsten  gesinnung  uns  «  nis(  lilußen  haben,  erstgedachtc 
unsere  kurpialzische  universilael  zu  eiiirührung  niehrcri  r  lehrstülen,  auch  reicherer 
belohnung  dortiger  offener  lehrer,  sonderbar  der  iuridischen  facultaet  oder  sonst 
gnädigst  gut  findender  einrichtung,  ihre  schon  bestehende  gute  und  ans(  Indiehe 

20  l'undiition  mit  einer  neuen  schankung  von  fünf  und  dreisig  laustnd  Laüdou  baiireu 
geldes  aus  unseren  eigenthumlichen  cabinetsmitteln  zu  veruiehrea  und  zu  ver- 
beßcrn.  Wie  wir  dann  hiemit  und  in  kraft  gegenwärtiger  offener  Urkunde  erst- 
limgte  baaro  summe  <ler  fünf  und  dreißig  tausend  guLlen  erwehnter  unserer 
univ<^taet  2U  Heiddbeig  mit  wohlbedachtem  gnädigsten  willen  eigenthumlich 

25  übeilalleu,  wirklich  üchcnkon  und  cinluiiKtigcn,  zugleich  aber  uns  bedingen  und 
emethaftoet  befehlen,  daß  diese  geschenkte  summe  der  30000  fl.  alsoghüch  zu 
capital  auf  gerichtlieh  verracherte  Unterpfänder  uml  obligstioiien  aui-geliehen  oder 
tu  erwerbung  ergiebiger  einkünfte  an  gülten  oder  li^nden  gtttem  verwendet, 
die  iährUch  davon  cingeliende  zinse  und  geföUe  aber  noch  rar  tdt  nicht  angegriffen, 

80  sondern  ln0  auf  unsere  nähere  gnädigste  anwcißung  zwar  durch  die  ohnehin 
bceteillte  receptores  der  universitaet  erhoben,  von  diesen  mittelst  steUung  einer 
besondefen  dcßfiilsigen  rcchnung  ad  fiscum  academicum  (nachdem  die  etwaige 
natuialgefiUle  ra  gcld  gcmadit  worden)  alliährlich  richtig  eingelicicrt  und,  wie 
tfolches  gehorsamst  befolget  worden,  der  gnadigst  angeordneten  obercuiatel  mit 

35  anläge  der  rechnungcn  und  empfangsachein  des  provisoris  fisca  durch  den  senat 
angeieiget,  von  iener  aber  an  uns  gehorsamst  cinbcrichtct  werde.  Wie  dann  auch 
dieselbe  nach  ihran  bißh^  bewährtem  dicnsteifcr  sich  zu  bestrel)cn  hat«  daß 
solane  unsere  hddiste  willon»andnung  zum  genauesten  voUzug  gehorsamst  befördert, 
mithin  diese  geschenkte  fundationsvermehrung  in  ihrer  Wesenheit  erhalten,  die 

40  davon  iährlich  fallende  intorcsse  und  einkünfte  flcisig  erhoben,  aber  noch  zur 
zeit  biß  auf  unsere  nähere  anweißung  zusanimengehaltcu  oder  etwan  zu  kapital 
angelegt,  dorflber  üihrlich  besondere  rccbnmig  gcfßhrt,  der  «rfolg  angeseigot  und 
uns  demnechst  mit  beilagen  iedes  iahr  nntcrthänigst  einbeiichtet  werde.  Wir 
zwcifien  immittelst  nicht,  es  werden  rector  und  piQfessores  unseres  generalstodii 

46  zu  Heidelbeig  diese  unsere  gegenwärtige  schankung  nelist  angefügter  bedingnuß 
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niitfrozieniciuloiii  iintorthiiiUL'stoui  danke  aniu'hnu'ii,  sotunc  inimcnvnhrcTido  fmula- 
tionsvcrinohruiiir  immer  aufreclit  crlialton  iiml  bei  ilu'ou  aufliabomloii  i>(lit  ]it(  n  auf 
keine  weise  in  al>craiiir  verfallen  laßen.  In  dieser  gnädiirstou  -/nvrr.^icht  haben 
wir  urknndlif'h  ucu't  nwärtijren  hrliaiikniiL''^bni'f  hrn-listhandig  imtcrsclirichen  und 
unser  geheiniej?  <  anzleiinsicg»»!  daran  hangen  hissen.  geschehen  Mannheim  ö 
den  2o.  novembiis  1 7*^*2. 

Carl  Theodor  ehurfiuvt  m.  pytr. 

Vt.  Frantz  freihorr  von  OberndorH" 
^?chaiikuni:<}>riof  üb.>r  dn'isiir  l'iinf  A^l  inandatinn  screnissinii 

tiiUHüud  gülden  an  die  Heidelljorgcr  universiUlt.        donniii  eleeffni<  ]«ri)|Mium  lo 

Franz  T.uiKvii:  Sdunidt. 

.\m  dem  orip.  *U>r  IIei<l.  univ.-lühl. :  sehr.  II.  10  nr.  t^i  in  inidifonu.   Uas  MU'gel  in 
hölzerner  kapsei  un  blaueu  und  weissen  »eiilcnäolmüreu. 

973«  Kwl  Theodor  vereinigt  die  hohe  hummlschttle  zu  Kaisershutem  Mit  der  nni' 
versität.    MUnchm  1784  mg.  9.  15 

Srrenissinuis  rleetor.  , 
T'ii'  oliiiu:'t<'vl)r<>ehfne  .sorirlalt,  womit  i.  k.  d.  ant'da^  nuld  d^m  sta;itcii  nnfl  ire- 
trenest«'!'  unti  !ili;iiien  stectsbin  y.n  wachen  j^'cwubnt  -iii'  I,  dann  <iie  n-ik-i^h"  belraeblun.u 
nii'lu-  brti;i(  litli'  li»  n  vovtbf^il^  und  iM'Sserer  aufnahm  dcro  uralten  univcr^itaet  zu 
Heidelberg  ft»n  an  liincb  ^i^b  auslmMtend^'U  nn/on-;,  habfn  böehsldieselbc  1h  woiren  20 
die  ans-  ei«roiir.ni  Triebe  vorbin  ge^tiliete  und  au.s  lu'^'bst  doro  'UTnn«»  alL  in  bisher 
erlialtciie  küninal  hohe  «chule  zu  Läutern  von  ilnvm  /.»  itiisiig.  n  enlflehung?*  ort 
abzuibdi  rn.  «oliiii  ih*'  in  diei<(>m  fache  errichtete  lchi"stüble  dem  geneml  studio  zu 
gedaclueni   Ih  id'  Ibrri.'  mit  der  Ordnung  und  rang,  wie  «lie  data  der  |>atcnten 
solche  anweisen,  auch  genuf.l  samtlieber  gercebtsamen  iirivilegieu  und  frciheiten,  25 
glciehwobl    unter  lieibebali  eigener  Verwaltung   ihrer  <lermalig-  und  küidtiger 
fundali<nis  stüekcn,  dertrestalt  einzuverleiluai,  dass  1.  sothane  lehrere  derienigen 
von  denen  bc-lelirinlen  t'aeultatlcn.  mit  welcher  ihr  bisher  Itcliandelter  gegenständ 
die  nidien'  verwaiRL^-chali  liat,  folglich  ireL''en\\;i!  lige  der  i)hiloso])hisehen  facultaet 
beigesellet;  2.  die  lehrere,  welche  küntiigliiu  zu  benennende  st«atswirthehaftliche  30 
Wissenschaften  tradiren  w<Mden,  in  senatu  acadcmieo  gleich  <lencii  übrigen  )irofessoren 
ihrer  facultaet,  wesfals  annoeh  nidiere  l)estinunung  erfolget,  siz  und  stinnne,  dann 
einerlei  rechte  und  utilitaeten  mit  denenselben,  minder  nicht  die  dahin  eintreffende 
ehren  ändere  erhalten,  dabei  iedoch  in  der  weis  verfahmi,  class  gleidiwie  der 
acadeniischc  Hcnat  nach  ^ner  iezigen  emrichtung  drriiTlei  gattung  ^mohäftm  36 
bdiajidclt,  nilmlich  A.  die  allgemeine  aufsieht  über  das  Htiidiiim  in  seinem  ganzen 
umfang  besorget  und  wachet,  damit  keine  müngel  und  niißbrouehe  ilabci  cin- 
schleigen,  B.  die  iustis  und  polizei  sowohl  im  bezug  auf  die  einzlc  lehrer  als 
auch  auf  die  studirenden  beobachtet,  C.  die  uniTeisitatiw'he  einkiinften  verwaltet, 
ülicr  die  oecononiio  wachet,  die  verschiedene  rechnungen  abhiSret  und  die  geriehts-  40 
Ijarkdt  über  einige  dörfer  ausübet,  also  auch  die  lehrer  dfr  HtantswirthscIuiftUehcn 
Wissenschaften  über  die  ad  litt.  A.  et  B.  einschlagende  gc>genstUndtt  gleich  denen 
übrigen  profvsKoren  nämliche  miteinsichte  und  erkannt nis  haben,  dahingegen 
von  ienen.  so  ad  litt.  C.  vorkommen,  um  deswillen  au^^gcHclilossen,  um  willen 
sie  an  denen  oinkünften  und  unterthanen  der  alten  hohiii  schuhle  oben  w)  wenig  45  . 
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uiitht'il  als  diese  an  donon  fuii.lations-stücke  iener  haljeii,  aus  iicnilicliem  grund 
3,  die  nmi  ein  verleibte  leliivre  nur  an  denen  icnigen  utilitneten  ansi»nicli  machen 
können,  die  Itlos  für  den  beisiz  in  alltromcincn  senat  gezogen  werden,  als  zum 
l>ei>]iiel  die  ^ogenante  senatgeldere  und  der  ehren  wein,  wo  im  crefirontheil  die 
5  turnu?gclder  und  nll  iil>rige  accidental  gebuhruüssen,  so  theilü  IVüeliteii  der 
iurisdiction  von  ilenen  universitiits  orten  ausmachen,  theil«  von  denen  ordentliclien 
universituts  einkiinlten  gezogen  werden,  denen  voriiin  bestandenen  professoribus 
des  general  studii  allein  verbleiben,  dieser  Verfassung  gemäs  4.  die  direction 
des  rector^  aus  mittel  deren  lehrern  der  stajitswirthschaülichcn  Wissenschaften 

10  sich  lediglieh  aul*  dicienige  gegenstände,  welche  in  die  n>>en  benuuckte  littoras 
A.  et  B.  ilirun  bezug  haben,  erstrecken,  wan  milhiu  tlic  frage  von  oeeonomischen 
gegenständen  vorherührten  gcneralstudii  als  rechnungsabhören,  rechtsstreittig- 
keiten  ihrer  untcrthanen,  Verordnungen  an  dieselbe  etc.  entstehet,  diese  einzig 
und  allein  von  denen  mitglicdem  ebenernanter  hoher  schuhle,  dann  ]n'(>rectore 

15  derselben  besorget  und  respective  unterschrieben.  Inmassen  nun  5.  thcils  aus 
mehrliütiger  erfahrung  von  vorderen  zeiten,  theils  in  ausiliung  dieses  neueren 
Zuwachses  deren  lehrere  der  staatswirthschaftlichen  Wissenschaften  die  vcrsamm- 
iuiigeii  des  gesamten  porsonalis  bei  denen  aeadeniischen  Senaten  Avegen  allzu 
graser  onzalil  nidit  nur  überflCuüdg,  sondern  auch  denen  ge.sühäften  selbsten,  für- 

20  nemlich  aber  denen  Studien  hödist  luicbtheilig  augeschen  worden,  erstrecket  sich 
die  höchste  entschlicsnng  und  ^villensmeinung  feiner  dahin,  Oam  statt  solch 
ttbqnBezter  8enatB•^*enammlang  künfti^iu  ein  sogcnanter  ausschult  aus  samtlidieii 
fiusidtaeten  in  der  maas  angeordnet^  womach  aus  der  theologischen  ÜEicultaet  nebst 
dem  senior  und  dccanus,  falls  solche  katholischer  religion,  iedesmal  annooh  ein 

26  dritter  refonuirtcr  religion,  aus  der  iuristischen  fiicnltaet  der  senior,  decanus  und 
iuiidicus,  aus  der  medicinischen  der  senior,  decanus  und  oeoonomus,  endlich  aus 
der  philosophischen  senior  und  decanus  der  bisherigen  facoltaet,  dann  ein  mit- 
giied  der  Staats wiithschafütchen  lehr  der  vcrsamlnng  hcini wohnen,  somit  diese 
auf  nvolf  beisisere  su  bestimmen,  wobei  iedoch  die  ausnahm  gnädigst  ^nehm 

30  ist,  daO  bei  der  wähl  eines  seitlichen  rectois  und  desselben  au&chworung  gesamte 
würldiche  lehrcr  des  general  stndii,  in  so  lang  keine  iMMchwemussen  dadurch 
entstehen,  erscheinen  mögen;  iedoch  aber  durch  diese  beschnlnkung  dos  senats- 
peisonaUs  dieicnige  lehrer,  so  bisMchin  in  peroeptlon  der  von  dem  senatebeisU 
abfliesender  uf ilitaeten  geweßen,  fernerhin  dabei  lielassen  und  nur  die  neuerlieh 

86  eintrettende  davon  ausgeschlossen,  fort  dieses  utile  mit  der  zeit  ledi^ch  auf  die 
eenatsbeisizcro  beschränket.  Uebrigens  6.  da  ziivischen  denen  aocademiseheu 
bürgern,  so  sich  den  staatswirthschaftlichen  Wissenschaften  allein  \iidmen,  und 
denen  übrigen,  quoad  iura  privilcgia  et  forum  iudidale,  kein  unterschied  vorwaltet, 
gesamte  aocademid  allein  bei  dorn  rectorc  miivcrsitatis  inscribiret,  davon  iedoch 

40  dicienige  candidaton  auf^nommen,  die  vor  verlegmig  der  kamend  hohen  schule 
zu  Lautern  aldort  schon  inscribiix't  gewesen  und  dermal  zu  forteesung  ihrer  Stu- 
dien nach  Heidelbezg  kommen  würden,  sohin  co  ipso  als  schon  adscripti  bei  dem 
genoml  studio  angesehen  oder  wenigstens  Ix'i  nötig  findender  craeucrung  solchen 
actus  ihnen  keine  weitere  gebühr  aufgeladen,  yn/o  dau  auch  7.  denen  lehrere  der 

46  staatswirthsdiaftiichen  wisüonschaften  ohnbenohmen,  ffimomlidi  in  ansehung  ihres 
oeoonomie  Weesens,  absondere  Sessionen  sn  halten,  annebens  müdest  vemtattet, 
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zu  fm'zuiip  «los  al»:jfai!ii^  ('ini;8  profossoris  oinij;»'  aiulerr  fau'flif^lie  sul)i«H':t4'  zu 
wählen  und  jjok-lio  zur  Iiörlmton  ticndnnigung  in  itnt(M"lh;iiii,L'-t(Mi  vorsclilag  zu 
])ringeii,  (leygleiclicn  für  all  ihre  lehren  von  denen  zuhörern  verlml.-niiisige  koUe- 
gicngeldere  m  erheben,  iiWr  dienen  die  fernere  hclugnus  beigelqjet  mif  ihre  pri- 
vilegia  zu  waehcn,  über  das  si^teniatische  der  Wissenschaften  eine  strenm^  auffsieht  6 
zu  halten,  en<lli«"hpn  das  fragnientarisehe  hören  ilirer  kt>1!cgien  in  der  weis  zu 
besehränktMK  daß  zwar  denenienigen  kaiididaten,  welelie  zum  W'ispiel  hauptsäeldirli 
auf  die  iuri.-lisch-  tlieulogitfeh-  und  iin  ili(  inische  wi«<<Mi>;«*)»nftf  n  sieli  \v'j.r\\  oder 
nur  einen  oder  den  anderen  der  staalswirlhsehafüielien  thi  ilen  /.uul<  i(  h  l)i nuzon 
wollen,  das  fragnicntariseh»'  hören  der  stantswirth-ehnftliehen  kolleiiiiMi  niclit  vcr-  10 
Avehret,  derien  ührigea  dahiiigeL'en.  sn  t  ut wi'dci-  u'*        kurfi'nsliirlier  ln'.clisirr  \x'r- 
■  Ordnung  di«  ^taat-^wirthsehaftlielien  lelircu  zu  I  r^ui  ln  n  ai'^oiiders  angewiesen  bind 
(Hier  welc'lu  einstens  zu  ihrem  zu  künftigen  gebraiuh  xon  lien  staatswirthsehaft- 
lichen  lehren  ein  zeugnus  vei lani^rii.  wuniarh  sie  iliese  wissensehaften  im  Zusam- 
menhang Vf»llständig  gehr»rt  liiiiieii,  das  iragnienlari-' lie  luiren  gänzlich  untemiget  15 
und  damit  desto  h  ster  darauf  uelralteu  werden  mi»ge,  tl<  ut  n  lehrern  der  staatv**wirth- 
Kchaftliehen  wiss- iis.-liafieu  die  vm  ki  lir«-  hiemit  zugelassen  i-i.  diese  knndidateu 
anzuweisen,  nclisl  der  allir«  im  in.  ii  iuniiatrieulirnng  bei  dem  rocli>re  uvieli  noch 
besonders  vor  der  zeii.  da  sie  tlie  staatswirtbseluiftlieben  ^l>llesungen  zu  besuchen 
anfangf^n,  und  zwar  l>ei  Verlust  d<s  ans<,ii-t  nu'  lifordi  l  udi  ii  attestat-.   iregen  die  20 
gebüliren  von  <lr<M'  gnldon.   so  zu  beluif  «ler  liiMidilii-k  liii-ri-  wis-ensehaften  zu 
verAVcndcn,  sieh  iu^eril>iren,  sohin  die  ausfertig-  uinl  unter-chreibung  der  attestaten 
durch  die  scnioren  der  staatswirthsehaftliehen  leliren  !>ewurken  zu  liu?sen ;  sehlies- 
liclien  8.  dem  tit.  Medieus  olnmaeht  heil  ich  vorher  lie>timter  künftiger  einriehtung 
die  bisher  gepflogene  Oberaufsicht  und  direetion  über  die  staatswirthsehaftliehen  25 
wLiacnschafteu,  absondci"S  derselben  oe<-onomis>chc  Verfassung  fürters  beibehalten 
und  er  bei  sich  ereignenden  casibns  mixtis  von  Liiädigst  angeoribieter  ol>oreuratel 
iedesmal  ])eigcladen,  auch  die  daliin  al »zielende  euU-elilii-xuntren  gemeiusc  hafilicli 
abgefasset  werden  sollen.     Kurz  erwähnter  ober-curat(  1    i:i daeliter  universitaet 
wird  demnach  ein-  so  anderes  zur  na«  hrieht  mit  dem  .luliaiiu  andurch  gnädigst  30 
ohnverhalten ,  um  das  general-tudium  zu  lleid(dberg  hieruaeli  durchgängig  gc- 
messen  anzuweisen,  auf  die  festlialtung  gesamter  vorschriftspunkten  genau  ol)acht 
zu  tragen  und  sieh  derenbalbeii  gemäs  gehorsambst  zu  aciileii.    München  den 
l).  august  17S4. 

Carl  Theodor  kurfürst.  86 
All  Vt.  freih.  von  Obemdorft". 

lUo  oberuuratel  der  Universität  zu  Heidelberg.  Ad  mandatuni  Kcrenissiiiii 

domini  elcctoriH  proprium 
0>  Fabris  III.  pr. 

AttH  dein  oorig.:  ood.  Heid.  886,  87  (käst.  161)  M.  40 

Ül-i,  Pinn  VI.  rrfhyJt  (hr  i'inrfrsifiit  2f(  ihrem  bevorstehenden  iubilacam  den  aposto- 
Hachen  segen.    Mom  1780  HÜ, 

Pius  papa  VI. 

Dilecti  filii,  salutem  et  apoetolicain  benedictiouem.  (*uni  pat«'ma  lienovolontia 
procdeccflsciroA  noetri  accademiam  {|  vcstram  iam  ex  eo  tempore,  qu»  fundata  fuit,  46 

H7itJbc(ittaiiii,  VrlrnndcnlMidt.  J.  S» 
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cotnplexi  siut«  candcm  hob  pari  prosequiniur  vdLuutaiu  ciquo,  ut  scinper  maiuri 
kuide  vi  jgcat,  p(.>n>ptama8.  Quod  koc  ipso  tompon  adhuc  prolixins  vobk  (estamur, 
quo  eancicni  sociili  v.  a  tnia  üuftittttioiie  aunpioia  ritu  sojjlemni  cnpeasoe  nobitf 
signiticaätls.    Niliil  certc  aui»]>icatiii8  ae  ft.'Iiciii8  ipsi  accidcre  ])otust|  quam  quod 

5  HUb  Carolü  ThecKlom  eius  bcnoincrontissimo  instaumtoro  floret  nunc  maxiine,  qui 
cum  in  etiui  plurima  contulorit  boiicfic-ia,  luaiora  in  dies  pro  em  liberalitatc 
cumulaturiini  inerito  confiditis:  tantus  e^t  ipsiiiH;  urdor  animi  ad  diadplinns,  od 
rdigioneni,  ad  optima  quaeque  proniovcnda.  Proinde  votis  vestris  noeitra  coniun- 
pimus,  ut  illc  diutitivimo  iinporet  et  litlpr.innti  votrnnini  et  »uoruni  populorum 

10  et  ipüius  ecxilesiac  bono.  Ac  vobis  vcHtraeque  awadeniiae  fauüta  omnia  a  deo  optinio 
niaxinio  precantos  in  ciiisdem  benipnitatis  auspicium  nec  non  et  in  luculentae 
voluntatiö  nostrae  ]>ipiuiH  apoftolicam  bcncdictioneni  vobi.s,  dilccti  filii,  vcstracrino 
Hcidelberpt'nxi  univfi^ttnti  })cranianter  inii>ertiimir.  Datum  Roniac  apud  sancüim 
Mariani  niaioreui.  sub  uDiuilo  piticatorü«,  diu  xxx.  üi'ptcnibriä  mdcdxxxn.,  pouti- 

16  üoatus  n(M$tri  anno  duodocinio. 

An«  tleni  «^riu'.  der  Heid.  iiniv.-V'iM.:  !.»')iiiiannfi-}i«>  «suviiiil.  p.  19  nr.  20.  f>Hs 
lH>r|^nu>nt  int  iiheruus  fein.  In  dem  utn^eHehlageneu  untern  ran»le:  «BeneUictus 
fStay*.  Anf  der  rOfkMcitv  die  adreiwo:  «IHlOftiN  fUilH  rectorl  et  profesaoribuK  j 
BtiuUi  iini%*en«]ifl  Ilddelbergiiisis.»  Ihm  Siegel  fohlt  ii'tst. 

20  275,  Karl  Tkeitdm'  rrrlttngt  weiUre  vondtUige  für  Ak  zieeite  refwmbit  theologmhfi 
j^efmm   Mituchm  i78&  dw,  1. 

HorcniBsimuH  eicctur. 
Seine  chuifÜnitlichc  durchlcucht  haben  aus  den»  rofouiitcn  kirchenrathH 
unterthiinq^pn  liericht  vom  2()tcii  erst  aiufscHehiciiencn  nionatH  mit  gromem  bo- 

26  fremden  m  vom(*linien  gehabt,  auR  m*lrh  un{P»griindeten  urmehon  der  gimdiipit 
erforderte  voraeblag  niohrorer  filbigcn  HublccttMi  xur  vrioderlH>fiet9eun|c  der  erledigten 
meiten  n^nnirten  theol«igiHc1ien  lehrnMlc  liei  der  Universität  Heidelbeig  an- 
maamich  hat  ahet^lehnvt  minien  \vf»Upn  und  um  bcatüttigung  de»  einzigoii  diou 
in  antrag  gebrachten  kirchenrothR  und  jifarrcrx  zum  h.  geist  Micg  angesfanden 

30  worden.  Indem  hoehHtfleroHclbcn  giiuettHCner  Ix'fehl  datauf  iA^  daß  dieser  liochsteji 
gcsinnung  die  untorthunig^te  M>]gung  gi^lpistott  und  weil  Reiner  diurföntlicbon 
dtuchleucht  zuglcidi  beglaubigtet  worcUni,  daß  nicht  nur  der  profeRRor  cloquentiae 
und  hiRtoriao  ccclcRiaRtioa«'  Fanth  um  dimK  lehmmt  sich  cIxuiliallH  gemeldet, 
sondern  anncbnt  der  Hi(^h  durr-li  eine  vi>rtreflliche  sclirift  berfibmt  gemacht  haben 

85  sollendo  profosHor  tlieolngiae  zu  Hanau,  Amiildt,  im  fall  etwaiger  Vermehrung  der 
gewöhnliehen  bo»oldung  solehcH  anzunehmen  auch  gewillot  sei,  in  der  erotattung 
solcher  vni-sclilägo  neben  andern  die  riicksioht  in  gleieliem  auf  diese  Rovohl  ala) 
auf  die  bcreitH  im  rcfW-ript  vom  lOtrii  (H;tober  eröffnete  mildeste  neiginig  zu  einer 
Zulage  zu  erwälmter  l)esoklung  mit  t  in  |uiar  bundert  gülden  nach  befand  der 

40  zum  rnlim  d<'r  hoben  sehule  fwroichcnden  Verdiensten  de«  candidat«,  ohne  folgen 
bei  künftigen  derlei  vaoaturen,  zu  pflepen.  wnWi  <lie  von  genanntem  tit.  Mieg 
übeqv^bcnc  Vorstellung  angcHcblonseu  wird.    München  den  Iteu  december  1786. 

f'arl  Theotlor  <-hurfiirBt. 
Vidit  freihcrr  von  Ohorndorf,  Ad  mandatum  etc» 

48  F.  Beibekl. 

Aus  Acta  Inc.  theui.  Ii.:  cod.  Heid.  358,  üP  f.  95. 
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876w  JEüfiW  Tkeoihr  bvstinmf,  wie  &f  mf  a^fttHg  umi  &.'hli0  ikv  m'kuHHU^H  gekalte» 
werde»  90Ü.    MM»cke»  1788  mffrz  4, 

Soronissimns  oloctor. 
Seiiio  knifür>iii(lif  <lnrplil:inclit  haben  zwar  doro  iMrli-ti  willcnsmcinunpr 
«hirch  ilie  aus  ^^^■^^•n}lrit  de«  vor  cinigon  iahrcn  eingorallfiieii  iul»iliiu!iis  für  das  ö 
gcnoralstudium  zu  Ifcidi  llMTL'  erneuert-  und  verbesst'rtcn  Statuten,  ab^^onders  der- 
fj!"!!»»  11      72.  73.  74.  und  7-'),,  penufrsani  zu  oikeniuu  pe;i(;l)cn  und  crcniosKcnst 
vor^'t'sclirielion,  wolchergestalton       mit  »lenen  gewiihnliclien  foricn  bei  d^  ni  sre- 
doi»pelten  iahroscourf?  geliulli  n  uiiil  w'w  außer  diesen  dann  bei  «lenen  eiutrtttLU- 
den  sonn-  feier-  und  «enatstagen  in  der  übrigen  zeit  alle  gattungen  von  vor-  10 
leßungen  unuTitt  ibicclun  auf  das  flei.ssigste  und  t'i  iiiiu<       fortgesetzet  werden 
poUen.    Nnclid'Tu  aber  gleieTi  wohl  zu  belabren,  dab  du  ah  iiaiiclitVdtige  v<>ranlas«ung 
diese  zur  auruabme  der  uiiivci-sität  und  z\nn  besten  tU  r  stiuliLix  lub.a  lUgcnd 
gerichtete  ei-Hjiiie/jiliclic  al>.-^ichl  nicht  zu  ihrem  stet<'ni  endzweck  gcrciehen  niiigc. 
da  fürnehmHeh  nacli  ehehin  schon  öfter  gezeigter  erfnl  iuuß  die  lehrer  (kircli  15 
vcrspät^ito  ankunft  und  voreilige  abreiße  deren  zuhr!i\rii  theils  in  ihren  vor- 
loHungcii  ßchemmet,  theils  an  vollständiger  absolvirung  der  lehrgattung  bt>]nndcrt 
wenlen,  tsolchem  demnach  haben  höchntdieselbe  sich  bewogen  gefunden,  enncltc 
voiwhrift  dahin  zu  erweitern  und  zu  schärfen,  daß  fürs  erste:  Iwi  ohnehin 
herkomlicher  bekanntmachung  der  lehren  in  iedem  cours  auch  zugleich  der  tag  20 
dci*  olinnachsichtlichen  anfanp^  derers«dben  mit  dem  ztisatz,  wie  ohne  allcft  zu- 
warten die  vorleßungcn  auf  diesen  t^ig  ohnfehlbar  würden  eröffnet  werden,  l»e- 
merket  — ,  fürs  zweite:  die  lelnere  diese  anlcündigung  ohne  alle  ontHchuUligung, 
und  wann  auch  nur  ein  oder  zwei  zuhörer  sich  einfinden  würden,  in  voUzug 
setzen  — ,  füre  dritte:  ein  ieder  derenmlben  die  pflichtmasige  anzeige  schnft*  25 
lidi  an  den  decanum  einsenden,  auf  welchen  tag  er  seine  ooUepa  anfangen,  und 
eljenso,  wann  er  dieselbige  geendigt,  welche  anzeigen  sofort  insgeKantt  mt  obcr- 
euratel  überfertiget;  nicht  minder  fürs  vierte:  dieienige  landeskindcr,  welche 
denen  vorlcsungim  nicht  bis  zum  schluO  beigewohnet  oder  vor  deren  endigung 
gor  abgeretset,  nach  ptlichten  mit  nahmen  bemerken;  sobin  fürs  fünfte:  dicM^r  30 
clten  vorheigehondc  punckt  ohnverweilt  ad  valvas  publicas  zur  schleunigen  1ie- 
kanntmachung  und  genauesten  befolgung  afügiret^  anebens  auch  von  einem  ieden 
lehrer  in  scinor  ent^  darauf  folgenden  leßung  nochmahl  verkündet  werden  sollen. 
Gnädigst  anordnete  obeicuratel  hat  derowegen  auf  den  stracken  voUzug  sothancr 
vertKüdnung  die  hauptsächlichste  obacht  zu  tragen,  fort  die  einlangenden  anzeigen  3A 
mitteltft  Itoiichtlichem  gutachten,  in  welchem  mnaOe  denen  etwan  dagogen  ein- 
goschlidienen  fehlem  am  schleunigsten  und  wirksamsten  abgeholfen  werden  möge, 
ad  manus  unterthäntgst  voizul^en.   München  den  4.  merz  1788. 

Carl  Theodor  churfürst 
Also  von  wort  zu  wort  abgeschrieben.  Vidit  freihenr  von  Obemdorf.  40 

Ad  mandatum  etc.  Umliofl*. 

Alis  Acta  foc.  theol.  II.:  ood.  Heid.  858,  61*  f.  108. 
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277.  lit'ichsiinif  lyiir  Ohcrtxhirf  fheift  a»/'  hKr/nrsfrirhrn  sitevudbefehl  der  utfirersihH 
niif,  tck  CS  kiiiiftifi  mit  th  r  (oiHur  da'  adu'i/kn  ihm'  mUglietUr  gehaltm  iveiden 
xoU.    Ma»nhcm  l/ifiS  od.  9. 

5  Witt  mniie  churftlKtliclic  dnichlmicht  axm  iiiilaO  der  von  tit  Wcikkiiul  hemui»- 
fn^gcbcnen  oinitulunjswchrift  «Vim  dcui  lH>H(indercn  intcrerae  dci»  nata^  und  alt 
{{pinpinen  i^taiitürceht:«»  und  dcTscnicn  ntiehtnip»  unter  der  auiHchrilt  «Ein  paar 
wortct  etc.  uiitcnu  2<)ton  april  1.  i.  an  dio  ()l><^itniKitorcn  der  nnivcn<itUt  orlaaiicn 
haben,  i;c1ien  lükMdicttelbp  dwwt  au»  abitchriftliclM'r  iinli^  mit  dem  l»efchle  zu 

10  CTHPhen,  dafi,  glcichwlo  nach  nunnichni  etngt  ^ingeneni  heriditc  orwühuter  obcr^ 
curatoron  vom  2:Ucu  clapHi  iencr  naditraf!  dem  endzn'4<cke,  das  ansttinsige  in  der 
cinladungBBchritt  zu  vcrlicKWfen  und  zu  mil<leren,  an  und  iÜr  tdch  nicht  gemilfi 
befunden  wcirden  ist,  tit.  We<1ekind  in  g<*nitißh<'it  liesagter  vcrmdnung  vom  26.  apdl 
XU  ververti^ng  einer  mehr  genügenden  erlSutcrung  emsthaft  angewiesen  worden, 

15  inmittela  der  vorkauf  der  cinladunp«Htfhrift  w^rlNiten  bleilien,  diesier  mithin 
nachhevo  nur  in  der  mnanec  ziigelai^en  win  solle,  dniS  mit  der  w^hrift  iedeBmalen 
auch  dic««o  erläutenuig  zugleich  verkaufet,  ««deho  auch  zu  den  von  entterer  etwa 
liereit»  verkautl<*n  eocemplarien  an  dio  iKsitzer  von  dem  Verleger  auf  cino  best- 
thunlicbfit  ermoPHendo  art  nachgcix>ndct,  sofort  solche»»  durch  öffentliche  blatter 

20  (N*hicklich  kund  gemacht  werden.  Dem  tit.  Werlttkind  i«4  anbei  zu  bedeuten, 
WttH  maaFsen  s.  ch.  d.  pich  zu  Dmi  ventehen,  daß  er  der  Versicherung  in  seinen 
INiar  Worten  gemiiU  mh  mwohl  in  Meinen  vorleinmgcn  und  gnipnlehen  alft  kanfl%m 
dnif'ki!(>hriften  aller  liedenkliclieu  grund»<iltzrs  die  religion,  den  rcgonten  und  den 
irtniit  Itctrellbiid,  schuldigst  enthalten  ini<l  bald  möglichst  eine  umgearbeitete,  ge* 

^  ziemend  verbesserte  neue  aufhij^o  seiner  einladun^'sschrift  zubereiten  uncf  zur 
prüftuig  vorlegen  Avonle.  Zu  vor1ion;_miiir  fl<^rlei  jjofiilir-  inul  nnchtlieilipen  unter- 
nehinunfion  abrr  <o\\r  in  zukunft  die  orthoilung  der  druekerlaubniß  zu  den 
Hchriften  der  mitgliodor  der  Universität  nicht  Mos  von  der  consur  der  üncuitfitfi* 
decancn  abhanpron,  sondern,  wo  nicht  von  siUntliehen  ordentlichen  pmfcsmren, 

80  wenigHtenfi  in  abwechselnder  onhuni;;  iedesninlon  von  zwcon  dentelbcn  vofgenommen, 
von  diesen  das  manuscrii>t  iint«  r/cielniet  und  alsdann  ereilt  von  dccano  das 
imprimatur  ertheilt  weixlcn.    ^lannhcim  den  0,  octoiHT  17i)H. 
Aus  H.  ch.  d.  sp<'eial  jrniidifrsten  befehr 

F.  reichsgraf  von  Oljcrndurfr. 

35  *F.  Üchnilz. 

Am  ActiL  Sans,  tlwul.  II.:  cod.  Ildd.  868,  0I>  f.  Itn. 

278,  Viiirci-HHät  erimst  ein  maudut  yt'gc*'  '^'^  e.rrcssv  Kutcr  den  abukmikatt.  Heidelt/crg 
17  m  iuni 

Wir  rector  und  professores  des  Ileidclbeigcr  gencndKtudiimis  haben  bcsonde» 
40  in  diesem  Ichrkun»  zu  unsenu  empfindlichen  uiiflvenünlgen  erfidiren,  daß  mehroro 
academiei  sich  sehr  heralnvQrdigen,  daß  sie  einander  scllist  durch  unanstilndige 
nckereien,  pol)elhaftc  sdiimjifrcdcn  und  »ogar  durcli  M'hliige  mißhandeln.  (Sloichwio 
aller  dieses  betragen  gegen  w(»ldstand  und  die  guten  sitten  äusserst  anstossig,  auch 
zu  nodi  g(^hrlicliero  thütigkciten  und  gn'isern  üIm*!  führen  kan,  so  vmcdnim 
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wir  andurcli,  daß  derienige,  welcher  zueif^t.  er  sei  der  beleidigte  oder  nicht  be- 
leidigte theil,  auf  einen  mitakademiker  zu  schlagen  und  sich  «nist  durch  pchläsr- 
anbieten  vergehen  wird,  ohne  im  fall  einer  wahren  beleidigung  sich  naxih  richter- 
licher genugtliuung  zu  f«ehneii,  eo  ipso  in  einen  mehrtägigen  carcer-  und  andern 
schärfern  academische  strafen  navh  jnaßgal)e  der  unistände  verfallen  sei,  welches  5 
allemal  den  eitern  oder  vonnündcm  bekannt  gemacht  werden  solle.  Ueidolbeig 
den  22.  iunü  179G. 

Joannes  a  Cruce  h.  t.  rector. 

V.  Jvleudgen  univ.  syndicus. 
Aus  AcU  fac.  theol.  IL:  cod.  HuiU.  358,  Gl»  f.  128'^.  10 

279,  Oherkfiratoreii  r.  Hövel  inifl  r.  Klein  fonlerv  Jas  gniarhfeu  ihr  univt^fnifäf  über  hei- 
liegende  lemerhnige»  zu  einem  pUvic  alimkniiarhey  studiea.  Mannheim  I7i*7  der. 

 Man  glaubt  folgende  verwendsame  bemerkungen  inachen  zu  können,  daß 

1.  die  meisten  iuugen  leute  ohne  plan  studiren, 

2.  daß  sie  ihre  akademische  iahref  ohne  proben  ihrer  fahigkeiten,  ihres  13 
fieiOes  und  ihrer  erworbenen  kenntniße  gegeben  2U  haben,  zubringen. 

Dem  eisten  uiangel  könnte  iladurcli  geholten  werden,  wenn  ein  gedruckter 
tabellairischer  plan,  in  welchem  die  haui)tthcile  der  Wissenschaft  und  die  damuf 

»ich  zuniiclist  Ix  zirhenden  hülfswissenschaften  nach  ihrom  inlialt  umfange  und 
gehrauch  kürzlich  angegeben,  mit  einrr  In  igofiigten  ühersit  ht  der  in  it  It  in  halben  80 
iahr(;  zu  hörenden  Vorlesungen,  mit  g»^höriger  rüeksi<'ht  auf  die  verschiedene  dauer 
der  akademischen  lauf  bahn,  bei  ieder  facultät  vorhanden  wäre. 

Dem  zweiten  gebrechen  würde  gesteuert,  wenn  iedem  lehrer  anbefohlen  würde, 
wenigstens  wöchentlieli  einmal  mit  seinen  zulnirem  prüfuugen  über  die  fortschritte 
ihrer  kenntniße  anzustellen,  den  candidaten  aber  auch  -zur  un  nach  läßlichen  be-  2& 
dingung  gemacht  würde,  <liesen  examinatoriis  .ohnausg<>st»2t  beizuwohnen,  wenn 
sie  zcugniße  übfi-  ihre  akademische  Studien  und  darnach  eine  anstellung  zu  Staats* 
üintem  erhalten  wollten.  Es  wird  dafür  gehalten,  daß  die  Sokratischc  mit  der 
gewöhnlichen  akademisclien  lehrmelhode  auf  diese  art  verbunden  werden  könnte. 

Daß  nur  durch  .solche  Unterredungen  der  leiu'er  in  den  stan<l  gesetzt  werden  30 
kann,  mit  gewißheit  zu  l)estimmen,  ob  .sein  Vortrag  deutlieh  und  vollständig  genug 
gewesen  wi,  wie  die  fühigkeitm  sf  iner  zulnirer,  ilir  privat  Heiß  und  ihr<>  gcinnrhte 
fortschritte  beschaflen  .«eirn.  Iiiu  ötudirenden  erhalten  gclegentheit  ötU  ndicli  und 
ohnvnrboroitet  reden,  auch  manchmal  ülter  gegenstände  ihres  Studiums  suli 
sclii  ittlic  Ii  au.sdrüeken  zu  niüf^cn,  wenn  solche  praktische  Übungen  mit  den  oxami-  3ü 
natorü't  zweckmäsig  verbundi n  \\  (  rden. 

Aus  Acta  fa€.  tbeoi.  Ii.:  cod.  Heid.  858,  61*  f.  132^. 

!SSü.  Pnnkte,  welche  »ach  hn  fih  slticher  Verordnung  hei  den  tcahUn  zu  tttCilmnischen 
lekrstühlen  massgebend  nein  sollen,    17  Ü8  iuli  7, 

Punctcu  zum  normale  bei  künftigen  wählen  uml  begut-  40 
achtungcn  deren  subiecten  zu-  mediciniFchen  Ichrstühlon. 

1.  Soll  der  zu  wählende  oder  vorzuschlagende  lehrer  kein  so  eben  aus  dem 
Ktudium  heraus  trettender  iüngling,  sondern  ein  tiUHgebildeter  mann  sein. 
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2.  Soll  vv  wenigHtc'iiH  dnich  ß  hiß  Siahrigeii  pznxin  nich  den  -ruf  eine«  ge- 
Bchickton  und  glücklichen  arztes  enrorlien  haben,  fol^h  im  stand  win, 
Bcin  Ichnunt  mit  eigenen  etfiihrungen  sa  nnterf^tüsen.  Ebenso  soU  er 

3.  dnn^li  iigend  vino  nüzliche  dracksdirift  in  dem  litteiariscihen  publikum 
6        bokant  sdn. 

4.  BoH  kein  kandidat  auf  eine  ordentliche  oder  aiiaserordenflicbe  piofbssur 

auBprucli  machen  können,  wenn  er  nicht  ein  aUHgcseichnctes  talcnt  besizet 
und  vüi-lior  4  ialii<  Lmu  als  doctor  legens  prolx^n  Keiner  lührfiihigkeit  würde 
abgelegt  liaben.  Endlieh  soll 
10  5.  die  medicinlHclic  facuUet  bei  der  walil  einer«  ielirers  ganz  be^:()nders  rücksicht 
auf  desüien  ni()rali.<ehen  chanikter  nehmen  und  Incrüber  die  stimme  deg 
Publikums  zu  niht  ziehen. 

\m  ood*  ItviO.  m,  16  (ksuL  So)  K. 

S81«  SemiiiAisehluM  gegen  die  aitfitahm  mgenägeitd  vorbereiteter  ankSmmlinffe  die 
15        firei  MAtfi'cw  fakultäte».   1796  nou,  7. 

Es  wurde  dem  akaderaisclien  scnate  angezeigt.  dixG  nn^hreie  disciijlinsclieiie 
pchüler  den  gymnasien  i'und  nanicutlich  dorn  Mannhciuicr)  entliefen,  die  sicli 
allerhand  privatdoconten  die  lelu^o^renstiinde  der  syntaxis  poetik  rhetorik  und 
.alsdann  auch  logik  üherl)ausch  zum  grustt  n  sehaden  des  Studiums  und  der  dis- 
20  cipliii  \  ort  ragen  ließen  und  dann  zu  Heidelberg  im  istcn  wurden.  Diese  Sache 
wurde  koUegialisi  Ii  cnvoireti  !uid  darüber  beschlossen: 

1.  Jeder  ankoiiitiilinti  auf  der  iiohen  schule  zu  Heidelberg,  der  nicht  aka- 
demisch die  logik  und  meiiphy-?ik  geh<irt  hat.  soll  (bevor  er  7.\\  einer  der  drei 
huhcicii   üikultäten  aufgenüuuncu  wird)  erst  von  der  ])bilost>phisclicn  lukultüt 

2'»  gründlich  geprüft  werden,  ob  er  die  dazu  gelutriLM'  fahigkcit  und  erforderlicho 
wissenschaftliehe  Vorbereitung  besize,  und  dieses  \orläufige  examen  soll  in  gegen- 
wart  des  dekans  derienigen  höheren  fakultät  geschehen,  /.u  der  der  ankömmling 
die  aufnähme  verlangt.  >\Vnn  er  von  besagter  fakultät  nicht  für  tauglich  befunden 
worden  ipt,  m  soll  ilini  die  verlangte  aufnidnno  in  eine  Iw'Uiero  fakultät  nieht 

30  gestattet,  sondern  or  n<xih  einntahl  %uni  akndoiuiHcbt'n  Ktudiuni  der  philopophie 
angclialten  wenlcn.  Tdcjuc 

2.  iuitific«*(nr  per  extnietum  huius  pratiKnlli  sflnitliohf'n  fakuUliten  mt  be- 
oliachtung. 

Aui4  Avia  üu:  ÜmA.  IL:  cml  iieül.  aö»,  oi«  f.  lagv. 

35  283»  UnutisUift  fonhrf  rom  prnej'ektf))  [des  Do»nershL'r</s-(It'pai  ftmentsl  die  rüvkgabe 
ihm'  «etiiWstHrk'u  ülmrhciuiachen  guter.    Mtideiberg  1801  aprii  it9, 

Oifoyen  prffot. 

liCS  revcnus  de  runireisito  de  Hd^dolberg  sont  assut  8nr  dcB  biens  nto6  k 
la  rire  gauche  du  Rhin.   Un  dt»  evcnc>menta  oc<>a«!ionne(i  pnr  la  gume  a  ete, 
40  «|ue  ces  hien«  ont  vtv  m\s  en  sequcHtre,  les  rontes,  qui  en  proviennent  annucllf 
ment,  venees  dans  la  oaillc  desi  reccveuTK  de  la  ivpnhiique  Fran^iM»,  qni  furcnt 
cn  memo  tcm]»»  elmiip;«''}«  de  len  ndtiiinisti'er. 
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Presqu'entüirt'incnt  privös  par  lä  <1<;  lout  moyen  de  siiKsi-taiK  ,  1' s  ii  (  t(  ur 
et  ])rofe«Heiirs  ilo  Iji  (litte  universite  H  tuUlrcssercnt  on  t<uit«'  (•ouliaiic«'  aiix  frriiA- 
laux  et  foniniandants  dos  anTi<''(>«  Frjiiu;oifsOH,  (pii  iie  (li'«liii<^nereat  iioint  d  acceuillir 
leur  Petition  avrr  (  ctle  i^riii-in-itc  iVauchc  t't  loyale,  ijui  n  tonjour-  (■.ua'  tt'>n"^A  les 
heiw  et  as.sure  aux  arts  cl  aux  sciriitx'f:  le  rf^pos  le  plus  pufait  et  uiu'  eutiere  & 
f!«Vurit«''  nn  niillicii  du  tVacas  tuniuhuonx  de  la  guerrc  et  de?  uiaiix  iiiüvitables, 
quelle  traine  nm  ssairement  a  la  suiic, 

Ausfi  est  il  arrive  quo  le  15.  juillet  17U7  1  adiiiiiiiftratiou  pmvisoiiv.  scante 
alors  ä  Crcuznaeli,  pmnonea  la  lovee  du  seijueftre  api>'»~'''  ^ur  1.-  ptincHiuns  de 
l'univereite.  Mais  le  directtai'  ex<'><'utif  ayant  sMp]>ri!iii  1m( nioi  ai>n  -  rette  ad-  10 
miniftmtinn,  cet  arrete  n'enf  auniMi  -ni(f;  le-,  luveiais  de  runivcr-ii*'  contiiuicrent 
ä  etro  iten  u.^"  par  les  af^ou.-  dv.  la  ivpul>li<juo  Frnn<;oiyo.  qui  tu  t»iit  eiirore  au- 
jouidliiii  1  adiuiiiillnvtioii.  Le  st'iiat  aciadeniique  crul  d-  xoii-  faiic  des  deiuarche^ 
pref»  du  (  itcy^ii  Tuidlrr.  ulors  comniidaire  du  {»ouverneineut  Fnuiy(»is;  ü  lui  pre- 
scnta  Uli  nieiiioire^'.  iiiai«  (jui  est  dcineure  sans  eflet.  16 

C  est  re  ineuir  im  iuoire,  eiloyen  prefet,  (pie  nous  j)renons  la  libeite  de  vous 
prt'{jeiiter  aujourdliiii,  en  vous  priant  de  i)eser  dans  votrc  i^agej^se  les  raifons  et 
les  motifi*  de  la  doiuuudc,  4ui  en  est  1  ubjet.  Conirae  nous  ne  desiroiis  autre 
chose,  que  de  rentier  en  poü'eirion  de  ceux  de  nos  V)iens,  (pii  peuvent  et  doivent 
nienie  nous  etre  rendus,  d  apres  la  eonstitution  Fiane<»ise,  et  dont  la  libre  jouinanec  20 
nous  est  afluree  par  1  article  dix  du  traite  de  \rdi\  conelu  recemment  a  I^une- 
ville,  nous  ne  doutons  ])oint,  eitoyen  |>refet,  que  vous  ne  vous  enipressies  d'or- 
douner  la  levee  du  sequeftre,  sous  le  <]uel  nous  g*  inilTons  depuis  si  longtenips. 

Fleins  de  eette  esperancee,  fondee  sur  votre  iuHtiee,  nous  vous  i)resenton» 
dt«  CO  moment,  eitoyen  prefet,  rhomniiige  de  notre  viw  rcnmnotFsnncc.    Daignei»  2ö 
l'avoir  pour  agi^ablef  akai  que  cehii  des  Bentiments  titv  digfinguw  d  itvs  re- 
apoctueux,  avec  lesquels  nous  avons  l'honneur  d  etre, 

eitoyen  prefet, 
vos  tree  humbles  9t  trte  obeissants  gervitenrB 
Recteur  et  professeun;  de  Tuniveisit^  de  Ileidelbci-i;  so 
D.  Wound  proreeteur. 

Heidelben?  le  29.  a^nil  1801.  T).  Kleut^n  syndic. 

Au»  dem  ori^'.  des  kieiHiin  liivs  Sp*  ii  i  :  l'iai  t.  I »ntmersbei-g  fa«c.  18,  mit  unver- 
UiuU'rtAT  Bcbreibart.  —  ')  Vgl.  IhI.  II.  zu  17'.<8  iuli  l. 

383.  Die  hiirf/alirhe»  ziinfie  «h'r  sfaiit  Hviflclheni  rirhft'V  auf  iUe  tidchn'rhf.  f^af^fi  die  3& 
imiferftifät  mu  h  Mannheim  i  rrsetzt  fcenlen  solle,  an  den  htrfiirsten  Mn  i  (inidau 
loseph  die  hitU,  nie  in  Heidelberg  zu  Imsieit.    180^  Jebi.  ^Ü.  (AttszngJ 

Der  Verlust  der  Universität,  «selbst  in  ihrem  iezagen  durch  den  krieg  tind 
vide  unglückliche  begebenheiten  und  Verwickelungen  gesunkenen  £u$(tand»,  be- 
deutet filr  die  Stadt  den  verlust  «von  30  besonderen  lumßhaltnngcn  und  SOG  40 
iiiiiglingen >,  und  «eben  dadurch  komt  ein  iährlichcs  cupital  von  wenigstens 
138,000  fl.  üvJkft  Umlauf,  wann  wir  auch  nur  auf  iedc  haußhaltung  600  fl.  und 
auf  ieden  studierenden  400  fl.  rechnen ».  Auch  die  etwaige  verlcgang  des  hof- 
gerichts  und  de*«  oberappellationsgerichts  von  Mannheim  hierher,  um  welclie  wir 
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im  intorcs*<o  rlor  univorsitiit  früher  geboton  hnhfu  uiul  inx-li  l)ittiMi,  kumitc  den 
Verlust  nicht  .'Uis^lrMchoi ;  uuiverHitüt  alxT  wünle  in  M;innht  iiii.  das  in  hi<^ 
und  p'sundheit  nicht  mit  Heidclhcr^  zu  vcigleiclien,  die  iünjiUnj^t»  nicht  anzielien, 
da  jene  Stadt  «in  einer  von  natiir  iinfiuchtharen  ebene,  olmc  Waldung,  ohne 
ö  weinbei-cre,  ohne  nfvtur liönlteiten  »  auch  keine  gclc^n'uheit  bietet  «;  üur  erwerbung 
nützlielicr  kenninisse  im  forstwesen,  im  weinbau,  in  allen  gattungen  der  privat- 
und  allgemeinen  landes-oeeononiie ».  Mannheim  hat  zwar  das  naturalicn  cabinct, 
die  bibliothok,  tlie  f<tcrnwarte.  die  entliiiiduiiu'-aimtalt ;  aber  die.se  anstalten  kr»n- 
nen  mit  wenigen  «von  uns  willisr  ^n  be^trcili  ndcn  »  Icostcn  uaeb  H.  versetzt  oder 

10  hier  eingerichtet  werden.  Wir  liotlcn  auf  eine  neue  Itlütlie  der  Universität,  wenn 
die  iiinsr^Jt  anfj^ehohoncn  klii-ter  für  die  nm-h  fehlenden  Institute  verwendet  werden: 
das  kioster  der  Pondnikauerinnen  in  der  Vorstadt  zum  znHuelitsort  tTn  wiiUven 
und  t«»chter  von  j>re  litrern  und  lehrern  und  zur  lehranstalt  für  kraukenwärterinnen 
und  bebammen:  das  klo.-lcr  der  auch  ^[annheim  bestimmten  Augustinerinjien 

15  zur  klinischen  anstalt.  ebcmiseljem  lahDratmiuni  und  allgemeinem  krankenhaui»; 
da"*  kloster  der  in  die  wolnuHiiren  der  Capiuiuer  übergehenden  Franci^eaner  zum 
unterriebt  für  nuithemulik  und  krieg.-»wissensehaft,  y.u  ciueni  oiuletten-hauso  und 
zur  bibliothck.  Mannheim  bat  sseine  zukunft  im  bandel  zu  suehen:  «Die  beiden 
flüsso  Neckar  und  Rhein  laden  zum  wmmiüsions-  und  spcditit»nshandel  ein». 

20  Heidell>erg  d.  26.  febr.  1S02. 

Nach  dem  mit  10  untx»rsehriftt>n  versehemHi  orig.  im  reiehsurchive  München: 
riiuri'r.il:/  i^eli.  ratlisaclrn :  Ileiiielh.  iniiv.  und  eurntelsnclu'n  ülterliau]»t  lietr.  Auf 
*U'r  vi»nU'r.seiti'  die  ilecretiu*:  «beruhet  auf  Mieh.    Manchen  »U  12.  april  1802». 

ÄiirZ  Friftlnrh  knvßrst  erlffiutf  ttel»  *tlm£ehHfes  organimtfionmlikt*  über  tHe 
•wgamfmthn  ^er  geMewen  M»d  itmemchnßUcht»  awilaHeH*.  ittuheBOitd^  der 
HnirermUV  Hehlelberg.    Kttrlsrnie  18(Hl  mal  IH. 

(Jarl  Fridericli  von  gottes  gnaden,  marggrav  zu  Raden  .und  Hochl>em; 
dc:t  heiligün  Römi.<<'hen  reiehs  kurfüi-st,  i>fal3^niv  lioi  Rhein,  iuist  m 
Constanz,  Bruchsal  und  Kttenbeim,  latidjsrav  zu  Sail8enl>ei'g,  gmv  zu 
30  Ebi»n*tcin,  Odenbeim  und  (iengeiümch,  auch  Salem  und  reterohaUBen, 

hcrr  zu  Kiiteln.  I^adonweilfr,  Lahr,  Mahlbeig,  Ijclitoiuiu,  Boichenau  und 
Oelmingon  etc.  etc. 

Bei  der  ventchiedenartigkeit  der  iinterrichtninfttalten  und  fortmhritte,  die  wir 
in  denen  nun  unter  unserer  rcigiernng  vereinten  landen  finden,  und  bei  dem 

$5  himukommen  einer  linhen  schule  m  Ileklelbeifi:,  tloron  gemeuinOzigkeit  iiir  unaero 
lande,  neben  dner  eigenen  srnreokmäHigen  einrichtung  dersellien,  aueJi  ein  genaues 
ansehliesen  der  übrigen  büdungHuigtaltcn  für  die  milnnliche  iugend  fordert,  finden 
wir  ndthig,  über  die  oiganiraitbn  der  gemeinen  und  witifi«enFdiaflQicI)en  lehr 
anetalten  nacheitohendc  allgemeine  anordnung  zu  trefR*n: 

40        I.  Die  unteren  oder  triviaK>hulcn  .  A.  Die  landsclmlen  .  B.  Die 

»tadtscbulen  —  — . 

TT,  Die  inittelschulen  oder  uut^'re  st udienanfttalten  —  — .    A.  lüteinfeche 
»chulen  .  ß.  I^tagogien  ,  C.  Von  gj^mnnmen  —  — .  I>,  Lycäen  . 
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l<s.  Von  wissenssHuiftlicliriii  uuit  rnMit  darf  mehr  iii(!ht  auf  den  ly'-äpii  jro- 
gebcn  werden,  ah  alltieiiieine  \V(  l!,2osrhielitü  und  nutur<rm-hiohtc,  loixik,  Mlli^t'uic'in«' 
vorkcnntniß  der  mctaphysik,  imr  in  sofern  si«»  anwcndun:,'  und  iiininir  der  lo|<ik 
ist,  reine  niatbcmatik.  vfirkcnntiuii  d<'r  angewandton  niaiiieniatik  und  der  i»liy.sik 
mul  eney«'lnp;iili.<elu'  iiberijieht  «le.«  unifan'j's  dor  einzelnen  faeultätestudicu;  alles  6 
weitere  niuli  dem  nkadeniiselien  unterridit  iiln  rln«<<*n  i!»en. 

Was  nun  dies^en  akndenii«elu'n  unlerrielit  -i  ll^t  anlutrift,  so  ist 

III.  Als  hohe  landtsschide  die  univft-iiat  licidclhorj;  hiermit  von  uns  er- 
klärt, l»est!iti<ret  und  neu  dotirt :  zu  dem  ende 

10.  hallen  wir  di«'sell)e,  da  sie  niu"  noeh  wenige  einkünft»    und  auf  diese  Ii) 
wegen  dem  ahgang  der  ülirrrlirtnis»-hon  reuten  so  viel(>  schulden  liat,  daß  die 
reuten  dndurrlt  nlisorhiret  wirdtn  und  wir  sie  zu  tilgung^derselhen  anzuwenden 
das  zvvekniä^'igste  eraclitcii,  nun  in  der  mause  neu  heir.'iht  und  bewidint  l.  dal>  zu 
allen  ausirahen  derselVi .n  cino  iiilu'liehe  sunnne  v»»u  vii  i/iLiiaii-  Mid  izuldfu.  woniuter 
dr.'ihuudfrt  malli'r  körn.  >;iilann  vii-rhundert  und  fünfzig  maltd-  s[>i']/.  itu  eannner-  16 
lax   o'h'v  ni<  Irrou  nniul|»rciii  begriffen  sind,  unter  di*'  (lis{H*uil>l»^n  ausgal)en 
unserer  generalcasse  ge.sezt  und  auf  die  reuten  unserer  pfalzgrafsehaft  versiche- 
rungsweisc  be.sonders  radicirt  sein  .*:oll,  wovon  fünf/eliiiliundcit  gülden  zur  biblio- 
thek,  eintausend  puMcii  für  instrumente  und  apparate  uii'i  aiiatomi.schen  aufwund, 
eintausend  gülden  liir  niarslalisunterlialt  und  reerutirung.  fünizeludiundert  gülden  20 
für  liauliclikeitcn,  zweitausend  achthundert  gülden  für  reserve  zu  ausserordentlichen 
ausgaben,  und  da.S' übrige  ruit  zwei  und  dreissig  tausend  gülden  für  die  gebaltc 
der  lehrcr  und  diener  des  general.-luJii  unserer  holien  schule  bestimmt  sind. 

20.  l^a  iedocli  nicht  blos  der  staat.  sondern  ebensowohl  die  kirche  von  dem 
unterhalt  der  hohen  landes.schule  nuzen  hat.  und  das  um  so  mehr,  als  die  zu  25 
bildende  geistliehkeit  immer  die  große  mehrzahl  der  stndirenden  iugend  ausmacht; 
dft  ferner  die  große  belastung  aller  staatsipiellen  eine  alleinige  Übernahme  icncr 
neuen  dntation  auf  die  staatscasse  nicht  möglich  läßt,  so  .soll  eine  (juart  iouor 
jüilirlicheti  erfordemisse  mit  zehentausend  gülden  aus  denieuigen  kirchenstiftungcn 
imRc^rer  eiinimtlichen  lande,  welche  nach  beetreitung  ihrer  ordentlichen  laston  30 
übeRchüfiBc  hal)en,  also  geschöpft  werden,  dass  die  katholische  dazu  zwei  ftinf 
theile,  mit  viertausend  gülden  iährlich,  die  evangelioch- lutherische  weiter  zwei 
ftlnfthoilc  mit  eben  soviel,  und  die  evangelisch-i-eformirte  endlich  ein  fünftel  mit 
zweitausend  gülden  zuschiessen;  welche  summe  nachmals  die  kirchcncollegien, 
iedes  zu  neinem  theil,  längst  hinnen  sechs  monaten  von  heute  an,  nach  einsieht  85 
der  krilfte  der  dazu  geigneten  fonds,  gutachtlich  repartiren,  sofort,  nach  eingeholter 
unserer  genolmiigung,  zu  Vermeidung  von  gefahr  mid  kosten  einzelner  venwudungcn. 
nur  an  eine  dazu  von  unserer  generalcasse  anzuweisende  nächstliegende  hcrrschaft* 
Verrechnung  ihre  quotam  entrichte,  und  damit  zu  ihrem  theil  unsere  das  ganze 
auszahlende  und  repra«entirende  provinzialcasse  der  pfala^ft^chaft  am  Rhein  decke.  40 

21.  Das  gcneralstudium  auf  dieser  gemischten  hohen  Huhulo  soll  den  drei 
diristliclieu  religionspartheien,  welche  in  Deutschland  buigerrecht  halicn,  in  der 
maasc  gewidmet  sein,  dass  zum  kirchlichen  fach  das  kirohenrecht  eing^echnct 
und  darin  itxlor  lehrstuhl  doppelt,  nemlich  mit  einem  pn)t(>stanten  und  einem 
katholiken,  iener  der  dogmatik  und  dessen,  ^vas  ihr  anhilngig  i^t,  aber  drcifiu*h,  46 
ncnilit^h  io  mit  zwei  lehrem  aus  den  zwei  protestantiKcheu  oonfessionen,  )>i*sezt> 
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Keie;  in  iilU-n  iil»iifr«?n  Kei  linnoii  ul>er  wird  liir  die  lehrytühle,  olau'  riikpicht  auf 
die  religiüiisei^'ciischaft,  der  \mrdig8te  competenl  in  iedem  erledigun^-fall  van  uiis 
ernannt  werden. 

22.  In  der  kirchlichen  section  f^oU.  beständig  dogmsvtick,  dogmengeschichte 
6  und  jxjleniick  ^vvi>für  drei  Ichrstühl«'  nti.s  den  drei  Christlichen  oonfessionen  l>e- 

stimnit  sind),  sodann  theolojjische  iiKiial,  |mstoral-theologie,  honiiletick  und  kate- 
chetick,  l)eodes  tht  ni»  tisrli  und  praetisdi.  kin  licnrwlit,  kirchensreschichte  und 
exegesc  des  altcu  und  ik  ucn  tcstamciits,  saiuuil  dvr  dum  gchtirigi  n  .<i>rachanleitung 
(wofür  scchvS  weitere  lehrstühle  ludh  für  katholiken  halb  für  Protestanten  bestimmt 
10  sind)  iijicli  pmtestantisclion  so  wie  nach  kathoHschen  giuud.säzcn  gelehrt  werden; 
auch  müssen  diese  lehrcr  bereit  sein,  alles,  was  sonst  noch  den  glauben,  die 
Sittenlehre,  die  kirchengeliriluche,  kirchenverfassungon,  imd  kirchenrechte  der  drei 
Christlichen  confc^ieioncii  berührt,  im  fall  vorlmndcner  licbhabcr  zu  lehren. 

23.  In  der  »taatsrochtUchen  section  soll  stet<liin  rech tsgcsch ich te,  Rümisches 
15  und  Teutfüche^i  redit,  reicli^^geschichte,  Staatsrecht,  Ichcnrccht,  peinliches  recht,  auch 

ptaatf**  und  rechtsx>mxiri  vorgetragen  werden,  welche  unter  fünf  ordeatUche  lehrer 
vertheilt  «dn  sollen,  die  daneben  bereit  i<ein  miuscn,  uuterridit  zu  geben  über 
alles,  was  etwa  von  vorliandcnen  eiiuelnen  liebhal)em  licgehrt  wird,  cur  ozuieht 
in  die  rechtsverhaltnisso  der  rvgenten  und  untertbanen  in  bezug  auf  das  DeutBche 
90  reich  im  ganten  und  auf  die  dnzelne  tcndtoricn  im  allgemeinen,  oder  auf  unser 
kurflinttentlium  inelMsondcre,  auch  vras  die  rcchteverliilltniiste  der  untertbanen 
unter  einander  nach  ihren  versdiicdenen  standen  und  lagen  bctrift 

24.  In  der  KntlicJien  section,  für  welche  nechs  eigene  lehntühle  bestehen 
sollen,  und  worin  allen  muß  erlernt  weiden  können,  was  auf  die  erkenntniss 

S6  des  gesunden  und  kranken  sEuntandce  sowohl  des  menschlichen  ab  thierischen 
ooE|>eni,  auf  dio  hohandlung  dcnsolltcn  in  giwunden  und  kranken  tagen,  auf 
die  k«intniss  bereitung  und  anwendung  der  dazu  dienlichen  inneren  und  äusseren 
heilmittel,  endlich  auf  die  viermeidung  oder  lioseitigung  der  in  w<^  tretenden 
hindemisse  der  gef*undheit  besug  hat;  inslyesondere  alter  muß  stets,  doch  zum 

80  theil  in  schicklichen  semcffterobwechfdungen  voigetmgcn  weiden:  die  sergUedenmgs- 
nerven»  und  knodienlehre,  die  naturlehre  des  menfichliehen  kiirpcrs,  die  gesund- 
hdts-  und  entbinduiigslehre,  die  krankheitf^kunde,  innere  und  äussere  hdlkunde, 
Instrumenten-  und  bindonkunde,  ofiicielle  natuigeschichte  und  phamiacevtisehe 
sdieidungskunde,  eniUich  die  thiemrznelkunde  nneh  ihrem  ganzen  umfimg. 

86  25.  Für  die  ataatswirtliKchafkliche  section  sollen  drei  bis  vier  lelirer  au%estel]t 
sein,  welche  sich  in  den  vertrag  der  fontt^visfienschaft,  Stadt-  und  landwirthschaftS' 
beigw^ks-  und  feldraessungs-kunde,  land-  und  wanserhaukungt,  kuustr  und  geworbe- 
kundc,  BcheidckunRt  und  polizei-wissenscliaft  zu  theilcn  iiabcn,  und  welche  mithin 
bereit  sein  müssen,  in  allem  Unterricht  zu  geben,  was  die  kcnntnissc,  die  erhaltung 

40  und  Vermehrung,  a\ich  richtige  anwendung  der  staatsknifte  betrift. 

26.  Für  die  allgemeine  section,  welche  alle  gegenstände  der  geistigen  und 
(dnnlichen  erkenntniß  nach  ihren  allgemeinen  modificabilitäteu  lehret,  mithin 
anleitet,  sie  ohne  liinsieht  auf  einen  liesonderen  zweck  der  anwendung  im  Rtaat 
richtig  aufzufassen,  zu  beurtheilon  und  zum  wacbsthum  zu  verarbeiten,  sollen 

45  sechs  bis  sieben  1*  lirstühle  licstchen,  unter  welche  die  schönen  wissensclmften, 
die  forschende  weltweißheit  (die  nemlieh  mit  unmnnlichen  gegenständen  sich  be- 
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scbiiftigt,  als  InL'ik,  mi'tliaubvsik,  naluirc-cht.  iiidial,  i)r;il<ti>r1u'  p}iiIo«nphif»\  die 
nn-('haiiond»>  wt  ltwoißhcit  (nh  n-inr»  und  angewandt«'  niatlinri.itik  und  natuiieliixv, 
die  krnntnif.!  dvy  wiclitiustrii  t'rtahrunf(S-frr'cronstäi>do  (<lurch  «tntistik,  staaten- 
pcscliiclile,  cullur-  und  liaiidflsgeschiGhtc,  naturgosi'liielito,  <;t'.-f'lii<lit(*  der  wolt- 
wf'islM'it.  ord-  und  landnknndo')  nuspotheilt  werd<'n,  und  zu  wrldirn  als  achter  f» 
lolirt  r  (U*r  in  Maunln  im  anzusezendo  univTsitätsai^tronou»  liinzukonnnl,  dor,  m^h^i 
d'T  eifroncn  l>ool»a<  lil lut^'  dor  p'stirnf  und  nieteon-,  /.u'_di  irli  zur  ptlii  ht  habe,  allen 
denen,  die  del.!lalls  daln'ji  kannnon.  zu  der  k< untnil.i  imd  d'  in  gebrauch  dor  in- 
strumenti'.  aucl»  drr  -^i'  lu  r>1en  nrt  ihrer  atuv<-iidun'j  dir  luileitunir  '/u  sjobon. 

27.  In  der  ))ildond»;n  !»c».:li(>;i  m)11'1i  vorhanden   >'  in  vier  exi  n  itieiniuMster  10 
für  reiten,  fechten,  tanzen  und  zeichnen  und  zwei  .surachmei^jter  für  Englisch, 
Fiuuziisiiicb  \n\d  TtaliUriiseh. 

2S.  Als  diener  dor  univoi-sität  l>e«timmen  wir  einen  syndi-  u<  fder  dieses  anit 
neben  einer  andern  eonvenatiK  n  stelle  l»eglcile,  miihiii  nicht  <  ii:i  nds  dafür  auf- 
gestellt sei),  lirei  l>il>li<>thi  kari  f aus  der  zahl  dor  lehrer),  einen  |)ro>ector  zur  zer-  lö 
gliederungsanstalt,  L'iu«  ii  kun-tLriirtuer,  einen  pedoll  oder  senatsdiener,  einen  reut- 
knecht  und  einen  haußkueeht  vder  zugleich  dor  bibliothekdiener  sei). 

29.  Aus  den  fünf  oberen  sectionon  sollen,  von  der  kirchlichen  die  sechs 
älteste  lehrer  halbtheilig  aus  l>eeden  religionstheilen,  von  der  Staatsrecht lit  heu  und 
ärztlichen  von  ieder  die  vier  älteste,  vuu  d.  i  staa(swirths<:haftlichen  die  zwei  20 
älteste,  un<l  von  dor  allgemeinen  die  vier  älteste  ordt  uili<  he  lohrer  siz  und  «tinnue 
in  dem  akademischen  senat  haben,  in  weleliem  alle  alltromeine  studiiu  und 
universitiitsangolegenheiten  berathcn  und  durch  besi-hlulj  nach  den  raehrerca 
Htiniiiieu  eWirtert  werden. 

oO.  Rector  dor  Universität,  die  wir  auf  diese  art  von  m  uein  l)egründcii,  wollen  25 
wir  selbst  sein   untl  auneru  nachfolgern  in  d<>r  kur  <lieso  würde   iiinterkissen ; 
mithin  ist   der  erste  amtsführondo  vorst<*hor  des  goneml-studii  ein  proroctor, 
der  an  unserer  statt  (Mo  diroction  dor  ganzen  anstalt  nach  den  von  uns  er- 
gehenden Verordnungen  zu  leiten  und  zu  beleben  habe.    Er  soll  alle  rscniestor 
am  Schluß  «lesselben  aus  den  senatsgliedem  neu  bestellt  werden,  un<l  das  zirar  SO 
in  der  maa^,  daß,  nach  einem  tumus»  iederseit  der  Slteste  der  ücnat.^gl ieder,  der 
vorhin  noch  nicht  in  dieser  funcHon  gestanden  ist,  einrüke,  wann  nicht  in  einer 
vorher  unter  clein  vorsiz  des  abgehenden  prorectors  mit  weiflen  und  seliwanen 
kugeln  zu  veranstaltenden  geheimen  stimmen«ammlung,  bei  wcleber  alle  tiewildetc 
lehrer  der  fünf  oberen  sectionen,  dieienige  mit  eingerec^hiiet,  welche  nicht  nenati«-  85 
glicder  sind,  stimme  zu  geben  haben,  zwei  drittel  schwnnse  kugeln  ihm  die  ex- 
dusive  gellen,  als  in  welchem  fall  er  für  diesmal  übergangen  yvird  und  sein 
nächster  nachfolger  im  alter  ohne  weitere  kugelung  in  thi*  ]>mn'e(onit  iiir  dimnal 
eintritt,  er  aber  gleich  das  nächstemal  wieder  in  dem  tuniu«  mitlicwerber  ist. 
Der  prorcctor  ist,  so  lange  er  im  amt  stehet,  unter  allen  in  Ileidelbeif;  angestelltem  40 
dienern,  welchen  höheren  personaliang  sie  auch  halten,  der  erste;  int  wrotoher 
dos  Senats,  haupt  des  akademischen  gerichts  und  ))o1i(virichtor  der  univ^itSt. 

31.  Das  akademische  gericht  besteht  aus  dem  ieweiligen  prorcctor,  den  zwei 
iHngsten  lebrem  der  iuristischen  facultat  als  beisizern,  und  dem  «yndicux  als 
gerichtsschreib(%  und  hat  die  strittige  rechtshändel,  welehe  der  gi^richtslNirkeit  der  4'> 
univert<if[it  überlassen  sind,  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.    Hltm*  ginneine 
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fjoliceivoiiallr  sind  ie<l«Mli  iiidit  «laiiiii  zu  zielioii,  Hoiukün  werden  von  dem  pro- 
rector  vinU>r  beirath  d  s  syndicus  altgethan  und  dureh  letzteren  vollzogen. 

32.  Nebst  diesom  soll  ii<.ch  ein  eplioiat  bf.slohcn  aus  sechs  gliedern,  wovon 
aus  der  ersten  soction  zwei  luu  l»  der  rcligionsgleichhoit  und  aus  ieder  der  folgenden 

5  vier  sectioucn  cine.<  fiLV-ogeii  sind,  die  wir  und  unsere  regierungsnnelifolger  eigens 
dazu,  nacli  zutmuen,  iedoeh  stets  auf  gutümlcnde  willkiihrliclie  äiidcrung,  aus  den 
sämiiitlicluni  Iclircni  der  .^ictionen  erueuiu'u:  dii  se  liaben  auf  den  lebens\vaud(4 
und  auf  dir  l>ililun<r  zm  Sittlichkeit  und  wohlnnstiimligkeit  der  dort  studirenden 
landeskindtT,  uucii  iciier  fremden,  die  iliiicu  dazu  von  eitern  oder  fürsorgeru 

10  empfohlen  werden,  genaue  aufsieht  zu  tragen,  sofort,  wo  sie  abweichuiigen  be- 
merken, in  geheimen  vätcrlielaii  ermahnungen  zuerst  luit  überredender  liebe,  dann 
mit  überweisendem  ernst,  die  betreffende  subiecte  zureeht  zu  wtusen,  wo  aber 
dieses  nichts  fruchtete,  dem  senat  zu  weiterer  einschreitung  davon  bericht  zu 
gcbeu.    Da1>ei  müi*.«*«!  sie  sich  iedoch  von  aller  strengen  sulitterriditerei,  womit 

16  unMüiuldige,  wann  auch  dem  reifem  alter  gcschmackloee  \'crgnügen  gestört  und 
<*iiic  K;h(m  mSnnliche  geseztheit  und  surückbaltung  von  di«r  aufblühenden  lügend 
gefordert  mrd,  gänzlich  enthalten. 

33.  Die  gerichtAbarkeit,  welche  wir  unserer  hohen  schule  vorlcihen,  befiteht 
n)  in  der  Ktrafgorochtigkeit.-pliege  über  die  in  der  bildenden  soction  angestellte 

30  rndFiter,  über  die  auf  eigene  band  lesende  dooenten,  über  die  dioncr  der  unive^ 
fdtüt,  und  über  die  der  matrikel  einverleibte  studirende,  so  lang  die  vcigehen  von 
iener  geringeren  art  sind,  welche  unser  achtes  oiganisationscdict  art.  4  den  exe- 
cutiven  landosstdlen  übwlasst  (wo  hingegen,  so  bald  sie  Iiohorer  art  sind,  das 
akademische  gericht  nur  die  Untersuchung,  das  hoigerieht  der  provins  aber  die 

86  ontscheidung  hat),  b)  in  der  cavilgerichtsbarkeit  über  eben  diese  iiersonen  und 
swar  so,  daß  das  akademische  gericht  als  privilegirter  gerichtsstond  hier  die  stelle 
der  ho^oriehte  vertritt,  und  dahor  von  ihm  die  lierufnng  unmittelbar  an  das 
obcrho%oricht  geht;  und  o)  in  der  völligen  ix>liGcigeiißhtsbarkeit  acrwohl  über 
sainmtlidio  lehrer  als  dienor  und  inmiatriculirte  Studenten.   Hingegen  eine  straf- 

30  gprcchtigkeitspfloge  odor  cino  dvilgcrichl^barkeit  über  die  von  uns  angestellte 
IchroT  der  fünf  o1>oron  sectionen  gestatten  wir  der  hohen  schule  nicht;  sondern 
diese  iurisdiction  Ueibt  unsenan  lK)Q|eiicht  der  pfiilxgrofschtift;  ebonso  wen%  ge- 
statten wir  ihr  eine  solche  über  ieno  künstler  und  proft^Hsionistcn,  die  für  den 
gebraut  Ii  der  hohen  schule  arbeiten,  sondern  über  diese  verbldbct  die  geridtts- 

35  barkeit  dem  ordcnitlicheu  sfarUgericht. 

34.  i)a  übrigens  in  iwliceisaclien  häuftg  der  fall  vorkommt,  wo  ein  und  derselbe 
vorfoll  peFBonen  vei-schiedener  iurisdictionen  umfasset,  und  alsdaim  zu  schneller  und 
xweckgemäscr  crlc<ligung  eine  einmütlng  zusaunnenwirkende  iurisdictionsausübung 
nothwendig  Ist,  m  bestellen  wir  für  solche  fidle  eine  policeicommission,  wovon 

40  der  pmrector  das  vorsizcnde  gliofb  sodann  der  stadtdire(!tor,  ein  militärofficier  und 
das  iüngste  senatsglied  der  ßtaatsrechtlichcn  section  die  beisizer  und  ein  stadtr 
geri(litsa(  luar  der  Schreiber  sein  sollen,  welelie  alsd^lnn  BUsammen  dergleichen 
vorfalienheiten  zu  untersuchen  und  zu  beurtheilen,  die  iniver\veilte  Vollziehung 
aber  domioniiren  nntglied,  von  dessen  iurisdiction  der  fehlerhaft  befundene  ist, 

45  zur  einleitung  zu  überlassen  haben,  das  iedoch  diese  unvmveilt  liewigeu  uud 
den  erfolg  den  übrig(ui  commißsionsgliedcm  anzeigen  muß. 
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'An.  An  IreilHMtcn  Itr^tiiKi-vn  wir  den  Ichroru  und  lornondcn  all  icne,  welche 
durch  iromeine  ivichsrechtc  -«i  huiii  (hirr  h  oixlnunj^cn  und  herkommen  der  ]ifa1z- 
gnivschaft  ihnen  bisher  dort  zvigcstanden  sind;  hingegen  gestatten  wir  nicht, 
dn88  donileirbnon  freiheiten  aut  künstler  und  gcwerb;?leute .  welche  für  die  uni- 
versitiil  arliritm.  ausgediihnt  wrnlon,  da  diese  an  ilirotn  daimi-^  ziehenden  vci*-  5 
diens't  ?irli  Killi^  ehonso  begnÜL^cn  müssen,  wie  andere  ihres  gleieheii.  die 

für  andere  staatMlit  iicr  ivhn'  staatMzwteke  arl)eitf!i,  ntvl  (l  '-wcjren  von  den  lasten 
ihn's  «tandes  vor  ;iii<It ni  i:»  fn  it  zu  werden  mit  Willigkeil  nieiit  vrrlnngen  können; 
es  liiirt  also  -lUcr  sogenannte  universilütöschuz  oder  uiiiversitütüfroihcit  iu  dieser 
bezichung  auf.  10 

3«>.  Tn  hinsieht  auf  d:i<  ivi  ht.  öDentlieh  betrlünbiut''  li>'denken  ni  f>tellen, 
aueh  akiidomisehe  wiiirlcn  und  Iclnvrlaulniiß  zu  erllf  il'n,  lilcibon  die  lehrer  des 
geiK  lal  stndii  nach  allgemeine)  >ittr  in  vier  fat  ultäten  eingetheilt.  Die  theolo- 
gische besteht  aus  allen  ordentHelit-n,  d.  h.  in  der  olu'n  erwähnten  planmilsigen 
zahl  cinlicLM  illctien  lelirem  der  kirehliehen  seelion,  welche  schon  über  drei  iahr  15 
in  sulcheni  unlentliclM  ii  !<  lii;nii!  ^teilen,  (maßen,  ehe  diese  drei  iahrc  herum  .-iad, 
ein  ordentlicher  lelwcr  Mn<  al-  /.ulwii  ]■  /ui'  übuntr  den  faeultaissizungen  bi  i/uwohnen, 
tlie  ihm  aufgijtragcn  wt  idcudi;  pmiiM  *>lltVihruii;r  und  ander»-  aufsäze /.n  fertigen,  aber 
kein  Stimmrecht  auszuül)en  hat,  von  welcher  carenz  iedoeh  iene,  die  schon  auf 
andern  Universitäten  ein  «»ITentliclus  lehramt  begleitet  haben  und  vrm  iin<  hin-  20 
berufen  wenlen,  frei  sind  und  gleich  mit  ><tinnne  in  die  facultät  tieiteii.)  Die 
iuristischc  besteht  aus  den  sämmtlichiMi  lehrern  der  sta^itsrechtlichen  section,  die, 
wie  gedacht,  (hin  h  dreiiährige  dienstlr-isfujig  oder  deren  Surrogat  «jualilicirt  sind, 
weiter  aus  den  Im  (den  kirc:henrechl>U  lnein  der  ersten  si<  ti<>n,  sodann  aus  iencn 
lehrern  der  sluut.-«vvirtlischaftlichen,  welche  etwa  ein  otler  arukrn  rechtszweig  hin-  25 
länglich  erlernt  und  dadurch  sich  lieiahigt  haben,  dieser  facultät  inscribirt  zu 
werden.  Die  medicini.sche  facultät  nimmt,  nebst  den  ordentliclien  Iclirern  der 
ärztlichen  section,  die  das  facultatsalter  im  dienst  haben,  auch  iene  aus  der 
staatswirthschaftlichcn  section  auf,  welche  ein  oder  das  andere  fach  dieser  Wissen- 
schaft zu  Ichren  sich  bclUhigt  haben.  Endlich  der  philo«iophischen  facultät  bleiben  30 
aUe  oxdentticho  lehrer,  die  in  der  allgemeinen  section  die  hinlüngUclie  zeit  an- 
gestellt sind}  samint  ienen  ans  der  BteatswirthschafÜichen,  welche  kdn«r  der 
vordem  fiicultätcn  einverleibt  sind. 

B7.  Von^tefaer  ieder  facultät  ist  in  der  regel  der  ältcf^te  der  fAcuHätoglieder 
mit  dem  titel  decan,  und  besorgt  die  direction  der  'fncultätsbciathschlugungen  86 
und  fteultätsgeschäfle,  der  iüngstvorhandene,  wann  auch  nur  aasscrordentUcbe 
oder  auf  seine  band  lesende,  lehrer  der  section  (doctor  vd  magister  legens) 
ist  der  sccretarius.  Bei  der  theologischen  facultät  aber  ist  ein  docan  und  vico- 
decan,  davon  der  eine  der  evangelischen,  der  andere  der  katholischen  religion 
zugethan  sein  muß;  der  decan  ist  allemal  der  absolut  dltcste  in  der  theologlBchen  40 
facttltiit,  unter  welchem  religionstheil  der  lehrer  er  sich  ieweils  finde»  und  der 
vicudccan  ist  nachmals  der  älteste  lehrer  iener  reUgionti^iarthie,  von  welcher  der 
decan  nicht  ist. 

38.  Der  regel  nach  beschliellen  in  ieder  facultät,  wie  in  dem  akademischen 
und  gciichtlichen  scnat,  die  mehrere  stimmen.   Hiervon  sind  allein  ausgenom-  45 
mon:  a)  die  innere  reli^^ons-  und  kirchenangelegenhciten  eines  einzelnen  Telj^onS' 
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tlu'ils,  worülu  r  In  (lenken  von  der  tli(>«il<)L^i<(  ln'n  tsu'ultiit  »'iiipreliolt  werden;  über 
sülclio  haben  blos  die  facultätj«gliedrr  dosii  nitreii  religionstlit  ils.  welcher  die  anfrage 
gestellt  hat,  zw  bi  nithwihlagen  inid  ihirch  Stimmenmehrheit  zu  lieschließen,  (wo- 
Viei  hier,  wie  dunhweg  in  unsern  edif  t'  n.  wo  nicht  namentlich  eine  nähere  he- 
5  stinnnung  gesetzt  i-t.  beed<'  |trot4'stnnii>(  iic  eonfession«'n  fiir  einen  r«'iigioiisthLiI 
gelten),  b)  die  ilUf^ftie  ixler  itchtlidi''  kirchenverhiiltnisse,  wobei  die  zwei  religions- 
theile  —  katholiken  und  |»rot<'^luule^  —  in  einem  einzelnen  fall  in  collision 
und  \vi(l<ns}iriuh  sieh  l<i  linden  und  dosweL't  ii  anlVap'n.  In  diesem  tall  müßen 
sieli  aus  der  kireldielien  und  staatsrechtlichen  scctie>n  alle  lacultätH^Jieder  in  eine 

10  laeidtät,  unter  dem  namen  der  kirchenrechtlichen  taeultät  zusumuiensezen  und 
den  /Aiui  bedenken  vorgelegten  fall  in  berathuug  nelunen.  Fnllcn  aldduna  eiu- 
müthige  stimmen,  oder  kommt  eine  mit  einander  übereinstimiui  iide  mehrheit  der 
glitder  eines  ieden  der  Ixcden  religionstheile  /u  stand,  so  wird  nach  dieser  ein 
gemeinschaftlichLs  liedcnkt n  trefertigt:  ist  aber  für  das,  was  dt'r  eine  religionstheil 

15  mit  einmüthigkeit  otler  mehrheit  für  recht  Jüdt,  auf  der  andern  seite  nur  eine 
minderzahl  der  stimmen  o<]er  gar  ein  einmüthiger  dissens  vorhanden,  so  nmss 
das  rechtliche  bedenken  gt'doppelt,  nemlich  auf  die  ansieht  des  einen  und  des 
andern  religionstheils,  iedoch  in  ein  und  dasselbe  instnimeut  verfaßt  und  aus- 
gefertigt und  nun  dem  rathfragendeu  überla^äcn  werden,  welchen  gebrauch  er 

20  davon  machen  könne  und  wolle. 

39.  In  ahfiiclit  doR  vortrapi  der  lehrer  finden  wir  nuthig,  z\vijchen  deat  all- 
zugroson  bcschriinkung,  womit  ehemaJa  durchaus  ein  Latcinii^chcr  Vortrag  orfoxdcrt 
wunlc,  der  manchen  brauchbaren  lehrer  einzelner  wisscnschafUtn,  bcsondoia  un 
staatswirtliHchnftlichen  fach  und  in  einigen  zweigen  der  allgemcinGti  sectim  ohne 

26  nujsen  einzwängt,  auch  manchen  lüngling,  der  nur  in  diemm  zwoigon  und  fiichem 
Vervollkommnung  sucht,  abhält,  und  zwischen  der  allzugnieHin  liecnz,  woniach 
für  alle  vorlosungcu  ein  Deutncher  vertrag  nachgesehen  wird,  das  den  studizcnden 
iüngling  der  mühe  des  Hpnichstudii,  wonigntcns  in  seiner  idce,  überhebt,  und 
dadurch  dem  in  unBern  tagen  ohnehin  so  aborhandnehmcndcn  gcist  der  frivolitSt, 

30  oberfläclilichkcit  und  arltcitsseheuc  immer  mehr  nahrung  giebt,  eine  mittelstrafie 
zu  suchen,  und  wollen  dalicr,  daß  die  collegien  der  staatswirtlisdiaftfidion  scctiom, 
dann  iene  des  Dcutsdien  rechti«,  der  geschichte  und  crdboschrcibung,  audi  der 
schönen  wisscnHchaften  nothwendig  Deutfich,  iene  der  doginatik  und  cxogcse,  des 
Römischen  und  canonischen  rechts,  dann  der  pathologie  und  iihysiolugic,  in  der 

S(  regel  nothwendig  I^teiniftch,  alle  übrige  aber,  nach  belieben  des  Ichrers,  Deutsch 
oder  Lateinisch,  gelesen  werden  sollen.  Uebrigens 

40.  in  hinsieht  auf  oollc^enlesung  muß  ieder  Idirer  ein  coUeg^mn  von  drei 
stunden  die  wocho  unentgeltlich  (publice)  lesen,  wozu  er  entweder  ein  exanUDa* 
torium  ül>er  Hcine  ordentli4-hc  cvjUogion  oder  einen  inten*wanten  nel^enzweig  seines 

40  theils  d^  wi8Son:>chaften,  den  etwa  die  studirende  um  Zahlung  zu  besuchen  an- 
stand nehmen  würden,  und  der  ihnen  für  ihre  künftige  lierufslH'stimmung  widitig 
ist,  auswiäilcn,  nienialH  aber  nur  einzelne  abschnitte  eines  tmkmtlichen  coUegli 
dazu  aussezen  und  damit  dieses  zu  einer  nachhülfe  für  ein  ordentiichcs  coll^um 
madten  «oll.    8odaim  ist  ieder  auf  ordentliche,  das  heisj<t  mit  einem  mäsigen 

46  honorar  dankbar  zu  erkennendi  (oihgien  (privata)  wenigstens  zwölf  stunden 
wöchentlich,  die  auf  zwei  oder  ihei  coUegien  —  ie  nnclidem  es  der  umfang  ihres 
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inhaltö  lortU-rt  —  vcrtln-ilt  M  icn.  zu  vrnvt  ntlcn  «'linMi;:.  und  soll  xich  !nt«'-"t'r- 
dem,  HO  weit  es  ^v]nv  übrige  gc^cliät'tr  uml  sein«'  gosuiHihcitsuinstinKle  zuhir-scn, 
waiui  au^M  i-onlcutliclirr  weise  an  iim  von  einer  anzalil  -fudiremlev  Ixgclut  wird, 
ein  collegiuni  zu  lesst-n,  dns  in  den  umkreis  seiui's  lehrlaeh?:  oinsehliitrl .  l)ereit 
finden  In^-'sen.  sobald  dafür  dun  h  ilirimi^ie.  dii'  darum  ansui-lieu.  ihm  ciin'  ord-  5 
iiung.<ni;isige  ver<reltun.L'  seiner  niühwaliunir  zu;j;i'-ieliert  wird,  rehri^^ons  p\t  von 
praktischen  voi'lesunL'en  wcL'eii  der  ansser  tier  stumle  zu  hes(>r*reiiden  corrcctur 
der  arlM'iteu  eine  blunde  IVir  zwei  in  absieht  auf  <i}>i.:e  -lundenve)rsehrift. 

41.  Die  collegiengelder  aiilau'j^'ud .  so  soll  iene  v<  iL'eltunii  darin  bestehen, 
daß  dem  lehrer  für  das  halbe  iaiir  von  einer  aussernidtiiUiclien  .stunde,  die  er  10 
wöchentlieh  giebt,  zwanzig  gülden,  also  «■.  von  eincni  privati^sinunn  von  woehenl- 
lich  vier  stunden  aclitzig  gülden,  für  ilas  .-.enu.sler,  zu  iln  il  uenle,  wann  er  nielit 
jselber  .'^ich  l)eweii:eu  lin<let.  um  einen  geringeren  tax  selb>iges  zu  lesen.  Die  ver- 
dankung der  r.idtiillichen  eoHegieu  al»er  soll  bei  dei  kinhlit luii  und  bei  der 
allgemeinen  seetion  mit  drei  vier  oder  fünf  gülden  ge.soln  le  ii,  ie  nachdem  j?olelu  s  iö 
vier-  fünf-  oder  sechsmal  die  wocho  gelesen  wird,  bei  den  ulaigen  drei  sectionen, 
der  staatsreehtlielHMi ,  ärztlichen  und  staatswirthschaftliehen  aber,  nut  drei  vier 
fünf  reichsihali  i\  weU  he  Verehrung  im  zweiten  mouat  des  Semesters  längstens 
l>ezahlt  werden  soll.  Dabei  findet  für  die  dopinOte  coUegien,  nemlich  für  iene, 
die,  um  in  einem  liallieu  ialu  absolvirl  zu  werden,  cles  tags  zweimal  geleiten  *20 
werden  müssen,  ein  verdoppelter  tax  statt.  Kür  die  praetische  coUegien  aber  in 
iedem  fach,  wo  der  studirende  ausarbeit ungen  zu  haus  zu  machen  hat,  die  dann 
der  lehrer  ausser  der  stunde  durchsehen  ujkI  verbcHHor»  muß,  ist  ein  honorar 
von  sechs  neun  bis  zwölf  reichsthaler  erlaul>t,  ie  nattlitlem  ihm  zwei  drei  oder 
vier  stunden  die  woche  gewidmet  sind.  Iedem  inläuder,  der  ein  zeugniß  gänz-  26 
lißher  arniuth  mitbringt,  aber  wegen  besondem  fähigkeitcn  dwii  »um  studiren 
gelassen  und  unteratüzt  wird,  muß  es  ganz,  und  iedem  inUindor,  der  ein  zeug- 
niß 8clir  eingeaehränkter  stodioimittel  vorwewet»  zur  liSlfte  erbiRscti  werden. 
Diese  Zeugnisse  müssen  iedoch  von  der  geist-  und  weltlichen  ortw>berkeit  seiner 
heimath  auf  pilicht  und  gewissen  ausgestellt  und  von  demienigeA  unnerer  kirchen-  SO 
oollogiini,  unter  welches  er  der  religion  nach  gehört  ^  nach  erwägung  seiner  vcr« 
mogensumstandc  und  seiner  gaben  (maßen  die  talentlosen  oder  untieißigen  nie 
durch  dergleichen  attestate  unterstüst,  auch  überhaupt  nieht  zum  nacbtlieil  der 
\shr&t  hierin  Idcht  zu  werke  gegangen  werden  soll),  lK*Htiittigt  sein. 

42.  Alle  oollegien  müssen  auf  halbiahrige  cuise  ehijsethfult  sein,  mithin  mit  35 
iedem  hallK>n  iahr  sich  schliessen,  damit  niemand  in  lieziehung  und  verloKSUng 
der  univcieität  unnüz  zeit  verlieren  dürfe.  leder  lehror  ist  dabei  schuldig^  gleich 
anfangs  seine  etntheilung  so  zu  machen,  daß  er  gldche  z(ut  und  soigfalt  auf  das 
endo  wie  auf  den  anfang  der  coUegien  verwenden  könne,  mithin  nicht  am 
schloß  durch  eile  oder  stundenverdopplung  eine  auf  den  anfai^  zu  rechlich  ver^  40 
wendete  zeit  einbringen  müsse. 

43.  Es  sollen  von  zeit  zu  zeit  und  wenigstens  zweimal  im  scmestcr  öffiüit- 
liche  diqmtirübungen  in  allen  sectionen  ütier  aufzugebende  noze  gehalten  wcnkm, 
damit  die  studirende  an  aufmerksamkeit  in  erfassung  und  an  gegenwnrt  des 
geistes  in  bcantwortung  der  argumente  gewöhnt  werden;  und  sollen  solche  in  den  45 
drei  oberen  sectionen  abwechselnd  Deutsch  und  I4atetiu8ch,  m  den  beeden  untern 
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MoH  Deutsch,  gehalten  werdi'ii.  D«'»*  Icztni  .lispuUilion  <h-~.  <"inf<t(M>,  im<  li  (lc.->t»n 
eudigiinR  oni  inländer  abgehen  will,  muß  er  noth^Yendig  noch  anwohnen  und 
darin  von  Beim  u  tort schritten  proben  ablegen. 

44.  Der  L  gallV  ri»  ii  bei  dem  gcnerali^tudiuni  ^^olleu  zwei  sein  zwist  lu  ii  l>oetlen 
5  Semestern  des  studtoneursos;  die  ersten  io  naehdem  ostern  vor  und  auf  odi  i-  n;ieh 

dem  sechsten  april  lallt,  lezlern  falls,  wo  nt  inlirli  o-tcrii  spät  IjUU,  vuai  .suniitag 
Iu«lica  bis  zum  sonntag  Quasimodogt  niti,  i  i.-tcrtii  falls  aber  vom  sonntag  Palma- 
rum bis  zum  sonntag  Miserieordias;  die  zweit<»n  sollen,  wann  dius  frühiahrsemcstor 
auf  Quasinio<^logeniti  aufliürte,  mit  dem  siel)enzehenten  sonntag  naeh  pfingston 

10  oder  BCcIizohentcn  nach  trinitatis  anftingen .  wann  ioucs  aber  auf  MiäericonUaB 
aufhörte,  auf  den  achtzehcnton  noch  plingsten  oder  gicbeiuteh^teu  nach  trini-  ^ 
tatifl»  und  drei  wocheu,  mitiiin  bis  mm  20tcn  «Icr  21ten  aonntog  nach  pfiugäten 
dauren.   Weiter  aber  werden  kerne  ferien  geHtnttet,  mndern  es  mufl  iodcn  tag, 
der  nicht  ein  eonntag  oder  dn  in  unsem  landen  gebotener  feiertag  eines  oder 

16  des  andern  religionstheils  int,  die  lesung  der  coU^en  forf{;et$ezt  werden. 

45.  Die  gewöhnliche  ;ttudienzoit  auf  der  univerBitÜt  für  die  inländer  m>U  in 
der  kirchlichen  scetion  drei  iahre,  in  der  staatsrocbtlicheu  und  äncOiehen  aber 
drei  und  ein  halb  iahr,  in  der  staatswirthHchaltliclien  endlich  zwei  imd  ein  halb 
iahr  sein.   Doch  gestatten  wir  in  ieder  dieser  aectionen  für  den,  der  von  lydien 

20  kommt,  der  im  ersten  lialben  iahr  ileifl  und  talent  bewiesen  hätte,  und  wegen 
vermofjfenschwaehe,  vorhabendem  IK-Huch  weiterer  akademlcn  oder  anderer  erheb* 
lidien  Ursachen  alsdann  eine  abknrzung  seines  studienkuf»«  bd  dem  senat  be- 
gehrte, da0  ihm  ein  halb  iahr  der  olien  Toigeschriebencn  zeit  unter  der  bedingung 
luchgelassen  werde,  daß  or  mit  etwas  mehrerer  anstrengung  in  diesem  leitmum 

26  alle  iene  oollcgien  dennoeb  liesnche,  die  er  naeh  dem  studienplan  zu  erlernen 
njühig  hat.   £s  soll  ncmlich, 

46.  was  diesen  8tudien]>lan  betrift,  \oti  dem  senat  dcnmiSchst,  wann  er  voll* 
sahlig  sdn  wird,  für  iiMle  section  ein  cntwurf  gemacht  werden,  welche  Goll<^en 
ieder  studiiende  halbiährig,  und  in  welcher  Ordnung,  um  sie  gehörig  zu  ftsaen, 

80  er  fde  besuchen  müsse;  dieser  miII,  zur  apiwoltttion,  an  uns  auf  ostern  künftigen 
iahrs  eingescbikt  wonlen,  womneli  abdnnn  die  hinkommende  inlündor  oder  den 
ephorra  empfohU'ne  ausÜinder  von  diesen  gleich  bei  ihrer  ankunft  über  die  zwek- 
müfiige  einrichtung  ihres  stwlii  so  zu  instruiren  sind,  dafi,  iedoch  ie  nach  dem 
mam  der  mehreren  vorkf  nntuijw,  die  sie  etwa  mitbringen,  mler  der  besonderen 

86  nebonaheichten,  die  i>ie  bei  ihr«  in  studio  noch  erreichen  woUen,  vernünftig  ab> 
und  zugethan,  niemals  aber  die  einmal  im  studienplan  vorgesehriebone  folge- 
ordnung  der  collegien  uinp  T<(  Int  werden  darf.  Ausländi  r,  die,  wie  gedacht,  nicht 
liOBOndorB  zur  !•  itini^^  ihrer  hildung  empfohlen  sind,  sollen  iedoch  an  diesen  Studien- 
plan  niclit  gebunden  sein,  sondern  einer  völlig  freien  wähl  gemessen. 

40  47.  Von  ogtern  des  iahrs  1804  soll  letler  inländer  aus  den  .siinnntlichen 
pro\anzen  unserer  kurlande,  der  von  gymnafien  abgehet,  die  Universität  Heidelberg 
zu  beziehen  imd  darauf  das  geringste  maiu«  der  obigen  Studienzeit  zuzubringen 
schuldig  und  erst  nach  deren  Vollendung  weitere  Universitäten  nach  belieben  zu 
bezielien  befugt  sein.    Wer  dieses  unti'rläßt,  macht  sich  der  anspraehe  auf  T>r- 

46  dienstung  im  lande  verlustig,  wann  nicht  eine  nur  in  seltenen  fällen  wegen  ausser- 
ordentlicher umstünde  allenfalls  zu  hofiende  disi)ensation  von  uns  er>virkt  worden  wäre. 
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4s.  Icdcr  stiidirende,  iler  aukoiniiit ,  Imsondors  nWr  ein  iiil.inder .  iiniü 
da.-  cntlassuiiLrszrutri^iß  von  der  b'zlcn  von  iliiu  iM-surhicn  niittt'l>(luile,  fwler, 
wann  er  von  «  int  r  aiulorn  univor>;ität  kommt,  sciiK  i  dortigen  inniiatricu- 
lirnntj  urkinuUicii  vork'gcn  und  sich  flanuif  pTreu  dio  geordnet«  gebühr  in  die 
imi\  eniitüüiumtrikgl,  und  zwar  läiig.>}tcnö  iu  deu  cröton  vicrzeben  tagen,  ciutrageu  ö 
lassen.  • 

40.  T<Hler  iuländcr,  <\vr  :diLirht,  muß  ein  sen:it-/.ru'jnil>  scincf^  \vissrns<;]iaft- 
li<-h(Mi  und  sittlichen  lu'tr;),L:<'Ms  i'iln'lM'n.  um  <s  siinrr  1  litt-chrift  um  /,ul;is<unL^ 
zur  prütung  Inn  ilw  l».  h<iidc  vorifgcti  zu  koiuicu:  cin/i  lnf  zcULriiissie  der  Ichrer 
dürfen  aher  für  sie  \v(  Ii  r  fordert  noch  gotrohcu  winilen,  .-nndi m  der  senut  hat  10 
nach  luiindlirht'i-  (»der  beiden  noch  nielit  im  ^vuat  l)»4in<llieliea  k-lireru  Hcliriftlieh 
eingeiiohei  \crni  hmnucr  *lovs«4l«m  das  gewissenhafte  zeugniß  ül>er  die  collegien, 
die  frequentirt  w<irden  .-^ind.  idn  i  <lcn  Heiß  in  deren  hc.snchung,  ül»er  die  fort- 
sehritte  in  (Un-en  erfassimg  und  libcr  die  sitliiche  autfiilirung,  !i  der  maiurität 
der  KtimuKMi,  auszustellen,  die  siinnnllieli  votirendt>  aber  hal>en  iil)cr  den  inhalt  lö 
der  einzelnen  stimmen  das  ül»erhai4)t  den  senalsheratliseblagungen  schuldige  slill- 
h\\ei-:en  hier  doppelt  heilig  zu  l)eül)ae]iten.  da  wir  im  idxrtretungsfall  solchen 
scharf  und  allenfalls  mit  diciistüutLussung  zu  ahnden  uns  nicht  entlegen 
werden. 

50.  Für  die  iloitige  hihliothck  l>estinnuen  wir  aus  den  bibliotheken  der  in  20 
unseren  landen  :iufL;e]ic)l)enen  klöster  alle  iene  [hücher],  welche  n(K"h  nicht  in  der 
universitäl>«<I>ibli(itiiek  vorhanden  sind;  deren  weitere  ergäii/.ung  juuß  aus  den  dazu 
ausgesezten  geldern  ge.^ciiehen,  wol)ei  die  einzelne  lehrer,  was  sie  wünschen,  hall>- 
iährig  anzuzeigen,  und  die  hil)liotiiekare  nach  kräftcn  des  fonds  die  auswahl 
vorzuschlagen,  smkmn  drr  ])roreetoi'  ndt  den  vier  laciütiitsdceanen  solches  zu  2ö 
approhiren  mler  zu  rectiliciren  halien. 

51.  Wie  für  andere  nütliigc  hilfsaustidten,  als  ein  accouckirlmiiü,  cino  iiwtr 
liclio  pmktiHchc  unterrichtsanBtaK  u.  d.  gl.  zu  sorgen,  auch  ob  und  mß  Ixsmndcro 
uuivorBitätHkirclieuanstalten  emzurichten  seien,  darüber  behalten  wir  uns  vor,  die 
resolutioncn  iiach  und  nach  asu  ortheilen,  wann  wir  von  allem  ciiifK^likgendcti  30 
hinlängliche  kenntniß  werden  erlangt  haben. 

52.  Dio  oheraufBicht  über  dieses  ganze  generalstudiunt  hoU  k(*in<»ivt*fQ8  einem 
besonderen  curatehunt,  sondern  unmittelbar  unserem  gduMmcn  mtbüoollcgio  an- 
vertraut Pein,  und  von  diesem  im  rcgimentsmth  besorgt  wonicn,  an  welches  dalKT 
alle  berichte  d(>s  akademischen  Senats  erstattet  werden  und  von  wcldiom  solcher  36 
alle  schriftliche  Weisungen  zu  empfangen  hat.  Hingegon  »ddlen  bei  diesem  stets 
zwei  der  gcheiraenräthe  oder  referendarien,  deren  der  <'ini'  ovungi>liKeh,  der  andere 
katholisch  »ei,  als  curatoren  aufgestellt  sein,  welche  in  di(wr  cigcns<!haft  icckich 
keine  eigene  stelle  bilden,  sondern  nur  das  referat  habon  in  allen  vorfalIcnhcit<ni, 
welche  das  ginienüstudium  betreffen,  sodann  die  oliM»t;gii  darül)er,  mithin  den  40 
vorschlug  aUcrt  dcHHcn,  was  seine  Vervollkommnung  fordorl-,  endlich  die  Vollziehung 
derionigen  landesherrlichen  entachliessungen,  welche  pcrscinliehe  oinschroitung 
erfordern. 

Was  zur  Vollziehung  dieser  unserer  landesherrliolicn  \\illensmeinung  weiter 
nötbig  ist,  werden  wir  w^n  der  hohen  schule  verfugen,  und  wcfson  der  übrigen  46 
sdiulaustaltcn  ist  sdchcs  andurc^  unsem  betreffenden  kirehcncollf^cn  cmpfolüen. 

Wlnkdman».  UrinuMlenhiicb.  I.  99 
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Hieran  gisthicht  unser  will«.  (I(gcl)en  unter  dem  größeren  staatiiins'iegel  in 
uiitjcrcr  rcHidenzsUult  Carltsruiie  Uen  13ten  uiai  l^O<l. 

(L.  Ö.) 

All  mandatum  Hereniiiiinii 
^  ekctoriK  iimprimii. 

Vt.  Poetielt 

AiM  dm  amtliditm  tlrttck«  (ohne  ort  uimI  iahr)  14  «.  foL,  weil  «las  original  nldit 
aafsuffntlcn  war. 


885«  Karl  Frinhirk  knrfäi'nt  ert/liatt,  tta  die  votMitHdige  h^zttng  der  m  XIII. 
10        or^nifutthHuedikte  rvrffexehrHe»  lehnttflleH  noch  »irht  dHrthge/Hkrt  werden  hmiife, 
eiw  rerordnuitg  Uber  die  vwlüi{fige  orga»mfiüH  der  UHiversiffiL  KnrbirHhe  1804  ■ 
rtjtrü  äfi. 

Wir  Kurl  Friedrich  von  gotles  gnadi  n  niar^igrnf  zu  I5n<lon  nn«l  iIo<-hl)rr<;  etc. 
In  unserem  dreizt'hnten  «nyani-ntiuns-cdiet  Vi»ni  K'trn  tiiai  v.  i.  halu'U  wir  dic- 

15  ienige  land<'sväterlielie  entsrhlit .s^ungen  Ix-kannt  L'ciuaclit,  wolclic  wir  in  al)sicht 
auf  die  wie<lerliorstellunfi  der  liohcu  sclnilc  zu  UtidcllM  iti  luid  deren  künftige 
or^ndsati(»n  .Ji«'faßt  haben.  Du  nun  uüj;;ra(.  litüt  di  r  zu  vollzi«  hun}i  di<'ser  unserer 
gnädigsten  willensnieinujig  seitlier  verwendeten  beniüluui^eu,  dieienige  lelirstcUen, 
weUthe  wir  zu  vcrvt»llkt>nniniung  der  dortigen  lehranstalten  zu  erri(,'hten  heschlossen 

510  halK'ii,  wegen  niaucberlei  eingetrettenen  hindernissen  ntxjh  nicht  vollstlludig  besetzt 
vrenlen  koiuiton,  und  dalicr  die  endliche  und  voUständißc  Organisation  fiir  iest 
noch  vi'n(clif>lKtn  werden  muß,  so  haben  wir  für  gut  gefunden,  zu  horuhiginig  der 
Imrit)*  flnßi«tr11ten  profesßoren  und  übrigini  univcmtiitHnngehiirigen,  knift  g(^gen- 
irartigen  proviiioriift'hon  organisations-re^iknpts  folgend«*«  gniidigttt  xu  vorfügen. 

85  1.  Dio  in  dmit  sub  lit.  A.  be^g^eclilossenen  venecichniw  (»utluiticno  <»rdimt- 
liühc  und  auMHemrtVntlk^he  piüfiiHHorcn,  bildende  Ichrer,  auch  ofiisianten  und  diciicr 
der  univeraität  zu  iKt^tätigcn,  und  res|ic(7tive  cm(»incn  ndr  in  und  zu  eben  or- 
iriihntcn  dic'nptHtcIlen  und  verleihen  ihnen  die  in  bGMgtor  anläge  vcrieiehneto 
gi'lialtc  an  naturalieu  und  feeld  in  der  art,  da*«*  Kolche  ihnen,  vom  238ten  des 

30  1.  m.  ai>ril  anzu&nicen,  c|uturt«liier  aut»  der  univewitiitfi-oollectur,  welcher  wir  die 
nutigi'  mittel  hierzu  werden  anweiwn  laiven,  auxlM'zahlt  werrleii  Krükni,  und  liat 
demnach  daftienigo,  waß  hiHhcr  an  die  titaa1«twirthBc1uiftliche  acction,  auch  an  den 
pn^ewM»r  Gattercr  iuK  hcsimdcre  als  betgrath,  und  an  den  hofiiKtninom  ikirry  ans 
der  Rhfdnpliilzischen  pn>viiudaMcaätH*  bezahlt,  auch  aus  dem  Hcminarienfbnd  an 

36  <Icn  Professor  Schnappiuger  und  Koch  an  geld  und  uncntgeldlichcr  Verpflegung 
geleiatet  worden  i(<t,  mit  dem  2H{tten  april  aufzuhören. 

2.  Die  Ixistimmung  dcrtienigen  aber,  was  von  icdcr  dies<«r  in  der  Ijeiloge  ver^ 
zeichneten  liesoldungen  als  der  dgentliche  und  ordinaire  ftxe  gf*halt  für  iede  lehr- 
fitdlo  hetmchtet  und  was  blos  als  lebenHlungliche  pen4onalzulag(>,  die  wir  aus  der 

40  fiir  unH  neuen  dotatnr  der  Universität,  gleichwohl  nicht  rechtsver)>indlidien,  ausr 
picht  auf  die  vorige  gelialte  oder  aus  andern  buwegi«ndcn  urnachen  den  betreffenden 
indivithien  liemlligt  haben,  anzusehen  sei,  behalten  wir  uns  bis  zur  detinitivea 
Organisation  lievor. 

3.  Die  zutlieiluug  der  hauptlchrfuuher  für  iedeu  eüizebion  profesaor  und  die 
46  anweisung  seiner  besonderen  dicnstpflichten  ausser  dem,  was  schon  in  unserem 
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IBtoTi  <)r;j;;iiiis.itinnH-edirt  W^timint  ist.  UIciht  clirntalls  l)iß  zu  uiis(>rer  endlichen 
eiitschlicssunir  üIhm-  die  Ix'i  drr  universiuit  zu  trcfUMiden  omrichtimgcn  ans£joso7t, 
und  hat  es  eins  weil  hei  dem  gedruckten  nenoston  viulcsunfrskntalojr  «ein  bewenden. 

4.  Da  wir  auf  künftiges  winter-scnir^ti  r  mit  den  1«  lu lächern  der  profcssoron 
Rüdel,  Schmitz,  Fauth  und  Nebel  amkre  i  inrichtungen  tretlen  zu  las-fon  für  jzut  ü 
finden,  so  ))('st;ittigen  wir  zwar  diesen  vier  profes^oron  die  in  der  beilage  sub 
lit.  B.  verzeichnete  gehalte  und  wollen  auf^li.  daf.i  t^ie  in  dem  nächst  bevor- 
stebeiidea  fsemester  ihre  in  dorn  katalog  angekündete  Vorlesungen  fortsetzen,  be- 
halten uns  aber  über  deren  künftige  verwon<bing  gnädigste  entschliessung  bevor. 

5.  Den  profesi*or  Stmer,  welcln  ni  wii-  <len  m  her>tellung  seiner  ge.«!Undheits-  10 
iimKtände  er)»etenen  unl)estirnuiteii  inlaub  durch  un^sfr  universitätskuratel-anit 

•  btreitvS  halten  ertheilen  lassen,  »lispeusirea  wir  gnädiL^-T  von  haltung  seiner  Vor- 
lesungen bü  lanu'e,  bis  er  sich  in  seinen  gesundheit^uiustsiiiden  voUkonnnen  her- 
gestelt  finden  wird,  wiiusehen  iedoch  in  ansehung  der  bei  der  nniversitiits-biblio- 
thek  durch  den  von  uns  gnädigst  dabin  gewi  lnujteu  zuwaehs  aus  den  hibHotht'ken  lö 
unserer  säkularisirttu  kl-i-ter  sicli  nuhrendeii  geschiifte,  da-ss  er  liaM  thunlichst 
die  obcravifsielit  iit»r  r  die<c  l.ihhnihek,  s<:»wie  iener  bibliothek  der  staul.swirilisi  baft- 
lichen  set;tiun  ülitrnehnien  und  mit  dein  bibliothekar  und  professor  extraordinariu« 
WDlsti  i-  die  einrichtung  der  bibliothek  zu  ihrer  Vollständigkeit  bringe. 

ü.  J.)fU  uu.s  durch  seine  \-erdienste  sowohl  als  «ein  ehrwürdiges  alter  .-chäz-  -jo 
baren  professor  regit  ruiigsralli  Kii.-<  lilniuin  versezen  wir  in  den  ehrenvoll  ver- 
dienten nih(^tand  mit  dem  in  der  beilage  sub  lit.  verzeichneten  gehalt  und 
mit  Ix-ihehaltung  seines  rangs.  auch  mit  dem  zusazc.  da««s  ihm,  so  fern  er  solches 
wünschet,  unbenommen  bleiben  soll,  an  den  Verrichtungen  der  iuristischcn  iacultät 
niitt€lst  i^vhriftlicher  ausarbeitungen  fort  anthcil  zu  nehmen.  25 

7.  Die  geschäfte,  welche  in  die  universitätscoUectur  und  don  academiwheii 
fiaciift  cinaclilagen,  übertragen  wir  dem  ieweiligen  eyndiciis  der  univeisltnt,  und 
tnllfin  drainaoh  die  stellen  eines  ooUectors  und  provisoris  fiad  in  nikunft  er- 
loschen  «ein. 

Innrifldien  verwilligen  wir  gnädigst  dem  coUcctor  Wedekind  und  piovisor  30 
iisci  Gnilwr  die  in  der  beilage  B.  ihnen  angewiesene  gehalte  als  kbemliingliclie 
Pensionen  mit  dem  beisas,  dass  sie  dafür  einsweUen  dem  syndicus  der  Univer- 
sität in  dem  ihm  au^tragenen  universitäts-rechnungs-  und  oollaturwescnf  oder 
wo  wir  CK  sonst  für  gut  finden  würden^  mit  ihren  arixnten  aushelfen  sollen. 

Den  asscsror  Hartwig  und  obcrkuiatel-amtsactuarius  Eichliok  v&mcsßn  wir  ao 
als  soldie  mit  beibehaltung  ihrer  iährlich  bezogenen  und  in  ersterwähnter  Ixnlage 
lit.  R  ornchtlichen  belohnungen  in  den  pensionsstand.  welche  Mimtlieho  in  tlem 
g^onwiirtigen  und  vorhergehenden  §  bemerkte  ruhcguhalto  quartaUter  aus  der 
tniivondtats-colleetur  2u  entrichten  sind. 

8.  Den  hinterlassenen  witwen  und  kindeni  eines  profcssoriH  ordinarii  auf  40 
der  hohen  schule  su  Heidelbeig  verwilligen  wir  gnädigst  folgende  witwengehalte, 
die  wir  auf  unsere  genenJ  staatscasse  hiermit  anweisen:  nemlicli.  wenn  der  ver^ 
stnriieno  Ins  ins  zehnte  iahr  als  professor  Ordinarius  an  gedachter  Universität 
gestanden  hat,  zweihundert  gülden,  wenn  er  in  gedat^hter  eigcnschaft  zehn  bis 
lünfschn  iahren  verlebt  hat^  dreihundert  gülden,  und  wemi  er  fünfzehn  iahren  45 
oder  länger  seine  professur  bekleidet  hat,  vierhundert  gülden  iährlich  in  der  art. 
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da8s  <Hoso  nihvojijjohnltr  aiw  li  itnch  <hm\  (ndc  drr  jimttcr  dni  kiinlcni  vrililcil»cn, 
bis  sie  vcisoitit  sind  »«.lor  iId-  iüii^r-;ti'  sdliii  zwaiizij;  und  die  iüngsto  luivorlieirathcto 
tochtiT  aclit/A'hii  iiihrcii  alt  gewoixlen  sein  wird. 

Holte  ein  prol'oHHtir  (»nlinarins  vcnnuf^  jukUk  i  ilicnstvorhältnissc  sich  in  einer 
&  witweneiissa-socictiit  Ix  Ihuici»,  zu  \v(  Iclicr  er  vennittclsf  «jolciHteter  boitrlifir«'^  ein 
reclit  erlanget  lint,  so  lileibt  ilmi  s  nnL'esi-hinältrt  mui  wiid  auch  djus  pro- 

fcHS<>rs  vvittW('ügelmlt  seiner  hinterlasse  ndm  L:attin  dadiiicli  nicht  vcnuindert. 

\y  y.u  einiger  Indohnunpr  der  ItcxnidfiMi  l>i'iinilnniLrt n,  wilchc  mit  tlcr  stelle 
ciiH's  jiroicctt>rs,  der  faeull:u'ls-dri  aiir  und  dt-r  «•[•Imrcii  vcrl luiidcii  siinl.  \ ri  w ilhfien 

10  wir  gnädigst  für  iedc  dieser  st«'lli  n   l'oljicnde  tunciions  hoiiurariei»,  als  nendich: 
Tu  icihiu  si'nie>lcr  »Um  ie\Viili.:i  it  pronctnr  seelizi«;  iinMen.  iiideni  deean  der 
vier  t:u  idliiten  dreissi;;  puldeu,  dem  \  ik  i  dri  nn  der  th(  olot(is(  heu  famdtät  zwauzig 
gülden,  ie<.leni  <ler  si-ehs  t  phoixn  iuntuiid/waazi^  ^rulden,  die  säuitlieh  zu  endo 
eines  ieden  semestei-s  aus  der  universitälseoUeetur  zu  hezahh'U  sind. 

15  10.  Die  iK'rielitiiiun^f  der  slaluii  ii  drv  Universität  sowie  aiu  Ii  dos  stundcnplaiift 
und  die  dr->(allsi«i(  <  iil-i  ldics.sunj^i'n  ver.sehichen  wir  ncx-h  his  aul  ilcn  Zeitpunkt, 
wo  ilir  zahl  der  ordenllii  heu  profc.^.soreii  dureh  die  neue  l)estellun<:en  mehr  er- 
gänzt sein  wird,  und  soll  es  indessen  in  hest  tzuni;  der  stelle  des  proreetors  und 
«Icr  faeultätsvoivtt'li»  r  Im  i  dem  hisheriireii  herkommen  sein  verhleihen  haben. 

20  11.  EIh'h  his  dahin  W(Jlen  wir  aiu  h  einen  vollständigen  »'utwurf  der  sitU-n- 
und  j>oliz<'i}reseze  «1er  Universität  uusireslellt  sein  lassen;  inzwischen  aber  Itestätti^en 
wir  die  bisherige  dahin  ein.sehlauLiide  geseze  und  verordniuigrn  und  wollen  alles 
ernstfs,  <la.<s  alles  (hisirnige.  waß  vcrnMigc  dcrsellH-n  zur  befiiitlrrung  der  sittlieh- 
ki'it,  wohlati8tiindigkeit  und  de»  deimc»  der  (Studierenden  p'ix'lt'hea  mag,  mit 

25  dein  ctnlw^nciknicn  nachdmck  gehandhabt  werde,  nia«seii  wir  hieniuf  vorxü|;)ic*h 
linucr  ]and(i4\*iitt*rliche9  augenmerk  richttMi  und  die  vollk(>niiii<'ne  ülierzvugung 
hcfgon,  daw  mir  iene  bildung»*  und  lehiiin.sta1teu,  dunOi  welche  zugleich  ndne 
Sittlichkeit  und  wohlanständiges  iN^tragvii  l)owirk<'t  winl,  dem  Vaterland  nüzlich 
mn  können. 

30  12.  Da  indewfen  auH  der  leidijsen  erfahruiij;  In'kannt  ist,  dam  votxQfdich  dio 
sogenannten  g^hinmon  »rdon  (mUt  g(.'Iu'inKm  gin<e11selialton»  wekthe  mit  lK>kannten 
und  unbekannten  obem  zusanim4*nhllngen  oder  auf  irgi'iid  eine  art  ihren  «weck 
(Nler  die  mittel  dazu  verheimlichen,  sodann  überliaupt  alle  Verbindungen  und 
verbrfidentngen,  welche  sich  auf  das  werben  mehrerer  mitglii'<l<T,  sei  eH  auch  zu 

95  einem  angeblich  unverboiigenen  zweck,  legen,  dabei  ühet  die  Htuiction  der  Staats- 
gewalt des  landen,  in  welchem  sie  sich  befinden,  nicht  vor  sieh  halicn,  vorzüglich 
hei  ^er  studierenden  iugend  eine  rcichhaitige  quelle  von  nuHbriluchen,  von  gcld* 
und  zeitvcgrlitst,  ia  nielit  selten  von  verkehrten  grundräzen  imd  sittenvenlerbniMse, 
in  iedem  falle  aljer  von  Uneinigkeiten  und  zwdetracht  und  mthiildlichein  partdi- 

40  geipte  8ind,  m  Jhiden  wir  für  nothwendig,  die  verbotte  solcher  von  einer  guten 
landespolizd  nie  zu  duldenden  Verbindungen  für  die  Universität  Heidelbeig  ins* 
besondere  zu  emoueni. 

Die  Vorsteher  der  Universität  und  («iimtliche  professorcn  werden  hiermit  hei 
Vermeidung  unnercr  landesherrlichen  Ungnade  vemntwortlieh  geinaeht,  zu  vestr 

45  haltung  dieser  Verordnung  mit  voreinten  krätVn  nnt/uwürkrn  und,  waH  Umen 
etwa  von  einem  Holchon  im  iinntem  »ichleichend(»n  inissbmueJt  zur  kenntniss 
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käme,  an  iinsor  verordnetem  l<uiatelamt,  welrlio^  nnsi  rt^  lanJesherrliclic  Verfügung 
darüber  einholen  wird,  icweileii  un<;esiiuint  anyAizei<,'en. 

SollU»  auf  einen  ot1(T  den  andern  akadeniiker  der  verdaelit  lienondei-s  fallen, 
dasi*  er  einer  solehen  m  iliotrncn  Verbindung  I)ei!r»'treton  (-sei  oder  es  zu  thun 
im  )h  LTiiir  stehe,  so  liat  derieni<,'e  seiner  lehrer.  \vi  Irin  in  diese  vernnitlnmg  auf  6 
irpend  eine  aufstosen  würde,  und  vorzüj^lirli  das  ciiliorat  denselben  \(tider- 
san)st  frenndscltallUt  ii  im  vertrauen  v.n  wann  ii  und  /ui  beobachtung  der  bü- 
etchenden  «ieseze  dureh  ernsthat\e  Vorst elluu.<r<'n  zurückzuführen. 

Würd(^  sieh   in  d<  r  fol<j;('  /cit'^'n.   dass  ein  solelier  akadeiniker  niehtsdesto- 
Aveniiier  in  der  verlmtciiiai  sialiinduuL:  l'rliarir  odor  (lri~rt}>('ii  beigetretten  wäre,  10 
so  ist  dcrx  liir  al-daun.  weini  er  l  in  au-liiiidcr  ist.  ohne  weitei'S  von  der  Univer- 
sität niittrlsi  des  (  niiclHi  nbt'iuidi  \vc^/uscbi(  krn,  wenn  er  aber  ein  inläuder  ist, 
zu  unsrn  r  landfshrrrliilii u  \t'rlügun<i  nanu nllirli  aii/.uz,fi{;en. 

Vor  allem  al)er  wird  Idermit  ein  iedei .  \v<  --i  n  siandes  und  würde  er  sei, 
mit  landeslierrlicheiii  t  inst  jrewarnt,  sich  nut  kciut,  vvi  isi  als  wi  rber  vorbereiter  15 
otler  ii-gend  als  ein  handehides  \v>  ik/ru^^  ~<ilrli.  r  vcmIx^luiu  gesellseliaft^n  ge- 
l>ian<  licn  zu  hissen.  Wer  hirivint'alls  vciuiij_i;i'  hinlänglicher  anzeigen  verdächtig 
eriuiidni  wird,  den.^elben  u«  rdm  wir  dureh  unsere  geeignete  civil  behörden  zur 
Verantwortung  ziehen,  auch  nach  niassgabe  der  uniständt»  sogleich  verhalten  und, 
sofern  er  schuldig  lu'fnnden  wird.  ni<-ht  blos  nach  dem  verhältni.ss  eines  gegen  20 
<lie  akadenns<'he  orduun^  laufenden  vergebens,  somlern  als  einen  freventlichen 
Übertreter  der  lande.><gesetze  streng  best  raten  la.<i>La. 

18.  Ferner  halten  wir  es  der  würde  einer  hohen  seliuk  und  dem  ehrgefühle 
rechtschaft'ner  akademiker  nicht  angemessen,  da.ss  iene,  die  von  ii^end  einer  Uni- 
versität mittelst  der  relegationsstrafe  weggewie.«*en  worden  sind,  auf  einer  anderen  25 
olino  hinlihiglichc  beweise  der  .Schuldlosigkeit  oder  der  besserung  geduldet  werden. 

Ks  hat  demnach  der  akadenii.sche  »enat  in  Heidelberg  keinen  studierenden, 
der  rieh  nicht  mittelst  ordnungsgemässer  Zeugnisse  seiner  unmittelbaren  vorherigen 
Ichrcr  auf  chie  befriedigende  art  ausweiset,  ohne  besondere  erlaubniss  unseres 
kutatdamts,  welche  nur  nach  rechtlicher  Würdigung  der  Verhältnisse  crthcilt  80 
werden  wini,  zur  Immatrikulation  zuzulassen  noch  auch  denienigen  Individuen, 
auf  welche  etwa  hienmter  vorhin,  bei  ihror  aufnähme,  eine  der  geg(>nwürtigen 
Vorschrift  vollständig  angemessene  aufmerksamkeit  nicht  verwendet  worden  wärr, 
den  aufonthalt  auf  unserer  Universität  länger  zu  gestatten,  sondern  solche  aus  der 
univcrsitäts  matrikel  auszulöschen.  35 

14.  Da  es  auch  individuen  gicbt,  welche  nach  erhaltener  immatriculatinn 
die  collogion  gar  nicht  oder  nur  zum  schein  besuchen,  so  finden  wir  nothwendig, 
unsere  höchste  willensmeiuung  auch  izt  schon  dahin  zu  eröffnen,  dass  Icutc  von 
einer  soldien  zwecklosen  oder  verdächtigen  existenz  in  der  eigensoliaft  als  aka> 
demiker  nicht  geduldet  werden  sollen.  40 

Die  univcrsitatsvorsteher  und  vorzü^ch  die  ephomi  haben  demnach  dieselbe 
zur  ordnungs^nässigen  besuchung  der  Vorlesungen  mitteM  vortcaulicher  und  ernst- 
licher crinnerungen  anzuweisen  \  bleiben  diese  wiederholte  enuahnungen  fruchtlos, 
so  sind  solche  müssige  und  dadurch  der  dgenschaft  cintti  akadenukors  unwürdige 
leute  auf  erstatteten  Vortrag  an  den  akademischen  senat  ebcnmilssig  aus  der  uni-  45 
versitätsmatrikcl  auszustreichen  und  femer  nicht  als  univenitäts-mitglieder  zu 
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betiHchten,  edbrt  der  stadtpölisei  nameiiflMdi  ansiueig^n,  iratelie  naoh  üirar  aof- 
habenden  Instruction  rie  beobachten  und  ennesBen  wird,  ob  sie  ak  piivatiamidA 
fremde  in  der  stadt  femer  gednldet  werden  können. 

Uneete  g^nwSrtige  höchste  verordnungm  §  11 — 14  sind  donnaeh  kraft 
6  dieses  unseres  auadracklicfaen  beföhls  von  uns^m  akademisdien  Senat  ad  valvas 
der  univezsität  bekannt  zu  machen  und  bei  der  inunatricnlatum  mittdst  sweek- 
nrasBoger  beldtrungen  den  ankonunenden  studirend«!  einsosehärfen,  wo  wir  in- 
dessen das  ausiuhrlichere  uns  bis  zum  vollständigen  ent?rurf  der  univeiBitäts- 
poliiei  ofagbdacfatermassen  vorbehalten. 

10  15.  In  aneehung  der  verschiedenen  wissenschaftlichen  hül&anstalten,  als  biblio- 
thek,  naturalicn-  und  instrumontcnsammlungon,  dinicum,  thoatrum  anatomicum 
etc.  haben  wir  bomts  auf  die  mittel  zu  deren  herstellung  und  Verbesserung  den 
bedacht  genommen  und  werden  in  gemässheit  unserer  landesväterliohen  absiehten 
das  weitere  zu  cmporbringung  der  betreffenden  iehranstalten  verfügen.  Inzwuclien 

16  nainentlieli  in  betreff  der  bibliothok  der  stiuitswirtbschaftlichcn  section  verordnen 
wir,  dass  dieselbe  zwar  in  dem  Htaatswirtbscbaftlichen  gebüudc,  wie  bisher,  vw* 
bleiben,  iedoch  aber  als  ein  intcgrircnder  theil  der  gesamten  univcrsitäts^bibliothdc 
angesehen  und  fulglicb  wie  d'w^r.  dem  gebrauch  der  sämtlichen  profeesoren  und 
der  studirenden  gewidmet  sein  hoII. 

20  Lß.  Da  Howobl  der  geii^t  des  Zeitalters  ob»  dos  beispiel  anderer  nniversitäten 
lütlilieli  niaclien  mtigte,  für  die  profcssoron  der  Universität  eine  angemessene 
sowohl  als  auch  feierliche  uniforniirte  kleidung  zu  wählen,  so  wollen  wir  hierüber 
die  gesinnungon  und  wünsche  des  akademischen  Senats,  wann  dei^elbe  einst  v<^- 
zühligor  OTganinirt  Koin  ^vird,  in  einem  gutachtlichon  vortrage  dowfelb«n  an  unser 

S6  verordnetes  curatelumt  seiner  zeit  erwarten. 

Hieran  gcscliieht  unser  willo.  Gegeben  unter  unserer  höebsteigenhändigen 
untereclirift  um!  beidrüekung  unseres  «rrößrron  stjiatsinsiegels.  So  geschehen  in 
unserer  kurfürstlichen  lesidens^tndt  Karlsruhe  den  258teu  april  1804. 

Karl  Friedrich  kurfürst 

80        Frh.  von  £delsh6im.  ad  inandntum  serenissimi 

electoris  proprium. 
L,  Winter. 

Am  der  ahsrhiift  im  HenatHi)rotokolle  von  1804  mai  7.  (anweseriil  Sclmappinger, 
prorektf)r,  Wnmi,  Wo<lekintl,  Külu'l,  (JamhHjügor,  Nebel,  Mai,  Simon,  Hchmitt): 
ae  cod.  Heid.  3G2,  Ul  f.  129—140.    Die  beilageu  fehlen. 
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—  Pelwovor,  bafo.  art  86,  13. 
A^netCH,  niptlictui  340,  5. 

Aftu  uxor  loh.  "Wiu^eninaia  me<l,  368,  26. 
Apne»*  Hipin,  civ.  ih'id.  50,  14. 
Agricohi:  Cjispar.  Ihidolfu«. 
Aiclimanii,  lo«  locus. 

Alba  (&IctK):  loh.  Kutnri«,  Petr.  Nicolai  Car- 
pontarli. 

Alben,  Nicolaus  de. 

AlhertuH  Itothor,  ukiu'.  ^2,  12. 

—  Koruor,  bucc.  med.  17,  32. 

—  Lai»cide  de  (lymnhoiiu  fUi,  12. 

—  Minnendich,  86,  26. 

—  MnlhuKer,  niajr.  127,  42. 

—  Soleder  <lo  Urftnin|;cii  (GröningenX  mag. 

Albrandi,  Bi-odcru.s. 
AlbucaHiii  126,  23. 
Alczeiu:  Altsda. 

Aleff,  Franc.,  j^rof,  i>andect.  424,  22. 

—  loB.,  prof.  praxeos  iiidir,  424,  11). 
Alexander        papa  204,  20.  20G,  38. 
Alexaadri  tlodarinole  34,  10.  43,  1. 
AUatitia,  Leo. 

Almania  194,  Iß. 
Almausor,  medicus  340,  14. 
Alna  monachug  mag.  Regiualdus. 


Aloysius  op.  Veroii.  250,  10.  25.5,  8. 

AioKtanuH  (.Valst  nw.  Uraasel^,  Petrus. 

Ai.'iatia:  vinum  12^*,  19. 

Alseiicia:  Nie.  Sart4>ri8. 

Altdorf,  Altorr377, 33;  -  ecdcaia  8.Uurcntii 

60,3lBq.  61,41.  75,4.  77,10.  99,23iiq.; 

prof,  lerem.  Iloelzlin. 
Altendorf,  Willirlnin« 
Alling,  Heinr.,  piof.  tii.  370,  1.5.  379,  21. 

—  loh.,  prof.  th.  38»,  15. 

Altaeia,  AIcseya,  Altae,  Alcsei  114,  19. 
270,  38  HC|.  271,  9  tiq.  .199,  10  sei.;  — 
eapella  et  doinuM  8.  .Antonii  73,  3.  349, 10. 
254,42.  255,44.  250,39.  258,2.  2i;i.  44 
84.  2G7,lli».j.  271,  19.  273,24.  294, 5  gq. 
300,  46;  —  numiMt.  h.  AtiKiiatini  249, 10. 
254, 38.  256.  H  Ht[.  257,  44.  275, 37  aq.; 

—  advoc.  loli.  8ii)oldi;  —  der.  Petr. 

Siboldi,  Vrlr.  (lirslliey,. 
Amber;;a:  j)aetlagu>;iuiu  316,  15;  )r.vninaHium 

395,  23;  cf.  loh.  KronAiß,  Mich,  liaysor. 
Ambrosius  216,  29.  216,  40. 
Amid,  O.,  Rtudii  Pari».  amliaKsiator  130,  1. 
Ammei  hur},'  (Ilammelburir}:  AVigandus. 
Ami'!'"'Tiiiif  <1e  ( 'rcvcldfii  (Krefeld)  Ü8,  15. 
Ain.steloiiamura :  i liTwieus. 
Andava,  Heinrinui  de.  * 
Andernacum  135.  35.  136,  10;  Wilh.  Sint- 

liofen,  (.ierl.  8inth(>fen. 
s.  .Vndreafi:  (.'f)lonia.  Worniatia. 
AndreuH  de  Vineamonte  85,  14. 

—  Druitwiu  9U,  20. 

—  Grindelhart,  lilM«rarins  nniv.  207,  42. 

—  Laureneii  de  Mcdenbliek  80,  25. 

—  ManiiiH,  nuutiuK  Frid.  IL  elect  249,  29. 

250,  1 
AnjreluM,  lae«jl)nH. 
,  Angllft  332,  14.  374,  19.  395,  31;  -  AngU 
atodiosi  825, 25 ;  -  Anglica  liiigua443, 1 1 ; 

-  of.  Wilh.  Wellis  de  Fontibus. 
Anne,  Alartinus. 

Anabach:  Onelspacli. 
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AnthiB  <le  Monfurt  mUes  56,  20. 
8.  Antonius:  Altzeia. 
Anttmiim  SclioruB  237,  29. 
ApotiiecKrii,  lohannefi. 

Aquai»,  Ache  (Aachen)  130,  7. 

Aquinn,  Tlmnias  de. 

Ära  Itiiclii.  liaclmnuuin. 

Arabe«  inoUici  340,  27.  341,  V>;  —  Arabmn 

emnpiiti»  S64,  87;  anm  364,  46;  cf. 

Itiwime  orientalm. 
ArchitliaoonuH  canonisU»  24,  2.5  sq. 
Arcr.i:  Friilcrinis,  Ilcinricus. 
Aretini  translatio  Arintotelis  215,  11. 
Argentoratuni,  ArKcntina,  fstrajwlmrg  21G,  4. 

218,  40.  314,  21  fH|.;  —  civ.  l'liil.  Mar 

bodi,  loh.  Marbucli,  Lnur.  lungnuH;  — 

HtiiH'ndiuin  367,  4. 
ArKympoli   tmndatio  Aristotelis   213,  18. 

2ir,,  u. 

Arheylgen:  l*otr.  lohanni«  Kiboldi. 

AriBtot««lra41, 13fMi.  213,  11  iq.  214,  39  sq. 
216»  22,  238,  30.  311,  29  Hij.  334,  18;  — 
«iiyanuin  31(V  1*2.  nil.  t  cf.  wurtervor- 
Ki'ichniHH  siil)  Ii  iL.'i<  a  ,  ]  irarilicuiiicnla  34, 15. 
210,  20;  peri  luTuu'iH'ias  34.  15;  liber 
priurum  34, 16.  42,  28.  153, 13.  1&3, 46. 
1.V*,  23;  iMMittfrloram  34,  17.  42,  29. 
154,  2;  topu  oruiii  34,  18.  42,  29.  153,  15. 
IM,  2.  ir,r,,  -J.'};  t'K'iu  JK.inni  :M.  17.  42,  2'.». 

154,  3;  parva  lojjricalia  154,  2;  iiieta- 
pliyBica  33,  20.  3M,  17.  42,  31.  132,  10. 
183,  1  S(|.  152,  9S.  153,  4  M(|.  1ö3,  44. 
161,  7;  physicoruin  2,  38.  3.3,  27.  34,  19. 
42,  31.   133,  21.    152,  39.    153,  4  sq. 

155,  21.  183,  IG.  216,  27.  343,  30; 
physicu  luaior  36,  31;  de  auHcultat. 
phyR.  810,  23;  pnnra  naturalia  42,  85. 

153,  17.  154,  1;  de  eoolo  et  mundo 
38,  12  42.  33.  123,  39.  20.  310.  23; 
de  generatione  et  comiptione  38,  13. 
42,  33.  154,  .3.  183,  19.  210,  29;  de  ortu 
et  interita  810,  23;  Uber  meteoronim 
38, 14.  42,  84.  152,  39.  153, 6  «q.  154^  1. 
310,  23;  de  animalibus  216,  30;  de  anima 
34,  26.  42,  35.  153,  14.  153,  46.  155,  22. 
188,  20.  216,  29.  310,  24;  de  seusu  et 
Momto  38,  14.  42,  35;  de  memoria 
38^  15.  42,  36;  de  Bompno  et  vigilia, 
ibid.;  de  longit.  et  brovit.  vitae,  ibid.; 
ethica  33,  26.  38,  21.  42,  32.  132,  JO. 
133.  1  sq.  152,  38.  153,  3  8.i.  153,  38. 
161,  7.  193,  35.  218,  34.  344,  1;  ad 
fllimn  NioonuMshum  310,  2.  390,  28;  ]M>li- 
tica  38,  23.  42,  38.  123,  40.  153,  17. 

154,  1.  218,  34.  344,  1;  et.  insdubilia 


'        et  obligatoria,    latitmlines  formarum, 
muUicmaüca,  ooconomica,  proportiones; 
!       »  AriBtotetia  textua  Graecoa  843,  40; 
I       tranalatio  vetoa  215,  11  cf.  Axetinua, 

AiKvropolu.s;  —  eonuneiltator  41,  31. 

'.  .\rlenli.  Tir:  Daltli.  Kbcrliii. 
'  Arnem  .Vriilu  iiu):  l.,aii)bei-tu8  Torhofen. 
Aiiiuldi,  ilriuricuH. 

—  pnif.  tli.  Ilanov.,  433,  35. 
Arnoldua  ter  Hoven  86,  23. 

—  laoobi  de  («lorinchem  82,  20. 

—  Nassaw  de  Montebur  87,  11. 
!  —  (  >i)Hopoeus  243,  29. 

lieneii  de  Gorenkem  84,  C. 

—  Bipp  Heid.  85,  42. 

—  de  Kodperj»,  nrnj;.  132,  38. 
Andiailenbui-g:  loii.  Wetaiitmia,  loh.  Hi|g| 

Nie.  Carpath. 
Aaperg:  lübauues. 
Aaae,  Geihardna. 
Aaaendelff:  Bemh.  lohannia. 
AHsenlii  iii,  Sifri(bi8  ile. 
j  .VtttMi.lci  11 :  (JerwinuH  Voaken. 
.VufrtecK,  Conradii.s  «U*. 
.Knjfia  nuiior  (R<'ichenau):  liliinis  Mumler. 
AugUHtA  (Augsburg):  259, 24.  262, 16.  277,  30. 

287,  22;  —  can.  Ilcinr.  de  llallintien; 

oiv.  M:irt.  Dejjenbart;  —  eoniitia  (1530) 

2S7,  22  Lf.  «oiiretMio;  (LVW)  240,  lü; 

(1551)  254,  28. 
I  M.  AugustinuB  215, 34.  216, 41.  217,  10.  348» 
'       28.  352,  8. 

—  ordo:  Altada.  lleidellienfa. 

Auw,  TdbnnnoH  de. 
'  -Vuwen :  liertholduH  Kabri. 
Avii-enna  120,  18  Hq.  169,  16.  341,  15. 
Avignon  45,  27. 

H. 

I  Ilaeharaonn),  liacbracuni,  Itacheracli  51,  40. 
56,  11  sq.  00,  30.  Gl,  40.  77,  34.  402, 
26.  403,  43.  Ära  Baehi  367  ,  36;  ^ 
Btipendia367,34:  —  ciy.Ifenr.de  Snditahi, 
Tac'  Seuts,  lobannea,  loh.  Lower,  Tilm. 
Sur.  Tnh.  IA^len weder. 
BachoviuH,  Kein,  scn.,  tliesaur.  Frid.  V.  eiect 
384,  3. 

-~  Kein,  inn.,  prof.  iur.  374,  10.  879,  10. 

Baden:  pax  (1714)  427,  33. 

P.althas:ir  Eberlin  <le  Arlenber?  >^r,,  43. 

haronilms.  A.  de,  acriptur  Bonifutü  JX.  48, 

23.  94,  29. 
Barry,  aatrononiUB  uniT.  450,  82. 
Bart,  lohannea. 
Bartal,  Conradna. 
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BarthoIoinoiiH  Kcolast.  8.  Pauli  \N'orm.  14. 

—  BrixiensiH  gluHsator  dei-reti  24,  38. 

—  de  Ilffktüiraye,  deer.  dr.  157,  III.  62, 15  «q, 

—  HMiWii  85,  10. 

—  Anavd  de  l'lenstrate  90,  42. 

—  TlicHxU  riti  «lo  Worindu'ui  H«,  IH. 

—  V.  d.  Tom  8f<,  22. 
Baitnluiit  «1.  iur.  359,  37. 

DoRttett  130,  85  «q.;  —  consUium  generafe  ; 
129,  r>   131,41.  IKO,  11;  —  univeraitaa  | 

KamliuH  Cae.sarienKi.s  '21-'».  X\. 

liastiun  IlourintjH,  protonuUir.  Fi-i(l(*riri  Ii. 

coin.  Pal.  243,  31. 
Banmann,  lk*m.,  soc  les.  385,  15. 
Bawari  379,  39. 
lii-hom  (H.Hmn.n)  195,  1'; 
Hf'iorlin  Sclmmedier,  oiv.  ileid.  .V2,  44. 
Hi'l>{su»  HtutlUiHi  325,  25,  350,  31. 
Belüda,  NitHlfriand  226,  12.  374,  2G. 
Bellanmmia  lemüta  331,  44.  336,  6.  , 
8.  BeniHlicti  onl.  inonaHt.:  Mxlu'im,  Krafttha].  , 
Benodictus  XII.  papa  49,  In. 
B^nKlifiiu:  civ.  lolianiu-n,  IVtr,  VVilkt'r;  - 

iiui|iiH'b)r  373,  20;  -  Mti|>endium  368, 

14.  36H,  23. 
Hentlioiu:  TlM'odeiieu*.  . 
BeretlanuH  215,  0, 
Berge,  Huinbertu'»  df. 
Bt'rjjhoimT,  Ii)hanrn'.s. 
BergiH,  luhannea  do. 
ReifcatraHHt*  400,  22  sq. 
F»<'rnardi  jj^loKsa  24,  7. 

BfriilKirdiiH.  lli-rnanhis  Uinrickinck  de  IhiJ- 
inania,  not.  iN.>.  .i.  ■ 

—  lohaiiniH  de  AssendelÜ'  87,  44.  , 

—  NyHHvnck  84,  7, 
.ftanhold,  locobus. 

BertliolduK  dapiferi  de  Dyppurg  ina«,'.  13,  3. 
14,  1.  17,  26.  53,  25.  58,  24.  b%  27. 

—  Fahri  de  Auwen  90,  27. 

—  de  IlQxaria  (Höxter)  mag.  53,  26;  bacc.  i 

tiMd.  82,  20. 

—  Ortlipp  tle  Rotenlmi-g  87,  24. 

—  Redlich,  pmf.  .'  „I.  309,  13. 

—  de  Seilift,  vic.  8.  Kath.  in  Uppcnheiui 
89,  36. 

Bertonit,  lac.  Niooln. 
Beate:  Otto  Hae. 
Bcttonl^erg,  NieoUiU  Petri  de. 
Beza  '.V.V2.  5. 

Bidenkapp:  Ileinr.  Arnoldi. 

Billicaintu,  BflUeamia:  Theotmldua  Qerladier. 

Bingen:  Plngvia. 

Birsldi,  SifHduB. 


Bituri^ae  (HuurKt's):  aciuleuüa  395,  34;  prof. 

Kl».  Merillius. 
BlanUinm,  Petroa  de. 
Blekvn,  II<4nrieiia. 

Bock:  Oliverius,  ValentinUR. 
Hockenhem:  loh.  'lalli. 
Bockeler,  Nicnlaus  ile. 
Boegencr,  Friderieiw. 
Boemel,  Gotflchakiw. 
BoetutH:  <le  (M^in.Hol.  pliiL  I681,  4. 
Hoglu'l,  TheodericuH. 

Boheinia,  Bchein  195,  13;  —  Btdißmica  hercflia 

131,  2  (M|.  ef.  lIuKH. 
B<>loj|,'na:  Bomwia. 
Boniwewer,  TüniannuH. 
Bonifatius  VIII.  papa  47,  3. 

—  IX.  papa  46,  9.  48,  30.  50,  43.  65,  4.  65, 

38    76,40.  77.  44.  80,  1.  92,  19-9«,  .3.>. 

—  prof.  —  Schiiappinxer. 
Bonn:  Bunna. 

Bononia  (Bologna):  129,  20;  —  Stadium  100, 

26  w|. 

Bopardia:  Ileinr.  lH>r())l'. 
B(H|uinUK,  l'etruH. 

Bork,  Adr.,  UilHinH.  iod.«ini.  imp.  Spir.  367, 12. 
Botbor,  AlbertuH. 

Bourges:  Biturijrae. 
B()x])er>,':  Bu(^kshei"}?. 
lirahatitin  377,  'J'i 

Brandenhurg;  eh-et.  iohanne«  SiKiMniutKlus;  — • 

refonnatio  373,  38. 
Brant,  GerhanliM. 
BraiinHlierg :  BrunHpi'rjr. 
Brecht«'!:  laoobnü,  lotlocttB,  MartinuK,  Nioo- 

lauH. 

Breda:  Uotfr.  lacohi. 

Breganda:  lolianm«. 

Brentins,  lohanncB. 

Bretten:  inspectnr  Zonsius. 

Brix'iensi«,  BartholonieUH. 

Bro(ierus  Alhrandi  88,  46. 

Bruchsal:  Bnix«*]la. 

Bruchsel  (Brasm4):  Bnixt'lla, 

Brflningfl,  ChriHl.,  prof.  th.  428,  6. 

Biunner,  Toh.  Konr.,  iMnf.  med.  427, 26  sq.; 

nobiiis  de  Brunn  408,  25. 
Bruiujperg:  I(di.  Uummelaw. 
Brunawioensea  oopiae  377,  16. 
BmnuB  chirurgus  125,  11.  126^  81. 
Brurain  399,  20. 

Brnxella.  BntrhHella  (Bruchsal):  civ.  lohannes, 
lob.  Kybeiatm,  Bhil.  .Stetten;  —  «Upen- 
dium  366,  38. 

—  Braseellce,  Brnduel  (BrOsBel)  878, 16.  386^ 

87;  ef.  Radulphoa  de  Zelandia* 
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Bnchbnin.  FridoriruB. 
BuchfeUler,  (JonradiiR. 
Buclilidm,  llernuuinaji  do. 
BackinK:  Krhanliu»,  Marquanlm. 

BuckBher^'  (Hoxlierj;^  civ.  IHmlf  Kranckon- 

Hti  in,  C  om  .  Suli;  —  oUldUIll  aUi>,  2i>. 
BühcnhuMt'n,  lulinnnes. 
Bunsl>ai;h,  luhauneH  oB,  27. 
BuHnKer  thnil.  882,  5. 
Bande,  TA€»)Nifi. 

Bannn  (Bonn):  caD.  loh.  «lo  Sarwi^rden;  der. 

Daniel  Sn(iHkon, 
Burkhart,  luhanncK. 
Burckltart,  8te]>liunuR. 
Bttiipiittn,  Nicolai». 
Binrnswan^,  loliunne«. 
Kiifirn,  Liidcw  iciis  de. 
Buxtetiutlu;  JU'iiir.  Ücrmanni. 

O.  K. 

Cacsonl»ifi,  IMnruniR. 

Caesar  lulinnuH  21>'>,  0. 

Caesarcae  (KaiMlu'ini/)  215,  45. 

Kai8orHlautt!rn :  Lutra. 

KaiaerHwenla,  Keiw ,  Kaiserswerth  51,  40.  56, 

12  SC].  60,  30.  61,  40.  402,  26.  403,  4S. 

404,  3. 

Calfltat  (KallKtatlt  n.  Diirkheini)  286,  2.  369, 
30.  400,  12.  402,  fi.  402,  41. 

CalvinuB  a:i2,  5.  34S,  13.  351,  29;  Calvini 
fitWsSlS,  30;  institutione«!  3:13,  13.  335, 
42;  CalviniHmuR  335,  46.  382,  27;  — 
Cal\nniani  382,  7.  384,  11. 

—  loh.,  prof.  inr.  374,  11. 

Kalw:  lodocufl  Aichiiuuin,  loh.  C'un(zK>r, 

Hdnr.  FOfi. 
Gamerarimi:  loachhu  I.,  Toadiini  IL,  I^de- 

wietis,  loadiiin  III. 
Campi  I  Kaiii]>(Mi'':  (infm-h.  Boenicl. 
Cainueti,  K.,  Htu«hi  Parin.  ajuha«gtator  130, 1. 
Kannengeyßt'r,  luhaiuifH. 
CapitM,  ITlricuH. 
Gappuß,  KmcHtuN. 
Karlsbatl  32(5,  20. 
Karolus  IV.  iinp.  50,  7. 

—  V.  imp.  24(>,  16.  254,  G.  2x7,  21. 

—  com.  palat.  Ken!  392,  29.  396,  8.  420,  26. 

—  JiMdeficiia,  etoctitr  Badanim  440,  27  — 

454,  34. 

—  Ludewioug,  com.  palat.  Reni  887,  14  — 

391,  36.  395,  46.  420,  26. 

—  PhilippuH,  com.  pal.  lieni  407,41— 411,  ol. 

420,  28. 

—  Tlieotloiuß,  com.  pal.  Reni  419,  43—433, 

40.  484,  5-486,  83. 


Cari>ath,  Nicolans. 
:  C'arpcnt.,  l'aulua  Hadoictus. 
I  (^ar)H*ntarii:  Heinricus,  NifloJona,  Petras, 
i  i  <aM|)ar  AKricola»  d«!er.  prot  309,  9. 

—  IIanmu*r9tetter,  protonot.   Spir.  367,  39. 
Sli^k,  ranc.  rvgis  S^giiuiiumU  129,  40. 

Ci\HHi'\  373,  18. 

C'aH.selt:  loh.  llasutigen. 

(^aifteths  noliiliN»  tU>  43K,  10. 

(*UHtro,  lohannes  de. 

Kathorina  Neckorntein,  dv.  Ildd.  50,  18. 

Catzcnelnbugcn:  IMdericiu  Kneliel. 

Kaub:  Cuba. 

Kecko,  lohannet. 

Kegelin,  Elsa. 

Cella  (Zell   nw.   Monsheim):    collej;ium  8. 

Pliilippi  254,  42.   255,  40.   256,  .38. 

258.  30.  '2«1.  43  H.].  2(i7,  10  sq.  270,  1. 

273,  24.  2i)4,  19  wj.  299,  28  aq.  398,  23. 

400,  36.  402,  5.  404,  26.  425,  31. 
Kemerer,  lobannea. 
Kenneken,  Heinr.  Ueppd  dt». 
Ci'idoniH  WentzelauK. 
ChriHtina  re«;:.  Sueeiac  395,  45, 
j  ~  Ziügler:  HtipenUium  3ü9,  21. 

GhriatophoruB  dux  Warl«MulM>iv.  289,  23. 
!  —  com.  palat.  Reni  306.  9. 

—  Ilofinann  de  Meehelinia  >-'2,  30, 
ChrvHoloirti'ä:  Petrus  iiaveniias. 
Chrysostwniuf«  215,  34.  216,  40. 

Chuno,  Heinr.  David,  prof.  lur.  889, 17. 389,33. 
Ciforu  216,  28.  237,  21.  310,  86. 
Kilian,  lohannes. 

Kiliantis  Outmann  Weif.'erHheim.  21.3,  17, 
_  Wolii  ile  IIa8!a<h,  man.  12. 
Kimetloueiiut,  pro£.  oi-gaiii  374,  9. 
.  KirchlM*]^,  Petras. 
Kii.  hheim:  zeut  399,  14. 
Kirrhnieier,  lob.  Christ..  \<\(>f.  \h.  n-f.  427, 
8.  C'yri:u'(iK  in  Nnlnisen  i^Xeuliausen)  extia 
muros  W  oriiiatienHeH  66,  30  8«|.  72,  38  wj. 
99,  2  sq.  369,  27,  398,40.  399,33  »i.; 
praepos.  loh.  de  Fledcenntdn,  Inh.  de 
VeKtenberj,' ;  —  canon.  I(hIo<<iir  Ottonis 
de  La]mle,  Conr.  Kuler;  —  costoa  loh. 
de  Straxheiuj;  vieariut*  loh.  Detheri. 
Kirschbaum,  loh.  lac,  prof.  iur.  451,  21. 
Kirwiler:  loh.  Scheffener. 
Cisiier,  Nicolaus. 
Kiß,  lobannof!. 
■  Kistcncr,  Uriniiiuss. 

C  iMten  iensjH  «min:  abbatiac  .\lna,  Dainluich, 
j       Hnhonowia,  Weklesdi;  donniN  He&lel* 
I       bei^Kenids  s.  laoobi. 
I  Claman:  lobannee,  Petnia. 
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Clarnjan,  inajr.  civ.  Hdld.  iiO,  29. 

ClaU'^:  VirolailH. 

Claviiis,  siif.  JfH.  ;ir»4,  ^  mi. 

Klein,  curatur  univ.  4U7,  11. 
Cleiticns  VIII.  papa  864,  3. 
Cicmentinae  24,  22  wi.  26,  2.  27.  2X. 

Kleu<1j?en.  «ynd.  ni.iv  137,  ö.  43!).  32. 

C'livae  (KlcvcV  lac  \  loten. 

CltM^tt'i-,  »yiul.  imiv.  4u0,  4. 

Cluft,  iiilmnnvH. 

Kn«T)el,  nklcrlvuH. 

Ktiorin^i'n:  I«m|(hus  Tinctoris. 

Coliorn:  <)tt^>  l.itter. 

('oc('<'ii8,  Ilfinr..  prof.  iur.  «iU?,  30.  4Uö,  2. 
K«H'li,  prof.  4'»0,  ;J4. 
1\m4,  lohanmw. 
CocoH,  lolianiwH. 

Köln:  ('itlonia. 

Knlliiiis  :',7:l.  VA. 

Kol«'!',  (.'i»iii;i< Iiis. 

ColiuuH  cariuii  h.  i'aiiii  Wormut.  TS,  2.  71»,  t». 
7. 

Cntonia  (K^iln)  317,  10.  378,  21;  -  studium 

lUO,  41  f^<\.  :5S;  -  „.  An.lmis:  «an. 

MuiHilitis  tic  iuglien  1,  4  sq.;  decanuH 
45,  H.  4<»,  U. 
Con,  Ciaintilus. 

Connliator  in(<<Ucaa  .125,  32.  126,  39. 
KoningMU'in,  Nicolaus. 

Omrailtis  fnriK  s  .'^'nhnciisiB  368,  30. 

—  de  Dryburg  tlecr.  lic.  4'-\. 

—  ile(ioilnhuHcn  13,  34;  pnu  p.  Wonn.,  canc. 

univ.  üO.  3.  51,  14. 

—  de  (innimerinK<*n  127,        162,  33;  dec. 

SpiritUH  Ih'iil.  IT-"»,  lO. 

—  iiu  i.andoyu  (LunUau),  bacc.  tti.  V<S2, 

1Ü-.  175,29. 

—  <lo  <>(M*mlu>m  86,  88. 

—  de  Soltaw,  dr.  th.  13,42. 16,  32.  17, 24—30. 

oji  '21.  59, 

—  de  SteinsluTir  iikik.  14.  1. 

—  de  Vt'chenbach  ^3,  2ü. 

—  llarlal  de  KMchvegia,  tli.  lic.  194,  17. 

—  Budifolder,  Himit.  Heid.  137,  29. 

Kolor  dr  Stisiitii  S'(M  st).  maj,'.  40,  2-\.  42.  7. 
4H,  IS.  .••,:{.  27.  72.  M]  H<|.;  bucc.  Iii  -1,  I 
91.23  k.).  ÜÜ,G.  101,2.  104,24.        2  «.|. 
IIH,  15. 

—  Con  de  MuUidm  (HOllb.,  Bad.)  82,  21. 

—  Koten  civ.  llwd.  78,  25. 

—  pp.t'<'n  de  ^l(>iiiniiMtr<'fv  ni:i^.  12T,  23;  bacc. 

can.  132,  3T;  di.         2(5  hu.  isl,  :54. 

—  Dyeimis  Jleidi'lber;,'fii^iH.  ilr.  iur.,  24<;,  43. 

—  I>yl  ilo  Sptm  mag.  53,  27. 


f  ConrndiiH  (ierun);  <le  Hentachatalieim  (Hand- 

'        wliiifIiHli.>  V«»,  43. 

—  IciliauaiH  tU*  \  t  Ue  S3,  17. 

—  Lap,  prt'.sb.  90,  30. 

—  LjntlHmi  de  Fninckfordia  S3,  3. 

—  PallMim  d»  Munden  90,  16. 

—  Peehlin);,  tan.  W«>rm.  83,  22. 

—  ristori«  de  Sehwutsijl)|^U  23. 

—  I{ag«>r  8T,  27. 

—  Kot  de  CiamumUa  ((initind)  85,  8. 

—  Sander  Heid.,  prvab.  90,  39. 
I  —  Sriu-iling  3fM{,  44. 

I  -  Srbenk  Me  KH.ttcbV'.  ran.  Wonu.  190,30. 
--  SiiKr  i\v  ()l>eniH'iiii,  ina^.  S2,  9. 

—  .Süß  de  i»oeJi«l»erx  S4,  32. 

—  Tranafelt,  Inuv.  can.  132,  36. 

"  Volck  de  SwoWoh  (Sdiwabafh)  85,  45. 

—  Winter,  nia«.  132,  38. 

ConsUuitia  Konwian/.':  decanuN  45,  5.  46,  9; 
coiti-iliuni  130,  13. 
,  —  {.Coutauees;:  epiae.  rbilibertUH, 

Copio-Hulsniannianae  conWonea  345,  20. 
Coppeniue,  pnif.  th.  34^,  7. 

rKiipen.sli-in,  Ninilaua  de. 
Corf,  <  iotfridiiH. 
t'ojney,  lohanne»«. 
Korner,  Alberttw. 

(?ostoliuB,  retniit  :t5(i,  43.  :t5H,  24  »t\, 
Koten,  ConradiiH. 

t'<»utan<('x-  (VinNtantia. 
l'raeiiviu,  Matbeiix  de. 
Crafto  de  Diüenluub  59,  UK 
Kraftthal,  ciraflul  (i'l'alzbur^')  mon.  a.  IfctmHlieti 
254,  38.  256.  14  6c|.  257,  27.  275,  38  Mi. 
Kranckengtein.  Hinilfiis. 
Crnp:  Kridfricn-^.  Ii>lianneH. 
Crevelden  (Krelt  ldj;  AnipioniuK. 
Kremer,  lubaunes;  ef.  Instittirin. 
Krcnanach:  Gru«H>nacuin. 
CroUiuB,  Laur.,  firof.  phil.  405,  .50. 
( ViHienberg:  I'etr.  W'altheri. 
{'loiH  T,  lo)iann<'H. 
^  Kroniiib,  lubaune>s. 

I  Cruce,  loh.  a  h.,  iir«l.  Cami..  prof.  th.  437,  M. 
I  Cruccnacuiu(Kn>tiMia(4i):  rotttoraclmla«  Kime- 

duin'iiis  "Mi.  '.I, 

l\nifker:  Matt!ii,i>^,  NieolaUM. 

Krutbciuer,  bibauneK. 
[  Cuba  (Kaab):  fiv.  Niculoua  Verenkorn,  loii. 
I        Enolfl,  EniilftiH  Otltmia,  loli.  (Htcinia; 

Htipendiuni  36H,  10  vf.  Wem.  Ritter. 
■  Kuelinian,  Tilnianuns. 

Kiie/.enian,  Xiculau.s. 
^  Kübel,  Mallh.,  pr«»f.  tli.  eulli.  454,  34. 
,  CuiaciuB  356,  43.  ^ITiK,  27  wi. 
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Culenhui-K:  Herin.  Dreyve.  j 
CuQczler,  loluuines.  ' 
Cunradns:  (VmFadiui. 

<7anir(li,      Ktmlii  Porüi.  nmbamUtor  180, 1. 

KurcKHK'k,  lohuiuuw, 

rurio,  lacolmH.  i 

]>. 

Dainliach,  Peinbarli  (Paimhacl«,  Jl.-A.  Kinli 
lioiiii  Bolamlen)  2M,  :{S.  255,89.  2r.(),  87. 

IH.  201,  Umi.  2(i7,  11  h.|.  271,  12. 
27»,  24.  294,  20  «i.  2üU,  28  84.  m,  24. 
402,  5.  404,  27. 

Daiiuui<!pnu8  du  ovtliud.  lulo  348,  29.  352,  3.  . 

I>aniu],  jtecU'llufl  nniv.  2U(>,  42. 

Daniel  SucHkun  de  i^iinn:!  ''fk»nn'  H<»,  :J4. 

—  Zani'ekcnruU  (Zan^^enried;  ile  Meiniuingis, 

mag.  197,  32.  36S,  IH.  ! 
Dannen,  Philippus  v.  d. 
nanniitiuU  (ew.  Mannheim)  270,  22.  400,  W. 
l>ara«8ns  panx  lnis  405,  4.j.  , 
nar.«<]iaeh:  lieitlellx'rj^a.  i 
Dalyns,  lohanneH. 

Dauth,  ioli.,  ptof.  iur.  lAi^,  378,  Itjt. 
Davwitriii  (Deventer):        Tancmon,  WiJh.  , 

Tenstalle,  (ierh.  Jlnuit. 
Degonhart,  Martiniw. 
Dtiinbaeii:  Dainimch. 
llemoAthenos  237,  20.  288,  36. 
Dt>thor:  Dietlier. 

Detheri,  lolmnnes.  j 

I>eventer:  Davantria. 

Didcricus  Knebel,  can.  Ma>f.  H3,  27. 

Diobach  (h.  Bucharaeh)  867,  H7. 

JHoJfenbacher,  Gcondw,  11. 

IHwoar,  civ.  Heid.  SO,  14. 

Dyemiis,  ("nnradus. 

Die.^^Hfuhofen:  l'lrieu»,  loiiHluiiiS  de. 

Dietelsheim  4U0,  Ii). 

IMetlienis  II.  d<»  Tacnbmg,  aepiHc  M«gant 
180,  21.  IUI,  14.  191,  41. 

—  de  Venningen,  can.  a.  lalianae  in  Mospach 

87,  4. 

Dietmarufl  de  .*<werthe,  Suei  the,  Suretlie,  luag. 
2,  32  sq.  14,  24.  17,  20.  2t<, 

—  Trcys«  <1«  I^Vicslari^iuag.  81,  36;  deer.  dr. 

116,  Ii  Kq.    11^  17. 

Dillenhach,  C'rafto  de. 

l>yl,  ConraduH. 

Dillingen:  loh.  Kecko. 

DilHpeiK  367,  26;  -  »ni  399,  23. 

Dintesheim  (Alxei)  270,  42. 

Dionysius  Areopafiiita  217,  13. 

— :  GothofreduB. 


Dionysius  de  Hahrenays,  studii  Parifl.  ambas- 

Stator  129,  45. 
I)iofioorid4>8  342,  10. 

Dirulfu»  Kranckenstein  do  Backeiieig  (Hox- 
berg) 83,  43. 
Dy  ppurg :  Bei-thold  ns,  loliannea,  loh.Korsrock. 
Dirout,  luhanneH. 
Ditmania:  Dietmams. 
Dobbin,  XicolauB. 
H.  Dominici  ordt»:  l'raedicatores. 
DonaUiB  4:!   !    1-54,  3.  210,  !(?. 
Donn^Tnl»!  Ig;  praefectura  Francica  438,  35. 
Dorer,  MieohiUH. 
DuTolf,  lleinrieuR. 
Durvilliiia,  Fritlericus. 
Durwait,  mag.  civ.  IhAd.  äO,  29. 
Drach,  Thomas. 

Dreiä  (AIünHterdreiäen,  \v.  Ctöllheini)  nuuiafit. 

Pmemonatr.  254,  37.  2r>5,  33.  256,  36. 

258,  23.  261,  43  Bit.  267, 11  ati.  270,  7. 

273,  iM.  294,  4  »1.  300,  46. 
Dreyve.  1 1»  rintuimi««. 
Dryhnrir:  C'onradus  de. 
Druczenhacli,  luhanncH. 
Druden:  lohannea,  IVtroH,  Tlieolmldus. 
Drnifcwin,  Amlnrns. 
Druwinger,  lohannes. 
Dnnn^ntis,  dr.  iur.  3.^9,  .39. 
Dude,  lohanneM. 
Ihüinania:  Itern.  Ilinrickinck. 
Dumo,  Willi.  Martini  'dt>. 
Dnnnemnnt)  loliannoM. 

Kberhaeh:  Rti|tendia  368,  35;  dr.  Wccicer. 
KlHvhanti,  lohannea. 

Kl>crharduH,  iil.advocati  inStoppcnhem  Md,43b 

—  mil.  de  Lautern  103,  31. 

—  (1(>  Weilie,  |»rof.  Wittenli.  373,  17, 
Kherlin,  BalthaHar. 

Gccardtts  ep.  Wonnal  59,  9. 
liichter,  FetruH. 

Edeirtheim,  liher  baro  de,  454,  30. 
Kirhhf^Iz.  aotuariuH  curat,  univ.  451,  35. 
Kiehloch  400,  21. 

Eymunda:  mil.  (iertukrdus;  der.  Frideriena. 

BynolAiB  de  (tcitnnaria  f<3,  31. 

Kinsheini  (Kn8h.  n.  Aliei)  270,  42.  271,  2, 

KiiiKUMl«>ln  13(i,  7. 

Hisenmenger,  prof.  Hcljr.  427,  29. 

Kurgast,  lohanneH. 

KlnlHisen  (lvlbof«en,  BAhmen)  195,  16. 
Klren,  Petrus  Petri  de. 
VAm  Kegelin.  civ.  Heid.  50,  16, 
Emden  (T.  .SeulU'tUH. 
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Einelissi',  (ierhanlus  ile. 
KmericttB      lleymersheym  UO,  (>. 
Emicho  de  (ieilnliaiHm,  Inicc.  Iii.  132,  33. 

KinHrr:  Tiiibflcr. 

8.  KndiH'li :  s.  AmlreuH. 

Knm>n)ri  (:lit:  NicolauH,  Pvtl'UH. 

KriKültliui  878,  1. 

Enn«it,  lahannes  do, 

Endlfi,  loliannes. 

Knn''^Ms  futoniH  i\r  Goba  (Kaab)  84,  28. 
En»,  (Hl  <Ut  4. 
KiiHhciiii:  KiiiHlu'iiu. 
EnRicken,  IiuUnis  Heid.  52,  10. 
Bpiicnimclt,  WUhelmus. 
Eppingf.  Frid«ricu«. 
Eni8tii8,  TIhiiiuih. 
Kritach  (Ulu'ingau)  'MH,  4. 

—  (Odeiiwultl):  CouruUus  Jsiin'iik.  (yj 
Krbentail:  lohannes. 

Erbstat:  lolianneB. 
Erkelenz,  (ierlian-lns  ile. 
Erfonlia:  nftifliiim  :51.">,  1«>. 
ErliarduM  iK  ru\viiJge«(Tübinu«n)mag. 
127,  81. 

—  But'kinK  H«id.  89,  6. 

—  Koepn^art  85,  39. 

—  Sniiler  S(5,  1.  ' 
Erlenkoiiii,  iiii1>il(  s  <!<' 
ErnCHti:  liiinrie-uis,  iohaniiuM. 
Krnoati»  Cai»i»uß  29. 
Kratein  309,  3. 

Esclilrlirn,  loh.  <k'. 

l"sclivt'i:i;i :  Cdiiv.  I'artal. 

KHenlunuer,  iohannes. 

EHSolbnm  (EHselborn  «.  Alzei)  270,  42. 

Easendia  (Eftscn):  Heinr.  Steingrave,  Petr. 

Horn,  loh.  Rose. 
Endide«  42,  39.  168,  r>.  80. 
KuKoniuH  IV.  j.apa  129,  19.  180,  10. 
Eusen,  Nicolaua  de. 
Kaatkin'iHm:  Wilh.  Lamberti. 
Eaveshcim  (Oewisb.  nö.  BrucbcnJ):  Nie.  Mor- 

sunKt«r. 


Eabur,  Ja<;obu.s. 

Fatwl,  Mcriiitor  Urbani  VI.  45,  23;  rogiatr. 

Ronifatil  IX.  48,  16, 
Fabri:  luh.  Ilcnnanni,  Bertholdus,  Petnu, 

1  ffTniannuH. 
FabritiuH,  loh.  J.udw.,  piof.  th.  405,  49. 
—  loli.  Kebold.,  hiHt.  log.  ot  Graec.  prof. 

»90,  21. 
FagiuR,  Panloa. 

FangiuN,  loh.  Casp.,  prof.  med.  390,  4.  d97,  19. 


Eauth,  la<'.,  prof.  eloq.  et  hifit.  ecci.,  488,  88. 

451,  5. 
Felix  V.  papa  IHO,  11. 
I  e]tn>:  e|>.  S(>)>a8tianiia  l^l^liinua. 
Feiiinjjren :  Veniiin;?eii. 
Kerentinn,  lolianneM  de. 
FernuiU,  Sebustiunuii  de. 
Ferrid,  Petrus. 
Ficktifl,  lohannefi. 
Fi^tuIatoriH,  Hcilin.-tnnUR. 
Klandria  21. 

KU'fk.  loh.  Cieorg.,  prof.  iiinlit.  40(),  1. 
i  Fk'fken.steiii:  Fridericux,  lohaiiiu*H  ile, 
:  Fleschart,  Wigandiw. 

Florentius  de  Venningen,  Uv-dr.,  canceliariaa 
21  lt.  17       214,  16—219,  8.  221,16aq. 

F"<-B,  I  leint ieii8. 

Foet,  ih'iiuicu«. 

Folpertua  Meyanihadi  prml».  S^,  5. 
FolBonia,  Niooian«. 

Fontibus,  \Vilhchnu.s  ^'vUis  d»-. 
Fianck.  (Icoru.,  jTof.  mod.  897,  4.  406,  2, 
Frankenihul  ;1Th,  15.  879,  i:^  87«».  40. 
Frankfordia.  Franitfurdia,  Frankfurt  Ibl,  15. 

207, 22.  31'»,  16;  —  dvea:  lohaniu!«,  Cbnr. 

Iduthein,  IIt4nr.  Uuhh,  loh.  Erbeatad, 

loh.    InstitoriH;    —    nnndinac,  nieMHO 

2><i),  27  sq.         29.  809,  8  sq.  310,  38. 

888,  15,  38(>,  a.  8G4,  i^;  —  tumultutt  a. 

1614:  374,  2o. 
:  —  ad  Oderam:  wiivt'roitaa  374,  U.  389,  43. 
]  Francia.  Krankvnrit'h  (cf.  Uallia)  11(<,  35, 

427.  14;  —  rex  lleinricHs  I V.;  —  Frnnz«'i8. 

iUKMKUfj:.  krie^'  (10H9  h«j.)  8!M),  89  8t|. 

401,  8  8<|.;  —  rcH  pnl»Ucu48H,  41;  —  con- 

8titatio439,20;  —  Frandca  Ihigua  443^  12. 
Frandnua,  acriptor  Konifatii  IX.  94,  '29.  97, 40. 
FranriK<nis  InniuB  33.\  18  ai|.  325,  32. 
Frawrali  87S,  81. 

FreliorUH,  Mari|iiardn«,  prof.  iur.  874,  5. 
!  Freimersheim:  FrjinerHhcini. 
F^nahem  (Freinaheim):  loh.  Wifiliclhtr. 
Fridber;::  Heinr.  ^«chiirini;,  loh.  Ilentfidiower, 

Toll.  Plato. 

I  FridericuH  I..  l-"rid«Ti<'li  «toiii.  palat.  Ueni 
IUI,  24  M.i.  160,  21.  1(>9,  89  «»i.  174,  81. 
175,  18  »1.  177,  8:t.  17»,  12.  180, 14  aq. 
181,  42.  IHM,  12,  211,  2  af|. 

-  II.  eom.  palat.  Heni  284.  25  Hq.  243,  5  aq. 

244,  18.  247,  5  «q.  250,  21  wj.  254,  19  sq. 
259,  15.  2(iO.  24.  2()0.  89.  261,  87  sq. 
267, 1  atp  278,  \k  sq.  275, 25  sq.  294, 13  ati. 
299,  45  fl(j.  380,  41. 

—  III.  eoni.  jialat.  Keni  291.  11.  298,  43— 
1        30(>,  7.  ;iU7.  SU.  311,  8.  312, 86.  420,  21. 
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Fridericn«  IV.  com.  paJat.  Heni  32»,  2ri  w|. 
829,80-345, 7.  846, 11-863, 10.  363, 13. 
366, 17.  869,  30.  86«J,  43.  420,  23. 

—  V.  roiii.  palat.  Kcni  373,  ^2  sq.  374,  30. 

oTfi,  30.  3H2,  10.  ?,^?>.  s.  420,  25. 
--  com.  jial.  tki  Zweibriicken  (1740)  422,  2. 

—  lleinrituH,  fil.  Frid,  V.  cum.  pal.  374,  2->. 

—  Wflholiniu,  AI.  PhU.  Willi,  com.  pal.  Keni, 

rcftor  univ,  3'J3,  20. 

—  lantscrjlni  ■'',1,  20.  02,  32. 

—  de  Kyimin«lu,  vlvr.  SO,  0. 

—  tlü  Iluckc'iisttiyu  88,  20. 
~  de  Ueidelborg  iuimc*  44,  14. 

^     —  (1c  Monfuit  inilcs  .^0,  11  wj.;  fil.  AlltluM. 

—  i\v  Orslnicli  89,  20. 
•—  >\v  SoKziKuh  muK.  13,  44.  17,  27—32. 

—  .Vrczt  lleüL  83,  45.  40. 

—  öoegener      Novo  Castro  82,  28. 

—  Bnclibnin  25. 

—  Crap«!»!  Wesalia,  par.  in  Futlingeo  87, 12. 

—  DorviJlius  373,  2.S. 

—  Ki)pingen  82,  22. 

—  Krye  du  rairoiiaw  pn-sl».  87,  1, 

—  Grafadiaft  de  Pingwia  (Bingon)  87,  34. 

—  Lthis  Uoid.  86,  AFu 

—  Ottonis  do  l^ipido,  can.  Worin.  104,  K;  8<|. 

—  iSchauai-t,  |>raep.  maior  Wormat.  (58,  iM. 

—  tStculiüL'k,  JUüd.  I»a(c.,  decan.  Ii.  .Mariae 

X«vno  eivitatiM  10(i,  12.  101),  24. 

—  Vcltpraüior  iiinff.  53,  56.  81,  27.  99,  10. 
Fiyc,  FrüU'ricns. 

FiriiKTöheiiii  (Froim.,  Ahtvi)  114,  18;  üvd.  I». 

Mnriac  122,  3'>. 
Frizlaiia:  Dietin.  Treisc,  lIaiti)dlo  Tiuvise,  : 

lob.  Treyne,  Wemb.  Ilq^. 
FrolMuiiuR,  Knian.,  aii.  ctjucatr.  mag.  890,  43. 
FrowinuK  Selm]),  dec.  in  Salnmnatcr  J<3,  34. 
.  Fulda;  Kic.  tiuler,  l'etr.  :Mutlener.  ^*icoIauM. 

Gabhardi,  lohannm. 
Gürtntir,  Uoriulani,  Spm>ii9i'K  369,  7. 

Gaisberpr;  Möns  capriniiK. 
(ialenuf«,  (ialicnuH  124,  27.   125.  44.   12(i.  5.  i 

109,  IG.  301»,  3Ü  K.|.  UO,  3  wj. 
Cialli,  IdianncN. 

G«lüa(cf.  Fhmeia)  877, 36. 392. 14. 395,  31.  aq; 

—  lÜHTtas  (Jalli<a  364,  5;  —  Galli  sto* 

dioHi  :V25,  25.  3.'-,0,  31. 
l-iambBjagtT,  Franr.,  prof,  iur.  454,  34. 
Gam.,  G.  de,  aeriptor  Bonifatii  JX.  48,  10. 
Gemtindia,  capella  286,  4. 

—  (»cbwfib.  Gmünd):  Ilenr.  WyaenBtaiK, 
Conr.  Rot. 

(ianda,  laatbuM  «U>. 


iiatea:  Tei^aten. 

tSatteror,  Witti.  laa,  prof.  450,  32. 
iidlnbUHcn  (Gi*lnhaueafi):  Connwlaa,  Emicfao. 
(ieinlu'iiu  (Cionnbüim  aO.  JMlrkbeim'O  ^0,  *H. 

j  (ieiHcnlieiiii:  (tysonhoiiii. 
(leiKuiaria:  Eynolfu»,  iiotfr.  Uük^lo. 
(lelnhauson:  Cieilnliuuen. 
I  G«ninu8])on8  (ZweibrOckcnX  comeB  palut. 
FritlerienH  (1746);  —  cf.  loli.  SjrmoniB. 
Gtncva  ((Joiif)  300,  42;  -  acad.  395,  81; 

jirof.  Dion.  <iotliofmlUB. 
«.ieustleisch,  lacoljiuj. 
Genua:  lanua. 

Goorigtoa,  G«OTiiia  do  (inyKon  59,  40. 

—  a  Neupur;,'  307,  45. 

—  de  Waltdiin  n  \\'n!dnrn\  hace.  tli.  132,  34. 

—  loliannes,  cum.  p;Uat.,  wni.  X'ddenz.  2Ö7,4. 
287,  31. 

—  Nigri,  dr.  226,  10.  2}<7,  34. 

(iera:  Nie.  Mayr. 
iJerbeliiifl,  Nieolaiits. 
(ierbardi,  Iobanncf<. 

(JerbaixhiM,  (iirbarduH  de  Davantria;  CJurh. 
Drant. 

—  do£vmiindaiuik'0N6,6;  fil.  nafur.:  Fride- 

riciirt. 

—  de  KmeÜHHe  ina^'.  14,  2. 

—  d(!  FrkeleriK  s5,  0. 

—  de  (irüuiugeii,  dr.  deer.  13,  42.  53,  23. 

—  do  Honkirch,  Hoenkircbon,  lliihenkirdugi 
alias  de  Elambordi,  in»l.  taofS'  HK,  IM; 
ine.l.  dr.  127,  19.  139,  46.    166,  11. 

188,  23. 

—  dü  »Scbrießbehii,  lanttfcrilia  62,  30. 

—  Aeae  mag.  13. 

—  Ilrnnt  tlv  ]>a\'antria  ma«.  Hl,  Ue.  med. 
104,  *j;  tli.  Tmcv.  116,  5  aii.;  th.  dr. 

127,  IM. 

—  Holdeniian  87,  37. 

—  Pa«torui9,  caiie.  palat  305,  lü. 

—  ßotermel  de  Si>liriefihchu  90,  18.  90,  19. 
Gerlach,  Stcph,,  prof.  hiat  owl.  .S97,  0, 

400,  .3. 
( lerlacber.  Tludbaldtis. 
tierlaeuH  de  iloonbur^:,  Hrbolant.  s.  .SU'pIiani 
Mofrunt.  59,  31  wp  02.  27. 

—  de  ^thofen,  Andonwc.  «tad.  185,  16  nri. 
Gerlati,  lobannes. 

Gennania  200,  10.  213.  0.  214.  20  222, 
24.  237,  25.  250.  17.  254,  2^.  303,  34. 
s.  GormiiniiH  extra  nniros  .Spirensi-K  0(i,  28  aq. 
92,  40  «p  99,  4.  162,  15  jup  898,  36. 
402,  is  sq.;  _  praoi».  lob.  Scf^l. 
I  Gj'rniaiiM.s  do  f«trainpia,  prior  de  Sanorduno 
1       l^'U  1. 
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Gereon  216,  41.  217,  5. 
Gorung,  Conntha, 

(lerwÜTOB  Vonkon  fle  Attomlcm  89,  42. 
Gespeshi'iii.  lob.  Ileiiwini  «Ks 

GotoIIinus  27,  9. 

Getzt'l.  llannian. 

Cihorinohcm :  Gorenkom. 

iHrfaardiw:  (lorhanluK. 

GirRtlies,  Petras. 

(iisbortUH  de  LuchorHt  12. 

(ü'st'ÜK'rtuH  Stitoiirf  .Ir  ■\VifM  nhui;g  b3,  lü. 

Gyst'nhrini:  .\il»e»tu.s  l.ai>idde. 

GyBcnlu'nier,  IVtru«. 

OisoniM,  Hcmuinnus. 

iilmlüitorifi:  IVtrue,  Merklinos. 

Gnyp'n,  (M'oi-friiis  dv. 

(u>ar:  Nie.  IJur^uian.  loh.  Gerhnrdi: 
can.  loh.  JIu)$t>it,  loh.  Uü  Bubfuhustii. 
Üokvio,  (kjlfridiis. 
Citfnnhoiin:  <feinhi'iii). 

iiorenkinn,  Ghor.  (< iorinrhcni  «i.  Dortrechl): 

Arnnidus  farntii,  A«.  Beneri. 
(lOKcliT,  ^V^t  nlii  rn^. 

GuswinuH  Tri^gaK'ii  *lu  Gidingvu  ^Lidiuyeii) 
»9,  19. 

CTOtlHtln»  Hc'riptor  Bonirntii  IX.  49,  86. 

—  dl'  Mt'wt'n  S",  26. 

—  (%»rf  >^4.  i}. 

—  Gukfl  lit' (leyliuijiria  JiÜ,  11. 

—  lacol»  14. 
Gotlii  315,  24. 

CtotliofK  diis.  IMunys.,  prot  coil.  ll»  i»l.  :Ws, 
35.  d^^iK  W.  ;^T9,  22;  prof.  iAvrwv.  Sl).*).  32. 

GotäclialcuH  Hoomcl  ile  Campis  C^auipen), 
prcsb.  89,  39. 

Groben,  3?icolAus  nf  dorn. 

Grocca  lingum  et  wctrtCTveraeichmBB. 

Gracci  mcdici  340,  27. 

Grafsdtaft,  Fridericu«. 

Graftal:  Kraftthal. 

Grat,  lleinricus. 

Gregorii.  wripirtr  Crbani  VL  45,  22. 

<ir<rui  iu-i  XII.  iiapa  102,  18.  10:>,  23. 

—  XIU.  papa  8'".:;  M  gq.  cf.  calendarinm. 

—  XV.  papa  37S.  iu. 

—  CurthusuuiüU  21ü,  23. 

—  XasiaiucemtR  215,  84.  216,  40. 
Grotaoras  Imtita  345,  12. 
Gr>'naouR:  Symon,  lohannes  lacobiis. 
Grindelhart,  Andrea». 

Grjnerns,  .Simon  222,  lü. 
Gristaw,  lolianncfi. 
Grite,  Midi.  PetrL 
Gr5nin'.^'(  n :  Giüninj^. 
Grt»n«feld,  Theoderieiis  d««. 
Winkdmann,  Urkundutbucb.  1. 


1  Gruhor  provisor  fiHci  4-')l,  31. 
Grün,  noliüi«  a  377,  40. 
<rrOnini{on:  (ifrhanlmi  de. 
GrOninj««'!!  ((tHInlnf^n):  Alb.  ^ibnlor. 

Grunenheiv:  Wijrand  Flcscliart. 

Gniil.)  chirnivus  124,  40.  125,  5.  126,  31, 

127,  ."». 
Gttfldmua:  WilhHunifl. 
Goldenkopf,  Aunn»  iiphun:  loIiannoB. 
(iuUt,  Nirolann. 
<n!l]K>n,  H»'inri<-ii^  (?<•. 
Guniiiieri Ilgen,  CunradiH  <le. 
8»  Gxuni>ertuä:  ( inelxiiaeh. 
Gamprecht,  ludmiN  Heid.  52,  3^. 
Gantheim  (n.  ITiHldontheiiu)  2i%  2. 
Giinthcni,  lohanntw. 
(iuli,  lohann»'-'. 

GuHtavuH  Ailolpliu.s  rt'.x  Siuh-.  o9'K  38. 
UutroaD,  KilianuK. 

I 

II. 

Ihn-,  Otfo. 

llaj^a  l'oinitiK  WX»,  M. 
llivgehdiuvon,  luhannc«. 
Hagenau :  loh.  llaKolnhorcn. 
Halae  äaxonuui  (Ilallo):  «tivCTvitaa  408,  34. 
—  Suevonim,  Sehwabiadidlall:  dv.  Rudolfiui; 

—   cf.  n!<'l'HMI!H. 

llallingeu,  Ileiniicus  de. 
Haljabates  120,  22. 
Hambach  815,  17. 

Ilandioirh  cf.  Gt'rb.  di>  Il4H>nkirchcn. 

Ilanniicil'Ui'L' :  .\intM»-!l>iir'4. 
HaniiiMT.-l^'tler.  <.'a.spar. 
llaiiuw  .  rir.  Mejji-r. 
Hanbaüh,  laoobus. 
Handschttchsheiiii:  llentNrhotflheiin. 
llanman  Getxdl,  dv.  lloid,  50,  17. 
IJannianuH.  I'otru«. 
Hann:  lohannes. 

Happello  Tri'vse  de  Friczlaria  85,  11. 
Hardt  flilva  294,  20.  299,  29. 
Ilurlfiii:  loh.  de  Werne, 
llarnii-<li  I'.  luiU'ti.s  ilvid.  »i^,  »i^. 
Fhirrer,  Heinricn.H. 
Ilaitlieim:  Nieul.  Inntitori«. 
Harthem:  I«ih.  Knitbtnncr. 
Hartman,  Iuhanni>ii. 

llartmanuH  noh.  dv  llentMchuhsli«  im  10. 
Uartntan8\vilr:  loli.  ^didlenltexg,  ^larUnuB 
Anne. 

Hartniditfi  Svhrimpf,  parodi.  s,  Walburgao 

8K,  40. 
Hartwig,  assessor  451,  -35. 
I  llarxbdni  (bei  Zell,\  llerxhdni  270,  2. 425,31. 
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IlflH,  Vitii«. 

IhiKlach:  Kiiianus  Wolü". 

Ilamuan,  loh.  Dav.,  oonail.  ekct  875,  32. 

IIiiRNclt:  I^niuR. 

Uaxna,  Ufinrictis  <lo. 

llastin<rfn:  I'^lianncH,  Otto. 

Hang:  8.  loiiannos. 

llaurisiuä,  Benno,  prof.  lÜHt..  xynd.  univ. 
424,  2ft. 

Heberar,  Mich.,  n<|»iHlrator  SHO,  2«. 
II(>1iraen  lingiia  cf.  wörtenrerteidiiiiSH. 

llcbuir,  li)hannt»M. 
Ht'j'ht,  MartinuH, 
Herzgin,  Simon. 
lltHlcrer,  {^iti. 

ll4>kU>11)orga  villa  3,  23;  opidtiin  vcl  (ivitaa 
(paf^wiiu);  —  oxpugnata  (IG'J'J)  STfi.  ir,  si]., 
«lolcta  (Um;  30r;,  8«<  s*].;  -  olK'iainbt 
:JU!>,  ly;  |»ra»'fi'rtus  —  aUvuiutus  7, 
8.  i>7.  10.  II».  11,  »7.  70,  22  8q.  ISO, 
HO.  mi  8  cf.  ZmMilf  de  Adi'lehelm;  - 
s.'iilt.'tns  S,  -JT.  10,  19.  11,  42.  15«,  30. 
'J-2.'i,  i:{  s.].  rf.  ("nnr.  r.u(lif«'l«l»r; 
in.'igiHlri  civinin,  burginia^ixtri  117,  sq. 
1.".7,  tn[.  '_M ;  of.  Clurniaii,  llorwart, 
Nldeniitein,  Bliyahofon,  Bock;  —  oonsu- 
latuH,  Htacltmth  20>^,  10.  223,  14  sq. 
32(5,  28  Htj.;  -  scriba  l  ivitjitis  223,  2ü;  -- 
nutarii:  I<>h.  Ihul«';  —  vigik'H  19.  39. 
140,4.'i.  Io0,±>.  170,20.  227,7.  259,44. 
421, 46;  pTaerii'tus  viidlnm  157,  26.  223, 
13  »1.;  —  sitrilhim  civitatiH  2,  9.  6,  9. 
7,  29.  8,  42.  9,  31.  11,  G;  —  moneta 
2(1,  14;  —  eccloHiae:  ccclosia  oi>i«li  7,  19; 
—  <*('i'l.  parochialis  h,  IVtri  extra  muros 
13,  38.  53,  4.  G9,  37.  7-5,  ö.  77,  17.  »2, 
43  «].  95,  10  sq.  116, 16  <W|.  175,  3H  m|. 
178,  l.'i.  315,  22;  vicarius  Wilhclnnis;  — 
capHla  8.  Spiritus  2. 11.  105,  7 ;  arinariuin 
79,  4;  —  cccl.  «.  SpintuB  2.  19.  13,  25. 
69,  36  sq. ;  coUcgiata  95,  10  sq.  9H,  39. 
106, 80.  118,  34  8^^.  115,  38  »i.  122,  17. 
13«,  15.  147,  46  aq.  17.?,  16  aq.  IHO,  4. 
180,  44.  192,  .32  8<].  24G,  24.  247,  38. 
25G,  34.  315,  22.  3><4,  13.  42s.  25; 
altaria  h.  CruciK  13(),  Ii».  175.  30  sq ;  h. 
Mariai"  Magdalcnae  175,  2*<m(i.;«.  Nintlai 
136,  10;  fk'cani:  WVmlelinuK  S|*n>nfffr, 
Nie.  Steiiuueyer,  Micg;  vicariao  150, 1 1 ; cf. 
bibliotheca ;  —  caix  llu  h.  Virginin  (cf. 
luileorum  8cliola}  40,  44.  52,  27.  03,  8. 
78,  8.  79,  11.  1G2,  7.  2.57,  10  =  cap. 
uniToraitatia  BO,  3k.  105.  6;  altaiv  a. 
C!racia79, 43;  ~  e(<el.  (Sallicft  325,  87;  - 
ooclealae  catholicae  3^,  8;  —  monaateria: 


AugU8tincnf*inni  79,  12.  166,  7.  249.  10. 
254,39.  256,  10  sq.  257,  19.  27.5,  37  «q. 
2t*6,  9.  316,  20.  380,  13  wi.;  luonacbuM 
ITcrtwiciui;  panultaiM  minor  79, 12;  eorl, 
R.  .\ttgaatini  13,  32 ;  —  monast.  Bororam 
8.  .\ugiiHtini  440,  14;  —  Caimcinoram 
440,   IG;   —  Ci«tercit'n«tuin   <iomnH  h. 
lacobi  48,  37.  62,  2.  178,  13;  ecclewa 
13, 26  III).;  —  B.  Dominiüi,  Praadicatcimra 
249,  9.  254,  89.  256,  24  m-  S«^?,  12;  - 
sororuni  h,  Pominici  440,  12;  —  s.  Fran- 
cisci.  >linf>rnm,  r.nrfnss.T  K>2,  37.  215, 
Ö.  31G,  17.    440,  l(i;   »tupha   16,  35; 
ecciesia  l-),  -jO;  —  ludeoruin  cimitcriuia 
52,  46;  doiuiM  52.  13.  62,  4;  hortaa  = 
ttiuversitatifl  7S,  27 ;  hcIioIa  52, 27.  68, 8 
^-  capcUa  1).  Vii-giniH;  —  universitär 
ipaHHini"!  cf.  .s.  V.  rindit'trintn.  hursa.  uil- 
Icgiuui,  contul>crniuin,  «Iouiuh  ete  ;  — 
Bcbola  Ximna,  Xfckantditil  237,  41. 
238,  4.  3(i7,  24.  395,  22;  at'liola«)  catho* 
licae  3K1.  45  h«i.  384.  38;  —  hospital« 
5i),  IS.  257,  9  oq.;  rappJln  1>.  Vin^inia 
in  IioKpitali  257.  10;  -  niurtiH  107,  8. 
120,  34  .sq.  14;{,  32.  144,  10.  171,  21  sq.; 
turmi  220,  30;  -  portiw  120,  dh»  144, 11, 
178,  3;  H.  Tt  tri  103,  32;  HUirmor  17«, 
12;  infcnor  17^.  14  ;      viac:  Angnstinor- 
g;is««'  '»2.  42.  102.  :»4;  lIcngaHse  375,  IGsq.; 
licutnarkt  79,  45.  374,  3G;  ludongaHmt 
.Vi,  44.  121,  35.  162,  26.  897,28  aq.; 
Kleine  gaaMi  62,  29;  Oboro  52,  87. 
397,  22  Hii. ;  rntorc  gasse  .52,  3G.  374,  86. 
397,  :r.;  I'flpck.  THr.rk  320,30.  397,88; 
Kl.  Santlgasfe  53,  5;  —  doiniis:  prae- 
torium 3G,  18;  advocatt  79,  22  8<i.  166,  8; 
Qf  der  Btfg«ii  52,  81;  llirihom 

52.  41.  1G2.  5.  iiKirsfiill  1-21,29;  lu-iigRt- 
et.iü  375,  16s(|.;  hcrrenachnjicd  375,  17; 
wagncrt  i  374,  17;  tuguriuni  laterum 
178,  12;  curia  Spircnsis  317,  3;  Schöna* 
wU«n8ia  869,  34;  caaerna  409,  5;  — 
wciir  209,  86;  ]M»iitea  180,  85.  144,  11; 
niolcmlinuin  priiicipis  209, 24cf.27eccarns 
H.;  —  fontoB:  Markhrunnen  öO,  13; 
Lindenprunn  17^,  l(j;  fons  Mersperft 
178,  17;  ~  Hulmrhiuiu  377,  20;  —  am 
vel  Castrum  128,  31.  143,  82.  171,  20. 
193,  18.  208,  37.  209,  20.  247,  40;  der 
nvwv  hau  .380,  9.  381,  20;  capcUa  am« 
247,  41  wj.  250,  36  pq.  254.  27  bq.  2-56, 
30  Hij.;  aix  antiqua  in  Meente  caprino 
20f},  21;  "  lotfa  TiHi«:  Mattabeig 

53,  8.  17K,  17;  UotiiAehel  17A,  10; 
Darapach  178,  10;  Mona  omninm  aano- 
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ioruin  (Ileiligi'nWrg)  IT*^,  11;  Mun.s 
«•apriniw  (GaialieisO  209,  21;  —  civi  m: 
mtK.  FiiilericuM,  Dimar.  Agnen  Kiftin, 

KIku  K('jr<>lin,  Iluninnn  (ictzoJ,  Katlu  rin  s 
Nockerstoin,  Nie.  da  NuHlorli,  BciiTÜn 
Si-litTiiu  rlu  i-,  I{«'b«'Htock«'r,  IHctlior  Vo;;!, 
AViilieliu.  EjUH-nbiu-h,  Uonr.  Koten,  Ilonr. 
8ollat«v,  loh.  Lapiciila,  Vetr.  Schwab, 
FrifL  Amt,  Iloinr.  Arest,  lob.  Bipp, 
Arn.  Ripi»,  Nil'.  Noltol,  IVtr.  (ihuliutoriH. 
■^fl■rkIiIlU^<  (Jladiatori.*«,  loh.  Kode,  Math, 
llfnriri  Instituris,  laf.  BrerhteK  lodooiis 
Brocht*'],  ^laiK.  Si-houlal,  i  rid.  Lihis,  loh. 
j!iarwart,  Krh.  Itucking,  Marqa.  Bucking. 
IVtr.  Ilamnan«  Cour.  Sander,  Hans 
Simon  Wolf;  —  Imlei:  Ahraltain,  Ilar 
nio<U'r.  .Moses  Nürenht'rj.',  Miitz,  (»mnii- 
re<:ht,  Sitz  lledertjr,  Euaichun,  Tro«llin, 
Siniilin. 

Heidelahdni:  Pcftros  Schull. 

Ileidon,  lolianm  s. 

Ileiderich.  nynil.  iiniv.  424.  2t>. 

Heilijrpnberjr,  MonHomniumsanctorumllÖ,  11. 

Heilnmnnutf  i'iKfuluturiH  87,  M. 

—  Wbnnenlwig,  Wunnerbers  de  Wotmatia, 

mag.  art  1.  85  aq.  2,  88.  14,  28.  17, 

2:>;  ha<r.  th.  53,  24.  58,  4. 
llfiloiiis,  luilocliH. 
IIcynu'iHlicini,  Kiiu-rirUH  de. 
IleiniHC'U,  l.>aui;entius. 

Ueilbnmna  879, 41.  881,8;  dv.  loh.  Cioner, 

.  P«tr.  {Stock;  —  atipendia  8S6,  36  aq. 
IleillricuH  IV.  rcx  Fianciae  325,  30  aq. 

—  c<»in.  de  Spanbrliii  '0,  9. 

—  reetor  Imruae  121,  34. 

—  de  Andava  90,  48. 

—  do  Gttipen  84,  1:);  decr.  dr.  105,  28. 

—  dt-  Ilalfinjrt'n,  cati.  -\u;,'UHt.  84,  3. 

—  d^'  IhiH.sia  iTKifr.  Ts,  43.    Ml,  29.   99,  1:;. 

—  de  lIoeub«'rg,  Holieubori»,  Hombuif?:  jirof. 

Üi.  9S,  4-).  104,  24.  IIG,  1.  118,  lö. 
X  do  Limpurg,  Imcc  th.  132,  85. 

—  de  Mtuiainfion.  Munsinger,  med.  dr.  124, 

10  Bq. 

—  dü  Gruna  2. 

—  de  ruderlmrn  t?Ö,  16, 

—  <1e  lioes  82,'  41. 

—  de  Suditeln  (Bacfaerach)  367,  34. 

—  de  Wasen  ^n.  20. 

—  Arczt  Heid.  ^ 4  >. 

Arnoldi  d»-  liidunkapp.  presb.  90,  12. 

—  Bicken  de  (^uitHuw  84,  41. 

—  (*ac8(*nbiß  de  Myncienbcri;  (Mflneenberg^ 

89,  29. 

—  Can>entarii  86,  24. 


n»  inri«:U8  KiKtcner  84,  16. 

—  Dcirolf  de  Bopardia  S9,  44. 

—  KmeHti,  riv.  IVonnat.  63,  31. 

—  F..ß  d..  Calw  S3,  39. 

—  Foet,  Tiaii  ct  X5.  18. 

—  Grat  >^'J.  K. 

—  Hurrer,  presl».  .^(»,  2'2. 

—  Heppel  de  K<*nncken  K*»,  17. 

—  Hei-manni  do  lliixti'hnda  83,  36. 

—  Ilofh  de  MulliciiM  Alüllh.,  Bad.)  8»,  17. 

-■  In.-tit-.ris  Heiil.  27. 

—  hingt'  !Jt>.  :i2. 

—  Mercator  '^d,  44. 

—  Morahoven  89.  33. 

—  Kufi  de  Frank  fdixlia  83,  19. 

—  .'^(•Iiontal  -'^'>.  '">. 

—  ."»ichri-xbafh  de  Tirvsa  mag.  S2,  16. 

—  Sclmriiig  de  lVit*«lbi'ig  Mö,  Ii». 

—  .Scive  do  Leu  im  vBrulj.)  .^9,  ;{S. 

—  8eldenhom  83.  16. 

—  Senator  Heid.  s:{.  :w. 

~  Steyngrave  de  K«w»ndta  >*H,  4JJ. 

—  Ves.'jcin  27. 

—  Vogt  de  \S  angen,  i-an.  lie.  194,  li<. 

—  Conrad!  Yoick  de  Swoliacli  (Sdiwabacb) 

85,  45. 

—  Wack  89,  9. 

—  Werdrun«   ilr  Warborg,  bacc.  5)0.  1. 

—  Wy»i'.  bact.  uH'd.  8l,  L'o.  99,  12. 

—  Wyseustaig  de  (Uunuudia  (Umdud),  bacc. 

art  82,  38. 
HellD,  dioc.  Trüm't.:  pk>b.  Hofnr.  WyM*. 
Holvctia  .395,  .33. 
Ilenkiuanlel,  lobannoH. 
Henne  v.  «l.  Huiten  oO,  23. 
Henricus:  Heinrieim. 
Hentschower,  lohnnnca. 

HentKcbuHheiin,    HmtMcbiit«!».,  Hencxusch., 

Hentz  ^11.,    Ui-ndHcIi.  IliindsrhiuiiBh.) 

3*>1,  1**;  —  nol».  Hartmaiiniis;  <  iv.  Conr. 

Gerung;  —  liulkiß.  Kocleyli  ^kircli weihe?) 

122,  29.  144.  17. 
Heppel:  Heinriem  loliannm. 
Heppenheiuj  (.\lxfi)  270,  41, 
Heppenlu'itn.  F'«bannes  de. 
liorldpollH  i'l.      loiuuineK  iu  Huugiti. 
Herkelo,  NiofdaiM  di>, 
Uerkenroye,  BartliuluuiaettB  de. 
Herder,  Wolfganfflli«. 
Hering,  Wilhelnnis. 
Hernianni,  HeinriruH. 
Heriuaunus  de  IlucIdHani,  mag.  '»ii,  28. 

—  dt'  Ifttxarift (Hr»xf4f) mtnl. dr.  1.% 43.  53^  24. 

27.  59,  Vk  :.9,  22. 

—  de  Mwatsen  ^7,  18. 

so» 
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H<Tmannns  de  Xtissia,  nictf.  <lr.  21)^^,  (>. 

—  de  Koma  de  Susato  (Soest),  bacc.  axt, 

89,  40. 

—  Drqnre  de  Cnlentnu),',  mag.  81,  38.  09, 14. 

—  Fabri  de  Adendorf  t<7,  41. 

—  GisoniH  de  Munden  90,  7. 

—  Witikindu8,  prof.  Graec  üt  810,  88;  bü- 

pendia  309,  15, 
Ilermogencs  238,  36. 
Ueritinis,  loh.  F^id.,  prof.  instit,  411,  4. 
HcrUiniifl  Adler  89,  7. 
Ilcrhvicus  mon.  8.  Au^iiHtini  Hoid.  7H,  33. 
IIi'i  wiciiH  de  AniHtelodumo,  prof.  102,  18. 
Herxheim:  Harxheim. 
IlentlieflfflQr,  Fotraa. 
Ucfie,  Uhvrtm  de. 
llc'Hi.xIus  'J:57,  -20. 
IIoscl.  'riicodcnciis. 
l  Ifsluisius,  TilfmanuH. 
licurings,  BuMtianuH. 
llexhtfini,  lacokiui  de. 
H.  lliuronyuinK  21«%  34. 
llitwnyniUH  de  IVa^a  nia^.  44,  43, 

—  Nigor,  i>rnf.  phys.,  310.  *2*2. 

—  Xanoliiurt  vel  /anchuH,  prof.  Iii.  309,  7. 

332,  4.  352,  5. 
Jlilarioa  IMetaviemiis  84. 
llildeeem  (Ilildetiholni):  can.  Ililinarue  de 

Vttzo. 

Ilihnarus  do  Tttzo,  cuii.  Iiikle«li.  83,  24. 

lIU8i>ei>5  270,  lü. 

Illnrickinck,  Iknmaixltts. 

HiptXMimtee,  Ypoer.  1*25, 7.  1*2&,4'2.  126, 11. 

169,  16,  800,  40.  340,  45  sq. 
lliniolihftrn;  Htipendioin  8tf0,  8;  viv.  Laar. 

I^emiuerer. 
llin,  ladona  Heid.  62,  86 
Uiflpani  384,  46.  885,  80  eq. 
niKi)anuB,  Petras» 
lloih,  Ileinricus. 
Jlochsachspn !  ITohon«<nHsenlieim. 
Hochsteten:  loh.  l'istoris. 
Hodegia:  lob.  Sardra. 
lloeUIin,  Ißrem.,  prof.  Altnrf.  876,  41. 
lloen-:  Hohen  . 

V.  Hövel,  curator  aoiv.  437,  11. 
Hiixtcr:  Uuxarm. 
Iloffart,  lobannefi. 
Hofinan,  GhriBtopboniR. 

Hohenbeig,  Iloenb.,  Hornburg:  Heinricns de. 

Hohotitnirt»,  TTncnb.:  Cu-rhicua  de. 

— ,  Huuilieiir:  Wiisrnnflus  de. 
Hohenkirchen,  Gerhardun  de. 

Iltdienaastcnhelm  ^lodiaaduen  s.  Wdnbeim) 
114,  24. 


Hohenstein:  comes  Otto. 

Holderman,  Oerhardus, 

Holtsadel,  Johannes. 

Holxbadi,  BarthoIomeiM, 

llomben^:  loh.  SchoBircter,  Wigand  Sdiecii' 

teler. 
—  cf.  Hohenburg. 


Homenis  '2'^ 


20. 


Honofrius  ep.  Tricaric.  181,  20. 
Hopfener,  lohanneB. 

lloratins  a  Veer,  gabern.  Hanheiniü  879, 16. 

Horreo,  IVtrus  de. 

Hortiilani  ((iUrtner?^  Sjun-nsoH  JJRO,  7. 
llostiensis  additiones  ^deeretahum)  24,  10. 
Hotünger,  loh.  Ileinr.,  prof.  th.  (1655)  389,  25. 
— ,  loh.  Ileinr.,  piof.  tfa.  (174^  428,  6. 
Hoven:  ArnoklaR,  I^uttiKtbiB  ter. 
Huben:  Johannes,  Henne  v.  d. 
IIu^:  Jobnnnt'f,  WcniluTus. 
Jlugo  prep.  niaior  Wonuat,  63,  25. 

loh.  Kiinonia  de  I^xIIm  88,  7. 
Hnlnuann  84>*i,  20. 
lJuiiibertUM  de  Derge  84,  45. 
Hungari  studiosi  325,  25.  337,  20.  :5:.0,  31. 
HupertUH,  «etT.  Friderici  II.  com.  {»alat.  2:^6, 3. 
Hosen:  lohanncB,  Nie.  Seulteti,  loh.  Duden, 
iluraen  (Ilnmitae)  122, 2;  Hnaasta  180,  7  cH 
Bohcniia. 

Iluxiuritt  (Höxter):  Bcrtulilaa,  Hennannna. 

I.  »T.  Y. 

lacobi:  Amoldus,  Golfrida». 

N.  laoobne:  Heidelbeisa.  Luden  (Lauda). 

lacttbus  Jibbas  .Schonawiensis  98,  31. 

—  registr.  ]k)nifatii  IX.  48,  18.  49,  38.  94, 

81.  97,  41. 

—  de  Ganda  de  Mechellnia  82,  81. 

—  de  Hexbeira  88,  1. 

—  de  I^oysi,  secr.  conc.  BuSL  181,  41, 

—  <lf  Odcrnhcini  ä.'^.  10. 

—  AnjreluH,  Hcriptor  Bonifatu  IX.  97,  40. 

—  Bernliüia  368,  20. 

—  Brecbtel  Heid.  86,  80. 
"  Bunde  91,  1. 

—  Curiü,  jtrof.  med.  309,  39. 

Faber  Stjipulensi»  215,  13,  2X6,  24. 
iiensAei^ch  84,  17. 

—  Ilanbadi  88,  81. 

—  Y^an,  der.  Mian.  89,  15. 

—  Nicolai  Bertonis  88,  87. 

—  Pnnt  ST.,  29. 

—  Schoppei,  prof.  theol.  315,  17.  821,  4. 
~  Schorr  de  Tyla  82,  36. 

—  Scbntie  86,  4. 

—  Seota  (Hacberach)  367,  85. 
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lacobus  Spiegel,  leg.  dr.  214,  17.  2\^,  4.  I 

—  Steube  mag.,  auditor  apost.  73,  14.  j 

—  Statm  214,  IS. 

—  Vloten  do  Olmi  (Klev«)  83,  14.  ! 

—  Wecker  Eberbac.  308,  30.  1 

—  Wifl.  viV.  l\Tfigunt.  85,  30.  | 

—  Wimpfeling  210,  14.  ! 
lanua  (Genua)  4,  26.  i 
I«aw«r  (buor) :  Nie  Magni.  | 
len«:  univcrdtas  81$,  16. 

lena,  Goclofreilue  von,  prof.  iustit.,  889,  40. 
leronimus:  Hieronymus. 

I 

lesultae  (cf.  Ignatiana  societas)  329,  41.  331,  ' 
41.  886,  0.  887,  1.  345,  14.  849,  19. 
874,  24.  877,  14.  883,  6;  professores 

410,86.  429,  23  cf.  coUegium;  —  rector 

Spirensi»  38-%  2S;        »  f.  nrüanninu.'*. 

(irctaeruH,  Clavius,  ik-inh.  Ituutnann.  < 
Ignatium  sudotaa  8C4,  9  »q.:  cf.  Ici^uituc. 
Imbaer,  Emscr,  aHtronomus  299,  2. 
Immanuel  Tivmollius,  prof.  th,  309.  0. 
Ingelnbeini,  P.  d«,  acriptor  Bonifatii  IX. 

48,  24. 

Inghen:  Marsilius,  \\  aitberuä  de. 
Innooentii  iilofma  24,  9  sq. 
Innooimtiafi  YII.  p«i>a  100,  21. 
Institori.s:  NicolauH,  Heiniicos,  Mathias, 

lolKinnoH,  Nicolau«, 
loachiin  ].  Cuinerariu8  prof.  Tubing.  et  LipH. 
39.">,  10. 

—  II.  Camenuiua,  Tabing.  879,  48;  archiata: 

Noriberg.  395,  15. 

—  III.  Camerariu.s,  consil.  Suec.  et  Palat. 

395,  8  w].;  ux.  lobanna  Maria  Miui. 
Joannes:  lohannes. 
«.  loore  (8.  Ctoar):  "Sic  Bui^gman. 
lob  Veii«r,  n.  i.  dr.,  protonot  103,34. 
lodocuB  Aicbman  de  Kalw  192,  17, 

—  lirecbtel  Heid.  (Hor 

—  Brechtel  de  liobrbacb  (lOÜÖ),  th.  prof. 

208,  4.  367,  1. 

—  Iloilonia  67,  22. 

—  Ilonriüi  Morcatorio  86,  44. 

—  Ottonifl  do   I^pide,  <!an.  a.  Cyriaci 

72.  38. 

—  uf  «lein  Keyn  88,  IG. 

—  Tinctorw  de  Knöringen  88,  86, 

—  Wilhelmi  de  Aarhafrenbin«  88,  26, 
lohanna  Maria  Muri,  uz.  loachimi  III.  Came- 

rarii  396,  3. 
g.  lohannes  in  Haugis  extra  niuro^  llri  Kipol. 

72,  40.  Hl,  9;  can.  loh.  ZuU  mu^j. 
lohsnnes  III.  ep.  Worniat  201,  37. 

—  com.  pal.  Rani,  adtniniatr.  ]ffo  Fridaiico  V. 

420,  24. 


nnes  C:\sitninis,  mm.  ])aUU.  Iteni,  udmim- 
Btrator  pro  Friderico  IV.  olb,  20—323, 5. 
82r>,  SO.  430,  22. 

ftiijrlmmindufl,  docstur  Brnndimbuiy.  373, 

3S  8<i.  374,  13. 

—  Wilholinu«,  (lux  Sax«)niae  201.  18. 

—  "Willu'hnUH,   com.  palat.  Keni  4üO,  40. 

406,  33.  420,  28. 

—  de  Ackeren  84,  40. 

—  de  Aaperg  128.  7. 

—  de  Anw  84,  27. 

—  de  lUicberach  127,  4'». 

—  de  Bensheim  mag.  •'»3,  26.  ^td,  26. 

—  de  ßergi«  H4,  2. 

—  de  Bregancia  12S.  1. 

—  de  Hruchsella  Jh-uclmal),  bacc.  th.  1"?,  "*>. 
ile  Ca-tii)  <le  ."^usato  (Soest),  bacc.  ÖU,  41. 

-  de  llk'sseniiofon.  can.  Contttant.  90,  24. 

—  de  D.vppurg  uiag.  81,  42. 

—  de  Ennest  X2,  46. 

—  de  Eachlebon  !Hi,  s. 

—  ,le  Fereiitino,  Kcriptor  lionifiitii  IX.  f»0.  10. 

—  .Ii'  Fleckennteiu.  pracp.  8.  ("yriaci  in  Nu- 

ll usen  83,  20. 
>-  de  Francfordia  mag.  40,  24;  th.  prof. 
116, 4  sq.  11^  in.  122, 4;  th.  dr.  139,  44. 

—  de  Heppenlieim.  pi  arU.  on4.  b.  MariftCMn 

Freimerj^lu  im  122,  37. 

—  de  Hn?«Mi   1  an   s.  (ioarin  <?U,  4i. 

—  de  Ylersliem  "^2,  39. 

—  de  Laenftti>in,  dc<\  AVonnat.  182,  46. 

—  de  Ijaudenbni);  li^,  1. 

—  de  Lautern  Hilles  lU3,  31. 

—  de  Leoni.-  lu,  l»aec.  th.  132.  35.   106,  11. 

—  de  Lieuburg  mag.  127,  14. 

—  de  Immio  (l-öwen)  88,  lö. 

—  de  Malesics,  eorroctor  Urlmni  VI.  4,  30. 
<](■  Mf.s.selen,  der.  Magunt.  78,  34. 

—  de  Mechelinia,  M<'chlin,  jSIechel,  bacß.  th. 

132,  34;  dr.  th.  162,  9.  162,  25. 

—  de  Metiß  Ol,  41. 

~  de  Noet,  No>%  docr.  dr.  13,  2.  13,  42. 

17,  25.  53.  23.  5S,  20.  r»9,  10.  59,  25. 
03,  25.  04,  22.  si,  14.  9»,  1.  101,  21  ac|. 
110,  23.  ll.s.  17. 

—  de  ürto  mag.  82,  4. 

—  de  Pnuaia:  bfh.  Malkair. 

—  de  Revenaoo  90,  2. 

—  i!r  Iviclienberv'.  pre«b.  86,  40. 

—  «le  Ködern  8X,  3.">. 

de  Sarwenlen,  can.  Bunn.  (Bonn)  89,  31. 

—  de  Siokingc-n.  niiloK  anralUK  210,  18. 

—  de  Spina,  pmf.  iur.  397,  25.  405,  44. 

—  de  Spira,  decr.  lic.  145,  11. 

—  de  Straßhdm,  art  niag.  103,  7. 
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lohannes  de  Swemlin.  mi'd.  dr.  177,  43. 

—  de  Venningen,  vic.  s.  lulianae  in  Musinich 

87,  2. 

•  •  do  Vestenlicrir,  praep.  s.  Cyriacl  in  Nii- 
Itiuen  177,  2. 

—  de  Werne  de  Harlem  87,  43. 

—  de  Weaalia,  th.  prof.  191,  20. 

—  Adam  de  Sels  85,  '^2. 

Ade  de  Moberdlngen  84,  11. 

—  Andreae:  Qovella  24,  10.  S4,  25;  gloaasi 

24,  22. 

—  Apothecaiii  8t<,  3i<. 

—  Bart  84,  1'*. 

—  Bei«hemer,  lantacriba  Heid.  208,  24. 

—  Brentim  Willensi»  213,  17. 

—  niil  t  nhnsen,  can.  s.  Goaris  89,  46. 

—  Burkiuui  -In  Stopfenhem  86,  46. 

—  Burnzwaiig  88,  25. 

—  Butztmch  mag.  (18Ö4)  59,  27. 

—  Batx1)ach  mag.  (14880  124,  7. 

—  Konnengeyßer  de  f.yininii-g  87,  46. 

—  Kecko  de  l>illingen  90,  44. 

—  Kemerer,  mag.  aulau  Kuperti  II.  56,  13; 

Iii.  AuÜiiö  u6,  22.  ' 

—  Kilian  NeubUTg.,  Aocrot.  Ottheinrici  289,  4. 

—  Ki0  de  Fetonifi  84,  21. 

—  Claman,  bacc.  90,  29. 

—  auft,  can.  H.  Martini  Wesal.  87,  10. 

—  Coci,  art.  ma^'.  14,  1.  r>8,  26. 

—  Coci  de  Putlinga,  der.  84,  19. 

—  Cocus  SteiHtt<»njiiM  867,  26. 

—  Conuqr,  vic  h.  Martini  W^sal.  s7,  0. 

—  Crap,  vic.  )>.  Slariae  Wesal.  H^,  10. 

—  Kronier  de  Wosalia  88,  18. 

—  Croner  (Ueülironn)  300,  40. 

—  Kronfna,  bacc.  th.  182,  8$. 

—  Knitliemer  de  Harthmi  87,  28. 

—  Cnnaler  de  Calw  S2,  23. 

—  KHrojrrock  de  Dyppiirg  28. 

—  Datyns,  mag.  art.  102,  25. 

—  Dautli,  X)rof.  iur.  J.ipH.  373,  18.  : 
Detlicri,  bacc  vic.  s.  Cyriaci  in  Nuhnsen 

90,  33. 

—  Diiout  ^-2.  'U. 
Druf/.ciiliach.  Iii.  lic.  100,  4. 

—  Druderi  de  Noßlocl»  (Xuaslocli)  90,  28. 

—  DruniinKer,  med.  Irnoß.  127,  20. 

—  Dnde  de  Huboh,  not  Heid.  78,  80.  89,  27. 

—  Punnemunt  de  Valemlar  88,  39. 

—  Eberhardi  de  MeMel  87,  14. 

—  I-IlegaHt  128,  U. 

—  Enolä  de  Cuba  84,  22. 

—  KrbeBtad  de  Franckfordia  88,  27. 

—  ErbBtit  de  Wunneek  84,  24. 

—  Kmesti,  th.  bacc  140,  26. 


JoIkiiuu's  KK(>nlicuu*r,  pret*i».  90,  13. 

—  Hermanni  Fabri  90,  10. 

—  Fickos  78,  2  wi. 

—  Gabhanli  de  Blenningen  89,  1. 

—  (lalli  de  Bockcnhem  82,  45. 

—  -  Gerhardi  de  s.  Goare  8'j,  11. 

Gerlati,  scriptor  Urbani  VI.  4,  30. 

—  lucoboa  Grynaeus,  prof.  higtt  819,  82. 

824,  21. 

—  Gristaw  de  Wormind  (Wormditt?)  84,  89. 
-—  Guldenkopf  SS  de  AttTeocii»ho,  canc«Frid.I. 

102,  17. 

—  Günthern,  vic.  Worm.  85,  34. 

—  Guß,  bacc.  can.  132,  36. 

—  Hagelnhfliven  dt»  Ilageiyiw  82,  27. 

—  Hartmann  Stettfeldensis  307,  8. 

—  Ilasungen  de  CaHselt  8*^.  30, 

—  Ilebuff  de  Lorch  UU,  5. 

—  Heiden  de  Wcsalia  (Oborweac*!)  84,  30. 

—  Henckmantel  135,  1.3. 

—  Hentschower  de  Fridbei|E  86,  14. 

—  IIej)pel  87,  25. 

—  llertwini  de  (.JeHpeshem  90,  31. 

—  llütTart,  presb.  90,  21. 

—  Holisatlcl,  onl.  s.  Wilh.,  th.  prüf.  81,  12. 

—  Ilopfener  de  I^egnici  (Licgnito)  84,  9. 

—  V.  d.  Huben,  mag.  cam.  Rai)e>rti  11.  56, 14; 

fil.  Henne. 

—  Ilug  de  A»dm(Venbui>{  bß,  2. 

—  Institoris  d&  Franckflitdia  88,  42. 

—  Xicolay  Infititorie  86,  82. 
luii'jfniciuH,  prof.  hij?.  814,  20. 

~  I.apiri<lp  Heid.  40. 

—  Ottonis  de  Lapido,  can.  Worm.  90,  17, 

—  Ijnck  209,  IG. 

'  -  Lynenireder  de  Bacharat«!,  presb.  86^  36. 

—  l^RHchart  88,  13. 

—  T.f)wer  de  Baeheraco  88,  12, 

—  Ltii.nl, ri  de  Omstiid  'T'niHtadt)  89,  8. 

—  Macke  de  Lamalieim  f<0,  29. 

—  Mackert  90,  40. 

—  (Malkaw)  de  Praflaia  58,  10. 

—  Marbach,  theol.  314,  24  sq. 

—  Marquardi  de  WaUrtatt  85,  3, 

—  Mejre  85,  35. 

—  Megerlin  S7,  39. 

—  Meieenger,  dec  «.  Martini  Weeal.  88,  8. 

—  Metder  135,  14. 

—  Muratoris  82,  33. 

—  Philippus  Muri,  praef.  Krpac.  896,  4. 

—  Multener  {<9,  24. 

—  Oberlendor,  eeeret  Frid.  HI.  307,  82. 

—  Oecolampa<lii»  218,  18. 

—  Ottonis  de  Cuba  (Kaub)  84,  29. 

—  l'aunai't  de  UnUngen  83,  13. 
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lohannes  ravoniu»,  Pfau,  dr.  itir.  225,  29. 

—  Peok  <lc  Murso  (M/ii-s)  i<d,  l>^. 

—  Pellifex,  CSU.  h.  Harim*  Wmi.  >*7*  (!. 

—  FraiuiMOii  l*km  217,  7. 

—  PiscatoriH  «lo  Ossenfurt  H7,  3><. 

—  IMstnri«?  (]v  Hti. 'listeten  ^^'7.  'V'. 

—  I'late  iit'  KriUflieig  iiiaji.  4^»,        bacc.  th. 

lU,  30  sq.  118,  IG.  l-is,  2G. 

—  Pot  89,  28. 

—  BentxKii  188,  4 

—  Rylivson  <lo  l!nicl>st'lla  (Bruchsal),  bacc. 

r;iii.  1      :i7.   i:JS,  24. 

—  Ritiinann,  Iil)erariu8  univ.  207,  41. 

—  Kipp  Ilrfil.  84,  12. 

—  Rode  Heid.  ^5,  4. 

—  Rose  niajj.  82,  17. 

—  li  Dsent  u.  h  do  Laugenbruck  84,  33. 

—  KiiseiiL'^ait  S-'i.  38. 

—  Kufhiittilj  th'  IMioriati'ii  ,  Pforzheim)  >••'»,  41. 

—  Rmnmelflw  de  Branspetg  (Braunsberg) 

84,  3H. 

—  Sardcn  «Ic  ir<>»lc>:ia.  I»acc.  flO,  37. 

—  Sartorin  «Ic  Liitra  (KaiKorslaatern)  86,  3.'i. 

—  Sarwurt  ili-uL  b8,  2ö. 

—  Sdieffenor  dü  KirwUer  85,  21. 

—  8chellon)H*nr  de  Hiu-tmaimwilr  90,  9. 

—  SdiiUlor  H4,  2.*.. 

—  Scho('n\v<'ilor  tl«-  Maiuionbnrh  Sfl,  41. 

—  Sfhonwftcr  lU»  Homberg  84,  31. 

—  Schrimpjiou  ^6. 
Sootiw  Sl-'t,  29.  218,  16. 

—  S^rd,  praiii>u0.  s.  German!  Spir. 

3fi9,  10. 

—  Sonlonis  de  Luc7A*ll>tir>;  2"». 

—  !<iI)oI«l  aJv.  in  Alcxeia  bö,  IG. 

—  Sigeliuan  ül,  3. 

—  8yiiwnis  de  Geiuinoponte,  vic.  in  Obern- 

kirclicn  87,  l-'>. 

—  Stoyn,  prosb.  Hx,  17. 

—  StcplKUii  »lo  I.:ivatorio  UÖ,  4b. 

—  .SterczclnhLui  •'^•"»,  40. 

—  Htrunck,  prcfib.  Wenn.  85,  37. 

—  SutoriH  de  Alba  84,  44. 

—  Tt'«t«)ni<'UH  :  }{loMKa  <liM"i«'ti  21,  87. 

—  Troyno  do  Friczlaria  H2,  32. 

—  Tunoniau  <le  Davautria  (Devealerj,  imig. 

arl  91.  4. 
~  Tsep  aliaa  Leehnieh,  notar.  183,  3. 

—  Velw  «5,  13. 

—  Wagenimin,  m«>'l.  dr.,  201.  2h.  266,  85; 

uxor  Afra  Nui)cria  26. 

—  Weidua  87,  20. 

—  Wenck  mag.  101,  43  w].  162,  16. 
Wetzilonis  de  Asoliairenbunf  82,  24.  | 

—  \Vüdi>niiercse,  dr.  162,  30. 


Ioh;inn»^8  \Vvnaniii  «ie  Puiner  87,  19. 

—  \\  lüliL'lU'r  de  Frensheiu  (Fa'iiisheira)  87, 85. 

—  Witkint  t«4,  2ß. 

—  Wund«'rlUi  de  Tiraclipnreiitli  326,  19. 

—  Zio<rl«'i-  (NtiiKtadt)  3G7,  30. 
~  Zill!  ma;,'.  72,  3«».  Ml,  »2. 
lohaniiip,  lU'ndianius. 

lordaau»,  lub.  Caf.,  prof.  etb.  374,  10.  379, 23. 
'  Ypocratos:  IIip|Mierato«. 
Isabt'lla  Clara  Ku<;onia,  Infans  lllsp.  878,  28. 

3s.-,,  41.  3sr),  2  sq. 
Ii^L'brandiiH  do  WiiioKia,  bacc.  art.  S3,  6; 

mag.  44,  1. 
I  Isenburg:  DietlirniK  II.  aep.  Magant. 
Isomites  237,  31. 
Israel,  lac,  prof.  ph\>i  il..  390,  9. 
IsyelbiifluM-,  (MHirir.  1         38.S,  26. 
Yi(  isiiiMii.  lobaniu^  de. 
iun%  nianjuis  d'  423.  21.  420,  29. 
ludet  19,  30;  cf.  ll<*idt>lbfri;a,  Ileliraea  lingua. 
I  ludocus:  lodocuM. 
lugnitius:  liin^Miilitiii. 
s.  luliaiia:  >biHitai"h. 
Iiiliaiiu.s  raoHar  21."'»,  0. 
luUtis  III.  paim  247,  7  k^.  2'.0,  5.  2'iO,  19. 

2.54,  7  sq.  SC»,  3A.  20],  34  aq.  266,  42  sq. 
I        273.  21.  277.  4  mi.  294,  11.  8K0,  43  aq. 

3S1.  L>i)  H<|. 
Itinfjf,  IleiniicuH, 

lunguitius  v<'l  lu^'ii.,  lob.,  pi-of.  log.  314,  20. 

—  Christoph.,  pn>f.  matli.  374,  9.  379,  23. 
[        385,  19. 

i  lungras,  Lnur4>ntiiiii. 

Tiinit!«,  Kranrisrii«. 
Iii.sliniauuH  imp.  3:ix,  2."».  3.*»(>,  21. 
i  lu venia,  Philippus. 
Ywan,  laoobna. 

K.  ff.  e. 

Ladenburg:  I,.audenlmi);. 
i  Laenstein,  loliannoa  di>. 

r.aiidieiii.  Willu'lnuiK. 

s.  I.ambfrtiiH.  I.ainp.,  innnnst.  onl.  Praed. 
(ö.  i.amlm»bt  w.  Ntimtadt)  249,  12. 
254,  36.  S-V»,  3:1.  2r»6,  Vi,  257,  27. 
261,  43  •«].  27U.  11.  273,  24.  294,  19  mj. 

209,  28       3iiji,  23.  400,  37.  402,  5. 

404,  2G.  425, 
LamiM'rtus  Marsclialli  t\v  Lt'wiet  4-. 

—  Ludolfusi  PitbopoeiiH,  Hng.  Lat.  prof. 
310, 

—  Terltovon  de  Arnem  (Arnheini),  nietl.  dt. 
Hl,  23. 
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H.  Lambrecilt:  h.  i^ambertus. 
J^nifAidm:  loh.  3Iiidco. 
liOndoya  (Laadaii):  Connultiii. 
I^uifrancuH  chiuisiciuf  124,  *25  mi.  IVt,  1  mi. 

126,  31  8(j. 
Langcnbnick :  loh.  Hoäonhucii. 
I4ip,  ConraduB. 
lApIcMa:  lohannen,  Atbeittw. 
Lnpide,  de:  lodocus  Ottonw,  IVtnw  <HlM>iii8, 

loh.  Ottonis,  Frkl.  Ottonin. 
handln :  Liulon, 

I^uudenbui^;  (I*adeiihurg)  124,  22.  127,  2. 

197,  81;  cf.  lolianncM. 
1<anr«iidi,  Andreas. 
tu  Ijiarentius:  Altdoif. 
Laurentins  IIeiiiis»<  li  19."».  7. 

—  lunjrnis  Arjjonlin.  ;i(J7,  4, 

—  Lwiuuercr  ^IlirMclihorn)  ;}(»',), 
]<ttiiUm  KaiHCrtil.:  Lotn. 
lAvatntiu,  Iith.  Stcpliani  do. 
Luxlicni:  Lixhoiin. 

I.  cchnifh  pf.  Toh.  Tz('|», 
lA'guu'z:  luU.  llniifi'iu'r. 

Lcida:  imiv.  8tt5,  30;  —  i'f.  Hug»  lohannix 

Riaionitt. 
Leimen  391,  17. 

jA'iningen:  romiti'H  ."Mki*,  3  <•£.  J«iuk'H'U'Ufi;  — 

Hti]H>niIiii  3<!S,  Ii, 
Leipzig:  LipHiu. 
Umchra,  PotrtM  Ittlinnnw. 
Ijcamnerer,  LuiircntiiiH. 
Leo  AllatiiiR,  bibl.  Vatican.  40. 
Leonborfj,  lohnnnos  de. 
J<c<>niu8  de  HasHclt  ÜO,  43. 
LopHingen:  aliboa  Steffani. 
ti(ninenictil<MM,  Frid.  ISerh.  a,  prof.  iur.  40fi,  4. 

—  loh.  a,  prof.  phvH.  etiuath.  390, 16.:iOT.32. 

40fi,  2.  42G,  42.  427.  20. 
J4ewiH(Br!tbnnt):  Lombcrtoa  M;u*.S('halli,  lleiur. 
Scive. 

LilN.>rtuii  do  llen»  91,  i. 

Li  1(18,  Frblericuß. 

LicbertuH  Xyrf.Iay  de  Wuudrk'hcin  90,  26. 
\M"^mt?.:  [.('irtiirz. 
i..ienlmi"g,  ItilmmnK  de. 
IJudjufK«  L.vini»urK:  IltnnriciiH,  Nie.  nf  dmu 
Gralx^n,  loh.  Kanncniii'yßiT. 

—  (Dnrklu'im)  3ys,  42. 
Linfk:  Tlioodovirn".  fnhann«'«. 
Lindentelr4:  .Mi<'h.  \V<*yiiiiiar. 
Lindeuprunii  cf.  II«>id<>liH>rK)i. 
Lym*nw«Hlt*r,  l<ihnnm'M. 
IJntlieni,  ConratltiH. 

Ijijisin:  iinlvi  r.siUis  372,  31;  prof.  hiiM'llim  I. 
CaiiieruriuH,  liiii.  Ihitilh. 


!  Litter,  Otto. 
Lixlieiin,  lixen  (Pfitlsbuiff),  monasi.  ottl. 
8.  Bencü.  249,  10.  254,  40.  250,  12  aq. 

2Ö8,  42.  27ri,  38  Hq. 
Lochnrst,  Gisbt'i  tiirt 

Loesdrecht:  jik'b.  Tbeuder.  de  Bentheia. 

Lö\Yen  -.  Lovduiuuu 

l^irai,  laooTjtia  de. 

f^nrch:  loh.  Ilebull". 

liorentz,  pedelUin  400,  ft. 

Losst  liatt,  Io}jnnnP!4. 

Li»t<Hiux,  jM-of.  inath.  373,  44. 

Liivanhim  (I<fii<ren):  1t»hanm«. 

Ltwa  (Lucca)  4'»,  17. 

Liu  aH,  jirof.  307,  33. 

i.iifiuH,  pr<»f.  med.  374,  1. 

LufiuK  Mcntoniis,  c-lcr.  lie{iienHiM  (lU'g^fio) 

2(i2,  20.  277,  34. 
Uu'tt'lhuix:  loh.  Senlunitt. 
Luden  (Ijiuila):  c<rleHia  n.  lacolii  00,  31  gq. 

OL  41.  7%  4.  77, 1«,  92,  42  aq.  IH23. 

LutlowiouH  ili,  eom.  pal.  lieiü  77,  11.  lOo,  29. 
107, 2S.  m  .19. 118,80.  IIH,«).  122;  84. 
124,  17.  128,  2H.  1H2,  20.         19  sq. 

138,        Kil,  28.  420,  L"). 
IV.,  com.   pal.  Hein  138,  37.  H7.  37. 
i:.C.  2'.).  KU,  28.  180,  13       3(;9,  28. 

—  V..  «Olli,  palat.  U.'ni  21o.  14.  ilO,  23  imi- 

21»,  28.  214,  19.  21ß,  14.  217,  85. 
218,  14  Hq.  210,  1.^..  221,  1 

—  VI.,  mm.  palat.  Hcni  :U3.  14.  314,  28- 

318,  15.        Ii.  308.40.  4o2, 13.  420,21. 

—  com.  de  Leiniiigen  270,  20. 

•  de  Dum»,  mag.  81,  45.  104^  18. 

—  Camerariiis,  inrisoooa.  895, 12;  nx.  Maria 

Menlesta  Paptorii. 
-~  ^tlartini  do  LtisHeio  84,  23. 

—  OrtenbiTger  not.  294.  27.  300,  4. 

—  rimtzinger,  caii.  Onelspac.  83,  21). 
Lndolfhs  cunsang.  Konradi  de  Holtaw  59,  88. 

—  Wilhelmi  de  Saltbomel  82,  29. 
Lndovi«i  cardinalis  378,  7. 
Lfh)(;n8cliloH8:  LeunenHcldowi. 
Luneville:  pox  430,  21. 
Lnpoldi,  luhamun. 

l^uiuK'iuin:  Lud.  Martini. 

Hilberus:  catecbi.simiH  313,  18.  317,  34;  — 

Lntb(>rani  21ß,  12;  LuÜieraua  liam*«irt 

250,  23. 

Liilra,  Lutrea,  Lautern  (KaiMcrsl.):  milites 
KlK'riianloM,  lohannos;  riven  hih.  Kar- 
torin,  Wt«nc.  CertloniH;  —  monaHtmrilini 
Olli.  ^linorum  249,  12;  -  svluila  caiue- 
ruliR  431,  22. 
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Ikf. 

Macke,  luhouiiea. 
Hackeit:  lohanneSf  Panluit. 
Madrid  886,  4. 

MaeniuB  373,  41. 

MnjrinuB,  loh.  Anton.  864,  23. 

Magill,  Nicolauü. 

Magnus,  canc.  Frid.  IV.  palat.  847,  31. 
Magnntia,  Meinte  (Mains)  191,  31.  207,  19; 

—  eccl.  180,  30.  181,  26;  archioi.iec. 

Pietheitis  Tl.  de  Isenburg'.  A«ln1fti«  Tl. 

de  "N'assaw;  canon.  DiilerieuH  Knebel, 

Nicar.  lac.  Wid;  —  s.  Stcphaiü  8eüla.st. 

Gerlacae  de  Hoenboig;  —  cf.  a.  Victor. 
Mai,  Franc.  Anton.,  prof.  med.  454,  34. 
Mayr,  Micolaus. 
Malkaw,  lohannoM. 
RIalesicz,  lohannes  tle. 
l^Ialvasetiuin,  Malvasetcun  (vinum)  1S4,  4. 

196,  10  Bq.  m,  20. 
Mannenbach:  lob.  Sc-liomwi  .li-r. 
Mannheim  00,  38  s(j.  377.  27.  :'.7S,  i:).  379.  Vk 

379,41.  407,43.  40S,  1.*..  410.  17.  42!),  :5.%. 

431,  r>.  430,  32.  43U,  44  »q.';  -  Neckar 

KOll  60,  37;  —  gubernator  Horatius'  a 

Venr;  —  lectiones  academtcao  408,  1;  — 

gjuiniisium    438,    17;    —  bibüotbeca. 

Bpeeüla  tistronomira,  c dleetio  niituniliutn, 

iuBtitutuni  ob.stetrio.  440,  7;  —  atitiono- 

mus  univ.  443,  6  cf.  Bam'. 
Manafddicae  copiae  377,  16. 
IMarbach:  lohannes,  l'liiHi>piiH. 
Marburg:  univerHitas  372,  34. 
b.  "Maria:  Frynier«heini,  WeKuha. 
Mariae  portae  inonast  ord.  h.  Willi.  249,  7. 

254,  40.  256,  22  »|.  258,  14. 
Maria  Modeata  Paatorii,  ux.  Ladew.  Game- 

raiii  30.\  19. 
Marqnaidi,  lohannoB. 
Mar«]uurdu8  Bucking  Heid.  89,  4. 
Marechalli,  I^uubci-tuH. 
MafRilina,  Iklarcs.  do  Inghen  mag.  1,  4—3,3. 

4,  85.  14,  2.  14,  22.  17,  20  sq.  hi\  10. 

Ol,  20.  r,l,  .SH;  bare,  theoi.  53,25.  58,  22. 

59,  Ifi.  .^9,  2(».  122,  18. 

—  SfhonUil  Heid.  80,  37. 
Martini:  Lndewinis,  Wilhelmua. 
Martinas  V.  pa])a  107,  26.  118,  24.  199,  0. 

—  de  Medenblii  k  89,  82. 

—  Anno  de  Hartnianswib-  'S7,  2ö, 
--  Breehtel  Korbat  •.  213,  is. 

—  Degenliartdc  Aiijiusta  (Aujisburj;)  12^^,  10. 

—  Hecht  807,  10. 
Martyr,  Petrus. 
Mawius,  Andreas. 


j  Ma.strielit:  Traiectura. 
Matitcns  de  Cracovi«,  Krackauw,  th.  dr., 
.5t»,  21.  60,  21.  81,  11.  98,  48.  100, 

L'O;  ep.  Wormftt  103,  29.  403,  26. 
Mathias  do  Wyla  maj?.  123,  42. 

—  lohiinne.s  do  Wynheiin  lO-S,  8. 

—  Krucker  mag.  81,  44. 

—  Heinrid  Institoris  Heid.  85,  27. 
I^Iauritins  landgmvins  877,  24. 

—  eoni.  Xassow.  377,  25. 
>bjxinii)ianuH  I.  iiup.  218,  41. 

—  (lux  liavariae  378,  9.  .378,  .39.  3öl,  41— 

387,  11. 

—  losephus  I.  d«x  Baw.,  imp.  vic.  411,  87. 

--  h>Hepbus  II.  (hix  Baw.  439,  36. 
Älecbelinia,  Me<'belina,  Meeldinea,  Meehlin, 
Mechehi:  Nie.  Knj,'elbre(iit,  Petr.  Enjfel- 
brecht,  lac.  ile  (iamla,  ChriHt.  Hofman, 
Johannes. 
Meckesheim:  sent  399,  23. 
Medenbliek:  Aiulr.  Laarpncü,  Martinua,  Petr. 

'HiDUie,  NieolailH. 
MeK*\  lohannes, 
^le^ter,  Uhicus. 
!  Megorlin,  lohannoH. 
I  Meintx:  Maguntia. 

Mey .senl )acl i ,  F(»l|H»rtoa. 
Meisenj^er,  t'ihnnnes. 
I  Melanolithon,  Melaueton:  Phihppu.s,  Sii^is- 

inundus. 
Melsede,  RuigeniH  de. 
Memmingen:  Conr.  Degen,  Daniel  Zanceken' 

rud. 

Menfelt  ef.  Monasteriun«. 
Meugotus  i5ohouenl»a<  li  !S3,  1. 
Menning^:  loh.  (lablianli. 
Mentonus,  Lucius. 
Mereator:  IlenriciM,  Iotl<iCUS. 
Mercatzen,  llerniannuR  de. 
Merekhnu.s  (ihidiatoris  Heid.  85,  1. 
Merillius,  KmuuduH,  prof.  Biturig.  iiH5,  30. 
Merten,  Nioolami  de. 

Mertxlx  rg  ioxta  Hcidelliensam  58,  8.  178,  17. 

Me.sselen,  Iol«ann«'s  de. 
Messel,  lohnnn  Kberbaixli  do. 
MeÜH,  luhauneti  (h>. 

Metternid),  Heinr.  «iinii««  de,  gnliem.  lleitlei- 
berg.  380,  10.  384,  0  sq.  385,  7.  385, 30. 
Metder,  l<*ballne.^. 

■  Mo\v<'ii,  <  I  ii  friihis  de. 

,   Miehael  Petri  (Iritz  90.  23. 

■  —  Rayser  de  Anibei^^a,  ean.  lie.  194,  18. 
j  -  Wecker  Eberbac  308,  87. 

I  —  AVeynniar  de  Ijndenfels,  mag.  210,  24. 
]        211,  32. 
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MiciyUng  885,  9B.  I 
Middelburg:  lodocuH  Wilhelini. 
Mieg,  Ir.li.  Friil.,  prof.  th.,  405,  50.  427,  2il. 
— ,  par<K-luis  s.  SiiirituH  Hoi<l.  29. 
Myncienberg  (Münzenberg):  Henr.  Caczcnbil». 
MiDfelt  270,  31. 

Minnendidi,  Albortns.  I 
Minner,  Stephanus. 

Minores  fratres  200,  11.  21ö,  28;  cL  Ueidel- 

berga,  Lutra. 
Moberdingen:  loh.  Ade. 
Moeti  Nicolan«. 
Moers:  Älurse. 

Monachiunt,  München  382,  .37.  383,  27.  384, 1. 

.38G,  40.  419,  31.  433,  33.  434,  42.  435,  38. 
Monaatciiiuii  Menfelti,.Mnnsterniaifeld):  Tetr. 

Sttuiip}). 
Monfort:  Fridericua,  Anthis  de. 
Nnm  caininuK  (GniHberg):  IIeideII)Ci:ga. 
MonRiingen:  Theod.  länck. 
Monte,  TihnanmiH  de.  , 
Mnntebur:  Arn.  NaBsaw. 
Homhoven,  IleinriciM. 
!M(>rsniiger,  Nieohins. 

Mosbach,  Mospacli:  civ.  Xi*'.  CiisiipniH,  Petr. 
8t4>lxeneck;  —  eccl.  s.  lulianac  G6,  31  sq. 
99,  10.  164,  G.  247,  40.  24i>,  34;  eanon. 
DieQiaruii  de  Venningon;  vicar.  Tlieod. 
de  Gronafclt,  loli.  de  Venningen;  — 
otticiiiin  399,  26  cf.  Otto  eonien  palat. 
Reni. 

Moses  Nttrenberg,  IndeuM  Heid.  52,  3(i.  , 
Houwer,  Nicolaus. 
Monheim:  Miilheim. 

^Ittnchen:  Monacbioni.  | 

Rliinstcnnaifeki :  MiinnRtcrimu. 
Münzen berg:  Mynczenberg.  ! 
MuUidm  (Mimik,  Bad.):  Udnr.  Hoch,  Conr.  ' 
Con. 

Mulhuser,  Albeiiua* 

'  t 

Mumler,  Ulricus. 

Munden:  Herrn.  CÜsonis,  Conr.  Palburn. 

Münsingen,  UeinricoB  de. 

Moratori«,  lohanneg. 

Muri:  loh.  Phili]»]>u»,  Johanna  Maria. 

VbiTf^p  'Mors):  com.  Walranins;  —  cL  loh. 

Peek.  , 
Muttencr:  lolianneH,  Petrus.  ; 

N. 

Nassaw :  comites  AdolAis  II.  aep.  Magunt.,  j 

Mauritius. 
— ,  Arnoldus. 

I«laubach  (Nauheim  w.  Bacharach?)  Ml,  37.  , 


Nasianieni»,  Giegortoa. 

Nebel,  Bernli.  Wilh.,  prof.  med.  427,  6. 

—  Danü^l,  prof.  ukmI  427,  2ß  aq.;  ftl,:  Bern- 

hardus  Willicliiius. 

—  Dan.  AViili.,  piul.  mal.  451,  5.  454,  S4. 
NeecaruB  H.  78,  27.  209,  24.  260,  2.  380,  9. 

891,  14  »1. 
Neckeratoln,  Katheiina. 
NfHihauHon:  s.  C%rlacU8. 
Neupurg,  Georgius  a. 
Keustadt:  Nova  dvitas. 
Nieolay,  Liebertne. 
Xicolaae,  registr.  Crbani  VI.  45,  85. 

-  mair.  nxoratuH  194,  6  sq. 

-  de  Alhcn,  lucsl..  x'.t.  30. 

-  de  Bockeler,  orti.  pre(i.,  inquisitor  58,  6. 

-  ile  Coppenatein  86,  3. 

-  de  Cusa,  card.  8.  Potri  181,  11. 

-  de  Eusen,  iur.  dr.  191,  2-<. 

-  de  Fulda  Öl,  31;   hacc.  tli.  HC,  6  aq. 

117,  28. 

-  de  Herkelo  i<\  7. 

-  de  Modonblick,  mag.  82,  2. 

-  de  Merten  82,  37. 

-  de  Nußloch  (Nussloch),  dv.  Uei<l  Ö2,  88. 

-  de  Randock  83,  38. 

-  de  Vordiji,  auditor  u]Hi«t.  73,  16. 

->  de  WaiOienhefan,  mag.  123,  87.  124,  5; 
tli.  prof.  162,  1  s<).  188^  19.  192,  17. 

-  de  Wiekershem  85,  2. 

-  lirerlitel  s:{.  41. 

-  Burgiiiau  de  ».  loaro  (.'>.  Goar),  decr.  lic, 

13,  43.  53,  21.  .58,  22.  59,  15.  59,  25; 
tliefiaiir.  Wonnai  78,  88.  99, 8;  can.  dr. 
101,  20. 

-  Carpath  de  Aschatfenburg  88,  24. 

-  CiHiicrua  Mosbacensis,  prof.  tsod.  309,  15. 

308,  44. 

-  Koningatein  82,  44. 

-  Kraekor  87,  80. 

-  Kuczeman  .59,  40. 

-  Dnhbin,  prof.  panü.  309,  22. 

-  Dorer  88,  7. 

-  Engelbrecht  de  Mechelinia  stud.  85,  22. 

-  Fotcionis  de  Pedenhem  (Pfedderdidm) 

87,  21. 

-  Gerbehus  21^.  W. 

-  uf  «lein  Gialicii  <!<'  I.>  ni|iurg,  presb.  87,  8. 

-  Üuler  de  Fulda  mag.  5:^,  27. 

-  Institor  86,  32. 

-  Inatitoria  de  Hartheim  85,  25. 

-  Magni  de  lauwer  (lauer),  prof.  th.  98, 

42.  101,  19  8(j.  104,24.  ll.!>,43.  116,84. 
llö,  14. 

-  Mayr  de  Gera  213,  18. 
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Ni(K>lnufl  Moer,  der.  Traiwt.  fi4,  2!^.  91,  ü.  ! 

—  Moreun|$er  de  Euwesheiiii  (0e\vi8heiiii  nö. 

BraebsalX  dr.  iur.  905»  IL  20H,  90.  { 

—  Mniiwcr  89,  2(>.  j 

—  Xoltel,  Heid.  84,  42.  ' 

—  Ort  de  Offcnlnirg  84,  10. 

—  Petri  de  Bellenberg,  decr.  dr.  «1,  17. 

101,  3.   116,  3  sq.  I 

—  Frowin,  fh.  dr.  38,  21. 

—  Ro8  de  Kense  88,  19. 

—  Sartüri.s  de  Alsfiicia  8(),  34. 

—  Sculteti  de  llutjen,  pres)).  89,  13.  ' 

—  Bteiumever  Hpir.,  dee.  s.  Spirilus  Heid.  , 

869,  6.  ' 

—  Tdl  de  Thungem  (Tongern),  bacc.  90,  36. 

—  Vorenkorn  de  Cuba,  lic.  iur.  ran.  65,  19.  ! 
Ni«1on«>tein,  majr.  eiv.  Heid.  ÖO,  21).  ! 
Kiederland  cf.  JBelgia,  j 
Kyem,  Theodoricug  de. 

Niger»  IlieronymnB. 

Xigri,  Geor}?ius. 

Xysf«ynch.  Px-i  iiliurdus. 

Nittenlieiiii  Ninl»  sh.  sw.  Würiiwi*;  425,  31, 

Noet,  2soyt:  Johanues  de. 

NonnuB  PaiiO|)oUtantu  390,  22. 
Foribeii^:  Nurcmberg. 

Nwllnisrn:  ercl.  H.  Gruds  prep,  Otto  com. 

de  ilührnstoin. 
Koßloch:  Nusslocli. 

Nova  civitOH,  Nnestad,  Kuenet.,  Nawenst., 
2(cwen8tat  a.  d.  Hart  70, 9.  9.'>,  28.  249, 13. 

254,  36.  270,  30  8.1.  294,20.  299,  29.  SO», 
6  sq.  408,  34;  -  civcs:  Ulr.  Capitis.  Pallan 
Kpanpt'I.  loh.  Ziegler,  Ki.scUerius;  sti- 
pendiiiin  ;567,  30;  —  eccl.  h.  Mariae  09, 
40  8(1.  «'',14  8(1.  09,0  8<i.  164,22.  165,  11.  j 
847, 40.  349,  S4.  396,  38;  decanus  45,  6. 
46,  9.  66,  39.  70,  4  71,  44.  72,  2.5.  | 
74,  36.  93,  1.5  cf.  Frid.  Stenbock. 

Jsovemfontibuw,  Tilniannu.«t  de. 

Novum  eastruin:  Frid.  Boegeuer. 

Nnberianiitn  atipondium  868,  26. 

Nuenetad:  Nova  dvitaa. 

Nürcnberfj,  RIohi's. 

Nubuwen  (Neubaiisen,  Woniis):  k.  Cyriacns.  ' 
2s Urenberg,  ^»oriberga  (Müxuberg)  131,  17; 

ardUater  loadiim  II.  Cameratlug. 
Niiflsia,  Hennanniia  de. 
Kußlocb  391,  16;  cf.  Xicolaus,  Petrus  Droderi, 

Theobald.  Drudcri,  loh.  Draderi. 

O. 

Obeohem:  Conr.  .Soler. 
Oberlcamp,  IVanc.  Tos.  de,  prof.  med.  et 
hlbliothecariiw  nniv.  428,  36.  ) 


Oberlender,  iohannes. 
Ob»Tnkirchen :  vic.  loh.  Symonia. 
Obemdorlf,  fVanc.  lilwr  baro  d«,  431, 8.  483, 

.86.  434,  44.  435,  40.  436,  34. 
ObemliHm,  (\>nraduK  de. 
ObsopoL'UH,  SiiiiAn.  ivrof.  luod.  3i3,  44  cf.  OpH. 
Odenibeim:  lacoliu». 
Oecbael,  lob.  (ieorg  de,  419,  37. 
Oeoolampadius,  lohannee. 
Oewislieini  (n^).  Ibuchaal):  Ettveabeiin. 
( )trcnljtirj;:  Nie.  <)ii. 
OiH,  KeneriiK  SchiHeliiart  de. 
Oldradus,  scriptor  Urbani  VI.  45,  22. 
Oliverias  Bock,  pueilagogua  806,  18  aq. 

—  NeapolitanuB,  epixc.  Sabinenaia  206,  80. 
Oinstad  (rmstadt):  lob.  J-upol<li. 
ÜnelHpach    Vnsl  acb):  eccl.  a.  Ctumpcrti  «col. 

Lud.  Pliutzinger. 
Onophriua  FancTiniiia  Ifalns  378^  13. 
Oppenheim  62,  31;  —  eecl.  a.  Katlierinae 

vic.  Bertii.  de  Scllis. 
0|»S()pciif»,  ArnolduH;  cf.  Obs. 
ürdin.:cn  rrdingen);  Goflwiii  Tergaten,  loh. 

ruiiiiart. 
(.)rigitie.s  215,  33.  216,  40. 
Orsbach,  Fridericna  de. 
Orsna,  lleinrims  d»». 
Ort:  Winandtis,  Nicohui.i. 
Orteid)(Mxer,  LudewicuH. 
Ortlipp,  Bertoldua. 
Orto,  lobannea  de. 
Oflßenfiirt:  lob.  PiHt'atori.s. 
Ostkircben:  Tibu.  Sartoria. 
( Kstringer,  Pliibppiis. 

Uttbeiniicb,  com.  jml.  iieni  280,  15—291,  6. 

398, 21.  402,  11.  404,  3x.  420,  20. 
Otto  dux  (com.  pal.  in  Moaljocb)  79,  46. 

—  com.  pal.   in  MuHbach)  138,  36.  150,  40. 

—  cniii.  de  HolieiiHtein,  prep.  a.  Cmda  in 

.NortbiiHcn  81,  is. 

—  de  Lapide  protonotarius  Iluperti  I.  104, 

43;  —  fllii:  Fridericua,  lodocoa,  lohannes, 
Otto,  Petrus. 

—  di;  Laiiide,  dr.  iur.  luiii.,  120,  44.  122,  40. 

127,  21. 
Ilac  de  Ik'jide  N9,  22. 

—  Haaungen  de  Wolfliagcn  83,  2. 

—  Litter  de  Cobern  89,  12. 
nttoiiis:  Enolfus,  lohannes. 

Oxenstiriva.  AtcMu.h,  canc,  Saec.  895,  42  aq. 
Oxouia  (^Oxford;  373,  29. 

Paderl)orn,  IleinricuK  di». 
Pfaffenaw:  Frid.  Krye. 
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Palatinatns,  Pfalz  ■  i.ussim);  —  Bavaricus  384, 
19;  inferior 886,  Ib,  —  Palutini  (Plälser) 
240,  89. 

Fttlatini  coiuitcs  procancclUiriuii  ttJtlv.  ot  dih 

eanu8  fac.  itir.  412,  43  oq. 
Pnlliurn.  Conradu«. 

PailuH  .Spangel  de  Novaoivitate,  tli.  dr.  194, 

27.  195,  22. 
Paneviniiu,  Onoiihiius. 

Tanis,  Wilhelmiw. 

Paiinart,  Johannes. 

Papia  (Pavia):  confiliuiu  ;,^t.'iK'iiilc  I3u,  LS. 

ParcuH,  David,  prof.  Uieol.  330,  43.  379,  21. 

l^nriiiiiis,  Fttrifio,  Paris  118,  34.  804,  4;  - 
parlanientuin  304,2;  —  8tu«liuin  <r«'nrrale 
1,  19.  2,  3.  3,  44.  4,  2.  A,  9  s.j.  m. 
7,  25.  11,  23.  Ifi,  3.>^.  17,  4  mj.  45,  44. 
49,  2.  53,  41.  102,  40.  104,  34.  194, 
ir>.  811,  48.  887,  28.  391,  41;  Renatus 
892,  13;  ructiNr:  I«  Merocrias;  iiitii^istri: 
IMarsilius  de  Inghon  1,  H.  ]{oginnldu?  de 
Alna  2,  3;  nKi^riHtronnii  (»iiinioiu'H  tlu*ol. 
21H,  10;  and»assiati>ivH  ad  rnnciliuni: 
Dio.  do  SabronuvH,  K.  CaiuiU'U,  Ii.  Cu- 
mrdi,  U.  Aniici.  * 

Pasacrt,  PetniR. 

l^Mitoir,  Phil.  T.tid.,  prof.  hiiit.  m'l.  et  eloqu. 

427,  29  8(1.  42S,  ([. 
Pttfltorius:  GerhardiiH,  Maria  Mixh-sla. 
Putions,  Petras. 
R.  Panlnii:  Woniiatia. 
Paulus  lagius  234,  32  «i. 

—  Mackc'i  t  90,  41. 

—  Phrygiij,  parochus  .Sletatad.  218,  21. 

—  Sadoletus  Carpunt.  201,  19. 

—  ToAsanns,  prof.  tlicol.  878,  26. 
Pavla:  Papia. 

PavoniuB,  lohanncB. 

Perhling,  (^onraduK. 

PcHierslieiui  (PftnUl.):  Nie.  Fulcz-onis. 

PiMtk,  lohanncs. 

PelUfex,  lohanneo. 

Pehvever,  Adolfux. 

Peteniß,  loh.  Kiß  de. 

Pctri,  NicolauH. 

H.  Petrus:  Hoidolbei)^  KalinitiiHicr,  Wimpina. 
Petma  de  BlaDUiron,  mag.  17H,  37. 

—  dtt  linnreo  86,  15. 

—  de  .^pina  son.,  i)iof.  uuhI.  379,  20. 

—  de  U<lenhoijn  H4.  3f!. 

—  de  Winiiiiiia  «  f.  IVtnis  >\vaii. 
~  AloatanuN.  prüf.  ioMtit  309,  80. 

—  Buquinus,  i»r«)f.  th.,  30t},  40.  819,  6. 

—  Nicolay  Carpentarii  de  Alba  87,  17. 

—  KircfabeiSf  mag.  124,  ü. 


Petrus  Claman  135,  15. 

—  Druden  <le  isoUloch  mag.  82,  14. 

—  Rehtcr  A3,  85. 

—  Engelbreeht  du  Mechetinla,  iiiag.  02,  1. 

—  Fabri  85,  G. 

—  Ferrici.  deer.  dr.,  aiiost.  auditor  caasaniui 

181,  22. 

—  Girstlica  do  Aleioya  85,  44. 

—  Qyseiüiemer  90,  14. 

—  Uladiatoris  lleiil.  84,  4C. 

—  HMnmannns  Heid.  90,  35. 

—  lierxiieiinor  not.  294,  31.  300,  8. 

— "Hispanus  33,  27.  34,  13.  41,  5.  42,  24. 
183,  2  sq.  Vii,  39.  153,  5  sq.  158,  45. 
155.  22.  215,  9.  210,  22. 

—  Ottoiiis  do  Lajude  80,  42. 

—  lolianniH  Loinchen  de  Silva  s,  iVtri,  Imcc. 

decr.  82,  18. 

—  Martyr  882,  5.  352,  5. 

—  Mattener  de  I^ikla  83.  37. 

—  PaHsert  89,  2<. 

—  PatieiiH,  tlu'nl.  I.uth.  ;'>l"i,  IJ  s<|. 

—  l'etri  do  KIrcn  do  Weftalia  (OlMjrwesel) 

83,  4. 

—  RatnuB  311,  6  hi|.  319,  5. 

—  Kavonnas  C1ir>-i«>]r^iH,  oanl.  893,  82. 

—  Hose  tle  KsHondiu  88,  45. 

—  Scheibenljajt  233,  4. 

—  SrhuW  df  llfidrlnhi'»»  82,  35. 

—  8yber,   th.  prof.,  ord.  l*nied.  ptovlne. 

200,  6. 

—  lolianniH  Syboldi  de  Arhcylgcn  Ö8,  84. 

—  Siboldi  85,  16. 

—  Stich,  mag.  132,  37. 

—  Stock  (Heübroun)  3G6,  36. 

—  Htolaeneck  (Mosbaeh)  88,  0. 

—  Htiiinp  de  ^Monast  Menl^t  O^fflnrtemiiu* 

fehl)  87,  42. 

—  Swah  Heid.  83,  44. 

—  Swan  de  Wimpina,  decr.  dr.  30, 15.  181,  35. 

—  Thome  de  MedenTilick  90,  15. 

—  Tinctor  de  Sonfibeym  (Blniih.)  80,  19. 

—  Waltheri  de  Kronenberg  85,  23. 

—  W.niHmi  do  Wr.tule  82,  42. 

—  Wiiker  iiensheiin.  3GS,  23. 
l'falz  (paHHim)  cf.  l'alatinaUw. 
Pfau  cf.  lohannea  Pav<iiiius. 
PftHldersfaeim  400,  11  cf.  Nir.  Folozonis. 
Pfetiingeu  (n.  Darkiieim)  400,  12.  402,  0. 

40  >  41. 
Pforzheim :  Pliorczen. 
PMui  rividus  294,  19.  299,  28. 
PhilibertQS  ep.  Oimatant  (CoutaiuH.>s)  181,89. 
8.  l'hilippi  eollegium:  Cella. 
Piiilippj,  öifridua. 
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Philippus,  com.  pal.  Reni  192,  19.  194,  6.  ' 
198,  21.  199,  6-205,  44.  217,  27  aq.  j 

—  comc8  .Solraensis  368,  30.  i 

—  WilhelmiM,  com.  pal.  Hcni  394,  19.  396,  9. 

420,  28. 

—  luvenis  8ft,  88. 

—  V.  il.  Diinnen  maj;.  82,  lo. 

—  Marbach,  prof.  th.  315,  33.  321.  3. 

—  MelanclUhon  216,  23.  310,  6.  352.  5. 

—  Ostringor  24*3,  80. 

—  Stetten  (Brnch«id)  m  38. 
Phorcsen  (Pfonhciin):  loh.  Rudimuli. 
Pliry>.'j<>.  P;i!i!ns. 

rhutoingfr,  Liulewit'UM. 
Piacenza :  Piacent  ia. 
Ficus,  lohannoR  FraneiBCUB. 
FjgbinuB,  Nc1>a8tianuN. 
Pilzen  (IMlöLMiJ  195,  13. 

Pinirwia (Bingen): Fritl.CirafHcliaft.Sifr.riiilippi.  i 
Piperno,  N.  tlc,  Bt;ript<»r  Buuifatii  IX.  49,  36. 

Fiatoria,  II.  de,  amplnr  Bonifofü  IX.48,  24. 
Fistoris:  Ci>nra<lns,  In1i:iiiii>  h. 
PithopwuH,  LainlH'rtiw  Ludolfua. 

PitiKCtij4  s?;;.  29. 

l*iuH  Jl.  pai>a  180,  5  gq.  181,  21  isq. 

—  VL  i)a]»a  433,  48. 

Flaeentia  (I'ioceiua)  129,  37  ef.  WUhelmus. 
Plate  vcl  Platen,  loluiimos. 

Plato  23^. 

Poloni  Studiosi  337,  20.  350,  31. 
Porpliyriui  84^  15. 

Foitogruaiio,  A.  «lo,  Boiptor  Bonifatii  IX. 
69,  15.  72,  22.  74.  24>  76,  41. 

Pot,  lohannos. 

PraetUcatoriiiii  ouht  215.  29;  —  nionaKteria: 

Heidelberga,  h.  Lanipcrli;  —  pruvinciali» 

Petrus  Syber. 
FnemoiifltanteiiBiB  ordo:  monaat  Drda. 
VtagAi  universitae  2,  32;  —  ma>;.  DjtmaruK 

»le  Suerthe,  Frid.  de  .Solcabach,  Albertus 

Korner,  Hieronymus, 
Praidlohn,  Franc,  über  baro  de,  419,  35. 
Pi«Mel,  prof.  inr.  publ.  427,  24. 
riowin,  Xict)lan3. 
l'niHsia,  loliaiuR's  "Malkaw)  de. 
Prutenicae  tul»ulae  iaKtniuomictte)  364,  35. 
Pufendorf,  Sam.  397,  20. 
Pumer,  Johannes  Wynamli  de. 
Pont,  lacobus. 

Pttflli^:  loh.  Coci,  Frid.  Grap. 

Q. 

Qaataor  magietri  (chirurgiae)  124,  48. 
Quitaow,  Heinr.  Blecken  de. 


11. 

Radulphu8  de  Zelandia  nlias  Bnixella,  th. 

prof.,  142,  5.  147,  30  sq.  168,  5.  162, 

10.  174,  12. 
]{agor,  Conra<Iu8. 
Ilayaor,  Michael 

Kam.speek,  Schalt.,  prof.  pbil.  pract.,  890,  27. 

RarniTS,  PetruH. 

i^amleck,  XicotauH  dr. 

Ratlabona:  oomitia  huperii  (1622)  377,  28. 

Bebestockor  dv.  Ildd.  50,  17. 

Redlich,  ItertlioIduK. 

Rees,  MeinricuH  de. 

Kegenshnrg :  Kati^hona. 

Keginaldus  monachuH  de  Alna,  dr.  tli.  2, 

2  sq.  14,  22.  17,  28. 
Reit)eld,  F.  434,  4.%. 
Reithardt:  Riehardus. 
Reichenau:  Au'_'ia  niaior. 
Rtiyn,  lodocuä  uf  dem. 
Beynhatatw  I.  ep.  Wonuat  166,  22.  169, 

40  aq.  177,  2. 
—  II.  ep.  Wornwt.  iW,  31. 
Reiicri.  Arnoldiis. 

RenciUH  Schideihart  de  Üw  .H4,  34. 
Rense:  >>icolauK  Roh. 
Rentdin,  lohaniw**. 
Revenaoo,  lohnnm«  d<». 

INia/iF.  medicus  310,  13.  341,  L'i. 

Klu  iujjrau:  Riiifiavia. 

KlienutJ  (possini);     vinuai  Kiienense  309,  36. 
Rhyßhoffen,  Valentinufi. 
Rybyaen,  lohanntw. 

RichanluH  dux  (frater  Frid.  Hl.  com.  palat.) 
de  Simmern  :{26,  21. 

Hichonherg,  lohanne«  do. 

Kii  liieur  405,  45. 

Riemann,  lohanneM, 

Ringavia  (Rheingaa)  396,  4. 

Ripin,  -\gne8. 

Rip]<:  I«^hanne8,  Arnoldns. 

lÜKcherius,  praecej»t<jr  Novae  civitatis  374,  20. 

Kysuvicensis  pax  406,  45. 

Ritter,  Wemenw. 
'  Rode,  lohanncs. 
:  Rodenbur^';  nnUihhis  Ortlipp. 
I   Rudern,  luhiuiriew  de. 

Rodi»erg,  Arnoldu.'<  de. 

R«slcr  in  Engelthal  .H78.  1. 

Rogeriu»  chinugiw  124, 40.  125, 11.  126, 81. 

Rohrer  cf.  Rorer. 

Rührbach:  R«<il»ar!i. 

Kolandufi  chirurguH  125,  12. 

Roma  48,  18.  49,  83.  51,  2.  60. 13.  71. 86. 
72,  19.  74,  21.  76,  40.  94,  25.  97,  36. 
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98,  29.    100,  ]4         102,  l'..    Jo:..  J. 
253,  15.  253,  28.  261,  17;  -  Lateraniim:  . 
cond]iiim(1512)2S8,  6  sq.;  —  itontifiees:  ' 
BoniÜRtiai»  Vm.  BenedictoB  XII.  Urba-  . 
nu8  V.  Drbanu«  VI.  BonifatiiiB  IX.  Inno-  ! 
Ofntiiis  VII.  Ciregorins  XU.  MartinuB  V. 
EugeniuB  IV.  Felix  \ .  Pius  II.  Alexan- 
der VI.  lalius  III.  (.ircgorius  XIII.  Cle-  ' 
mens  VUt.  GregoriuB  XV.  Pius  VI.;  — 
cardinales:  s.  l>c>tri  Nic-ulauH  de  Cob«, 
s.  .SuBannnr-  Peipjo;  L  LuJovisi;  —  can- 
cellaria  Lrliani  VI:  oorr.  loh.  de  Malc- 
siot;  scriptor  loh.  Gerlati,  C.  Oldradus,  . 
G.  Greg<üiif  F.  Fabii;  registr.  Kicokiui;  i 
cancdlaria  Bonif.  IX.:  acriptorea  G.  ; 
de  Garn.,  G.  Weert,  Tho.  do  Zoliannis,  Got-  ' 
frifhjs.  A.  <1o  r.aroiiilins,  TIh  ikI.  de  Xyoin,  ' 
Anjxclus,  1'.  ilt'  liigelnlieini.  N.  dr  ri|>enui,  | 
FiauoiiiUH,  11.  de  PiKtoria,  A.  de  I'ortu 
gruario,  G.  Ktotvr,  loli.  de  Ferentino, 
A.  de  S  werfe;  r^otr.  T.  Fabri,  laoobna;  — 
bibliotluH-a  Vaticana  878.  22.  378,  41; 
hibl.  Ia:o  Allatius;  —  vi.  liumiannus  ' 
de  liouia. 

Rorbadi,  Rohrbach  801.  15;  —  KtipentUum 
S67,  4;  —  pIvob:  Imloem  et  Martinas 

r.iv.l.trl. 

Rorer,  Btndi  ,  uoUoctor  univ.  405,48.406,5. 

Ro8,  Nicoluiis. 

Rose:  lohannes,  Petrus. 

Bosenbocfa,  lobannea.  , 

Kosengart:  Krhardus,  lohannes.  | 

Rot,  Conradus.  i 

Kotemiel,  Gcrliardus. 

Rotpücbel:  cf.  Heidelbüi:ga.  i 
RoM«:  fitephanus  lUmer.  1 
Rabeos,  Tbeodoa.,  anlae  caes.  math.  364, 15.  ! 
Rtufamoft,  lohannes. 
Riidesheim,  Rudolfus  de. 
Kudler,  commisB.  reijudji.  Trane.  439,  13, 
Rudolfus  cf.  RadulphuB. 
~  de  Hallls,  mag.  182,  39. 

—  de  Rudesheim,  dcc.  Worniat  181,  11. 

—  Agricola  215,  7.  21G,  21. 

—  AVolchin  de  Vinstat  11. 
Küdei,  Marcell.,  prot.  th.  cath.  451,  5. 
ROdesheim:  Rodolßis. 
Rommelaw,  lohannes. 

Riiiickel,  Rvnd.  univ.  406,  5. 

Rapertua,  Rupre<-ht  I.,  com.  \m\.  Reni  1,16  »(\. 
2,  7  sq.  3,  20  «q.  4,  35—13,  6.  13,  32.  i 
48,  33.  49,  40.  51,  10.  61,  32.  66,  7.  | 
60,  89.  161,  26.  887,  18.  420,  11;  Rup. 
Raftis  394,  10;  ^  protonoi  Otto  de  La> 
pide. 


Hnpertus  II.  com.  pal.  Reni  1,  IH.  J. 8,  41. 
6,8.  7,27.  8,40.  9,30.  11,4.  49,44.  50, 
40.  51, 44.  58, 84.  56, 5.  60,  20.  61,  27. 
62,  28.  66,  7.  161,27.  874^86.  420,11. 

—  in.,  com.  j.al.  Reni  1.  16.  %  9.  8,  41. 

0,  8.  7,  27.  8,  40.  9,  30.  11,  5.  51,  32. 
53,  34.  56,  31.  57,  25.  61.  19.  62,  24. 
66,  23.  69,  26.  73.  26  sq.  74,  43.  77,3; 
~  Romanoram  rex  80,  IL  91,  82.  98, 
38  94,  44  8.1.  98,  12.  100,  la  108, 
11.3,  32.  148,  2.  161,  27.  247,  88. 
420,  14;  —  protonot.  lob  Vener. 

—  dux,  Iii.  Ruperü  III.  56,  31.  57,  25.  61, 

20.  62,  25. 

—  flL  Ludovici  III.  com.  pal.  119,  4. 
Kuß,  IIcinricuH. 

KuttTfins  d.'  ^Irl-^rdf  HO,  30. 

—  de  .Sandwiic  89,  5. 

Sabmetuis  episc:  Oliveriiu. 

SabrenavH,  DionvKius  de. 
Satlael  theol.  332,  5. 
Sadoletus,  i'auluB. 

Salmünster:  ecd.  e,  Petrt  dec.  Frowinos 
8c*hiip. 

Salti »onu'l:  Ludnl)>huH  AVilbelnii. 
SanioKateniani  :??^7.  2.  840,  21. 
.Sander,  ("ontaduH. 

Sanerdunum:  prior  (iermaniu  de  iätranipis. 
f^antwüc,  Kultsems  de. 
Sarden,  Johannes. 

Snrtori.s:  Xi('<ilaiis,  lobaones,  TümttnniUL 

fSarwart,  lohannes*. 

.Sarwerden,  lohannes  «le. 

Kaxonlae  dtuc:  lobamies  WilhelmAUL 

Scfaaflhaasen  (Alsd)  270,  41.  271,  82. 

Hdiardius,  Simon. 

Schai-pfeneck.'  'nö.  Auweiler)  114,  20. 

.>c'iiiiuart,  Fridericu«. 

Schauernlieim  (w.  Mannheim)  270,  22. 

Schediteler,  Wigandne. 

ädieffener,  lohamies. 

Schoibenhart,  Petrus. 

Schellenber«,',  loliannes. 

Schelling,  Conradus. 

äclüffelhart,  Reneras. 

Schilder,  Ii^annes. 

Schlettstadt :  piirochus  Paulus  rhiygio. 
Schliek,  dcum'ni  rle  tni,  40  cf.  8Iigk. 
Sehmalcaldici  articuU  313,  18.  317,  24. 
Schmitt,  prof.  phys.  454,  34. 
Sdimits,  prot  iur.  can.  451,  5. 
Schnappinger,  Bonit,  ord.  Gaim.,  pro!  fh. 
catlt.  450,  84.  454,  88. 
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Schönau:  fc>chonogia. 
8choenwoder^  loJiannni. 
Sdumenboch)  Mongotiiii. 

öchono}?ia,  SehonoMia,  Schonawe  monaHt. 
Cisterc.  (S?ch«Miau)  48,  42.  0(5,  :VJ.  71,  44. 
72,  2r>.  93,  iÖ  aq.  :m,  35;  ahh.  iacobu» 
(1509). 

Srhantal:  Mandlims  Ulricus,  llcinrira«. 
}4choiiwetor,  lotuumeB. 
Schopper,  Inoobna. 

Sdioppins,  Conr.,  prof.  eloqu.  376, 38.  379, 23, 
Hcliorndorf  87G,  28. 
Schon-,  lacobns. 
fk'liornti,  Antoniofl. 

Si'hrcxhacli,  Heinricus. 

Si'hrk'sheiin.  Sdiiysli.,  Sdniclih.  M,  .30.  (52,  1. 

99.  2S.  :VM.        ^  civ.  (.Tcrhanhis,  Sifr. 

Biisich,  («erli.  Koierroel;  —  zaixt  399,  17. 
•Sdiriinpf,  llartnidaa. 
Sdirimppeii,  lobannes. 
Schull,  Pctrufs. 
Sei  I  u  1 1  le«  1 1  er,  J  W'ierlin. 
SduJi>,  Kntwiiius. 
Suhuring,  lluinncos. 
Koiintxe,  laoutms. 
Schw  —  cf.  Sw.  — 
SchM  iibach :  S\\  oliach. 
Schwriirt  1  II :  Hlipcndiuiu  367,  40. 
i<di w  i*ui ngen :  Suctziiigen. 
t^pio,  canl.  a.  Suaanuae  379,  7. 
fkivQy  Iltiinricua. 
Scotu8,  lohannog. 
Sctiltpfi,  ?Nic*oIau8. 

Sc^ultctus,  thcol,  37o.  ;!'.       :j79.  21. 
bebastianus,  lic.  tli.  ITü,  42.  177,  2S. 

-  deFerrariia,  pr«sb. Aateneia 262, 19. 277,33. 

—  IHghinuH  cp.  Feltrenaia  250,  14;  aepiec. 

Pipont.  254,  r,.  262,  15.  267,  26.  277,  29. 
Scgard.  lohannes. 

Sehuhiius  mag.  37ß,  26.  377,  1.  377,  3ö. 

Reklcuhorn,  Hcinricna. 

fielem:  pleb.  Iloinriciis  de  Haaaia. 

Sc'llator,  lIoinricnB. 

SclÜR.  BortlK)l«luH  de. 

Si'Ih:  InlKiniiPH  Ailam. 

Serucr,  Kngcll).  Mart.,  prof.  occ.  polit.  451,  10. 

fjenae  (Hlcn«):  «onoilium  180,  13. 

Keraplo  mcdicoB  341,  15. 

SiTdonia,  Johanne«. 

SeutK,  lacobus. 

Syber,  l'ctruH. 

Stboldi:  lohanni»«,  rutruN. 

8ickfngon,  Tohannea  de. 

Siena:  Sonne. 

biCriduK  clc.  AttMuibom  prcsb.  S6,  -t. 


'  Sifridus  Birisich  tlo  Schrießheini  82,  43. 
\  —  JMiilii>i»i  ilc  IHnguia  (Bingen)  89,  16. 
Sigelinan,  lohannoR. 

SigiHmiinduHrox  Roman.  106,32. 128,37. 130,27. 

—  >Ielanohthon.  med.  prof.  309,  42.  312,  39. 
•^ilva  n.  Vi'in:  Potru«  IxMncheu. 

Similin,  IikUmik  IIcUl.  o2,  43. 

Siinler  theol.  332,  5. 

Simon,  prof.  4.!»4,  34. 

~  Grynaeus,  prof.  inatii.  310,  34. 

—  Hccz-in  8.5,  46. 

—  Sfliuriliu>i  '573,  12. 
Simonis:  Hugo,  lohannes. 
Hyna,  TOmannue. 
Sinsheim:  Snnliheym. 
Sinthofen:  WilhehmiH.  (ierlaeus  de. 
Sipontum-  arcbic]..  Scbat^tianu»  PigbinUK. 
Sitz  IJcdeiui,  Indens  IluiU.  52,  o9, 
Sligk,  Caspar;  cf.  Mchlick. 

Smetiua,  Heinr.,  miMlicuB  874,  1. 
Snavel,  BarUiolomciis. 
Snitler,  Frhardns, 
Soe.siken,  I»;inii  |. 
I  Soest:  Sumiliirn. 
Solcabach:  FridpriciM  de. 
Soleder,  AlbertuB. 

Soler.  Conrad UH. 

Solms:   n.mitcs  Conraila»,  Philippus;  — 

Btipen<lia  368,  30. 
Soltaw,  Conradna  de. 
Spange],  Pallaa. 
Spanheim:  comeH  Heinricus. 

—  FnM,  wen.  389,  1*0. 

—  Frid.  iiiii.,  ]»rüf.  tJi.  Heid.  369,  29. 
Si»eier:  .Spira. 

Spiegel,  lacoboa. 

Spina:  Fetraa  acn..  IvkanneH. 

Spira  214,  17;  -  cives:  luhanne»,  Conr.  Dyl, 
ThonuiH  Drach,  Adr.  Bork,  Casp.  Ilammer- 
Btetter,  Hie.  ÖU'inmcyer,  Textor,  Uärtner; 
—  Btipendi«  367,  40.  369,  6;  —  cccleida 
cathedraHs,  capituluin  66,  27.  162,  25. 
398,  34.  402,  15.  403,  20;  episcopi  curia 
lleidelbergensis  317,  3;  —  rector  colle<jii 
soc.  leßu  383,  23;  --  cf.  s.  Gexmanus. 

s.  Spiritus:  Ilcitlelberga. 

Sprenger,  Wendelinua. 

Stapalenaia:  lacobua  Faber. 

StefTani  a])bH8  l.cpidnRae  407,  20. 

Steg  (\\.  Bacbarnrli  367,  37. 

Stein  Castrum  ^^bei  .Münster?)  386,  4  sq. 

—  lobannca. 

—  cf.  (de)  I^apide. 

Htcinach  (Neckar8teinadi):  Ktiitendimn  367, 
26;  civ.  loh.  Cocii«. 


Digitized  by  Google 


480 


NAMEN  VEBZlSICHNm 


Steyngrave,  Ilcinricns. 
Steinmeyer,  Nicolaus. 
SteanstMig,  Gonrtdiu  de. 
Stenbock,  Frldericiis. 

Steniua  345,  12. 

Stephani,  lohanne«. 

s.  Stcphanusr  Mnprnntia. 

Stephanuä  Burckliart  de  .Stoppenliem  87,  31. 

^  Wbou  de  Botwila  124,  20  sq. 

—  WdohenDOTf  mag.  183,  88. 

Sterczelnliem,  lohanneB. 

Stetten.  Philippus. 

Stettfdd:  Stipendium  367,  9;  -  civ.  ioh. 

HutDaim. 
8tenbe,  laoobns. 

Stich,  Petrua. 
Stock,  Petrus. 

Stolzencck,  PotriiM. 

Stopfenhem,  .Stoj»pc'nJieim,  advocatus  in,  385, 
43;  —  cf.  Eberhardus,  loh.  Barklmrt, 
Btefria.  BnrcUuirt 

Stosselius  319,  7. 

Stoter,  G.,  scriptor  Bonifatii  IX.  »4,  28. 

97,  39. 
Btrampis,  Germanuä  de. 
Btraaalrarg:  Aigentina. 

Btrassheiin,  luhannesde. 

Stri £r(»l ins,     i «n oii nus. 
btniiick,  I<_>lKinae8. 
Stujupp,  Petrus. 

Staun,  laoobos. 
Bnditebi,  Hehuicoa  de. 

Snderman,  Thcodencus. 

Suecia  395,  44 ;  —  reges:  Guetavue Adolphnn, 

Cbristina. 
Bolen:  Swederoe  Tdiner. 
BoUbadi:  IMdericns  de  Solcabach. 
SunÜbejm  CBSnah.):  Petraa  Tindar. 
Sur,  Ulmannas. 
Surethe,  Suerthe:  Swerthe. 
Susatum  (So^t):  Conradus  Koler,  Herni.  de 

Bmna,  loh.  de  GhtatEo. 
Saas,  OonndiH. 
Sntoris:  GiselbertiiB,  lohannea. 
Swab,  Petrus. 
Swan,  Petrus. 

Swederus  Tolnor  de  Sulen  83,  5. 
Swendin,  lohannea  de. 

Swerle,  A.  de,  seriptor  Bonifatii  IX.  72,  23. 

74,  26.  7fl.  41. 
Swerthe,  Diftuuirus  de. 
Swetaingen  (SchweUsiugen)  4U,  2b,  42;>,  19; 

cf.  Oonr.  Platot]«. 
BwobBch(Schipabadi):  ConradnaV^olcl^Heinr. 

Voick. 


I 

■  Tacitus  390,  29. 
Taglautioa  342,  41. 
Ttagennunda  895,  40. 
Tantaretus  215^  6. 
'IVIK  Nicolaus. 

i 

!  Tenstalle,  AViUuIiiuh. 
Tergatcn,  Goswinus, 

Twhoven,  ter  Hoven:  AnioldiiB,  Lambertaa. 
Tentonicna,  lohannea. 
I  Textor,  loh.  Woifg.,  prof.  inr.  397, 24.  406, 1. 

'  tfons  Sjtironsis  369,  7. 
Themar:  sti])endiu  367,  13;  —  cf.  Adam 
I  Wemher. 
TheobalduB  Abaacantitte  Oeriacbcr  BiUicaiiiiia 

(Billigboim)  213,  16. 

--  Drudor?  d<>  NiisIm,'!,  H9,  35. 
'  Tlioodcrici,  Haitlmlomeus. 
Theodericus  de  iSentliuim,  mag.,  pleb.  in 
Loewireclit  82,  10.  100,  86. 

—  de  Gronafelt,  vic  in  MoB]HU!h  83,  8. 
j  —  de  Nyem  49,  37. 

!  -    d.'  ^Vcsalia  inf.  (Wesel)  86,  28. 

.  —  l»o}?iul,  praep.  inaior  Worm.  101,  11. 

I        IIS,  11. 

'      Heßel  84,  U. 

I  —  linde  de  Monsungen,  dr.  iur.  208,  90. 

I  —  Sudennan  de  t'nna  89,  2. 
'  Theodonius  Iluhfus,  mathemaUiius  364,  15. 
1  lliyiius,  du.  Otto,  i)rof.  cod.  et  iur.  publ. 
j      *  427,  25  sq. 

'  Tbomaa  de  Aqnino  215,  29.  216,  41. 

—  deKohnnnis,  scriptor  BooifktiilX.  48,  88. 

'  ~  .     i.n.r,  \vn.  315,  16. 
1  —  KrastUK.  jiruf.  med.  309,  35  sq. 
!  —  Drach,  .Spirenais  207,  5. 
Tbome,  Potim 

Thotemarina,  Thulmajer,  Heinr.  Gltaiiher., 

j        prof.  iur.  406,  4. 

Thtmffhern  (Tongern):  2üc  Teil, 

Tyla:  lae.  Schorr. 

Tylliua  (TiUy)  876,  19. 
,  TUmannuB  de  Monte  86, 10. 
:  —  de  Xovemfontibus  88,  9. 
i  —  Honiwewer  82,  40. 
^  ~  Kui'liman  88,  3. 
I    -  Ileshusius,  prof.  Üi.,  287,  10. 

—  Sartoria  de  Oatkirchen  98,  32. 
j  —  Syna  88,  4. 

I  ■—  Sur  de  l^acharaco  84,  1. 
Tinctor,  Petrus. 
Tinctoris,  lotlocus. 

Tirachenienth  (ObeipfiOa)  326, 17.  377, 42;  - 

dv.  Hana  Wunderiin. 
Tolner,  Swederaa. 
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Tonffern:  Thungl>ern. 
Tora,  Bartholoiueus  v.  <L 
ToRMmtM,  PanlnH. 

TMiectiim  (MaHtrioht):  e«d.  h.  Mariac  baiiti- 

nariuH  Nie.  Moer, 
Trallianus  340,  ö  8([. 
Transfelt,  Conradus. 
Thms^lvani  stotliom  837,  *20.  850,  31. 
TnqieraiitiuH  215,  7. 
IVeysa:  Heinr.  .Sdircxbacli. 
Treyjie:  DiftnaiiTs,  lohnnnes,  Uappello. 
TremmeliuH,  Imncirmd. 
Treviri  (Trier):  studiuui  190,  40  »q. 
Tricarictun:  epiw.  Honofirioa. 
Trostlin,  ludcuH  Ucki.  d2,  43. 
Tül)ingeii:  Tuwingoii. 
Tuneinan,  lohanncs. 
Turain  (Tuioane)  viuecouies  325,  31. 
Taitd  393,  7. 

Turnebna,  Adrianu»  395,  17. 
Tunwltenrcutli :  TirscluMinnitJi. 
Tiiwinjron,  Tuhinjra.  Tübingen  o7!),  38; 

iiniversitaK  •JSH».  24  m.         "1.  ;?7!V  ■VI. 

395,  30;  —  luuf.  loaciiini  J.  Ii.  lam«- 

rarii;  —  cf.  Erhardas. 
Tsep,  lohannea. 

TJ. 

Udenheim,  PetniB  de. 

incnHtrati*,  Bartl».  Snavel  ile. 

T'linii:  Htipondia  3<»7,  1?^. 

llricus  tlai>ifür  de  Diftjseuliufeu  90,  24. 

—  Capitis  de  Novaciritate  (Neustadt  a.  d. 

H.)  89,  10. 

—  Mfger  d«'  Hanaw  SH,  33. 

—  Mtmil»  r  Wi  Anfria  niaiuri  (Reichenau) 85, 33. 

—  Jicliontal  i)ie8b.  87,  40. 
UmsUidt:  Onistud. 
Ungari:  linngari. 
UniBor  215,  3. 

Unna:  Theo<lericus  Siideimaii. 
UrbanuK  V.  i)ai>a  t".  27. 

—  VI.  papa  1,  15.  ;;,  5.  3,  11.  6,  32,  45,  5. 
46,  14  «q.  4S,  34  Hq.  6ß,  6. 

Urdiogen:  Ordingen. 
l.'rsinup,  Zacharia«. 
rttao,  UilmaruB  de. 

Vaydcsrh:  Weidt'srb. 

Valendnr:  Tnh.  Dunnoniunt. 

ValeutinuH  lioek,  mag.  civ.  Held.  20S.  7. 

—  Bhyfihoffeu,  mag.  civ.  Heid.  208,  7. 
Valerias  MaximuK  216,  2ia. 

Vamlali  215,  24. 
Veohenbafh,  Conradus  de. 
Winkel  mann,  rrkuudeabuvii.  I. 


Veer,  Horatiii^  a. 

Velcsenach  (Wüsnack):  h.  blut  136,  8. 
Vddens:  com.  pal.  Geoigina  lohannes. 

Vdh',  ConrmUiK  lohunnea  de, 
Vcltpredu  i .  I'ritlericus. 
Vt'lw,  loliaiim  ,s. 
Vunlo:  Widii'lmtw. 
Vener,  lob. 

Venning^:  IMetlutrti«,  Florentius,  lühanneade. 

Venrnkorn,  Nicfilana. 

Vergilius  237,  20. 

Verona:  <•]!.  .\loyHiu8. 

N'eeseiu,  Hciuricus. 

Vestenberg,  lohannea  de. 

B.  Victor  <>xtra  murog  Ma^nt.:  detranuft  66, 
40,  7*:.  1.  72,  25.  93,  15  s-j. 

\  ictu(  )inis  striiroiiiiH,  pnif.  etil.,  310,  2. 

Vieuua:  Wien  na. 
I  Vieta,  Franc.,  Pariatenids  364,  1  aq. 
!  Vineanionte,  Andn'an  de. 

\'ia«tat:  Rud.  Woleliin. 

Vi(«>rl<imii  100.  IS  s«|. 

Vitnaring,  loh.  lai-.,  prof.  iur.  pubi.  427,  22. 
Vitu.s  Ihus  (WiesluclO  307,  21. 
Vloten,  laoobuA. 

Vogt:  Diethei-us,  Heid.  62, 29;  —  lleinricas 

de  AVangen  194,  1«. 
Volik:  Connuhi«,  IleinricuB. 
Vordiö,  Nicolaus  de. 
Vosken,  GerwinuH. 

W. 

^^'a<■henheim.  NieolauB  de. 

W  ack.  Heinricu.s. 
,  Wagennian:  lohannes,  Afra. 
I  8.  Wdburga:  Ilartnidua  Schrimpf. 
i  Waldeck,  WilhdiuuB  de. 
I  Walranm.s  com.  de  Morac  (Möih),  cler.  Colon. 
81,  22. 

[  Walstatt:  Willielmus,  de,  loii.  iMarquardi. 
I  Waldureu  (Waldiirn):  Gcoi>(iu8. 
Walterus  de  Ingim  niag.  14,  2. 

Walthcri,  l'etrus. 
Wangen:  Ibini  N'ogt. 
Warbei"!' :  Jii  ini  iriis  Weixlmne. 
Wasen,  lieinricu.s  de. 

WaamoduB  de  HomlK^ig,  Hoenbuig,  tii.  bacc. 
'       81,  20;  prof.  theol.  98,  44.  101,  20. 
WnsHonbaeh  (WüMclibacherhof  bei  Laqgmdl?) 

271,  4. 

I  Wecker:  stipendiaatifi,  35  cf.  lacobus,  Michael. 
1  Wedekind,  Franc.  Ignat.,  i>rof.  inetit.  429, 26; 
fil.  Geoi^UR  Toaephtia. 
— ,  ikM)rg.  losepli.,  prof.  im.  iiat.  et  g:ent., 
420,20.436,5 ;  cx)Ueetor  uoiv.  45 1 ,80. 454,34. 

81 
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I 


WtK'rt,  G.,  scriptor  Bonifatii  IX.  49,  36. 
WeeBenbeckius,  Matth.,  prof.  iur.  359,  39. 
Weideodi,  Vay(le8ch(\Veida8cli,  Alzci)moiui8i 

Ctsterc.  254,  S7. 255, 86.  256,  87.  2S7, 27. 

201,  43  .sq.  207,  11  aq.  270,  85.  278,  34. 

294,  4  8(1.  nnn.  46. 
Weidus,  lohanneH. 
Weigersheini :  Kilianuä  Gutmaa. 
Weihe,  Eberhardiu  de. 
WdiHpuien:  Wingatten. 
Weiidieiin:  Winheim. 
Weinhfimer,  Stephanas. 
Wcinmar,  Michael. 
WeusBenlmi^:  Wiawnbnig. 
Wellifl,  Wilhelmafl. 
Welßau  cHHtr.  (a.  Mannbebn)  1,  26. 
Wenck,  lohaniies. 

Wendelinus  Sprenger,  dfc.  s.  Spiritus  Heid. 

261,  30.  266,  36.  289, 
Weniselaus  Cerdonis  de  Lutr«a  (Kala^'a- 

lautem)  87«  32. 
Wen!»:  plebanuB  127,  27  sq. 
Wordninc.  TTHnricu». 
Werne,  iohannes  de. 
Wernfaur,  Adain. 
"Wernbena  Goseler  87,  45. 

—  Hug  de  Friczlaria  88,  44, 

—  Ritter  (Kaub)  368,  10. 

Weaaliu  (Oberwesel):  Petrus  de  Ehen,  loli. 
Heidon,  loh.  Ki'emer,  Frid.  Crap,  loh. 
Ompp ;  — eod.  b.  Maxiae  eztra  muroa  can. 
loh.  Fcllifcx;  vic.  loh.  Cittpp;  —  eccl.  s. 
Martini  dec.  loh.  Meisenger;  can.  loh, 
Cluft;  vic.  loh.  Corney. 

—  inferior  (Wesel):  Theodericus,  lohannes. 
Westphalica  pax  396,  1.  406,  15.  427,  a 
WetiOojiiB,  Idhannee. 

Wickershem,  Mcolana  de. 
Wyckleff  106,  19. 
Wid,  lacobus. 

Wienna,  Vienna  (Wien):  univcrßitas  45,  27. 
218,  40. 

Wiesloch :  WiHcnloch. 

Wigaiiilu«  (lt>  Aiiiiat'niui>,'  flTammelb.)  85,26. 

—  Flegeliart  de  «iruncnberg  84, 

—  Schechteler  de  Homberg  85,  20. 
Wyla,  Matthias  de. 

waker,  Petms. 

Wildenhercse,  lohannes. 

B.  Wilhehni  ordo:  nionast.  lilaiiae  portae;  — 

fr.  loh.  Holtaadel. 
Wilhelmi:  lodocus,  Ludolfus,  Petrus. 
WUhebnns,  iric.  s.  Petri  Heid.,  prof.  tii. 

116,  4  aq. 

—  de  AUendorf  85,  24. 


]  Wilhelmup  de  Placentia.  diirnrgus  125,  12. 

—  de  Sinthofen,  dv.  Andemac  135,  23  sq. 

—  de  Vemio  88,  11. 

—  de  Waldeek  20,  8. 

—  de  AValHtatt,  bacc.  th,  176,  40.  177,  28. 

—  de  Wille  Hft,  29. 

!  —  Eppenbatih  de  }k'id<'ll»(  ifr,  mag.  43,  26. 
53,  28.  78,  17.  öl,  U.  99,  8. 

—  Hering  84,  48. 

—  Lamb^,  der.  Gamerac  90,  11. 

—  Lamperti  de  Eustkirehen,  bacc.  art.  88^  12. 

—  "Martini  <le  Domo,  baoc.  90,  38. 

—  Pauls  90,  22. 

~  Fariflienais  217,  6. 

~  Tenstalle  de  Davaatria,  mag.  art.  et  med. 

Hfl,  5.    101,  22;  med.  di.  116,  5  sq. 
:  -  Wellis  <le  Fontibue  Angl.,  th.  dr.  58,  28. 
57,  42.  59,  14.  59,  24. 

—  Xylander,  pro£.  log.  310,  12. 

—  Zimmeraian,  theol.  Luth.  815,  1&. 
Wih-e,  WühelmuB  de. 

Wilsnack :  Velczenach. 
Winipfolinpr,  lacobus. 

Wimpina,  NVinp.,  Wipp.  (Wimpfen)  226,  18; 
—  eed.  a.  Petii  vallie  Wimp.  66,  31  sq. 
92, 40  sq.  99,5.  99,8.  107,8.  162, 16  aq. 
899,  2.  400,  13.  402,  18;  -  cC  Petnia 

.Swan  de  W. 
Wynandl,  lohannes. 

Winandus  Ort,  bacc.  decr.,  pleb.  in  Wissel 
82,  7. 

Windtspach  cnppelk  249,  a  254,  41.  256, 

2n  s(!. 

Wintraitfii:  loh.  Kentzlin. 

Winheim  (Weinheim)  405,  37;  cf.  Matliias 

lohaimea. 
Wint(»r,  Conradus. 

,  Wii)pina:  Wimpina. 
Wirinp:ia,  Tsrbrandus!  de. 
Wirzburg:  Herbipolis. 
Wyse,  Ucinricus. 

Wisenloefa  (Wxeslocb):  Stipendium  867, 27;  — 

civ.  Vitus  Ilas. 
Wysenstaig,  Heinricus. 
Wissel :  pleb.  Winandus  ( )rt. 
Wissenburg  (Eis.):  Uiselbertus  Sutoris. 
Wiaslidkr,  lohannes. 
Witkind,  lohmmes. 
Witikindns,  HennannuH. 
Witteidion?;  nniveraitas  372,  31;  prof.  Eberh. 

de  Weibe. 
Wolehin,  Rudolfus. 

Wolf,  Hans  Simon,  civ.  Heid.  381,  89. 
WülfT,  Kilianus. 
i  Woifgangoa  Herder  368,  27. 
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Wolfhagen :  Ott«  Haäangen. 

Wolster,  prof.  extr.  et  biblioth.  451,  19. 

Worinehem:  £ar(h.  llieoderid. 

Wormatia,  Wormaeimn,  Worms  68,  82.  118, 
22.  182,  41.  195,  23.  214,  7.  3fifi,  19. 
369,  29.  399,  4.  399,35;  ~  civch:  Heil- 
inaunu»  Wunnenbei-g,  Ileinr.  ICrnesti ;  — 
Stipendmni  868,  14 ;  —  episeopus  8,  34. 
9,  42  0q.  rf.  Eocanlns,  Mathetw  de  Cra- 
•  ovia,  Reinhaidmil.,  Johannes  in.,  Hein- 
liarduR  IL;  carcer  ej)i«copi  lleidcllH  r^'uc 
9,  43  8<i.  12,  10;  ecci.  luaior,  capiluiiuii 
66,  29  8<i.  162,  14.  190,  37.  226,  10. 
399,  38.  402,  17  sq.;  decani  SuddfuB 
de  RtuleBhdm,  loh.  de  LaenHtein;  prfte- 
posituR  4,  7.  195,  26  of.  Conradus  de 
OelnhuHon.  Tltifjo.  Find.  Si  luiuail;.  Theo- 
dericuB  Boghcl;  thewaunvriuH  Nie.  Ihirg 
man;  canonici  Frid.  Ottvnia  do  J^apide, 
Conr.  Pecb1iD}(,  Conr.  Schenk;  vicarius 
loh.  Guntliem;  —  s.  .\ndrca8  66,  29  firj. 
99,12.  162,32.  164,21.  398,  44.  4Ü0,  1. 
402,  17;  —  H.  Fauhis  66,  29  s.|.  99, 
14.  164,  7.  399,  1.  4ÜÜ,  7.  402,  18  h«i.; 
ecoIairticaB  BartliolQiueiM ;  cantor  Colinus; 
^  8.  CyriacuB  in  Nuhiwen  cf.  e.  Cyriacus. 

Wormind  (Wonnditt?):  loh.  Grietaw. 

AVoude;  Petrus  AVi1he!ini. 

Woudricht'iii :  I..il>ertUB  Nicolay. 

Wunderlin,  Uans. 


Würtemberg:  dux  (Jhristopborus. 
Würzbiug:  Herbipolis. 
Wundt,  Dan.  Lndw.,  prat  Üb.  489, 31.  454, 84. 
Wunnock,  loh.  Erbatst  de. 
Wnnnenbeiy,  HeylmanniiB. 

X. 

Xylandcr,  WiUielinus. 

IC*  cf.  la 

SS. 

Zachariaa  L'rsinu«,  prof.  th.  332,  4.  352,  5. 

Zanchine,  Ui^njiniie. 

Zanckenried,   Zancekenntd  (SSangg^iriedX 

Daniel. 
Zanins,  dr.  iur.  359,  17. 
Zeisolfus  »lu   Adclsheim,  prauliHrtus  Heiil. 

208,  23. 
Zelandia,  Kadulphos  de. 
Zell:  Cdla. 

Z«'no  mtMHi'u>  \2*\  11  prj. 
ZicuHor:  loliunin  s,  ChriMtina. 
Ziuiiueruian,  WilheliutiB, 
Zohannis,  Thontaa  d«. 
ZonsioB,  inspecttir  Brettanua  378,  32. 
Zull,  lohannoH. 
Zwcibrückon :  0<  iiiinuspr)n8. 
Zwengel,  loh.  Georg.,  advoc.  iudicü  cur. 
381,  38. 


a>     r  t» 


n* 
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n* 

a<r  vel  bor  (maior  vel  minor?  1.  vd  2.  dftssial) 

228,  7. 
abendmal:  coenji  dnmini. 
acadeniin  univerHali.s  studii  247,  42. 
acta  disputationk  (1584)  320,  40. 

—  fiicultatis  artium  828,  10. 

—  IkcDltatiH  tbeol.  320,  4i'  cf.  HIm  i 
additiones  Bartholomnei  £rixieii«is  24.  dü; 

HoHticnsiH  24,  lü. 
adoptionus  415,  3. 

aedm  profeBBOrum  828,  39  of.  domm. 
aeigrotonun  nunUtri  288,  8. 

aequipollentia  luodalium  216,  25k 

aethiologira  nip«lica  341,  4:6. 

agnnä  puHcholiH  271,  9. 

akhyniia  289,  3  cf.  diyroica. 

(da)  algorimno  42,  40. 

(da)  aUenatioiiibiw  168,  3. 

alternntio  profefisonira  catholiconiiii  etrefur- 

niatornm  404.  45.  432,  23. 
(de)  ampliatiunibuM  42,  25. 
anatomia,  anatomlca  884^  6.  842, 20  sq.  409, 

1  sq.;  pafbologica  827  ,  34;  —  anato- 

maticum  disBcctorium  390, 12;  tlieatrmn 

454,  11  cf.  sectiones. 
angaria  27,  43.  145,  2. 
angariales  (ad.  pecuniae)  159,  18.   160,  8. 

188,  84. 
Anglica  Hngua  448,  11. 
nnriivprsaria  147,  45  sq. 
annuluB  dignitatia  106,  6. 
apex  magistraliä  37,  7. 
apologia  confesslonia  287,  23.  317,  24. 
apofhecae  409,  24.  apothecarius  27,  86  cf. 

pharmacopaei. 
(de)  appellationihiw  42,  25.  356,  32. 
archa  fac.  artium  32,  35;  univeraitati«  2,  11. 

55,  4. 

ardiivimn  Falatinam  881,  3  sq.;  aiiiv«i«itatia 

888,  12.  396,  45. 
aranga  190,  41. 


arismetrica  (arithmetica)  168,  5. 

aniia  19,  5.   19,  40.  120,  11  sq.  121,  8. 

;        140,  34.  170.  21.  210,  4.  226,  26.  291, 
j        26;  missilia  '2!0,  5;  cf.  deca,  gladiue; 
—  armorum  tractatto  391,  1  cf.  dimicau- 
tium  sdiola. 
anuatiam  (biUiotheca)  s.  Spiritua  79,  4. 
anuencia:  bcnncnpia. 
arrefltatio  141».  '42. 

ari  PHtati  i  .  ri  hhio  145,  81.  148,  22.  172,  2. 
^  arrugutiones  415,  3. 

ait  dreimiTallandi  890,  19. 
et  vetua  ara. 

arios:  facu]ta8  arüum  (paaeim);    -  septcm 
21     15.  218,  89;  -  liberalea  442,  45. 

44  (i,  m. 
articnli  Sdtmalcaldid  813,  18. 
aatranoiuia  168,  6.  289,  2  et  üiBtmmeiita, 

astronomua  universitatis  448,  6. 

audire  cum  tcxtu  20,  0. 
[  auditione8  libruium  scolaribus  iiberae  158, 
!        30  aq.  165,  37. 

;  aodltoria  375,  21.  401,  10  ef.  adiola;  — 

I  inridicum  897,  1.  397,  35;  —  medienm 
I        397, 1.  397,  35;  —  philosopbicum  novura 

•  291,  16.  318,  20.  319,  1.  397,  3;  —  theo- 
logicum  396,  44. 

aula  23,  18;  -  aflatirali«  79»  19  aq. 

•  aulandua  (diaputatione  in  «da  liabita  pro- 

bandna)  23,  18  »q. 
avea  capere  107,  21.  120,  31.  143,  39.  171, 
25;  —  Philomenas  [nie]  193,  17;  —  cf. 
culumbae. 

avianmentam,  aviaatio  149, 6.  156, 9.  198, 15. 
;  aviaare  160,  8.  160,  40.  168,  18.  178^  80. 

f>. 

,  baircalarius,  baccalaurens  (paBsim);  —  currens 
j        288,  25;  —  in  theologia  fonnatus  18, 

10  aii.  21,  80.  58^  25  vti\\  —  tMc«ala- 

riorum  principia  20,  37. 
!  baocalaureatua  reatitutio  328,  18. 
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bachantes  (scholares)  238,  1. 

bachanti-ia  166,  37.  172,  Iii  »q. 

bBcnlns  ntiivefritatis  159,  23. 160, 32;  —  fiMnilt 
art.  159,  80.  100,  27;  cf.  «tvptmin. 

balnea  17h,  2r.;  —  invitare  a«I  b.  117,  21;  — 
^^•<'^ari  909.  25.  260,  2, 

baatinariae  oiiiciuin  91,  5. 

bauemkrieg  240,  2.  255,  34. 

beanalia  288,  42. 

beanuH  1R3,  24. 

hcdcfnrt  (peregrinati« >;  136,  6. 

betlulhis.  bM,  Im.l..  iH»de!Ius  0,  2.   192,  25; 
—  univcmtatiK  14,  19.   16,  5.   HS,  36. 

8.  144,  48.  145,  2.  149,  15.  159, 
17  8q.  160,  20  sq.  186,  37  sq.  208,  35  aq. 
220,  r>  8(1.  223,  80.  392,  39.  397,  9. 
428,  21.  443,  16;  -  fao.  theol.  >  20, 
43.  21,  25.  22,  9;  -  far.  iur.  26,  6  nq. 
27,  25.  27,  44.  29,  33;  -  fac.  art.  35, 
25  aq.  30.  24.  39,  17  aq.  40,  42.  44, 
27.  117,  25.  1.59,  17  160,  20  aq. 
183,  28  s.|.  196,  20.  220,  S.  223,  30. 
226,  i;  n\-nrntiif>  1^:1  39;  cf.  collpctu. 

heieriscijfi-  ulVulir  i^hauern krieg) 240, 2.  255, 34. 

bdlttiu  cf.  kricf(,  Ktataita. 

benefida  iiniv.  14A,  11.  149,  4  aq.  cf.  canoni- 
natuf,  i)raebeiulae. 

bete  174,  33  cf.  j>r<'cana. 

)>ezwan;{trunk  241,  27. 

biblia  118,  33.  167.  41;  —  ordo  legendi 
Kbma  bibKorum  118,  24. 

biMiotbt't'ii .  arinarium,  liboraria,  libraria, 
libroria,  liborei :  h.  Spiritus  Heid.  79.  4. 
11)3.  3r,.  1:N.  33  sq.  150,  19.  1.50,  35. 
224,  5;  —  faoultatis  artiuin  51,19.  173, 
21.  224,  6;  inferior  183,  32;  —  coilegü 
a.  DionyaU  188,  28  aq.  224,  6;  —  Palatlna 
(Ottonis  llüinrici)  288,  34  aq.  364,  10. 
378,  22—379.  7;  —  libri  nniverHitati» 
159,  5;  bibl.  universitatis  375,  29.  388, 
12.  892,  11.  398,  8.  428,  36.  443, 17  aq. 
449,  20.  451,  14.  454, 10;  lib«r  promoti 
428, 16;  —  bibl.  HL-holae  fainoralis  433,  21. 
451,  17.  454,  15;  —  clavca  bibliotbecae 
139,  12. 

bibliotliecai-iup,  liberariiis  fac.  art.  173,  18; 
roll.  8.  Dionyaii  188, 8;  —  univ.  392,  39. 

397,  27.  443,  15. 
biilelluH:  be<lt'llus 

birretuin,  birelturu  23,  4  Kcp  103,  14.  190. 
32.  198,  23.  198,  3ö.  199,  23.  202,  26;  - 
magistrale  41,  9.  41,  29.  43.  23  nq.;  — 
«loctorale  rotundum  203,  1  nq.;  —  no- 
bilium  203,  20;  -  birrotatoa  81,  24. 
83,  2.  119,  29. 


■  blasphemiae,  hlas]»hi'inare  65,  14.   119,  88. 

144.  5.  29H,  22. 

bockba1>or  271,  14. 
iKiitibanlarii  259,  44. 
boitibasia  180,  20. 

,<le^  hmui  forti!H!i  42.  43. 

bona  uiiiseiHiiatiM  411,  13.  425,  30;  aeque- 

Hlrata  438,  m. 
botanica  834,  6.  842,  8.  342,  42.  409,  22; 

—  axMvitaiiumttt  842,  4'J  rf.  htHrbationea, 
bnrtu.s. 

braviutn  4,  3. 
brigaUM-  142,  21.  155,  29. 
buchbinder:  li^atur. 
buchdmdcer:  typographua. 
tiucbfübrer,  -bikiuHer:  libCMnua. 
liiTiIclIiis  ff.  beilelhiK. 
Imrfiiniagister  208,  7. 

buraa,  bursdi  (cf.  routuberniuiu)  9,  20.  20, 
41.  21,  27.  22,  6.  45,  42.  58,  87  aq. 
112, 6  aq.  119.  22.  141,  16  aq.  143,  26  aq. 

145.  .35  s.|.  170.  29.  172,  7  sq.  1^3,  19. 
184,  12.  ls6.  41  sq.  194,  9.  197,  7  «q. 
220,  2.  23H.  42.  240,  10.  284,  39. 
316,  45.  375.  28;  —  aftiabmiui  201, 25. 

—  viae  n'aliam  226,  28  ai}.  281,  42; 

—  arme  biiracli  224,  36  rf.  c<>llegiuin 
8.  Di<>ny*<ii;  —  grosse  bnrscli  397,  3  sq.; 

—  S<-lnvaiM'nburseh  397,  29  !<q. ;  —  roc- 
ture»,  regcntes  biiraarum  119,  20.  121, 
19.  141,  Vi  Hi|.  142,  26  aq.  144,  40. 

146.  1  sq.  158.  21.  159.  8.  166,  80. 
167,  32.  172.  34  «q.  194.  7.  197,  4  f«). 
212,  12  sq.  220,  4.  220,  40.  222,  :^7. 
236,  41  Hq.  2S6,  35;  —  vicorectores  197, 
18  cf.  praepitaiti,  tordani,  cucua. 

bonaleB  141,  18.  146,  83  aq.  172,  42.  186, 
43  aq. 

CS  Ic. 

cadavera  409,  5  cf.  anafomia. 
calceua  186,  27. 

calendarium  Gn^ttrii  XIII.,  iiovum  863, 14  aq. 

3^.  7.  394.  2x.  396,  33. 
cabgae  210,  1  »liiMialigatiis. 
camera  imiH'riu  k  371,  7  a«].  372,  32. 

^2  Af|.  442,  85.  446,  31  cf. 
•ralirt. 

9,  39.  120,  20;  -  villi  91,  36. 
30.  141,  32.  146,  35.  157, 
16.  170,  19.  174,  21.  220,  28.  228,  31. 
229,  18.  283,  25. 
catnpanariua  116,  19. 

cancellaria  papatia  91,   12;   —  piindpia 

223,  13. 


caiiu>TaIia  431, 

arbola  cam 
campana  19,  3. 
121,  8.  14( 
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cwicellAriua  oniTenitBtis  4,  7.  22,  28  sq.  ' 
89,  24  aq.  40,  17,  41,  40.  101,  12.  118, 
12.  196,  1  8q.  428, 14  et.  {wocanoellitiltte,  ' 

virprancellarius.  i 
candelae  45,  M  sq. 

caniculares,  canicalariae  dies,  feriae  164,  32. 
846^  6. 

canonteatna  nniveriitatia  66,  84  f  q.  72,  26. 

92,  40.  98,  19.  162,  14  sq.;  ct.  liene-  ' 

ficia,  pmebenda*». 
cantio  famosa  in  puellas  260,  10. 
cantiel  (nüiod»)  337,  28. 
capellatiiiivenitAtwSO,  88.  105,  6  cf.  Hekkl^ 

berga:  capella  b.  Virginis. 
cappa  5,  34.  20,  86.  28,  88;  —  magtotri 

41.  27. 

cappuciuin,  oaputium  186,  10.  203,  G. 
catoer  19,  4  atj.  312,  30;  —  episoopi  Wbtmat. 
9,  48  aq.  12, 10;  —  cf.  dctentio,  incanoo* 

ratio. 

caiwrarius  10,  8  »q. 
carnispriviuin  145,  21.   171,  44. 
catalogus  lectioiiam  889,  21. 
eateoheüca  442,  6. 
catechismuH  313.  IS.  817,  24, 
cathedra:  cantzel. 

catholica  fide«  259,  11;  —  catholicae  paro 
chiae  384,  20;  —  suholae  384,  38;  — 
ciitholici  jftadioBi  410,  28  cf.  altematio 
prafeaBornm. 

rerha :  zeclia. 

cedula  (anschlag)  cf.  <loponere. 
—  (tcatimonialis)  35,  5.  37,  38  sq.  123,  23. 
odlarimn  (koller)  109,  25. 
keltorfaaos  897,  40. 

oensura  libromm  845,  27  aq.  846,  6.  422, 

31.  486,  28. 
cliymica  (cf.  alcliymia)  409,  23  sq. ;  —  ofliciiia 

890,  7;  famva  890,  13  cf.  Utboatgrimn. 
dilniigia,  cynigia  124, 26  aq.  834,  8.  842,  24. 

409,  1  sq.;  —  cf.  instrumenta. 
Chore«  145,  21.  171,  48  cf.  corizare;  —  domus 

coreae  (tanzhaua)  156,  44  cf.  saltatio. 
clironolQgiii  825,  16. 
kirdiefirath:  aeiMtaa  eodeaiaaticoa. 
kirchweihen :  deilicationca. 
( irabunduH  —  girabumluB  tle  nocto  10,  8. 
«'vrugia:  chinirgia. 

citatio  siuiplex  148,  28;  ~  per  rortorem 
148,  18  aq.  158,  7.  172,  4;  -  per  iura- 
iuenftuni  148,  24  aij. 

clamnrpa  58,  28, 

Havis  ailnltprina.  fHi'tlirrirh  118,  41.  171,27. 
clericuH  cf.  pfatt",  naturalis,  uxoratua;  cleri 
corani  Bcamlala  8Hi,  88. 


clinicum  440,  15.  454,  11. 
cocos  boituM»  280,  S. 

codex  luHtiniani  26,  4  210.  3.  225,  23.  809, 
13.  356,  87.  857,  45.  860,  88.  872,  48. 
389.  86.  405.  7.  427,  25. 

(de)  coelo  et  mundo:  Aristoteles. 

coena  examliiia  188,  42  aq.  cf.  convlflaiii, 
prandium;  —  doctontaa  288,  15.  288, 
30;  —  promotionis  baccalarii  228,  23. 
284,  44;  —  magistri  223,  26.  226,  1;  — 
domini,  h.  abendmal  313,  29  sq.  318, 
19  sq.  cf.  disputatio. 

cohortes  atndioeomnu  876,  21. 

collatin  fi.ivWi-tl  22,  14.  25,  21.  103,  17. 
147,  21.  i:.l.  n  «q.  158,  20.  159,  32. 
164.  3«.  167,  28. 

coUecta  ^'ebül.r)  bedelU  26,  11.  27,  43.  64, 
8  cf.  bedelliw  (paaaira);  —  legentimn 
26, 8.  27, 42.  28,  8.  42,  19  sq.  cf.  pastus, 
tiixsi;  -  jirdiiiiitinnis  28,  21  sq.  32,  28. 
H7,  1  40.  4  :!8.  152,  11.  164,  5;  — 
re<.-t'ptioni.s  ductorum  iuris  extemorum 
29,  17;  baccalaiicvom  et  licentiatafam 
exteruomm  29,  44. 

collector  unir.  892,  39.  897,  87.  425,  21.  - 
451,  26. 

colleria  l^-^H,  18. 

coUogiuiii  pritnum  13,37;  artistarum 50, 7. 
51,  17  aq.  Ol,  44.  108,  87.  163,  45. 
208.  3.  241,  2.  243,  10  aq.  374,  40  aq. 
cf.  bibliotheca,  famuluH,  praopositus;  — 
principi.s  240,  25.  283,  20.  291,  40 
316,  27;  cL  contubernium;  --  iuriöUirum 
201, 13.  904, 4;  —  collflypnm  vel  domna  a. 
IHonysU  166,  17  —  170,  80.  288,  43b 
286,  10.  306,  18.  310  20.  316,  34  = 
donuis  pttiiperuni  62,  ^54.  arme  bursch 
224,  36  cf.  Ijibliotheca;  —  coU^iuia 
aaplentiae  cf.  d<miiia;  CasiiniriaiiaiB 
828,  24.  897,  18;  atipeodia  866,  2;  — 
societatis  Icwu  Heid.  410<  32. 
Vf.  Icr-tif.^  f.««,  ir,.  410,  6.  433,  fi;  — 
l)racticuui  447,  7.  447,  21;  —  privatum 
850,  32.  389,  37  sq.  406,  45  sq.  446,  5. 
cf.  coUocta,  paataa,  taxa;  —  pabUcam 
406,  44  Hq.  446,  38;  —  colkgia  Mann* 
beimii  habita  408,  1. 

cnhiinl)iie  civium  63,  3y  cf.  aves. 

(^mimandant  421,  42  cf.  guaruisou. 

romiueasatin  (onmiaaatio)  III,  85.  187,  7. 
198,  13.  226,  35.  227,  10. 

computationum  ordo  285,  39  cf.  rationaa. 
computu  cyrometricali  42,  41. 

concilium  cf.  Constantia,  Papia,  üenae,  Ba- 
hUm,  Roma  a.  v.  Latenuiunn. 
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ooneurrentes  doctorea  184,  4$  aq. 
conductiui  doctorlH  protnoti  428, 24;  —  Müvari 

G,  4C. 

fonft'Otioncs  (naKdiwerk)  27,  ?>"!  et',  fuccntuin, 

spccicH,  zuccuriun;  i'xunifn. 
confü««i<)  AiijjUHtana  287,  21.  ol^i,  17.  317, 

2S.  B73,  7  cf.  apologia. 
congregatio  univeiaitatiB  (iMMsim)  cf.  con- 

diliuni. 

(de)  coiiMtHpiPntiis  jj,  26.   1Ö4.  2. 
con8crvutori>8  universitatis  40,  ti.  71,41.  r»y, 

82.  148,  34  Ml.  cf.  BubeonBervator. 
conmlinro  cf.  Renatus  eodesiaaticuin;  —  fae. 

art.  l^.'i,  20  H<|.;  —  uiiiTermtat!->  M,  M  hij. 

.55,      t*(\.  16:^.  10  84.;  —  coiiHilianu»  ttiii- 

versitati.s  15,  17  rf  sciuiiuH. 
i:onöi)iratioue8  142,  17.  170,  35.  212,  17. 
conaittftutlinefi  fmlales:  loa  feudale. 
OMitrapoHitiu  216,  25. 

OOntributio  (Jalli.'a  (im)  39><,  14.   401,  42; 

-    (.scl>at7.unj;)  l)onorum  univ.  425,  ä9; 

ef.  exactio,  iiniminitas. 
contutMrninm  212,  11  sq.  220, 40.  222,  36  sq. 

225,  5.  226,  5.  226,  24  sq.  236,  36. 

240,  2.  259,  44.  283,  28  aq.  810,  29. 

31(5,  25.  322.  oecoiioiiiUH  323,  9. 

344,  39;  -  cf.  bursa,  collegium  prindpis, 

Icctiuue». 
convictufl  390,  38. 

convivinm  examinatorum  116,  21  cf.  ooena, 

prantliuin,  left-ctio. 
corizare   120,  12  =s   cotiaare  86,  19?  cf. 

Chorea. 
cornutuH  227,  20. 

oorpiu  doctrinae  329,  37.  331,  38  aq.  335, 
8  81].  846,  24.  84P,  1. 

cotisart»  cf.  roiiznre. 
krankenwüi tur  2is8,  H. 

krieg:  Bauern-  240,  2.  255,  34;  —  Teutschcr 
(1618-  1648)  401,  84.  406,  8  aq.;  — 
FnmaftaiMchw  (1689  aq.)  cf.  Franda. 

krieigaartikel:  atatuta    in    guenia  obser- 

vartfla. 

C'jrimliiaJ recht:  luateria  crimiuaiiM. 
ciiratoreit  unimwitatia,  obefenntel  414,  45. 
422,  10.  430,  34.  435,  34.  436,  8.  437, 

11.  449,  88. 
rurrirtilinn  sttidifirurn  iT,  CMir'^tis. 
cuiBor  sententiaruin  20,  (i,  2U,  26.  21,  81  sq.; 

in  tUeologia  1^5,  31  sq. 
CUF8US  20,  10  aq.  22,  16.  28,45.  110,  9;  — 

curKUB,  currictdum  Htiidiorum  S33, 7—345, 

7.   340,  11-303,  10.   389,  21.  437,  17. 

448, 10  8q. ;  Heine8tralis447,35  cf.  methoüua 
cuätoUes  HÜvaruui  193,  27. 


de1>ita  profcfMorum  874,  U;  —  univenitatia 
441,  11. 

ilera,  .le^a  M(-.-n)  134,  5  Wl.  152,  20  cf, 

ilecani  liunlUiUmi  445,  34;  Balarium  452,  9;  — 
fac.  artiuiu  327, 40  cf.  vicedecanua;  emoU- 
iucntum42,6;  —  £ac.iur.coimtaN  a.iialaiii 

412,  44  8q. 

<Ioclamat5onop  thrologicae  333,  l''>.  M:'.7,  32 
347,  4  8q.  347,  34.  350,  7  8<j.;  x»l>iio- 
aophicae  884,  22.  844,  9  ef.  («sercitia. 

dedaratio  reli^onia  407,  24.  427,  19  aq. 

iltcretalcH  24,  3  Hi|.  25,  3  sq.  26,  1  sq.  27,  28. 

28,  6.  28,  21.  29,  40.  30.  1.  161,  24. 

204.  33  sq.  210,  33  sq.  219,  6.  809,  10. 

35ß,  31.  3-58,  1,  359,  25.  3G1,  38  cf. 

sexiata,  aextrni. 
decretum  24,  36.  25,  11  aii.  26,  3  aq.  28,  6. 

28,  20.  99,  4.  101,  27.  204.  33 
de«lioatioiH'.s  (kir<*1nv«'ihf'n'^  122,  27.  144,  16, 

171,  34  cf.  ilenlHcluiHhcim.  - 
defectas  nataliuia  86,  8. 
degen:  deca. 

deponeri'  redalaH(anBclililge)  142, 17. 171, 4aq. 

240,  42. 

<l('l»o8itioni  K  HtriiÜMSornii)  322.  7. 

Uesignatio  iiroliHsorum  et  audilorum  307,- 

82  aq.;  atadiosonim  424,  45. 
detentio  aeolnrium  10,  21.  11,  44  cf.  careor. 
(leterminare  35,  28.  35,  41,  30,  1  b<|.  37,  23. 

40,  38.  41,  10.  44,  4  sq.  134,  29. 
aialertica  215,  5      210,  20,  218, 283,  42. 

292,  27.  30S,  IH. 
dictata  333,  23.  33:),  oß.  3:^4^  04.  !)S7,  g  g.^. 

339,  14.  341,  25.  .S44,  9.  344,  32.  349,  42. 

350,  11.  357  ,  5.  360,  6  cC.  legere  ad 

penn.iTii. 

die»  cauiculare«,  huiidstaire  104,  32.  340,  G; 
—  legibilcK  15,  37.  20,  7.  24,  4.  30,  83. 

119,  28.  145,  13.  151,  1;  mm  iQglbiloa 

15,  20.  16,  15  cf  hebdoniaila. 
(liethcrich,  c-lavin  ailultorina  143,  41.  171,  27. 
digosta((:r.  i>anafCtae)210,  34.  219,3,  359,45. 
dimirantiuin  aciiln,  «limicatoria  am  106,  39. 

120,  16.  144,  21.  171,  35  of.  artiui. 
tliplonia  i)roinotioni8  428,  22. 
«lisealigatu.s  l^-'T,       cf.  ralijjao. 
'lii^ciplina  aoM'l«  niica  425,  5. 

discolua  155,  2'.*. 

dtspmaatio  (itrlaul))  16.5,  5  Hq.;  —  in  teiu|)- 
taminibuH  37,  13  wi.  38,  32. 

disproiiiotio  147,  2  <'f.  pi-omotioncH. 
dlsputatio  20,  37.  21,  20.  23,  8.  23,  23.  24,  17. 
27,  39.  29,  36.  38,  30.  44,  5.  147,  20. 
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151,  5.  154,  12  sq.  156,  19.  15S»,  18. 
164,  36.  165,  38.  167,  25  m,  14. 
170, 39.  210,  44.  21G,  44.  SBB,  14.  2g5. 3. 
291,  16  «q.  292,  21  sq.  800,  14,  814,  8. 

319.  3  319,  32.  328,  2  sq.  329,  15.  333,  25. 
333,  27.  334,  22.  337.  32,  339,  2*v  344,  7. 
346,  15.  347,  4  sq.  347,  34.  349,  44. 
3ß0, 10.  856, 11.  888, 15.  390, 38.  447,  42; 

—  bursfüte  227,  80.  —  eontuhernolis  283, 
16;  —  dominicalin  24^^,  iHsq.;  -  CKtra- 
ordiiuiria  ?>n.  42.  4L  31.  339,  38.  357.  9; 

—  inauguraÜB  428,  13;  —  »mlinaria  H»,  IS. 
36, 8  sq.  38, 41.  43, 6  s.i.  1  ki,  7  sii.  116,  43. 
128,  26.  134,  2.  134,  22.  188, 15.  147, 21. 

154,  24  8<i.  156,  10.  158.  10.  .350,  1. 
3.57,  10.  .360,  11;  -  puhlira  22,  13  sq. 
32,  35  c'tf. ;  —  quodlibetica ,  i|U(>(llilH>ti, 
de  quolibet  3-3,  32  sii.  43,  20.  147,  18. 

155,  10.  156,  20  sq.  159.  25.  164.  33. 
167,  45.  168, 15.  184,  7.  210,  43.  212, 1. 
243,  7  sq.  cf.  quotlibetariiis;  saM>atina 
22»l  15;  -  voHiH'i-ia  23.  S;  - 
de  vnc\M\  (l.iiniiii  ;Ü8,  23  sq.  319.  U2 

320,  oS;  -  »le  lana  capriua  300,  Ifi;  — 
liora  dinputationum  154,  24  sfj.;  —  taxii 
dlsputationi«  154,  17  »q.;  —  referti» 
diMputAntiiim:  vinuin.  iKincs,  iHoA  l?*4,  K. 
Cf.  di'tt'nninarc.  ivspondoro. 

iloi'toratuM  (iia«i8iiu)  i-f.  «■•■oiin,  pruiulittiu. 
»»llpiupnitoB,  inHtgnin;  ~  opoiniH  42:^,  17: 
taxa  «I(K!k>riitUN  mriR  (ITWt)  4*28,  8. 

doctrlnulu  Alexandri  10. 

docrjuaticü  441,  45.  442,  3.  446,  33. 

dogiitutiiiare  106,  18  8(i. 

«lomefltieaH  (hauriialteu)  250,  17. 

tltmiUB  oonae  (tanfhau«)  156,  44  cf.  Hioiva;  — 
tlomus  facnltati«  ai  tium  105,  3 ;  —  Diony- 
KSana,  paupcrum  cf.  collogiuin;  —  doimis 
sapientiae  24H,  42  sq.  251,  1  .<iq.  254,  30  sq. 
250,  20  8(1.  257,  20  «q.  275,  m  «q.  315, 40. 
316,  20.  337,  SO.  338,  9.  347,  21.  350,  36. 
374,  19.  .S80,  14  «q.  3tl0,  87;  i'colosia 
390,  44;  —  tc.icnlariH  (koltcihaus:  397,  40; 
•  -  univcrsitatiK  100,  1.  149,  :i4.  If.l,  43  8<|. 
208,  2s.  209,  11.  210,  41.  401,  11  sq.  cf, 
acdea;  —  imblica  (lupanar)  1.57,  5;  — 
HWipocta  141,  15  »i.  155,  33.  170,  29. 
23,  40. 

o. 

eccli'ttiati  Latiiuif  345,  15, 
eilictiiiii  orjcaniaatiunia  Oaroli  Thcodnri  423, 
29  aq.;  —  CaroU  Fridcrid  440,  24  mi; 

liniviKorium  450,  12. 
C'l(>ctione8  professonmi  210.       328,  12;  — 
reotoris  cf.  iwtor. 


fknUtrale  («tipendiuin  368,  40. 
1  elenchi:  AriHtoteles. 
elevfttio  euchariatiae  246,  80. 
eltKiuentia  427,  30  cf.  ontwia, 

eiimncipan-  415.  4. 

emolimentum  dt  rani  urt.  42,  6;  —  cf.  aenatUR. 
;  einplastrum  capitale  125,  33.* 
eiuph\  teusis,  erbbeatfttid  411,  13  gq. 
enormiter  iura»  65, 8. 119, 88.  144, 5.  171, 80. 

ephoratus  444,  3;  salariinn  452,  9. 
«•{»'^»ini«»  doctoralis  42^,  17  cf.  ludutu-;,  talare. 
oqueHtriH  arH,  Hciioia  oi»*»,  43.  424,  39.  443,  16. 
equus  cur8or270,20. 271,8  sq.;  -  inUitari»  ibid. 
erlaub  (urianb):  «liapenmitio. 
j  essen tia  217,  2. 
'  cthica:  Aristoteles. 
-  284,  4.  308,  17.  310,  2.  311,  18.  M-S,  4.5. 

382,  10.  :i8:j,  4. 
eucfaariatia:  olovati<>,  i>r(>ceBHio. 
exartio  4tintra  Tmctm  393,  7. 
examon,  «»xaiuinatio  (rf.  tcniptamen)  4.  6;  — 

fac.  art.  31,  37  sq.  34,  7  fn\.  37,  11  sq. 

39,  IS  sq.  41,  39  8<i.  43,  28  Bi\.  44.  :U>. 

28:.,  8.  ;{28,  2  sq.;  —  fa<t,  iiir.  151,  41, 

—  ajiei^i«  ex.  196,  7 ;  recipiendorum 
438,  22;  -  ex)>pneae  184, 8;  conguetado 
cxaminis  20,  (>  •  nonfortinnes  nasrh- 
werk)  27.  :i7  cf.  baiaciiiii,  cuinm,  con- 
vivituu,  pruudiuiii.  rrfvcUo. 

oxaminatoroM  \f::t.  li*tiiptaton>H)  31,  43^  aq. 

34,  32  sq.  37,  12  t«i.  3J),  9  sq.  102,  7. 
cxaiuinatoiia  440,  39;  liobdoiiiadalia  437,  24. 
cxcliisus  143,  28.   171,  19, 
.  cxcgosiH  tluH>lu{;icti  442,  8.  44i),  ;H3. 
I  cxeniptio  iinivoraitatia  80,  43. 
<>xm<iüa  82,  24.  88,  85  aq.  42,  22.  43,  2. 

43,  33.  1 19,  22.  123, 17  8.i.  124, 2.  141, 14. 

142,  34.    145,  33  si).  l'-S,  17.    1.59,  9. 

107,  20  sq.  173,  4.   173,  42  «q.  227,  35. 

22S,  27.  292,  21.  340,  15.  347,  4  sq. 

347,  34.  390, 84  cf.  rei>etitio,  reamnptio; 

—  SColaribus  libera  145,  33  sq.  172,  25; 
goiioralia  147,  1  sq.  172,  44.  175,  6; 

spccialia  172,  43;  —  i>rivata  147,  1  sq. 
338,  10;  -  contubumalia  306,  14;  -  lo- 
cttticmia,  dicendi  850,  23.  351,  1  cf.  de- 
claiiuitionM;  —  militaria  3H8, 17;  —  ezpf» 
Htionini  niAgistri  424,  30.  443,  10;  — 
cxcrcitimn  rrliL'inni.'?  321,  17. 
nxoticae  liiiguae  :490,  45  cf.  Iinj4uai'. 

f. 

lacctiao  212,  3. 

fat-ultatt  K  n  45  5,  15  sq.  14, 14.  14,  31  etc.; 

—  faoiiltatuin  <li\iHio  mtNl«ma  445,  II  aq. 
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faeratum  (hackwerk)  223,  20  cf.  confec- 

tioncs,  spccie«,  zuccaium. 
famuK  reetoris  149, 14;  —  doctontm  ^. 

224,  21.  809,  17;  —  ct»ll«gii  artist^irum 

112,  41.  241,  4        -  Immai  uin  224,  2*;. 

227,  32  8q  2^?<\  27  «(],:  .loimis  üiunywi 

224,  2G;  collegii  principis  292,  42. 
f«riM  48S,  8.  448, 4  et  dies,  iinw  la<*tionuin, 

Inceptio  libroram,  vacatio. 
feeta  collpgii  147,  12.  173,  3;  -  fori  147,  12. 
finia  lectionujn  20,40. 21, 27;  -  hiem»lium  153,3. 
forefacere  19,  14.   19,  28. 
formatus  baeoalariu.s  18,  10.  21,  30.  53,  25  etc. 
ftactuni  craaei  124,  21  sq. 
firancliisia  5,  30.  6,  5.  6,  42.  14, 10.  64, 29. 

102,  38.  104.  3n, 
FraiK'ica  lingua  44;>,  Ii. 
frondu»  «maiio.H»  facdero  193,  2i  d".  Ihyr.si. 
fimnealtar  136,  42. 

er* 

gal)tüa.  9,  14.  64,  38. 
garniiion:  guamimn. 

ga8tiin<;:  huHpitiuiii. 

geheime  l)ft('her  {a.strol.?  alrliyiu.y;  2s9,  7. 
(ile)  generatione  et  corrnj^tiono:  Aiistoteles. 
geograpiiia  443,  •'».  A4*k  32. 
gecmiotria  168, 

gTmnaiiinin  =  iinivmitaa  201,  15.  214,  19. 

216,  15  sq.  247.  23  .^q.  324,  29. 
gladinw  jMopi'nsior  291,  27  cf.  arroa,  tleca. 
glaiuk'H  plymheae  259,  44. 
glüsta,  gloMft  2ir.,  37;  —  BeruurUi  24,  7; 

InnocMitii  24,  9  sq.;  loh.  Andreae  24,  22; 

loh.  Teutonici  24,  37. 
■rlosnre  inti  rlinenritor  183,  18  aq. 
graduati  rxtt  i  lu'  1(>,  23. 
Gnieca  lingua  214,  40.    215,  20.   21%  4i. 

221,  85.  222,  26.  286,  35  sq.  2x3,  41. 

308,18.  324,28.  328,22.  844,9.  349,14; 

—  (ir.  litcrac  310,  88. 
(TraofisinuK  34,  11. 

granitnatica  214,  23  sq.  2 IG,  1<>.  2ls,  30. 

232,  1.  283.  45.  292,  28. 
granariiun  397,  40. 
gititias  l.ihore  241,  20.  241,  44. 
giiarnison,  garnisoii  398,  17.  401,  42.  421,  45 

cf.  coniiiiandant. 
guerrae  cf.  krieg,  statuta. 
f(uidaitiitiu  (jteteit)  64,  38  ef.  conductua. 
gmniui  eleiiii  12»,  32. 

lt. 

hahitationea  391,  4;  Ic^nenter  388,  17; 
lugiment  422.  17;      pretium  7,  45  aq. 
17,  40  aq.  328,  39  cf.  locafirium. 


!  haüitu«  (cf.  veHte«)  5,34.  120,8.  134,  18;  — 
dceena  291,  26;  -  -  Iwoc.  theol.  Iu5,  43; 
\       —  Iwoc  art.  86,  1.  86,  1.5.  87,  20;  - 
I        magistri,  magistraüs  41,  2><.  43,  19  aq. 
134,  3  sq.  137,  41  «1.  152,  16  cf.  caligae 
hirreluni,  eiMimui,  pileiia,  talare. 
haeretÜM  58,  7. 
handdier:  liberoriiu. 
harengUB  (bering)  817,  10.  323,  27  aq. 
hastiludiuni  145,  22.  171,  43. 
hebdoinadu  IcirihlÜH  119,  28  cf.  dies. 
Hcliraea  lingua  2lS,  43.  238.  20  sq.  331,  13. 

336,  38.  349,  13.  3i>9,  27.  427,  30. 
herbae  capitaloa  125,  38. 
hwbiitiones  (botan.  exoitrai<»nen)  342,  14. 
hrrlii  ieo:  hospitiiuii. 
herl)»'sture  4.  41. 
;  licring:  harciigus. 

I  (peri)  herineneiax,  nrincneias  cf.  Aristoteles. 
;  hiemalia  et  liU^r. 

Iii»'n)'jl\  pliii  um  coHcgium  390,  34. 
.  hiHtui-ia  ofclesiastica  405,  ir>.  427,  29.  442,  7; 
-  iuris  442,  14. 
iiisturiae  310,  5;  liistoriaruiii  prufetjüio  324,  19. 
325,  1.  390, 21.  405,  15.  410, 10.  442,  Vk 
j       448,  5.  446,  32. 
lionorarium  284, 12  cf.  coHeeta,  paatuB,  taxa. 

bnf^'t  1  ii'ht;  iiulieiiuii  Cllriae. 

homiiftica  442,  <•. 
,  hortus  univcrsiUitLs  78,  2(5.  443,  16;  —  bo- 
I        tanicua,  mtHllcuM  343,  9  bh, 
I  hoapitalc  2S7.  3fi  H(|.  343,  28;  —  c-iviuiii 
j        422,37.  440.15;  —  corpora  inortuoram 
'         342,  34;  —  cf.  nosoconduin. 
I  liuHpitiuiu,  giiKtmig,  hcrlHTg  192,  44. 
'  hovisare  174,  16. 

hiiiidatage:  dien  «»anicalarpH. 

I 

i.  J.  y. 

I  iat:«Mi  nud  liagen  270,  10.  271,  18. 
ycoimuiica:  occnnomica. 
illuminator,  iOuininirer  6,  14.  192,  2.^. 
imburaare  pecuniairi  196,  16. 
iinmatriculatio  119.  23.   422,  40.    433,  18. 

449.  5   4.54,  t;  cf,  inHcriptio,  intitulatio, 

uuiu  iculaj  rcccptiti. 
immuäitaa  iiniv.  3112,  32.  423,  4;  cf.  contri- 

butio,  libcrtatcK,  prlTilogia. 
:  incarceratio  cleriedrani  10,  5.   59,  10  «f. 

«•;irccr,  (k'tonlit». 
incendium  157,  36. 
I  inceptio  libroruui  acstivonun  153,  12;  — 

hknntdhnn  13^,  8.  133, 45  aq.  153, 40.;  — 

incipcrc,  priiicipiar<o  leftiones  20,  88  sii. 

21,  27  B^fi  cf.  feriae. 
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incorporatio  monafiteriomm  (1551)  255,  88  sq.  < 

infamis  39,  5.  415,  9. 

iofanta:  Isabella  Clara  Eugenia. 

iniuiiae  reales  436,  40. 

inqniflitor  haereticae  pravitatis  58»  7.  | 
inBcriptio  acolariuni  14,  26.   16,  2.  55,  5  | 

cf.  immatricnlatio,  intitulatio,  matriciila. 
insifjnia  doctoralia.  (liu  loratus  25,  11.  20,  14. 
26,  '6o  sq.  2y,  10,  110,  18;  —  magiaterii  ' 
88,  83.  40,  7  aq.  40,  82.  188,  28;  - 
cf.  anmilnsi  baretuin,  epoiniR. 

—  (wappen)  415,  24.  , 
insolentia  aiulitonim  IM,  s.  18ä,  23, 

(de)  insolubUibus  ÜÖ,  25.  42,  27.  123  ,  36. 

154,  8.  1 
inttitntionefl  CalTini  388,  18.  385,  42  sq. 

US,  13  B<i.  351,  15. 

—  iuris  219,  3.  225,  22.  309,  .SO.  333,  30.  , 

339,  4.  3r,fi,  10.  357,  3.  360,  1.  389,  41.  1 
inHtruinentÄ  astronouiica  289,  5  gq.;  uiathe-  ' 
matfa«898,  10;  diinui^  12«,  85;  musica 
174,  17;  —  inRtnimcntonim  collectio 
454,  11.  ! 
intitulatio  35,  1.  38,  ni.  110,  '21.  14:!,  2:1. 
149,30,  172,9.  107,16;  —  inipuberum 
172,  10;  —  cf.  imraatrieulatio,  ituwriptio, 
mafricula. 
Italica  Ungua  443,  12. 

inbilaeuin  univeraitatis  (1G80)  894,  13;  (17äO) 

434,  3.   435,  5. 
iubileus  aimu«  (1390)  51,  1;  (IGOO)  364,  3. 
indidiua  curiae  Falat.  205, 7.  266, 4.  272, 28. 

281,  80.  871,  8.  881,  18.  421,  28  sq. 

426,  3,  444,  24  sq.  —  academicuin  448, 

43;  —  fac.  ium  826,  15,  372,  11. 
iura:  nova  iura. 

—  praesentiae  428,  18.  1 
luTameniiun  recioria  müv.  64,  25.  158,  84;  | 

—  rt>gentium  14,  7 ;  —  scolarium  14,  26 ; 

—  in  fac.  theol.:  adnüsHi  ad  legend  um 
20,  27;  ad  sententias  21,  15;  licentian- 
dorum  23,  1;  professoruui  tbeol.  (1558) 
287,  9;  in  fac  iur.:  lioentiandonim 
25,  39;  ])08t  examcn  26,  21;  doctoran-  ' 
doruui  26,  36;  baccalariandorutn  27,  14; 
doctorum  ext<Tnoruni  29,  7;  ordiuarii 
in  decretalibuH  30,  1;  licentiuti  in  leg. 
30, 16;  -  in  Ihc.  med.:  bac^ealarii  80, 20; 
medid  redpiendi  80,  28;  —  in  fac.  ail: 
decani  31,  28.  156,  6;  examinatonim  : 
32,  7;  magist rnrum  32,  IV;  harcalarian- 
dorum  in  mt.  :H,  »i.  H.>,  20  8q.  123,  11; 
de  libro  audiendo  37,  18;  de  paupertate 
87,  21.  40,  11;  de  habitu  87,  25;  lioen-  i 
tiandonun  in  art,  88,  7.  89,  1.  128,  88.  j 


184,  29;  magistrandorom  40,  82;  promo- 
tioni«*  nrt.  28r,.  1;  praepositi  et  magistro- 
rum  coUegii  art.  109,  10.  110,  37  sq,; 

—  capitaU  8.  Spiritus  115,  88  Bq.;  — 
Ubraiiae  189,  15.  169,  41  sq.;  ~  rec- 
tonuu  bursarum  146,5;  oontubernlaliam 
212.  11.  226,  24  sq.;  snprrattondontium 
bur^aiuiii  222,  35;  —  üdei  catholicae 
259,  11;  —  recusare  iuramentum  145,  30. 
172,  1. 

iurare  c£  «Domnter. 

inriBiUcttounlr.444,  l'i;  _  recUins  «  24  59, 11. 
327,  21 ;  ~  in  bonis  univ.  425,  31,  431,  40. 

iua  canonicum,  pontificium  25,  43  sq,  161, 23. 
216,30.  219,6.  369,44—373,25.  389,36. 
405,  2.  441,  43.  442,  7.  446,  34; 
civile  25,  26.  25,  43.  26,  2  sq.  80,  31. 
149,  44.  309,  11.  333,  35,  338,  22, 
356,  10;  —  coUeitandi  425,31;  —  con- 
tractuuiu  338,  43.  :>56,  29.  359,  18;  — 
criminalo  442,  15;  —  feadale,  eonaoe- 
tudincfl  fcuiUdes  856, 38.  859,  28.  862, 28. 
373,  22.  442,  15;  —  antiquura  German!- 
cum  370,  13-373,  25.  442,  1' ;  -  natnnio 
ac  gentium  427,  23;  —  puliticuju  442, 15; 

—  publicum  410,  10.  427,  22;  -  Ro- 
raannm  856,  28.  858,  16.  442,  14. 
446,  34;  —  Huccessionum  338,  48.  856^  29. 
859,  20.  860,  39  et  nova  iura. 

l£.  cf.  <•• 
1. 

laboratorium  cbymicum  440,  15  d,  diyinica. 
laiH  i>rofpRsn!T8  260,  44. 
landesnotb,  summa  neceänitaa  393,  7.  423, 4. 
lanista  891,  1. 

lantBcriU  208,  24.  210,  18.  828,  18  sq. 

lapides  proicero  120,  25.   144,  7.  154,  8. 

171,  32.  227,  25, 
larvata  facies  46,  1.  91,  37    120,21,  121,10. 

140,  36.  145,  22.   170,  22.  209,  42. 
Utlna  Ungita  214,  40  sq.  218,  45.  228,  25. 

227,  1  sq.  286,  34  sq.  288,  41.  308^  18. 

310,  35.  324,  27.  328,  22.  844,  9. 
Lutini  metlici  340,  27. 

latitudinea  foruiarum  38,  23.  123,  41.  154,  4. 

168,  8. 
Istwefge  270,  27. 
Icbkudien  270,  26  8<|. 
jectio  jirivih'jriurum  7,  17.  11,  89, 
lecüones  15,  ;i5.  19,  33  sq.  22,  20  sq.  119,  26. 

142,  21.  145,  25.  151,  5  sq.  152,  23  sq. 

154,  a  156,  10.  158,  17.   171,  10. 

178,  4.  178,  48  sq.  175,  6.  188,  16  sq. 
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1hl,  21.  n.  286,  23  sti.  814,  8. 

319,  3.  332,  24.  m,  Vk  40>!,  9.  409, 
40  iq.  410,  S5.  4S5,  10  .s.i  446,  87  cf. 
foriae,  fial«)  incti>tio;  —  Manhoiinii  ha- 

hitae  408,  1;  -    lingaa  (i4*nnanu-u  ha 

bendae  446,  21  —  lU'glectau«  1"»H,  41. 
410,  5  sij.;  —  contuberniales  282,  14, 
232,  31.  284,  1  sq.;  paeda^ogii  307,  6; 

—  cureoriae  890,  3S;  —  onlinariae 
(paseim);  ord.  publicae  30(5,30.  3Ö0,  32. 
882,  14.  383,  r,;  (  xtraonlinariat'  29,  lö; 

—  cf.  coUegiuiu,  curHoa. 
legegelt  174,  34  st|. 

legei-e  ad  pennam  86,  84.  41,  6.  152,  81. 
216,  82  cf.  diciata;  —  min  questionibus 
86,  33.  41,  4. 

lege»  atudio.soniin  4^y'2. 

legibilis:  <li>'s.  lu  bdduuuia. 

legista  25,  -^i.   lOö,  lö.  201,  30. 

l^timatio  Bpurioram  414,  3  8q. 

legitimun  (natu)  20,  9. 

legomadiia  300,  17. 

lehnrecht:  ins  femhile. 

letuureK  2ö6,  14.  2ri8,  4^}. 

leno  imblicuB  19,  K  141, 0.  14r»,  10.  170,  28. 

171,  40.  19«,  ß. 
lepra  208,  9  eq. 

libclhjH  faiiKwus  141,  37  ITft, 

Uber  cf.  «nlinanuK;  —  bl»ri  lucmaicH  132,  8. 
132,  45  sq.  133,  12.  152, 3S;  -  raaioi  es 
161,  8  m].;  —  1.  fignraa  lialiena  152,27; 

litier  nniveraitatia  2,  18.  17,  21. 
209,  4;  —  fac  tlieo!.  20,  41.  21,  20  cf. 
nctn;  —  «tatutorum  209,  38  815,  :?H  pq. 
317,  10  «q.  cf.  ßtatutu;  —  liliionin»  vcn- 
cUtio  8,  25;  —  libri  univer»itati8  151),  5 
cf,  bibliotheca;  —  acholariiim  28^t,  46  sq.; 

—  gebeinii-  büclit-r  2^0.  7. 

Iibcr:mn,  libnuia,  libreha,  liberei  cf.  iublio- 
thccn. 

libcrarius  cf.  bil>liotliecariuK. 

— ,  lilmuinR,  Imdti&hrer  0>aclihan<Uor)  6,  3. 

192,  25.  207,  12.  289,  4  mj.  898,  12. 
libcratio    inMiiaHtcrioniui  incoquinttimun 

293,  43 

iibcrc  audire  cf.  auditiuucH,  (.'.\i>i-ciUu. 
libertatea  univondtatia  192,  2*2  wi  445, 1  cf, 

iinmunitai«,  privilegia. 
lycaea  441.  1.  448,  20. 
Iir«>ntia,  liccntiatii8  ^  |»aHi<iiii). 
ligator  (l>ucldjmder)  393,  12. 
Imgtiae  exoticae  390,45;  cf.  .Viijrlica,  Kraucica, 

GTwcB,nttbni<*a,ltatica,  Iiatina,ori»ntaloa. 
locagium  domoniitt  i=t,  24.  l'i,  26  cf.  habi- 

tatio,  taxa. 


Ifjcatiü  promotoruin  28,  3.  29,  30.  35,  24  sq. 

39  ,   20.    44,   22.    155,   28.    156,  1. 
I       160,  89.  184,  4.  196,  19  fK|.;  -  toi 

hMutiuniii  35,  81. 
looatitf  luoiUMtcrioruin  incorporatorum  263| 

5      274,  26  tui.  276,  40  aq.  299,  20  aq. 

380,  40. 

loci  communes  tlieol.  329,  32  —  332,  45. 
■    888,  10.  385,  19  aq.  887,  5.  846,  27. 

847,  I.  34»,  «.  851,  14. 
Io;;omenter,  logiincnt  cf.  babitatio. 
losjica,  loyca  2,  25.  34,  13.   41,  4.  43,  33. 

123,  17.   123,  3G.   214,  23  Rq.  232,  1. 

344,  8.  850.  8i.  890,  33;  -  novalofdca 

188,  15;  —  parva  lofncatia  154,  2  cf. 

Organum. 

(tUO  longitudiiu'  *'t  biwitattf  vitao:  Ari- 
stoteles. 

ludere  230,  40.   232,  13  «(]. 

Ittdua  in  acharia  (adiach)  112,  24;  —  in  ta- 
buJia  (l>retta|>i^O  H2,  24;  —  taxilloram, 
ludere  ad  taxillos  15,  39.  58,  40.  III,  10. 
1 12.  22.  118,  10.  120.23.  143, 19.  171, 14; 
—  lusor  155.  29. 

lugnbrea  veetoa  401,  42. 

lupanar  14r>,  17.  157,  h.  171,  87.  17K,  24  rf. 
döinus  publica,  suHiHH'ta,  pTOBtibuliun. 

luüna  (laute)  174,  17. 

na* 

magiatri  (paaaiiu,  cf.  liabitna,  inaignia,  iara> 
mentum  etc.);  ~  mag.  colleg;  art.  110, 
5  sq.;  —  itaedagogii  281,  42  cf.  mode- 

rator. 

luaguus  onUnariu.s  cf.  oriUnariuH. 

maieataa  acl.  ekK't«rU(  li^,  7. 

maii  (maien)  198,  24.  tIi>TBi  209,  22. 

maneries  5,  12. 

materia  criininalis  35G,  82;  —  medica  409, 22 

cf.  mcdirntiK^nta. 
matheniatica.  niutliCHiH  38.27.  215, 14.  218,41. 

284,  8.  808,  14.  810,  84.  884,  18.  844, 5. 

390, 17.  405,  12.  448,  2  cf.  inatnimenta. 
matricnhi  nmvc-i  sitatis  14,  40.  .85,  1.  .88,  37. 

M  !,  28.    M't.  W.    ILN,  n.  429,  1  cf. 

inunatricuhitio,  iuHcri[)tiit,  iiititulatiü. 
medicamenta  125,  29.  890,   C;  ch>mi(!a 

409,  35  cf.  niaU>ri«  me«Uca. 
tiiiHlici  HtudifiKi  nunuH  lypquentefi  408,  27 ;  — 

uie»licoruui  profoKHonun  electi'i  487,  40; 

•  atbcdrao  442,  23;  —  medicorimi  aala- 

riiim  :10,  38. 
iiiodii  lna  (14),  81.  140,  45.  162,  37.  164,  0. 

I<i9,  18  sq.;  practica  i)90, 5  cf.  inetliodua. 
iuele!gelt  174,  85  aq. 
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I 


(de)  memorin  et  reminleottitiaj  AiiBtoteleB. 

mendicantofl  22,  1. 

messe,  nundinae:  Frank fordia. 

metaphysica:  Arlstutelus. 

meteora,  mstb.:  AristoteleB. 

iiMthodliS  docendi  407, 18.  487,29  cf.  cutbus; 

—  Pncraticu  437,  2^';  -  tnedendi 409, 21. 
iiiilitL's  cf.  rutheri,  HoUiati. 

ininistri  eccL  Heid.  321,  19  stj. 

niittae  univeffaitRtiii  2,  20.  18, 17  sq.  15,  27. 

46,  87.  149,  42.  158,  15,  159,  28  sq. 

160,  27;  —  pro  anima  MarHÜii  122,  18. 
iniBsaglnH  (nuntius)  universitatis  64.  '20. 
moderator  patulagogii  232,  2fi  cf.  ningi-Htri. 
monasteria  incorporata  2.'».j,  33  sq.  293, 43  sq.; 

cf.  libentio,  locatio. 
morftlia  215,  12. 
mores  studionmi  444,  7. 
mulierc'8,  accesHus  ad,  128,  3  bij.;  -  -  suHpc'ctao 

155, 34.  ICÖ,  2t«.  17S,  25.  230,  :i8.  2:^2, 19; 

—  inhoneatae  280, 35;  piolübitae  183, 39; 

—  inuliereininlKidiuterolll,  10.  112,16. 
113,  8. 

inuFica  168,  rt  vS.  iiiBtramenta;  —  proiuo- 
tiüuiö  42^<,  23. 


oatkmeB  univeraitatitt  5,  18  sq.  8,  21. 

iiaturaliH  8G,  6  cf.  Icgitimati«». 
iiatiir:i1him  collectio  440.  7.  454,  11. 
iieglecUi  cf.  lectiüiu's. 
neuiahr  (gäbe)  270,  27.  271,  11  sq. 
oetitnditaa  (in  uchlanate)  180,  7. 
nigrooiAntia  168, 

noctivagus  91,  31.  121.  1.  127,36.  128,  3  sq. 

141,  1  sq.  142,  21.   155,  29.  170,  27. 

174, 15.  210, 7  cf.  cirabundus,  vagabuadus. 
noaninalista  av  novista  811, 45. 
nOBOoomium  343,27.  897,88  Bq.;noflodt)chiaiii 

^•:>7,  HP.  ,  f.  Imspitjdc. 
notariiii  iiin  cifatio  413,  27  sq. 
novH  inm  24,  21.   25,  3  sq.  26,  9.  28,  7. 

28,  24.  161,  .Hl.  219,  0. 
nova  logica  188,  15. 
novella  loh.  Audreae  24,  10.  24,  25. 
novellan  372,  45.  .S89,  .36. 
nuvi  autores  233,  2Ö. 
noviirta  =  nominaliata  311,  45. 
nundinae,  rnttm:  Frankfordia. 
nupliae  Ludewid  IV.  156,  41 ;  —  nuptianiin 

academicoram  aollemnitate«  1B7,  44. 

o. 

obercnimtel:  caratores. 

(de)  obligatorÜB  88,  25.  42,  2«.  123,  87. 


'  oeconomia  politica  431, 80  sq.  442, 35.  446, 81 ; 

—  universitatis  429,  20.  431,  40. 
wconomica,  ycon.  3ö,  23.  42,  38.  123,  40. 

154,  4. 

j  oratbnea  886,  15.  390,  33. 

;  oratoriae  piv»fe8flor  848,  44  et  eloquentia,  j 

orden  (societat^s  studioaorum)  458,  20. 

Ordinarius  (liber)  24,  5.  24,  34.  80,  34.  33, 28.  | 
116,  42.  132,  6  aq.  132,  45  sq.  133,  44.  j 
198^  10.  152,  24  aq.  155,  22.  168,  1.  | 
178, 24.  178, 88  aq. ;  -  vaagfum  ordinarina 
38,  21.  138,  9.  161,  8. 

ordo  ]>rr(cof<sinmiin  17,  44;  —  rotoli  17,  41;  ' 

—  Hcasioiiiä  iDf^,  24. 
organisatio  Caroli  Friderici  440,  24  sq. 
OTganum:  Ariatoteles. 

-  (OJ^)  174,  17. 

orientales  lin^uac  3W9,  27.  ' 
oHterlanib  271,  9. 

P« 

pa«dagfjf^mu  via«*  realtuin  281, 42  aq.  284, 88. 
286,  27  sq.  28.3, 37.  806,  16  eq.  816, 15. 

l)allpijni  l«f..  2:1.  : 
pandccUiü  ^d.  di«eHta)  309, 22.  356,37.  358,  1.  : 

.S59,  46.  361,  32.  372,  42.  .389,  34.  405,  7. 
parochiae  caüiolicaf»  384,  20. 
parva  logicalia  154,2 ;  —  natamlla:  Arittotdea. 

pastuH  ..honorar)  Icctionuiu  •:15,  9.  132,  13. 
133,27.  147,25.  152,-34.  155,23.  173,2. 
183,  20.  234,  12.  239,  25.  284,  11  sq.; 

—  cf.  collecta,  taxa. 

palholflgia,  pathologica  834, 4. 840, 39.  341, 85. 

446,  34  (;f.  anatomia. 
patronntus  universitatia  75,  6  aq.  92,  43. 

105,  7.  122,  38. 
pauper  167,  2.   167,  13.  224,  27.  231,  14. 
I       447,  25  cf.  domoB  panperam. 
pecunia  mutuata  8,  25;  —  nniTendtatlB  55^  8.  j 
l)edaginm  9,  13.   64,  38.  19«,  6. 
pedellus:  bedeUus. 
(ad)  ]>enniua  cf.  legere, 
peregrinatio:  bedefari. 
)>erganicnariuB,  peigamentarias,  pmoni.,  iter- 

menter  6,  4.  192,  25. 
(de)  pcrapcctiva  42,  39, 
pt^ttilcntia  197,  4. 
l>fair  (des  pfalzgrafen)  4,  36. 
lihanuaco}iaei  842,  44  cf.  apothecae. 
plulologia  427,  1;  -  aatva  389,  27. 
l>fulMiuola  cf.  aves.  i 
.  philoHopliia  426,  44  H(\.  442,  46  m].;  —  na-  > 

turalis  218, 30;  —  practica  405,  15.  443,  1. 
pbyBica  34, 19.  38,  36.  41,  4.  41, 11.  43,  84. 

31.  123, 18.  128,  38.  124, 2.  215^  12.  | 
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^2M,  5.  810,  '22.  848,  85.  390, 88.  890,  U 

if.  Aristoteles. 
(«Ic  physiü^'nnniia  154,  4. 
physiulf^gta,  phyBioIogic-a  884,  4.  842,  21  Hi[. 

'  890,  10.  400,  1  Ml.  Un,  84. 
pOeM  lakomm  198,  7.  201,  20. 
Ulatteißlin  (piscos)  817,  10.         26  t*<|. 
pleniinniniit  rontrnritim  curationi  MiedicaJi 

124,  44.  125,  15.  128,  15. 
po^B  282,  1. 
l)o<M«e  latureati  41*5,  17. 
polemica  442,  5. 

poIizciooininisKion  425,  12.  444,  39. 

porcow  fu>.'are  58,  2S. 

posteriom :  AristotelcB. 

Itotamli  iimifl  241,  20.  241,  27  .s.«. 

practica  cf.  ooll«gium,  miHlidna,  |tIiiIoHO]>hia. 

ptaeUomlae  univcrsitatiH  <'»<;,  84  s<\.  72,  26. 

92,  !).  5)8, 1«).  «H»,  2  s.|   10.',.  r,.  l'O.  2  ;,,[. 

245,  18.  402,  8  (  f.  bent'licia,  caiumicatUM. 
pnien'ptt)it'H  pucdagojäi  2JJ7,  7  wi-  284,  27  h«|. 
praedicaliilia  216,  2fi. 
pfaedivaitMniia  i>f.  ArintotelcK. 
pratnlicarc  in  Latino  20,  88. 
pracposituH  cullefrii  artiMtariim  lO'J,  4  ki). 

241,  10  »i-;  —  burHae  186,42.  212,81. 

221,  S&».  227,  40.  22M,  81  wi.  229,  1  wi. 
IHrandium  t1iBimtati<iiiia  ibmA.  22,  S2;  arti« 

Htarum  88,  48;  —  proniotiunis  228,  14  sq. 

in  fac.  iur.  28,  16;  in  fac.  art.  22f;,  1; 

niagistri  41,  24;  lit-entiati  80,  48.  184,  8U; 

baccularii  art. 284, 44;  —  pramliumAriHto- 

toUs  190,29.  196,40;  cr.coeiia,ounvivium. 
praxis  iuilidaria  424, 19.  442, 16;  iwlitioa 

442,  16. 
precaria  09,  87  rf.  beti». 
prt^titim  venalium  422, 17.  425,  8;  —  cf.  taxa. 
luiiiciiiiara  lectMmes  if.  indiiere. 
priora:  Ariatoteles. 
piytaneum  897,  11. 

privilegia  iinivcrsitiiti«  (pasHim.  cf.l  404,  19. 
420,  85.  428,  48;  -  fori  421.  17  ;  —  vp 
namli  891,  9;  —  Iccüo  privilojjiuniin 
7,  17.  U,  89.  Cf.  iniinunitas,  KlMvtatcii. 

(a«])  piobam  178,  38. 

probst:  i»raepo8itu8. 

prot'aneelhirius  nmw  conH-s  s.  palatii  412, 

48  «<i.;  —  vi.  vicßt-ani'ellarius. 
procoHsio  nnivendtatia  17,  44.  149,  40. 

iri8,  18L  100,  81.  172,  0.  240,  IH;  eucha< 

riatiae  246,  25. 
IHWCsHuy  iiulicioruni  888,  44.  85(i,  30,  ;i59, 2Ö. 

861,  89.   871,  9.   878.  21. 
procurator,  provisor  liwi  425,  17.   480,  85. 

4.51,  2H  Vf.  GraW. 


procttratort's  natiunum  univ.  H,  21. 

jtmfosHores  (passin  i\ 

jjroicere  cf.  Iu]>icle8,  ntercora. 

promotioncu  101,  25.  102,  26.  141,  18  h<|. 
228,  10.  88K,  16.  422,  28.  429,  2;  - 
th«ol.  20,  8  aq.  Kil,  18.  164,  20  aq. 
884,42;  -  iur.  25,  1  .sq.  372,  17.  428,  8; 
~  med  80,  36;  —  art.  32,  6.  32,  28. 
84,  6  Hq.  37,  1  sq.  156,  18.  163,  25  sq. 
,178,  42  wi.  225.  41.  287,  22.  284,  43  sq. 
cf.  i'xamen,  temptamen,  iUBpromotio; 
baccalariatn«,  il<H*toratuH;  imägnia;  — 
frequentiore»  218,  26;  liberae  sive  pau- 
peruni  167,  13  Hq.  224,  2**  f»q.\  solomnes 
iubilaci  894,  83;  —  i'xpenf*ae  152,  8. 
428,  8;  ucuticntalia  816,  6  cf.  collecta, 
taxa;  cocna,  oonvivinin,  inramUiiiii,  re- 
fectiii;  —  rOHtrictio  promovendoniin  182, 
15.  18}.  :!n    i:ri,  2  sq.  151,  89. 

pronuntian»  iibriuii  8Ö,  8ü  Hq. 

(.U-)  proportionibuH  38,  24.  42,  43.  123.  41. 
154,  4.  166,  8. 

pntrP4*bir448,27 cf.vtccwtin^  -  •  NikrinDi4*i2,9. 

proHCctor  448,  15. 

I>rostil)ulum  145,  17.  155,       171,87.  17>^,  24 

cf.  lui>anai'. 
protrstantOH  ordinoH,  principes  368, 34.  365, 16. 
provindao  natioiram  univ.  5,  41. 

proviHor  cf.  j>roc«irator, 
pnbhVa  (j.romoti-  25.  18.  26,  36. 
pueiiariitn  ignonunia  260,  11. 
punire  in  vino  113,  28. 
pupilloniiu  tutela  827,  28. 

«1- 

quailraus  289,  3. 

quadravimn  218,  8t<. 

quatuor  «loct^iruui  feata  147,  16. 

quiiMita«  217,  1. 

qnfMllibt'tnritiK.  tjuntl.  218,  42,  244,  4. 
qno«lliU'tiim  cf.  UiHputatio. 

rutiuucä  facuitaiiitii   164,  39;  univcrsitatis 

199,  11;      cf.  compntatio. 
realiMta  811,  45. 

rcceptio  cxtcrnnrum  29,  7  i»i|.;  —  Ktu<lioHO« 
nnn  rw,  J  J.  449. 1;  —  »-f.  iiinnatriculatio, 

rcircKsus  ilallensiH  404,  40.  427,  12. 

m-tor  anivendtetia  (cf.  vioeit'ctür,  prorcctor) 
5,  22  («1.  21  M].  10,  24.  12,  5  m|.  14, 
12  aq.  14.  29  ki|.  58,  21  wj.  388,  10;  — 
rcj-toris  clcctio  2,  86.  5,  28.  16.  30  sq. 
81,  16  sq.  r»3,  19  s«).;  iuranicntiini  54,  2.*». 
158,  34;  incewiiui  et  locus  149,  13  wj.  cf. 
iariaflicti»;  —  rector  per|>ctaiU4  maimaa 
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Haclarum  (lux  443,  25;  -  roctnr  sr nlarimii  [ 

baohantriae  166,  37.  172,  K;  s<i.;  «  f.  bnrsa.  ■ 
rectoria  2,  43.  .%  31  sq.  14,  12.   14,  2!)  sq. 

Ifi,  91  0*1.  18,  42.  53,  m  iKi. 
redituB  eodedafttici  261,  4;  —  imivcrmtati« 

3H.^,  15.  384,  46  ßq.  385,  40  sq.  481,  39.  I 

43H,  38.  441,  10.  ; 
refet'tio  «lieputantium  184,  8;  —  oxaniiniH 

lue,  12;  exUis  190, 14;  temptaUmuu  196, 1. 
reforuiati  profesBoros  404,  42.  426,  34  sq. 

441,  44  R<|. 

reformatio    ecclesiastita  BranilfnhurxpnHis 

373,  38;  —  Palatina  Ludewid  VI.  314. 

43  sq.;  —  scolarium  209,  37;  -  universi- 

tatis  147,  87-156,  86.  161,  24-ia>,  28. 

214,  19—219,  H.  221, 17.  222,  3.  224, 25. 

234,  2*) -240,  23.    272,  34.    283,  36.  ' 

2H.\  18.  292,  30.  30s,  7.  30»,  3.i.  310,  2:.. 

311,  33.  315,  31.  322,  15.  327,  15.  im, 

81  sq.  335,  1.  359,42cf.  statuta,  cdktuiu. 
regens  (paasim)  neu  legem  105,  11. 
ralegatio  422,  43.  453,  28.  | 
relitnonis  declaratio  407,  24.  427,  19. 
reiHtitio  24,  17.    44,  4.    167,  28.    244,  2.  ^ 

339,  28. 3i>7,  Ö;  —  cf.  exercitia,  resuinptio.  j 
rescriliei«  Ubnw  173^  2S  mi  189,  13  h*|.  j 
retpofulcre  (cUniitttare)  20, 33.  21, 2  mi.  21, 21. 

22,  20  8q.  29, 9  MQ.  23,  45.  25,  20.  34,  30. 

167,  44;  —  rt'flponiiio  BolempniR  (—  di«pu- 

tatio)  151,  44. 
restaui-atio  univ.  3^2,  14.  :iJ<3,  3.  387,  12  sei. 

888,  40.  i 
reslrietio  proinovoiMlonun:  pranitttio.  | 
(de)  rt'Ktrii'tionibuK  168.  3. 
re8nm)>tio  Hr»,  14  s.]-.  15S,  17.  17:1  t  —  exer-  ' 

eitiuui  147,1  sq.  154,41.  172,4Uf.iept'lilio. 
rbetoiica  215,  4.  292,  28. 
Rollofi,  KodiMrfl  cf.  HimtNchatshciiu. 
rotnllMl7,41.'80,  1-91,  30.  100,28.  108.21. 
niHtioornn)  tumoltua,  lK4«riHche  iifnüir240, 2. 

25.'),  34. 

rutheri,  rtltlieri,  rithori  (equiten)   152,  18. 
155,  80.  178,  26.  186,  18. 

I 

M. 

8a»*f>r«l(»s  l<i5,  17. 

sacramentiiui:  iuruiueutuui. 

■alaiia  luedfüoniiit  80,  8H;  —  ])rofe88oruiD 

450,  24  «q.  452,  9  cf.  «tipendia. 
flaltatio  227,  25  of.  cLoraa. 
nalvipiiarrlia  6,  46. 
{«aniUttiB  cura  publica  2.*<8,  14. 
iSa)>ientia,  Sapienz:  dumus  sapientiao. 
aramna  nuigUtronim  44, 19;  doctunim  44, 24. 
«ct'ptm  univ.  888,  11  cf.  twculu«.  * 


sflmfh  cf.  hl. Ins. 

8chankunfrst,'cl(ler  430,  1. 

Mi-hatzung:  eontributio. 

M'liiff  nnd  gf^wiiirr  264,  32       280,  5. 

Nfitim)>f  nmt  tnniit-  270,  20.  271,  18  sq. 

pchlaftiuiik  241,  33. 

Hchola. ,  s(  ..Iae  fac.  art.  36,  46.  40,20.  42,14. 

44,  13.  44,  16.  183,  41.  196,  23.  285,  3; 

BUfieiitirwt  artistarum  177,  44  cf.  audi- 

torium ;  —  Mdiola  camcralis  Lotm  Hcldel- 

borgam  trandatii  431,  22  sq.;  —  seholBie 

catholicorum  3>'4,  38;  —  Mtholao  Teu- 

tonirae  23S.  1:^;  —  trivialcH  218,  32. 

236,  38.  2:{8,  24;  —  cf.  dimicantiuiu, 

e(|QcstriN  mtlMila. 
whidarcs  (iinmdni)  cf.  Uadiantes,  tieanns. 
.schützen  'Hcljolarcs)  238,  1. 
Srh\vab('nhiir.'<ch :  l>urKa. 
Hciäiua  cccicsiae  iHj.  7. 
sciesura  veHÜH  106, 3.  120,9.  134,  11.  138,  17. 

152,  17;  et,  veates. 
flfola:  schola. 
Hcortum  282,  19. 
s«  ribcro  neKri<'ntcH  lf<3,  2"J. 
rtcrij>toi'e8  6,  4.  192,  25. 
Meetionni  analttiiika«  409,  4;  mflitum  409, 5; 

nialpAconim  409,  15  vt.  anatomia. 
•  (i>artcs)  univcrHitjitis  442,  4  sq. 
«ccreta  univcrHitatiH  5.  30.  14,  20  etc. 
Heculaie  III.  uiiivcr«itati«  (1686)  394,  13;  — 

IV.  (1786)  434,  3.  435,  5. 
seculares  magistri  28,  3  cf.  laid,  usoiati. 
Hemiotica  (medica)  341,  46. 
senatuH  ecclesiasticus,  senioref,  kirchenrath 

312.  38.  315,  23  sq.  345,  42.  434,  23. 
—  uni  vcrsita  Iis  (cf.  consiliuiu) 43 1 ,36. 432,22 sq. 

443,  22;  -  ttUlitates  eenatonun  432, 34. 
(de)  m»n(«u  ot  Heiuato:  AriBtotetes. 
Mentcntiae  21,  8  aq.  22,  17.  HO,  8  aq.  315, 

26.  21  •_». 

tHintentiariuH,  cursor  sent^ntiaruiu  21,  37  sq. 

22,  1  sq. 
Septem  artea  215, 15.  218,  39. 
Boqutwtratio  Iwnonmi  uniT.  438,  38  sii. 
Hcqut'Ktriciila  (friiötuui  ossis)  126,  28  sq. 
st-rvicnt»,'»  imivcrHitatia  6,  1.  12,  45. 
tH'KHioiiiM  ordo  19^,  24. 
aezwto  99,  2. 

HcxtuB  (lUipr  dcen'talinro)  24,  22  bi|.  26,  8. 

27,  28.  2U4,  33. 

Mgilluiii  univi  tsilatin  55,  ,5.  388,  11;  luinuB 
50,  31;  rcctoratUK  79,  40.  144,  2;  — 
fac.  tlietjl,  139,  45;  iurid.  139,  46;  med. 
140,  2;  art  82,  44.  140,  2;  -  ctvftaÜB: 
lleidelbeiiga. 
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silvae  193,  25;  —  «  ustmles  193,  27. 
BvndicuB  iiniv.  392.  3*^.   397.  15,  428,  15, 

443,  l:i  443,  44.  451,  27  w,.  cf.  Runckd. 

Ckioter,  TI<äd«idi,  llftoriRiu«,  Klca<lgen. 
iodotateii  mcrütao  Rtudiosonim  452,  20. 
äolariiiiu  (sonnenuhrj  '2^9.  6. 
soldati  17H,  20  cf.  rutheri. 
(ad"^  HolfaH  ducere  227,  18 
öuilarium  (Speicher)  109,  27. 
0ollempnitaii  doctonitus  26,  34. 

wropno  et  v^iliA:  AriiitotdeM. 
8(>nncnn1ir:  solariuni. 
sophismata  34.  29.  41,  ö. 
ppaciari  143,  32.  157,  5.  171,  20. 
Bpecies  (Hptzorci)  29,  18.  29,  44.  152,  lü; 

^  cf.  «"onfpctionen,  faecatam,  snccarom. 
Specilicatio  danmorum  (1689-0(0  BUU,  ^sq* 

401,  4  Bi].  405,  28  sc,, 
(do)  uplirHT.i  iiniffriali  42,  -10. 
(de)  Bphaeia  imimli  3f,  28.  154,  3. 
Bpirltaire  410,  2». 
Htatiiaiarinn  6,  4.  I9ß^  25. 
ftatiKtiua  U^,  3. 

statuta  univerHitatiM  5,  41.  15,  34.    19,  2. 

119,  in.  140,  21-^147,  34.  158,  5.  1,59,  5. 

170,  15-  173,  15.  209,  38.  211,  2  sq. 

im,  42.  849,  4«.  420,  3.5.  423,  43  sq. 

435,  6.  4*52,  1.5  if.  reformatio;  —  fac. 

thool.  20,  1  841.;  fac.  iur.  24,  2  nq.;  fac. 

med.  30,  20  8(|.;fac.  art.  31,  7  Mt],  42,  3; 
*c«>ll^ii  artiHtaruiu  108,  37  —  113,  26;  — 

in  guorria  obacrvanda  178,  1.  179,  10. 

219,  13. 
Steri'ora  proict  rc  1'^'^,  25. 
Otipcndia  ordinariornin  vel  doctorum  200,  4. 

244,  34  s<i.  248,  21  h(\.  250,  33  nq.  254, 

25  sq.  256,  7.  316,  5.  328,  41.  331,  25 

cf.  Balaiia;  —  Dionysiaiia  316,  34;  collegü 

prindpis  292,  10;  collegü  Canimlriani 

3fl6,  2. 

.«»tockfiKcb  317,  10.  323,  25. 
atudiuui,  Studium  generale  cf.  aniTendtas 
Btudii. 

Btupha,  stQfa,  etuba  («tube)  16,  35«  78,  1. 

105,  3.  JJ7,  44.  231,  19.  242,  35. 
stura  99,  :;7.  174,  33. 

snbconscrvator  II***,  11  f«).,  cf.  conservator. 
HunuvnUao  cf.  Petrus  liispauuK. 
eui>eratt4m4tfmt<.>»  bunmruiu  222,  85. 
Muperintendcntos  ccdes.  315,  24  aq. 
mipplicationes  ^tudioHoruin  311,  17.  324,  11. 

324,  38.  337. 
(de)  BuppoBitionibu.s  Iii,  25. 
suiipensio  133,  37.   138,   19.    146,  20  sq. 

1.53,  35.  161,  21.  170,  42. 


t. 

talu'rnae  17«,  25,  19?*,  8  cf.  zeclia. 
tabiilae  PniW'nicae  (astronoiuicae)  304,  35. 
talare  138,  17.  187,  26  cf.  e[)omiH. 
■  tallia  9,  14. 
taxa  (cf.  collccta,  pastus)  ctillej;ioruni  447,  9 

—  disimtati' .Iiis  l.'-l,  17        cf.  doctora- 

tuK,  iirmnot  joncH;  —  doinorum  7,  45  sq. 

cf.  locagiuni;  —  carnium  230,  9;  victua- 

liuin  425,  8  cf.  prctlum. 
tdoneum,  telonium,  tiieoL,  icdl  9,  14.  12, 18. 

150,  36.  193,  7.  402,  26.  408,  42  cf. 

Bacharacmii.  Kai.serswerda. 
'  temptamen,  timpuitio  (»-f.  examen)  31,  37  sq. 

35,  2  Bq.  38,  4.  39,  1.  41,  46.  43,  29  sq. 

44,  39.  155,  37.  195,  30  m}.;  —  aiierir« 

195,  SO  sq. ;  ••  cxtrauniver^itatem  197, 21. 
temptaturcK  (cf.  oxaminntorcs)  31,  43  sq.  37, 

37  Hfj.  38,  31.   39,  40.   102,  7.  134,  31. 

141,  21.  154, 5.  155,  4.  155,  28.   156,  1. 

183,  38.  184,  2.  195,  34  sq.;  -  dbos 

aui  potuB  43,  37.  44,  39  cf.  rafectio. 
terciani  bxirsae  186,  42.  212,  31  Nq.  221,  28. 

227,  40.  22«.  18  sq. 
tcstimoiiiutu  acadeiiiicuiu  422,  23.  449,  7  cf. 

ccdulae. 
theatralia  loca  2.12,  20. 
theatnitn:  unatoniia. 

theoloj;ia  (i»a«Hiii));  —  moralis,  pa8toirali8442,6. 
I  theoIoiiiuTii  (f.  ti'loncum. 
I  tluDrica  piaiietaruiu  42,  41.  168,  5. 

theraiicutica  334,  4.  340,  2. 

thyrei  (maim)  2011,  22  cf.  maiL 

typographufl,  drucker  239, 4.  345,29.  398, 12. 
422,  30;  —  ,  f.  (vnmim. 

topo>jrraj»hia  325,  17. 

torcularifl  domuH  397,  40. 
j  traoBBumero  privUegia  416,  16. 

trlvitini  cf.  acholae. 
I  trank,  gemessener  241,  27  sq. 
;  TürkcnHteuer  393,  7. 

tunica  210,  1. 

tutela  pupilloruni  327,  23. 

tutores  414,  46. 

11. 

unweit  174,  35  Hq.  192,  34  b(|. 
,  univerHita«  Mtudü,  Htiuiiuni  generale,  academia 
(cf.  gviimaidniu):  Alklorf,  Basilea,  Bl- 
tnrigae,  Bononia,  Ceknia)  üMbrdfai,  Jffanc- 
fr.rdiu  ad  fMorani,  (Jeneva,  Halae,  Jena, 
j        Leida,  Lip?<!a,  Marburg,  Parieins.  Prag«,  . 
I        Treviri,  Tuwingen,  Wieniia,  Wittenberga. 

_  lleidelbergenaia  (paaslm):  finulata  ante 
,       a.  1850:  247,  36;  —  prima  Gennaniae 
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2;i0,  39.  2;>4,  2^'.  :V->1,  12;  -  a.  1346 
condita  387,  21  sq.  3^4,  9  sq.;  —  eatlio- 
lica  384,  43.  385,  30  sq. 

nriaiib:  (Uiiiicnsatio. 

nxonitiu  39,  5.  91,  5.  194,  7. 


v{u-^tio,  vacantia  151,  4.  104,  31,  205,  is. 
205, 82  cf.  canictilarei,  dies,  feriae,  tinis, 
inceptio. 

TMgabnndus  noctiirnuH  58,  '27  cf.  noetiragus. 
valentia  realis  216,  25. 
vara  112,  34.  113,  14. 
venandi  Privilegium  391,  8. 
veaperiae  (dinpntationeN)  23,  H. 
vesperianauK  (diaputatiuue  vcuperia  prubon- 
ilus'  '2:>,  7 

veste«  (cf.  habitUH,  198,  5;  —  bipartitae 
121,  10;  —  iiicisac  225,  9  cf.  »ciHsuia; 
—  inclfwenteM  180,  s  .m,.;  —  UicateB  121, 
10  KI.  141,  4  210,  »;  hiimbrefi  401, 
42;  —  iiroftfRNoruiu  454,  21  c-f.  qNiiuiB, 
talarc;  —  Hcolasticae  27,  44. 

vctu»  ai-H  :13,  27.  ;i4,  15.  42,  2S.  133,  2  «m- 
152,39.  lo3, 5      153, 45  155,  21.  183, 15. 

via  antiqnonim  103,  34.  105,  33.  170,  30. 
173,  89  MI.  198,  85.  195,  28.  232,  1. 
rf.  roaliHta,  bnrsa  viae  lealimn ;  —  inoilcr- 
norinu  Hi3.  34.  lüö,  33.  170,  30.  173, 
39  u\.  193,  35.  195,  28.  197,  28  cf. 
notuinaliBta. 

vioecancellarias  nnix'eFdtatis  89,  25  sq.  40, 17. 
41,  41.  59,  11.  63,  24.  195,  23  »j.;  ef. 
procanceilariufl. 


viocdecanuB  nitistanini  40,  23.  IfiO,  26  sq. 
vicerector  15,  13        148,  18.   149,  20.  158, 

7  aq.  171,  46.  172,  5  cf.  prorector. 
viüunationcs  privilOKiormn  416,  16. 
viduae  prnfcK.Kuriiui  151.  40.  452,  5. 
vicilt'M  ( ivitutis  cf.  Iloidelberga. 
vincao  civiuiu  19,  12  «q.  120,  29.  143,  34. 

171,  23. 

vinam  184,  11;  —  Alsaticam  12S,  19;  — 
MaWaaetiom  184, 4. 196, 10  aq.  2Sb,  20;— 

Rhenense  369,  36;  —  punire  in  vino 
113,  23;  Imr.sac  9,  21;  —  venditio  vini 
0,  21.  174,  37.  192,  33;  —  cf.  campana 
vini. 

virgae  offidmn  91,  5. 
viiitiia  subscribere  424,  13. 
visitatio  domoruin  univ.  20H,  28. 
Vota  profvKsunuu  424,  17.  429,  24. 

wflidwt'rk,  kleino«  391,  20. 
wapi>cii  415,  24  Mq. 
Avej^i'ld:  peilagium. 
\v«'inHcbank:  vini  vt.ii<litio. 
wüdbann  270,  10.  271,  18. 
Witwengehalt  451,  40.  452,  5. 
wobnungi^seld:  habitatioiiia  pretiaui. 

se. 

sceclia,  ct'c'ha  publica  145,  12  sq.  171,  36  sq. 

cf.  tabtMrnae. 
Jtoll:  teloneum. 

«uqcarum  184,  4.  196,  10  ^<\.\  —  cf.  oonfec* 
üoaes,  £a«cataiD,  Biiecies. 
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Si'iU;  128,  'M  nr.  '.•2  jjoluirt  nach  ih-ni  Uriiiii.sflicii  kr»iii^Hi:ilir  iiiul  «l»;r  öinreiliung  in  Ann. 
univ.  Jl,  '.»7  zum  iaiiic  \A.V2. 
1*211,  38  )ioH  «  noMtroruni  >j. 
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133 
345 


34r> 


305 


373 


374 


37i» 


428 


13    „    «lilirormii  wilirt-t  lioiii'  riu  tunc  ot  lil»ri  pr<i|M>n'ionuiu  >>. 


28  «liliri«  Hcilicrt  l>.  f.  «'t  i>roi»or«-ietmnii : 
f»      ,,    « «'t<".  »  für  "  oct.  :v\ 


10  nr.  225  int  irri«:  r.n  liiOl  hUiU  x\i  H»00  <'iiiy«Tcilit. 


40  lioH  «23.  niaiU. 


44 


Kn«'<lrich  Ilcinricli »  Htatt  «  Fri«.Mlru'h  Willifhu  ?>. 


41  ist  die  »httinintf  aiis;rt'falk'n:  « lloilhriinnao  17.  nov.  1022». 


8.  Dan  oxanien  der  Imiih-n  yeiwtl'u'hcn  hermi  von  CawtL'11  fand  im  april  1700 


Httitt,  nach  Chron.  fai;.  iur.  1720  —  1770  [mss.  iI«t  univ.-biltl.  StruHMhurt;] 
1>.  275.  270. 


Witikiliiiiiiiii,  ri'kiin<1«-iil>iir)i.  I. 
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C.  F.  Wintcr'achc  Btu^ulmTkorcL 
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